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Vorrede. 


Im  Jahre  1822  vereinig^ten  sich  die  rülunlichst  bckannlen  Ge- 
lehrten BnAinBt  in  Bresiao,  Gmeui  in  HeideUMig,  Uobw  in 
Ziridi  md  ff^iiv  in  Kiel  mit  air  mr  geaMinschaflÜdMn  Ua- 

arbeituDg-  des  seit  seinem  Erscheinen  allgemeiu  aU  vortrefllich 
anerkannten  Gehlef sehen  Wörterbuchs  der  Physik^  und  wir 

• 

■aditen  «lieaen  fintidilaM  im  Min  des  folgenden  infaret  Af- 
finüSfii  Mottnl.  Mcr  der  ftütarheker  Cbemtlmi  die  Yerant- 
wortlic^eit  fOr  die  Ten  ihm  gewählten  Fächer,  and  unter- 
ichnefr  daher  die  dam  gehörigen  Artikel,  deren  Zotammen* 
hang  mitor  eicb  und  mit  Terwandten  Zweigen  Terher  genao 
verabredet  war.  Die  auf  die  Sorge  für  Einheit  und  systema- 
tiidie  Anordnung  dea  Garnen  heechränkte  fledaction  xa  Aberneh« 
■en  mniate  ieb  midi  endlich  enlMMietfien,  da  die  anderen  Bfii- 
arbeiter  meine  auf  ihre  weit  gröfsere  Celebrität  gegründeten 
dringenden  Bitten  standhaft  zurflekwiesen.  Vielleicht  liegt  in- 
deb  Uerin  der  Grand,  dafr  das  grote  Werk  nidift  nach  Art 
mancher  anderer  anroiendet  gehfiehen  ist,  da  BiiAimKS  mid 
H4MtFFP  nicht  so  glflcklich  waren,  die  Beendigung  ihres  mit  so 
groinem  Eifer  begoaneaen  üntcmefasMns  sa  erleben« 

Nack  dem  anfinglidien  Plane  sollte  das  Ganse  adit  Binde, 
jeden  too  drittehaib  Alphabeten,  umfassen  und  in  vier  Jahren 
▼oUendet  sejn;  es  neigte  sich  ab«  bald,  dais  die  Grenze  des 
Omlanges  m  eng  gesteckt  sey,  and  dals  andi  die  bestiamMe 
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Frist  nicht  eingfefaalten  werden  kfinne ,  wenn  wir  die  verspro- 
chene und  beguuueue  Yollständigkeit  uud  Gründlichkeit  nicht 
anfgeben  wollten.  Wir  arbeiteten  indefs  mit  onermadetem 
Fkifse ,  die  Verlagsliandlini^  machte  gegen  den  onerwartet  er- 
weiterten L'mfaiig  keine  Einwendung  und  die  einzelnen  Bände 
folgten  einander  su  schnell,  da£s  wir  ims  keinen  gerechten 
Klagen  des  Publicnms  aussetzten,  dessen  ermnntemder Beifall 
viehnehr  belebend  anf  ans  wirkte.  FOr  diese  gütige  Nachsicht 
der  Sachkenner,  die  wohlvertraut  mit  den  grofsen  za  über- 
windenden Schwierigkeiten  ein  gfinstiges  Urtbeil  aber  unsere 
Leistongen  föllten  ^  mufs  ich  hier  nicht  blofs  in  meinem  Namen, 
sondern  auch  im  Aamen  dir  drei  Mitarbeiter,  die  leider  längst 
im  Grabe  mhen,  den  aofrichtigsten  Dank  öfifentüdi  anspre« 
dien;  denn  oft  haben  jene  in  ihren  lahkeiohen,  mit  mir  g«« 
"wecliselten  Briefen  den  Wunsch  ausgesprochen,  Besseres  und 
VoUsttodigeres  zu  liefei»,  wenn  nur  ihre  Kisdüs  solches  sn 
letaten  gutattoten. 

Uder  wnrde  Horner  in  Folge  seujer  ächt  patriorischen 
Cresiunungen  und  des  grossen  Vertrauens,  welches  seine  Mit* 
barger  im  aeine.  Einsichten  und  seine  erprobte  koke  Rechtlich- 
koit  setslen,  in  folitisehe  nnd  administrative  Gescbtfb  seuM 
Cantons  gezogen  und  seine  Zeit  dadurch  verkürzt;  seine  Gesund- 
heit, hatte  in  Folge  der  weiten  Seereisen  gelitten,  nnd  da 
gleiehieitig  die  Lehre  Ynm  Bfagnatismia  täglich  neae  nnd  widi* 
tige  Zusätze  erhielt^  so  blieb  er  bei  seinem  Streben  nach  mög- 
lichster \  oiistäildigkeit  und  Gründlicld^eit  in  der  Bearbeitung^ 
der  ihm  abememmenen  wichtigen  Aufgabe  anrdck,'  nid 
der  siebente  Band  mefste  'rw  dem  sechsten  gedmcfct  werden^ 
um  eine  allzulange  Stockung  zu  vermeiden.  Doch  im  Jahre 
1834  häuften  sich  die  Uindenisie  emer  endlichen  YoUendmig^ 
des  Oattnehiiens  bis  tum  ünibersteiglichen ;  denn  unerwartet 
entriis  der  Tod  im  iViai  den  trefflichen  Brandes  im  noch  kräf- 
tigen Mannesaiter  seinen  zahfarekhen  Freunden  nnd  der  ge^ 
lehrten  Welt.    Wie  tief  auch  dieeer  Veriast  eians  Freonde« 
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ferwndete,  weldier  anlier  penAnlicher  fiekinatsebaft  4iirdi 
feaeiiBdiafiiidie  Beftrebmig^n  iftad  eni«ii  deswegen-  lang«  Zek 

fortgesetzteD  vertraulichen  Briefwechsel  innigst  mit  mir  ¥er>> 
bandes  war,  darf  kfa  zu  bescfareiben  niciil  TersncheD.  Inwi- 
mkm  hoffte  idi,  dafs  HomBa  die  wenigen  noch  nAthigea  antro* 
Domischen  Beiträg;e  Obernehmen,  zur  Bearbeitung  des  noth- 
wendig  erforderlichen  Artikel«  Uitdulation  aber,  in  weichem 
Bäum  die  wiehtigsten  NadiMge  sor  Optik  aninniehinen  he» 
absicfatigte,    irg-end  ein  mit  diesem  Zweic;'e  der  Physik  hin- 
läoglicfa  vertrauter  Gelehrter  sich  bereitwillig  finden  werde* 
Doch  dieae  Hoffinag  Tmchwaad  ginzlich,  als  andi  der  on- 
Tergefsliche  Horner  im  Norember  des  nämlichen  Jahres  den 
lange  erduldeten  rheumatischen  IJebeln  erlag  und  den  bereits 
noi  grAfeten  Thelle  abgedrackten  Artikel  Magnetismws  an- 
beendigt liefs.  Yergebens  Tersodite  ich ,  die  Tollendang  diese« 
wichtigen  Theiis  des  ganzen  Werkes  durch  einen  der  Aufgabe 
gewschsenen  Gelehrten  zn  erhalten,  imd  mofiU^  midi  daher 
entaditieisen,  ihn  «elb«t  «o  got  wie  möglich  zn  ergänzen,  ob- 
gleich der  verewigte  Horner  durchaus  kein  vorgearbeitete« 
Material  hinterlassen  hatte. 

Durfte  idi  gleich  hoffen,  diese  schwierige  Aa%abe  im 
Vertrauen  auf  gütige  Nachsicht  des  die  Umstände  berflcksidi- 
tigenden  Publicoms  za  bezwingen,  so  war  doch  die  Masse  der 
sir  VoUendong  de«  ganzen  Werke«  noch  eiforderlicben  Arbei- 
ten  «0  grofs,  daf«  idi  £e  Hoffhvng  hienm  hfttte  aufgeben 
müssen,  wenn  nicht  v.  ^^ittrow  als  rüstiger  und  thätiger  Mit- 
aibeiler  dnzotreten  «ich  bereitwillig  erklärt  *hätte.  Durch 
diesen  erhielt  der  mathematisdie  nnd  in«be«ondere  der  astro- 
nomische Theil  des  Werkes  eine  Ober  den  anfänglichen  Plan 
hmansgehende  £rweiterong^  allein  «eine  tre£Richen  Artikel, 
md  mOM  dle«ett  namentKcfa  WeliM  mid"  WeUsifstm,  wwdeB 
sicher  von  allen  Physikern  und  selbst  auch  blofs  Liebhabern 
der  physikalischen  Wissenschaften  mit  hohem  Interesse  und  zu 
grlndliciier  Belehnn||^  gebstn  weid«L    Dmrch  «eine  kriftigo 
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liBteratatzung;  wurde  es  niclit  Uofs  mfigikh,  die  noch  voiluui- 
teeo  Lflcken  aatioüttUea,  «ondem  mir  sctttt  aadk  die  a5- 
tfaige  firleiditeToiig  Tenchaflft,  meine  eigenen  Beiträge,  na- 
mentlich die  Wärmelehre,  gehörig  auszuarbeiten^   als  gleich 
.  «Dem  BliUstrahl  bei  hellem  Himmel  mich  die  betrOhoide  Nadi» 
rieht  traf,  daft  anch  ihn  ehi  frflhieiciger  Tod  mittel  in  reg- 
ster literarischer  Thätigkeit  ereilt  habe.    Glücklicherweise  fan- 
den sich  indefii  alle  seine  Beilrige  voUsUndig  ansgearheitst 
Vor,  und  diese  Ihllen  nebst  denen  yon  Gmudt  nnd  meonn 
genen  die  beiden  letzten  Bände  des  Werkes.     So  wurde  also 
dasselbe  im  Jahre  1B42  bis  aof  einen  kleinen  Best,  welcher 
nebst  den  geographischen  Tabellen  Tom  jtbigersn  t.  Limunr 
die  dritte  Abtheileng  des  zehnten  Bandes  bildet,  f^lücklteh  voll- 
endet, nachdem  drei  der  Mitarbeiter,  also  gerade  die  Hälfte, 
dmrch  frahieitigenTod  dahingerafft  worden  waren  nnd  der  ehr- 
würdige Veteran  der  deatsdien  Physiker,  Pfafp,  durch  dftuemdet 
Augenübel  gehindert  wurde,  den  letzten  seiner  Artikel,  7)ir- 
maUn^  aasnarbeiten«  Selbst  der  Kupferstecher,  dessen  frühere 
Leistungen  gewiss  Beifall  verdienen ,  erreichte  seinen  lebhaften 
Wunsch,  das  j^^rofse  Werk  beendigt  zu  sehen,  nicht  vollstän- 
dig, denn  obgleich  er  die  lOte  bis  18te  Tafel  des  X.  Bandes 
im  Slsten  Jahre  an  stechen  noch  im  Stande  war,  so  leigie 
doch  schon  die  18te  die  eingetretene  L'nstetigkeit  der  Hand, 
und  der  Tod  ersparte  ihm  den  tiefen  lüimmer ,  die  19te  ver- 
worfen SQ  sehen ,  die  ich  dem  PnUicam  so ,  wie  ich  sie  er^ 
halten  hatte,  nicht  bieten  durfte.    FOr  den  behanlichen  Eifer 
bei  stets  obwaltenden  freundschaftlichen  Verhältnissen  und  ge- 
genseitiger Ermnntemi^  mewer  hochverdurten  nnd  innig  ge- 
liebten Mitarbeiter  mnss  ich,  mit  wehmühiger  Erinnemng  an 
die  leider  zu  früh  verstorbenen,   meioen  tiefgefühlten  Dank 
anadmcken^  ihre  Leistungen  so  wflrdigen  steht  mir  nicht  zu, 
viehnehr  kann  ich  nur  filr  meine  eigenen  die  gütige  Nachsicht 
des  Publicuiihs  erbitten,  da  wohl  niemand  lebhafter,  als  ich 
selbst,  ihre  Mln^el  einsieht. 
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Die  Miurbeiter  beabsichtigten  nicht  etwa  eimeliie  Ab* 
baadlnig^B  a  Meümi,  wUm  um  wölken  lUe  Umm  Ober» 
MMMMBea  Zweifipe  so  ▼eieCiiidig,  als  iler  mprOngiiche  Plan 
dieses  erheischte,  ausarbeiten,  and  mafsten  demnach  das,  wo- 
imtk  dia  Wiss—sdiaft  im  YerlaoÜB  4er  luena  nötlugea  Zeit 
«rwdiert  wurde,  M  Torwaiidteii  Ualersnchvigen  gelegendkh 
nachtragen.  Obgleich  dieses  geschehen  und  somit  ein  gewisser 
Gnd  der  YoUsttodigkeit  erreicht  wedleii  ist,  so  boten  doch  die 
iptemJahfonaMlm  Widitig»  dar,  udosM  A^ImIhm  dioG«« 
legenheit  fehlte.  Die  hieraas  erwachsende  Mangelhaftigkeit  konnte 
yoUstandig  nur  durch  Sapplementbände  beseitigt  werden,  und  diese 
wirden  nach  geUefert worden  MjB,  wann  dieMitarbeit^,  welcho 
nlloa  ne«  bimnkoniHiende  hrtm9lknM  saaiBeltflii,  stantUdi 
die  Beendigung  des  Ganzen  erlebt  hätten.  FOr  dieae  Wach- 
trigv  neoe  Arbeiter  la  gewinnen  war  andelii  nidit  m  erwarten 
nnd  nnfserdeni  kitte  ^eren  Aniarbeitnng  abennals  Jahre 
fordert,  während  welciier  Zeit  bei  dem  raschen  Fortschreiten 
der  Wissensdiaft  wiederam  neue  Sapi^cmentbände  nöthig  ge« 
worden  wiren*  Weil  dieser  Weg  nidit  nun  Ziele  ilBhrte,  die 

Errei'chong  eines  gewissen  Grades  der  Vollständigkeit  bis  zn 
einem  bestimmten  Zeitpunae  aber  wünschenswerth  blieb,  so 
entachiols  idi  nudi,  im  Registerbinde  das  Widitigato  der  nene- 
sten  Kirweitewingeü  nachzutragen  und  mindestens  die  hanpt- 
sächlichsten  Quellen  anzugeben,  aus  denen  man  die  nöthige 
Belohmng  adiOpfen  kann.  Hierdordi  liefs  sich  also  das  er- 
strebte  Ziel,  eine  bis  zan  Sehlosse  des  Jahres  1844  reichende, 
80  weit  es  wflnschenswerth  sdieinen  kann,  vollständige  Ueber- 
sidii  der  ^jsikalisdien  Wissenschaften  in  tiefem,  mindestens 
annahenid  enrtichen.  Absofatfe  YoUstindigkeit  übersteigt  bei 
dem  anQbersehbaren  Umfange  des  Gebietes  der  Physik  die 
menschlichen  Krftfte ,  nnd  sie  n  eistrsben  lag  daher  auch  nicht 
im  arspringiichen  Plane. 

War  schon  fdr  die  alte  Ausgabe  ein  Register  nßthig,  so 
ist  dieses  fto  die  neue  gans  uneatbehriich  and  macht  das  Werk 
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«flrst  eigentlich  brauchbar,  sofern  es  ein  Mittel  darbietet,  das, 
ms  Iber  die  eiazebien'  DiMi|»luieB  gengt  kt,  «^mfindem 
Unter  anderem  haben  selbst  die  Namen  der  Apparate  nnd  db 
Bezeichnung  verschiedener  Gegenstände  sich  im  Laufe  der  Zeit 
•0  vielfadi  geindeit  und  ihre  Zahl  ist  so  sehr  gewachsen, 
dafe  es  nnmOglidi  ist,  sie  alle  im  Gedftehtatfs  m  behalten,  nnd 
man  ist  daher  oft  gezwungen,  die  Erinnerung  an  dieselben 
wieder  za  erneuern  oder  bereits  veraltete  Benennungen  übor- 
lumpt  kennen  sa  lernen.    Kommen  sie  daher  tot  oder  wüL 

man  irgend  eine  Bezeichnung  als  neu  wählen,  ohne  gewifs  ZQ 
seyn,  ob  sie  nicht  schon  existve,  so  genügt  ein  Blick  in  das 
Register,  nm  die  gewflnsehte  Ansknnft  za  erhalten.  Das  Real- 
register  wird  zugleich  auch  für  diejemgen  Ton  Netzen  seyn, 
welche  das  allerdings  grofse  und  daher  auch  kostbare  Werk 
nicht  selbst  besitzen,  theiis  um  sieh  auf  die  eben  angegebene 
Weise  aber  viele  Aufgaben  besser  zn  orientiriii,  theiis  nm  die 
einzelnen  Bände ,  in  denen  die  sie  interessirenden  Untersuchun- 
gen enthalten  sind,  ans  Öffentlichen  Bibliotheken  an  erkalten. 
Das  Namensregister  ist  weit  ansfilbrlicher,  als  bei  der  ille^ 
ren  Ausgabe,  weil  nicht  blofs  die  Namen,  sondern  auch  die 
Forsdmngen  der  genannten  Männer  kurz  angegeben  oder  an- 
gedeutet sind.  Diese  Abänderung  war  nothwendig,  denn  man 
sucht  die  Namen  der  Schriftsteller  in  der  Regt-l  nur  dann  auf, 
wenn  man  die  Titel  ihrer  Abhandlungen  kennen  lernen  will, 
die  an  den  angezeigten  Stellen  namhaft  gemacht  smd,  nnd  da 
viele  derselben  sehr  häufig  angefahrt  werden,  so  wflrde  es 
eine  verdrießlich  laugtreiiige  Aufgabe  seyn,  alle  die  Stellen, 
wo  sie  vorkonunen,  so  huige  nachzuschlagen,  bisnum  die  ge- 
wünschte Abhandlung  finde,  was  durch  die  Benenanng  des 
Gegenstandes  mindestens  zum  grftfsten  Theile  vermieden  wird. 
BeiUnfig  habe  ich  durch  dieses  Register  auch  den  Zweck  zn 
erreichen  gesucht,  dafs  man  die  Namen,  ile  im  Werke  selbst 
niclit  richtig  augegeben  sind,  un»l  die  verschiedenen  Per- 
sbnen ,  denen  sie  angehören,  gmianer  kennen  lernt.  Im  Regi- 
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tter  sind  daher  die  Namen,  soweit  ich  aufzufinden  vermochte, 
nchtifp,  mbei  wAm  die  «Iphabctiscfae  Reiheiifolge  gröiacni 
Scherbeit  gewihrt,  rad  die  im  Werke  ▼orkeunendeD  Febler 
lassen  sich  hiemach  verbessern;   denn  der  richtige  Name  uud 
die  Siette,  we  er  Torkeamt,  findet  sich*  im  RegieteKw  Wie 
weit  CS  mar  gefangea' iH,  die  fendiiiedeneB  Geiehtes  TOtt 
gleichen  Namen  g^ehOri^  zu  sondern ,  wage  ich  nicht  anzugeben ; 
tun  JiieriD  Vollständiges  zu  erreichen)  liitte  ich  midi  in^ein 
tieferes  literarfaistorisches  Stsdina  einlassen  mOsseB,  wosn  die 
Zeit  fehlte.    Auf  jeden  Fall  ist  etAvas.  nnd  ich  darf  wohl  sagen 
vieles,  geleistet  worden,  was  insbesondere  küuftig  von  Nutzen 
seyn  wird,  wenn  im  Verlaufe  der  Zeit  die  jetit  bekannten 
Namen  mehr  in  Vergessenheit  gerathen* 

Es  sey  mir  erlaubt,   mit  einem  Worte  der  Tabelle  geo- 
graphischer 0rtsbe8timmnnge.n  zu  gedenken,  zu  deren  Anferti- 
gang  sich  der  jflngete  G«  L.  T*  Lnrnow  bereitwillig  gefbnden 
hat  Dafs  sie  mit  ausnehmendem  Fleifse  und  grOfster  Genanig* 
Weit  verfafst  worden  sey,  werden  alle  Sachverstandige  bald  ^Ibst 
finden  nnd  sie  mit  mir  als  eine  sehr  sch&tzbare  Zugabe  lom 
Garnen  betradbten.    Da  gegenwärtig  an  so  vielen  Orten  me« 
teorologische  und  magnetische  Beobachtung'en  angestellt  und 
sonstige  merkwürdige  Phänomene  dffentlich  bekannt  gemacht 
werden,-  so  ist  es  für  den  Physiker  Ton  gröfster  Widitigkeit, 
die  geograjiliische  Lage  solcher  Orte  genauer  zu  kennen,  und 
hierzu  bietet  die  Tabelle  ein  ebenso  sicheres  als  unentbehrli- 
dies  Hfil&mittei  dar. 

Somit  flbefgebe  ich  abo  das  grolse  Werk,  grfliser  als 
irgend  eins  in  dieser  Wissensdiaft  existirt,  dem  ich  die  letzten 

zweiundzwanzig  Jahre  meines  Lebens  fast  ausschliefslich  ge- 
widmet habe,  and  welchem  zugleich  durch  die  Veriagshand- 
luug  eine  so  reidie  Ansstattung  sn  Theil  geworden  Ist,  dafs 
es  eine  Vergleichong  mit  ähnlichen  des  Auslandes  keineswegs 
scheuen  darf,  dem  lange  auf  dessen  Beendigung  harrenden 
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Poblkiuii.  Möge  dasselbe  seine  Bestimmiiiig,  nämlich  Ober 
dM,  wis  hUar  ui  dw  Phjiik  nd  Ihrai  ■Icham  BObrnm- 
msehaften  g^kinel  worden  ist,  eine  angeBKneii  ToHtUndige 
Uebersicht  la  geben  ond  dadurch  der  Mohe  xa  aberheben ,  das, 
was  in  aabireichen  Werken  aeratrait  iü,  mk  greÜMn  Zek- 
anhrande  aafiRmehen,  am  nenn  Foradknngen  daran  n  kifljplen, 
wo  nicht  vollknmmen ,  doch  in  einem  billige  WOnsche  befrie- 
digenden Grade  erf&Uen. 

Heidelberg  im  September  1845. 


6.  W.  Muncke. 
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Die  romische  Zahl  brzrichnct  den  Band,  dio  «rabische  die  Seile.    Bei  Tt^ 
weisungro  ist  alkseil  der  üauU  «od  die  Seite  hiazugcfOgt,  w.m»  ticli  4«r 
(cuvtand  fa  WSrltrbick«  bcftadiiis  >dff||CBigai  TarwclMraf«  dagagwi,  wo  üetw 
nickt  snteMiit  isl,  bexUhem  tick  ««f  dfe  Zoflti«  ia  B«gi»lerl»ud«. 

•  • 

jüiM.  D«rA  da  YmAmi  folgwi  i«  enira  Band«  imi  8.  800  •»  atttoicfe 

881  bis  960  und  von  hier  an  dies«  ntUnlicheo  Seitenzahlen  nock  einmal,  um  di« 
BbergangencD  80  Seiten  nachzuholen.    Üm  sie  zu  unterscheiden ,  sind  hier  im 
.  Register  die  ersten  nnrichtigen  Seitenzahlen  mit  einem  Sternchen  (*)  bereiehaet 

'      ^   ■•  A. 

efektrischer.  IV.  275.  278. 

Abendpimct»  Soiumer-  und  Winter-Abendpunct.  I.  3. 
,  AlbemArStbe*  L  3.  ab  Yoneichen  der  Wittening.  I.  13.  Nteii- 
'        träge  sn  dieien  Uiitenucbnngen.  V,  257. 

Abendstcn,  S.  Morsenstem.  VL  2459. 

JLbradnbr.  (Somifliiiibr.)  VlIL  896. 

Abradwdfe.  1. 14.  V.  516.  Vergt.  H^rf enwclie.  Vf.  2460. 
AbetMtiM  wegen  der  Kagelgeatatc  S.  Abwefebiui||*  L  128. 
AMRUff  des  Lichts.  I.  15.  IX  12.  1Q59.  bei  GtiStem  md  Spie- 

gebt.  165.    bei  Linsengläsern.  VI.  393. 
Abirmni;  d^r  Magnetnadel.  I.  23. 
Abklingen  der  Farben    S.  Sehen. 
AbkübluiiK  geheizter  Räume.   8.  HletKiinfS'.  V.  164. 
Abküblunf^.    IMetliude  derselben    zur  Bestitninung  der  specitisclien 

Wärme.  X.  6Ö0.  ÖüO.  Vergl.  Wämeeraeno^iuig  durch  Kiek- 
tricität.  ' 

AblenfcuDif  der  Maguetnadel.  1.  23.  VI.  954.  Compensation  derstl- 
»       beil.  I.  37.  VI.  959.  •  . 

Abplattunii  der  Erde.  m.  92B.  VI.  1265.  VII.  371.  IX.  46. 

JLbpnUiuiip.  8.  Bttrflcinr«ritBMC.  X.  2438. 

AbMhM  im  leerra  Rtmne.  VI;  127. 

AbMtat.  Du  Abflvlnie.  L  40.  •  *  • 

AbflMptfm«  1.  46k  der  Gasr  durefa  Wuaer.  4f.  Eiaflnsf  der  9fM- 
pcranr  bieniif..49.  EbdlDas  «ttletcr  verbandeher  Gase.  51.  der 
EKebtigkett  der  Gase.  52.  ScbnelHgkeit  der  Abserptfan.  62.  Vl^ar* 
me-Rmbindniig  dadntth.  63.  VobtnenTeniwhniiig.det  Wasseti  da* 
leg.  Bd.  B«  Mler*s  Wlflarb.  A 
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durch.  63.  Absorption  der  Gase  durch  SchwefeltMore.  69.  Thm-' 
Vit.  71.  der  Gase  durch  feste  Körper.  85.  106.  durch  Kohle.  8Ö. 
der  Dämpfe  durch  Kohle.  104.  durch  feste  Kifrper.  110.  der  Riech- 
stoffe. 112  Theorie  der  Absorption  darch  staiff  Körper.  11^  VeigL 
TerM  andtMchaft.  IX.  1862. 

Absorption  der  Lichtstrahlen.    S.  Teleskop.  IX.  196. 

Absplei^elungen.   S.  Periüpectlve.  VII.  437. 

Abstand  zweier  Puncte  von  einander.  III.  791. 

Abstand,  scheinbarer,  der  gesehenen  Qe|j[enstjinde  vom  Attge.  IV.  1444. 

Abstand  vum  Scheitel.  I.  116. 

Abstand  der  Nachtgleiche  voin  Mittage.  I.  119. 

Abstelgunf,  gerade.  I.  119.   schiefe.  120. 

AbatoMany.  I.  120.  elektriiebe  und  deren  Gesett.  III.  724.  dfV 
K9rpmr  gegen  du  Lichta  die  zugleieh  neben  der  Anziehung  besteht. 
'  VI.  345. '  Tergl.  BorftelcweiAuiv.  X.  2440.  der  Wärme  gegen 
die  KSrper.  881.  -  • 

.AMoemseliMlf«.  VI.  143ll  1466. 
AbwdclimiP»  astronomische.  J.  128. 

Abwdchuil^  der  Oeschfitskugeln  von  der  Tertieslen  Ebene.  1.  722. 

Abwetctaunff  der  Magnetnadel.  I.  131.  VI.  962.  nach  L.  Euler's, 
Theorie.  1026  ff.  1046.  1047.  Veränderung  derselben.  I.  148.  tag*' 
liehe  Variation.  152.  und  jährliche.  154.  VI.,  1086  ff.  deren  Urs«, 
dien.  I.  157.  isogonische  Linieh  nach  Erman.  VI.  1069.  jährliche 
Veränderung  der  Abweichung.  1091.  tägliche.  1096.  Einführung  der 
correspondirenden  üeobaelitungen  durch  v.  HüMBOLDT  und  G\USS* 
1101.  1107.  die  täglichen  Variationen  zeigen  sich  auch  in  Tiefen 
von  unveränderlicher  Temperatur.  1102.  Einfluss  der  Witterung  auf 
dieselben.  1103.    der  Erdbeben.  1101).    der  Gewitter.  IfU. 

Abweichunnf,  optische.  I.  165.  bei  parabolischen  Spiegeln.  165. 
bei  .s|»liärisclien  Holil.spiegeln.  166.  IX.  130.  bei  Linsengläsern  wegen 
der  Kugelgestalt.  \  I.  392.  des  Auge^i  wegen  der  Kugelgestalt.  IV. 
1377.    farbiger  Strahlen.  I.  168.  Vf..  301.  393. 

Abweichung skr^bu  I.  129.  169. 

Acaena.  Aegyptisches  Maas.  VI.  1235. 

Aecord»  mnsUuitisdier.  VIIL  331. 

AMitmctcr.  IX.  9a 

AcetM.  IX.  1703. 

AeiiUtilt»  Chemische  ^nwteft*  IH:  389. 
A**isa*^Maaiapsle»  S.  Sehen» 

Aelirupste«   Nichtunterscheidung  gewisser  Farben.    S.  desltfl^ 

IV.  1423.  liehen.  VIII.  763.  W&rme.  X.  649.  &  Mma» 
Acker.' Aegyptisches  Landmass.  VI.  1295.  1300. 
Aderhant.  S.  Au^e.  I.  531. 

A<hHt***--  I-  l'^O.  344.  347.  zwischen  festen  Körpern.  173.  swi- 
sehen  festen  und  flüssigen.  176.  Einfluss  der  Temperatur.  180.  der 
verschiedenen  F'lüssigkeitcn  an  festen  Korpern  ist  ungleich.  194.  der 
FlussigKttittthcilchen  uiuer  sich.  195.  ihr  Durch  dringen  durch  Thier- 
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UMe.  200,   A^yiuM  upMtiWItr  FItoigktimi.  201.  DrehusgM 
'  4es  Kampfers  nnd  Bewegungen  sonstiger  auf  Flüssigkeiten  idmiB- 
meader  Korper.  203  —  207.  Ursache  der  AdhäaM.  207.  Ziisammeii« 
bang  derselbca  out  der  £lekuicität.  206. 

Zus.     Prechtl  ^   untersuchte    die  Adhäsion  gescblifTener 
Metaliplatten  an  einander,  indem  er  eine  derselben  mit  genau 
bortzontaier  Fläche  an  einer  feinen  Waage  aufhing  und  durch 
Gewickto  von  der  onteren  abriss.   Hierbei  fand  er  de»  nerk- 
wfirdige  Geseti,  dm  die  Adkieioiiekraft  iwiadiea  «rei  «nglek 
ckeB  Metallen  der  des  ftXilLeren  glddikoamt  Eine  Kapfer- 
scketbe  sc  B.,  die  von  einer  anderen  KnpforackeQie  dnreli  21  gr. 
akgerissen  wurde,  hing  mit  g^leicber  Kraft  an  andern  Bketall- 
■cheiben,  die  unter  sich  eine  geringere  Adhäsion  zeigten.  Zink 
bedurfte  zum  Abreissen  von  Kupfer  21  gr. ;  von  Silber  21  gr.  *, 
TOB  Zinn  17  gr. ;  von  Wiämuth  16  gr.*,  von  Antimon  15  gr. ; 
voo  Blei  12  gr.;  von  Zink  10  gr.    Mit  Ausnalime  des  Zinns, 
welcbee  ttbrigens  eine  aehr  feine  Polilar  annimmt»  fallt  lUese  Reihe 
mkt  der  gahaniaeben  aaiammen.  Prigbtl  will  hieibei  gefunden 
beben,  daas  die  Anaiebung  aebon  in  measbarer  Entfernung  eintritt 
und  die  an%ebang^ae  Platte  von  da  an  sieb  der  andern  mit  an- 
n^mender  Geschwindigkeit  nähert.    Später  bat  GlRARD  interes-  ^ 
aanie  Versuche  angestellt,  indem  er  zwei  Platten  einander  parallel 
im  Hasser  aufhing  und  fand,  dass  sie  bei  geringer  Entfernung  von 
.eioaoder  sich  anzogen^.   GoutOMB  hat  in  seinen  Papieren  einige 
nicht  vollendete  Adhäaionawrsttcbe  bioterlassen»  van- denen  Biot' 
bandelL   Die  Summe  der  bekannten  AnaiebungapbinomeBe  lit 
aber  bedeutend  venaebrl  dnrdi  die  Veraucbe  von  DviBOOBr^ 
an  denen  man  auch  dle|ron  DovIcBK*  bbanfügcn  kann^.  Zur 
ErUimng  derselben  wird  eine  eigene  Kraft  (foree  ^pipoli- 
qoe)  angenommen,  die  der  elektrischen  Anziehung  ähnlich,  von 
ihr  aber  verschieden  seyn  soll.  Nach  genauerer  Prüfung  dürfte 
es  aber  einer  neuen  Naturkrafi  nicht  bedürfen,  indem  alle  Er- 
acbeinnngen  aich  aus  den  wechaelaeitigen,  veracbieden  modifi- 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XV.  S.  223. 

2  Ann.  de  Chim.  et  P^n.  T.  XXUL,  p.  260. 

3  TtM  T.  I.  p.  519. 

4  Coraptes  rend.  T.  Xf  V.  p.  1028.  T.  XV.  p.  25. 

5  Ehfnd.  T.  XV.  p.  176.     *  * 

6  Vergl.  i'lnsät.  40nie  Ann.  N.  444. 
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«iftan  AntielittDgeD,  ab  der  Flttimgk«ititlieil^flii  antör  sich  und 
geg«D  di«  MliwiaBaidan  Kttrperdien,  to  trie  anch  der  «ick 
Uber  eiiwiider  Uoänehendttii  und  wdt  eiowder  veiUndendeii  Pltta- 
«gkeitoB  mak  Udurieht  «nf  die  Verdampfung,  fiberhanpt  am 
den  dardi  gegeoseitige  Eirnnrlung  theUs  geiehwlebtea  theil» 
Tentlrkten  Amiehnngeii  aller  dabei  in  Cooflid  konmeiider 
Körper  füglich  erklären  lassen. 

Meoere  beacbteDswerthe  Fersaehe  Ober  die  Adliüsioa  bat 
H.  F.  Uhk  aogcttelll»  die  aieb  dedorcb  von  den  fiüberen  ne- 
terscbeiden,  dais  er  die  Stltke  der  Adklaion  vertekiedeDer 
flllarigkeiteo  an  feiten  KHrpem  ans  der  Büke  ableitete,  kui 

KU  welcher  die  erateren  zwischen  ebenen,  gleich  weit  von  ein- 
ander abstehenden,  Platten  aufstiegen,  zu  welchem  Behufc  er 
sich  eines  cig^enen  zweckiniissig  eiugericliteten  Apparates  be- 
diente. Die  folgende  Tabelle  zeigt  die  gefundenen  Grüssen, 
'  die  in  der  dritten  Columuc  Glasplatten ,  in  der  vierten  Kupfer- 
•cbeiben,  in  der  lünllen  Zkilucbeiben  und  in  der  aecbsten  Hols- 
flatten,  weicke  mebmiaia  in  keiues  ünsckiitt  getanckt,  damit 
getrink^  dann  aker  reb  akgerielien  waren,  sugeküren« 


FlfliiiigkMten. 

Spee.  6ew. 

,Li«. 

Höhe. 

1    Lin.     1    Lin.    |  Lin, 

DeftilL  Walter 

1 

12,5 

13,0 

13,0 

8,5 

Destill.  Weingeist 

0,835 

8,0 

10,0 

9,5 

8,5 

ächwef.  Aether 

0,755 

7,0 

10,0 

8,5 

7,0 

Schwefels,  rect. 

1,845 

11,0 

11,0 

15,5 

Salpeterainte 

1,200 

14,0 

Msaäare 

1,115 

14,0 

14,0 

Kaost  Kali  Lta. 

1,335 

8,0 

10,5 

8^0 

BMiga.  KaUUi. 

1,145 

9^ 

11,5 

10,0« 

1 

Im  nkmnt  an,  daaa  die  W(km  «di  gerade  wie  die  An- 
■iehnagen  nnd  umgekdirt  wie  die  apeeifadien  liSewiekle,  nntbin 

die  Anziehungen  wie  die  Hohen  multiplicirt  in  die  specitiscben 
Gewichte  verhalten;  allein  die  liiernueh  berechneten  («rösseu,  das 
Wasser  als  Einheit  angeuommeif,  zeigen  sehr  grosse  Abweichungen 
von  den  durch  Versuche  gefundenen.  Die  8tärkc  der  Anziehung  ist 
nickt  der  Dichtigkeit  der  anziehenden  Körperialso  nicht  der  Masse, 
proportional,  Kinflnsa  derElektricilät  lot  anwakraeheinlirk,  ckemi- 
•cke  Verwaadtackaft  kann  nickt  aia  Unaoke  gettea,  nnd  ea  aind  niao 
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selseitige  Aazieliung  der  ftston   n   deo  flüssiifmi  KSrpern, 

anveiteus  da«  specifiacbe  Gewicht  und  drittenn  die  CuhäsiuD  der 
Tbeile  der  FlüssigkeiteD  unter  sieb.  Die  beiden  lezteren  wir- 
Jlm  der  Uö^  es^;egei^  die  durcb  die  erate  eneiigt  wiid^ 

HATnoca  laitet  die  Drehungea  deeKuipfers  loo  der  An»- 
dttaatang  desielben  md  eeiiier  AnflSsung'  in  den  flin  beritkien^ 

den  Wasserscbicbten  ber.  Wenn  ein  grösseres,  sieb  kante  be- 
wegerides  Stück  unter  die  Luftpumpe  gebracht  wird,  so  sollen 
die  Bewegui^D  stärJier  werden^. 

AMhätOmmawUMau  I.  171. 

AdyMtfnuny  des  Aog««  nun  deutfieben  Sehen  engleieb  entfernter  Ge>' 

genstinde.  fV.  1387.  Vm.  746.  S.  SeliM. 
AAerw  Hoher  Flug  desselben  nnd  dessen  Theorie.  IV.  464. 
AMlfne.   MuMkaliscbes  Instrumenc.  VIII.  222. 
AMlinile.  S.  Bampfkosel*  H.  412.  • 
AMlodUcoii.   Mujiika  lisch  es  lastmmeat.  VUI.  369. 
Aeoliinliarfe.  I.  206.  VlU.  193.  tnnsTwssle.  I.  211. 
AepfelM&are.   IX.  1697. 

AequationetAfel  der  Inklinatorien.  S.  Iiüilliiatorium.  V.  744. 
Ae4|ii.»tor,  astronoiniMcher.   I.  211.    der   Erde.   I.   213.  Ill> 
.    luagiieti-sciier.  I.  214.  V  I.  1027.  10^.  1044.  10^6.  lUdl.  1113.  1130. 
thennischer.  X.  1898.  1900. 
Ae«iusloreal.  I.  215.   Nachtrag  das«.  VI.  1805.  IX.  730. 
AcqnalorealproJectioA.  S.  la^adchiMrie.  Vi.  103. 
Ae^ttatonlidlie.  I.  217. 
AequiB^dlalkrels.  I.  211* 
Ae^nfaiMlUavwc«.  vm.  869. 

Ae^itf— e4iml  -  Bpwimgnuth,  Ol  46.  und  Vlf^ipltailu  4a 
Jkm%mMmmMmMaMmmm9  das  aieetee.  VL  USB. 
A«««inoetUl-  (Seonea-)  Vlir.  VUl.  888.- 
Ae^uivAlent,  chenuicbet.   S.  W4Brwmm4im^mWL  UL  1881. 
18B0L  AequiTelentcaecele.  1021. 

Zns.  Aequivalenty  dektrocheinischcK,  ist  eine  Bezeich- 
Doagf,  weiche  deu  Unters uchungeu  Faraday's  ihren  Ursprung 
terdnokt.  Dieser  fand  näniiicb,  dass  bei  cbeniisci^eo  Zersctiua- 
gern  durch  den  elektrischen  Strom  für  jedeu  üörper  die  ser- 
■elBte  Jlnena  n  der  erfiitderlicto  ElektrieitXtnnenge  in  eindni 
coastantai  irmklUaiw  Mkt,  imd  dann  chemiack  lipiivaleate  ' 


•     1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXIX.  S.  404.  Bd.  XXXL  S.  503. 
2  Aon.  Chim.  et  Pigrs.  T.  LUL  p.  117. 
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Massen  Tenchiedener  Köq>er  zu  ihrer  Zersetzung  gleiche  Elek* 
tricitlttsmeiigeii  erfordern.    So  littd  z.  B.  9  Gewichttheile  Wo»» 
.  ter  OBd  36,6  Gewicbtth«le  SakiMare  eheniscli  ^uvaleBta  Mm- 
MB,  aad  bedürfen  dilier  n  ihrer  Zeneteoeg  gleiebe  Elektrid- 
tStiaengen.    Letztere  Iwien  eieli,  als  ■wteriell  ttetredilet» 
■ickl  uttnittelW  messen.  W.  Weber  kam  tedera  auf  dev  rinn- 
reiclien  Gedanken,  die  Quantität  dcrselbeu   der  Uuantität  des 
durch  sie  gleiclizeitigf  crreglen  Magnetismus  proportional  zu 
setzen,  diesen  mit  dem  tellurischen  Mat^netismus  zu  vergleichen, 
und  da  die  absolute  Grösse  dieses  Magnctisoitts  au%erundea 
bt^  hierdurch  die  Grösse  des  elektrischen  Stromes  tu  bestim-  . 
men.   Anf  diese  Weise  fand  er  dnrch  einen  sweckmXssig  con- 
stmirten  Apparat  ans  5  Versuchsreihen  mit  unbedeutenden  Ab- 
weichungen das  elektrochemisehe  Aequivalent   des  Wassers 
im  Mittel  =  0,009376,  wonach  also  sowohl  die  elektrochemi- 
schen Aequivalente   anderer  Körper  bestimmt,   als    aurfi  die 
Stromstärken,  welche  eine  Zersetzung  bewirkt  haben ^  gemes- 
sen werden  können  \ 

MwAjwMmOBk»  S.  FmcoMitlli.  vn.  591. 
Mrametrie.  S.  FmMMÜk.  Vil.  591. 
A€*#mMtilE»  I.  219. '  verticsle  Bichtang  der  Ballons.  219.  htfrisoa« 
tale.  221.  9. 

A€M0tei»  I.  230.  altsste  TorschKge.  232.  ^  Seifenblasen  nach  Black. 
233.  MoiTTGOLPnni's  Eifladnng.  233.  CBAnLts'S  gleichzeitige.  234. 
PiL&TM  Ul  BoziiB.  234—236.  erste  Luftfahrten.  234.  Ttn  Blah- 
oiARD.  236.  Caossxi.  237.  Chailbs  und  Boslar.  238.  *im  Lager 
SM  Fletirus.  239.  GARifBRiif*s.  239.  Lalaivde's.  239.  Hermb- 
STABDt's.  239.  Zambrccari*s.  240.  Sacharow's.  240.  Biot's  und 
Gay  -  LrssAc's.  241 .  251.  Hlonti^olfi^ren.  242.  deren  Theorie. 
245.  251.  und  Tragkraft.  255.  Charll^reii.  242.  deren  Theorie. 
248.  und  Trapkraft.  255.  Leichteste  IMontgolfieren  aus  Watten  der 
K Isenraupe.  242.  aus  Metallen.  256*  Hindernisse  der  allgemeineren 
Anwendung.  256. 

Zus.   Den  VorseMag  das  Pater  Gauen  S.  232,  Inflieera 
Kugeln  steigen  zu  lassen,  vertheidigte  später  Prescheur^. 


1  Peggendorff  Ann.  Bd.  LV.  S.  181. 

2  Ezerdt  pbys.  de  arte  narigsndi  per  aSrem  eet.  Bint.  1676.  VergL 
Wmia  in  Kaatnei^s  Arch.  Bd.  XVIL  S.367.  Heber  die  Watten  der  El- 
senranpsi  Webemnpe^  tinea  easayniella»  tiaea  padeila»  s.  BiR 
nur.  T.  um  p.  13a  ' 
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AftjrtaHIr  I.  298.  Luftdruck,  m  ÜAftfOTTi^s  äffmwi^  Ihn  m 
■ligMi.  259.  anMtph&niciier  Druck.  30L  nach  Gre».  261.  nach 
Bohhehbbrger  gegen  Terschiedene  Flachen.  J62>  I:!influss  auf  dM 
(hicrischen  Körper.  207.  Gcrrectim  d«r  Wig— g>i  in  der  Uft.  211. 

Zas.  Eduard  Weber  hat  in  Folg-e  nnatomiücher  Untersa- 
chongen  aufgefunden,  dass  die  g^enaii  kui^rfUurniigeo  Enden  der 
Kaochea  des  menschlichen  Körpers,  «aoientlich  der  Beine,  in  den 
Kipofln  des  BeckeDB  luftdicht  liegen.  In  Folge  hienron  wer- 
den .Me  4iif«h  den  «teoipkilrischeii  Luftdruck  ait  einer  der 
Flickt  ^portioMleii^  Knil  ia  den  KnjMh  mriekgdbaltMi, 
okM  MMbm  Huidennig  ikrw  BewegUebkeit  Die  Mike  die- 
wm  Druckes  würde  mek  Bcreckaong  g^gea  80  ff  ketmgen, 
die  Grösse  der  Fläche  bei  einem  ausgewachsenen  Menschen 
von  mittlerer  Grösse  zu  zwei  Quadratzoll  augmommen ;  wirk- 
liche Versuche  ergeben  ungefähr  20  A.  v.  Humboldt  machte 
dnnof  aufmerksam,  dass  die  bisber  noch  nicht  erklärte  Ermil- 
dng  auf  sehr  hoben  Bergen  bierFon  nkgehitet  werden  könne. 
Ibnrciiclbnft  kl  «ock  dKene  ünackc  im  nickt  die  ciosigc^  d«ck 
■wkw  ktdcatcad  aitirfakMid;  den  wem  derLaftdrack  bis  uf  * 
die  Hüft«  dec  autderen  berabgebt,  co  keCriigt  diecec  m  viel» 
•b  wean  \m  Meeresspiegel  jedes  Beia  ant  10  ff  Gewicht  be- 
sebwert  wäre.  Einige  haben  aus  Missverständniss  gefolgert, 
die  Gesammtkraft,  wodurch  der  VVirbelknochen  des  Beines  in 
seiner  Kapsel  festgehalten  wird,  sey  eine  Folge  dieses  Luft- 
drucks, was  aber  unmögKcb  ist,  da  ein  Gewicht  Ton  mehr  als 
400  ff«  also  Uber  das  Zwanzigfacbe  des  Luftdrucks,  ein  Heraas- 
leisseB  aock  aiekt  bewirkea  lusin.  Hierans  isl  daaa.  aagiaick 
arklirbar,  waraai  die  teralidung  bloss  bena  Geben  aaf  sekr 
kokea  Bergen,  aiekt  aber  tob  deaea  eBpfaadea  watde»  die  sick 
in  LnftbaUons  zu  noch  grösseren  Höben  erhoben  ^. 

AetluO.  IX.  1707.  4 

Aetbcr.  I.  271.  324.   mIb  Widerstand  gfgea  BkasisIdLAfsr.  272. 
soU  Uraacbe  der  C«b8sisn  sejn.  II.  115.  116. 

Aetlier  des  Lichts.  IX.  1302.  der  Wänne.  X.  «49^ 
Aeilier»  tropftiar  flüssiger.  IX.  1701.  1841. 

Aettarioskop.  I.  269.  IX.  701.  X.  182.  665.  Lasui«.  S.  Mfl^ 
JTMstiAUhenMmi^.  II.  535. 


I  W.  «sd  £.  Wssaa  ia  Peggsod.  Bd.  XL.  8.  |. 
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Aetna.  Vulcun.  I\.  2212. 
.  Aetzbarkeit,  Aetxkrafl.  &  MjMMrtMMU.  V.  848. 
Aetaeii  in  Glas.  iV.  519. 

. Aetztitein.  Lapis  causticus;  Kalihydrat.  V .  839. 
Affinität.  S.  Tem  andt$4Chaft.  IX.  1857.  1999  ff. 
AffinltätMi^röiifiie.  IX.  2016.  2023.    Aiänität.stabelltn.  2019. 
Anffpregatforni.  I.  279.  Verändcning  derselben.  IX.  1937. 
Afftotein,  sutt  Elektron  vorgesch lagen.  HI.  234. 
Alm«.  AtMuAm  Malt.  VI.  1239. 
AlUMlk  Der  Aedier  der  Bnmiiien.  IV.  1213^ 
Aktlme.  S.  Wftme.  X.  131. 

ZüB.  AkllMgMpli  ist  em  Von  Sir  John  Herschkl  or- 
foDdenei  iMtnmical^  welehet  bcttioiBt  ifl,  di«  Sttrka  d«r  Uel- 
ligluit  desflSa^  afiltelit  i»  VMmpgim  ■imHiim  P^rt 
M  ragialnM*. 

Aktinomeier»  VUL  834.  Hiiscul's.  X.  130.  Poüillit's.  206. 

Zus.«  Aktlnomoter»  elektrochemiscbes ,  oeDot  KDMimD 
Becquerel  ^  ein  von  ihm  erfundenes  Instrument,  welches  den 
eU'ktriNcht'n  Strorn  anzeigt,  den  iodirte  Silberplattcn  erzeugen, 
wenn  die  iarbigen  Strahlen  des  Spectnuns  nnf  aie  fallen  und 
eine  ZerMtziug  dts  Silben  kanrorbringen«  Es  wird  dabei  in 
AiMitht  g9tMt,  Um  nitlclit  4maAm  dmuache  VerÜMle- 
.nrngeo,  4Ue  direh  du  Liolil  MMgt  aoiiat  niolil  wtkmAmhv 
wtym  Hürdaiiy  'milükir  nmUa  kümteii.  Bbe  gentM  BcacM- 
bing  wird«  kier  so  ^el  Raum  erfordom. 

Akumeter.  S.  OetaSr.  IV.  1217. 
Akustik.  I.  280.  Vergl.  l§cliall.  VIO.  180. 
Akyai&oblepsie.  S.  SekCM. 

Aiantkampfer.  LX.  1937. 
Alaun.  I.  285.   Alaunerde.  I.  284. 
Albatros.    Fliegen  dfsselben.  IV.  4(36. 

Albedo  oder  Weisse  selhstleuchteiidcr  oder  beleuchteter  Körper.  11.643. 
III.  1155.  M.  282.  VII.  490.  587.  X.  2450.  2464,   der  Flauuue.  308. 

Albino.  I.  532.  533. 

Alcaraxa.  I.  281.  X.  865. 

Aldehyd  und  AldebyMUBre.  IX.  1702. 

Algebra.  VI.  1474. 

Alkidade.  VI.  1787.  VUI.  783. 


1  Phil.  Trans.  1841.  p.  1. 

2  BscouBAKL,  TraiU  de  Physiqiie  u.s.w.  Par.  1844.  T.  U.  p.  512. 
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AHuUI.  I.  283.  unor«iMie.JIIIuliMU  M.  ttgMbdlM.  3M.  ««il- 

tabilisrbe:«.  V.  838. 

Alkalimeter.  I.  281.  #  . 

Allialitllt.  rhpiniscbe  Gnuidknft.  UL 
Allcarsin.  IX.  1703. 

Alkohol.  Bestandtiieile.  IX.  1700.    Prorente  d^setben  in  MisrhiiiT^en. 

T.  374.    Besriininung  des  MischungsTerliältnisseji  aus  dem  upecifiscben 

Gewichte.  IV.  1566.    (ieCrieren  desselben.  X.  965. 
Alkolioldampf.  Dessen  latente  Wanne.  II.  291 — 294.  Elasticität. 

35^361.  X.  1069.    Dicbtigkeit  desiielben.  II.  390.    Miscbujig  mit 

andern  Dämpfen.  400. 
Alkoholometer.  I.  349.  364.  373.  395.  VUL  673; 
II.  91. 

AIlMiteMkurei  1713. 
MMmmt;eg^  L«Mwh  der  Jlnmionia.  L  413^  . 
AMmmmmmMMmmL  Krab  an  fliimneL  I.  2BL 
AlpefOiAlk.  MiisMvt.  ni.  10e&  . 
ftlMiM  BMÜMber  Stoff.  I.  284. 

Amalgam.  S.  HMCkrilM«  VIL  1023.  iii  MumAm  Bmpr- 
S.  MiUe. 

AMl^ama.  I.  286.  Kienmagrei^sebw.  187.  hUf§^ubm.2»U  Airf- 
mgm  deiaelhfn.  lU.  473. 

Z  n  s.  Pfister  in  Wien  wendet  bei  seinen  ausnebnieod 
w\rWs<iiueu  Eleklrisirmascbinen  ein  Amalguma  an,  welchea  aas 
2  Tbeilen  Zinn,  3  Th.  Zink  und  4  Th.  Quecksilber  besteht, 
doch  legi  er  selbst  hierauf  keineo  grossen  W«rth,  und  ich 
habe  dasselbe  nicht  wirlumier  gefnaden,  als  gewKhiüidiw 
Kiapwyer'aghas.  Das  AauiMgmminm  der  Ziokjdatten  fitr 
Tolt»*sche  Slulai  ^[Meliieht  wm  beipieaateD,  weno,  naii  sie  aut 
wdÜBBter .  Sdiweminre  nloigt  imddMQ  mit 
ans  Quecksilber,  Kreide  und  Wasser  einreibt.  Brugi^atelli 
(Bd.  IV.  S.  608)  sfbeint  die  Vermebning'  der  Wirk.samkeit  des 
Zinks  durch  Amalgamining  zuerst  aufgefuiideu  zu  haben. 

AMttwwMb  IV.  1397. 
AMhljopIe.  S.  «Miclit.  IV.  1899. 
AflihM  im  Ohre.  S.  Ctoh^r,  IV.  1202. 
AMhnlMt.  IX.  1707. 
AmciaeaaJUire.  IX.  1697. 
Aflimorrhoe  dm-cb  Elektricitit  gebeilt.  III.  405. 
(I  MM  Sil  Iii  Ii   VIH.  1054.  AMMialaktempf »  des  flttssigea  la- 
tente Wärme.  II.  291. 
AmmODlakfrnn      tropfbar-flüssig  gemacbt.  IV.  1018*  1020* 
AmaliimhEatehen  zu  Aerostaten.  I.  243* 
AMJrplüWM  IX.  1955.  2038. 


I 


Aa^^Boreuc.  Griechisobei  Abu.  VI,  iZiL 
AMyHdalin.  IX.  1716. 

ABAkamptlk  su  viel  als  Katnptrik.  V.  845* 
Anaklastlk.  S.  Bioptrik.  II.  55d. 
Analysls»  mathematische.  VI.  1474. 

Anamorpbosey  optische.  I.  290.  lutoptrische.  291.  dioptrUche.  292. 
Androld«  S.  Automat. 

Zua.    ABemocorde,  ein  im  Jahre  1790  von  Schnell 
'  und  TSCHBHEI  erfundenes  Ingtmment,  eine  durch  kUnstlichea 
LnfiitroB  tSoende  Acobharfe}  ein  ähDlicbM  wnrde  m  J.  1841 
▼orgeselilageo  tob  IsoiklD^  . 
ADemagrapli  und  AaoMHietrosrapli.  S.  WiadmcMW» 
X.2ie8»2176. 

Anmometev.  Bei  LdOtllMw.  1.  227.      iriel  alt  WlndamMT. 

X.  2146. 

AamMMlUMBP'«^*  IX.  1706. 

j^ii^^0B|i#p,  Guericke'sche«.  I.  282r  M  viel  ab  Wiadmeaaer.  X.21lft. 

AaeiT^r^^l^P**^*  ^  Sehen. 
ABbAnffung.  S.  Adh&slon.  L  170^ 
Anhydrit.  Felsart.  III.  1069. 
Anlone.  S.  Klektrode» 
Anlakampfer.  IX.  1706. 
Anker  der  Magnete.  VI.  949. 

Anker.  Englisches  Flüasigkeitsmass.  VI.  1310.    preusiiicfaes.  1331. 

dänisches.  1343. 
Anlaufen  der  Metalle.  X.  288. 

Anode.   Derjenige  Polardraht  der  galTanisehea  Sittlc^  welcher  die  pe* 

'  sirive  Elektricität  leiceC  8.  9UclltM€e. 
Anomalie.  Wahre  and  mittlere.  I.  293.  HL  787.  VI.  2311.  (2313.  X. 
1576.  coäquirte.  I.  294.  excentrbche.  296.  X.  1579. 

Zus.    Anorttaoakop,  ein  optiachea  loatrament  Ton  Pul- 
TKAU,  ähnlich  dem  PiiantaBCop  ^> ' 

ABihiMiB«  IX.  171^ 

AatHotypIe.  S.  Bairiierrebllder. 

Anthraeli.  III.  1109.  \.  906.  Leiter  der  Elektricicät.  VL  189. 

AmthrAfcoineter.  I.  299.  463. 

Antimon.  I.  299.  Antiineneiydul ,  enuiuooige  Säare  und  Ancinoa- 

säiire.  300.  • 
Antipoden.  S.  ee^enfOBsler.  IV.  1190. 
Anwandlung.  I.  301.  1186.  V.  694.  VI.  316  ff.  IX  1392.  X.  2443. 

7.»viechearaume  und  Länge  derselben.  1.  302. 


1  I/Instit.  9me  Ann.  Nr.  413.  Poggcndorff  Ann.  Bd.  LV.  S,  147. 

2  Bttlle^  de  la  Soc  de  Brüx.  iÖ36.  N.  1.  p.  7. 
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JwBleliimg.  I.  120.  wägbarer  Körper.  321.  uawigbarer.  322.  be- 
wirke die  Ko^lgestalt  der  Ftüssifrkfiten.  322;  Aniiehnng  der  Berge. 
329.  kleinerer  Massen.  332.  der  HMiimelskörpcr.  341.  \  I.  1393. 
•o|^nannte  Newton^sche.  VIIT.  595.  in  uiwnessbare  Ferne  isc  Ursache 
der  Capillarität.  IL  40.  wirkt  in  die  Entfernung.  133.  8.  AdhA« 
«Ion.  wech.selt  luit  Abstossung.  133.  134.  VI.  1431.  1466.  der 
Erde  gepen  den  Mond.  IV.  1621.  des  Mondes  gegen  einen  von  ihm 
nach  der  Er^e  geworfenen  Körpeh  1623.  zweier  Köq)er  gegen  einen 
dritten.  1624.  einer  Kpgel  mit  Rücksicht  auf  ihre .  Masse  und  Ge- 
stair. 1631.  eines  EICpMtdf.  1641.  dient  rar  Bevtiiniiiung  der  Pia- 
netennassen.  1645.  Mittetpanet  der  Ansiehwig.  VI.  2295. 

Auleliang»  chemische.  I.  345.  347.  elektrische.  .III.  236.  der  Kör- 
per gegen  das  Liebt,  die  sugleichiMit  Ab«teasnng  besteht.  \  I.  315. 
TCffgL  Z.  2439. 

AyeHww  I.  m.  IV.  164. 

ApbMit.  Miifsart.  HL  1065. 

AplieUoB.  S.  SraseBBAhe.  VUL  873. 

MwiUüuMmtibm  FimrShre.  IV.  17a 

Ap^cenru  S.  Somneiuiftlie.  ViO«  875. 

ApothAerigewlclii.    S.  MedMMlfewttflitv  VI.  13T7— 

1360.  a.  a.  a.  0. 

Apparat«  I-  348.  Mariotte's^  den  Luftdruck  zu  zeigen,  259.  nUft» 
meiner  elektromagnetischer  von  Amp&rb.  III.  554.  verNhiedtn^  m 
Seewasser  aus  der  Tiefe  zn  sdiö|^iBn.  VL  1618.  aUgeneine  ^hjU" 
kabMbe.  VIL  513. 

Zii.  Der  beliDeiMte  mid  foftitlndigste  Appnnit-siir  An*. 
stelhBg'  aller  dektronagnetiieber  Venaclie  ist  <lnii  P^^cesnaire 
^leeCrodyniiinique  par  M.  M.  Breton  frires.  Roe  de  petit  ßour- 
bon  N.  9.  et  rue  Servandooi  N.  4.  pr^s  St  Snlpice  a  Paris. 
Preis  Tolisl.  500  Fr. 

AppcItocMat.  n.  1634. 

AppraMrimMpuipe^      Bnickpuipe»  n.  622. 

ApglicB»  Apäldealliil^.  L  34Ti  der  Seanenbabn.  S.  flane» 

Vin.  873.  deren  Veränderlichkeit.  X.  1490. 
/Iriaieter  mit  festen  Scalen.  Erfindung  derselben.  L  351.  Cen*  ' 
stniction  von  MrsscHENBROEK.  354.  379.  bestiuunt  dnrcb  Brissor« 
355.  nach  Beaüm^:.  357.  holländisches.  358.  von  FORCILIT,  Poc- 
6ET  und  BoRiES.  Le  Raz  De  LkvintukE.  361.  von  BVsch.  362. 
von  Bki^teley.  363.  von  RicuTi^R  allgemeines.  363.  von  Tralles. 
373.  von  Meissner.  375.  393.  von  Clarkr.  376.  von  Desagd* 
UERS,  376.  von  Ramsden.  377.  vonAiKiKS.  377.  und  LAViCNft.378. 
Anwendung  derselben  zur  Bestimmung  der  speciüschen  Gewichte  der 
tropfbaren  Flüssigkeiten.  IV.  1516. 

Ar&ometer  mit  veränderlichen    Gewichten    oder  CJravIineter* 
tttudung.  L  380.   von  FAuafiHH£i7.  3bO.  verbessert  durch  iicHMiDT 
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und  GiAACT.  381.  Ton  Lamier.  384.  von  Charles  (ar^omitre- 
b a  1  a  n c e).  384.  386.  von  Nicholso«.  385.  HoMBKHG  d  Aräome- 
ter. I.  391.  verändert  durch  DsscROiziLKS.  391.  Ramsorn.  392. 
ScHMKissER.  392.  WACBifMANR.  393.  Mbissher.  393.  Gebrauch 
des  Falirenlieit'iicben.  IV.  15 18*  dea  Gravimeters  von  Chahlrs.  1519* 
dea  Hoinberg'scben.  1522. 
Zus.  Homberg's  Aräometer  wird  sehr  enipfoblen  4iircli 
Lbvtmahm 

Ar&ometrie.  I.  397.   Nachtrag.  Vin.  673. 
Are.   Franzüsisichea  Fdduuss.  VI.  1272. 
Aricin.  IX.  1715. 

Arithmetik.  Theii  der  Mathematik.  VI.  1474. 
Arm»  beim  Knimmzapfen.  V.  t020.    bei  der  Waage.  X.  4. 
ArmAtur  der  einfachen  galvcinis<  iien  Kette.  W.  712. 
Armillarspli&re.  S.  Kia|(liii|5ei.  VII.  1395.  VIEL  915. 
Armirany  der  Magnelt.  VL  6I1. 
Arrolie.  Spaniichei  Hui.  VI.  1389. 
•  Anetatee^  Bnniiche  Eße.  VI.  1346. 

An^nilc»  anmige  SSure.  L  398.   AneBaulivey  Amtftifaatcisidt' 
gm.  399^ 

AneidlnrMMnWmMqpC»  Dtoen  DichdglLdt  X  1114. 
Arilll«rte«MdnMit.  L  699. 
Awmattu  AegyptUcbtt  flMcheiiiiian.  VI.  1234. 

"AiMli  mH  zti  Dochten' 4er  ewigen  Lampen  genemmen  ecya.  VL  59. 
Asenal^msldUrereBB.  I.  400.  527. 

ASClie»  vulcanische,  deren  BeschafTenlieit.  III.  1102.  IX.  2262. 

Asehei^Ktelier  (hnll.  Ascheutrecker).  Turnialiu.  UL  iOSß» 

AbIa«  Arabisicbes  und  Peraiachea  Maas.  VI.  1238.  . 

Asparai^in.  IX.  1716. 

Aspecten.  I.  401.  vm.  993.  , 

Aaplialt.  III.  1109.  1112. 

Zns.  Aapirator.  ein  von  G.  BRUmrER  angegebener  Appa- 
rat ana  sim  nack  Art  dea  JBaronsbrunnena  Uber  einander  be- 
ftrtltftPiff'  ud  wM  MoaBder  ▼arimdenea  Gefkaaen  baatekend. 
Deraalba  iat  sa  vafacidcdeBaB  ckemiackan  Zweekan  aakr  gaaig- 
nat,  kaapfsXeblidi  m  gaaaiMDa  Valonuiw  van  Gasao  in  ainea 
oder  den  andern  Beblltar  daiaalkaii  «in-  adar  amatitaan  la 
machen  2.  Darunter  gehört  auch  derjenige  Ap|iarät,  wel- 
cher bereits  (Bd.  X.  S.  1102  ft.)  bescliriehen  ist.  Eine  Ver- 
fcoiacning  deaselken  kt  dorck  Dr*  0.  R.  Abkhdroth-^  und 


1  Comm.  Petrop.  1730  u.  1731.  T.  V. 

2  Poggendorfr  Ann.  Bd.  XXXVUL  S.  264. 

3  Ebeudaa.  Bd.  Uli.  «.  .917» 
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tech  BoLLKT  ^  empfohlen,    dbcn  wAur  einfachen  und  wti  be« 
kvoBttt  Prindpian  der  OmistriictiiHi  gewdkaKeber  Gaioneterp 
gegrflndcten  Aspirator  hat  MoHE^  aagv^cbeii.  Dieser  besteht 
ans  eioeai  snrHilfte  mal  Wasser  aDgefiilltaB  Geftsae  yoa  Bieeb,a.k 
ja  welches  ein  anderesi  mt  AafiMto«  des  Gases  bssÜsHates,  e. 
hraeing^csenkt  ist.    Letzteres  wird  durch  das  Gewicht  g*  mit 
einem  kleinen  Untergewicht  genau  baluncirt,  doch  hindert  das 
Wasscrrentil  cc  das  Eindringen  der  äusseren  Luft,,  wogegen 
sich  das  Getass  durch  dieses  schaell  sntleert,  wens  aian  das 
G«wiebt  g  etwas  hebt.    Zum  Einbring^B  des  Gases,  wondt 
■aa  4m  Gettss  «Hlea  will,  dieal  die  k  der  »eHeBaasiflbl  dea 
Apiwrals  -geicicfaBete  ESbte  va,  weliAe  sieb  beib  aadi  aossen 
Sfiäel^  mm  etwa  dagedrungcnes  Wasser  beraas^ulaskeb,  obgleieb 
dtSese  Oeffoung  für  gewöhnlich  mit  einem  Korke  Terschlossen 
bleibt.     Die  wieder  aufwärts    uud    dann   oben  rechtwinkelig 
niii&rcbngcnc  Röhre  ist  oben  mit  einem  Haimo  h  verschen,  um 
Düthigen  Falls  das  Einströmen  der  Luft  schnell  zu  uuterbrecheo ; 
b  die  MSodung  derselbea  wird  die  Austrittsröhre  des  klcineo 
Gcttssea  gesteckt,  dessea  Eiatrittsröhie  gleieb&lis  dareh  eio 
Wssstifsntil  f  gesiMirt  ist.   Der  Apparat  esipfiebil  sieb  doreb 
sciae  EhAehbail^  docb  ist  Klas  ungleicbe  Gewicbt  des  aiebr 
ader  «Mer  tief  la  das  Sperrwasser  dhitandiendeB  Sasbebll* 
ten  nicht  corrigirt    (Vergl.  Bd.  IV.  S.  1002.) 

■ftafiiriiMBg.  S.  StenMMm.  m  96S. 
AatrallMpcau  VI.  sa 

Astroi^osf  e.  I.  405. 

Aatrola.  Cim  e.  Dfren  Atetiflssdos.  DL  2100.  Obaflacbe.  1181.  2106. 

Volumen.  1187.  2110. 
Astr»l«gle«  L  405.   Geschichte  derselben.  VUL  993^ 
Astrometer.  S.  Photoiiieter. 

Astronomie.  Sphärische.  I.  405.    theonsche^  physische.  409.  '  Ge» 

sfhirhte  derselben.  409  ff. 

Athmen.  der  Menschen  und  Säuprethierö.  I.  420-  Versrhiuckungr  von 
Stickgas.  423.  Erzeugung  von  Wasserdaiiipf  424.  Athmen  des  oxy- 
dirten  Stickgas.  425.  Eiiifluss  des  nemis  vagus.  426.  Theorie  des 
Atbmungsprocesses.  428.  Athmen  der  Amphibien.  429.  der  Fische. 
430.    der  Insecten  und  Würmer.  431. 

Atlialpresae*  S.  Preaae.  VII.  900. 


1  Ann.  der  Cbesiie  a.  Pbsmerie.  Bd.  XU.  8.  322. 

2  Peggendwir  Ass.  Bd.  UX.  S.  130. 
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AHantis.  Vormalige  Insel.  IV.  1315. 

Atmidometer»  jLtmoBieter,  I.  432.   Vergl.  MeteorolMle* 

VI.  1835. 

•  <  Atmoaipli&re  der  Erde.  T.  439.  ExcenCricität.  441.  Höhe  nach  drm 
MarioCte'selteii  Geiet>e  und  naeh  der  Schwungkraft.  443.  ist  nach 
WsuASTmi  mcbt  ueodlidi.  444.  Hohe  mdh  6.  6.  Scnaw,  445. 
'  ans  der  Ditomenmg.  446.  D.  213^377.  «bnebneafle  Dicbrif^t. 
'  I.  460.  451«  absolat«  Lnlbiieiige  denelbea.  452.  Beatandtlieile.  454. 
Unachen  der  gleiefamassigeii  Beschaffenheit.  457.  Waiaenteffgaage- 
halt.  461.  Kohlensäuregehalt.  463.  Wasserdampfgebalt.  485.  des« 
sen  Abnahme  luit  der  Höhe.  468.  inrchanisrh  darin  sehwebende 
SübatanieiK  473.  Miasmen.  475.  schädliche  Gewerbe.  483.  ist  eine 
Mengung,  nicht  chemische  Mischling.  485.  Ehifluss  der  Sonne  und 
des  Mondes  auf  dieselbe.  498.  Färbungen  derseilien.  9.  500»  Ver- 
lust dfs  Lichts  beim  Durchgange  dun  Ii  dieselbe.  II.  706. 

Nachträge.  S.  Sleteorolos^le.  W.  1989.  Höhe  und  Exren- 
triciiät.  1089—1905.  Höhe,  in  wehher  sie  das  Li.ht  noch  n*n«c- 
tirt.  1996.  Bestaudtheile  derselben.  1996.  Kühleiisiiiiregehalr.  1997. 
Kochsalzgehalt.  1999.  Miasmen.  2000.  WassersrülTp-aspehalt.  2002. 
Desinficirung.  2003.  Dalton'scheü  Gesetz.  2004.  l^arbc  derselben. 
'  2004.   Feucbtigkeitszustand.  2006. 

Zus.  Die  gröbste  Höhe,  wo  die  Luft  uoch  dicht  genug* 
ist,  um  das  Licht  der  Dämmerung  aui  seflectireu,  bestimmt 
Arago^  IQ  Ö8916  Meter  oder;  die  geographische  Meile  M 
7420  Mttker  «DgeiioneD,  su  7^2  Meilea.  Verencbe  mit  nmeifeii 
PrBchteii  Uber  die  Wiedefene«g«ig  des  SeiienitolQ|;u  der  It- 
motphire  iM  Ton  Tb.  de  Savssürb^  bekannt  gemacht  Ana- 
l&hf^cbe  üotermelimigen  Uber  die  ZnsammeDsetztrog  der  atmo- 
sphärischen Luft  sowohl  im  Freien  uls  uuch  in  (  iiig^csclilossciien 
Räumen,  unter  der  Aufsicht  von  Dumas,  bat  Felix  Leblanc  an- 
gestellt'. PoGGENDORFF  und  LiEBiG  ^  tbeilen  folgende  Bestim« 
mungeii  mit.  Ist  der  mittlere  Barometerstand  im  Niveau  dee 
ÜMfei  =  337,8  Lio.  aod  die  Dichtigkeit  des  Quecksilbera 
gegen  Liift  '==  10467,5>  so  wire  die  Höhe  der  Überall  gleich 
dichte»  AtmoiphSre  s  24555  par.  Fuss»  woi&r  man  nach  Ah- 
ing  des  Wasserdampfes  u.  s.  w.  i  Meile  =>  22843  Fuss 
setzen  kann,   Ist  dann  der  Halbmesser  der  Erde  =^  860  Mei- 


1  L'Institut.  7me  Ann.  N.  267.  p.  43. 

2  M^m.  de  U  Soc.  de  Pbys.  et  d'Hist.  nau  de  Gen^Ve.  1821.  T.  I. 
p.  245. 

3  Ans.  de  Chim.  et  Pbys.  Sme  S4r.  T.  V.  p.  223. 

4  HandwSrteilweh  der  idaes  esd  angefrandtm  Chemie.  Lief.  IV. 
Art.  Atmesphire. 
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len,  M>  Mfigt  die  Luft  9307500  Kuli.  Meilen  «4»  diMa  Kn- 
bus  von  210  Meilen,  uud  die  21  pc.  Saiierstoffj^as  1954570 
Kob.  Meilea  oder  einea  Kubus  vun  125  .Meilen  Seite.  Ver- 
aehrt  eia  erwicbieacr  Mensch  in  24  Stunden  26,04  Kuh.  Fuss 
SMKntofigi%  10  Tenebren  1000  MilUiMee  in  1  Jebre  0,7975 
Ub.  Mettes,  iui4  vwUideoe  flieige  Wirde  Hir  3461000 
Jahre  aauaichflB.  BfetrUgen  db  ttbrigen  CoanuBlioBtt  des 
8aoanto%a»  bosdeHaal  fo  viel,  würde  ent  aaeh  1000 
Jahren  1  pc.  verloren  sein.  Ob  also  der  Ersatz  durch  Pflan. 
zen  stets  genau  der  gesammten  Consumtion  gleich  und  die 
Meng'e  der  vorhandenen  Kohlensäure  stets  unveränderlich  is^ 
kaaa  kaom  überall,  aiiidesteiis  nur  diircb  toueadjäbri^pe  Ana- 
IjMn  enutlelft  werdea. 

DüKAS  hat  neuerdings  in  Verbindung  mit  einigen  Gelehr- 
taa  die  Analyee  der  Luft  zum  Gegenstund  aos^brUeher  Tntcr- 
aaehaagea  geaiackt  and  dabei  statt  der  Messaagen  die  WlU 
gnagea  geirtfkit   ffierza  dienten  BallonB  nnd  knpferae  RMirea, 
derca  lahalt  geaaa  beetimt  werde  aad  die  dann  gewogen  wur- 
den.  Die  RlAren  waren  mit  aietallieehero,  durcb  Waisenrtoff 
rededrtera  Kupfer  gefüllt*,  sie  wurden  dann  zum  Rothglühen  erhitzt 
und  beim  Durchströmen  derfvuft  ahsorbirte  das  Metull  das  Sauer- 
stoOgas,  sodass  reines  Stickgas  iu  den  Ballon  kam,  die  Gewichtszu- 
nahme der  Röhren  aber  den  Sanenitofi^ehah  angab.   Drei  Ver* 
encbe,  wclcbe  er  aebst  BoU8Sni0Ain.T  mit  Luft  aus  dem  Jar- 
dia  dea  plaotea  anstellte,  phtm  23,010  Sanenito%as  nnd 
T6,990  Stickgai,  oder  ia  runder  ZabI  23  8aner8to%ae  nad 
77  Stickgas  dem  Gewicht  nac^.   Wird  diesen  aacb  dea  Bestim- 
ainngea  der  Dichtigkeit  bttder  Gase  durch  Berzelitts  und 

23  00  77 

Duu»«  aaf  das  Volamen  redneirt«  so  würde  + 


1,1026  ^  0^976 

»  2036  +  78,89  =  99,75  statt  »  lOO  seyn,  woraus 
also  ber\'orgeht  da^^^  diese  DichtigkeitshestimmuDgen  nicht 
richtig  seyn  können.  Sie  suchten  daher  diese  Grössen 
durch  die  genauesten  Wägungen  zu  bericbtigeu  und  erhielten 
(är  das  Sanerstofigas  1,1057  und  für  das  Stickgas  0,972»  wo- 
aach  aise^  waaa  die  ia  dea  erslea  Versaehea  erhaltenen  .mitt- 

leM  BestiaMiongen  selbst  genomnen  werdea,  + 

20^1  +  7949  =  100  kommt.  Um  zu  ennitteb,  wie  weit 
dioM  Grdssa  dardi  MAearischa  fiiaflifawa  sich  TerXadert^  .stell- 


t 
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ten  lie  mA  waMmAtm  Regpea  sbonMb  «be  B«fte  fos  Ver- 
suchen w,  und  fanden  den  SauerstofTgehalt  ~  23,015,  also 

.  nicbt  um  den  tausendsten  Tiieil  verändert  Um  den  Einfluss 
der  Uiihe  zu  ermitteln,  dienen  die  Versuche  von  BoussmOAULT 
in  America,  weicher  den  Gehalt  des  Sauersto^ifai  nach  Volumen 
in  2660  Met  Uölie  »  20,66;  in  1323  Met      20,77  nn4  in 

'  648  Met  »  20,77«  ui  Mittel  20,70  fi»4,  and  ven  BimmE 
nnf  des  Fealhoni^  wenach  dae  Qewiebt  dea  SnoeretolTgan 
23>010  iMtrigt  Ifierane  ergfebt  mA  also,  dass  das  Misebungs- 
verhältniss  der  Aliuosphäre  sich   in   dem  Zeiträume  seit  den 

.  ersten  gtinaucu  Analysen  nicht  g-oändert  hat  und  dass  die  Höhe 
keinen  Einfluss  darauf  äussert  %  Versuche,  welche  gleichzeitige 
mit  gleichen  Ap|»araten  zu  Paris,  Genf  und  auf  dem  Faulbom 
nngeetdlt  wurden,  Oihrten  gieich&Ua  an  den  Reaultate^  daaa 
daa  MieehinigBrerliXltniBs  der  atmeaphXriaclien  Lnft  rfch  bia 
an  2700  Meter  Uttbe  nicht  ftadert^ 

Später  veranlasste  Dumas  Versuche  an  verschiedenen  Orten 
nad  der  grösseren  lebereiustimmung  wegen  sämmtlich  mit  dem 
von  ihm  in  Vorschlag  gebrachten  Apparate.  Daiiin  gehören 
Torerat  die  an  GeaC  wo  t.  Mabimac  gleiche  Znaammenietanny 
ab  au  Paria  ^laad«  nad  an  Kopenhagen,  wohin  aein  SehOler 
Lewt  reiste  und  eine  Menge  Analysen  voraabm.  Am  leta- 
teren  Orte  zeigte  sich  die  nämliche  Zusammensetzung  der 
atmosphärischen  Luf) ,  welche  zu  Paris  gefundeu  war,  als  sie 
in  35  Fuss  Höhe  an  der  Küste  aurgefangm  wurde,  wohin  sie 
durch  eiiieu  Seewind  gefuhrt  war;  die  auf  ofl'euer  See  dicht 
Uber  den  Meeresipiegel  genommene  war  dagegen  ärmer  an 
Saneratoffgaa,  uad  awar  in  folgendem  VerbMltniaa:  an  Kopen- 
hagen 22998;  an  der  Küste  23016  ;  Uber  dem  Meere  22676. 
'  LbWT*  ateOt  die  Resultate  ansammea,  die  durch  Dtnus  tand 

BoussmoAULT  au  Paris,  Bmnfimi  au  Bera  nad  auf  dem  Faul- 
horn, Sias  zu  Brüssel,  Marignac  zu  Genf  Verter  zu  Grüain- 
cren  und  ihn  seihst  zu  Kopenhagen  gefunden  wurden,  und  diese 
geben  im  Mittel  in  1000  Theiieu 


1  Poggeadorff  Ann.  Bd.  XXXI.  S.  1. 

2  Compw  tead.  T.  XIL  p.  1006.  Ana.  de  Gbhn.  et  Pbys.  Osw  8fr. 
T.  ID.  p.  257.  Im  Aomige  la  Peggend.  Ann.  Bd.  UO.  H,  391.  * 

8  L*b8tiQtt  1811.  9me  Aaa.  N.  404. 
4  Cnaptea  read.  T.  XIV.  N.  71.  p.  382. 
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Ort. 

SiBMitsflSmi« 

230,0 

770,0 

BrBssel 

230,6 

769,4 

Genf 

229,8 

770,2 

Bern 

229,5 

770.5 

Faulhorti 

229,T 

770,3 

Gröninges 

229,9 

770,1 

230,1 

769,9  ' 

• 

Diese  Reseltste  siiid  vb  eo  beweiiender,  de  lie  en  Yeradiie- 
deoen  Zeiten  und  bei  angleicher  Witternng  erhalten  worden, 
jedoch  ist  der  Unterschied  zwischen  Brüssel  und  dem  Faul- 
horn, wo  die  gleiche  Methode  angewandt  wurde,  grösser  als 
man  erwarten  sollte.  Lbwy  nnalysirte  in  5  Versuchsreihen  die 
Luft  zu  Koi^enliegeo  vom  17.  Nov.  bis  22*  Dec.  hei  sehr  ver- 
ecUedeaer  Wittemng  and  erbielft  ans  eUen  ui  Mittel  23046  • 
Th.  Snentol^  in  lOOO  Thdleii»  sift  DiffiBrenBeB,  Ae  swi- 
•chcn  den  Eitreaen  2293  230,4  BegeB;  drei  AnalyBea 
der  lisft  in  Helinngör  gaben  in  Mittel  230,37.  yoruigsweiie 
aber  verdienen  diejenigen  Resultate  beachtet  zu  werden^  welche 
aus  den  Analysen  der  über  der  Nordsee  im  August  1841  und 
im  Mai  1842  aufgefangenen  Luft  hervorgingen,  weswegen  es 
aogemeMea  .scheinty  die  weseatiidiJiten  Bedingungen  anzogeben. 


Tag; 

Zeit. 

Wind. 

1  Wetter.  | 

Abstand 
Tom  Lende. 

Sauerstoff- 
gehalt. 

2.  Ang. 

Ik  16' 

ONO. 

bedeckt 

18  Lienen 

226;2 

3.  — 

13  15 

NO. 

ediSn 

30  — 

.225,8 

3.  — 

22  45 

N.  • 

schön 

34  — 

226,1 

4.  — 

20  30 

S. 

schön 

4  — 

225,9 

22.  Mai 

21  30 

SO. 

bedeckt 

4  — 

230,9 

23.  — 

6  45 

s. 

schön 

27  — 

231,2 

24.  — 

1  0 

so. 

bedeckt 

28  — 

231,0 

24.  — 

20  0 

sw. 

bedeckt 

15  — 

232,3 

25.  — 

4  0 

OSO. 

bedeckt 

15  - 

230,4 

Honten  die  ünterMblede  nls  VeraDehaftUer  gelten,  io  nittfata 
man  die  ganze  Methode  verwerfen,  und  obendrein  wurden  die 
Analysen  der  im  Mai  aufgefangenen  Luft  zu  Paris  unter  den 
Bh*  M*  sn  Gdütr'i  Woctei*.  B 
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Aug«n  und  mit  Bcihülfe  von  Dumas  imgcstclU.  Zur  ErklKning- 
der  Anomalie  berufl  Lewt  sich  auf  das  Zcuguiss  von  MoRBEH^ 
wonach  gewiiie  Ueioe  Wawectkiercbeii  die  KoUenaSiire  ler- 
letsen  und  Saiento%M  prodiieim  sollen»  wd  tolciie  TUer» 
eben»  »eint  er,  kttnnteii  dann  In  grosser  Bloss«  voilianden  sejm. 
Allein  nidit  zn  gedenken,  dass  eine  hiertit  erfordei^be  Sta- 
gnation der  Luft  bei  so  geringer  Entfemnng  von  der  Küste 
des  Windes  wegen  uudenkitar  ist,  muss  insbesondere  der 
grosse  Unterschied  der  beiden  letzten,  demselben  Tage  zugeliU- 
lifen  Resultate  auflalien,  wobei  bloss  die  veränderte  Windrieb- 
tnng  als  bekannte  Bedingung  sich  beraasstellt.  Ausserdem 
tbeiit  IiKWT  noch  7  Anal|sea  der  laSt  auf  der  Insel  Chiadeloape 
nu^  -welcbe  vom  30.  bis  29«  Nov.  in  grossen  Ballons  daselbst 
Buigefaugen  and  sq  Paris  nntersnebt  worde.  Die  SanerstofT- 
gasmengen  betragen  226,8;  228,5;  230,0;  230.3;  230,4;  230,5 
und  231>4.  Auch  hier  zeigen  sich  bedeutende  AltwcichungcU; 
und  aus  der  Gcsammtheit  der  Resultate  wird  daher  gefolgert, 
Uasa  das  Meuguugsverhältniss  der  atinos{)hUrischeu  Luft  variire, 
auf  dem  Lande  zwar  so  wenig ,  dass  die  Untersebiede  nicht 
ararkück  anlliiUen,  anf  4sr  8^  aber  bedeutend;  es  schelMn  dem- 
nacb  weiter  fbitgeselst«  An%se«»  namenticb  der  (jift  auf 
weit«»  Meeren«  sebr  vttnsckenswertb^. 

Ancb  den  KoUenslinregebalt  fimd  Lkwt  nameatlich  anfGqa- 
dehiupe  sehr  veränderlicii ,  wovon  die  nächste  Ursaclic  in  den 
Kxlialatiouen  der  \  ulcaue  liegen  soll.  Dagegen  ergaben  zahl- 
reiche Analysen,  welche  BoTiSSiNGAVLT  nüt  der  Luft  in  Paris 
und  mit  der  auf  dem  Laude  anstellte,  einen  ^Ififfrlunir  limtmWw 
tenden  Unterschied  des  Kohlensäurqgebalts ,  welcben  er  im 
Mittel  SS  OtOSG?  angiebt\  SpXtere  von  ioimii«AiniT  nnd 
Liwf  n  gleicbon  Stunden  und  ont  gbeicben  Apparaten  sn 
Farin  neben  dem  CoUbge  de  Fr«n«e  und  auf  dmn  Lande  sn 
AndiHy  unweit  Montmorency  angestellte  Vem«di«  ergaben  fiir 
Paris  0,03190  und  liir  Andilly  0,02989* 
Aimoapli&re  der  Sonne.  1.  500.  des  Mondes.  509.  VL  2406. 
der  Planeten.  I.  514.   der  Veaus.  IX.  1649. 

 f    '  t 

1  Aniv  CbuD.  et  Pbjrs.  3me  S6r«  T.  I.  p.  456. 

2  Compt.  read.  T.  XVÜ.  N.  0. 

3  Liaiiitttt.  laM.  K.m.  An:  de  Gbnn.  et  Pbjn.  Sne  8dr. 
T.  VUL  p.  425. 

4  Ctaipt.  read.  T.XVni.p.  413.  L'Insiitat.l2nie  Ann.  N.534.P.98. 
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AiliMphave  der  Nemn.  I.  439. 
Atmofiphärenwirkani^,  elektrische.  III.  208. 
Aimosph&rolosle.  S.  Biete«ral0i^le*  VI.  1817. 
Atmothermomcter*  IX.  897. 

AtoBi.  Atome  des  Epikvr.  VI.  1396.  der  Neuere«.  1437.  1468.  VII.881. 

Ayogadro's  thermische.  X.  812. 
Atomenlelure«  ältere.  IX.  2034.  neuere.  2035. 
ftt— ifcwtchi.  VL  1869.   abMlntes  lud  rdadTci.  1891  IL  Yer- 

hSItite  wm  iftdfiwIitB.  tm,  VeMItHiit  te  Atiagtificht«  m 

•pcdfiMfaeii  Wime.  X.  m  181.  m  809w  813.  817. 
it— iBttHnn  im  CSegmn      OlyunikMr«  tL  712.  VI.  1437. 
AlroplM,  DC  1713. 
MMrmmawm  &  ümMmw««  L  831. 
AuAnma»  OL  2013. 

iif f ■■grataagf  II  der  Blitzableiter.  I.  1044. 
i^llpirg  der  Gestirne.  I.  516.  IX.  80.  1580.    heUakischcr«  L  317. 

kosmischer.  519.   akronyktisdier.  519.  poetischer.  517. 

AnflAilmiielt,  durch  Wime  Tormuidm.  UL  1963.  X.  971. 
Auflösung.  I.  522. 

'jkwdtmtel%eu  des  Saftes  der  Pflanzen.  II.  53. 
Aefstelfn^iig,  gerade.  1.  119.  129.  522.   aäu^  386» 
Anftliaaen  des  Eises.   III.  127.  X.  941. 

Asi^e.  I.  527.  Muskeln  desselben.  529.  Häute;  Sclerutica  und  Horn- 
haut. 530.  Gefässhaut,  Aderfaauc.  531.  .schwarzes  Pigment.  532. 
Kakerlaken,  Albinos.  532.  535.  Strahlenband.  533.  Pupille.  533* 
Beweglichkeit  derselben.  537.  Iris.  534.  535.  Nervenhaut.  541. 
Kren2ung  und  Halbkreuzuug  des  optischen  Nervs.  541.  Centralloch 
der  NerreAhauu  543.  Feuchtigkeiten  desselben;  wässerige.  545* 
kiynaillwif.  546.  Morgtgni'sdie.548.  Glasfcuchtigkeit^  Glashaut.  549* 
ficUbmUttde  Knft  Theile  te  lugta.  352.  Nwhtng  de- 
tail. VflL  743. 

Mmige,  kftutEchcsj  von  Ada».  IV.  1411. 

äiaitmmtaMaäium^  durch  Elckiiicitit  gdMk.  ffl.  405. 

AwgfMrwitlB  I.  385. 

BpgWMiM  IV.  1448.  1450.  - 

ftBgtiMfiliiiini  I  IX.  1720. 

Jü^wiank  1.  333. 

AiigeaiSvMliiini^en.  IV«  1432. 

Awipl^rat.  I.  399. 

AMidelmiiii|^.  I^as  Ausgedehntseyn  nach  drei  Diaftitnffi.  L  353. 

allgemeine  Eigenschaft  der  Materie.  VI.  1427. 
iMwdelmiUlg  der  Kurper.  I.  554.  durch  mechanische  Gewalt.  555. 
durch  Kälte.  556.  durch  Wärme.  557.  fester  Körper.  559.  mit  der 
Temperatur  wachsend.  571.  578.  lineare,  quadratische,  kubische.  580. 
eines  Ringes.  581.  dient  zum  Messen  der  Wärme.  579.  allgemeine 
Tabelle  der  Ausdehnung  fester  Körper.  582.  Ausdehnung  der  tropf- 
baren Fliüuügkeitea.  585.  ist  ungleickmässig.  586-  Einfiuss  der  Ge* 
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fisse  auf  ihn  Mtnong.  567.  des  Qnecksilben.  569.  597.  dei  Wal- 
ters und  Zusammeniiehiing  Uhtr  dem  Gefrierpuncte.  QOl*  Forraeln 
lur  Berechnung  seiner  Anidehntu^.  600-  IV.  1490.  des  Weingeists 
nach  Tralles.  I.  617.  nach  de  Luc.  618.  nach  Paucker.  619. 
des  Olivenöls.  624.  des  Kamillcnüls.  624.  des  Serpolftiils.  625.  der 
Salzsoole.  625.  Ausdehnung  der  elastischen  Flüssigkeiten.  62ö.  na«  li 
Dalton  und  Gay  Llssac.  632.  642.  nach  Fi  ai  cergues.  637.  in 
höheren  Temperaturen  und  bei  wachsendem  Drnck.  639.  Daltun"- 
sche  Theorie  der  Ansdehnung.  640.  deren  Prüfung  durch  Ga¥-Lcs- 
SAG,  Flaugehguks,  I)iLO>T.  lind  Tktit.  640.  641. 

Nachtrag.  Ausdehnung  dturh  Wärme.  X.  880.  fester  Körper. 
887.  dei  dttei.  889.  der  Xegirungen.  897.'  Tabelle  dieser  Aus- 
debningen.  697.  ungleicbe  der  Kiyautle.  899.  aer  tropfbareo  FIfit* 
sigkeiten ;  des  Waaiers»  902.  Tabelle  dieser  Aosdefanaag.  914.  des 
Seelfasten.  918.  des  Weingeista«  920.  tonatiger  Flätaigkeicen.  924. 
der  Gaae.  932.  RuDBKBfi's  nene  Bettimmiingea.  933—936.  Pabit*s 
Vemche.  937.  • 

*  « 

Zus.  Dass  die  Ausdehnung  der  fesicu  Körper  gleicbfulls 
eine  zunehmende  sei,  worauf  mich  K.ihtz  seiner  Zeit  durch 
briefliche  Mittbeiiuogcn  aui'merkfiam  machte,  geht  selbst  aua 
den  sehr  genauen  Messungen  Horher's  (Bd.  I.  S.  575}  hcrror, 
insafem  sich  dn  Zunahme  achon  xwischeii  den  beiden  festen 
PnneCen  des  Themometera  tagt  Für  Knj^fer  x.  B«  würde 
die  LSoge  L  Ittr  t  Grade  nacb  R. 

L      1,00002136  t 
seyn;  nclimen  wir  aber  an,   es   sey  nach  Voukg's  Formel 
L  =  1  -|-  at  4"  l*t^>  so  geben  die  Beobaclitungeu 

L  =-  1  +  0,0000208066  .  .  .  t  +  O,00000o8o8 
mit  weit  geringeren  Fehlern,  als  bei  der  Annahme  einergleichnms- 
aigen  Ansdebnnag.  JUit  Ausschluss  der  Beobachtung  fUr  20^  würde 

h==i  +  0.00002069494  t  +  0,00000000987 
seyn,  wonach  die.Znnalune  vom  Nnllpnncte  bis  inn  Siedeqnncte 

des  Thermometera  0,001718763  mit  Dülokg's  und  Petit*s 
Messung  (Bd.  X.  S.  898)  völlig  übereinstimuieiui  wäre.  Noch 
auflallcnder  zeigt  sich  dieses  beim  Zink  ,  wie  aus  der  starken 
Ausdehnung  dieses  Metalls  ohnehin  schon  wahrscheinlich  wircL 
Es  ist  näfldich  fiir  die  beiden  lum  Messen  dienenden  Zink.»* 
Stangen  a  und  b: 

L  »  1  +  0,00003438125  t  +  0,0000000240625  t^ 

L       1  4-  0.00003506335  t  -f  0,0000000204400 
Mittel   1  +  0,00003472230  t  -f  0,0000000222512  t'. 
Uicruach  wäre  die  Ausdehnung  des  Zinkes  rom  Nullpnucte 
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Ansdehimiig*  21 

bis  wm  SiedcpiDete  dat  ThamiMietoni     0,0029201916a  D» 
ab«r  dM  Prodscl  te  sratm  Theib  der  CUeidiiiiig  b«  60^  R. 
m  die  fierte  DedBalfteHe  ftOt,  so  ergiebt  eieb  bierem, 

dass  es  znrErfaalhing  geDauer  Resultate  zwcckmHssig  seyn  Wurde, 
die  AusdeLuuug  namentlich  des  Zinks  nach  der  Formel  zu  bc- 
recbneO;  obgleich  beim  Glase  uüd  bei  den  minder  ausdehnbaren 
Metallen  kein  merkliclicr  Unterschied  vorheodea  seyn  wird» 
weDD  man  auf  die  Zunahme  der  AnsdehBOBif  doieb  WMme- 
grade,  die  innerbelb  der  festen  Poncle  des  Tbemoaetera  lie- 
gen, kerne  Rflckncbt  ninnt. 

RinPBlM*8  Vermcbe  erregten  graeicn  Anfiebn«  weil  du 
eibaiteBe  Resultat  eni  lange  als  festbegrilndet  geltendes 
CSesctz  uiuritiess.  Dieser  Umstund  bewog  Magnus  im  J.  1840 
zu  einer  neuen  Prüfung.  Dei  der  ersten  Reihe  von  8  Versu- 
chen nach  der  zweiten  von  Gay-Lussac  befolgten  Methode 
fand  er  den  AusdebnungscoefTicienten  der  Luft  zwischen  den 
beiden  festen  Puncten  des  Thermometers  »  0,36930,  nnd  , 
besMikt  dabei  sugleicb,  dass  Gat-Lussac  den  die  Lnft  entbal- 
tenden  Apparat  in  siedendes  Wasser  getancbt  babe,  wonaeb 
also  dnreb  den  Einflnss  des  Geftsses  auf  den  Siedepunet  des 
Wassers  der  AnsdebnnngseoeflRcieBt  wobt  zu  g^ss  aasfallen 
konnte.  Eine  zweite  Reihe  von  19  \  ersuchen  wurde  mit  ei- 
nem sorgfältig  ausgefiilirlen ,  dem  von  RuDBERG  ungewandten 
sehr  ähnlichen,  Apparate  angestellt.  Hiermit  fand  er  die  Aus- 
dehnangdesCtuccksilberSydievouDirLONO  uod  pETIT=r  0,01 54321 
gefimden  worden  ist,  ans  Rin>BBii«*8  Resultaten  »  O^Olddöd 
and  «u  seinen  eigenen  =  0,0154424,  wenn  der  Siedepunet 
des  Wassers  bei  0,76  Met.  Lnftdmek  bestininit  ist  Die  ku- 
biscbe  Ansdebnung  des  Glases,  die  dnrcb  Dolom  nnd  Pmr 
=  0,0025839  gefunden  worden  ist,  Ton  Rudberg  aber  (für  das 
härtere  Kaiiglas)  —  0  002285,  fand  er  für  das  Kali  und  Xatron  zu- 
gleich enthaltende  ülas  0,002547.  Als  mittlere  Resultate 
erhielt  er  für  die  Ausdehuung  der  atmosphärischen  Luil  aus 
8  Versuchen  0,366500;  des  Wasserstoffgas  aus  4  Versuchen 
0,305659;  der  KoblensStire  aus  4  Versucben  0,369087  nnd  der 
.  scbwefligen  SSnre  aus  3  Versucben  0,385618.  Die  für  trockne 
atsMsphIrtscbe  Litft  erbaltene  Grüsse  von  0,366508  ist  an  sieb 
scbon  grösser ,  als  die  von  Rudberg  gefundene,  nnd  wXcbst 
noch,  wenn  mau  in  Rechnung  bringt,  dass  Letzterer  den  Siede- 
punet des  Wassers  bei  0>76  Met.  Luftdruck,  Macoius  dagegen 
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M  28  f«r.  IS*  betliiimt.  D«r  GMdMt  wegen  tttate  der  lefi- 
tere  anf  28  Z.  0,905  Lfa.  redndrt  werden,  mler  wMe« 

Drucke  der  Siedepunct  100^,  075  betragpen  würde.  Die  gefun- 
dene Grösse  hiernach  mit  1,00075  multiplicirt  wird  =  0,366782. 
Welche  Ursache  den  Unterschied  der  Resultate  beider  Experi- 
mentatoren hcrvorg^ebrsckt  beben  Böge»  aucbte  ÜAfilUS  verge- 
bene aniiufittden^ 

Ehms  epiter,  jedecb  ebne  von.  den  eben  beecbiiebenen  ?er- 

sacbenKeDDtiiifle  en  beben,  efelite  auch  Victor  Reonaült  oiebfere 
Versuchsreihen  an,  um  die  wichtige  Frage  zu  entscheiden.  Bei 
der  ersten  Reihe  von  14  V'ersuchen  bediente  er  sich  eines 
ähnlichen  Apparates,  als  der  von  dem  schwedischen  Physiker 
gebrauchte  war,  jedoch  wählte  er  statt  der  Kugel  cylindrische 
Röbren  von  25  bie  dO  MUlioi.  Durchmesser  und  110  Nillim. 
lilnge»  die  gegen  1000  Clrai.  QneckeSlber  fiMten»  Iflilto  dieie  mh 
trockener  Lnft«  bmcbte  lie  nn  Weuerdneipfe  nr  SSedebiti^ 
scbmols  Sbre  feine  Spitie  in,  und  Vffiiete  aie  denn  necb  dem 
Erkalten  in  schmelzendem  Schnee  unter  Quecksilber.  Die  Be- 
rechnung ergab  als  mittleres  Resultat  0,36623  zwischen  den  Ex- 
tremen von  0,36689  uud  0,36549.  Die  Abweichung  von  Rudberg's 
Resultate  leitet  Rbgnault  davon  ab,  dass  beim  Abbrechen  der 
t  Spitze  unter  dem  Uuecksilher  etwne  Luft  von  der  Zange  in 
deo  Beblflter  gedrungen  ecjm  mdge,  wae  er  aelbet  vermied,  in* 
dem  er  die  Spitee  vorber  ritite  und  die  Zange  nun  Abbrecben 
dann  etwas  unter  dieaer  gcritrten  Stelle  ansetite.  Zu  einer 
zweiten  Veranebereibe  von  18  Veraucben  diente  eine  grosse 
Kugel  von  gegen  400  Kubikcentimeter  Inhalt  mit  einer  lau- 
gen genau  calibrirtcu  Rohre.  Durch  Füllen  mit  Quecksilber  ' 
und  Auskochen  desselben  wurde  der  Inhalt  dieses  Apparates 
gefundeu,  und  die  Ca])iIIardcprcssion  durch  Einsenken  eines 
Sttfckes  der  nämlichen  Röhre  in  Queciuttber  und  MeiBung  den 
Niveau-Vnteraebiedee.  Naeb  lieeenvoiUUiligenBeitimMnigen  kant 
die  frübere  Melkode  nieder  in  Anwendung.  Das  iwiecben  0^6585 
und  0,36708  liegende  Mittel  alier  18  Vertnebe  nrar  0,36633« 
von  dem  zuerst  erhaltenen  wenig  abweichend.  Zu  einer  dritten 
Reihe  von  Versuchen  diente  ein  dorn  V(ni  Uudberg  gebrauchtea 
nachgebildeter  Apparat,  bei  welchem  der  die  Luft  enthaltende 
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Bekälter  aut  «iMi  Cyited«  vMi  35  MiUfan.  DiirduMMMr  ud 
170  IfilliM.  lAgtt  «it  tiMT  MgwchMcIrtvii  TliMoiieteirttb« 
botead.  Dni  Umit  angfilffll»  Vtmimim  galMi  is  Mittd  « 
€li36979,  Ml  kiUt  nmuMf  Metliode  ftr  »fider  geeig- 
net. lnh>  eine  vierte  Veraedtareihe  wnrde  wieder  eine  grosse 
Kugel  mit  einem  Ungen  angesclimolzencn  Tlicnnoineterruhrc 
gewählt,  und  die  Ausdeliniing  oder  ZiisummcnzieLung  der  Luft 
für  den  Temperatumutencliied  smmkea  den  beiden  festen  Puuc- 
ten  de«  Tliermometera  am  ilircr  Vermclirten  oder  Temindertea 
KiaatintMt  beedanat  Das  gefiladeae  AMttal  aii  6  Vataachea 
war  04e65>  das  Mltlal  aas  alleli  Venocbsreilaft  isi  Q,8664625> 
waiHr  fai  iimder  ZaM  OyS665  aageBoamea  wird.  Walle  mb 
slatt  dcasen-  aach  Babirbt'^  Varschlage  0^36^..  iiiluaea,  so 

wife  dieses  =3  |i  «nr  fiereclmung  sehr  beqaesi. 

Regnault  entäcitloss  sich,  die  Ausdclinungscoedicientcn  von 
xelin  andern  Gasen  aaHBusackea,  aUeia  swei  Yoa  diesen,  des 
Saaeialafigas  und  des  Ammoaiakgas,  gabeakdaegeBlIifeadeBRe* 
saHsiiSj  wwl  sie  sieb  saai  TheH  aiit  den  teecksiber  vefbaa- 
dca.  IMe  AusdabiiaagenderaaderaaebtCaasewareatdesBtick- 
älofgas  bO>38682;  das  Wastetttoffgas  =»0>36e7S;  des  Kob- 
Icoosydgas  =  0,36667;  der  KolileileXure  :=s  0,36896;  des 
Cyangas  =  0,36821;  des  Slidcsloftoxyduls  ^  0,36763  ;  der 
scliwefligen  Säure  =  0,36696;  des  Chlorwusscrstoflgus 
-=  0,36812.  Da  die  hier  gefundenen  Ausdehnungen  grösser 
aindi  als  die  der  atmospliärischen  Luft,  und  dieser  Unterschied 
aicbt  aas  dssi  fJmtaada  arfclMrbar  wird,  dass  eiaiga  dieser 
(Saaa  sieb  Isicbiar  sa  troplbaraa  Flflssigfceitea  eaadeasbrca  las- 
aea;,  iadesi  das  asi  J^icbtestea  troptbar-flUssige ,  sebwelBgsaare 
Gas  kdae  aierldieii  grössere  Aasdehaaag  selgt,  darafa  diese 
.  Resultate  daher  das  von  Gay-Lussac  aulijestellte  allgemeine 
Gesetz  der  gleiclicn  Ausdehnuiiu^  aller  Gase  umgestoBseii  wird, 
so  hielt  RrghAVLT  es  lur  nötliig,  einlüde  der  V  ersuche  mit  dem 
für  staiospbärische  Lut^  zuletzt  angewendet m  Aiiparatc  zu  wie- 
deibolea.  Hierbei  fiiad  er  Olr  Kohlensäure  0,36844  uod  0,36856; 
für  Mckstol%as  0,36701  o&d  0,36749,  aiit  den  xaent  gefiia- 
denen  Rcsaltatea  geaaa  ttbereinstiauieBd.  ladest  aber  dieser 
Ap|Nirat  feratattete,  die  sa  prlUeadea  CSasa  ebeai  grosseraa, 
als  dem  mittleren  atmosphUfisidiea  Dracke  ansxasalMa,  nad 
demnach  zu  prüfen^  ob  ein  vermehrter  Drück  die  Ausdehnung 


Diyiiizeü  by  GoOgle 


Sachregister, 


Ansdehiumgi* 
Coeffieleiit: 
0^6689 

a,36777 

0,36907 
0,37413 

Ansdehnungs- 
Coefficieot: 
0,36831 
0^6857 
0,36846 
0,36866 


bedinge,  so  wählte  er  bierAir  das  scbwefligsaure  und  das  koh- 
lensaure Gas  und  erhielt  hierfür  folgende  Reeultate: 

1)  Schwefligwiim  Gw  gab 
bei  0^  imter  bei  100^  unter 

des  Dtnck:  dem  Druck: 

545,67  Hain.  742,08  Millui. 

742,49    —  1010,49  — 

772,28  1052,14  — 

901,06    —  1234,35  — 

2)  Kohlensaures  Gas  gab 
.   bei  0^  unter  bei  100^  unter 

dem  Druck:  .dem  Druck: 

554|89  Miffim.  556,52  Mülim. 

555,17    —  757,5^  — 

75&47    —  1034,47  — 

.  759,10    —  1034,10  — 

Diese  Resultate  weichen  nur  unmerklich  von  dem  uuler 
mittlerem  Luftdnicke  g-efundenen  ab,  als  aber  ein  noch  stär- 
kerer Druck  aDäfcwaudt  wurde,  Däinlich  901,09  Millim.  bei  0^ 
«od  1230,37  Millim.  bei  100^,  so  fiind  sich  der  Ausdehnungs- 
coeffident  0,36943,  woraus  also  hervorgeht^  dass  die  Ans- 
debnung  bei  stiiikerem  Drucke  wXcbst.', 

Regkault  setzte  seine  Untersuchungen  fort,  hauptsächlich 
um  den  Kiufluss  zu  ermitteln,  welchen  der  Druck,  unter  wel> 
chem  sieb  die  Gase  bcfiudcn,  auf  ihre  AusdehuiiDg  ausübt. 
Hierbei  bediente  er  sich  dee  zuletzt  angewandten  Apparates 
und  erhielty  wenn  wir  uns  an  die  Hauptresultate  halten,  unter 
Voransaetenng  der  Richtigkeit  des  Mariotte'schen  Gesetaes  fol- 
gende kdttlere  Wertbe.  ^ 
1)  Für  ntmosphXrische  Luft: 
bei  tfi  linter  bei  iOO^  unter  , 

dem  Druck:  dem  Druck: 

109,27  Millim.  149,31  MUlim. 

174,36     —  237,17  — 

'   266,06    —  395,07  — 

374,67    —  510,35  — 


Ansdebnnngs- 

Coeflicient: 

0,36482 

0,36513 

0,36542 

0,36587 


1  L'hst.  lOme  Ann.  N.  423.  p.  41.  N.  435.  Compt.  read.  T.  XIV. 
N.  5.  p.  203.  Ana.  de  Chfan.  et  PI9S.  Sme  8dr.  T.  IV.  p.  5.  Paggia. 
deiff  Aaa.  Bd.  LV.  &  141.  3M.:557. 
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bei  0^  unter 

bei  100^  unter 

Ansdehnungs- 

dem  Druck : 

dem  Druck: 

Coefficient : 

375,23  MiUiM. 

510,97  MiUi«. 

0,36572 

760,00  — 

760,00  — 

0,36650 

1676»40  — 

2286,09  — 

.  0,36760 

1692,53  — 

2306,23  — 

0.36800 

2144,18  — 

2924,04  — 

0,36894 

3655,56  — 

4992,09  — 

0,37091 

2)  üir  KohleDsliure: 

bei  0"  unter 

bei  100"  noter 

Ausdebnungs- 

dm  Dnek: 

den  Dmek: 

Goefluaent: 

7Ö8>47  Milltii« 

1034,54  MilliB.  . 

0,36856 

901,09  — 

1230,37  — 

0,36943 

1742.78  — 

2387,72  — 

0.37523 

359a07  — 

4759,03  — 

0,38598 

Hierai»  ergiebt  sieb,  dasi  aUerdiiigs*  die  GfBsM  der  Ans- 

debnung  für  gleicbo  Wärmegrade  bei  der  utmos|ibäriscben  LuH; 
mit  der  Dicbtigkeit  in  einem  gewissen  Verbältnisse  wacbat,  bei 
der  Kobleosäure  aber  iu  eioem  noch  weit  grüiieren. 


An  diese  .CntefSiidiiiBgMi  ecUieMeD  eicb  diA  «Ddcm  ttber 
die  Awdehiraiig  der  Teraefaiedeoen  Gafe  unter  gleidiUeibendeni 

Drucke:  Vm  letzteren  zu  erhalten ,  bediente  sieb  Regnault 
eines  Apparates,  welcber  dem  durcb  Poutllet  erfundenen  Lull- 
pjrometer  nacbgebildet  war,  und  behielt  ührigeuis  die  Methode 
•bei,  4^  trocknem  Ga^^gefiillte  GeiaM  durcb  umgebendes 
geatOBsenee .  Eis  auf  0^  C.  in  erkälten  und  dbnn  dorcb  die 
DSmpfe  des  siedenden  Wnssers  auf  100^  sn  vrn^Umm.  Anf 
diese  Weise  erUeh  er  folgende  Bestimaiangeo  des  Aasdebnnngn- 
caeflieieBten: 

Atmosphärische  Luft  '   0,36706 


Wasserstoffgas   0,36613 

KoUeaaaydgaa   0,36688 

KeUensItare  •   0,37099 

StidiBtoiroigrdnl  0,37195 

Cyan   0,38767 

Sebwe%c  Säure   0,39028 


Ais  nDgdsMine  Resultate  geben-  hieraus  benror,  dass  sich  nicht 
alle  Gase  gleichiniisjd|f  ausdehnen,  die  Grösse  der  Ansddi- 


86  SAOlmglBter. 

nuQg  aber  nU  der  Dichtigkeit  derselben  in  einem  gewiiwen 

Suchen  wir  aas  diesen  schätzbaren  Benllfivng^  d!e  fllr 
die  Wisseuschail  höchst  wichtigen  Resultate  zu  p^ewintieii,  so 
findet  sich  zwischen  den  durcli  MAGNUS  und  Regnault  aus 
zahlreichen  und  höchst  sorgfiUtigcn  Versuchen  eiitnommcuen  Be- 
idaflunigen  eine  solche  rfebereinstioiinung ,  dass  die  durch 
RlTDBERtf  gefimdeDd  dadurch  nothwendig  an  Gewicht  verlieren 
■Bss.  Legen  wir  daher  den  eriteren  ein  gleiches  Gewicht 
hei,  so  Ist  ttr  trockne  almosphXriache  Luft  bei  gleichUeibeB- 
dem  Drucke  der  Ansdehnungscoeffieient  für  den  Temperatur- 
unterschied  zwischen  den  beiden  festen  Puncten  des  Ther- 
mometers 

^  '  nach  MAfliüs  0>366782 
nach  R«nmT  I.  »  0,366463 
nach  Rbctaplt  IL  =  0,367060 

Mittel  ==  0,366768 

und  wir  dürfen  daher  immerhin  0,36666.. •  oder  nachBABOmT 

ig  als  höchst  genäherte  Bestimmung  annehmen.  Ausserdem 

haben  wir  Wasseiptoffgas 

nach  IIAmt  •  •  .  »  0,36^0 

nach  Hkoiiaplt  .  .  =  0>366130 
Mittel  =  0,365895 

m  daaa  also  dieses  Gas  sich  a§he  gleich  der  Luft  nusdchut 
ind  «Mnerklich  abweichend  Okr  beide  di«  nämliche  Besdnuaang 
getai  ktHB.  Für  Kohlehtiure  haben  wir 

nach  Magnus  .  .  =  0,369087 
nach  RkCwaitlt    =  0,370990 
Mittel   =  0,370038 

wofür  0,37  la  nehmen  genügt.   Für  schwellige  8äurc 

nach  MAlim  (erste  Vers.  Reihe)  .  .  ^  0,385618 

nach  MAimov  («weita  Ven.  Reihe)      »  0,384400 

nach  ÜBCRiAlrLT  ,  .  =  0390280 

Büttel  =  0,386766 

* 


1  Ann.  de  Chim.  et  Phys.'Sme  Ser.  T.  V.  p.  52-  Poggendorff 
Ann.  Bd.  LYU.  115. 
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wmeh  «uiTBiMhaft  ü»  bekkii  letstem  mMUMgesetetMi 
toe  Mk  Mm  die  «nAMstoi  «mMBea.  Mr  ««  UM- 
gCB  Gm  «IImmi  iror  der  Hnd  die  dnrdi .  BMOOMt  gefim* 
denen  Bestimmongcn  als  hinlängiich  genane  ^l^elM* 

Fragt  es  sidi  endlich,  ob  das  eigentliche  Gesetz  der  Aus- 
delurang  gaiförmlger  Korper  durch  diese  neuesteii  Versache 
■it  YoMkouener  Sieberiieit  aii%efii]iden  sey,  so  sind  zwar  die 
YcffiBcfce  MnA  der  gewiUten  Me&ode  in  loleher  Menge  md 
■k  ao  vorzüglicher  Sorgfidt  dnrchgeflllwl,  data  auf  deai  ge-> 
wfUteD  Wege  keine  Veibeiaennigen  In  Aneii^t  atdien,  den« 
nodi  aber  lässt  sich  gegen  die  absolute  Gültigkeit  der  erhalte- 
nen Resultate  ein  Zweifel  erheben,  welcher  mindestens  einige 
Beachtung  zu  verdienen  scheint.  Bei  allen  \er8uchen  wird 
vorausgesetzt,  dass  die  in  den  Gasbehältern  eingeschlossene 
Luft  durch  den  die  Behälter  umgebenden  Wasserdampf  die 
Hitia  den  letiteren«  vnd  dnreb  daa  ^nngebende  Eia  die  Ten- 
pemlnr  dea  CSefiriefiHneleB  annehBe;  alleu  Beidea  laft  nickt 
efwieaen  und  analogen  firadiennng^  naek  engar  sunBifelkaft» 
BekamitKck  wird  Wasser  in  einem  GeflUse  nie  zum  Sieden 
gebraclit ,  wenn  man  dasselbe  in  ein  grösseres  Getass  mit  sie- 
dendem  Wasser  setzt  ^  und  erhSit  also  diejenige  Temperatur 
nickt,  welcke  ein  hincingesenktes  Thermometer  dahin  m  brin- 
get! Terangi  den  Siedepunct  zn  zeigen.  Allerdings  findet  hier- 
bei dmrweaantiiak  bedingende  Dmitnnd  ataU^daei  dieaea  Wammr  in 
einaM  nwvllen  beaonderen  CMkiaa  eingaidlaaaen  krt^  alalldaaa  iBa 
Vät  kn  entai,  den  Waaaerdtopftn  «naütlribnr  ansgeseftlen 
BekSiter  atek  kefindat;  nawiaeken  kat  die  Erfahmng  noch  nicht 
dargethan,  ob  ein  (eines,  in  den  eo  behandelten  Lnflbehälter 
eingesenktes  Tiiennometer  den  Siedepunct  und  ebenso  den  . 
Sckmelzpunct  den  Kises  wirklich  zeigt,  und  doch  würden  wir 
nur  diejenige  ianteaiaa  bia  an  diesen  beidea  Pnneten  erwXnnt 
und  erkaltet  nennen,  welcke  dieie  Wirkungen  kerronakringen 
vmMAe.  Bei  den  Veiineken  Oker  die  Anadeknnng  der  Gaia 
ftüen  beide  FeUer,  wenn  rfa  wiikBck  statt  fkiden,  aniaaunen 
mid  klhihen  daker  die  gefilndenen  Chrteen  allerdings  merUiek 
aflit  iren ;  vielleicht  ist  auch  Rudbehg's  Resultat  deswegen  zu 
Ueio^  weil  er  die  Behälter  nicht  hinlänglich  lauge  der  Einwir- 


1  S.  WSrt.  Bd.  2L  6.  i009. 
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kung-  der  Dämpfe  und  des  sclimelzenden  Eises  ausgesetzt  hat. 
Um  diesen  Zweifei  zu  beseitigen,  stellte  HoLTZHAOll  auf  meinen 
Wunsch  eine  Reibe  von  Versuchen  an«  indem  er  in  einem  zur 
Bestimmong*  des  Siedepnncftes  der  Thermometer  dienenden 
Apparate 'feine  Hiermometer  ahweduwind  nnmittelhar  oder  in 
einer  Giashttile  befindlich  den  Dümpfen  des  siedenden  Wassers 
anssetztc.  Es  zcigfte  sich  allerdiugfs  ein  üiiterscliicd ,  allein  er 
war  zu  {gering,  als  dasa  man  die  erlialteoeu  Besliouuuageu 
daiincli  zu  verbessern  G:ezwuna^on  wäre. 

Es  ist  gewiss  night  überfliissifl^,  liiernacü  die  Resultate  an- 
infuliren,  welche  RmiaVIT  Uber  die  Ausdehnnng  des  Ghises 
erhielt^  indem  die  ron  verschiedenen  Physikern  gefundenen  Be- 
stimmungen nicht  unbedeutend  von  einander  abweichen.  Mit 
Röhren  von  25  bis  30  BUIltBk  Durchmesser  aus  gewiShnlichem 
Glase  wurden  erhalteo: 

0,002714  0,002592  0,002583  0,002548 
0,002576  0,002555  0.002537  0.002551 
0,002601  0,002576  0,002544  0,002570, 
die  letiten  fünf  Bestiflunungen  mit  der  nSmlicheu  Röhre.  Ein 
von  ihm  gehraacbtes  Gewichtstbermometer  gab  neun  CSrVssen^ 
die  zwischen  0,002557  und  0,002605  liegen,  im  Mittel  aber 
0,002575  betragen.  Alle  diese  Werthe  weichen  nur  unmerklich 
von  einander  ab;  um  aber  der  Sache  nciher  zu  kommen  und 
insbesondere  zu  zeigen,  dass  verschiedene  Glassurteii  sich  wirk- 
lick ungleich  ausdehnen,  dass  fenier  auch  der  Umstand,  ob  das 
nlladiehe  Glan  in  grössern  oder  kleinern  Kugehi  oder  Behältern 
geblasen  is^  einen  Etafiuss  Mnssert,  und  dass  man  vor  allen 
Dingen  von  ihr  linearen  Ausdehnung  der  Röhren  nicht  sicher 
auf  die  kubische  der  daraus  geformten  Geftsse  seUiessea 
dürfe,  ermittelte  Regnault  durch  Versuche  folgende  Bestim- 
mungen der  kubiackeu  Ausdehnung  des  Glases. 


• 

Giassorte  und  Form. 

1  \iis(1f'lii\ii«i(r. 

Weisses  Glas;  Kugel,  46  Millim.  Dnrcbm.  . 
Weisses  Glas;  Kugeln  33  Millim.  Durchm.  « 

GrHnes  Glas;  Kugel,  36  Bfillim.  Durchm.  • 

Schwedisches  Glas;  Röhre  

0,002648 
0,002592 
0,002514 
0,002299 
0,002132 
0,002363 
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Giaüsorte  und  Form.  |  Ausdehnung. 


Sclivvedlsciit'ä  Glas ;  Kugel,  34  iHillim.  Diirchni.  |  0,002441 

Schwedisches  Glas  ;  Kugel,  32  AliUim.  DurcluB.  {  0,002411 

Hartes  fraoz.  Glas;  Röhre   I  0,002142 

Hartes  franz.  Glas;  Kugel,  32  Mülim.  DurcliB.  0,002242 

Kiystellglas;  Röhre    .    .   .  ^   .   .   .   .  0,002101 

KfTBtdlgras;  Kngd,  39  Millim.  Durchm.    .  0,002330 

GebraaebCer  BaHon  A   '  0,002304 

Gebrauchter  Ballon  C.   [  0,002349 

Ein  besllininUT  Einfliiss  der  Form  geht  hieraus  nicht  henor, 
doch  scliciüt  bei  der  niünlichen  Glassorte  die  Ausdehnung-  stär- 
ker zu  seyn,  wenn  die  Kagela  grösser,  also  die  UüUea  dUn* 
ner  nod^. 

Eine  gleicb  wiehdge  Untennebung  der  beiden  Physiker, 

waIcIio  sich  um  die  Lösung  des  so  ehen  hctrachteten  Frohlenis 
so  grosse  Verdienste  crworhco  haben,  betriflft  die  Ausdehnung 
des  Quecksilbers,  wofür  bisher  stets  die  durch  DULONG  und 
Petit  aufgcfuDdeoen  Bestimmungen  als  absolut  genau  galteo, 
obgkkh  aach  hiergegen  nach  der  Cmstosrang  des  von  (lAT- 
LvssAG  rafgesteHten  Gesetzes  nieht  ganz  nnb^rttndete  Zwei- 
fel erhoben  wurden.  Rkghavlt^  bediente  sich  nun  Erhitzen 
der  mit  Lnft  und  Qnecksilber  gefüllten  BehSiter  eines  Oelb»- 
des  und  setzte  voraus,  dass  beide  dario  gleichzeitig  die 
nämliche  Temperatur  annehmen  würden,  was  indess  nicht  wohl 
der  Fall  seyn  konnte.  Die  gcfundeoeu  Grössen  Übersieht  man 
aus  folgender  ZusammensteliuDg: 

Lnütherm.         Quecksilbertb.  Unterschiede« 

0«      .         .    0^  0  ' 

50  -     50,2  0,2 

100  100,0  0 

150  i5o;o  0 

200  200,0  0 


1  Compu  read.  T.  XXV.  N.  5  IT.  Ann.  de  Chim.  et  Pliys.  3me 
Sir.  T.  IV.' p.  64.  Poggendnir  Ann.  Bd.  LY.  S.  584. 

2  Ann.  de  Chim.  et  Phjs.  3me  S«r.  T.  V.  p.  83.  Puggendortf 
Aon.  Bd.  LVn.  S.  199. 
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250  250,3  0,3 

300  301,2  1,2 

325  '         326,9  1,9 

m  3Öd>3  3>3 


KACnniS  bediente  sich  eines  Kastens  aus  Eisenblech,  wel- 
cher in  drei  gleiche,  zunehmend  grössere  Kosten,  jeder  durch 
einen  ZwucheDraum  von  ^  Zoll  vum  andern  getrennt«  .einge- 
Bchlosseu  war.  Dieier  wurde  durch  zehn,  am  einem  gemein- 
Bchnftiicheii  Geftne  getpeitto  WeingeiitinttpeB  ait  doppelteoi 
Lnlbnge  eildfit»  «id  weO  in  dimn  dar  Waingaiak  dnch  iq 
grotia  HitM  in  aedaa  bagaan,  aa  mir  über  fluMB  ein  Siaen- 
VMl  nut  Lüeheni  lum  Dorchhiiea  der  Flammen  horizoBtal 
gelegt,  unter  ihnen  aber  ein  GeCass  mit  stets  kalt  erhaltenem 
Wasser  gestellt.  Im  Innern  des  Kastens  befand  sich  der  Lud- 
V  behälter  nebst  zwei  Ausflussthermometern,  die  an  beiden  Seiten 
hineingebracht  waren,  und  swei  durch  den  Deckel  herabgelaa» 
aane  gawtthnlicbe  ThenaoaMtar.  Für  geringere  TeMparatnraa 
ganügtea  4  nnd  6  Lampen,  nad  nnr  filr  die  bdebalen  waren 
aUa  10  erftrdaifidb;  ein  groiaar  ScUfm  ana  ISinkblacb  endlieh, 
welcher  auf  dam  boriiontalen  Vieche  der  Lampen  rahte,  nm- 
schloss  den  ganzen  Kasten  nebst  den  Flammen,  um  die  Ab- 
kühlung desselben  möglichst  zu  hindern,  und  hierdurch  Hess 
sich  erreichen,  dass  der  innere  Kasten  zwar  erst  nach  einer  bis 
anderthalb  Stunden  die  erforderliche  Uitie  jcrhielt,  dann  aber 
diese  durch  Moderining  der  Lampen  an  lange  behielt«  big  alle 
Apparate  eine  gleiche  Temperatur  anganaauaen  hatten,  worüber 
dte  dufch  den  Dackel  harabgalaiiaeaen  Thermoaietar  Aniknnft  g»-> 
ben.  Ungaaehtalaller  angewandten  VanefatmnaMKegab  teigten  die 
einzelnen  Versuche  merklidte  Abweichungen,  die  man  aber  durch 
Vereinigung  derselben  als  ausgeglichen  betrachten  kann.  Die  End- 
resultate Ubeisieht  man  in  nacblelgender  Zusammenstellung: 


•  Anaebdnanda  Anscheinenda        Anadebnnng  der  Luft 


Ausdehnung 

Anadebnnng 

nach 

nach 

daa  ^lackailbara. 

der  Lnft. 

Maihu* 

Duiicnio  V.  FferiT* 

100'^ 

100^ 

100^ 

100« 

150 

148,07 

148,74 

148,70 

200 

196,34 

197,49 

197,05 

250 

242,97 

245,39 

245,05 
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Anscheinende  AnscKeineudc  •       Au&UeUuuDg  der  Lmft 
Ansdclinang     Ausdeknung       nach  naek 
des  Uneckiilbera.   der  Luft.      Magnus.    Dülohq  o.  Pxnr. 

300  29146       29451  292.70 

.  830  313*94      32092  — 

330  —  —  353^ 

MaGIITTS  findet  mit  Reclit  die  ungemein  genaue  l^eberein- 
8tiiiiBUUi|^  der  durch  ihn  selbst  erimUenen  Grössen  mit  den  diurcli 
DoMlG  und  Pkti^  bekannt  gemachten  sehr  aufiaUend ,  es  ist 
tkm  «iMM,  dbM  ftfliiilM»  diMtr  Whjmk»  die 
wAStdmtm  nemn  ¥cn«ck«  ebe  oMrwMMe  BiiilIHlgiwg  er- 
kaltai  haben,  niilin«  aadi  die  dnreh  lie  gelbndene  AneMvng 
des  Quecksilbers,  die  bei  eo  fielen  anderweitigen  BestinBinn- 
gen  in  Anweuduncr  trebracht  wird,  keiner  Abänderung  bedarf. 
Man  bat  das  iicgeuthcil  vermutbet,  weil  die  fraDziiüi&chcB 
Physiker  den  durch  Gat-Lvssac  gefundenen  Auädehanaga- 
coefBdeoteD  der  I^ufl  als  richtig  aanahnen  nnd  hiemaeh  den 
Gang  dea  (Ittecksilherthermoaeteri  rednchrten;  in  den  niede- 
ren Tei^entaren  haben  aie  indeas  den  Gang  dea  Lnftdier> 
momtm  nnd  dea  flnecluBlbertbknnoaeteni^nwnittelhar  mit  eban- 
der  fergüchea,  wobei  dann  die  abaofalte  Anaddmnng  der  Lnft 
nicht  £reet  in  Betrachlung  kam^ 

Anndeluiiuai;  de«  Eises  beim  Entstehen.  iU.  114.  anderer  Küifier. 
X.  984. 

A«8dlinatiiii|^»  so  viel  ab  Verdunstung.  S.  TefftoBStug«  IX. 

1720. 

Avadanstimy  der  Meosehen.  I.  643.   Binflnss  der  Elektricitüc  auf 
dicMibe.  Hl.  IflO. 

Mjmi0mmh  gleiehniissiger^  dea  Waseeri.  1. 193.  Afcbingigksit  dir  Jna- 
tfassncBgtn  voa  der  Zasammensiebaag  der  Wiaseradery  tan  dea 
AndhaarSbrea  aad  dar  Taaifancar.  3»  Mfdto'wdy— Bl  ¥•  883 
54S*  diearedadie.  Beadnamagaa.  313. 

j^ssMbMiCt  *  sldktiiacbe«  Rl.  326* 

(iai^nfdMT  der  Saraaiacar.  I.  863.  VI*  13801 

Sna.  Daa  Anakochen  der  Barometer  kam  erat  in  Gang 

imd  wurde  ab  dringead  nothwendig  empfohlen  durch  dkLuc^. 

AuMladeelektrometer.  III.  64a  674.  Vm.  53a 
AMuU»d/er,  L  643.  Ueule/scher.  645.  852.  von  \xn  Mabum.  953. 


1  'Paggeadaiff  Aaa.  Bd.  VID.  &  177.  Vatgl.  mMSWMMittr« 

2  Redbnchaa  aar  FAtmaaiih.  T.  iL  p.  343. 
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AuMBtbltkg.  Berechnung  dpsseHien  beim  Wägen.  X.  25. 

AuatrajUielieiiu  S.  j^üdiicht.  VIII.  1230. 

Anflteiit  der  Geitime.!.  647.  der  Planeten  aiu  der  Sonnejischeibe.  690. 

Atunr^diuiv.  S.  BlongAtloB*  in.  78a. 

iCwnrttten.  I.  619. 

MmUma^  1 649.  Schralmasdiüie.  653.  Spraduntseliiie.  655.  Schaieh- 
BMMiiuie.  655.  65a  KAVFni^iiiii's  TrMnpeter.  659.  VIO.  329.  XISl« 
jeil's  AnMnattrompeter.  VIO.  329. 

Anzometer  för  Fernrohre.  I.  660. 

ATOir  da  Polds  «ewflclit.  VI.  1292.  1301. 

An«  I.  663.  freie  oder  Qanptne.  .666.  der  Planetanhabaen.  317.  Ro- 
tations- oder  Unidrehungsaxe.  S.  UnidrellM||c  IX.  1139  II. 
Axe  der  Erde,  Wanken  derselben.  X.  1251.  ' 

Axe,  magnetische ;  nach  L.  Ei  lkr.  VL  1034.  iMCb  MOLLWBIOB.  1043. 
nach  Hanstern.  1054.  1070. 

Axen  do]ipeiter  ürechung.  I.  1166.  11B4.  der  Kj^stalUaation.  V.  1047. 
lichtpolarisirender  Krystalie.  iX.  1494. 

Axendrehung.  I.  665. 

Azlmutli.  I.  669.  V.  516.  M  963. 

AzimuthalcompasB.  II.  183. 

AximuttuOlareiEi.  IX.  727. 


B. 

MmhjHmm  üttftng  dies«  Sttdt.  VI.  1235. 

MmiU  «IdLttiwbct.  m.  392.  Htrienbad.  X.  1009. 

Balm  flioM  PImomo  oder  Kometen.  I.  671.  aus  wenigen  Beobachtun- 
gen iB  hestimnifii.  691.  g^ebene  bewegter  KSrper.  959.  965.  g»* 
tadfinige.  952.  JcnumnUnige.  958.  des  BUm.  968.  1005.  1012. 
Bahn  der  Erde.  HL  827.  der  Kometen.  V.  917.  der  Himmelskör- 
per. X.  1491.   Bahn  geworfener  Körper.   S.  BallUltlk.  I.  721  ff. 

Balancier  r  DampAnaschinen.  II.  473.  nur  Wasaerfiihlerei.  UL 
778.  V.  1017. 

Balandr-Klektrometer«  VUL  S3ß> 

BaldriannAare.  IX.  1700. 

Ballistik.  I.  697.  Schieudern.  697.  Kata])ulten.  698.  älteste  Kano- 
nen. 698.  Geschichte  der  Ballistik.  698  ff.  Geworfene  Körper;  An- 
fangsgeschwindigkeit. 702.  Formeln  zu  ihrer  Berechnung.  71G. 
Länge  der  Geschütze  und  Grösse  der  Ladung.  705.  Abweichung  der 
Geschosse  von  der  verticalen  Ebene.  722.  Wiikuiigen  gezogener 
Läufe.  725.  Bahn  iolhrecht  geworfener  Körper  im  leeren  Räume.  727» 
im  lufterfüilten.  728.  horizontal  im  leeren  Baume.  731.  im  lufter- 
Allten.  734.  in  einem  beliebigen  Winkel  geworfener  im  leeren  Ran- 
ne. 738.  Im  lufteiilllten.  742.  Weite  des  Wurfes.  739.  740. 
grSsste  •^erreichte  EntÜnnnng  bei  Ckdiz.  755.  Tergl.  WurACfwe- 
gong.  2123-^ma 
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Banco  in  den  Ebenen  America's.  III.  1138. 

Daudwurin.  Tüdtung  desselben  durch  Eiektricität.  III.  405* 

Barker*B  Mühle.  II.  419.  VII.  ll8G.   S.  Mühle. 

Barometer;  Baroskop;  Itaftwaaf^e;  WelterKlas.  I. 
759.  Wasserbaroineter.  760.  Quecksilberbarometer.  761.  Construc- 
tiüu  dei-selben  nach  de  Luc.  766.  776.  nach  Cartrsius.  767.  nach 
UuYGHKKs.  767.  769.  Hqoke's  Radbarometer.  772.  Pbomt's  und 
Moblaha's  u  eülcr  Waage.  773.  MoiLASft'a  tcfaitiw*  774.  Ion. 
BBBHOin.u'8  gebtgtaes.  774«  Raurb^s  SehilblHuromHir.'  777» 
Gat-Lussac's.  777.  779.  Hobubr's.  ^81.  Fobtih's.  787. ,  Amok-  • 
TOBS^s  kaniaefaet  lud  Mnstige  SchiffilMroioeter.  790.  TtAStibn»  797. 
•  Verlertiginig  dcradbea.  799.  AuaktchcB.  MitsMmetiM  8B9*. 
lUdiieliM  dm  Sealea.  893*.  WarmectfncdM.  8081*.  C^IMa|ffw- 
nta.  907*.  sellMtrfgistrirende.  9il*.  nüttierer  BanneUntnid  in 
Niveau  des  Meeres.  914^.  VerändcniBgen  des  Barometers.  919*.  re- 
p-ehnässige  Osrillatiunen.  921*.  unregeimässige.  932^.  Einfluss  der 
Winde.  935**.  der  Niederschlage.  937*.  de.s  Mnndea.  929*.  der  Sannt. 
928".   Leuchten  dersHI.ei».  940.  HI.  290—292. 

Nachträge.  S.  Meteorologie.  VI.  1835.  Krfindnng  des- 
selben und  Anwendung  zum  Hulicjitnessen.  1835.  Einrichtung.  1836. 
Capillarde[)rcs.sinn.  1838.  vom  (liase  abhängig.  1847.  Nonoalbaro- 
mecer.  1839.  ßOHNEWBERCER's.  1840.  von  Pistor  und  Schjkic.  1844. 
«n  Wetterbeobachtungen  geeigneic.  1835.  geiiaupre  Untersuchungen 
über  Nonnalbaronieier  und  CajMlIardcpresüion.  1838 — 1851.  Einfluss 
der  Quecksilberdättipfe  und  Dauer  der  Barometer.  1852.  Wasserba- 
raneter.  1853.  DUIerentialbaroineter.  1854.  Volumenbarometer.  1857. 
GmcdiaB  te  Seale  ilfe  die  Atädahming  dnrdi  WIibm.  1858.  re-. 
gelmanige  BarameteraaciNkdanen.  1872*.  Zeitan  derselben.  1873.  nad 
Cfgwe.  4861.  Einflnsa  der  Jabreaseiten.  1884.  der  H8be.  1868.  der 
geagtafUaeben  Breite.  1891.  Umchen  derBeHten.  1896.  mitdMfr 
Baramecentand  unter  fenthiedenen  geognpbiacfaeB  Breiten.  1904. 
genan  emittelter  tu  Mannheim.  1914.  isabaiiacbe  Linien.  1938.  Tn- 
Wlle  der  nach  den  Breiten  geordneten  Barometerstände.  1939.  ualir- 
sdieiniiche  Curve  der  mittleren  Barometerstände.  1942.  Einflusa  der 
Sonne.  1945.  absolute  Grösse  der  unregeliiiässigen  Schwankungen. 
1946.  monatliche  mitilere  B>iromet erstände.  1951.  Unterschied  zwi- 
schen Winter  und  Sommer.  1952.  periodische  Maxima  und  Minima. 
1955.  Einfluss  der  Temperatur.  1958.  der  Winde,  i960.  1969.  ba- 
rometrische Windrose.  X.  2101.  Zunahme  der  Schwankungen  mit 
der  Breite.  VI.  1964.  Tabelle  hierüber.  1965.  Einfluss  der  Hydro- 
nieteore.  1969. 

Zus.     Selhstrcg'istrircndn  Haromelcr  können  nicht  fiiglich 
den  iUr  ioicbe  Messuugea  erlurderlicheD  Grad  der  Genauigkeit 
liaben;  iDzwischco  int'em  soicbes  in  Vorschlag  -gehradit  wor-*' 
4m  doick  Blaouudbe^« 

1   Philos.  Trans.  1826.  Wiener  Zeiuchr.  T.  II.  p.  2aa 
8«f .  Bd.  sa  fleUer'f  Wörtoi^.  «  C 
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Nach  einer  Angabe  von  Daniell  *  soll  bei  Heberbarometera 
die  LnlV  neben  dem  (^neclunlber  im  kttnercn  Schenkel  vorbei 
in  den  längeren  dringen,  weewegta  er  vorschläg-t,  dicBes  durch 
einen  'Ring  von  Platin  nn  der  Greene  dee  Qnecknlbere  im  kur- 
ieren SdMnkel  m  verbindem.  Indens  knben  andere  BeolMcliter 
die  angegebene  Thatiaelie  nielil  wahrgenemmen,  das  varge- 
schlagne  Mittel  aber  ist  auf  jeden  Fall  wegen  seines  Einflusses 
auf  die  Capillardepression'  unzulässip;'. 

£ine  gehaltreiche  Abhandlung  von  iv.\MTZ  ii?>or  die  rcgel- 
mXssig^  barometrischen  OscillationeD,  welche  der  berliner  Aka- 
demia  der  Wisaenachaften  ndtgetbeiltwurd^  ist  mir^aoeh  nicht 
sn  Gesidil  gekammea*. 

Barometer»  statisches.  S.  Manometer.  VI.  1202.  ^ 
Barometer,  tberiuometrisches.  IX.  963.  V.  332. 
Barometerprobe  bei  Luftpumpen.   S.  Ituftpunpe.  VI.  614. 
BMometerntAiiil«  S.  Barometei'*  Verschiedeohdi  dir  Bare* 

mscenlibide  an  haiisontal  tob  dnaadsr  abstsheadan  Ortes.  V.  918. 

Einflois  dar  Wiade  aaf  dieselben. 

Zus.  Oft  werden  weit  von  einander  entfernte  Barometer 
gleichzeitig  aflicirt,  wie  dieses  Pictkt  ans  den  hohen  Barome- 
terstXadea  sa  London,  Parts  und  Marseille  dargethan  hat  3. 

Ab  miitiera  fiarasMlarstllade  nater  versehiedeaen  siidiicbeB 
geegraphischea  BreiCea  aimait  Kac  HAsmr^  folgende  nn: 

Von    0"  bis    5»  S.B.  335,6  pur.  Lin. 

—  5   —  15    -    335.5  —    —  - 

—  15   —  25  336.7  —  — 

—  25  —  35    —  337,8  -  — 

Diese  Beabadifnagea  sind  anf  jeden  PMl  kleiner,  als  die 
von  andern  Beobachtern  gefundouen,  und  zwar  in  einem  solchen 
Grade,  duHS  »ic  nicht  wohl  fiir  urenaii  gelten  können. 

A.  Erman  ^  hat  aeine  bereits  (B<L  VI.  S.  1912.  1923  ff.) 
enfrKhttten  Beobaebtungen  ha  atlantischen  und  grossen  Oceane 
nbanuds  ansaameagestellt,  woraas  depa  der  Eiaflnss  nicht  bloss 


1  Ann.  of  Phiios.  N.  L.  p.  144. 

2  LMnxtiitit  1841.  N.  398. 

3  Biblioth.  Brie.  T.  XLIV.  p.  20. 

4  FoRBKS  in  Report  of  the  Brit.  Assoc.  fur  1840. 

0  Dessen  Archiv  für  wissenschaftliche  Kunde  von  Russkod.  1843. 
Uft.  3.  365. 
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der  Breite,  sondeni  auch  der  Länge  auf  den  mittlereu  Baro- 
meterstand in  deU  verachiedenen  Jalireazeiten  deutlicJi  Lenror- 
gdit.  Es  ist  dann  der  auf  0^  II.  radncirte  wutttore  BavoMteiw 
Staad  aaf  beidea  Halbkngata  in  panier  liaiea : 


nnlar 

O^Brot« 

337^226 

vater  25^ 

jBmate  33a734 

5  — 

337,323 

—  30 

338,646 

10  — 

337,G25 

—  35 

— .  338,427 

15  — 

338.213 

—  40 

—  338,489 

20  — 

338,712 

—  45 

—  337.597. 

Uebereinstimmend  mit  andern  Angaben,  wo  nicht  in  Beziehung 
*  aof  die  ahsohiten^  do€b  aUerdiogf  aul  di«  relati?en  Grössen,  neh- 
BMB  abw  die  Barometerliöben  Tarn  Aei|nator  ao  naeh  beidea  Sei- 
ten  fcia  ni,  bis  man  an  die  Ifauaeren  Grensen  der  Paeeate 

0 

koan^  ond  noeb  etwas  darttber  biaane;  von  da  an  nebaiea 
•ie  wieder  ab,  znerst  langsam  und  meistens  Tom  50.  Breiten- 
grade an.  Ausserdem  ist  der  Barometerstand  auf  der  nördli- 
cben  Halbkugel  über  dem  atlantischen  (h  eaiie  im  Winter  um 
1:292,  im  Sommer  um  1,796  Liu.  böber,  abi  Uber  dem  grossen 
Oceanei  enf  der  sUdlicben  aber  itt  Sommer  vm  0j289  uad  im 
Wiater  nm  1^  Liaiea. 

MaMMieiroi^aph  von  CnAifGEux.  I.  911*. 
•Baraikop.  S.  Barometer.  I.  759. ' 

Zus.  Barätliennameter  nennt  BooKUR  ein  von  ihm 
constmirtes  Manometer,  welches  aber  zusammengeeetater  aad 
mbdcr  brnvcbbar  ial^  als  dae  ibm  ibaficbe  Symfieaameler 

Barre«  m.  61.  VBI.  1217. 

Barrel.  EagÜMbei  FIfisngkeittniasi.  ¥1;  1310. 

Barylllam,  L  351. 

BavT«.!.  94r. 

Baryuk  L  641*. 

Baaali.  Fcinrt.  HI.  1066.  Unprang;  desseHpen.  1067.  1098.  IV.  im 

OL  3306.  Schmeltttig  dtmelben.  591.  Basaltciilt  ID.  1100. 
Bmflcttc»  S.  Waage»  X.  35. 
Bmale»  Baae.  S.  Ctoutflace.  Vf.  1649. 
BaBMrfa  iX.  1713. 

Bathometer.  Weiiueog,  die  Tiefe  des  Meeres  zu  messen.  T.  942.  VI. 
1611-  Apparat  tun  .Waner  aus  der  Tiefe  beniHfinitordern.  1023. 

Zna.   Zwei  aebr  iweekmSmig  cqnitroirte  Apparate,  am 
Wasser  aus  geringeren  oder  aus  grösseren  Tiefen  des  Mee- 

1  BttUet.  de  It  See  g^olog.  T.  IX.  p.  342* 
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res  und  der  Seen  heraufzufurderD;  hcscbreibt  Dav.  Stetensok 
uod  nennt  sie  zweck mfiaaig  Uy dro|»iio re Man  könnte  sie 
aoch  Uydrobnthopiiore  nemien. 

■«ttMmte  S.  Sitae,  m  m. 

PiMerfc^  dckttUche.  l.945*.>aiw61ottfflA.9S0*.  (Vcigl.jn«Mlie.) 

gihradiscfae.  IV.  825. 
BaMlUWdn»  BMCftureAner«  Aelteste  Spuren.  I.  954*.  Neuere 

Bnwliredner;  alt  CRiBI.t8.  957*.  960*«  CoHTB.  958*.  960*.  £r- 

kli^.  959*. 

Zns.    Nach  Joi.  MtaUtt'  entotelit  der  eigenthBadidie 

,Ton  des  Bauchredens,  wenn  man  die  Lunge  durch  starkes 
Einathmcri  sehr  mit  Luft  anrüllt,  duun  heiin  Ausathnien  uud 
ganz  enger  Stimmritze  durch  Contracliou  der  Brustwände, 
während  der  Bauch  aufgetrieben  bleibt,  die  Tüne  hervorbringt. 
Mir  scheint  dieae  Erklärung  ungenügend,  da  ich  nicht  einsehe, 
wie  AuaathBea'  niid  AD%etriebanheit  des  Bauckea  glaickMiti|^ 
bestehen  kSwien. 

V 

Bauin.  S.  Balancier.  II.  473. 
Beatification.  Bose's  elekorischc.  III.  416. 
Becherapparat.  VIIL  12. 
Beckea.  Mnsikaliscbcs  Instrament.  VIII.  249. 
WMMkmn^  der  Gcsiime.  I.  662. 
BcntemlM  Winde.  Vn.  1258. 
BMMMtaM.  IX.'1609. 
BCBMyl.  IX.  1705. 

BeobacbtniP»  L  86t.    mit  lireien  oder  bewaffneten  Sinnen.  865. 
•  Vereinigung  zu  eirfem  Gesetze.  891.  Mechede  der  klciaatea  Qnadraie* 
901.  Vergl.  Teraucb.  UL.  1813.  ^  . 

Berif baisam.  III.  1112. 

Berge»  Bergketten«  Berg^sfil^e.  III.  1119.   asiatische.  :1120. 

africanische.  1122.   etiro|iäisclie.  1123.  americanische.  1124. 
Berf^kork  absorbirt  Gase.  I.  107. 

Bergkryntallmtkrometer.  S.  Hlkreaaeter«  Vl^  2181. 
Berirmilcb  absorbirt  Gase.  I.  106. 

Beri^BChllflr»  Berf^sturz.  Verheerungen  durch  sie.  IV.  1301. 
Bernstein.    Erreger   der  Klektricität.  III.   1112.  Bematela« 

flAure.  IX.  1699. 
Bertheltaieter.  IX.  90. 

Beruonuigfllitalfle  bei  Nebeaaennen.  S.  MmL  V.  492. 
BerylBfuik  IV.  1606. 


1  Edinb.  New  Phil.  Journ.  N.  LXIV.  p.  388. 

2  flaadbacb  der  Plyraialecie  dar  Mcaiobea.  Bd.  0.  S.  240. 
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BMAlemilfnuii:.  T.  949. 

BeiiAndtheile.  I.  912.  nähere  md  «attaaMn«.  913. 
Bette«  elektrisches.  III.  392. 

Beu^nflf.  S.  Inflexion  des  Ucbtt.  V.  661. iVL  324.  35a  aaeh 

der  Undulationstlieorie.  IX.  1409. 

Wewmftnwuk!t;,   S.  Armlrnni^.   der  Magnete.  VI.  641. 

Bewe^iinif.  I.  914.  mittlere.  298.  aiitumatische.  660.  wahre  uiid 
scheinbare.  915.  absolute  und  relative.  916.  eigene  utid  gemein» 
scbaftliche.  919.  Trsachen  derselben.  920.  xu  bewegende  Laoten. 
925.  Richtung.  92ü.  durchlaufener  Bauin.  927.  erforderliche  Zeit. 
928.  Gttebwiadigkeic:  929.  947.  bewegende  Kräfte.  931.  gleich- 
Ürmige.  MB.  «0  eine  fttte  Axe.  968.  gleicbnisdi:  iMedilennigte 
•der  ▼yiSgeite.  948.  naglelrJinMwig  beeehÜMMigte  tder  verzögerte. 
9Ö0.  ffiadermsse.  971.  Naehtrng.  8.  MmtikmaUu  Theene 
der  Benregmg;.  VL  1501.  ferteehrdte«de.  1528.  154a  dnheade. 
1532.  datdaer  Kfoper.'  1559.  durch  Centralkrifte.  1566.  allge- 
meine Geaetze  derselben.  1572.   rotirende  und  progressive.  IX.  1168. 

■ewcSMS  der  Erde  in  ihrer  Bahn.  fli.  826.  am  ihre  Aze.  828.' 
eigene  der  Fixsterne.  IV 333. 

BeweipUiy»  drehende  des  Kaibpfers  u.  s.  w.  I.  203—207. 

Bcwe^any  der  Flüssigkeiten  und  deren  Gesetze.  S.  Hydrody« 
namik«  V.  533.  lineare.  557.  in  einer  Ebene.  566.  expansibeler 
FlOiiNigkeiten.  S.  Pneumatik.  V  II.  593. 

Sewefl^BII^»  elektrochemische.  VIII.  67. 

BCWe^unif.    Wurfbewegung.  WlirflMSWCKMC*  ^*  ^2t. 

\  ergl.  Ballistik.  I.  697. 

McwCtfUB%,  allgemeine^  auf  die  itich  faiit  alle  Naturerscheinungen  zu- 
rückbringen lassen.  IX.  Ib26. 

Mef^amkelt*  I.  972. 

merwaace.  I.  349.  353.  ' 

MM»  L  «13. 1214.  bei  sphüiiadien  Hehlspiegeln.  V.  509. 514.  UL 137. 
148.  Ihrbiges  gewühnKehea  and  ungenibnliebea  bei  der  Pelarieedea. 
Vn.  755.  757. 

«Mgrtrt»  Valeaaieehea  Predaet.  HI.  1101.  IX.  2264.  2169. 
■faiMBlMrMcatep.  I.  977. 
MnpM^e.  I.  97t.  m.  231.  VI.  539.  613. 
MttcvOT^e.  S.  Ulairnium,  Vi.  1196. 
Blttermaadeiai.  IX.  1705. 
Biäficlieiidaiiipf.  U.  285. 
■lätterdarcli|^aii9  der  Kiyttalle.  VI.  1437. 
Bläue  des  Himmels.  I.  501. 

BIftael  oder  Plftuel  beim  Krumm/apfen.  V.  1020. 
Blase.  Luftblasen  im  l^ise.  III.  III.    im  Glase.  175.    sind  den  Was- 
sertropfen  yergieichbar.  I\ .  1016.   ImftblMe*  VI.  456. 

Blaaebalff.  S.  «eblüne.  IV.  U33. 
Biaselampe.  IV.  1149.  VI.  90. 
BlMCMSydU  L\.  1717. 
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Riasrohr  zum  Schiessen.  X.  2132.. 
BlAttfrün.  IX.  1710. 

Blauflftare.  V.  915.    Dichtigkeit  dts  Dampfes.  II.  398. 

Viel.  I.  979.  ist  sthx  uflelastiscfa.  Ul.  171.  17d.   Dampf  deMelben.  X. 

1099.  .  ' 

Blelbamn.  S.  Metallbaiun*  VI.  1816. 
Blellotb.  S.  IVIvelliren.  VII.  305. 
Blelwaage.  S.  Wasserwaage«  X.  1267. 
Blende  (Zinkblende.)  \.  241G. 

Blendung  des  Auges.  I.  533.   der  Fernrülire.  979.  IV.  187. 
Blemdiuigiibllder*  S.  Sehen» 
BlielifMer.  VI.  13. 

BUtSf  m»t  elektrische  Embeiniiflg.  ff.*  562.  detitn  Reechaflfeidieit.  I. 
961.  Gefrittenvelke  eis  Magisiii  üenelben.  969.  Beteiiaffeniieit  und 
Bedüiguiigeii.  999*  Vcriialren  bdm  Eineeblagen.  lOOS.  1012*  Bahn 
desselbeii.  968.  1005.  1012.  Theilttiig.  1010.  3UeL  1011.  RidL- 
•eblag.  1013.  Witiung  auf  Meneelieii.  1015.  auf  gute  Leiter.  1025^ 
auf  schlechte.  1026.  Platznngen.  102B.  besondere,  Encbeinungeiu 
1030.  Schwefelgeruch.  1031.  SicbeniflgBimitel  dagegen.  1032.  Vcr- 
glasnngen  durch  denaelbeo.  1097. 

Zus.  Id  GemXsheit deir  VeHheiliiDg,  welche  die  Welke  auf 
der  Erde  erzeugt,  glaubt  Faraday,  der  Hlitz  gehe  stets  von 
det  Erde  aus  Allein  aus  seinen  Vorstellungen  von  der  Ver- 
theilnng  folgt  dieses  theoretisch  nicht,  und  die  Erfahrung 
giebt  Irierfibcr  kcint:  genügende  Entscheidung.  Ausführlich 
Uber  den  Blits  handelo  Arago^  und  DuPREZ  \  Araqo 
meinf^  die  LKoge  des  Bfitses  lasse  sich  .ans  dsr  Dador 
des  DoDDcrs  nesseir»  welche  dem  Cafterschiede  der  Zeit 
gleich  sef,  wKhrend  weleher  der  Schall  Yoni  Anfange  des 
Blitzes  und  seinem  Ende  cum  Ohre  des  Beobachters  gelange. 
Weissenborn*  versuchte  die  Liinge  des  Blitzes  aus  dein  Win- 
kel zu  messen,  welchen  die  beiden  Eodpuucte  im  Auge  des 
Beobachters  bilden,  wenn  die  Eotfernuag  zugleich  aas  der  he- 
kanoteo  Schallgeschwindigkeit  gefunden  ist*,  .allein  man  wmmm 
•  nich^  welche  Winkel  die  Linie  des  Bliises  mit  dem  beiden  im 
Auge  des  Beobacblers  vereinCen  Liaiea  bilden.  Nack  FarADAT  ^ 


1  Poggesdortr  Ann.  Bd.  LVIll.  8.  608. 

2  Annuaire  du  bureaii  des  longit.  1K38.  p.  249.  255.  257. 

3  M^ro.  rour.  et  Wm.  des  bav.  ixt,  de  fAcad.  B.  des  Sc  et  Bell. 
Let.  de  Brüx.  T.  XM.  p.  Iii. 

4  Compte  rend.  T.  IX.  p.  218. 

5  Lond.  and  Edinb.  PhiL  Mag.  T.  XIX.  p.  104. 
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hängt  die  Gestalt  des  lilitces  sehr  von  Täuschuugcn  ah,  di« 
durch  dre  zwischen  ilwen  nod  dem  Ae^t  des  Beobachten  be- 
findUcbea  WolkeD  enengt  werden« 

niteablelter.  I.  103S.  eflSmitve  md  deimiivei  1039.  au  Hetell- 
ancifen.  lOM.  Aaffufeetaegeii.  1M4.  nittlenr  Thdl  dcrteihea« 
1095.  uiierQi  Ende.  lOQO.  Veiftitiguflg.  1083.  «n  Mcaaingdnbi. 
1068.  mt  EiMBstaagee.  1071.  Einwendmgeii  gfgen  dicM  M  Ar« 
ten.  1079.  Strabwiliihlfltcer.  1066.  tllgimeiae  BcBMrlnacca.  1069. 

BUiHfiBgm.  in.  410. 

BlituMMier.  III.  407. 

BlUsr»d,  Nrkk's.  VI.  1187. 

■M6ur#|ur0.  i.  1012.  1003.  Faadarte.  1006.  Eatttchaag.  1097. 

Zna.  ftt  der  Gegend  Ton  Btankenburg  Warden  an  der  Stelle, 

wo  schon  früher  deren  gefunden  worden  waren,  im  Jahre  1829 
abermals  mehrere  Blitzröhren  durch  Veranstaltung  des  Oberberg- 
raths RiBBSRTROP  ausgegraben,  welcher  zugleich  eine  vollständige 
Beickfetliiaig  deraelbeo  hikannt  machte.  Unter  andern  bestand 
eine  ans  einem  etwa  6  Zoll  langen  obem  Ende,  am  wekibe« 
wmu  Zweige  naiiielea,  der  eine  anent  9  Zell  lang  md  dnnn 
in  hat  hotbontaler  Biebtnng  noeli  7  Fnaa  Ö  ZoH  lang  mit 
siiet  Nebenlaten.  Der  zweite  Aat  batte  bei  4  i^ma  10  2Soll 
einen  über  2  Fuss  langen  Nebenast,  lief  dann  noch  3  Fuss 
4  Zoll  weiter,  liutte  hier  abermals  einen  Nebenast  von  1  Fuss 
6  Zoll  Länge  und  wurde  dann  noch  9  Zoll  weiter  verfolgt. 
|>ie  dunkelgraue  Farbe  der  Röhren  wurde  mit  der  Tiefe  weisser, 
an  &nden  aidi  verkohlte  Pflanzenstoffe  dnrin ;  merkwürdig  aber 
war»  daaa  einige  aekwtelidMB  SteUan  sinik  anf  die  Magnete»- 
dal  wirkten,  waa  der  eiienfcaltiga  Sand,  ana  deai  aie  gebildet 
aiod,  nl^t  diat,  weawegen  derselbe  ^  durch  den  BHteatrahl 
desoxydirt  seyn  mOsste,  wenn  anders  die  Vertndemng  nicht 
durch  die  verkohlten  l'egetabilien  herbeigeführt  ist^ 

MMMittIcr.  S.  mmmenaem.  1. 1012. 

mUUkm,  eiratisdif.  S.  FMltiBSC»  Ul.  1028.  lY.  1997. 

nmt,  i.  1096.  Bestandtbeilf.  1099. 
91mi  des  hcifigen  Jaimarios.  X.  969. 
BlmtUMIf«»  V.  ^45. 
Blntregen.  S.  Regen,  vn.  im 
Bock,  bei  Windmühlen.  X.  2221. 
'  B«dcmi«pmteur.  S.  T«M9cr»tiir.  IX.  269.  356.  542.  ^ 
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Böschnni^.  S.  Hydraulik.  V.  522. 

Botaren  des. Glases  mi(  einem  Meuiibehrer  unier  Aufgiessen  von  Ter- 

peniiiiül.  VI.  1014. 

Bohrbnmneu.  S.  I|aelle.  Vll.  1051. 

Bomben»  viilcanische.  IX.  22G5.  ^  *• 

Bore«  die  fthe  Bore).  Wasserliewegung.  III.  61.  VIÜ.  1217. 
BosphoruM.  Durebbruch  desselben.  IV.  1316. 
BousMole.  S.  Bu8§ole.  II.  179. 
•Brachystochrone.  I.  964.  IV.  23.  IX.  1621. 
Br»d|ey*0€lics  BTete.  S.  Mikrometer.  Vf.  2106. 
BsMteweimwMse.  I.  340. 

BnaAnOiete»  t  1101.  Raketui  tm  Robiv.  1103.  Sdin^iief-Boni« 
ben.  1|0$.  '  Diese  tob  ijirefli  EiHader  m  benunMi  Bemben  lini  ei- 
■cniei,  mit  300  Bleikugeln  gefiüliey  welche  Jieim  Zerpittten  Bem- 
be  «le  äntiider  gesehleadert  werdea. 

BrnJiflitrf»«  Felaart.  Uf.  1066; 
BnuiAu«.  I.  1109.  Vf.  1747. 
Mwmmmkmhim.  Bf.  1109. 
BnuuikelilMMHid^ielB«  Felsart.  IB.  üpOl. 
Braansteln.  S.  Blangsn.  VI.  1197. 

Brechbarkeit  der  Tefscbiedenen  Farbenitrablen.  I.  Uli  bis  1121. 
VI.  292.  T.  Götite's  Einwendungen  dagegen.  1.1122.  Mitteides 
MeeieiM.  1121.  FüAOiniOFUi's  UfitenuchuBgen.  1125. 

BmAcv  im  Heere.  I.  1109.  VI.  1747. 

Bnehiui^  dei  Lieht*.'  (.  1127..  VI.  289.  allgemeine  Geaetse.  1. 1127. 

Mittel  dea  Messena.  1136.  Erklärong  der  durch  aie  eneugten  Pbä« 

nomene.  1147.  Hypothesen  über  ihre  Ursachen.  1151.    Tabelle  den 

BrecbuRgareraiSgena.  1159.  1161*   Miachangsverhältaias  der  Kifrper 

darana  beatlaMbar.  1164. 
BreclmnKt  doppelte.  J.  1165.  VT.  351.  nach  der  Undulatinnstheorie. 

IX.  1474.    gewöhnlich  und  ungewöhnlich  gebrochener  Strahl.  1.1166. 
,  Beschaffenheit  dieser  Strahlen.  1179.   Besummnng  der  Axcn  doppeU 

ter  Brechung.  1 184.   Sonstige  Erscbeinnngen  an  doppelt  brechenden 

Kiystallen.  1192,   Vergl.  VII.  607. 

BreeliiüiS«  doppelte,  der  Wärmcatrahlen.  X.  603.    der  angleichen 

Wänuestrahlen.  915. 
Breclmn^axe  der  Kristalle.  I.  1181» 
Brechun^sebene.  I.  1129.  1130. 

Brectaung^akraDt*  I.  1159.  absolute  und  relative.  1160.  specifische. 

1161. 

BrecbunffSBlnus.  I.  1129.« 

BrechangnvcrhältnIsn.  I.  1130.  1160.  ' 
BrecbiinysvemtSKen.  I.  1159.  1161.   des  Flintglases.  IV.  472* 
Brechnni^B winket.  I.  1129. 
BrechweInntein.  V.  843. 
Brette»  geocentrische.  VIII.  604. 
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Breite»  geographische.  I.  214.  1196.  IH.  840.  BetthmaiigiBCÜittde 

zu  Lande.  I.  1197—1201.   tur  See.  1201.   auf  Landreiaen.  1202. 
Breite  der  Gcttinie.  I.  1204.  Iidiittacriicbe  ond  geoceatrivfac.  1204> 
Breite»  inagneciMbe.  VI.  1015.  iOW  1113. 
BrelteBsraäto      ISpde.  m.  935. 
BratteBfMtaMMffeiu  ni.  843. 
Bnnmra^pMUam.  S.  FavallBxe.  VIL  m 
BMMweill  bd  WiadmOUiNi.  X.  2222.  2223. 
■gyglnr  V.  1205.  IX.  139.  yielzoniges.  I. 

Bsemnltraft  als  chemiicht  Grandkraft.  III.  369.   ab  Gegcnsats  der  * 

Zfindkrafc  X.  80. 
Breii]ilir»ftme«8er«  U.  23. 
Bremkucel«  I.  1211. 

■rennllnie.  1.  1211.  kaukaiiMiadie,  diakaiistiache.  1212.  V.  847.  ' 

VI.  286. 

Brennlinfle.  S.  Brennglas.  I.  1205.  IX.  139.  vielzoni??.  I.  120R.  > 
Brennmaterial.  Arten  und  Heizkraft  derselben.    S.  Heizung;. 

V.  141  ff.  qj^orderliche  Menge  derselben  zur  nnthigen  Emäruiung. 
189.  zur  Erzeugung  des  WasRcrdanipfes.  II.  480.  (NB.  Diese  Anga- 
ben sind  berichtigt  X.  1136.)  X.  325.  1135. 

Brennpunct.  I.  1214.  122S.   wirklicher  und  eingebildeter.  1215. 
Brennraum.  I.  1214.  1216. 
Brennupiesel.  I.  1217.  IX.  138. 
Brennfitahl.  III.  160. 

BrennstoiT.   S.  PbloffUton.  VII.  471.  X.  58. 
JBrennweite.  I.  1221.  parabaiiscbar  nad  t^firiacher  Spiegel.  1222. 

spbirneker.  V.  509.  der  iiimeiiglaier.  VI.  382. 
Brennzeun  beim  Desiillircn.  II.  517.  , 
Brenz  Weinsäure«  IX.  1699. 

Brillen.  I.  1223.  IV.  1403.    periskopisehe.  1409.    ibre  Erfindimg. 

1413.  VI.  218S.  u^cbramatiMbc.  Vlll.  755.  756. 
Brtoe.  X.  1901. 
BMCliengespeMit»  Vm.  1172. 

Zu».  Brom  (Bromum,  frz.  Brome,  eii^L  Ii  ro  m  i  d  e). 
Hieser  in -allen  seineti  Bezielmni^'^en  zwischen  Chlor  und  lod 
gcoan  in  der  Bliitc  licg^ende  StofT  iiudet  sich  als  firomsilber, 
MiswfdeM  ab  Brom-NiitriiMB-CalciiiiB  oder  Maguium  in  sebr 
kiMer  Menge  in  mehreren  Salnoolen  nnd  anderen  Miaeral- 
wasaem  nnd  den  Seepflamen  nnd  Seediiercn. 

Das  Brom  gefriert  hei  —  19^'  C.  zu  einer  gclhliraiinpn 
blättrigen  Masse,  stellt  bei  gewöbnlichcr  Teaperatur  eine  dun- 
keftrannrotbe  Fliiaeigkeit  dar  von  2,68  apee.  Gewicbt,  die 
Klfiftf^^pt  tiickft  leitend,  aiedeft  bei  46^  C.  nnd  verwandek  deh 
in  giftrothtt  DIaipfa  van  fndrigeai  Gemdw.    Ea  «eralttrt 
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gleich  dem  Chlor  die  organisclien  Farbstoffe  und  Zeuge.  Es 
bildet  mit  weni^  Wasser  ein  in  OJi^ederii  kr)8tallisireDdeii 
hyacinthrotbes  Uydrat,  mit  mehr  Wasser  eine  gelbrothe  I^ösuog. 

Die  BromsSure  (7Q»4  Brom  wif  40  Saaentofi)  kennt 
nan  Mobs  in  VeHbindnug  ,aul  Wasser  e4er  ISabbasen.  Die 
wisserige  Bromslliire  ist  eine  farblose  oder  rötUiche  FISs«g. 
Iteit,  welche  bei  100^  C.  Sanerstoffgas  and  Brondampf  cnt* 
wickek.  Die  brumsauren  Salze  zerfallen  beim  Glühen  tlieils 
in  Sauerstoft'gus  und  Rrommetall,  Iheils  in  SauersffiflVas,  Brom- 
dampr  und  Alctalloxyd ;  sie  verpulTea  mit  brennbaren  Stoffen 
gleich  den  chlorsauren  Salzen ;  sie  lösen  sich  mit  Ausnahae 
des  ^ecksUberoxydnl-  nnd  des  SUberoxjd-Salsca  in  Wasser.. 

Die  Hydrobromslure  {79>A  Brom  anf  1  Wasserstoff) 
ist  ein  farbloses  Gas  von  2>7524  d^cifischem  Gevricbt  nnd  san- 
rem  Gemeh,  dem  des  salcsanren  Gases  fthnlicb,  sehr  reieblicb 
vom  Wasser  vcrschhirkhar  zur  wüHserigen  llydrobromsäure, 
welche  eine  farblose  Flüssigkeit  von  bücbstcus  1>29  speciü- 
scbem  Gewicht  darstellt. 

Das  Brom  giebt  mit  lod,  Selen,  Sdiwefel  und  Phosphor 
Verbindungen,  welche  denen  des  Chlors  sehr  ähnlich  sind. 
Ebenso  gleichen  die  Bronmetalle  den  Cblomietallen ;  sie  sind, 
aut  Ansnabiae  des  Bnunbleis«  des  Halb-Bramqnecksilbers  nnd 
des  Broamlbers,  ist  Waaser  löslicb.  G. 

Broinschwefel.  ^'111.  590.  BroBUielcn*  781.  Broauillber. 

800.   ilronitellur.  IX.  232. 
Brontometer.  III.  407. 
Bruch  (Brüche,  Moräste).  VIK.  1233. 

Brucbflächen.  Schwärze  derselben  bei  Quarzkrystalleii.  X.  2452* 
Brucin.  IX.  1716. 

Brücke,  natürliche.  IV.  i32ü.   Hängebrücke*  V.  1. 
BrUekenbogen«  Druck  dtrsetben.  IT.  620* 
Bnumen       ^^uellea»  Artetische.  VII.  10S4. 
BrateMer.  S.  Mftlilrad;  vn.  1181. 
Bnllcrboni.  S.  Quelle.  Vir.  i(m. 

Zus.  Bumerang  oder  Kelll,  eine  hei  den  Wilden  ia 
AustrAlien  übliche  Wurfwaffe,  war  schon  länger  hekannl ,  zog 
aber  im  J.  1837  die  Aufmerksamkeit  der  englischen  Physiker 
auf  sich.  Nach  einem  erhaltenen  Original  besteht  der  Bnme- 
rang  aus  eine»  hyperbolisch  gestalteten  2,5  Zoll  breiten 
Stücke  Hob,  atif  einer  Seite  gaai  eben,  anf  der  andern 
sdiWach  gewölbt    Die  Lünge  voa  einem  Ende  mm  andern 
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beträgt  etwa  2,5  Fuss  und  der  AbHtand  des  Scheitels  der  Hy- 
perbel bis  znr  Glitte  dieser  Linie  etwa  1  FoM.  Die  Wildes 
werleo  die  Waffe,  die  eowrese  HfAte  nach  aussen  gekehrt,  Ton 
4er  Linken  nach  der  Reckten,  weraaf  m  stets  seh  dreheail 
and  fortsckrekeady  bald  aa6teigead,  saweUea  nakead»  for- 
wKi4s  and  snietst  snrOck  fliegend  an  den  Flatz  des  Werfisnden 
zurück  und  wohl  über  diesen  hinaus  fliegt.  Das  Werfen  dessel- 
ben erfordert  eine  gewisse  Fertigkeit,  doch  |sali  PoüGKNDORFF 
zii  Dublin,  dass  diese  durch  l'ebung  erlangt  werden  kann,  und 
glaubt,  das  Bumcmng  werde  bloss  gegen  truppweise  fliegende 
V4^el  gebraackt.  (Eia  Englinder  enikite  nur,  die  NeakoUHn- 
der  kedieatea  siek  desselbea,  um  die  sekr  Stbenen  KSagaraks 
sa  kescklsickeB,  denen  sie  siek  isi  Gekflsck  nXkerten  and  die 
sie  daaa  darek  eiaea  Warf  ia  nnerwarteter  Richtung  tiefen.) 
J,  S.  MooRK,  welcher  einige  Keirfs  (denn  so  heissen  sie  in 
den  westlichen  (uj^^cndeu)  vom  Swan- River  zugesandt  erhielt, 
%'ennochtc  sie  am  bestcu  zu  werfeu,  wenn  er  sie  am  einen  Ende 
anfasste,  die  cuncave  Seite  einwärts  und  die  flache  nach  unten 
kältend,  ikre  Ebene  einen  Winkel  von  etwa  40  Grad  sut  deai 
Hoiitoate  anckea  liess,  aad  sie  daaa  aiit  drekeader  Rewagung 
Ibrtwarf,  als  weaa  ne  etwa  Ia  30  Ellen  Entfernung  in  den 
Boden  schlagen  sollten.  In  einer  Entfernung  von  etwa  25 
Elk'u  wird  tili*  Kheue  des  Humcrang  horiznntai ,  bleibt  es  in 
einer  Strecke  von  15  Ellen,  dann  erhebt  es  sicli  in  die  Luft 
nach  fler  Linken  gebend,  macht  mit  seiner  Ebene  einen  Win- 
kel von  30  i>is  40  Uraden  gegen  den  Horizont  und  beschreibt 
aasckeiaead  eiaea  Bogen  aaek  der  Liokea  kb.  Hot  es  in 
daer  Eatfemnag  voa  60  kis  70  EOea  eme  HSke  voa.  40  bis  ' 
60  Fass  eneiek^  so  kekrt  es  an,  siakt^sn  den  Paaet  aarttck, 
voa  wo  es  geworfen  wurde,  und  wShrend  seioe  Ebene  mehr 
horizontal  wird,  streicht  es  nLchrcre  Fuss  über  den  Roden  hin- 
weg  und  gelit  rechts  neben  dem  Werfenden  vorbei.  Während 
des  Vorbeigehens  richtet  es  seine  Ebene  mehr  auf,  steigt  zum 
«weiten  Male  in  die  Utfke  und  besckreibt  15  bis  20  Ellen  hinter 
.  dem  Werfenden  eine  «weite  Onm,  aber  voa  der  Liakea  aar 
Recktea,  dem  Laufe  seiaer  Rotatioa  aad  der  eratea  kssdirie- 
keaea  Carve  eatgegengesetst,  die  bestXodig;  von  der  Rediten 
xnr  Linken  gdbt 

Eine  mathematische  Demonstration  dieser  Bewegung  wäre 
sehr  interessant,  dürfte  aber,  da  unter  andern  auch  das  Wi- 
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derstaod.sci^esctz  der  Luft  dabei  in  Betracht  kommt,  nicbt  bloss 
sehr  ver^vickelt  seya,  sondeni  woki  ohne  Zweiiel  Uber  die 
Kriifle  der  ArnUyse.  iiiqausgeben  K  '  t 

BUTMe»  Kaker  Wind.  X.  1967. 
■nTBCiMtoiietaeBf  cbinenische  Pnppe.  VIII.  6Q6. 
Boflhel*  Englisches  Mass.  VI.  1310. 

BwiMle«  S.  Compass.  H.  179.    Bidonr's.  VI.  770.  ScnUL- 

kaldkr's  (elgentlicb  Kater*.s)  Patentbussole.  VI.  954. 

B«ttcrfen.  IX.  nod.  BunenAiire.  IX.  1700. 


C. 

Cftment,  CSmentation«  Cäinentpnlver.  IL  3.  • 
C&rallnschwefehi&iure.  IX.  1720. 
Calainlta.  H.  160. 
Calcium,  n.  3. 

Cftllber.  II.  5.  Her  Glasröhren  zu  linden.  7.  der  Tbemiumeterröhien 
und  Correctioii  desselben.  IX.  940. 

Zns.  Bein  Calibriren  mt  ^eeksilber  oder  Wasser  muss 
tteti  beuhtet  w^ta,  dass  die  Teaiperatitr  der  Flüssigkeit 
sieb  Hiebt  nerklieb  lodert  ' 

Calibiirmaschine  für  Thrniioineter.  IX.  944. 

Calorlmetcr.  Lavoisikr's.  II.  9.  X.  673.  Rimfohd's  \Vass»ercaln- 
riineter.  II.  13.  X.  679.  von  La  Roche  und  Bkhard.  II.  16.  Til- 
loch's.  21.   Moktcolkieh's.  21.   May's  Brennkrs^cmesser.  23.  Du- 

LO^r.'ö.  X.  328. 

CAlorimotor.  Harb's.  III.  489.  IV.  690.  692.  GnLmii*8.  693. 
Cauiera  Clara.  IL  35. 

Came»  Imclte»  IL'  24.   bei  MilurMkopeii  end  Teleske|ien.  27. 

Awei's.  28.  ^ 
ClwMCra  •teeunk  n.  30.  deren  Eiftider.  32.    das  Aage  ist  eine 

selebe.  IV.  1366.  i 
CwMptier*  IX*  1706.  drehende  Bewegung  desselben.  L  203.  dessen 

Verdnnstang.  1723.  VerhaUen  beim  Scbmelsen  und  Sieden.  X.  1047. 
CMpfmfture.  IX.  1699. 

CMftlte»  halbkreisiSnnige  im  Olin>.    8.  «ebte.  IV.  1206.  Wssaer^ 

f  anäle,  Transpert  auf  denselben.  X.  1836.  , 
Canalbeisnns.  S.  Helzunff.  \.  167. 
CanalwaagfC.  S.  Wlvelllreii.  VIL  96. 
Caplllarattraction.  I.  347.  II.  35. 

OapillArdepreasloii«  U.  35.  beim  Barometer.  I.  WV.  U.  54.  Ta- 


1  Poggeoderir  Ann.  Bd.  XLV.  S.  474. 
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Wllen  zur  Correctioil  derselben.  56.   Nachtrag.    S.  H^tcoro« 
loirte.  M.  1638. 
CApiUaritat.  II.  35.  dmii  Unache  und  Gcmim.  39.' 42.  Vemicbe 
M  iB'icigeB.  45.  tmACc's  Theorie.  40.  Vcfsncbo  tu  ihrw  Prfi- 
hmg»  48<  EnehciiiBiigen,  die  sl«  entttgt.  51.  Eknvirfe  dagegen.  57. 

Zus.  Eine  spätere  gelehrte  Abluiiidlunu^  über  die  Capilla- 
rität  bt  von  lyoRY  ^  das  neueste  gelehrte,  gegen  LlpläCE  ge- 
richtete Werk  aber  ist  von  ^OUSOH^.  Eben  Auszug  daraus, 
woria  sneimt  die  Einwendungen  zusanaengesteill  werden,  die 
•  defseAe  gegen  lanAOt  erhebli  denn  deisen  eigene  Theorie  In 
ihren  HnuptsStsen  IlhersiditUch  genncfat  wird,  hat  H.  S.  Lns 
gegeben  3/  Doch  kann  ich  hier  nnr  anf  dieae  Quellen  verwetaen. 

Eine  neue  plijfikalische  Theorie  der  CapillaritUt,  mit  Rück- 
,  siebt  auf  die  durch  PoiSSON  gegen  Laplace  aufgestellten  Ein- 
würfe, bat  Jou.  MiLE  bekannt  gemarlit :  .sie  ist  aber  zu  weitläu- 
üg  und  bezieht  sich  uut  zu  viele  Thatsacheu^  die  rttckaichtUch 
.  der  Art  .ihfrer  Auwendnng  auf  die  Löaoiig  dea  ?orlipgenden 
Preblenu  erat  einer  genaueren  Kritik  zu  unterwerfen  wtren, 
ab  daaa  aich  yer  eiaekune  Ueheraicht  deraelhen  gehen  lieaae^. 
Anf  eine  dieaeai  ProUenie  gewidmete*  Ahhandking  von  (^hauib^ 
will  ieh  nur  heilXnfig  nnfinerkaam  nuHshen. 

A.  Bravais  hat  den  zu  Laplace's  Theorie  der  Capilla- 
ritit  gehörigen  Calciil  abermals  vurgeimmmen  und  [genau 
durcligefiilirt  und  hiernach  dann  eine  den  verschiedenen  Wei- 
,ten  der  Rühren  zugehörige  Tabelle  der  Depressionen  der 
UneckaiUieraäule  im  Barometer  berechnet^.  Da  aher  durah  die 
Erfrltfung  hewieaea  ht,  daaa  die  Art  dea  Glaaea  nuf  die  Ca* 
pülardcpreaaioB  dea  Utoeckailhera  einen  bedeutendeh  Einflnaa 
hat  mid  sogar  die  Mbnliche  Glaasorte  in  dieaer  Beziehung  zu- 
weilen durch  die  Zeit  verändert  wird  (Bd.  VI.  S.  1847),  die 
Constanten  in  der  Formel  aber  nur  aus  Versuchen  mit  einer 
einzigen  Glassorte  entnommen  sind,  so  geht  hieraus  hervor, 
daaa  dieae  Tabelle  ebenso  wie  die  früber  berechnete  auf  aUge*  . 
nMiae  geaane  Gültigkeit  keine  Anaprttche  haben  kann. 


1  PbiUs.  Magaz.  and  Ann.  of  Pbilos.  1828.  Jan.  p.  1. 

2  Kaafilhl  TbMa  de  J'ActiaB  capillaire  par  iM.  Poissun.  Par.  1831. 4. 

3  PeggeadMjTAna.  Bd.  ZXV.  8.  m  Bd.  XXVfl.  S.  193.  * 

4  Peggei^iMtff  Ana.  Bd.  XLV.  S.  207.  501. 

5  Laad,  and  EdMh.  Pha.  Hag.  lese.  Febr. 

6  Ana.  da  CUak  et  Pbyi*  ftna  fidk  T.  V.  f.  4tt. 
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rBpgfpiihii  IX.  im 

CapTOMliMpe,  IX.  1700.  * 
CMNUwapnctob  U.  59. 
CanJm.  IX.  I7ia 

Cwrato-KMH^UIfarCik  L  221.  254. 

CateMurta«  Deren  Reedficadoo.  IX.  2101.  Qtudratur.  2106.  « 

Cavichoii A  ut  dnrehdrbglich  fSr  Luft.  S.  MfAMtoa«  föttilei. 

III.  Itl2. 

Cementiratahl  (Hrluigcr  €&mentlrstahl).  III.  16a 
Centi^ramm.  VI.  1272.    Centiliter.  Fraiuöuaches  Mass.  VI. 

1272.    Centlmeter.  Franzöüiscbes  Längenma«;««.  VI.  1272. 
Ccntralbewegunif.   I.  958.  II.  60.    specielle  Kreisbewegung.  G2. 

nllgeiiieiiie  rntersiichuug.  65.    Anwendung  auf  Plaoeteobabnen.  70. 

Gcscliicliiliches.  74. 

Centralfeuer.  III.  971.  IX.  606.    IJrsarhe  der  Vulcanr.  2278. 
Centraikraft«  II.  75. .  gerade  und  Terkehrte  Aufgabe  der  Central- 

kräftc.  76. 

CentrAlloch  der  Nervenhaut.  I.  543.  , 
Centrifkisalkraft.  II.  75.  IX.  1140. 
Centrlfugalinaschine.  II.  78.   Versuche  damit.  79. 
CentrlfuKalpendel.  II.  83. 

Centrlfasalre^alator.  S.  Re^iilator.  VII.  1362. 
Centrlfai^alannilae.  IV.  193. 
Centlrifttsalvmttlatttr.  IX.  1632.  - 
CMtripeteUMtt.  II.  75.  81. 

€>eHte«tary9Che  MeilioAet  4m  Sdiwti]Nmct  in  finde«.  VIII.658. 
Craimif  pboniscbes  und  phonokampdseliea.  III.  85. 
€«raiB.  IX.  1707.  .  . 

CerM«  n.  85.  ihre  Entdecknng.  85.  Blemente  ihrer  Bahn.  87.  Griten« 
und  phyiiiehe  BeiehaffMikflt.  88»  V«rgl.  TeluBm«  IX.  2073-* 

2076. 
Ccrin.  IX.  1709. 
Cerit.  II.  91. 

Ceritenkalk.  Feltart.  III.  1092. 
Orium.  II.  91. 
Ceten.  IX.  1707. 

Cliabrt  Führer  in  der  Wüste.  III.  1137. 
ClialfIroii.  Englisches  Mass.  VI.  1310. 
CtaalybNonanz.  Musikalisches  Instrument.  VIIL  348. 
Chamäleon,  niineraiisches.  II.  91.  VI.  1198. 
Cbamsln.  Ileisser  Wind.  X.  1916. 

Cbarakterlstili  uiuhülleuder  Flächen.  IX.  1196.    des  Sounent^- 

.stcnis.  X.  1387. 
Charliere«  Deren  Thaoiin.  I.  218.  Tkigbaft.  255» 
Cbarte  (oder  Karte).  8.  liiiBirhaHti  der  »agnaciadiMi  Ahmt» 

cbung  von  Halut.  V).  1025.  van  Mommm  «nd  IIomoh.  1092. 

▼an  Wim.  1000.  w  LiMOmnnu  IDIOl        Htmu».  1049. 

r 

% 
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lOBl*    TM  Hoim.  tOBB.  der  magoetitcbm  Heignc.  1117—1119. 

^cr  m^pasumkam  IntBUBtat*  lUS.  IM. 
CkArybdUs.  S.  Mmm.  VL  1574. 
Chetaw  Aegyptiscke»  Mau.  VI.  1235.  1239. 
CIMM.  Grifcbiidiei  Mb».  VI.  1215. 

OkaBlC^  tciMy  thttredsclit  tder  philMt|riiiMlM  angmvandtt.  IL 
92.  erstes  AnfkeiineB  ditatr  WiltaMcbaft.  VL  638.  VcriOSIOiiM  rar 
Physik.  VD.  m  515. 

ChMÜflMS  der  einfachen  \'oIra*schen  Siiale.  IV.  769.  der  raMm- 
Btagcsenten.  866.  S.  GAlvaBlmwu 

ChÜtrarau  Erscheinung  d«  Liiftepifgelinig.  VIII.  1173. 
Chlsaafture.  fX.  1987. 
Chinin.  IX.  1715. 

Chlor,  n.  93.  wird  cra|iAar41iten§.  IV.  1020. 
Chloral.  IX.  1702. 
Cblorantiinon.  I.  301. 

Chlor ATfienik«  Dichtigkeit  des  Dampfes.  X.  Itl4. 
Chlorborondampf.  Dichtigkeit  desselben.  X.  1U4>  « 
Chloreisen.  HI.  160.   Chlorgold.  IV.  1611. 
ChloritflChiefer.  Felsart.  III.  1082. 
ChlorKadmfum.  S.  Kadaüum.  V.  810. 
Chlorkalium.  V  .  &44. 
Chlormetalle.  II.  95. 
Chloroform.  IX.  1702. 
Chlor ometer.  IX.  90. 

Chlorophaa  oder  Jtjxommmin^Am  VI.  842.  S.  n«0pkw« 

VII.  474.  . 
ddwophyll.  IX.  17ia  '  ^ 

daOTMyMU  n.  94. 

CMavFlmvlMr.  VH.  479.  DkhtigMt  des  Dampfes.  X.  1114. 
CklMViaite.  VIL  591.  IX.  1703. 
Chtor«ue«kfltlh«r.  8.  ^Mdttllfeer.  VII.  1021. 
CklMOare.  II.  94.  CXMMniAwefeL  VUI.  590.  CklmU« 

l>er.  VIII.  800. 
OUarallicluni.  Dichtigkeit  des  Dampfes.  X.  1114. 
Chiorstlckstoff.  VIII.  1056. 

Cklorstrontlum.  VIII.  1221.  CUortaatal.  IX.  89.  Chlar- 

iellur.  IX.  232. 
Chlortitan.  Dichtifzkeit  des  Dampfes.  X.  1114. 
(Morvanad.  IX.  1600.    Chlorzink.  X.  2415.  ChlomliUi« 

X.  2417.  2418.   Dichtigkeit  des  Dampfes.  1114. 
Ch5nlx.  Griechisches  IMass.  VI.  1244. 
CholJiäure.  IX.  1713. 
Chondrin.  IX.  1718. 

Chopine.  FrassSslsehea  Flfiseigkeitsmass.  VI.  1285. 
€?hrani«  Ghimoexydui,  Chrsmsinw.  D.  97. 
CMmmM»  Homumi's.  IV.  199^ 


uijiu^od  by  Google 


48 


Sachregister. 


Chv#Mtodyfl«prte  •  Ckv#Mt«flM<*klep«le  und  €hM- 

miA0pM«Aopflie  so  viel  aU  AAnpäte. 
dtr^moae^r.  Vllf.  761. 
Chr^ttliyoBicter.  H.  98. 

ChV#S9lO|pl^  IVlatlieinatiscIie,  historuclie.  II.  99.  100. 
ClIur^B^Meter«  II.  100.    Arten  derselben.  101.   Erfindung.  102.  >  er- 
'  fertigiuig.  105.    Kinfluss  der  Temperatur.  108.  dfs  Mag^netlsinus.  Iii. 
Längenbestiiuniungen  mit  demselbea.  VI.  34.    Gebrauch  zur  Zeitbe- 
stiuiiuung.  X.  2358. 
'  CThrupsle.  Sehpu  fal^ciier  Farben.        «esicllt.  IV.  1428.  . 
Chus.  Griechi.scbes  Flnssi^keitsmass.  VI.  1244. 
Cliryophoraii.  S.  Kryophorua.  V.  1022. 
Chrysotypie.  S.  Daf^errebflder. 
CiUarknoten.  I.  535.  CiliarkrMZ.  544. 
Oincbonfn.  IX.  1715.  ' 
Cinnamyl.  IX.  1705. 
Circttlarma^etUmiui.  IX.  803. 
Clralavp^lariMiitoB«  8.  V«lMlMi«lra«  VH.  82a 
CttMBlMrp^laviiftt»  elektrodynamitebe.  III.  637. 
CteMMCrtilMMlira.  II.  112.   Vergl.  MMlttpUott— ■ 
t      Icreüi.  VI.  2409. 
Cttrawip«lMWtenM  II.  113. 
Cbrk«!.  8.  €y]aui..n.  252.  , 
CHMMBStare.  IX.  1627. 

ClArlnette.  Musikalisches  In.struineot.  VUl.  360.  i 
€l«vlcyliiider:  Musikalischei  Imtnuneot.  VIU.  348. 
CoeeuMroth.  IX.  17ia 
Codein.  IX.  1716. 

Coellson.  Musikalisches  Instrument.  VOI.  347* 
Coffein.  IX.  1716. 

C^bftfllon.  I.  170.  336.  344.  347.  oder  Coharenz.  II.  413.  tlieb- 
rerischc  Untersuchungen  über  ihr  Uesen  mid  ihre  I  rsachen.  114. 
Folge  eines  Aethers.  115.  •■inpr  eigenthünilichen  Flächen-Anziehung. 
119.  122.  der  inoleculüren  Anziehung.  127.  der  Kauf  sehen  Grund- 
kräfte.  129.  praktische  Untersuchungen.  135.  Festigkeit,  absolute. 
136.  bei  Drähten.  141.  relative.  148.  rBckwiiiteBde.  161. 

Zns.  Neuere  Venache  Uber  die  Fettigkeit  veracbiedeaer 
Kttrper  list  BKrAK  aBgeiteOt^ 

Sehr  interessante  und  für  die  praktische  Anwendung  wich- 
tige Reenltate  hat  ViCAT  aus  seinen  Versuchen  erhalten.  Die« 
■er  ipamita  angelMMiie  fiiaeBdrfthte  von  &  bis  3  Meter  Läoge  . 


1  Philae.  Magw.  T.  LXVUL  p.  181. 
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durcb  Gewichte,  die  i;  |;  A  «nd  |  ibrer  absolaten  T^ag^t^aft 
betrogen^  und  nrnsa  die  wachseode  AusdebouDg  derselben  mit- 
tdgt  feiner  FUhUiebel.  Die  mniitteibar  lUMk  dem  Anh&ogwi 
der  Gewichte  eneagte  AniMiniuig  neht  autgerecknet  delmteB 
aie  nch  u  den.  eniett  HoMten  almtlidi  vom,  der  -«It  i  lei- 
Bcr  Tkegknffc  Geiridit  Mnrtete  kM  den  aber  uverlBdeft; 
der  mt  belastete  erliielt  birfbea  33  MoBatea  etae  Veillage- 
rung-  von  2,75  iVlillim.  auf  das  Meter,  der  mit  4^  bcläslete  um 
4,09  und  der  mit  |  beiastete  um  643  Millim.  auf  das  Meter. 
Die  Gescbwindigiieiten  der  Verlängerungen  sind  sebr  Habe  den 
Zeiten  proportional  und  die  Grösaea  der  Verlängerungen  ia 
gleickeB  Zeilen  keiaahe  dea  Maiteagea«  Eigeatiicli  hättea 
die  Venadie  Uagerab  33  Menate  fortgetetst  werdea  loHea; 
fo  wie  iie  voiliegea,  geht  eher  aas  ihaea  hervor«  dass  keiae 
Maatung  aiehr  als  ^  der  abeolatea  Tragkraft  betragea  dar( 
weil  sonst  die  fast  gleichnüissig  wachsende  Verlängerung  uutb- 
wendig  ein  endlicbes  Zerreissen  berbeiführen  muss.  Hierbei 
wird  die  Abwesenheit  jeder  £rscbütterung  vorausgesetzt^. 
—  Ueber  die  Cokäaioa  dea  Eiseadraktea  a.  JUiigeteilclcm* 

C^liftalonsplatten.  IT.  119.  133. 

ColDCldenzen  scbwingender  Pendel.   S.  Pen^ek  VII.  321. 
(kilclifelii.  IX.  1716. 
C^llCN?tIvsia».  I.  1205.  II.  165.  IX.  142. 

€?oUector  der  Elektrieitat.  n.  166.667.668.  dessen  Verbalten.  111.305. 
C^lllMtlOB.  IT.  ie9. 

iMMauMmwmlMtr.  IL  im  m  m  X.  2377. 
mmaauOmr.  IL  174. 

MOTlsmde  Biev^a.  8.  KyMAMtcr.  V.  1171. 
C»lmMba.  IX.  1712. 
tMnMn.  8.  VmmM»  IX.  89. 
CmMuMmmMme.  vm.  315 
riMMMtatlniiirii'  ■  -1  iL  175. 

Cavunatator  '  soai  Uaikehrca  des  akktrisckea  Scroncs^  vta  Iacobi. 
VL  1181.  1185. 


1  t'Insdt.  Nr.  28.  p.  238.  Poggendbiff  Ann.  Bd.  XXXI.  8.  M. 

2  Einige  Bemetknagen  darüber  von  G.  S.  Ohm  s.  in  Poggendorff 
Ajin.  Bd.  XLVIl.  S.  463. 

3  Dieser  Coiiunutator  ist  genau  beschrieben  in  Poggendorff  Ann, 
Bd.  XXXVI.  S.  360.  Ei"  anderer  von  Fücgendorkf  erfiindener, 
sehr  zweckitiüi>.sig  construirter  Commucator^  auch  Inveraor  genaout^ 

Bef .  Bd.  za  Cidiler's  WörM.  D 
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eMmmmmtmm.  K.  175.  Im  Nobl  116.  te  «gMe  «ipiri. 
sehe  StaigBacirkd.  177.  Toa  Famt.  177.  TijOljanM.  178. 
S.  HM«. 

€MlpM•^  Bntt  S^ren  desselben.  II.  179.  Tl.  95L  Einricbtiing 
der  Nadel  und  Windrose  des  Schüft -Compasses  oder  Steacr-Com- 
passes.  IL*181.  des  AzininClHilcoinp«s9«s.  183.  des  Messcompasses. 
«  184.  ScflMALlULDEii's  (dlgentiich  Katrr's)  Pacentbnssole.  18^  VI. 
954.  repetirende  Compasse.  il.  487.  Markscheider  -  Compass.  188. 
Celestial-Compass.  188.  VI.  953.   Härtung  dar  NadsU.  195.  VI.  936. 

Coinpensationy  achromatisrhe.  II.  197. 

Coinpcn§ation  der  Wirkung  des  ScliifTeiscns  auf  die  Magnetnadel 
dnrch*  eine  Kisenplatte.  \.  36.  VI.  93'J.  der  Ausdehnung  der  Glas- 
gefässe  durch  Quecksilber.  I.  606.  der  Pendel.  II.  197.  von  Gr4- 
HAM  erfunden.  198.  Kosipendcl.  199.  203.  Quecki|Uber|)endel.  200. 
Pendel  mit  Ilrlit'Ivverk.  206.  dnrch  Biegung  therraomtuiscber  Fe- 
dern. 208.   bei  Chronometern.  210.    Vergl.  Pendel.  VII.  383. 

CompensAtiouBpendel.  i^.  Pendel.  VII.  383.  II.  197. 

ComplaliCtlM  der  Cnmn.  IX.  2091.  2i0r7. 

CoMpMMÜittMi»  U.  311.  tM  der  BhMicilil  TflisdiiedM.  213. 


lUr  Gasanen.  215.  Ar  WkidMchatfo.  217.  ftr  Wasser.  229.  aUga- 
meine.  225. 


C^BMTipltear.  II.  227. 

CoBCMiptecel.  S.  Hotalspieipei.  V.  506. 

C^ndenMtor  der  ElektHcitüt.  II.  227.  (^f'^chiefaiUahas.  228.  Ein« 
ricblong  md  Gebranch.  230.  Thesrit.  234.  matbeuMdsche  Be- 
stimmung seiner  Kraft.  239.  Doppeicondeusator.  243.  Gebrauch  de»- 
.selben.  245.  Unterschied  Tom  DupUcaUr.  667.  668.  dssasii  Ver« 
halten.  lU.  305. 

« 

Zus.    Der  Condensator»  welehea  Mm  It  Ro8Bil8CK6tir 
wegen  seiocff  EmpfiodKefakeft  eai|ifleblt,  bestellt  ans  iwei  gans 

eben,  auf  einander  g'cschliffeDea  randen  Kupferplatteu  von 
2  I-iin.  Dicke  und  3  Z.  7  I^iu.  Durchmesser.  Die  untere  Platte 
wird  auf  ein  Gestell  gelegt,  um  sie  von  unten  mit  einer  Wein - 
geisüaaipa  aa  erbkaea«  Mm  legt  daaa  am  Rande  beraai  ekwm 


findet  sich  nebst  erläuternder  Zeichnung  ebendas.  Bd.  XLV.  S.  385.  Es 
liegt  dabei  dem  Wesen  nach  djis  Princip  zum  Grunde,  welches  Nkkf  bei 
seiuein  ßlitzrade  in  Anwendung  gebracht  hat,  und  eben  dieses  hat  in 
giMter  BiiiAMbheit  aaeb  WiCtATStORi  bei  sdaeoi  Telegraphen  gewiblc 
S.  Telegrapli« 


1  AMfibrütb  ttcr  die  Brfcdiaig  das  Cisipiaass  baadak  Iül. 
KLAvaimi  fai  Lmni  d  M.  la  fktm  da  9aaibald(  aar  rimadaa  da  Im 
baaasala.  Paa.  IM 


»  C— ipg«— I— pmnpe.  IL  215. 


■er.  IL  217.  219. 
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20  bis  30  kleine  Sliicke  reines  Schellack  vun  der  CfH^sso  rincs 
Sandkorns  und  zwischen  diese  in  gleichen  Ahstandeu  G  srhiuai« 
Streifen  Stanniq!;  die  Platte  wirderkitzt,  und  wenn  die  Ganmi* 
bek-K5ni«r  i^eacbnolxen  nnd^  die  aUm  PMn  ffMkmikmi§ 
.  daraii%«dril€kt.  Indem  man  augenblieltlidk  db  hmkfm  Wig- 
■WM^  «kältet  die  mrtm  MiMe,  die  «rat  MMraiiben  anf 
das  BMttronetCT  bestiinnit  ist,  sefanell,  die  oltcre  aber,  die  mit 
einer  isolirten  Haiidhnhc  vernehcu  isl,  lüssL  sich  Iricht  Ireuucii; 
die  Stanninlstreifen  werden  we&fQ^enomnicMi ,  und  so  sind  heilt 
(yebruuche  die  Platten  Uurck  eine  ilner.  Üi«ke  gleiciie  Lull* 
ickidit  getrennt^. 

Der  Onidensator,  dessen  sieb  Vtctn  snr  AnsteDung  des 
Tolts*sckea  FnndasientalversBebes  bediente»  bestand  ans  drei 
ebenen  md  mittelst  Eiweiss  teit  Goldplalt  belegten  Spie^U 
g-losplatten.  Die  eine,  A  genannt  ist  auf  einem  lÜuttguldelck«* 
trometer  befestigt  und  auf  der  oberen  Flache  üherfirnisst.  Die 
xweite,  Ü  genannt,  ruht  horizontal  auf  der  ersten^  ist  auf  bei- 
den Seiten  gefirnisst  and  an  einem  Punkte  ilires  Cmfauges 
mit  «nen  vergoldeten  ungefirnissten  Kupferstäbcben  fessahait» 
bat  aad,  wie  die  gevrdbniicben  bew^fücbe»  Gattdeisategylnltan, 
k  iknrvHUte  eis  iasiiMden  «sastabehen.  Auf  dieser  FhMe 
rabt  die  dritte,  C  genannt,  weldie  bloss  auf  der  miteren  Seite 
gefirnisst  und  in  ihrer  Mitte  mit  einer  Glasröhre  zum  Durch- 
lassen des  zu  U  gehörigen  GlasstUbchens  versehen  ist,  welcher 
lJ»er  aus  der  (Glasröhre  hervorragt.  Reim  tJebrauche  berührt 
man  die  obere  Platte  mit  demjenigen  Metalle,  dessen  elektri-. 
scbes  Verhalten  gegen  Gold  geprüft  werden  soll,  und  setzt  so- 
gleicb  die  Platte  B  mit  dem  Erdboden  in  leitende  Verbindung» 
imtcfbricbl  te^  bebt  die  ülatta  C  ab  und  beijibft  die  Platte 
A.  Hacbdem  Mm  diorn  .HyswitMU  einige  Hbl  wiedoMt  ba^ 
'  bebt  man  beide  obere  FIlMni  mitteiBt  der  Glasrßbre  an  B'  ab, 
und  findet  dann,  dass  die  Goldpihttchen  um  so  viel  stärker 
divergiren,  je  öfter  der  Coutact  wiederholt  wurde'. 

CMadUBBMtov  der  Daiupfmaschiiien.  II.  472* 
f  ^aijf  imtor  der  Wärme.  X.  1179. 

€)»mta0tor.  Leiter  der  Elektrieität.  lU.  238.  erster.  280.  427.  438. 


1  FofTfrendorfT  Ann.  Bd.  XXXV.  S.  47. 

2  l  ompt.  Tfna.  T.  VII.  p.  486.  Poggendorff  An«.  Bd.  XL  VI.  S.  343. 
Ajuu  de  Cbim.  et  Ph^'s.  3me  &ir,  T.  II.  p.  233. 
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Cmsliui.  Griechlscbtt  BiUii.  VI.  1244. 
Conlln.  IX.  1715. 
Gonjanctlon.  I.  402. 
Gonservativbrillen.  IV.  1403. 
Gonserrator  der  ElekmciUc  U.  238. 
Constellation.  I.  404. 

Contact-KlektrIcitJIt.  S.  «alvanlmuuM.  I\ .  555. 
Contact-Thennometer,  von  Folhikr  erfunden.  X.  545.'  . 
Contracturen  uenkn  durcii  Elektricität  gebeil(.  III.  403. 
ConvexKläser.  II.  249. 
Copernlcauer.  X.  1335. 

CJoraUenfdMB»  CwallMfauMa*  Dortn  Billng.  IV.  1306. 
VI.  160S. 

C^mcIlM»  aerostaCMche  det  Gmichu.  I.  m  S.  CtowMit» 
Ctenuid.  f.  285. 

Ctetyle.  Grieehisdiet  BIim.  VL  1244. 
Crmwmgimm.  n.  24». 

«  CVMVl«.  IX.  1720.  - 
CBtatar  der  KMimde.  IX.  1179.  2091.  2112. 
Cubebencamptaer.  IX.  1706. 

CnlMfauition.  II.  50.  IX.  80.  Zeit  derselben  luid  MUtd,  MC  SU  beob- 
achten. II.  251.   untere  und  vbere.  V  I.  178^ 
Cumarin.  IX.  1706. 
Camuluii.  Haufvvulken.  IV.  1581. 

Curve,  elastische.  III.  194.  uiBgnetis«:be  Lüne,  VI.  685.817.821. 
1026-1032.  1139.  Ub9. 

Zai.  Die  »■giictiwheo  Canr«a  lind  aeaerdiBgt  in  ehen 
PrMhtwwke^  bekaant gwacdit  worden.  Die ZeiebmegeB  cii- 
pfehleo  M  darah  ihre  SebSebeit  and  Cennnigkeit 

CjmM  »der  OyMOCCn  wird  tropfbar-flSisig.  IV.  1020.  dewen  Zh« 
MunmemeaRuig.  V.  913.  LX.  1971. 

C^Motypl^*  S.  Bairverrebllder. 

Cymiqaeekiiilber.  S.  %iiecknllber.  VII.  1022. 

Cyansäure.  V.  914.  GyaBimftiire.  IX.  1971. 

Cykloide  als  Falilinie.  IV.  28.  deren  Rectification.  IX.  2101.  Ober- 
fläche. IX.  1182.  2106.   Volumen.  1184.  2110.  2114. 

Cykloldalpenilel.  S.  Pendel.  VII.  309.  328. 

Cykllin.  II.  252.  llntersrhied  ron  Periode.  252.  der  Mondcirkel,  gül- 
dene Zahl  und  Epakte.  252.  Metoirsc  her  Cyklus,  Kallippische  Pe- 
riede^  Sonnencirkel.  254.  JuUaniäcUer  und  GreguriaaUcher  Kaleuder> 


1  Die  Systeme  der  magnetischen  Curven  u.  s.  w.  auitgefutirt  in  37 
grossen  graphischen  DarsteUungeu  auf  ^  Tafeln  u.  a.  W.  ym.  J.  £wi8T 
HUGKA.  Leipz.  1844.  Iiop.-Fol. 
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Inifaictionsnrkel,  Römer  •  Zinsi^l.  355.   Julianiache  Penode.  256. 

cyklische  Rechnung.  259. 
Cylinder»  berganlaiifender.  III.  7p.    UAnSTBia'ä  uungaeti^ciie  tob 

DOLLOND.  VJ.  1002.  1134. 
Cylindergeblftse.  S.  «eblftse*  IV.  li34..b>drostatiscliei».  1136. 

1150. 

€fUmäkmnmmMmen,  elektrische.  III.  413.   deren  Bau.  417^426. 

ya^gMdnmg  ok  ScheibeiiiiiMdiinen.  465. 
l^fÜBdcnpIcfittl.  n.  259. 
lUrladtMr  0m.  m  718. 

D. 

BartylliB.  Griechisches  Mass.  VI.  1231.  1243. 
D&dalenin.  VIH.  774. 

ll&Mierttng«  Murgendaniinening  und  Abenddämmerung.  11.  263' 
■■»eaenriitbi.  264.  bürgerliche.  265»  Dauer  derselben.  265.  opü- 
■clie  UaicnMcliwigeiu  210.  ante  «dar  ^mi^  «nd  wmim  Dämine- 
nuig.  272.  dient  nur  BesdoiiDung  der  Höhe  der  AliBoa|»haK.  273. 
TergL  Haclit,  VH.  3.  nnd  0tnUw>v«cbwif|.  VtH.  1149. 

MbMMnaiS  auf  dem  Monde.  I.  512. 

Zus.  Dai^errebilder,  Dagiierreotyple»  Phot»« 
graplite»  MeUoiprmphie  9  Kalotyple»  Cyanotypiet 
Ferrotypie«  Anthotypie,  Cfarysotypie ,  Thermogra- 
plde»  Die  cbeniacbeo  Wirkung^en  des  Lichta  waren  lange  be- 
kamt^ «Mch  wnaste  man,  dnss  Silbenalie  gegen  diese  vontigi- 
weine  eHpfadKcli  nnd,  und  benntite  dalier  TeracUedene  damit 
imprSgrnirte  KViper,  mn  Einllttflse  des  Liebte  tu  prifeo.  Seit 
des  Jahre  1838  aber  eatfriellen  die  dffeafiiebeB  BlKtter  viele 
wiedefholte  Nachriditen  Ton  SHdem,  welche  Dagüerre  anf  dieHc 
Weise  mit  Anwciuluiis^  einer  Camera  obsciira  erzeugte.  Das 
Pablicum  tinhm  hieran  sehr  allgemeiues.  wie  P06GENDORFF  mit 
Keciit  sagt,  ührrtnebeoes  luteressc,  nnd  bewunderte  insbesuu- 
dere  die  unglaubliche^  zuweilen  nur  mittelst  der  Loupe  erkenn- 
fcaea  Veiabeit  der  dingestellten  Gegeasüade,  ebgleieh  diese 
mk  der  Eneagoag  der  Wütf  dorek  Liaseagllser  aothwendig 
vcAmdcB  is^  wlhread  dagegen  die  an  ibrer  Fixlmog  aagewand- 
tea  StoffB  das  Wicbtigste  bei  der  Saebe  waren.  Gleiebzeitig 
werden  auch  an  andern  Orten,  namcntHch  in  England  dtircb 
TA&aOT>  ftlmliche  Versnche  gemacht,  allein  die  von  dem  Letz- 
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teren  erhaltenen  Producte  blieben  weit  hinter  den  pariscrn 
zurück.  Das  zu  ihrer  Erzeugung  angewandte  Verfahren  blieb 
lange  Zeit  ein  Gcheimniss,  bis  Arago  dor  Dcputirtenkammer 
eipen  Bericht  liarttber  abitattet^  um  dem  Erfinder  eine  Renn» 
neration  (eine  jlUirl.  Pension  von  6000  Francs)  su  erwirket^  «vorauf 
«r  deiin]teli8taadi4le6ai*emiMlita«e  Bm^4at 
Mfihe  Werth  ist,  die  weeenilielsten'  «igie^dieaor  wioMgiea  Er- 
findung  der  Nachwelt  aufzubewahren,  so  theihm  wir  sie  liier  in 
der  Kürze  mit 

Arago  beginnt  mit  den  Leistungen  der  durch  J.  B.  PoRTA 
erfundenen  Camera  obscura  uud  den  Veränderungen «  welche 
däs  Licht  in  Silbersalxen  licrvorbriugt, ,  von  denen  söhon 
Fabbicü»'  redet  Ecst  an  finde  des  voiigon  Jahrfcuadfiito 
zeichnete  Chablbs  auf  einen  hiersu  prip^riilqn  Pipiasa  Sü^* 
bouettea  mtuAat  der  EiawirlBWig  401  liehli,  ^kat  4mm  -wäm 
Verfahren  genancr  -bekannt  WBvde.  Der  Aafimg  der  Photo- 
graphie beginnt  daher  mit  WedgWOOD,  welcher  auf  Leder  oder 
Papier  mit  Clilorsilher  oder  salpeter.saurcm  Silberoxvd  überzo- 
gene ülasmalereicn  der  KiroJieiifensler  und  Ki^'ersticke  •oi^irlp'^f 
und  'wkt  U.  Datt»  dem  es  gelang,  aiittekt  «ines  SommhIm* 
skops  m  geringen  Abstände  voBl^ler  lina  kMaa^SagMOMa 
SU  oapirea.  *  fichoa  seit  1814  JbwwhMfHgti  sioli  der  ^tiiat- 
jnaav  NnWB  aus  der  CSagtnd  wm  GbakuisvaiiP-Sfuuia  «it  4er 
Aufgabe,  Uolitbikksr  auf  MetalMaobea  an  ikiren;  im  J.  182G 
erhielt  er  Nachricht  von  Hlinlichcn  \ersuchen  des  Malers 
Daguerre  zu  PariH,  indess  gelaug  es  ihm,  hinlänglich  .scharfe 
Bilder  nach  seiner  Methode  darzuntcllen,  die  er  nebst  einer  Ab- 
.bandiuog  im  folgenden  Jahre  der  königliobeii  ¥*MTietit  aH  Lon- 
don vorlegte.  .  Beide  Erfinder  verekiigtoa  'Ssdi  aar  geaMin- 
schattiebeB  toabnug  «der  £aefae  durch  eiaea  Gaal»aoC  wai 
414.  Dec  1839,  iui4  ans  den  bictaaf  beaiglidMn  VoiteNVaa- 
gea  gebt  beivorj  dass  die  Aaageatien,  dem  sieh  Niefce  be- 
diente, selir  unempindlich  waren,  indem  sie  eiae gegen  12  Stunden 
lange  Einwirkung  des  l^iciils  bedurften^  wonach  also  das  Ver- 
dienst, die  Bilder  in  kurzer  Zeit  au  verfertigen,  litti  Dachdbulb 
gebabrL 


1  Pnggcndorff  Ann.  Bd.  XLVIII.  '  S,  193  ff* 

2  r)c  rebus  nifialliris.  1566- 

3  Journal  of  the  Uu>al  lastitutioii.  1802.  Juni. 
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NiEPCE  bereitete  aos  Asphalt  iti  LaveudelUl  g-elöst  durch 
AMampfen  eiueu  Ftrniss,  überzog  Uumit  silberplattirte  Kiipfor- 
platten  uml  erwärmte  diese,  bis  ein  diiiiDer  weisser  Uebcnug^  . 
jHUioliUidb.  Diese  Plattea,  dem  liebte  in  der  GOMn  ob«cnra 
MMipMiM,  ^tmffkm  Mi  Mkma^  Wd;  m  «MNskto  lie 
4mm  im  ab  MtAwmf,mmkm  rmi  MM,  vatech  die 
wmt  Ladbt  nwintoi»  Man  wiAt  mof^ef^rUhmt  dw  WMlm 

als  «fiiegelodes  Metall  in  g*ebi>rig^eii  SieUuug^eu  dunkel  schienen 
uod  somit  die  weinsen  Htellou  des  Bildes  dem  Licht«;,  die  dun- 
keln dem  Schatten  EUjüjfehürleu.  Der  duroli  das  Licht  unver- 
üwIflKta^  «nam  lieiiuHi  Vubfw  äkiUche  Firniw  wmt  aber  jiicbt 
«ciii»  .aradaai  wmr  ;gnm,  und  4iegensBts  wm  Wem»  und 
MMs  dalnr  mUki  mAmA  %m  dm  JBümI  a«  aafatfaken, 
aaaapahka  ar  die  UairiteB  füijlnn  darob  SrdwriiVibaliiiai  oder 
Im!  «i  aehrfcaaa.  Abyaaaiiiaat  4ia  ^MMamgeo,  walebe 
das  iodirte  8ilber  dorch  fortgesetate  Einwirkung'  des  iJelites 
erleidet,  hatte  die  Metbode  noch  den  I Bebels taiid ,  dass  ein  zu 
starkes  Lösemittel  den  Firniss  leicht  ganz  oder  f^röhstcnthcils 
iMqgDalim,  ein  zu  sohMracbes  JMir  <mnwiUk<iwmcn  .wirkte,  uod  da- 
hmt  der  £rfolg  ninaiali  akfcar  <war.  Dagvbrre  verbesserte  die- 
aaa  W^rkknmt  indaai  ar  das  RiBidiahiBd  ^  daaüUialaii  tmeä' 
dalSb  im  JdIwM  od»  AbÜmt  Ittalr,  Idarnii  mvk  üabanog 
aiir  die  raapilhaiaB  iBatlftt  adbi^  wad  «bdaMffte,  arodareh 
rnn  grlcicbaiSisiger,  pulveri^ifer  Ceberzug  sapllakUiab.  Nach- 
dem das  Bild  der  Camera  uitHctira  hierauf  eingewirkt  hiitte, 
iiieit  ur  sie  in  gehimgem  Abstände  über  einem  Geilisse  mit 
verdampfendem  ätberisohcu  Ocle,  wodurch  die  vom  Liebte  ver- 
Bmrt Haina  4Mkm  imangegnfieQ,  die  weniger  ^erMndaitaD  mehr, 
•die  gar  judit  Tcräoderten  ganz  darcbdriayaH  ^Mafda««  Ob- 
l^mk  idiaia  Mathada  mit  iiaharbait  baaaara  AiM»  gab,  ao 
«la«d  ibr  4acb  db  «daadarfidia  daage  Aaner  4w  jBSaiadEkong 
daa  Irdddaa  las^gagM« 

Die  eigentliche  neuere  Daguerreot}rpic  beginnt  mit  der  lo- 
dirung  der  ühersiibcrtcn  kupferplattou ,  die  dann  mit  einem 
goldgelben  Leberzuge  versehen  nur  kurze  Zeit  in  der  Camera 
obseura  bliebaai»  daainächst  anscbeineiid  unvertfadert  den  teeck- 
Mlbeadlaqdan  mmigmmtHi,  dann  in  einer  Lösimg  von  unter- 
Milia  lilipiaf BW  HaiMB  hmnmgMmi  «ad  aiit  beiaaaai  Waa- 
aar  abgewiiiliiii  «ardaa.    Beimoi^  haaieritla'biadbei,  daaa 
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silbcrplattirte  Kupferplatten  g-eeigneter  sind,  als  massiv  silberne, 
was  man  fiir  eine  Wirkung  der  galvaniscben  Elcktricität  hielt« 
Gleich  Anfangs  wurde  liie  zu  iodirende  Platte  io  eioeo  Rah- 
men gelegt  und  nachher  in  eben  demselben  unter  «MB  Win- 
kel f«n  Neigung  den  ^eeknlMXMpte  «Mgwetnt  Znr 
RtkUrwig  den  Elbotet  nMbt  Abaoo,  dnn  liekt  k  der  Cn- 
■eim  obeeofa  bewnke  eine  Verdampfiing  den  lodn  ud  not- 
UtfiM  dne  MetnH,  der  %ieeluiHberdnni|if  bringe  nnf  dieeen  Stel- 
len ein  weisses  Amalgam  hervor,  und  das  unterschwefligsaiire 
Natron  nehme  die  durch  das  Licht  uicht  entfernten  iodtheilcliea 
weg;  allein  er  findet  diess  ungenügend,  um  über  die  zahllosen 
Abstufungen  der  Schattirungen  im  Bilde  Auskunft  zu  geben. 
Die  lodschiekt  remehrt  das  Gewicht  der  Platte  niolit  merklich« 
wM  aber  gwcbiefat  diesen  dnrek  Hinnnkmnmen  dm  QnceksU- 
bers;  wnnn  nie  aber  fewan^nn  is^  an  wiegt  aia  sack  Puooib 
weniger,  nb  vor  der  gnnaen  Operatkin,  obgiaiek  atwna  Aainl- 
gam  zortickbleibt,  woraus  hervorgeht,  dass  etwas  Silber  weg- 
genommen  wird,  das  man  auch  in  der  Flüssigkeit  wiederfindet. 
Znr  Erkläruns;-  der  Thatsachen  wird  angenommen,  duss  die 
von  der  Platte  aufgeuommeueo  UnecksiiberkUgelchen  in  den 
lichteren  Stellen  sehr  dickt  Uflgcn,  in  den  Mitteltinten  weniger 
dickt  vnd  in  dem  Sckwanan  gnna  inklen.  Wnnnn  die  PIntta 
Back  Da«iiiro  den  HaeckiHkaidinipfen  natkwnndig  unter  efaram 
W«kal  von  45^  augaaatnt  sejn  aoH«  anckt  AftAOO  ana  ent- 
atekenden  KiTalalbiadeki  an  erküren,  okne  dieses  jedoek  flir 
genügend  zu  lialten;  dagegen  bat  DVMAS  die  QuecksilberkU- 
gelchen  unter  dem  Mikroskope  erkannt  und  A.  BrohöKIART 
ihren  Durchmesser  gleich  xrm  Millim.  bestimmt. 

Von  da  an,  also  seit  dem  Jahre  1839,  hat  die  Dag^icrreo- 
^ffia  einan  aaitdeai  nickt  aakr  kadantead  ttkertroflenan  Grad 
dar  VoBeadnag  erraicbt;  Braeagnag  dar  BOdar  gaaeklakt 
ackaeü,  okaa  daäa  daa  Uckt  aiek  BMiklick  Mafi,  aad  aa  iat 
dadnrek  möglich  gfewordea,  Portraita  faa  Neaackaa  aa  maekea, 
indem  die  Aufgabe,  während  einer  sehr  verkürzten  Zeit  die 
Gesichtszüge  unverändert  zu  erhalten,  nicht  mehr  zu  schwierig 
erscheint,  die  erzeugten  Bilder  aber  bleiben  fortwährend  un- 
vefttndart  Die  Bemühungen,  einen  geeigneten  Fimisa  aa  lia- 
dea,  aai  dSa  Bilder  dadnrek  gngaa  MaaaMi)  VerietnoigHi  aa 
ackfltMa,  kat  aiaa  aa%ag8kea«  «aa  klingt  aia  jatat  keaaar  kh- 
ter  Glan,  aack  kat  aun  daa  Waaeek,  die  OagaaMada  aat  ikran 
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natürlichen  Farben  darzustellen,  nicht  emstlich  verfolgt,  weil 
nicht  wohl  zu  erwarten  steht,  ein  Reagens  G^epfen  das  Licht 
■ofanfindett,  welches  :durcli  die  vencliiedfineii  Farben  auf  «ine 
iTinen  eatepreckcode  «der  wM  gar  na  wMwyahMida  Wdae 
•Ifidfft  wM«. 

Waetdwi  DAflOStBK  Mb  bis  dalia  gMm  gaMiMMt»  im 

aftjrtKuhuH  BllltofB  fUMaab  aaaaaaa— iai  VMhraa  bakamt 

«  ■ 

gMMMia  balta,  bcücbiUlig^te  man  sich  sehr  allg^emein  mit  der 
Erzeugung  photographischer  Rilder,  und  die  Industrie  verfehlte 
nicht,  das  durch  wissenschadliche  Forschuns^en  Errungene 
zum  Gewinn  aaszubeutteo,  iodem  Künstler  mit  geeigneten  Ma- 
schinen henuareisten,  aai  das  VerMren  für  Geld  za  zeigea 
mmA  lÜMer  van  fesiao  dagaast^ate  aa  larfettigaa^  syliaraacb, 
umA  weiteraa  VarbaasannigaB  dea  VarUraai^  aa  paHniliM« 
EUkwdrtHcb  4mHMMt  ii&t  anlaaglaa BiMar  kaaMatbaafl- 
saebicb  ia  Batoaebfamg  dia  CHNe  ifor  amawaaaaadau  OasMra 
ob.scura.  insofern  nur  solche,  die  mittelst  achromatischer  Lin- 
sen ein  sehr  scharfes  Bild  erzeugen,  um  geeignetsten  sind, 
dann  die  Politur  der  Platten,  die  gegenwärtig  ein  Gegenstand 
des  Handels  geworden  sind,  die  Vorbereitungen  derselben  zur 
Aatasbsw  dar  BiMar»  aad  aadlieb  das  VarUiaa  baiai  Pboto- 
grapbfaaa«  Mar  dasi  vea  farsdMaaaa  Klaslleni  taileHig- 
taa  AyyaialsB  gebSrea  dia  aas  dar  Wariutatt  la«  YmOfÜMm 
\m  Wka  banrorgehaadae,  bei  4eaaB  bnu  m  aiaan  Kaaftsa  sa- 
gleich  alle  fiir  den  Process  im  Ganzen  erforderlichen  einzelnen 
\  orrichtuugen  vereint  6ndet,  zn  den  vorzüglichsten.  Sehr  feine 
Politur  und  absolute  Reinheit  der  Platten  gehören  zu  den  we- 
sentlichsten Erfordernissen,  und  da  diese  nur  nebaa  grosser 
Sorg^  darcb  einen  beträchtlichen  Zeitaulwand  zu  erhalten 
siad«  sa  Sagt  biaria  ala  Graad,  dass  dia  Pbysikar  sieb  aiabr 
voB  dar  Saeba  aarilckiiabaa  aad  sie  daaaa  ttbarlasaaa»  dia  sia 
baadwaiiunaRssig  balraibaa,  abea  dadarcb  aber  aiaa  aasaeb- 
a^nde  Fertigkeit  darin  erlangen. ' 

Die  Methoden  des  Polirens  der  Platten  sind  sich  nicht 
durchaus  gleich,  indcss  kann  raau  durch  verschiedene  Verfah- 
rungsweisen  zu  genügenden  Resultaten  gelangen,  wenn  nur 
Ar  Fainbeit  der  Politur  and  Reinheit  der  Plattea  gahörig  ga-  ' 
sa^  wM.  DAOaiBBI  folifta  aalaaga  dia  arwInalaB  PJattsa 
mi  Oal  «ad  BisMataiapaifar,  spflar  abar  aa^p|abl  ar  lÜMtaia- 
pabar  aad  taidMaBta  Mfataraiara»  aasral  laa  5  Cbrad  (var- 
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anttlidi  mmik  BEJamkyl  nlatet  giM  adNvadbe.  Die 

4nDg  des  PolirroUl  verwirSt  er,  weil  eki  feiner  (Jcbenng  davon 

zurückbleibe;  iuzwisclieii  habe  ich  uutadclliutic  Rüder  f^cseben, 
die  auf  so  {»olirleii  Platten  erzeugt  waren  ,  wobei  sich  jedoch 
von  selbst  versteht,  dass  muu  nickt  uuteriuäsea  <iUr£^  die  letz- 
ten Antbeile  4m  Pdücmittels,  die  sieb  durdi  einen  rötblichea 

Main  4m  mfan  miMlamfes  UM  gvMlMien  Plntten  Jumd 
g«liMi|  fitaHdi  Wtnichnipn.   Faimr  flank  DAmmm, 
■d>n<e  4er  MnMfc  «der  FoUtnr«  4mhi  «ek  «tsMpUbiMher 

Schiiiutz  (lim OB  atnosplierique)  auf  ihntti  ahsetze,  und 
empjQeldt  daher,  mIc  kurz  vor  dem  ludireu  iu  eiuem  Rubinen 
mit  Wasser  zu  iM'decken,  dieses  mim  Siedon  zu  hringen  u^d 
abflieaaen  zu  lassen  allein  man  bedarf  dieaas  jirerfabrens  nicht, 
muss  sieh  aber  Jbtttea,  daaa  die  PlaMe  vor  äem  Einbringen  in 
die  Oanra  ahaama  nidit  in  kalt  iai^  «dl  nnniit  dar  Mm  iüe- 
daneUag»  dar  aiab  «na  dar  badanland  winnnrwn  Lnft  daiam 
abaaM»  «Harünga  naiMiaillg  wiilB«^.  indaaa  fianaSaiacfae 
Pbysiker  haben  den  sehXdlieben  Eininss  eines  aolahan  ninan 
atroospbaritichen  Anflugs  bestritten,  halten  ihn  vielmciir  Air  vor- 
theilhail;  'noch  andere  dagegen  listen  ihn  fiir  so  nuclitlieilig, 
daaa  aia  iedeczeit  künstliche  Mittel  zum  völligen  Austrocknen 
dea  aaznweadenden  Pnltanattfls  in  Anwendung  brbgen;  allein 
ca  wünie  avaebandafp  aay^  nnf  dia  waitora  Diaeaaaion  diaaar 
Fwa^  ainibigalian.  Oabattopt  aahcMt  aa  ndr  iliariiiaaig,  die 
«ialan  aaaaaldadanan IMwdan  dea  Pdiraa»  darPlaüan,  «midie 
DiMonuiE  apüter  ibekannt  genadii  httt,  Idar  m  «mdtfuMn»  dn 
nuiu  die  sobünsteu  Bilder  auvh  ohne  sie  erhalten  iMinn. 

Ueber  die  veraeliiedenen  Methoden  des  Dagnerreotypirena 
wird  es  geniigen,  Folgendes  anzugeben.  Torauagesetzt,  daaa 
man  sieb  im  Besitz  einer  biniftnglich  guten  Camera  obscum 

befindet,  wird  man  sich  zuerst  die  ühcrsilherteii  Kuj»rer|»laüen 
verschaffen,  die  muu  ans  Paris,  Wien,  Herlin  und  sonstigen 
grösseren  Städten  in  geeigneter  Form  und  Grösse  leicht  er-, 
biilt.  Walkkr^  schlägt  vor,  galvanisch  versilberte  Kupferplat- 
ten  aelbat  an  verfertigen,  mir  ist  aber  nicht  bekannt,  ob  diesen 
zu  geachehn  pflegt,   üm  aie  dann  gehSrig  zu  poßren,  hefe- 


1  Campt,  read.  T.  XVT,  p.  S6B.  Paggwdarff  Ann.Bd.LVlll.  8.566. 

2  Die  GalnaBspkMft  .8.  a.  w.  SlMva.  vta  C.  H.  taonr.  8.  81. 
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^  tt^  man  sie  auf  einem  zwischen  2,5  bis  4  Zoll  Dnrchmesser 
liahcnden,  etwa  3,5  Zoll  hohen  Cylinder,  welcher  in  der  Mitte 
etwss  verjiint^t  ist,  um  ihn  bequem  mit  der  Hand  fassen  zu 
kBamtn.  Das  Befestigen  auf  der  obtw,  im  der  Mkte  etirai 
MUgvhtfUln,  nolM  Ojrftidm  gwdrfiiit  ■Hteiil  elim 
Pedi,  toM  liah  die  fllMWktr  am  äiMkkm  tedieiM, 
irclcheu  m»  Bof  dn  B«id»  aiiiMtet,  uwMiii,  wd  4mm  die 
Platte  anfdrBckt,  die  sieh  nach  dem  PoKren  leieht  wieder  tren- 
nen läsat;  oder  man  hindet  über  die  Fläche  2  bis  3  Streifen 
g^leichmässig-  dickes  Fedorharz,  erweicht  dieses  nöthigeiifails 
darcb  sehr  wenig-  Terpentinspiritus,  und  drückt  die  Platte 
daranf^.  JXmm  FsKrea  dieDt  auf  jeden  Fall  sehr  fein^  lorgftttig 
«MgektaMte  iiMiiiiwdte,  welche  nidit  grskÜMerig  -M  -Mk  md 
M  vos  eomügen  Ftaeni,  von  0tnto  ud  dler  ätt  kaaliger 
Kftrper  eejm  hm,  w«il  Jede  etwwkMere  6akiteM<Melrt  gtwifen 
enengt,  die  nachher  nur  mit  grosser  Mttke  oder  gar  nichts 
fortg-eschaflft  werden.  Aus  der  Baumwolle  fertig-t  mau  lockere 
fiäuschcben  von  der  Grösse  einer  Walluuss  ;  auch  kann  man  die 
gebrauchten  mit  einer  inachen  Lag-e  überziehen,  (mai  diese 
«wischen  den  AgM  and  vollführt  das  Reiben  BHt  geringem 
DrodM.  Bm  gaaOyade  V«r&hraa  ist  heiaite  ohea  (IM.  X.  ' 
a  S456)  falbMadig  aagegdbea»  d#ek  Itwia  mm  mtdk  ibigea 
4e8  aat  eUecai  firfolg  ia  Jawaadaag  hriagea.  Oer  aaf  jedea 
Fall  geseMieimie,  selir  Mae  Trippel  wird  aas  einen  €Hase  ' 
durch  etwas  Musselin  auf  die  Platti;  so  ircbeutelt  das»  er  sich 
Birsrend  zusamniouhallt,  mit  wenig-en  Tropfen  Terpentinspiritus 
befeachtet  und  dann  mittelst  der  Baumwolle  in  engen  fort- 
■dbraiteaden  Kreisen  gaai  kemn  verrieben,  bis  die  Platte 
trackflB  aad  das  Paber  vMohwaBdea  ut  Ilie  oo  kehiadeite 
PMa  M»  daaa  ftia  gliaaoad,  M  «aa  Staabe,  haapHiuldich 
aber  foa  FMm  «ad  fiteaifea  aefa;  sie  mMÜ  aher  eiaea 
aoeh  hfihera  firad  der  MaaleB  Poülar,  weaa  4aaa,  aaelideai 
das  angegebene  Verfahren  oft  genug  wiederholt  ist,  abermals 
etwas  Trippel  aufpudert,  etliche  Tropfen  Alkohol  oder  noch 
besser  eines  Gemenges  von  ^  Alkohol  und  4  Schwefeläther 
anflriipfeity  «dieses  mit  einem  frischen  Büuscbchen  Baumwolle 
oaaft  laa  aar  Vbadna  mreiht,  latatera  Veffidirea  ettieheMal 
anadariMlt^  aa  wait  m  aSliag  iat^  aad  aaletat  Ae  Platte«  ait 


i   Vergl.  Frankf.  Gewerbsfreond.  1819.  N.  2. 
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eiMT  Mtm  SaaiMelblirate  slnlwrt   Ob  die  PliMe  UalKii^licli 

polirt  «cy,  wird  ditdurcli  jjfeiirüfl,  dass  mau  sie  anlinucht,  indem 
dann  der  eutntelicnde  IJcberzuj^  gleichmäHsig-  verbreitet  sevn, 
gleichmSssig-  uod  sclincll  verschwinden  und  keine  Puncte  oder 
Flecke  ziirücklasaeQ  buss.  Jeder  arttckbleibeude  Fleck  leigt 
das  VoilHUideiiMyB  ma  fteknote  welcher  iKe  Platte  rar 
Fl  iwiftBeg  eiMt  guten  vmi  gieirineMwigeii  BiUei  rataaglicli 

Obgleidi  bei  liee  beMeren  Appamten  eigene  Knpidn  tot— 
bmiden  sind,  um  die  Pltttt(>ii  gegen  auflatlenden  Scbmiitz  zu 
sichern  und  in  ihrer  Reinheit  zu  erhalten,  so  thut  mau  doch 
wohl,  das  Poliren  nicht  lange  vor  ihrem  Gebrauche  vorzuneh* 
»en,  oder  sie  imiuttelbar  voriicr  mit  der  SamroetbUrste  und  in 
teen  Enungelnng  mit  einem  friaeben  BMaacbeben  fianawelle 
M  aHnbem.  Die  ao  rageficbeete  Platte  wM  dann  in  den 
iobon  Ten  DaMIUB  gebmnebeen,  ndt  eineai  verailberteB 
KnpierriDge  veraebenen  RabaMD  gelegt,  um  sie  an  iodiren. 
Hierzu  dient  ein  geeignetes  Gefass  von  Glas  oder  Porzellan, 
in  welches  mau  die  sehr  verdünnte  Chloriodsolution  schüttet 
und  die  im  Ralimen  liegende  Platte  darüber  legt,  bis  der  gleich- 
Bi&raige  goldgelbe  Ueberzug  Torhanden  ist.  Man  kann  hier- 
bei die  Platte  im  Tageaiicbte^  nur  nicbt  iin  direoten  nnd  neeb 
weniger  im  anl&llenden  Sonneniiebte,  nugenbKekaweue  be- 
afban,  nai  an  wnaen,  ab'  4m  fodimng  vellitindig  hi, 
die  aai  beaten  nnr  aebwacb  ans  den  Goldgelben  fna  Mfb. 
liehe  Ubergehen  darf.  Die  Platte  wird  dann  sogleich,  und 
ohne  dem  iudirecten  Tageslichte  eine  itu'rkliche  Zeit  aus- 
gesetzt zu  seyn,  in  die  Kapsel  wieder  eingeschlossen  und  bis 
zum  Gebrauche,  den  mau  niclit  wohl  iKogere  Zeit  verschiehea  - 
darf,  aulbewahrt.  Bedient  aian  aidi  einer  conceatrirten  Chloriod- 
Verbindung,  die  in  der  KXIte  geateht  nnd  dann  erat  durch  die 
wuMue  Hand  flttiaig  geaaeht  weiden  buh^  ae  bedarf  man  wm 
dieaer  nur  etU^  Tropfen,  die  man  b  daa  mit  deatülirCem  Waa- 
ser geOillte  Gefass  schüttet.  Soll  die  Zeit  der  Einwirkung' 
des  Lichts  auf  die  iodirte  Platte  abgekürzt  werden,  was  iu 
geeigneten  Fallen  wUnschenswerth  seyn  kann,  so  setzt  man  zu 
dieaer  Flüssigkeit  eine  geringe,  fUr  schwKcherea  Licht  etwaa 
gHlaaere  QuantitSt  Bromiod  hinio.  Diqenigeo,  welche  mcb 
viel  mit  dem  DngneifeetjFpireu  beacbllftigen,  wiUen  eigenthllm» 
11^  ihnen  benaer  nvaagende  lüacbungaa  und  IModai  des 
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lo^rens,  im  All||peiiieinen  aber  darf  als  Regel  gelten,  dass  cta 
Zusatz  von  Brom  die  Piatteu  gegen  die  Einwirkung  des  Lichts 
sunehmeud  empfindlicher  macht,  und  dass  die  Plattea  nur  einen 
goUgdhcn,  ins  JUthiicke  wenig  Ubergekenden  Cebtnng  haben 
■OiMB.   DekfigM»  pi<gw  ^«  Kitaeder,  weldw  Af parate  sma 
DmgmmtmIyfiMa  mfertig«!!,  dicaan  aaglaU  die  «UhifeB  Pi€- 
parala  «ad  in  der  Rigal  amdi  9mm  Aarnmaang  wm  Mrm  €to- 
bmcbe  beisiig«baD,  woaut  bhui  iauaeriuB  den  Aalaug  aiacfcea 
kann,  bis  eigene  Erfahraug  zu  Verbesaernngen  fiihrt.  Will 
man  aber  die  erforderlichen  Flüssigkeiten  selbst  bereiten,  so 
erbaJt  man  das  lodcblorür  auf  folgende  Weise.   Man  lässt  aus 
kochsalz,  Braunsteinpulver  und  Schwefelsäure  Chlor  sich  «ent- 
wickeln, leitet  dieaea  m  tinm  etwa  2  Zoll  weiten  wid  6  Zell 
Miea  Glaacytiader»  aaf  «laaaaii  IMea  akh  tntkam,  gapalfer- 
tea  lod  heinda^  nnd  riilui  anwaUeo  dia  bald  iiürig  wwdaada 
daakalaakwaiahraiiBa  Maaia  ait  aiaeai  Glaaaiabe  va.  *  hl  dar 
grösste  Thei!  des  lad  a«%a^,  ao  anterlmeht  ami  die  Ope- 
rution,  weil  äuiist  ciue  andere  gelbe,   liir  diesen  Zweck  un- 
brauchbare   \erbinduiig    entstehen   >\ür(le.     Das  entstandene 
lodchlorür  versetzt  man  mit  16  Theileu  Wasser,  lässt  das  sieh 
aoaacheidende  lod  ruhig  sica  auf  dem  Boden  absetzaa«  und  ge- 
btawht  die  dartthefataheada,  achwuch  rötldich  geU»  aMaaheada 
FlüMigliait    Daa  lodbroaittr  haraitet  ümim,  waleher  aa 
saarat  ia  AararaDdang  bradta»  auf  fiilganda  Waiaa.    Er  gosa 
ia  eme  alkohaBaelie  LHsung  von  lad  trapfcaweiae  ao  lange 
Hrom,  bis  die  Misciiuug  schön  roth  wurde,  und  verdünnte  sie  dann 
mit  Wasser,  bis  sie  eine  strohgelbe  Farbe  angenommen  hatte. 
Beim  Liugiesseu  des  Broms  muss  man  sich  hüten,  dass  kein 
Tropfen  in  die  Augen  spritzt,  denn  das  würde  sehr  nacbthei- 
1^  Folge»  haben«    Mao  thvt  wohl,  von  Zeit  zu  Zeit  abNga 
IVapleB  Broaiwaaaer  nacbanaehflttan»  weil  daa  lod  laiabt  h 
dar  fliiachung  prSdoiaiairt   Nach  Gjma  aoli  Hao  die  Plattaa 
erst  den  lodchlor-Dämpfen  bia  sur  liehtgelbeii  Fariie  anaaatzen, 
dann  den  lodbrom  -  Dämpfen,  bis  sie  einen  rosen-  oder  hellro- 
then  Ton  erhalten. 

Ist  die  Camera  obscura  auf  den  bestimmten  Gegenstand 
gsricbtct  und  so  hergestellt,  dass  sieb  auf  der  an  der  Stella 
der  Platte  befindlieban  BMttgaachliffenan  Giaaaebaiba  ab  achafw 
laa  Bad  daa  Gagaoüaadaa  aaigt,  aa  (bat  auM  wabi,  dia  Ob- 
jectnrlinaaB  aodi  aia  Hiniauni  amainiabeaj  ab  4«  gaObtea 
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Pnlirtlffwi  Iftigift  Munmtei,  von  CiAmr  wiiilhuUitliiw  MAi- 

mittel  ^.  Olme  \'errückunp^  des  Apparatä  iiud  des  Geg'enstao» 
des  wird  dann  nncli  bcdccktom  Objectir  die  iodirte  Platte  ein- 
gesetzt, die  Bedeckung  des  Objcctivs  rasch  weggenommeii 
und  die  Einwirkung-  des  Lichts  während  der  erforderlichen 
die  wmck  CaMtMMi  «tum  15  Scconden  bi»  2  Minnten,  bei 
Auwmämg  tob  Bro«  weiigeral»  1  Mimite  deneni  kuqm,  tb- 
gmwte^  «ledMii  aber  die  BededcMig  eben  ao  raeeb  wieder 
•nfgeaeliit  Dm  weder  Sein  BSabnegeB  aeeb  Üeai  HemoB-^ 
nebsen  die  Platte  eine  iKngere  Zeit  der  Einwirkung^  des 
directen  Tageslichts  ausgesetzt  werden  düric.  verstellt  sieh  von 
seihst.  Man  legt  dann  die  lieransgenommene  Platte  wieder  in 
den  zum  lodiren  verwandten  Rahmen,  bringt  sie  45^^  g^^g^t^u 
den  Jinrizont  geneigt  in  den  liieap»  bestmimten  dunklen  Kasten 
na  denen  Boden  in  einem  eisenien  Sebiaaeleben  sieb  etlicbe 
ünacn  Qaechwlber  beindea»  erbilafc  dieaea  nric  einer  kleinen 
nntergeielalen  Weingeistlampc  bin  75^  nnd  eriiiUt  dieae  Taai-  . 
peratnr  so  langte  bleibend,  bis  das  Bild  in  genügender  Deut- 
lichkeit hervorgetreten  ist.  Vm  dieses  zu  beobachten,  enthält 
der  Kasten  ein  mit  einem  Schieber  verschlossenes  Fensten 
Wfilohes  man  eutblüssen  kann,  um  hineiniuseheu.  Die  heraus  • 
genonunane  Platte  wird  dann  sofort  in  einer  wässerigen  T^ü-. 
anag  tom  MMtaiaekirefligannre»  Biatran  elficbe  Mal-  bin  and  lier 
gellUtfl,  die  den  anfwCnderten  Mlberaog  wegniaiait,  bienHif 
«St  ■iadeadem  Waaaer  abgespült»  nnd  daa  Bild  htk  fertig.  Die 
genannte  Lösung  beatebt  nun  i  Dmebne  Ma  nuf  1  Unte 
destillirtes  Wasser;  fiir  das  Abspülen  inuss  aher  die  Platte 
schräg  gestellt  werden,  und  zwar  so,  duss  das  Wasser  ablau- 
fen kann,  ohne  Schmutz  von  den  Fingern  und  sonstigen  Ge- 
gaastHndan  mit  sich  au  Mven» 

Wraerdinga  bnt  man  ein  Bfittel  ungewandt,  um  die  scbwane 

Färbung  noch  dunkler  zu  maclien  und  den  Hildern  mehr  Fe- 
stigkeit und  Schönheit  zu  geben,  welches  mittelst  der  Auwen- 
dung der  Fizeau'schen  (M)ldtinctur  geschieht.  Das  hierfür  an- 
zuwendende uraktisclie  Verfahren  bestellt  in  Folgendem.  Man 
löst  1  Tbeil  festes  Goldcblorit  in  960  Theiien  Wasser  und 
bebt  diese  sieb  nicbt  TerSndemde  L5aung  in  ebem  geeigneten 


1  GMHpi.  rcai.  T.  Xm.  p.  951. 
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CiIwm'  auf.  Eben  dieses  greHchiekt  mit  eifier  Lösung-  VfHi  3  Tkei'-i 
len  uoterBchweUiij^saureDi  Natron  in  960  Theileu  Wasser.  Erst 
vor  dem  Gebrauche,  weil  die  Misciiungf  sirli  leiclit  zersetzt, 
g-ieaal  man  die  geeig-nete  Menge  der  GeidMiatioii  aMnalig  iu 
kleinen  %n«litaion  and  iteü  idifttteM  wn  fämer  gleichen 
Mhingn  ^mimm  Löimg  Mm.  IHhui  lagt  die  mm  4er 
lJkanfi''4m  —teritkweÜgiewei»  Netreih  wie  eben  engegebe», 
keimgiBOMMe  PIiMb  la  eima  iclHaale»  Wag»  darek  dc^oa 
feinen  llaacl  oder  kleine  Häkchen  sie  festgehalten  wird.  Der 
Ring  selbst  hat  ciueii  dünnen  Stiel ,  welolKT  zu  arrösserer  Be- 
qocmkchknt  an  einem  geeig-netcn  h>ichten  Stativ  so  befestigt 
ia^  4aaft  bmb  ihn  uiia  tJaleräctun  einer  Waingeistkinipe  höher 
94m  niedriger  stel^n  nnd  zngleie  kelielag  gegen  dea  Hori- 
aaal  adgea  kann.  Die  eiagalegte  Platte  wird  daaa  elira 
600  gigaa  4tm  UmmmnU  gaaeigt,  aat  Waaaer  abgMpiH^  aeforC 
fceriMlal  gealelll  wul  «il  der  veiW  kereitetea  MdtiaelnrM 
stark  kedeekt,  dass  niehts  abÜnft,  etwa  eine  baH>e  Ltaie  keck. ' 
Wird  dauu  eine  H  eing^eistlsBifpe  darunter  g-chaUeu,  so  beginnt 
die  Platte  dunkler  zu  werden,  autli  zeipren  sich  wohl  Flecke, 
worauf  man  di^e  Erhitzung  etwas  unterbriebl,  bis  die  Platte 
»ich  wieder  heller  zeigt.  Sofort  erhitzt  man  die  Platte  stark, 
hia  daa  HM  sieh  ia  auflalUader  Seköaheit  aeigt  aad  alle 
Flecke  TerMkwnadea  nad,  weranf  man  de^  Platte  die  Irllkere 
Neigung  giebl^  sie  aiit  destillirteai  Wasser  fibersckttttel^  Toa  okea 
nack  OBfea  aihadtg  (brühend  durch  eine  nntergekalteae  Wein- 
geistlampo  erhitzt,  und  dabei  fortwälirrnd  mit  dem  Mnnde  da- 
gegen bliUt;  damit  nirgends  ein  Rand  des  Wasfiers  mit  den  ihm 
jmhaftenden  Theilcben  zurückbleibt.  Hat  die  Platte  nicht  die ' 
gekdrige  Seköaheit  oder  auch  wohl  Flecke  erhaltea,  so  aiass 
UMB  sie  abemals  in  den  Rahmen  legea  und  das  aagegebene 
Veriakrea  wiederkolea.  Die  Wirkuag  dieses  Verfiihreas  be* 
rakft  darauf  dass  das  uiedeigescblageue  Gold  das  Sflber  dnak- 
1er,  das  mit  dem  Quecksilber  firbaadeae  fester  macbt  Die 
fertigen  Bilder  bringt  man  in  einen  Rahmen  und  bededit  sie 
zum  Schutz  gegen  Verletzung  mit  einer  Glasscheibe. 

Eine  Hanpti^ache  beim  Uaguerreotypiren  ist  die  Wahl  des 
gehörigen  [dichtes,  und  diejenigen,  welche  sich  mehr  damit 
keacbäftigen,  habea  hierauf  vonttgiich  zu  acktaa«  laawischen 
laaaea  aidk  Marfilr  kciaa  kcstianataa  Regab  aagebea,  vielmelBr 
mass  die  Büthigc  Fertigkeit  durch  üeboog  erlangt  werde«. 
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BeihtichÜgt  wui  IcUoM  C^gemtiMe  sn  copim»  s.  B.  Hin- 
•or,  KirdieB,  FdMn  o.  s.  da  dimkle  Gegenittadi^  ab  BMn— 
und  LaadfctiaftMi,  lieb  dazo  niebt  eignen,  m»  bMlarf  aaa  M- 

uiis  ZusuUüs  vuu  Uroiii^  weil  der  LichteiofloHS  obne  Nachtbeil 
mebrerc  Minuten  dauern  kann   und   der  Standpunct  sich  so 
wählen  liUbt,  dass  jene  Gegenstände   stark   beleuchtet  sind, 
mitbin  das  Bild  sidi    bald  erzeugt.     In    der   Regel  haben  j 
diaM  GegeDatMada  auch  eiaan  dnakaia  Grand  iikter  Mck 
adar  ibd  gagan  dan  Hiafii  pnjiciH»  daiian  leicbta  WaDm 
iB  Bilda  glMcli&Oa  wiadaigagdMn  waidaa. . 
tan  nwlifaa  nab  aanabnend,  wann  mmä  parCraitiM  wilL  Jffiar- 
hii  ist  es  unmöglich,  dass  eiuc  Perlon  die  Gesichtszüge  ninn- 
teiilang  nicht  ändern,  insbesondere  aber  sich  des  Blinzeins  mit 
den  Augen  enthalten  sollte,  und  daher  ist  entweder  intensives  i 
Licht,  oder  ein  Zusatz  von  Broai  erforderlich,  um  den  Procesa  j 
ahankttruB.   Diract  aufiallaadee  8onnenlicbt  daif  mi  in  dia- 
•ea  PaMa  mcbt  wihlatt,  aacb  int  an  niebt  vartkeilbai^  wann 
daia  in  paitraiianda  Geeiebt  van  vencbiadanen  Seiten  ber  ba- 
leacbtet  wird,  weewegen  ein  Zinunar  baeandefa  dann  geeignet 
seyn  muss;  meistens  aber  wählt  man  einen  Platz  im  Freien. 
Für  diesen  Zweck  wird  zugleich  ein  dunkler  Hintergrund  ge- 
wählt» woaa  ein  oicht  allzu  dunkles  Grau  am  paMendsten  Bcheint  K  j 

Von  vendiledeBen  Mien  wurde  aiitnnter  die  Erzeugung 

farbiofer  Bilder  bekannt  geniacitt,  allein  Iiis  jetzt  ist  es  nicht 
gelungen,  die  natürlichen  Farben  der  Körper  im  Daguerrebilde 
wieder  zu  geben,  auch  dürAc  dieses  mit  der  Einwirkung 
des  Lichts  auf  die  Reagentien  unverträglich  se^n;  das  nuch- 
berige  Auftragen  der  Farben  aber  steht  auf  gawieie  Weise 
Biit  der  Ereeagnag  der  Daguerrebilder  im  Widerspnicb.  Viel- 
laeb  bat  man  darauf  gadacbt«  die  erbalteaan  Bilder  dureb  nb-> 


1  Viele  ialtteisaaie  asd  bdebrende  Resskate  Iber  das  Vefbahan 
der  ledircaa  Plattaa  fai  wcisacm  aad  IMgcm  Liebte  Mit  l.  Haan  in 
Poggendoiff  Ana.  Bd.  LVI.  S.  179  &  ant.  Anwwaaagen  aar  Dagacrrea« 
typie  findet  uum  in:  Die  GalYaatphsdk  lllr  KOaatler,  Geweiblieibeade 
and  Freuade  der  Naadsmatik  u.  s.  w.  Toa  Charles  Wauo».  Nacb  dar 
10.  Aafl.  adt'Aani.  Ton  Cfa.  Heinr.  ScmiUlT.  Weim.  1843.  Phutogeni« 
scbe  KÜBSte.  Gifladlieher  Cnterricht  über  die  Theorie  und  Praxis  des 
DaguerrotypirMS  a.  s*  w.  Taa  G.  T.  Flfcm.  Blii  AbbUdaagaa*  Leip* 
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drucken  zu  vervielfachen,  und  es  wäre  allerding^s  wUnschens- 
«  Werth,  dieses  zu  erreichen.  Neuerdings  hut  FlZEAU^  ein  hier- 
in dienliches  Verfakren  vorläufig  bekannt  gemcht.  Das  Qa- 
gmrdNl4  mit  reiner  Obeifläehe  wird  in  einer  erkökoten  Tna- 
ftntaat  der  Binwiriung  einer  Biiicknng  nns  Snlpeteiflnre, 
wipelriger  Sinre  nnd  CkkMrwieeentofiribure  Misgeseld^  die  auf 
den  wdahnm  Stellen  Silberekiemr  eneugt,  okne  die  weimn 
BBxugreifen.  Die  hierdurch  erzeugte  Lage,  welche  die  wei->  ^ 
tere  Einwirkung  der  Säure  hindert  lässt  sich  durch  eine  Auf- 
lösung von  Ammoniak  wegnehmen,  worauf  dann  die  uämlicheu 
Stellen  durch  die  Säure  wieder  angegrifien  und  tiefer  geiUit 
m^rdeo«  Weil  aber  die  Aelinag  dennoeb  nickt  tief  genug  ein- 
dringt M  übenMkft  aen  die  ao  beknndilte  Platte  »t  einem 
traduienden  Od,  s.  B.  LeinVI,  niaunt  dieiea  von  den  blaak 
gebüdienen  Stellen  weg,  vergoldet  dann  die  Platte  gahraniscb, 
eod  da  hierbei  die  geätzten  Stclleu  wegen  des  anhadenden 
Ods  frei  bleiben,  so  nimmt  mau  Letzteres  nachher  mit  kausti- 
schem Kali  weg  und  behandelt  dann  die  Platte  mit  Salpeter- 
aiare,  bis  sie  zum  Abdrucken  tief  genug  geätzt  ist.  Weil 
endlub  dna  Silber  )mm  Abdrucken  aiebt  kinlangtiche  Harte 
bmntit  w  f  eraiebt  man  die  Platten  inlelit  mit  einem  gahra- 
niieh  eraengten  KnpferOberaage. 

Es  ist  oben  bereits  erwähnt  worden,  dass  man  leitUngerer 
Zeit  Fnpiere  kenn^  die  dnrcb  den  Rinflnea  dea  Licbta  ^wMndert 
werden.  Seif  der  Erfindung  der  Dagoerreotypie  bat  man  vie- 
len Flein  daranf  mwaiidt,  solcbe  Papiere  und  Zeuge,  die 
dem  EinihiMe  dea  stXrkeren  oder  acbwieheren  Lichtes  pro- 
portional verändert  werden  und  daher  die  auf  nie  gefallenen 
Bilder  wiederzugeben  sich  eignen,  nufzuflnden,  auch  schei- 
nmi  einige  Versuche  dieser  Art  gelungen  zu  seyn,  indess  ste- 
bea  die  auf  diese  Weise  erseagteo  Bilder  denen  nach  Da- 
OTSilB*8  Verfahren  gewonnenen  weit  nach,  und  man  hat  da- 
ber  Bodi  keine  als  mcber  geltende  Metbode  adoptirt,  obgleich 
ca  möglich  ist^  dasa  auch  diese  Kunst  künftig  eine  gr6ssere 
ToHkoanaeabeit  eridOt  DAaunoai  lalbst  empieblt  schwach 
geleimtes  Papier  aut  Salaäther,  der  nut  der  Zelt  durch  lang- 


1    CoropL  rend.  T.  XIX.  p.  119.    lieber  die  älteren  \'erfahrung8ar« 
ui)  a.  Galvanoplaatlk. 
ae|.  M.  si  Mler'f  Wörtwb.  '  E 
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■■Wie  Zerset^iHifi^  snuer  c^owordcu  Mit,  au  träuken  umi  mn  der 
LiiO:  oder  iu  gelinder  Wärme  trocknen  zu  lassen  und  dieses 
dann  mit  einer  AüflÖMing-  vmi  sAlpetorfiaurem  Sülieroxyd  iu 
deatiUirlem  Wasser  zu  trSukea.  Dieses  Papier  m1  dann  in 
vMligw  Dmikcllieü  «m1  M  anr  gdMer  WIKtm  güMcknet 
ODd  im  em&m  Bache  liegcad  gept»eirt  werte ,  inmlt  wader 
f iieht  aodi  WiiM  daranf  wkliea.  WM  dawwfce  4aai  flia- 
druckc  ung^leich  intensiveB  und  g'anc  fetdendeR  Liebte»  ausge- 
setzt, so  entstellt  eine  der  Intensität  des  Y^icktcs  im  auffallen- 
den Bilde  proportionale  Färbung,  das  Salz  lässt  sich  von  den 
•icht  verftnderteu  Stcll«a  durck  dcstiNirtes  Wasser  wcgwusclien 
and  aN»  Imt  eiae  Meifceode  SeielHinB|^.  Die  Eaipfiadliclikeit 
dieses  Papiers  aiwat  adt  der  Seit  sehr  aieiM&ch  ab^  Ver- 
schiedeoe  aadere  SabeieltangaaKaa  dea  gegea  lieMadrlcke 
empIMicliea  Papiers  kabea  aearaatlleh  aaeh  DgAfHi  «ai  Hokt 

angeg-ebeu  ^. 

Das  \  erfuliren,  l^iditkilder  auf  Pnjiior  zu  erzeugen,  liat  des- 
sen eigentlicher  Krltoder  Talbot,  weicher  die  Sache  im  Jahre 
1828  suernt  hekannt  machte,  durch  den  Namen  Kalotypie  be- 
aeicfaaet'.  Er  ainsit  hiena  glattes,  gleacbaiü(Mig  dickes»  ge- 
ieiaitea  Papier  obae  Wasaeraeicbea,  bestretdit  es  Mittelst  abes 
Pinsels  aaf  einer  Seite  mit  eiaer  Uteong  voa  100  6raa  kty- 
staHisurtea  salpetersaaren  Silberoxyds  in  6  Unsen  dealillirlaa 
Wassers,  trocknet  es  dann  im  Duukehi  langsaiii,  bestreicht  es 
auf  der  nämlichen  Seite  mit  einer  I^ösuug  von  100  Gran 
lodkulium  iu  einer  Pinto  Wasser  und  trocknet  es  wieder,  um 
es  i^lonate  lang  ia  Dunkeln  aufzuheben.  Vor  den  Gehrauche  berei- 
tet er  eine  Lösung  von  100  Gran  salpetersaarea  Silberoxyds  in 
2  Unsen  destiUirlen'Wasseri  and  setxt  0>2  des  Valnsiens  starke 
EssigsSare  hiaso.  Gleichseitig  wird  kiysiaUisirte  GaOnssMnre 
bis  znr  SSttiguug  in  Wasser  gelM,  von  beiden  Plflssig- 
kciten  werden  gleiche  Volumina,  so  viel  man  jederzeit  gebrau- 
chen will,  vermischt,  und  das  Papier  mit  dieser  Mischung  he- 
8tricheu>  dann  uack  etwa  30  »aiecunden  abgewaschen  und  zwi- 


1  Compt.  rend.'  T.  VUI.  p.  246.  PoggendoifT  Ann.  Bd.  XLVIIl. 
S.  217. 

2  Land,  and  Edtnb.  Phil.  Magas.  T.  XVf. 

3  Vei«!«  Snne  Aeceunt  •#  tbe  art  ti  phf  togenie  drawisf  •  tsadsn 
1899.4. 
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sehen  FUesipapier  getroduMt,  alles  jedoch  bei  Kerzenlicht  Sol- 
ches Papier  Mögt  mao  in  die  Camera  obscura,  Viani  es  1  bis 
3  lÜBMa«  je  Baeh  der  Stärk«  des  Lichts,  w  denelbeo,  niauit 
m  hanm^  «ad  itttgicaat  ca  vlt  dar  nriatel  ^eaaMektMi 
fIfcriglMi,  wömf  dai  Mld  wliumd  daa  TkoduMBa  Im  Dm- 
kcla  weil  IwtfoitiitL  l]ai  ea  'aa  ftdraa«  wird  ea  arft  «iaer 
AaMrng  ▼m  100  Graa  Inrnkaliam  in  8  Ua  10  Unzen  Waa- 
ser gewaschen  und  nach  1  bis  2  Minuten  wieder  getrocknet. 
Die  so  erhaltenen  Bilder  sind  negative,  d.  h.  die  vom  Licht 
aoi  stärksten  getroffenen  Stellen  sind  am  dunkelsten,  geben 
aker,  wegen  ihres  Diirrhscheinens,  leicht  Copieen.  Um  diese  aa 
Terfertigaa^  wird  das  ßild  Uber  ein  StUck  Kalotyppapier,  dann 
Ml  diaaaa  aaf  ak  Brat  gelagt»  aut  eiaer  klarea  Giaiaakaibe 
Mackt  mi  taa  BeaacalieMe  aaagjeaetet  .  Statt  dea  Ealalfp- 
papiefB  iraadet  Taisot  UeiM  aaek  ant  aalpelaffaBarar  Silker- 
aafaüett  oad  aaekker  aut  Koekaabwaaaer  getrialttaa  P^iar 
aa.  Die  Bereitnng  des  Kalotyppapiers  nach  DaAPER>  HüllT, 
VeRI6N0R  und  Andern  Übergehe  ich,  weil  die  Methoden  zu  sehr 
insamoiengcsetzt  und  die  Resultate  zu  wenig  werthvoll  sind. 
•  GOOTSa  kringt  das  Papier  einige  Minuten  ia  eine  siedende  Ltt- 
aaag  faa  ckloraearen  Kali,  trocknet  ea  nnd  keaatat  ea  aaf 
aiaer  Mta  aut  der  geDaaBtaa  Silbefaofatiea,  DAmnm  taadbt 
ea  Salaltker»  waicker  laagia  geataadeo  kat,  tmkaet  ea» 
taadit  ea  ia  aalpetaraaare  SOkeiaebitieB  aad  trockaet  ea  aker- 
oials  in  Dunkeln.  Ea  ist  aafanga  aAr  enpliadKch.  Das  Ver- 
iahren  GOLDING  Bird's  ist  dem  von  Talbot  angewandten  sehr 
ühnlich.  Am  empfindlichsten  und  besten  ist  Brompapier. 
MaB  töat  100  Gran  Bromkalinm  in  1  Unze  destill.  Wasaer, 
laaekt  daa  Papier  ktacia»  entfernt  die  Feuchtigkeit  darck  Fliess- 
pafler  md  trigt,  weaa  es  beiaaka  troekea  pi,  hUm  aaf  eine 
Seite  elM  iaflinag  vaa  100  Ckaa  eeipeiweaaraai  Süketaiqfdia 
1  Oeae  Waiaer.  Im  Daalula  getioakaet  wird  ea  enpfiadlkber^ 
imm  ana  ee  saai  «weitaa  Male  mk  SHkeraefatiea  ibarilekt. 
Die  mit  Silber  übertragene  Seite  muss  vorher  bezeichnet  wer-* 
dea,  nm  sie  nicht  mit  dem  Finger  zu  berUhreu. 

Um  auf  diesem  Papiere  ein  Lichtbild  zu  erzeugen,  wird  ein 
gaeigatiif  n  Stfick  auf  eia  Bret ,  aiit  der  prHparirtcn  Seite  naek 
aaaMBy  mA  die  abzokädeBden  Gegenstfiade»  ala  SekaMttatÜag^ 
mmtm,  li;s|ieiatkki^'aHt  Fiiaiaa  gedeckte  aad  gisflrte  CSaa- 
alaltan  «.  a.  Wo  Mbir  g<ti^«  aMMia  ant  «iaer  COea- 


Sachregister. 


Scheibe  bedeckt  und  deo  SonneDstralilen  bis  zur  grniipfcnden  j 
Scliwärziinof  ausg^esetzt.  Alle  die  Stellen,  welche  TUÜig  g^egen 
den  fiiuflttM  des  Lichts  geschiitil  sind,  bleibeD  ninrerändert ; 
die  Ton  dorckgeheDdeo  üchte  getroffeneii  werden  nach  dem 
Verhültaitse  seiner  Intensittt  dnnlder  geftdbt  Dm  hemuige- 
nemnene  Pa|Mer  wird  dann  in  SalzwaaMr  oder  in  eine  LB- 
snng  von  25^  Gran  lodkalium  in  1  Tnze  Wasser  getaucht,  wo- 
durch  das  uiiMriindiTt  gebliebene  Cliiorsilbcr  weggenommen 
wird;  am  besten  lignet  sich  hierzu  die  Auflosung  von  1  Unze 
uuterschweAigsaureu  Natrons  in  1  Pinte  Wasser,  in  welcliG 
man  das  Papier  taucht,  nachdem  man  es  vorher  mit  lauem  Was- 
ser gewaschen  hat.  Die  so  erzeugten  Bilder  sind  eigentlicli 
umgekehrte,  sofern  die  dunkebten  Stellen  weiss  werden;  will 
man  sie  wieder  nmkeliren,  so  legt  man  sie  abennnls  aaf  prK- 
parirtoa  Papier  und  wiederholt  das  angegebene  Verfidiren. 

TalbOT  wendet  cum  Katotypiren  ein  anderes,  weit 
empfindlicheres  und  daiicr  weit  geeigneteres  Papier  an.  Man 
liist,  um  es  zu  bereiten,  100  l^ran  kr>-stallisirtes  salpetersau- 
res Silber  in  6  l  nzeu  Wasser  auf  und  überzieht  mittelst 
eines  feinen  Pinsehi  mit  dieser  Solution  die  eine  bezeich-  i 
nete  Seite  des  Pupicrs.  Wenn  es  heinahe  trocken  ist,  taucht 
man  es  einen  Augenblick  in  etne  Solution  von  600  Grmn 
lodkalinm  in  1  ^into  Wasser,  wischt  es  mit  destiUiiiea  Wnn- 
ser,  lasst  es  abtrttpfeln  und  trocknet  es  im  Dunkeln.  Diesen 
iodirte  Papier  ist  wenig  empfindlich  und  IXsst  sieb  lang'c 
auiliewahren.  Dann  liist  man  100  l»ran  krystallisirtes,  salpc- 
tersaures  Silber  in  zwei  Unzen  Wasser,  zu  dem  der  sechste 
Theil  seines  Volumeus  (2|  Drachmen)  starke  Essigsäure  ge- 
setzt ist,  and  bewahrt  diese  Solution  sorgialtig  gegen  das 
laicht  geschützt  in  einer  gläsemen  Flasche;  ausserdem  bereitet 
mnn  eine  gesSttigte  Auflösung  von  GnUussXure  in  knttem  Was- 
ner  und  bewahrt  nucb  diese  fUr  sieb.  Will  am  ein  Bild  er- 
sengen,  so  giesst  man  gleidie  Mengen  beider  Solntionen  n  klei- 
nen Quantitäten  zusammen  und  Uberzieht  mittelst  eines  feinen 
Pinsels  die  bezeichnete  Seite  des  iodirten  Papiers  damit  bei 
Kerzenlicht,  am  sichersten,  wenn  dieses  durch  ein  gelbes  Gla«  i 
lallt,  um  jeden  zersetzenden  Kiufluss  zu  verhüten.  June  halbe 
Minute  nachher  taucht  man  das  Papier  ins  Wasser,  lüsst  es 
abtröpfeln,  nimmt  die  üherflUssige  Feuchtigkeit  mittelst  Fttens- 
p^iers  weg,  und  das  Pa|iier  Ist  ra^Vemicke  Ibrtig.  Es  b«. 
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ritzt  eine  grosse  Empfindliclikoit,  so  duss  sich  in  oiucr  ^linute 
ein  Lichtbild  in  der  Camera  obscuru  auf  demselben  erzeugeu 
lässt,  doch  hängt  die  Zeit  von  der  Art  des  abzubildeoden  de- 
gCMtandes  und  tier  Intensität  des  Lichtes  a)).  Ist  das  Papier 
WM  der  Cttmm  uk  VemeidoDg  des  liditeiDfliisies  heramge- 
Boaseiiy  M  wird  et  in  der  iiigegebeBeD,  vereiDteB  Solution  ge» 
wiodeo«  Bod  denn  wftWnU,  am  besten  in  einen  liaehen  CSefitae, 
weleheo  in  beiuen  Wasaer  iteht,  wodurch  daa  Bild  altaiSlig  in 
kurzer  Zeit  sichlhar  hervortritt,  indem  die  durch  das  Licht  afü- 
cirten  Stellen  dunkel  hervortreten.  Um  es  zu  üxircn,  taucht 
uuLü  CS  iu  Wasser,  trocknet  es  mit  Flie8H|mpicr  und  uii.schl  es 
in  einer  Solutiun  von  100  Uran  Bromkalium  in  10  Cnzen  Was- 
aer, HÜnder  Tortbeilhail  in  einer  gfaMItiyten  Kochsalzsolution, 
wiacht  ea  aberaala  ait  Waner  und  Irockaet  ea.    Diese  fiii- 

* 

der  Inasen  aicb  naikehren  und  vervielfaclieni  wenn  man  sie  nacb 
des  angegebenta  Verfahren  auf  phatographisehes  Papier  legt 
und  dem  Lichte  onssetzt    Ist  es  hierdurch  nach  nnd  nnch 

schwächer  geworden,  so  kann  man  es  wieder  herstellen,  wenn 
man  es  abermals  iu  <lie  angeriebene  gemischte  Flüssigkeit 
taucht  und  nach  der  hiertUr  ertheilten  \  orscbrill  weiter  verlUhrt, 
ao  daaa  aich  das  BUü  sehr  vcr\ielföl(igen  lässt. 

Daa  Chryaotypiren  ist  eine  kanni  beaterkenawerthey  von 
J.  Hnscm  an%eiundene  Abart  des  Kalolypirens,  Welche  da- 
Ton  den  Nasien  arhalten  hat,  daas  da^  dasn  ?erwandte  Papier 
mit  einer  Goldsolntlon  präparirt  wird.  Daaadbe  wird  nXmlich 
in  einer  Auflösung  des  citronensuuren  Kisenoxydul -Ammoniaks 
gewaschen ,  dann  getrocknet  und  mit  einer  Auflösung  von 
Kalium -Eisen -Cyanid  überstrichen.  Nacht  dem  Trocknen  im 
Dunkeln  wird  es  auf  die  gewöhnliche  Weise  zur  Erzeugung  der 
Bilder  benutzt,  die  dann  durch  eine  neutrale  Goldsolution  anm 
Vorschein  koaunen,  atatt  dei^^  mau  auch,  wie  HkrSCHBL  apS-  ' 
ttf  laady  eine  Silberaolution  terwenden  kann.  Eine  gleiche  Be- 
wandniss  hat  ea  aiit  dem  Oyanotypiren  oder  Perroty- 
piren,  weil  eine  Verbindung  von  Eisen  und  Cyan  angewandt 
wird,  um  blaue  Bilder  zu  erhalten.  Zu  diesem  Ende  trägt 
■au  eine  starke  Auflösung  von  citronensaurem  Eisenoxydul- 
Anunoniak  mittelst  eines  Pinsels  auf  das  l*apier,  lässt  auf  die 
angegebene  Weise  das  Licht  darauf  wirken  nnd  benetat  es  dann 
aplific^  nnd  gleiehaOEssig  nnt  einer  Auflösung  den  gewöhnü- 
cke«  gdbcD  HUi«Bi-Eisett*Onnilffs,  wodveh  daa  negntfro  Bild 
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weon  man  Lichtbilder  auf  Papier  enteugt,  welches  mit  dem  gei- 
•ügea  £xtracte  irgeod  eia«a  PflaDxeofarbeftoffes  UD|irägiiirt  ist. 

Hmnr  wendet  itatt  der  plattIrteB  Platten  anch  Piipler  im 
Daguerreut^-itiren  an,  alleb  das  Verfahren  ist  aehwieriger  und 

minder  sicher,  wenn  gleich  die  erzeugten  Bilder  aeihr  lelidB 
»cyn  sollen.     Schwerlich   werden   sie  diejenigen  ühertrcflfen, 
welche  namentlich  Voigtlämder  gegenwärtig  erzeugt.  Inzwi- 
schen behauptet  Hunt  ^  eine  gewisse  Bereitung  des  Papiers  auf- 
gefunden fu  haben,  die  sich  leicht  bewerkstelligen  lässt  and 
ein  Priparat  Oefer^  welches  aof  iXngm  Zeit  in  aber  Map|ia 
anfbewahrt  sofort  aar  Eraangmig  negativer  Bflder  tangli^  ist, 
die  dann  anm  Copiren  aad  Brzcugcti  positiver  sieh  eignen. 
Gntes,  nicht  streifiges  Briefpapier  wird  mit  einer  LSsung  von 
2  Drachmen  Bernsteinsäure,  0,5  Drachmen  arabischem  Gummi 
und  1,5  Drachmen  Wasser  überstrichen  und  getrocknet,  dann 
mit  einer  Auflösung  von  1  Drachme  salpesersaurem  Silber  in 
1  Cnse  Wasser  geträniit  und  in  Dnnkeln  getrocknet,  worauf 
man  es  in  einer  Mappe  aufbewahren  kann.   Binnen  2  bis  8 
Minnten  ersengt  sieb  im  Sonnenschein  das  Bild  in  der  Canera 
obscnra.   Nach  dem  Heransnebmen  des  dttnn  noch  weissen  Pa^ 
piers  wird  es  mit  einer  gesKttigtcn  LSsnng  von  1  BradlnM 
Eisenvitriol  im  Wasser  verbunden  mit  2  bis  3  Drachmen  Gnai- 
miwasser  mittelst  einer  weichen  Bürste  Überstrichen,  wodurch 
das  Bild  zum  Vorschein  kommt.     Dieses  muss   im  Schatten 
geschehen;  mau  nimmt  das  schwefelsaure  Easen  mittelst  eines 
Skbwammes  weg»  reinigt  das  Papier  mit  Wasser,  Oberzieht  es, 
nm  daa  Bild  an  flxiren^  nut  Ammoniak  oder  eiaer  LBsnng  von 
oatersckweilgsanrem  Natron  und  wischt  es  endlich  mit  reinem 
Wasser,   hn  Caasen  kann  man  dieses  Verfahren  weder  luirs 
noch  leicht  nennen,  und  auf  jeden  Fall  muss  das  Papier  sehr 
dauerhaft  seyn,  wenn  es  alle  diese  Processe  aushaltcu  soll,' 
ohne  durch  ungleiches  Zusammenschrumpfen  die  Bilder  zu  ver- 
zerren.   Hunt  giebt  diesem  Verfahren  abermals  einen  neaea 
NameUj  nSmlich  Energiatjpie. 

Die  allgemerae  'Bekaantwerdteg  der  ehe»  beachriebaDea 


9  Lead.  aad  Bdiakw  PhiL  Migk  ML  €Lm     JUa¥.  ^  H4. 
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KffiiiliU||f  1IA6UUUI*9  htile  ehe  aadere  zur  Folge,  die  p^Ieich- 
falLs  kurz  erwiliDt  zu  werUen  vcrdiciit.  So  wie  das  Licht  che- 
miäciie  Hfrkluigeik  erzeugt,  die  seiner  InteuaiUU  pruportional 
.•«iiid,  arlMriilc  MosiR  gefiiMleB  zn  hwkm,  6tm  ei«  iiMkbÜiares 
LicHl  dimem  gmm  §lcache  firoebeiMMi^fi»  iMTverbrioge.  Alkr- 
^iagß  rtiaügi  m  gtge»  4m  ui  dar  Natur  wM  tägmmn  htrr- 
•Amim  GmIb  dar  SteüglM,  woBsah  die  WtAmg  dar  Vr- 
flaaka  proparÜaMl  m  aeyn  pflegt,  aMHnlNMii»  daaa  dia  htaiai 
til  daa  UebteiaflaMM  nit  seiner  Verwndemng  abaebneu,  ganz 
verscbwiufien  und  bei  fortduiicruder  AboalHiie  wieder  hervurtre- 
len  84>IIe,  wie  denn  iiberküupt  der  Beg^rifl*  eines  uunichtburcn 
Lichtes  eiaeti  iiioem  Wi<iaii|irii€k  einzuscbUcsseu  scheint. 
WenB  das  Liebt,  die  Srhi^ingMigaB  daa  Licbtähera,  überall  den 
Sebaarr  rithiaiahr  a««f&wrea  far»<ga%  aa  acWai  daaut  darBe- 
fffÜL  daa  wir  wm  vom  Waaa»  dar  Lichta  gabüdat  Mbaa^  aaf- 
■■MrM>  «ad  wana  wir  daaaaab  Gtadbainungeo  gewalwaa,  dia 
4umm  dMcb  Lidrt  aiaaagten  iMicb  oder  wabl  gar  adt  ibiien 
idcatkcb  ^nd,  so  liegt  (>s  w(Jii  nä}>er,  iri^feiMi  eiue  andere  sie 
erzeugeiiflc  Kraft  aitzuMt'hmen,  uIh  ein  uit»icktJ>areSj  aho  seiner 
Wesenheit  beraubtes  Licht.  WitlLÜch  wurde  auch  sehr  bald 
ds^g^tban,  dass  die  dem  unsichtbaren  Lichta  beigelegten  Wir- 
knDgen  dnrcb  andere  Kräfte  berrorgemfen  worden. 

Uabeigeben  wir  daa,  was  LüBWie  Mosu«  der  Entdecker 
dea  waiaintlichan  iinaichtbaran  Liehtea,  aar  niOieren  Beieicb- 
nong  deaaalben  nnd  znr  NacKweisung  seber  Eziatenz  und  an- 
derweitigen Wirksamkeit  hcilirini^t,  so  beruht  die  ganze  Sache 
auf  folgenden  Versuchen.  Die  bekannte  Thatsuche,  da^s  eine 
Glastaiel,  auf  welcher  luau  mit  einer  beliebigen  Substanz  gc- 
icbriebcD  und  die  man  dann  gereinigt  hat,  beim  ßehauchen  die 
ScbrilUüge  zeigt,  debnte  er  unter  vielfachen  Modificationen  aul 
die  vefaeUadeaaten  Kdrpar  und  DSaipfe  ana,  und  gründete  hier- 
naf  die  Folgerung:  „wenn  eine  OberflXcb  e  an  einsel- 
„nen  Stellen  von  irgend  aineai  KSrper  bertfbrtwor- 
„den  iat,  so  bat  sie  die  Eigenschaft  erhalten,  alle 
j,Däiu{>fe,  die  überhaupt  an  ihr  adhäriren  oder  mit 
jydenen  sie  eine  chemische  Verbindung  eingeht, 
^o  dieaen  Stellen  anders  als  au  den  unberührten 
«^teilen  %n  eendeosiren."  Unter  andern,  för  wrchtig ge- 
balteiieB  Vanmehen  iadirle  MaBB  eine  Silbeiylatte  bat  Nacbt 
■ad  aogar  obae  Kcnaalidi^  legte  dwa  ebe  «eriiaft  gaadmii- 
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tene  Acbatplatte,  eine  ^rwirte  Metallplatt«,  dnai  Honrinf^ 
11.  s.  w.  darauf,  brachte  sie  dann  in  die  Quccksilberdämpfe 
und  sali  hierdurch  die  Figuren  deutlich  zum  Vorschein  kommeD. 
Eiae  auf  ähnliche  Weise  behandelte  Platte  zeigte  gleichfalls  fiil- 
der,  nachdem  sie  den  Tageslichte  ausgesetzt  worden  war.  Uieraul 
wird  die  Folgerang  g^^del,  daM  die  BertUurmg  gleiclie 
Wifluingen  eneoge,  ala  das  Lidit  Um  blone  aehr  groMe 
Aimlkenmg  der  inrUidien  Berittinnig,  die  UbrigeM  M  md- 
diea  Versiidieii  tiidit  in  ttrengstea  Siiiiie  atattgefiiBdea  Iwbett 
konnte,  zu  substituiren,  wurden  auf  eine  mit  vielen  Figuren  gra- 
virte  Achatplatte  schmale  (illimmerstreifchcn  und  auf  diese  die 
iSilberplatte  gelegt,  so  dass  der  Abstand  0,2  Lin.  betrug  und 
man  beqaem  zwischen  beiden  durchsehen  konnte.  Ala  die 
Achatplatte  naek  euigeo  Stuadea  den  ^uecksilberdämpfea  aoa- 
geaetat  war,  aeigten  aich  alle  auf  der  Aekatplatte  befiadliohe 
FigofCD  dentüek«  Auf  die  Reanltata  dieeer  oad  fieler  aaderer» 
nebrfaeh  aiodtfieirter  Veraaehe  gründete  MosiR  dea  Schlnaa, 
dass  man  jeden  Körper  für  einen  selbstleuckten- 
den,  d.  h.  unsichtbares  Licht  ausstrahlenden,  hal- 
ten müsset 

HoiBR  bet'  in  apKteren  Abbandlnngea  dieie  Amiehl  aiebt 
abgeSadert,  aoadem  our  modificirt  uad  erweitert  liieniadi 

soll  es  ein  latentes  Licht,  wie  eine  latente  Wärme  geben,  wo- 
bei wohl  übersehen  ist,  dass  die  latente  Wärme,  so  lange  sie 
nicht  zur  freien  übergeht,  keine  Wirkungen  her\'orbringt,  ob- 
wohl sie  den  Körper  in  dem  einmal  angenommenen  Zustande 
erhält.  Das  latente  oder  unsichtbare  Licht  soll  ferner  gewisse 
Farben  haben,  die  ana  der  eigeotbttailicben  Art  aeiner  Wirkun- 
gen, vergliebea  mit  denen  dureb  aichtbarea  laibiges  Liebt  her- 
vorgerufenen, gefolgert  werden^«  Wenn  dieaea  anr  Annabae 
der  Gleicbbeit  der  Licht»  nnd  W&rmestrahlen  zu  fiihren  scheint, 
so  erklärt  sich  doch  MoSER  entschieden  hiergegen,  und  hat 
zur  Unterstützung  dieser  Ansicht  einige  allerdings  der  Beach- 
tung werthe  Thatsachcu  aufgestellt.  Dahin  gehören  die  schar- 
fen Umrisse  der  Dagucrrebilder  iai  Gegensatze  der  aOseitigen 
Anabreitang  der  Wärme,  die  geringe  che  wache  WiiksaadLeit 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  LVI.  8.  177.  969. 

2  Bbeadai.  Bd.  LVIL  8.  1. 
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4flr  fottea  StraUe»,  die  deneoeti  die  grttnte  WKraie  geben, 

md  die  chemische  Wirksutukeit  der  Mondstrahlen.  In  eine 
kieine  Camera  obscura  mit  einer  Linse  vun  7  Lin.  Durchmes- 
ser wurde  eine  mit  Chloriod-Dämpfcn  präparirte  Platte  ge- 
bfficiit  nad  aof  den  Mond  gerichtet.  Nachdem  dieser  vorUber- 
gwygiii  ud  di«  Platte  den  dneel&MlberdSMpte  wugeMtit 
wmr,  wiagl»  tkk  daatüeli.  die  Mondbahe.  Dass  eadlich  die 
Winae  diejenigea  cbeausciwa  Veribidenuigea  nicht  bervoibringe, 
welche  daa  licht  erseogt,  war  längst  Muuiat  aad  wird  dnreh 
das  Verhalten  des  Silheriodids  bestätigt'. 

Noch  nenerdiags  hat  übrigens  MoSBR  die  Bebanptnng,  data 
ia^  ^aeekailberdaapf  latentes  Ucbt  voihanden  aej»  fertheidigt 
nad  darch  folgenden  Tertnch  onterftütit  Wird  eine  bli  anw 
ersten  Gelb  lodtrle  Silberplatte  Ober  einer  W^mgelcthnape  etwa 

<'inc  Minute  laug  erhitzt,  so  %vird  das  lodsilhcr  erst  duukler,  * 
dann  milchweiss.  Diese  weisse  Siilistanz  ist  sehr  empfindlich 
gegen  das  Licht,  wird  darin  sfahlgrau  und  darf  daher  dem 
direct  aufTallendea  nicht  ausgesetzt  werden.  Nacbdeai  sie  er- 
kaltet^ bringt  wan  sie  hinter  einem  ansgeschnittenen  SehiiM, 
der  bis  an  ciaer  liaie  voa  ihr  abstehen  kann,  Uber  bis  60°  R. 
erinlatea  %neekiilber,  llsit  dieses  bb  300  «kalten,  nnd  findet 
sie  dann  überall,  wo  Qneeksilber  hinkaw,  stahlginn  angelaufen, 
mitbin  gerade  so.  als  ob  sie  mit  dem  ausgeschnitteneu  Theile 
des  Schirmes  den  Lichtstrahlen  ausgesetzt  gewescu  wäre. 
Der  Quecksilherdaropf,  sonst  weissj  erzeugt  hier  durch  sein 
latentes  Licht  die  graue  Farbe.  —  Schwerlich  dürfte  aber 
dieser  Beweis  als  ein  genügender  sur  Annahme  eines  latenten 
Lichtes  dBenen,  denn  «an  hat  es  hierbei  nicht  mit  den  an  sich 
weissen  UnecksOberdlnpfen,  sondern  aut  solchen  an  Ann,  die 
aieh  aiit  lodstlber  ▼erbnndeo  haben'. 

Die  neue  Entdeckung-  erregte  allgeaielne  Anfinerfcsamkeit 
■nd  es  wurden  bald  ähnliche  Erscheinungen  erseugter  Bilder 
aa%elhnden.  Bbmubt  hatte  oft  bemerk^  dass  die  Inschriften 
der  Naaen  der  ChrsuMher  anf  dem  leinen  Deckel  des  €hr- 
werkea  auf  der  blaaken  lanenfllche  des  GehÜnsea  sich  deut- 
lich abbilden,  und  Osrtuhg  erwähnte,  dass  die  Alessingplatteu, 


1  Poggeadsrff  Ana.  Bd.  LVIR.  8.  105- 

2  Ebeadss.  Bd.  UX.  8.  48. 
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fn  leiten  die  nAt  parallele  PtSelieii  wa  selMiMlMh  Mmv  Se- 
gen, mit  Lfrchern  verschen  zn  seyn  pflegen,  deren  Bilder  dann 
oft  ohne  Weiteres,  auf*  jcdcu  Fall  aber  lieim  Anhauchen,  sicht- 
bar werden  K  Nach  der  Angahe  von  Moser  selbst  gelaogtc 
Raitch  id  den  Besitz  einer  Glaaachtibe^  irelebe  «naag-erUhrt  14 
Jahre  vor  eisen  Kafferwlidi«  getWMMS  hatte,  «od  bwerifte, 
da»  eis  BHd  dea  leteterea  anf  iht  aieMar  war*.  M  aeHiat 
beaitee  eia  kleiBea  geaeUif^aea  Triakglaa  vaa  Maea  Qaae» 
welches  uBg«fHbr  in  der  Mitte  ftfli  eiDem  zieaiiicb  scharf  he- 
g'renzteu,  zwei  IJuien  breiten,  hellblauen  Riopfe  umg'eben  ist, 
der  sich  aut  keine  Weise  weg"vvasrhen  lässt.  Hei  (iclegenheit 
neioer  \  ersuclie  über  die  Ursache  der  Firbnagea  alter  Fenster- 
Kheihea  habe  ich  mittelst  der  Anwendung^  von  verdünnter  sal- 
peteraawer  Silhawaiiiiioo  eiae  Menge  Figuren  und  tMshriftifige 
von  veraehiedener  Pirhnng  anf  Spiegelglaiaeheihen  emangt  ond 
die  gelungoDstea  Exeaiplaro  der  Soeietit  in  Uarlem  Üheraandt 
Solche  feine,  aber  ohne  alles  Anbaachen  sehr  deutlich  sicht- 
bare Ueberziiare  sitzen  durch  Adhäsion  so  fest,  dass  nur  an- 
greifende Pulirinitlel  sie  zu  entfernen  vermögen;  sie  erhalten 
aaf  Glas  anweilea  eine  bedeutende  Dicke,  so  dass  -sie  dann 
abachüfem»  eracuge»  sich  aber  aoeh  auf  aonatigcn  yolirten 
Flgchen  der  voraehiedeaaten  Ktfrpor.  Daa  intereaaanteate  fiei- 
8|iel  ist  ohne  Zweifel  daa  der  FunderthMtigen  Glaiacheibe  von  Ahaam 
in  Tyrol,  wovon  llARzaua  eiaeni  Weike^  Nachricht  giel»t,  und  wo- 
von ich  selbst  bei  meinem  Aufenthalte  in  diesem  Lande  im  Jahre  1828 
viel  reden  hörte.  Es  zeigte  sich  zufällig  auf  einer  Fensterscheibe 
y  ein  durch  Waschen  nicht  zu  entfernendes  Marienbild,  welches 
noch  jetxt  iür  wuudcrthätig  gilt,  und  manche  Bewohner  Ty- 
rob  ans  den  nnterstea  Classen  sind  nicht  daaut  sufriedoB!,  dass 
die  hSheren  Behörden  ea  hierllir  nieht  gelten  huaen.  "Die  Un- 
teranchung  hat  aher  herausgestellt,  dass  keineswegs  ein  Be- 
trug sum  Grunde  liegt,  dass  aher  der  Glaser  diese  ftcheihe 
aus  einem  Vorrath  alter,  von  ihm  angekaufler,  eingesetzt  hat, 
auf  welcher  ohne  Zweifel  früher  ein  vergoldetes  Marienbild 
gemalt  war,  w  'ia  man  diese  häufig  findet.  Aehnliche  Bilder  auf 
einer  alten  Glasscheibe  entdeckte  auch  MuSTKR  au  Frejsing,* 


1  Compt.  read.  4*.  XV.  p.  450.  PoggendorfT  Ann.  Bd.  LVII.  S.320. 

2  Poggendotff  Ann.  Bd.  LVIB.  lOS. 

3  Das  Laad  1  .>roL  Bd.  L  8.  402. 


Digilized  by  Googl( 


DigMmliBder.  TS 

Mi  M  Wirte  M»  Mdi  fid  ttekf  «d^j^vtete  werte, 
WM  M  te  miM  wwCb  wir«,  solche  leichft  «tUIiUm  Er- 

SMitt^uisse  jederzeit  bekunut  zu  machen 

Bald  nach  der  Bekanntwerdung  der  Moser'schcn  Ent- 
deckung im  Anfange  deg  Jahres  1843  wurden  iu  öffentlichen 
Blättern  Kachiiditen  Ton  der  Erfindung  Toa  WänMbildera  be- 
kaant  gtaunckt,  wofte  nch  ako  die  Tkernographie  der 
teptite«  PlMtogffipUo  wil  wekbwM  wii  oMiektbarw  Lieht- 
■IraUeB  iMcihhii.  Der  ErfiBÖer  dieier  mnm  Kirael  uiC 
Kmoi,  PrareaeM>  m  %um,  mi  weMi  mnm  te  WeeeniBchst» 
der  Sache  kurz  zusawuhcufasst,  so  läufl  dieses  anf  felgeede 
Hauptsätze  hinaus.  Eä  giebt  zweierlei  Arten  von  Bildern,  die 
der  ersten  Art  oder  die  Malerischen,  und  die  der  zweiten  Art, 
die  ihm  erfundenen  oder  thennographischeD,  die  er  indess 
hciie  fM  SMlose  te  Wirwe  teiteea  ffCMigt  ist,  tiulesi 
V  nrar  te  ffichmten  eiM  tekeb  lichtee  wm  hewtueo 
mA  mehl  fteat»  fihr  sich  aher  te  VeitedcMcgn  dendhen 
hesweirelt  Die  üMcr  der  erstea  Art  entstehe«  dareh  Be- 
rührung oder  Annäherung  der  Körper  bis  zu  unmessbarer  Ent- 
fernung, wobei  jedoch  die  Wärme  p^lcirlifulls  nicht  ohne  Ein- 
luss  ist,  denn  bei  0'^  C.  constanter  l'eniperatur  der  Platten 
aad  der  ahznhildeaden  Käiper  erfolgt  die  Abbildung  langsen, 
aaciriiwr  aad  ist  IheihaapI  BweiMhaft,  Warden  aher  Platten 
■ad  hal  ^iSP  rmd  —23®  B.  6,  12  «ad  20  Staate 

ia  Bcilhiaiig'  gelassca,  sa  erasagtea  lsdda«pfe  kciae  Pfgaren, 
•hgleich  diese  hei  gleichen  Prifaraten,  die  ia  einer  ■  enipem— 
tar  von  ungefähr  15'^  hergestellt  waren  und  dann  in  die 
näiiriiche  Kälte  gebracht  wnrden,  nach  der  nämlichen  Zeit  selbst 
darch  den  Hauch  kenntliche  Bilder  zeigten.  l>ie  zur  £neu- 
gaa|^  thenaogrsphischer  BiMer  dienenden  Platten  ndlssen  fo- 
Bffft  segm,  lUianen  aher  te  feischisisnstsa  Klrpei»  angelten, 
shgiiiih  palifi»  lliti%lsttin,  nenMBtIch  ka^me,  sich  am 
iMca  4mm  eignen,  aad  eheasn  klaaea  die  nnfimleyeadsn, 
«it  Figuren  versehenen  Kivper  ans  Steinen,  Gtasarten  nnd 
Hietallen  bestehen,  wenn  sie  nur  der  jedesmal  erforderlichen, 
übrigens  zwischen  sehr  weite  iWvnzrn  ringescblossenen  Tem- 
peratur widerstehcB.  Der  Methode»  des  Thcrmegraphirens 
gieh*  ea  te(  te  sich  na  «iunda  nicht  wesentlich  ? an  einaa- 

1  Poggeodsiff  te.  Bi.  UX.  &  631. 
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dw  unlmclieideD.  1)  Beide  Kölker,  die  poürte  Platte  nod  der 
•binbildeiide,*  wir  wollen  allgemein  tagen  graphirto,*  Körper, 
werden  auf  einander  gelegt  nnd  gemeimieliaftlleli  eriiitnt; 

2)  beide  werden  erhitzt,  zusumincngelegt  und  durch  Auflegen 
auf  kaltes  Eiseu  schuell  abgekühlt;  3)  beide  werden  nach  der 
Vereinigung  bis  60^^  R.  erwärmt  und  gehen  dann  auf  gc> 
wohnliche  Weise  wieder  bis  zur  mittleren  Temperatur  herab; 
4)  beide  Körper  werden  naeb  der  fifbilaitng  verebt  and  dann 
necb  weiter  erbita^  nnd  endKcb  5)  der  absnbildende  Körper 
wird  bis  an  den  Grenxen/  die  awiaeben  der  Temperatur  dea 
aiedenden  Wasflera  und  der  dea  gelbaalaufenden  Stabla  liegen, 
erhitzt  und  auf  die  kalte  Platte  gelegt,  worauf  binnen  8  bis 
15  Minuten  die  Figuren  entstehen.  Knorre  bestreitet  die  An- 
aichti  als  ob  bei  diesen  Processen  Thcildien  des  einen  Kör- 
pers zum  andern,  und  zwar  mit  qualitativen  oder  quantitativen 
Untafaebieden  der  vertieften  oder  erbabenen  Stellen  dea  gm^ 
pbirten  Körpers,  flbergefabrt  würden,  nnd  betraebtet  die  Ke- 
anltate  viehaebr  als  eigentbömlicbe  Wirkungen  der  Wime- 
strablen  K 

Nicht  sowohl  als  neue  Erfindung,  sondern  vielmehr  als  Wie- 
derholung bekannter  Thatüaclien  hat  RoBERT  HUNT  eine  Menge 
Versuche  bekannt  gemacht,  die  sur  Classe  der  eben  erwäbn- 
ten  geboren.  Nächste  Veranlassung  hierzu  gab  eine  Aeusse- 
rang  DlAriR*8  im  Septemberbefte  des  Lond.  and  Kdinb.  Pbil. 
Bfagaa.  von  1840,  wonaeb  man  auf  eine  aebr  kalte  Glaascbeibe 
oder  einen  Metnilspiegel  einen  Gegenstend,  a.  B.  em  Stück 
Metall,  legen,  die  Platte  anbauchen,  dann  den  Gegenataad  vor- 
sichtig altiieben  inid  die  Platte  abermals  anhauchen  soll,  um 
selbst  mehrere  Tage  anliaitend  ein  deutliches  Bild  zu  erhalten, 
wovon  er  die  Ursache  iu  einer  gewissen  geheimnissvoUen  Molecu- 
laränderung  der  gebraucbten  Platten  findet. .  Diese  Versucbe 
wiederbolte  Hm,  indem  er  namentlicb  Mttnaen  nnd  MedaiUen 
anf  polirte  Platten  legt^  letetere  eibitate,  nacb  WegnalpM  der 
anfliegenden  Körper  den  HueekailberdlMnpfen*  anasetete  nnd 
dentlidie  Pigfuren  entoteben  sab.  Die  Anwendung  dea  elektri- 
schen Stromes  und  der  FiaHchenschläge  zeigten  keine  Wirkung 
bei  Münzen,  die  auf  einer  versiliiertcn  Ku|iier|>latte  lagen ;  nach 
Wegnahme  des  Silbers  aber  kamen  durch  Erwärmung  der 


1  Psggendoiff  Ann.  Bd.  LVm.  S.  320  und  M. 
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Platte  und  starke  Flasclienschläj^c  keuntliche  Fip^uren  zum 
Vorscheiu.  DiLVPER  nabm  die  oben  bereits  erwäbnleu  Versuche, 
kupfersticlie  auf  iodirtera  Papiere  durch  Anwendung  kÜDstlicher 
W&rme  zu  C0|Nren,  wofür  er  den  \amen  Thermographie 
crfiui4ea  hatte ,  wieder  auf  >  legte  Drackaelirift  auf  eine  wohl 
poKrte  Rupferpiatte,  vod  fiuMi  oaeh  AaweiidliiDg  der  ^edurfl- 
berdtople  die  Cwriaae  aehr  getreu  auf  daa  Metall  llhergelragen. 
Die  genügeodvteD  ReauHate  gah  folgendee  Verfthren.  Ebe 
aret  polirtc  Kupferplatte  wird  mit  salpetersaorein  Quecksilber 
abgerieben  und  rein  abgewaschen ,  nach  dem  Trocknen  aber 
durch  Auftragen  von  etwas  tluecksiiber  mittelst  I^cdcr  Spiegel- 
hell  geriehen.  Auf  diese  Fläche  legt  man  das  su  copirende 
fiiatt,  einige  Lagen  weiches,  reiaes  Papier  darüber  und  drttclit 
daaaeihe  doreh  eine  Scheibe  SpiegelgUui  oder  Metall  geaaa  an. 
lo  dieaeni  Znitande  Meiht  daa  Priparat  etliehe  Stunden,  doch 
wird  dieae  Zeit  hetrichtfieh  abgekUr/t,  wenn  man  die  Platte 
ron  unten  gelind  envärmt,  ohne  das  4tueck.silber  zum  V'er** 
dampfen  zu  briugeii.  Setzt  man  demnächst  die  Platte  den  lang- 
sam entwickelten  Uuecksilberdämpfen  aus,  so  erscheint  nach 
wenigen  Secundea  das  Bild,  lodern  der  duecksilberdampf  die- 
jenigen Theile  angreift,  welche  den  weiaaen  Theilen  des  bes- 
dmckten  Papiere  ingehVren.  Niwnt  man  demolSchat  die  Platte 
MM  deai  QoeckaSberkaatett  and  aetit  man  aie  in  eineai  andern 
den  loddimpfen  nnr  hurte  Zeit  aus,  so  grcüfon  dieae  die  ▼»« 
Quecksilberdampf  freigelassenen  Stellen  an  und  schwärzen  sie, 
wodurch  man  eine  schwarze  Copie  der  bedruckten  Stellon  des 
Papiers  auf  grauem  Grunde  erhält^. 

Moser  erklärt  sich  über  die  eben  erwähnten  Verauche,  und 
rfigt  anerat»  daaa  Robert  Htirr  sich  flir  den  Erfinder  von  £r- 
adieinangeo  anagegebeo  habc^  die  von  ihm  selbst  schon  frfiher 
bekannt  gemacht  worden  acyen.  Inswischen  ist  dieaerVorwnrf  nnge- 
grSndet,  denn  der  Britto  sagt  ansdrOcklieh,  dass  er  zu  seinen 
Ihermographischen  Versuchen  durch  die  Bekanntmachung  gewisser 
Krscheiuungcn  vc-ranJusst  worden  sey,  die  sein  Landsmann  Dra- 
PER  anscheinend  zufällig  beobachtete  und  last  zwei  Jahre  früher 
der  Oeflfentlichkeit  übergab;  ausserdem  aber  bemerkt  er  ans» 
drücklich,  dass  Mosui  beechSftigt  aey,  dieae  neneClasae  wich« 


1  Und.  and  Edhib.  Philos.  Mag.  T.  XXL  p.  462.  Poggendorff 
iaa.  Bd.  LVÜi.  S.  «W. 
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tiger  BnelieimifeB  weiter  zu  Terfolg^cn.  Moser  beilfillei^ 
dass  die  durch  HuM  uud  Knorre  crzeupften  Bilder  der  Wärme 
ihren  Ursprung  verdanken,  allein  er  übercreht  dabei  die  nega- 
tiven Resultate,  welche  Khorre  bei  Temperaturen  unter  dem 
(vefirierpnocte  erhielt,  und  diesemnnch  ist  seine  Wideilegimg' 
mm  M  weniger  voUetlndig,  Je  hyyothetMcher  die  mm  üm  tt- 
V  geneuMBen  VMiclitberea  LiehtitraUeB  nad ;  den  Wlnae»  die 
bei  einer  kmni  in  venieideBdeB  DngleichMt  dfr  Intemült 
federteit  vm  so  mehr  Ton  einen  Körper  um  endiMi  Sbergtdb^ 
je  grösser  der  rntcrschied  der  Temperaturen  heider  ist,  war 
ofTenhar  bei  allen  beschriebenen  Versuchen  vorhanden.  Wenu 
aber  liei  tiefen  Kältegraden  wirklich  keine  Bilder  erzeugt  wer- 
den, so  ist  die  Folgerung  kaum  nbraweiaen,  dass  Wiinne  von 
gewiaaer  InteneitiU  sn  ihrer  Enengnng  merlSaaUeh  mj,  wnmnn 
dann  weiter  gefolgert  werden  kSnnte,  data  Moani  iwar  die 
Snaune  der  amn  TheO  aehon  bekannten  nataaehen  bedentand 
erweitert,  Knorre  aber  die  eigentliche  Ursache  derselben  auf- 
gefunden habe.  So  viel  scheint  wohl  unzweifelhaft,  d^s  die- 
jeiuü;e  Kraft,  welche  die  Erzeugung  der  beschriebeueu  Bilder 
bewirkt,  durch  Wärme  merklich  verstärkt  werde,  schwerlich 
aber  werden  die  dnn|ieln  Lichtstrahlen  Moser*s,  noch  weniger 
nber  die  von  Dravir  venneintlick  an%e(iindeBen  tltboni- 
aeben  UcbtatraUen,  die  anaaer  den  lenebtenden«  wlmendea 
vnd  chenrfacben  von  lencbtenden  nnd  sogar  aneb  darikeln  Kll^ 
pem  ausgchn  sollen,  sieb' des  Beifalls  der  Physiker  erfreun  ^ 
Vm  die  Stärke  der  indigo  -  tithonischen  Lichtstrahlen  zu  meg- 
seu,  hat  Draper  später  einen  eigenen  Apparat,  Tithono- 
met^r  genaonl^  erfanden^. 

Mehrere  fransSiische  Gelehrte,  unt^r  .  denen  vonugsweiae 
FiZEAU  genannt  werden  kann,  wiederholten  sofort  nach  der 
Uekanntwerdung  der  neuen  Entdeckung  die  von  Moser  ange- 
gebenen Versuche  und  erhielten  im  Ganzen  ähnliche  oder 
gleiche  Resultate ,  leiteten  diese  aber  mit  entschiedener  Verwer* 
fiing  einen  nnaichtharen  latenten  Lichta  tob  einem  aal  des 


1  PoggiuddHr  Ann.  Bd.  LiX.  S.  155.  BüHi's  Vertheidigttag  gegea 
Mosii  in  Xead.  aad  Edhib.  phiL  MafM.  T.  XXÜI.  ^  415. 

2  8.  riiead.  p.  4(M  and  die  aeaasiea  UaleraMhantM  ebcad.  N« 

axm.  T.  XXV.  p.  i.  m.  glxiv.  t.  xxv.  p.  ics. 
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wmkitm  y»tyiWi  wwtkmä&mm^  ■■■cidieh  mhA  Mi  4er  Luft 

•bg«g'eb€Mii  Scbmulze  her.  Hierzu  herecbtigt  haupläiiciilidi 
der  LiDstiuid,  dass  die  näinliolieu  Kör|»er,  weuu  sie  wiederholt 
zur  hlrzeugüug  der  Moser'fckeo  Büder  verwuudt  wurden,  je 
kaelk  ihrer  Härte  oder  f^ockerlieit  uod  dem  bierdiircli  hudiiig* 

Msd-  ■dwrldMiti!!  BiUtr  «navytai  nietet  gast  wfthig 
wBvte^«   Man  (rtdlt  «■  deiMB  imI  Dmuu's 

EiMrifA  «Heb  fkm-  Iim  daiiio  bekannt  gewesen  n  ^eyo  scliei- 
neu,  die  Forderuug,  er  nög'c  die  Versuche  wiederholt  mit  Kör- 
|icrB  suutelleu,  auf  deiicii  sich  kein  iSchmutz  befinde,  und  zugleich 
uoter  den  VM  ikm,  Mn^a^  angegebeBeii  IMMigungeo,  *ihi  vom 
der  Hypothese  eines  Torhandeaeo  Scbniutzes  iiirickaiikoaMi'. 
fawwiMhea  Ueihea  idle  fiwitfdMhe  CMehrto»  die  aeitdai  die 
nmt  WMwVmg  prtfti«»  dmdi  VmmAB  M%«atollten  Ej- 
l>f>lheee  fetee«,  «ad  eiM  eheolet  genügende  Wideriegung  der- 
selben ist  auch  dnnshaM  «nmöglich.  Jedes  Reinigen  der  Kör- 
per gescliieht  durch  Ahwischeu  oder  Abwaschen^  wobei  in  Folge 
der  Adhäsioosgesetze  von  deu  bcrül»rendcn  Substanzen  unnea»- 
kar  hiebe  TheMchea  nicht  hkiaa  zurückbleiben  kHonco,  sondern 
sogar  fvaU  aiBiaea;  aicht  an  gedenkea,  dasa  jeder  der  Laft 
M  aaegeiaMa  Ittifer  aaeh  liagater  Zeit  eiaea  sehr  Ickht 
mkmtkwkum,  «üaaler  atefkea  ScharatettherHig^  erhilt|  wel- 
cher waht  aaaieishar  dBaa  aeya  «HaNi,  dcaaaeh  eher  Ikglich 
ebenso  gut  gewisse  Wirkuugeu  iiervorhrhigen  kann,  als  der 
gleichfalls  unmesshar  dünne  lodüberzug.  Von  diesen  Ansichten 
gebt  auch  Dr.  £rdwin  Waidele  aus,  welcher  in  einem  aiis- 
fiUuHicben  Aaüatze  durch  viele  l'ersuclie  nachweist,  dass  na- 
aMBtüch  die  von  allen  Körpera  ahsorhirtea  Gase  eiaea  hedea- 
taadea  Eiaiasa  aaf  die  Eneagaag  der  DagaeneUMer  hahea 
i|ad  dea  Moeer'aehea  Bildera  arsSehlich  aaai  Graa^e  liegend 
Alerdings  stettt  Moser,  diesea  Enweadungen  das  Argument 
entgegen,  dass  es  der  unmittelbaren  Berührung  zur  Erzeugung 
seiner  Bilder  nicht  bedörle,  indem  diese  vielmehr  auch  nach 
ehier  Ajho&heroag  bis  »i  eiaer  geriagea,  aber  aoeh  aiesshar 


1  Compu  read.  T.  XV.  p.  896.  T.  XVI.  p.  397. ,  Püggendorff 
Ann.  Bd.  LVIII.  S.  592. 

2  Poggendoiff  Ann.  Bd.  UL  8.  40« 

3  Ehead«  Bd.  UX.  8.  ttft. 
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Meibendan  Entftraiiiig  mm  Vonthefai  kmmmu  ABen  andb 
diesei  irt  nugeDflganiL  Demi  efanal  kt  aod  aicbt  «nuttal^ 
bis  zn  welcber  Entfernniifl^  lieh  4ln  AdlMMnknh  ertlrcckt; 

soleru  CS  sieb  um  unmesshar  geringe  VVirkuDgen  derselben 
liandelt,  zweitens  kann  der  atmospbärisrhe  Scbmutz  fUgfich 
ebenso  gut  auf  geriogo  nessbare  Eotiernung  wieder  abge- 
geben werden,  als  er  aus  «abestimmbarer  Entfemoiig  «ofge- 
DowBCtt  wird,  vmd  dritteni  endlicb  tritik  da«  ArgOMOt  die 
*  Wirlmiig  der  abioriiirten  Gaae  «acb  Wadus^S  %fötbeie  gar 
Hiebt,  TielaMhr  würde  diese  sowohl,  als  aoeb  die  der  ftaaiS- 
Biseben  Gelehrten,  einen  allerding-s  gewichtigen  Beweis  aus 
dem  Dach  Knorre's  und  Anderer  \  ersuchen  unubweislicben  Ein- 
flüsse der  WHrme  horntOimcn  und  die  Moser'sche  Pbotograhpie 
würde  somit  sur  Thermographie  übergehen. 

Eine  kune  Erwäbnmig  verdienen  die  dnreb  Elektridtit  er- 
Bengten  Bilder«  dib  sieb  den  buriier  bescbriebeneo  amibeB  ud 
einen  neuen  Zweig»  die  Elnktrograpliie,  geben.  Man  kennt 
scbon  seit  Licbthibero  die  naeb  ibni  benannten  Fignren,  nnd 
weiss  aus  tfoch  frUherer  Zeit,  duss  elektrische  Ströme,  welche 
aus  unterbrociienen  Leitern  über  Cilus,  selbst  auch  blauke  Me- 
tallflUcben ,  hinstreichen ,  sichtbare  Spuren  naclilassen.  Die 
nSchste  Veranlassung^ sur  Wifderaiifnabme  dieses  Gegenstandes 
gab  eine  Aeussemng  vnn  P.  Rnts^  weleber  dnreb  Bebancben 
der  von  elektriiNsben  Fanken  getroffsnen  Steüen  P^;wen  ent- 
stellen sab,  die  er  elektrisebe  HanebBgnren  nannte,  ffierdnreh 
bewogen  stellte  G.  KAUmm  eine  grosse  Refte  von  Versneben 
an,  indem  er  Medaillen,  xMünzen,  Petschafte  u.  s.  w.  auf  Nicht- 
leiter der  verschiedensten  Art,  die  auf  einer  leitenden  Platte 
ruhten,  oder  durch  ein  geöltes  Papier  getrennt,  auf  Leiter 
legte»  mehrere  Hunderte  von  elektrischen  Funken  darauf  scbia» 
gen  liess  nnd  dann  durcb  Bebaneben  sebr  kenntliehe  nnd  in- 
gleieb  feste»  selbst  durcb  Abreiben  nicbt  verscbwindende  Fi- 
gnren entsteben  sab.  AaA  lod-  nnd  Uneeksilberdämpfe  konn- 
ten angewandt  werden»  jedoeb  mit  sinder  siebereni  Erfolge. 
Heber  die  Aetiologie  dieser  Erscheinungen  spricht  sich  Kar- 
sten nicht  bestimmt  aus,  wahrscheinlich  weil  er  die  Ursache  in 
an  grosser  Feme  sucht  ^.   Wenn  maa  aber  berücksichtigt,  daaa 

1  Repert.  d.  Pb.  Bd.  Tl.  &  180. 

2  PonHMT  Ana.  Bd.  LVIL  8.  482.  Bd.  LVIB.  8.  115« 
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hmm  ZaWkrcB  der  EMtrieittt  avT  Htditleiter  io  dieiM  j«der- 

xeh  beide  Elektricitäten  aus  dem  nutürlichen  Zustande  deti 
GebnodeDseyns  beider  zur  Neutralitnt  gfctrennt  werden,  indem 
der  genäherte  Leiter  die  der  »cioigeo  entgegengesetzte  auf- 
auMil^  feine  eigene  aber  mittheilt,  wälirend  die  dieser  gleicb- 
MMuge  auf  der  «bgewuidteB  Seite  abgeitthrl  uad  die  eiitge- 
g«Bg<eMtite  n%«Boam«ii  wird,  dm  eine  dieaerÜlHdiehe  Trea- 
mmag  aoch  bei  leiteoden  KVrpem  itettfindeC,  dasa  die  in 
niMdbett  F^akeii  w^adieilte  ElektridCSt  notikwea^  Ge- 
mische Wirkungen  äussern  muss^  wenn  KARSTEN  auch  kehle 
Rüthung  des  Lakmuspapiers  wahrnahm,  und  dass  endlich  die 
elektrischen  Funken  alle  in  ihrer  Nähe  befindlichen  Staubtlieil- 
Gen  anzuziehen  pflegen,  wie  sich  sehr  aufTallcnd  seigt>  wenn 
ann  eioeo  Funken  auf  einen  fein  beat&obten  Körper  aehb^pm 
llaat^  daoD  Marf  ea  in  der  Thal  der  Mühe  nick^  nach  iigeiid 
cineai  mmtm  Igeaa  sa  fanekea^  oai  die  aogegeiieBen  Tlat- 
aacken  an  erkttrea.  Man  kann  übrigena  leieht  eben  Meran 
aieh  adifiessenden  interessanten  Versuch  machen.  Legt  man 
Dämlich  auf  eine  luckirte  Metallplatte  oder  auf  eine  auf  Metall 
robende  dünne  und  glatte  Scheibe  guter  Elcktrophorsubstanz  . 
eine  Münze  oder  eine  Medaille  und  führt  dieser  einen  nach 
ÜMUKndeo  stärkeren  oder  ackwMckerea  elektrischen  Faakea  in, 
aa  a«gt  aich  belai  Bepadem,  um  beatoo  aiifc  einer  Mengang  aaa 
gleidMa  TheÜaa  Heooige  nnd  BXriapsaaien  deai  Volaatea  nach 
aaa  eines  leinenen  SSdiehen,  eine  die  Zeichnung  dea  an%e- 
i^^n  Gegenstandes  darstellende  Fignr. 

Zus.    Daltonismua  gebrauchen  PbBTOST»  WAaTMANH 
n.  A.  statt  Achrnpale«  t 

Hammerde.  II.  278.  III.  1093. 

Mmmpt.  Unterschied  von  Dunst.  II.  279.  von  Gas.  280.  X.  1142. 
gesättigter  oder  im  Maximnui  der  Dichtigkeit.  II.  282.  sind  seine  Mo- 
lecülc  mit  Wännesphären  uingebf n  y  284.  ParrOt's  physischer,  clie- 
luiscber  und  Uläscbendampf.  285.  latente  Wärme  de^i  Wasserdampfes. 
287.  sonstiger  Dämpfe.  291.  allgemeinas  Gesetz,  wonach  die  latentt 
(d.  b.  die  zur  Bildung  dpsselbeii,  von  0"  C.  anfangend  erforderliche) 
Wanne,  also  die  Summe  der  eigentlich  latenten  und  der  sensibeln 
Wärme,  der  Dämpfe  bei  allen  Temperaturen  gleich  ist.  2ü3  fT.  299.  , 
313.  Wärmemenge  9  welche  durch  Verdichtung  desselben  frei  wird. 
301.  Verhältniss  des  Brenunatsrials  aar  oieagten  Meoge  des  Oaai- 
pte.  306.  Elastidtit  der  Dlunpfe.  314.  Beis|riele  Tsa  EzpItsiikBsn. 
31^  Elastidtit  des  Wasscfdampfes.  Vcrsaebe  vsa  Watt.  317.  • 
BiTivfl^uat.  319.  6.  6»  SonaaT.  IßÜ.  Bnaa  aad  Boüpn  dSü* 
Btff.  B4.  sa  Mlir's  WM«».  F 
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Ikut».  827«  Um.  382.  Aizbimu.  885.  CaitmB.  «ad 
Aodan.  331^--841.  Fonnela  m  Proht.  381.  ScnuBT.  8M.  Solo* 
HtR.  329.  341.  BioT.  348.  Southern.  331.  Ure.  333.  Christian. 
338.  Laplace.  342.  Poissok.  342.  Maykr.  343  ff.  Kamtz.  346. 
347.  Tabelle  der  Elasticitäten.  351.  Elasticitäten  anderer  Dämpfe; 
Dalton's  allgemeines  Gesetz.  354.   Elasticitäc  des  Alkoholdainpfes. 

356.  Versuche  von  Ziegler.  356.  von  Watt,  Robisom  und  Schmidt. 

357.  Ure.  358.  Tabelle.  360.  ScbwefflÜtlicrdainpf.  Versuche.  361.  { 
von  Mayer.  362.  Uhe.  363.  Munckk.  364.  Schmidt.  365.  Ta-  ' 
belle.  366.  Petroleumdampf.  368.  Terpentuispiritusdainpf.  368. 
Schwefelkohlenstoffdainpf.  369.  Dichtigkeit  der  Dämpfe.  370.  des 
Wasserdampfes.  371.  Versuche  von  Gay-Lussac.  375.  IV.  1499. 
MrifCKE.  II.  376.  IV.  1499.  Dkspretz.  II.  378.  Formel  von  La- 
place. 381.  Mayer.  382.  Gay-Lussac's  Gesetz.  384.  Tabelle. 
385.  Dichtigkeit  des  Alkoboldampfeit.  390*  Versuche  von  de  Saus- 
suRiy  Schmidt.  Muhcu.  391.  Tabelle.  392.  Dichtigkeit  4tt  Schwe- 
fellchcrdanipfeD.  Venuche  Ton  DK  Savsscri  wid  Gat-Lv88ac.  393. 
Drsfritr  und  MüiiGKK.  394.  TaVeUe.  395.  Dichtigkeit  des  Sehwcfel- 
kolilaaitaflVlMnpibB.  396.  dei  Tei^dns]Hritw-Itd-9ydriadaaphilia» 
Dampfet.  397.  dea  SaliStlier*  and  BlaiiaiBra-DadipfeB.  396»  Vcriial- 

.  ten  ▼ereiiitar.Diiyfa.  396  iL  AAwendaug  der  Diiapfe.  Ktt.  ata  be- 
wegendes Mittel  und  aur  Erwärmung.  406.  tur  Aufloaiing.  410. 

Nachtrag.  Daltom*8  Gcscu  der  Elasticitäten  der  DSmpfe.  X. 
1Q25.  1046.  1055.  Sicdepuncr  (jpmisrhter  Flüssigkeiten.  1027.  Ein- 
flaaa  dea  Luftdrucks.  1039.  Elasticität  des  Wasserdampfes.  1055. 
grtase  Versuche  der  pariser  Comniission.  1055  IT.  Formeln  zur  Berech - 
nungderElasticitär.  1062—1082.  Egbn's  Untersuchungen.  1068.  Tabelle 
der  Elasticitäten.  1081.  Schwefelkohlenstolfdampf.  10b6.  Quecksilber- 
dampf. 1093.  Dämpfe  der  Mptalle.  1098.  Dichtigkeit  des  Wasserdampfes. 
1101.  sonstiger  Dämpfe.  1107.  des  Quecksilberdampfes.  1109. 1113.  Be- 
stimnnmgen  vcui  Dumas.  1110.  Dichtigkeit  des  lod-  u.  Quecksilberdam- 
pfcs.  1113.  Tabelle  der  Diciitigkeitender  elastischen  Fliissigkeiten.  UiQ« 

Zusätze  zum  Art  JUaaipf  s.  Wteme» 

Dampr  der  Salzlösungen ;  Wärme  derselben.  X.  1022. 
Ifampfblaschen.  X.  2314. 

Hampfboot.  S.  Dampfschiff;  H.  486  u.  s.  w.  ?ergl.  X.  1141. 
Dainpfcyliiider  der  Dampfmnscliinen.  II.  469. 

naiupfdrcher,  Kempelk:^'s.  II.  420- 

Dampfen  der  Flüsse.   S.  ÜTeliel.  VII.  19.  der  Berge.  VIL  20. 
Dampf fregatte.  II.  49  t. 

Dampfheizung^.  Tl.  406.  V.  220.  X.  429.  S.  Wftrme. 
Dumpfkanonen.  Acltesii-  Von«chläge.  II.  410.    neuere  von  Pkr- 

KIH9.  411.    Frkchtl's  l  ntersuchuugen.  X.  1146. 
Dampfkessel    der  Dampfmaschinen.  II.  463. 

^^^^^^^^^ ,  ^  - 

1  Die  in  Frankreich  für  die  Prüfung  der  0MpäMaMl  beaidiesdea 
OfdaanMteR  flsden  aidi  ia  Jkmu  4ea  Miiea.  1880.  T.  VU.  f.  108,. 
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Bmmjfikn^miB  A^^IlpUe.  II,  412.  dient  wr  Beatimmnng  der  U- 
tcMi  ^VXrm  im  Dunpfcs.  415.  sur  Bl«slaiiipe.  417.  Priistlky^s, 
die  lUtetioii  im  Dampfni  tu  «tiflr  420. 

AajnpfmaiiCliijie.  II.  417.  durrh  Blasen  und  Rearrinn  uirkend. 
418.  SatIBT^S.  422.  Würdigung  der  Verdienste  des  Marquis  Ton 
WoftciSTBL  tt*— 424.  Vermndermigea  dnrcb  Dbsaguliers.  428. 
MBCttlkr  TOtiraide.  431.  mit  finlolat.  4S7.  !fe«rconieii*tehe.  IST. 
■mmphlriMbe.  438. .  440.  Watt*8  doppelt  condensirende  fnit 
Sdnrugrad.  443.  EspeeneatmaschuieR.  440r-4l8.  doppelt  wir-' 
kende.  448.  Hoehdmeluiiaiehijiett.  455.  Ten  PiaKiHS.  496.  hSI- 
zerne.  460l  UngMcbflllle  durch  dieselben.  315.  Etnidne  Tfaeilex 
Bebapparat.  461.  Dampfkessel.  463.  DainpftjHnder.  439.  Embo- 
In  oder  Kolben.  470.  Dampfrohr.  471.  Steuenng.  471.  Conden- 
■atar.  472.  Balancier  oder  Baum.  473.  Scbwungrad.  475.  i*el- 
ttnngen  der  Dampfimaschinen.  476.  altgemeine  Bemerkungen.  481. 
Maacbinen  mit  «plodirendem  €as.  481.  mit  erhitzter  Luft.  482. 
init  comprimirten  Gasen.  483.  V  erbreitung  in  Yerschiedenea  Lau* 
dern.  484.   Nachtrag.   S.  WAniie.  X.  iüQ, 

Bmpf presse.  S.  Prerae«  VII.  913. 

9ABipfoobr  der  Dampfmaschinen.  II.  471. 

JI»Bipf0Chfir.  Sehr  allgemeine  Verbreitung.  II.  486.  (veitrhicbte  ibftr 
Erfindung.  487.  verschiedene  Einrichtung  dcrselbeo.  492.  Üilliea- 
siouen.  494.    Leistungen.  495.    Preise.  497. 

BMipf Wasen.  Erfindung:.  H.  499.  Csoatnictiee.  500.  Verhimw 
HMU  502.   Dampfluitscbeii.  502. 

IMCttr.  II.  504.  Veilil.  jmwMiW»  Vi.  U38b  1306. 
BüiliB  IX.  1715. 

9mm.ttt  des  Licbteittdrucks  iin  Auge.  IV.  1456. 

JPeCAfgraintn,  HecalUer,  Hecameter.  l^eelsraaua»  De« 

eillter»  JDecimel^.  Frensöaisdie  Mmm.  Vi.  iZlU  1132. 
Heckel  des  Flektrophors.  III.  730b  * 
Beerepltiren.  V.  1348. 

Bellasrator,  Hare's.  IUI.  489.  IV.  G90.  C92.   Childrkn's.  693. 
Beknbarkeit.  n.  504.    relative  Eigenschaft  der  Kor|)er.  505.  de.« 

Goldes.  506.    des  Platins.  506.    WoUastou'scher  Plaiindraht.  508. 

sonstiger  Metalle.  510.   der  GUsfadea.  511.    der  SpioMfädeg.  514. 

Wesen  derselben.  515. 

Belmloraft.  L  133.  380.  U.  U9.  516.  711.   raaii  iUir.  VL.  1411. 

1414.  X.  89. 
Hefcapvis.   Griediisches  Mass.  VI.  1244. 
J»eiaiBatl«ii  der  Gesurne.  I.  128. 
JPefclinatioBskreLi.  I.  129. 
Bekllnatorium.  I.  132.  VI.  962. 

BelpbUifett.  IX.  1708.  Belptalnlii.  1716.  DeIpbijisi&iiM. 

1700. 

»clMMlteBff.  IV.  1337. 

» 
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9c99l«iiMillMi  dei  Lichts.  S.  PolMfMtM«  VJL  ^m.  ämr 

Wannestrthlen.  X.  603»  ^ 
Itarali»  Aegyptiscbe  EHe.  VI.  1235, 
BeMcensioMlilffferenz.  I.  120.  401/ 
Ile0infioiraii9  der  Luft.  I.  478.  M.  2003. 
Dessätine.  Russisches  Felduus.  VI.  1356.  S.  Mmüth 
DestUlation.  II.  517. 
Betonation.  IX.  2013.  A.  263.  339. 
Dense  oder  Düse.  IV  .  1141. 
Diabetes.  S.  Heber.  \ .  121^ 

Dla^onalmascliine  von  ISollbt  und  KsgaHARDT.  I.  934.    von  s' 

Gravesandk.  935. 
Diakustik.  I.  281. 
Diamant  ist  KohlenstofT.  V.  907. 
MamanaiMM  tu  MikroslLopen.  V  I.  448. 
piMemlMMUi.  S.  Hetettbaiim.  VI.  1816. 
Mmgihmmmmmicr»  SAossmuE's.  II.  709. 
DlMiporametor»  Rochoh*8.  Vif.  943. 
DiMtM.  IX.  1719. 

DlAtticnpMie  der  Wime.  X.  555.  564. 
DUtliennansle  der  Wärme.  X.  555.  583.  587.  593.  646. 

Dtaule*  Griechisches  Mass.  VI.  1240. 
Dichas.  Aegyptwches  Mass.  V  I.  1233.  1243.  ^ 
Dichroismus.  S.  Polarisation«  VII.  866. 
Dicliroit«  Dessen  Tbernioelektricitä'r.  X.  1055. 

Diditinkeit«  grösste,  des  Wassers.  I.  601—606.  X.  902—914.  re- 
lative Eigenschaft  der  Körper.  II.  519.  gleichuia'ssige  und  upgieirb- 
niässige.  520.  mittlere.  522.  Wesen  derselben.  525-  der  Erde,  verg^l. 
Krde.  Iii.  940  IT.  S.  £r4e.  Dicbogkeit  iin  Aügtmüueo,  Tefgl. 
Tolnmen.  IX.  2065. 

Dlchtiskeitflmesser»  S.  Hanometer.  VI.  1198. 

Zns.  DiAyaüioüoderBldyai  (ron  il9vfu>g,Z9Wng), 
ein  80  eben  mt  entdeoktes,  nit  dem  Lantliaii  TerbiiiideneB 
Metell  oder  dnfaclier  Körper.  S.  IiMtliM«  Vergl.  X.  2349. 

Differentfalbarometer»  Wollastoh's.  S.  MeteaMl«sie» 

VI.  IböG.  X.  2178. 
Differentialbarometer,  Aicist's.  n.  526.    Einrichtung.  509. 
Gebrauch.  533.  Nachtrag.  Vergl.  Bletearaloflie.  VI.  1854.* 

Zus.  Herhahii  Kopp  hat  diesen  Barometer  eine  veränderte 
Eiorichtung  gegeben,  die  noch  bequemer  ist  als  die  Ursprünge 
liehe.  Im  Wesentliclieu  bildet  die  in  einem  Schenkel  einer 
umgekehrten,  hcberr»)rmig  gebogenen  Röhre  eiageschlossene 
Lufi  das  zum  Comprirairen  bestimnite  Volomen,  wdchea  dureb 
die  Steigriihr«  mit  der  AtmosphSre .  in  Verbindn^  steht  uaä 
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daher  cfleiche  Dichtigkeit  als  diese  haf.  Wird  dann  das  im 
andern  Schenkel  hefindliche  Quecksilber  durch  einen  Embolus 
lierabgtidrückt,  so  entweicht  ein  Thcil  der  \A\(i  aus  dem  Ge- 
ÜMe,  hiB  das  aufsteigende  Uueeksilber  die  Spitze  der  Steig- 
rAn  emiek  umd  «ladiirch  erfiinleilM^  LaSbnhmmn  ab- 
«perrt.  Doreh  weiteres  NieÜefMckea  des  Enbolm  whil  das  . 
Laftfobawo'coBifriatfrt,  Us  seine  OberflKelie  eine  für  diesen 
Zwedt  •  angfebrachte  Stahlspitze  erreicht,  und  die  Höhe  der 
Quecksilbersäule  im  Sttngrohre,  welche  einem  aliquoten  Theile 
der  Compression  zugehört,  zeigt  durch  die  Proportionalität 
dieser  Grösse  die  absolute  Grösse  des  ataiosphäriscben  Druckes. 
Es  lassen  sich  leicht  mehrere  Messaagen  in  kurser  Zeit  wie- 
derboleo^  wodorcb  bmhi  die  Peblergrenae  fenaiadert;  ancb  ist 
aiaa  eaifirisebe''  CradniraBg'  der  Scale  aicbt  scbwierig.  Za 
diesem  Eade  beseicbaet  aan  die  Htf  be,  welche  das  <|aeoksilber 
in  der  Steigröhre  erhält,  wenn  diese  vorher  der  Länge  des 
Instrumentes  angemessen  ist,  was  sich  leicht  durch  stärkeres 
Niederdrücken  oder  Heraufziehen  dos  vStahlstifles  regulireu 
lÜsst,  nach  einem  gaten  Barometer,  und  theilt  den  Raum  von 
dieacai  Rande  bis  znr  Spitze  der  Steigröhre  in  gleiclie  TlMUe« 
deren  Meage  dnrcb  den  beobaditeten  Eand  des  Baiannters 
gegeben  ist^ 
BMMMÜallbMbMlitMCM.  VI.  1812. 
MflemtMlM»  geometrisehe  nad  meehsaisebe.  Vh  1536» 
MAemtlAl^Iadutor.  Fabadat's.  S.  BlektvMIAt»  Dova^s. 

S.  Inta^lon. 
BMBegcattalaexinil, .  'S.  MOmmeter.  VI.  217a 
BmiHiailnlilii  lim» IUI  ii  ■  oder  TUfTerenstliemioiiieter* 
LaSLis's.  U.  535.   dessen  Erfindung.  ^35.    Einrichtung.  537.  ab- 
geändert durch  Howard.  541.   dient  als  BygnNneter.  Y.  623.  Nach- 
trag. IX.  044.   Ritchik's.  X.  427.  428. 
^iffiraction  des  Lii'htes.  S.  Inflexion«  V.  681.  und  VnAiiIa* 
lation.  IX.  1401). 
Zus.    MURiaiM.     Hierdurch  hczeicbnet  man  eine  hei 
den  Gasen  vafkomrocndc  ähnliche  Erschcinnag,  als  welche  bei 
tropfbaren  Fliissigkeiten  den  Namen  Endosmose  erhalten 
bat.   Man  kaaate  seit  laager  Zeit  das  Hiadnrcbdringen  der 
Gase  and  DSnplb  dnreb  TbieiUase  (Bd.  1.  S:  200.  Bd.  IX. 
8. 1984)  nnd  das  von  Doebereiner  wahrgenomnene  Entweichen 
des  Wasserstofigases  aus  Glocken  mit  feinen  Rissen  blieb  nichts 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXX.  S.  62.  Bd.  LV  I.      513.  ^ 
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unbeachtet  (Bd.  II.  S.  53.  284.  IV.  1047.  Vi.  1446).  Um 
diese  letzteren  Erscheinungen  au  controliren,  setzten  MlQirüS  eine 
mit  Wasserstoffgas  g-eßillte,  einen  feinen  Riss  habende  Glocke 
itnter  eine  grössere  mit  Sauenitoffgas  gefiUlte»  sperrte  beide 
dnrak  QMcksUber  «d  fimd,  dass  dm  Gas  eu  iar  enitMB  im 
«e  «reite  cahrlcL  Blee  mit  Wener  Ui  6et  m  Eaie  ge- 
Mte  md  Jeseibet  mit  eiMr  naaeeo  TbMiMe  ■Iwbid-e 
CnaarSbre  etellte  er  «Ii  ihrem  waUrm  Eade  In  ein  Gettas 
mit  (iuecksilber,  welches  in  derselben  bis  zu  3  Zoll  Höhe  stieg, 
als  das  Wasser  allmälig  verdunstete  ^.  Man  kannte  ferner  das 
eigenthümliche  Verhalten  der  Gase,  wunach  sich  dieselben, 
wenn  sie  sich  nicht  chemisch  verbmdeDj  dennoch  nicht  wie  die 
ireplbaren  FlKaiagkekeB  neck  ihrem  spedfischea  Gewiciile  iber 
emiui4er  legem,  eondeni  eeftst  darA  dee  Aaftteigea  der 
sdiwereB  Im  des  leiehlefeB  md  umgeirehrt  derel  eio  Hmb- 
iinke«  der  letileree  ie  des  enteren  mit  eiMmder  mengen.  Am 
belcanntesten  hierüber  siud  die  Verbuche  von  Berthollit,  wel- 
cher mit  den  verschiedensten  («aseii  gefüllte  liallons  durch  eine 
enge  Röhre  mit  einander  verband  und  nach  24  bis  48  Stun- 
den ein  siemlich  g^eichmMssig^s  Gemenge  beider  in  jedem  der 
fiettens  wahrnahm  Um  die  2eit  m  ermütaln,  m  weldmr 
moephlbnehe  Left  diircb  enge  CaaVle  meh  mit  aadern  ebfe- 
seUoeieDeB  Gasen  vermengt,  Mimi  TmatUM  QukMäM  %  MI 
lange  Cnnsrttbren,  TenMAloss  diese  am  einen  Ende,  und  steckte 
in  das  underc  einen  eingeriebenen  Stii|)sel,  in  welchem  sich 
ein  0,07  bis  0,12  engL  Zoll  euges  uud  2  Zoll  hervorragendes 
Röhrchea  befand.  Diese  Röhren  füllte  er  mit  der  sa  prüfen* 
den  Gasaf^  i^;ta  sie  horizontal  und  zugleich  daa  enge,  recbt» 
winkelig  nmgebegene  ftabreben'bei  den  aehwereren  Gnsnrien 
nach  eben,  bei  den  leichteren  nacb  unten  geliehrt,  um  cm  am« 
ehaaiadea  Ansstrttmea  in  hindern,  und  nntersndite  na^  4  eder 
nach  10  Standen  den  Inhalt,  wobei  sich  jederzeit  ein  die  HälAc 
erreichender,  bei  WasscrstofTgas  aber  bedeutend  übersteigender 
Theil  entwichen  uud  durch  atmosphärische  LuH  ersetzt  fand. 
Da  hierbei  die  leichteren  Gase  ungleich  schaelier  entwichen, 
so  führte  dieses  au  der  Vermuthung,  dass  die  crfbrderiidm 
Zeiten  den  ttuadratwaneia  der  Dichtigkeit  vaigakahrt  fmpar^ 

1  Poggendorff  Abb«  Bd.  X  S.  193. 

2  Mdm.  de  le  Sfc»  dTiraMiL  T.  «.  p.  413. 
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liaMl  wtjtk  mMiUn,  Aehnlielie  Resultate  gaben  auch  die  Ver- 
suche,  oU  Gr.\iiam  zwei  mit  verächiedenen  (lascn  gcrullte  Bal- 
loos durch  eiu  cuges  Ruhr  mit  einander  in  VerhinduDg  setzte. 
£Bdlich  erhielt  er  noch  au0iüieiid«re  Result«fte,  aU  er  eine  zu 
nr«  Dffittol  mit  SteinkohleagM  gMkn  Blaae  noter  eines  mat 
Kahhiwif  gdMH—  lUcipitetin  legte  im4  ne  Mch  34  Staden 
wMk  si^mlnrottMi  «Ml  3&Pfo«Mft  Kd^mOmMMtoiid  fand, 
wttm4  Um  KoUemim  mir  wenig  von  dmn  StoiokoUeagm 
nufgeiNMisen  hatte.  Eine  zur  Hälfte  mit  atmosphSriscber  Luft 
gefüllte  Blase  enthielt  unter  gleichen  Bediuguogen  bloss  koh- 
ieonüttre^ 

BTnchden  GlAHAX  die  von  Doebereiker  gemachte  Erfah- 
rung kennen  gelernt  halte,  nahm  er  seine  Versuche  wieder 
auf,  bezeichnete  dii*  wrcliselseitige  Austauschung  der  Gase  durch 
den  Namen  Dii'fusiou,  und  stellte  dos  allgemeine  Gesetz  au6 
dann  die  Mengen  der  auf  diese  Weise  durch  eng  poröse  KUr- 
per  ansgetansehten  Gase  sieh  aaigekehrt  wie  die  QuadraCimr- 
xdn  ihrer  Dichtigkeiten  verhalten«  Zuerst  ftllte  er  eine  mit 
dtte«  leinen  Risse  versehene  Glocke  mit  WasserstofTgas,  sperrte 
sie  ab  und  senkte  sie  hei  zunehmender  Verminderung  ihres  In- 
halts zur  Erhaltung  gleicher  Spannung  tiefer  in  die  sperrende 
Flüssigkeit,  bis  StilleKtaiid  erfolgte.  Hierbei  fand  er,  dass  von 
3jS7  Volumen  Wasserstoflgas  nur  1  Volumen  übrig  blieb,  wel- 
ches bei  der  rntersuchung  sich  ab  atmosphärische  Luftseigte» 
Wad  die  Dichtigkeit  des  Wa88er8to%a8  s  0,0668  gegen  at- 

nosphXrische  Lvft  -=  1  angenammeo^  so  giebt,  da  0,0668 
=  0,2623  ist,  die  Proportion: 

0,2623  :  1  =  1  :  r 
den  Werth  von  x  ^  3,8149  dem  ursprunglichen  Volumen  sehr 
■ake  gleich ,  wodurch  ahio  das  von  ihn  erfundene  Diffusions- 
geseta begründet  wSre. 

Risse  in  Glocken  sind  nicht  wohl  gleichmässig  und  so  zu 
eriiaiten,  dass  sie  nicht  zugleich  die  Gase  mechanisch  durch- 
atrömen  laaaan.    Besser  zeigten  sich  Cylinder  von  anglasir-* 
'tcr  Wedgwoad-Maaie,  obgleiek  auch  dieie»  wenn  sehr  trocken. 


1  Quarierly  Journ.  of  .Science.  New  Scr.  N.  XI.  p.  74.  Poggea- 
dorff  Ann.  Bd.  XVII.  S.  341. 
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neohaniseli  doifhliessen,  weno  zu  feoclit,  jeden  Darcligaog  hm^ 
dertcD.    Teberg-ebundene  Thierblase  fand  Graham  in  ihrer  Wir- 
kung^ zu  langsam,  trockne  g-ute  KorkstöpseX  einige  Mineralien 
und  selbst  dichte  Hölzer  zeigten  sich  geeigneter,  am  besten 
alMT  04  bii  0,6  ZoU  dicke  Gypspfltfcke,  derwi  er  sich  hernach 
MMeUieielidi  bedieiite.  Um  dieee  ni  erJiaUe«,  iteekte  er  m  die 
n  den  Verra^ee  4menden  6  Ids  14  Zoll  iMgeow  \Qfi  ZoO 
weiten  gradnirten  GlaiHllireo  HeliejUnder  eo  weU  Idiiein,  dnne 
der  (Ür  die  Dicke  des  Gypsstopfers  erforderliche  Renni  leer 
blieb,  füllte  diesen  mit  der  gehörig  aus  gebranntem  pnlverisirtca 
livpse  bereiteten  Masse  an  und  licss  nach  Wegnahme  des  hol- 
sernen  Cjlipders  den  Stopfer  trockneo.   Diese.Eöbreo  senkte  er 
nut  dem  offenen  Ende  in  Sperrwaseer»  um  den  zu  starken 
Dmck  des  ^ecksilben  in  venneiden,  sog  die  entUtene  Lnft 
idttebt  einer  beberförmig  gebogenen  Rttbren  herans,  docb  so» 
dass  des  Wasser  mit  dem  Gyps  nicht  in  Berihrung  kam,  wo- 
durch derselbe  fiir  Gase  undurchdringlich  wird,  füllte  sie  dann 
mit  dem  erforderlichen  Gase,  senkte  sie,  so  wie  dieses  zuneh- 
mend mehr  verschwand,  tiefer  in  das  Spermnsser  zur  Erliul- 
tung  eines  gleichen  Niveaus,  und  wartete,  bis  Stillstand  eintrat 
und  der  Versuch  beendet  wnr^^was  bei  dUnnen  Stitpseln  schon 
nach  einigen  Blinnten  erfolgte.    Neben  diese  Düinsionsrtthre  < 
senkte  er  in  das  nSmIldie  Sperrwasser  ebe  sweite  gans 
gleiche,  beide  meistens  des  gi^sseren  Voinmens  wegen  mit  einer 
Kugel  versehen,  und  mit  der  nämlichen  Gasart  gefüllt,  um  mit- 
telst der  letzteren  völlig  verschlossenen  den  Einfluss  der  Wärme  | 
und  des  Barometerstandes  zu  corrigiren.    Das  eingeschlossene 
Gas,  als  Uber  Wasser  stehend,  galt  für  mit  Wasserdampf  ge- 
sKtttgt^  und  nm  auch  das  eindringende  in  diesen  Zustand  so 
versetsen,  war  eh  bohles  Dach  von  genXsstem  Fliesspapier  Uber 
dem  GypsstUpsel  befestigt.   Folgende  Tabelle  giebt  ebe  Ueber- 
sicbt  der  mit  11  Tersehiedenen  Gasen  bei  aüttlerer  Temperatnr 
erhalteneu  Resultate. 
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Gase 

.  YtloniMi  dei 

entwich.  |  eingedr. 

Qoodent 

^  RAA 
0,040 

V/il% 

WWVHIgMNUVi  WS  •  •  • 

wWfV 

07.0 

Hilft 

AI  0 

73  0 

795,0 

838,0 

836,0 

834,0 

Oelbildeode«  Gm   •  •  .  , 

800,0 

785,0 

1,019 

815,0 

803,0 

1,015 

252,0 

187,0 

1,344 

69,3 

84,2 

0320 

Den  Versuch  mit  Cyangas  hält  Graham  für  ungenügend,  weil 
dieses  Gas  vom  Gypsstöpsel  verschluckt  werde;  die  übrigen 
aber  bestätigen  allerdings  das  aufgestellte  Diffusionsgesetz, 
wenn  man  mit  GeAHAM  aimimnit,  dass  die  Fehlergrenze  nicht 
Iber  «in  Drtäimdefflitel  reicht   Dieies  ergiebt  sich  aas  lol- 


Gase  1 

ipee.  Gevr. 

.  1 

1  n  1 

Quotient 

0,0694 

3,7947 

3.830 

1,5270 

0,8091 

0,812 

Sckwefljgsmrei  Gae  •  , 

2,2220 

0,6708 

0,68 

MfktMhMjMgu  •  •  • 

1,5270 

0,8091 

0,82 

Sckwelelwiitento^as  • 

1,1805 

0,9204 

0,95 

1,1110' 

0,9487 

0,9498 

0,9720 

1,0140 

1,0143 

Oelbildendcs  Gas   •  •  •  • 

0,9720 

1,0140 

1,0191 

0,9720 

1,0140 

1,0149 

0,5550 

1,3414 

U44 

Die  gTöiate  Abweichnng  zeigt  das  WasseraCo^as,  wobei  je- 
deeh  fwk^ßnom  beaerkt,  den  die  AanSheniDg  idioii  grSeaer 
wird,  wenn  auHi  die  DiehtiglKeit  dieaee  Gaaea  nach  BEBimin 

B  0,0688  niaait,  indem  daoa  YjI  ==:  3,8149  wird.  loiwi- 

sehen  liegt  nach  den  neuesten  Bestiaimungen  von  BoussoiCULiniT 


00  Sachregister. 

mifl  DämAS  du  8p€C.  Gewicbt  dieses  Gases  zwischen  0,0691 
und  0,0695,  und  es  kann  also  auf  diese  Weise  nicht  geholfen 
werden,  doch  zeigi  das  Wasserstoffgas  noch  sonstige  Anoma- 
Ueeo  wd  ist  idiwer  in  voUkoauiener  fteinbeit  «i  erbaiUo. 

Bei  allen  dieeen  VermdieD  waren  die  €i3r|i8iHlpeel  der  fireien 
ntmoephlrischcn  hud  ausgesetzt,  so  duss  man  die  Menge  der 
letzteren  als  unendlich  gross  hetrachten  inuss,  und  zudem  ist 
dic!;e  seihst  eiu  Gemenge.  Einen  einzigen  Versuch  aher  stellte 
Graham  an,  wobei  er  zwei  Gase  von  abgesperrtem  Volumen  in 
Verbiadnng  bradite.  Zwei  oben  in  eine  Kugel  erweiterte  Röb- 
ren  worden  jede  in  eb  benoaderes  Spengeftm  gesenkt  und 
oben  mitteilt  Pederban  dareb  eine  boriiontale  Rdbre  veiban- 
den«  In  wdcber  eich  ein  0,2  SS/  dieker  GypeetSpeel  befrnd.  Ale 
alles  hiRdicht  schloss,  wurde  die  eine  Röhre  mit  Stickgas,  die 
andere  mit  Kohlenoxydgas  gefiilit ;  nach  24  Stunden  zeigte  sich 
keine  Volumensveränderung,  uud  die  chemische  Analyse  zeigte  in 
beiden  gleiche  Mengen  beider  Gase,  die  sonacb  aacb  gleicbe 
baben  mflssea^ 


Po6<3ENDORFF  hat  die  Methode  angegeben,  wie  die  Resultate 
solcher  sehr  wünschcnswerther  Versuche  zu  berechnen  sind.  Ist 
der  Inhalt  des  einen  Gelasses  =  A,  des  andern  —  B,  so  iässi 
sieb  annelimen ,  dass  vor  dem  Vcrsacbe  der  lfl|)iiait.  voa  A  ans 
«bcai*Tbelle«  welcber  snrilckblcibt,  =s  u  und  ans  eineai,  wel* 
eber  durchdringt  »sr,  ebenso  B  ans  b  und  ß  bestebt  Nack 
dem  Tersndie  werde  A      X  =  a  4*  i'  wid  B  «  T     «  -|-  b 

nnd  die  DiflWon  ist  foUendet,  wenn  i  =  ~  =  .  ^  „  und 

X       1       A  -f-B 

SB      ~  A^^B  ^  Difinsionsgesetse  mnsa 

aiß  f==  f<ll :  1  sejni  wenn  das  spedfiscbe  Gewiebt  des  Gases 
b  A  =  1  nnd  in  B  »  d  ist  Man  bnt  also  Air  diese  veracbie- 
denen  CMssen: 
1)  X  +  Y      A  +  B,       2)  a  =ßr^, 

Ä\  A  =  A'—s     »    ,     j\  ^  _  iL         A  ^ 
X  ~"  Y       A  +  B*  V  ^  X  "  A+b' 

und  da  X  =  a  +     und  \  =  h  +  a. 


1  Lond.  and  Edinb.  PMI.  Mag.  N.  IX.  p.  175.  N.  X.  j».  269.  N.  XI. 
p.  351.  Tiansacc.  of  the  B»>.  &>c.  of  Kdinb.  T.  Xi.  p.  222. 


Digitized  by  Googl( 


91 


Dm  mm  mA  (2)  a  ß  kt,  wom  wm  ftr  u  und  fl  die 
W«rih«  m  (5)  wi  (6)  siAtlitiiirt,  m  eriitft  mm 

Hierill  £e  m  (1)  gefundMCB  WerUic  fiir  \  und  Y  gesetzt,  giebt 
wonmt  dmm  Mdi  5)  Ui  8) 

AA       . .  Bn)rs 

i 


gefraden 

Sdmii  vor  der  Bekanniwerdaog  von  Graham*!  Venmeliea 
verüfleBtiielite  ALtcuell  eine  Reihe  älinlicher,  woraus  das 
Dnrehdringcn  der  Gase  nnmoiitlicli  durch  Mombraiicn  von  Caut- 
rhuck  hcnorging,  die  er  aus  den  kUufliclieu,  uicht  gereiften 
FUscbeD  dieser  Sabttanz  dnrcli  l'>wciclien  derselben  in  kal- 
tem Aeilier  mid  noebberiges  oUniUiget  Aatblasen  lierstellte^. 
Cebor  die  Permeobilitlt  des  fontebiick  nnd  ingleieb  ancb  dee- 
MB  Geoeigtbeit»  die  Diffmioii  der' Gase  inznlassei^  bot  neaer« 
diogi  IkfBmr  eine  Reibo  von  Veitracbeo  oogestelli^  deren  vre- 
sentliche  Resultate  in  Folgendem  bestell n.  Wenn  man  über 
eine  oben  erweiterte  GlasriUire  eine  auch  unpräparirte  Mein- 
braoe  Cautcbuck  festbindet,  die  Röhre  mit  Quocksilhcr  füllt 
und  baroineterartig-  in  ein  Gcföss  mit  Quecksilber  senkt,  so  er- 
weitert sieb  der  anOinglieb  Infifteere  Raum  und  es  dringt  fbrt- 
vfibrend  eine  dem  Dmoko  profortionolo  Menge  LnR  ein.  Wird 
b  eiM  eelcim  Bifcio  «eftit  waA  ihm  arnitoOmig  lo  viel 
WaeMntoij^  geikOt,  dose  dao  ^mehiBber  Mo  ww  BMe 
berobsinkt^  so  ftngt  dasselbe  ougenbKcklich  wieder  an  xn  stei- 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXVIII.  S.  331  ff.,  wo  Graham's  I  ntcr- 
Buchungen  mitgetheilt  und  mit  lehrreichen  Anmerkungen  begleitet  sind. 

2  Joeni.  •(  the  Key.  Iiistit.  N.  IV.  f.  iOi.  N.  V.  p.  307. 
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gci«.   Wird' ein  CMitcliackballoii  Mit  Waitentoffgas  gefüllt  vad 

nnier  eine  Campanc  mit  ahiiospliärisclier  Lud  g-elegt,  so  sinkt 
er  allinälig^  bis  auf  clwit  f  seines  \'uiuincii8  ziisummni,  und  der 
Jnlialt  bestellt  aus  ctwu  2  Tiieilen  Wasserstuflfgas  und  1  Tlieil  at- 
mospliäriscber  Lufl,  welche  Gase  sich  «luch  in  der  Campanc 
fibilen.  In  freier  Luft  liegeiMl  verliert  der  BaUou  endück  alles 
Wassentoffgu  und  eDthSit  bis  auf  ein  Viertel  eeiner  Grdsae' 
herabgegangen  bloM  atmespbitriacbe  Luft  Belästigt  nan  einen 
XU  drei  Viertel  seines  Inhalts  mit  Lufl  gcfilllten  Cantchuekbal- 
lou  in  einer  Campanc,  fiillt  mau  diese  letztere  erst  mit  Wasser 
und  dann  mit  Wassers lodg-as,  so  scliwilll  der  Ballon  allmiilig 
«  ■  auf  und  in  ihm,  wie  in  der  Campane,  befindet  sich  ein  Gemenge 
uns  Wasserst«) Agas  und  ntniospIiärischerLuft^welrlie  letztere  allein 
in  ihm  zurückbleibt,  nachdem  er  lange  an  freier  Luft  gelegen  hat. 
Eine  ilbnliche  Difluaion  fand  auch  bei  Stickstoffoxydol  und  Kok- 
lensXnre  statt;  auch  aiachte  es  keinen  Unterschied,  ob  kSnflfches 
Cantehnck  oder  präparirtes  angewandt  warde.  Hiernach  mnsa 
man  vcrmutiien,  dass  aucli  die  bei  pneumatiscbcu  rutcrsiirhun- 
gen  trebraucliten  rautcbuck  -  Rübreii  eine  Diffusion  treslatten. 
FfiTRON  wies  dieses  durch  \ ersuche  nach,  fand  aber  zugleich, 
dass  Membranen  von  dieser  »Substanz  durch  zweimaliges  Be- 
strichen mit  Leinttlfimiss  ihre  PermeabilitKt  snm  Theil,  durch 
nreistiindiges  Maceriren  |n  heissem  LeinSl  aber  wahrscheinlich 

irans  verlieren BrüCKB*8  Diffnsinnsversnche  s«  Bndl^mmofle» 

n 

Dia^epitiv8alK.  V.  844. 

lligefütor,  1'apin's.  II.  544.  roiistructioii  nach  Zieglfr.  545.  iiarh 
EnKr. KRANZ.  547.  verbessert  durch  Ml'lfCKK.  549.  Gebrauch  und 
Niif/pii.  550.    Nachtrag".  X.  1142. 

Biliiorphismuli.  V.  1351.  L\.  1939.  1951.  2ü3b. 

Hiopter.  1.  282. 

JMoptrUc«  II.  553.  älteste  Entdetkungen.  554.  neuere  Erweitenui* 
gen. '557. 

Morii.  Felasrt.  III.  1083.  1064.  : 
m&Uu  GfiediischeB  Bfsss.  VI.  1244. 
Wigmmvtmr»  II.  598.  Csnstmetiea  «ad  (^ebianeh.  591. 
MmtlMflliBto  des  FaHiBs.  m  M3. 
Bteeetom  ffir  medicioisdie  Elekcricitst.  Ilt  m 
MspentoB  des  Lichts.   S.  lJiiA«l»ttm«  IX.  1308. 
H^Cllt«*  VI.  49.  der  enigeii  Lampen.  50* 

WlmHU  Felsart.  III.  1009.  IX.  2206. 

1  Cempi.  lend«  T.  XÜL  p.  820.  Psggendsif  lau.  Bd.LVI«  S*  567. 
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BaHHiwp.  GffMitdiM  Vbm.  VI.  tm 
Bttoilt>  Fdsut.  m.  1062. 
»M^t.  Fdsnt.  III.  1094. 

Brnmcr«  Soanmielilair*  II.  562.  kurier^  (mnelnder  und  rollen« 
der.  563.  das  RvUen  als  Folge  toii  Zersetzungen.  565.  all  unmit- 
tdkm  dü  liiitMa.  575» '  des  WiederbaHes.  III.  79. 

Zus.  Nacli  PüUlLLET  ^  wird  das  iieriiiisch  des  Donners 
niciit  durch  das  Eindriog^en  der  hnd  io  den  durch  den  Biits 
erzengtco  leeren  Raum,  sondern  durch  ein  £rscbUttem  der 
'Luft  (Tibration  de  Tair)  herrorgebiacht«  was ttbrifg^i  last 
daa  nSadtdie  jedoch  deuten  die  sogenannten  Plaliangen 
aaf  eb  eigeatiiehes  Verdrängen  der  Luft.  Das  Argnaien^  dasa 
fliegende  Kugeln  nur  ein  Zischen  erzeugen,  ist  nicht  beweisend, 
denn  ihre  Bewegung  ist  zu  lantofsain,  analoge  Phänomene  dage- 
gen sind  das  Knallen  einer  Peitsclie  und  der  elektrischen  Pi- 
stole, welches  letztere  wegiiUlt>  wenn  die  Ocfltiung  derselben 
un  Momente  der  Explosion  verschlossen  wird.  Wenn  Tkssah^ 
den  Knall  des  Donnern  da?on  abieitel,  daaa  die  Wolke  dnrek 
daa  Anaftbren  des  Funkens  den  durch  die  ElektricitSft  Ibr  ga- 
gchenen  Tbett  ihrer  Elaaticitlit  verliert,  so  bedarf  dibse  ^r- 
pothese  keiner  Wideriegang.  Interessanter  ist  dagegen  seine 
Wahrnehmung  eines  zischenden  (Geräusches  neben  dem  Donner 
bei  einem  (Gewitter,  welches  er  im  Freien  erlebte ,  wovon  man 
auf  das  Geräusch  der  Nordlichter  scbliessen  könnte.  Nach 
Auiao^  dauert  der  durch  Echos  verlHngertc  Knall  eines  Piste- 
lenachnssea  unter  günstigen  Dautänden  wdhi  30  Secnnden,  der 
Donner  aber  höchstens  36  bis  45  Secunden.  Hieraus  wird  ia- 
desB  die  ungleiche  wechselnde  Stärke  dea  Donners  nicht  klar« 
Nach  Hooke"^  verändert  sich  die  Stärke  des  Donners  mit  der 
Entfernung  des  Blitzstrahls  vom  Olire  des  Heohachtcrs  *,  nach 
Arago  und  Kautz  ^  ist  nher  zugleich  die  Zickzackform  der 
Bahn  bedingend,  indem  der  Schall  da  am  stärksten  se^n  muss, 
wo  der  Widerstand  eine  Beugnug  des  StrabU  bewirkt.  Bei 
nahen  und  last  vertical  einschlagenden  Blitsen  ist  der  Donner 
nnfiuiga  an  stSriuten  und  ninnit  melstenB  regelmXnig  ah,  bei 


1  ElemeiiU;  de  Pbyjiiijiie.  3uif  ^d.  T.  II.  p.  615* 

2  Compt.  rend.  T.  XII.  p.  792. 

3  Animairc  pour  1838.  p.  451. 

4  Pastbnmomi  works.  Lood.  1705.  p.  424. 

5  Lehrbnch  der  HtMarelogie.  Bd.  iL  IL  424. 
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enthntt»  ftngt  er  oft  geringer  m  wti  ■kMil  A|MI  wä,  WM 

daraus  folgen  kann,  dass  der  Hlitz  sich  in  seiner  Riditmi^ 
vom  Beobachter  entfernt-,  die*  wechselnde  Starke  des  DonDers 
lieise  aich  füglich  von  der  ungleichen  Zahl  der  während  seiner 
Dauer  gleichzeitig  rcflcctirten  Mtmklen  ableiten,  wumiäAMAüO 
nicht  genfigende»  Gewiclit  sa  Ugen  idiflliit 

Oonnerbiiclifle«  S.  PUiiole»  elektrische.  V  II.  573. 
Ilonnerliaiuu  11.  578.  nach  Cavallo.  578»  |uach  Sxgaud  DB  la 
Ford.  581.  » 
Hoppelatom«  IX.  1902. 

BoppelblldmlKromeier«  S.  Hftkrafekop.  VI.  2261. 
Doppelheber,  Hoppelheberprobe*  III.  232. 
Hoppelnadel»  magnetische.   iNosiLl's.  Vf.  2461. 
Doppeltipath»  Isländischer.   Verhalten  geifi^n  das  Licfct.  IX.  I4T4> 
*  DoppelMterne«  IV.  3:^.  IX.  203.  X.  1384.  1410. 
Hoppelitfne»  nutUingende.  VlII.  197. 
Doppeltoelm»  8.  desldii.  IV.  1129. 
»MpBllbeUe.  X.  im 

If  g    8.  MjdliMlIlii  V.  511. 
Bmok«9  ekktriidiar.  IL  ttt.  m  numui  mir  Bnwttrius«  der 

LdkiblttiekSt  gtbrmdtt.  «S.  VL  4ttS.  kmmhA  MaMkm  Wei- 

ken  geTäbifieh  werden.  II.  580L 

Anm.  Der  Art.  Dracbe  ist  Ten  Ppaff;  die  gewiiludieke  ün* 

terschrift,  das  P.,  ist  vergesien« 

BraAcidM»!;  II.  501. 
UrMlieiiaionat.  II.  591.  VI.  mi. 
Drachenncbwanz.  II.  591. 

Dracbme.  Griechisches  Gewicht.  VI.  1246. 

Brahtbriicke.  S.  HänjB^ebrücke.  V.  1. 

Dretapunct  <1«'s  Auges.  S.  ftlehen. 

llrebiins.  Widerstand  dapeg«!!.  III.  194.  VI.  977. 

DreliununKcnetz  des  Windes.  X.  1894.  2000—2035. 

JIrehwaage»  Coulomb's.  II.  591.  Michkll's  uiid  GaWIIH's  «• 
herer  Gebrauch  derselben.  592.  CouLOMb's  EilrichtUIg  dcnelko. 
593  ff.  luathcjuatische  Bestimmungen  W  derMÜMn.  S06  ft  Mes- 
sung der  elektrischen  Anziehung.  IIT.  690. 

Drelklang«  harmonischer.  VIII.  333. 
ÜromOS.  Griechisches  Mass.  VIII.  1240. 
ürosometer.  II.  605.  IX.  707. 

Urack.  II.  605.  limcrsehied  voui  ijtosjie.  606.  VIII.  1095.  Wesen 
desselben.  II.  G07.  Fortpflanzung.  611.  Gros«  «nd  EklMMg.  613. 
halbflüssigcr  Kür|»er.  614.  der  Bhickeidxicwi.  620.  gltkb*i»ig« 
der  Fliiss  igkeitou.  S.  IIydr«Btatllu  V.  fH.  gtg«  dh  Wan- 
dungen. 57U.  gegen  den  Uadcn,  580.  gcfl«  gifA«tÄhfc«n.ÄI» 
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Drackpumpe.  9B 

HMteafM.  1500. 

Itosd^mpef  Bnicicwerk»  IL  022.    Weien  dersellMn.  023. 
*1^lichtung  und  Verbessemngeii«  026.    ihr  Windkesvef.  631.  634* 
giMics  Dnlck^^erk  zu  Marty.  637.  so  Chaillor.  638.    VergL  Mj* 
«M^fBMÜk.  V.  548.  und  PM^e.  VII.  Mft. 
'   BlWiiiifiiiiiliitiii   IX.  1626. 

BnnMiond*fl€hes  I^iclit.  SlMune^ 
Brasenranme.  Ilf.  1103. 
9aalismoB  der  Klektricitiitslehre.  Tff.  331. 
Bmalist  in  der  Elektricitätslehre.  III.  323. 
Baetilit&t.  S.  Dehnbarkeit.  II. 
Baae  «der  Ileufic.  IV.  1141. 
'  Baft.  S.  IVebel.  MI.  12. 
Baalcellieity  dunkle  Körper.  II.  642. 

Bannt,  n.  279.  Bedeutung  des  Wortes.  644.  V .  656.  X.  996.  Wesen 
und  Dichtigkeit.  II.  646.  besteht  aus  hohlen  Blä.schfn.  651.  Schwe- 
ben in  dar  Luft  655.  Oritese  und  Bescfaaffbiihdt  der  Blätchen.  657. 
DovtociMr  md  Dickt  der  HMiR.  658.  ifar  iiluilt.  003.  *X.  2314. 

BufliMSiidiCB.  X.  2314. 

mmamUaMm.  L  430. 

BaplicaWr      Elckcridiitt.  II.  067.  UnCtmliitd  Tom  GeadeBsattr. 

Tcriiesicit  durch  Catallo.  009.  mit  McchiniiiMit,  071.  dcs- 
M  VeriiaUcn.  III.  305. 

BarcMdFfalCM  der  Flüssigkeiten  durch  Thierblase.  I.  200.  IX.  1984'. 
des  WasserstofTgases  dmeli  fiisise.  II.  53.  284.  IV.  1047.  VL  1440. 
1447.  Vcrgl.  SSadonaose  und  Dlflnnaion. 

BmMüliymng  des  Lichts  durch  durchsichtige  Körper.  II.  553.  der  Ge- 
st! nie  durch  den  Meridian.  683.  des  Mercurs  und  der  Venus  durch 
die  Sonneiisrheibe.  683.  IX.  1651.  1654.  Zeitbestimmung  hierfTir.  II. 
fö4.  BeobacliiunG:  der  Durchgänge.  f>88.  geiiaiare  Bestiinmung,  nie 
sirh  der  Durchgang  der  Venus  an  verschiedenen  Orten  zeigt.  690. 
d*T  im  Jahre  17ü9  beobachtete  Durchgang.  694.  Benutzung  zur  Be- 
süininung  der  Sonnenparallaxe.  696.  Mercur  ist  hierzu  unbrauchbar.  697. 

Barcbganss-IaBtruBieat.    S.  Paskas®  -  lastnuaeat. 

Vll.  296. 

DarchkreuKonK  des  optischen  Nenrs.  S.  Oeflleht»  V.  1481. 
Oarchlcitoag AvenoSsen  der  Körper  Ufr  ll^farme.  X.  465.  548. 
ItarduacMcr  der  Erde.  m.  930.  933. 
SnrtuMilin.  S:  FllMiw.  IV.  240. 

tilMilrliütfieit.  ihre  Dntchea.  IL  008.   Vemtdie  aariiber  luid 
idier  deiiLicbcverliiit.702.  LIchtfcrlMtlieiai  Dnrdigajigediireb  die  At- 
aeepÜlire.  700.  Tcnefaiedeae  Dncliaiclitigkeit  der  Körper  nach  ihrer 
chemiacheo  Zvsamiiieiiaetfnig.  UL  1940. 
Za«.  WfmmmmUir  nmnt  Mämum  cia  von  ih«  erfande- 
mtM  ImtmaieBt»  wMm  hiwÜ—t  mt,  die  ?«rgfitoMniug  der 
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06  Sifllmgistor. 

F«nrtthTO  in  «pMon.    Ks  b«rt«ht  mm  dMr  dflnw  Mdbe 

Perbititter  Mit  einer  feinen  TbeHnngr,  wobei  die  Znbl  der 

Theilstriche,  welche  ein  durch  das  Ferurohr  gesehener  Gegen- 
stand hedeckt,  den  optischen  Winkel,  mitliin  die  Grösse  dessel- 
ben und  durch  \'ergleicbuog  dieser  mit  dem  Bilde  im  unbe- 
waffneten Auge  die  Vergrösscrung  giebt^.  Es  ist  abio  eigeat- 
üeii  ew  MüiroMeter^jnd  scboD  früher  erfondeB^. 

JDynamik.  S.  HeeliaiiilC  VI.  1501.  1540.  Kastiscbe.  IL  129* 
VI.  1411.  allgcMclM  Untcmdiwig  der  Meuphysisekoi.  IL  7il.  wMl 
MatbenMiscIieB.  713* 

WfmmmXkiat  Im  6q;eesMs  der  Atenistiker.  IL  712. 

BfMaiMMtor»  Kraftneswr.  IL  715.<  X.  43»  44.  ÜBCiin*«.  iL 
715—719.  Himcu's.  719—722.  lordrariischcs  rsn  l^im  MUbthi. 
723.  Ap|»srst  tob  Pbost  snr  Bestinamg  dst  ^jwunisdien  EffiMis 
der  Msschiaen.  723.  Anwendnng  deeselben  bei  Tliieren.  V.  995. 

BjMMaiMfitcirj  spdscbes,  fir  Femflflire.  L  690.  ven  IUlD»ni» 
die  VeiyCMSiMg  sn  Messen.  UL  1779. 


B. 

Bl^be  und  Floth.  lU.  3.  Spring-  und  Nippfluth.  5.  Fortrücken  der 
Fluthen.  7.  Untachen  derselben.  8.  NcwTOys  EiUüruog.  11.  Tell- 
cndec  durch  Laplack.  13.  populire  Dsittellung.  14.  Einion  der 
Betaden  der  Erde.  19.  Theene.  23.  Veigleiehuig  mit  den  Beeb- 
achtosgen.  48.  einsebe  Meikwü'rdigkeiien  Tcrschisdener  toe*  53. 
Veigl.  iMdUlAiCM» 

HB^e-  Mid  n«th-Mr»Mk  m.  7.  ' 

BMiMb  borisoBtsle.  m.  64.  geseigM.  65.  Bewegsngea  snf  dnnelben. 

96.  Anwendong  deiselben  beiM  berginlaufendea  Cyünder.  70.  und 

Kegel.  7).  ond  der  Oseeksilberuhr.  72.  dieHolsnileeheuider  Schweis. 

73.  Regeln  der  fertscbaffenden  Mechanik.  74. 
IfiMMCM  der  Plsseten-  und  Komeienbahnen.  III.  786.   der  Erde.  1129. 
BfeenniMSgM^»  Hauv'b,  bei  den  Ki7<ts]]ea.   S.  KryntaiL. 

V.  1314. 

BclM.  III.  78.  die  dasselbe  enengenden  Flächen.  78.  deren  Menge 
nnd  Entfernung.  85.  Tielsylbige  und  vielfecbe  Echos.  83.  merk- 
würdige. 94.   tonisches.  96. 

Kdelfltein.  Hl.  97. 

KATervescenz.  IX.  2013. 

KlKeiMCliMfleiif  relatiTe.  II.  505. 


1  Joum.  ef  Science.  1823.  lenr.  ^182.  BSU.  hnt.  1832.8epc  p.  8. 

2  M^.  de  PAcsd.  de  Beriin.  1775. 
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■Utem  der  Seite«.  8.  HTtaMOIk.  V.  5M. 
»■raclMlim«  IV.  1472.  VergU  Min. 
Binfall«l«tti.  I.  1130.  HI.  97. 

Einf  AllapvMt»  MlMfaH— fawMH  BlafiaUwiBkei.  1.  liao. 

III.  98. 

GfnfluBse»  elektrische,  nach  DK  Luc.  III.  358.  361. 
MngrTi n  1  twnyfii  der  Abendländer^  der  Tinkm,  der  Indier,  der  Ju- 
den. 8.  JTahr.  V.  672.  673.  676.  Vergl.  Hehmlttm^e.  DL  43. 
EinscIiaUiipe.  III.  98.  VIII.  511. 

KbuiCbneiteii  weidierer  Kör|ier  in  iiarte  durch  schurUe  Bewegung. 


Klntrltt  der  iliiiimeUkörper  iu  den  Scbatien.  I.  647.    eiuet  PUneten 
Tor  die  Sonne.  690. 

Bifl.  III.  99.  Erkaltung  des  Wasser»  bis  zu  dessen  Bildung.  101.  Kry- 
stallisation  und  Kr\'stallfonii.  105.  Vlll.  559.  X.  941.  94b.  Klasen 
IUI  Eise.  III.  III.  s|iecifi.sches  Gewicht.  113.  VI.  1706.  Au«>(ieh- 
nung  beim  Entstehen.  III.  114.  und  VVärmeentvvickelung.  119.  Fe- 
stigkeit desMlben.  120.  Verdunstung.  122.  IX.  1729.  X.  1001.  up- 
tiidiM  VwhaiccB.  III.  123.  teitungsiähigkeic  für  Elektridtic  näi 
Wirme.  121.  X  553.  AeftbrnM«.-  ID.  126.  Gnuideu.  127.  X  M2. 
Gletacbareu.  III.  133.  ürde  der  PeUrgegeadca.  140.  Gefrira  des 
Meere«.  141.  Meereii  hebe  Kette»  .eus  der  Tiefe.  VI.  1084.  deteen 
Bildeog.  im.  errdefale  Dicke.  1696.  gieW  sfittee  Weeeer.  1706.  '  ^ 
Eisfelder.«!.  143.  Tieikeie.  144.  Eisberge.  145.  der  Sebweit. 
IV.  1309.  im  Meere.  VI.  1697.  Hertbkenmen  derselben  bie  ra  nie- 
deren Breiten.  IX.  433.  Vergl.  Temperatur«  Verbeenngen 
durch  Eisfelder.  IV.  1306.  Ei^blink.  III.  149.  M.  1699.  Eisgretien, 
EiahShlen.  IU.  150.  V.  414.  Eisgnibes.  III.  153. 

Zot.  Uebcr  di«  Gestelten  der  Scbneefloekei  mMldie  tw' 
■ca  des  Eises  der  gefroreneo  Fenster  bat  Scnnucmnt '  MbU 
reiche  Beobachtungen  angestellt  nod  die  gefandenen  Resultate 
in  seiir  sauberen  Zeichnungen  mitgctheilt. 

■lablldanip.  kisstUebe.  IU.  153.   in  Isdies.  X.  865.   dsrch  Elek- 

tricität.  409. 
Kiecalorlmeter.  II.  9.  X.  679. 

Ifileen.  III.  157.  Eisenn-v.vdul.  158.  Eisenoxyd.  150.  Ousseisrn,  161. 
Einwirkung  des  elektrischen  Stromes  auf  Eisen.  531.  Ei.seii  ver- 
stärkt den  galranischn  Reiz  bei  der  einfachen  Kette  aus  thieri.schen 
Substanzen.  IV.  710.  dessen  magnetisches  Verhalten.  VI.  680.  un- 
ter Ein^virkung  der  Hitze.  838.   brennt  im  kalten  Luftstrome.  X.  284.  * 

Rleenbahiien.  Transport  auf  denselben.  X.  1836.   i».  MelbanK« 

Kleene&iierliniie.  S.  liueUe.  VII.  HOL 


1  Die  KqfSlallissiies  des  Eises  sus  fielen  eigeaee  Beebscbtssgea 
dbrgsscdlc  Vea  Dr.  6.  F.  Somnucm.  Lelps.  1844.  nie  5  Ktf. 


V.  24. 


lif .  M.  ■•  «ihStr*«  WMfb. 
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Sadirägtoter. 


BlMivi#llBe»  MMikalisches  ImtMiMit.  VIH«  200. 
Bislnyatoll«  oder  Eimiaeliiy  in  der  Luft  sebwebettde,  elnd  On«Hi* 

der  Hofe.  V.  402. 
fitsputiet  dir  Tlin  muineter.  III.  90.  IX.  080.  liCiistKcher«  801. 
BIflzeit.  S.  Oletscher. 
KIwelflSBtoflT.  IX.  1718. 
Kkcentricltlit.  Iii.  162. 

Bkli^tlk.  in.  163.  VIII.  991.  Schiefe  derserben.  111.165.  ihre  miilf 
Znrliri).  lG(i.  Ehewe  derselben.  107.  Vergl.  VoWlIekeil  der 
IVACht{;leIclien.  L\.  2119.  2138.  2170-2193. 

Kklop^ft.  III.  1032. 

Klliopten.  IX.  1704. 

jBlasticitfit.  l  iitcrsrliitMl  von  Coniprcssibilität.  II.  213.  der  Dämpfe. 
314.  des  Wasserdanipfes.  31G— 354.  X.  1055  —  1089.  Dalton'srhes 
Gesetz  der  Klasticiiaien  dor  Dainjjfe.  II.  354.  355.  des  Alkoholdani- 
pfes.  356.  des  Schwefelatlierdainple.s.  |361.  des  Petrolenmdampfes. 
368.  des  Terprntiiispiritnsdainpfes.  368.  des  JS«  hwefelkohlenstofT- 
dain])fes.  369.  X.  1069.  des  Qiiecksilberdainpfes.  1095.  der  iLufc. 
IV.  1022. 

HlasttdOÜt  im  AUgemeinen.  III.  107.  allgeuieiiie  Betnchtnngen.  169. 

bleibende,  permanente.  170*  vollkommene.  177.    der  ftifcen  Kffrper. 

181.  der  tropfbar-flüsngen.  206.  II.  225.  tfaeorettscbe  Untemidinii« 

gen.  üf.  210.  prakdsche  Anwendmigen.  219.  Moduhis  derselben.  220. 
• 

Zus.  In  Bczicliuiig  aiii*  den  (Bd.  III.  S.  224)  angege- 
bcnvB  ModuiHS  dtoT  Klantieität  ist  der  Wertb  von  M.  nadi  neue- 
r«n  üntenmdim^ii  vi>n  bKTAK  ^  fär  Eis  2100000  und  für 
Wasser  s  2178000  gefunden  worden.  Weitere  üntenmehm- 
gen  lllie^  dte  ElastleitSfc  der  GlnsfXden  nnd  deren  Widentend 
gegfen  Drelmng  hat  Rexme  bekannt  cffinaclit'.  Für  die  Be- 
stimmung' dfr  Elnsttcität  tropfbarer  FIÜH.sigkeiten  scliicni^n 
OerstEd's  Versuche  noch  nicht  a:onUgend;  das  französi.sche 
Institut  «Milte  daher  das  Prohiem  xnm  Gegenstwde  einer 
Preisfrage  und  krönte  die  Abhandlung  Ton  COLLADON  tind 
Stvioi'.  Die  Znsanmendrtteknng  des  (Glases,  woHinf  Eflck- 
sicbt  genonunen  werden  sollte,  ermittelten  diese  dnroli  Anbttn- 
gen  von  Gewichten  an  eine  GlasHibre  nnd  landen  kiemack  din 
lineare  ===  0,0000011  >  also  die  kubische  =  0,0000033  ßir 
den  Drwck  feiner  .4tinosphSfe :  aHein  PoissoN  bewies,  dass  die- 
ses Resultat  wegen  gleichzeitiger  Verdünnung  der  Rttbre  stt 


'    1  Phil.  Trans.  1827.  p.  306. 

2  Ebendas.  1830.  p.  215. 

3  Ana.  Chlhi.  et  Pbys.  T.  XXXVf.  p.  113  225, 
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gfOM-  sey  iHKi  nicht  «ebr  >ih  0,0000016  betragen  könne. 
Inzwischen  hat  Oersted  *  seiue  \  ersuche  uicht  bloss  fortge- 
setzt,  sondern   auch   die  (^hiUtenen  Resultate  eiuer  wcitcreu 
PriU'uog  uaterworfcn,  wodurch  einige  scheiiibure  Widcrs|>rüche 
im  dMHdbia  beseitigt  werden.    Em  iat  nämUrh  nicht  zu  iib«r* 
mIhb»  ihn  in  Fdg«  der  ZaiiHfBepMcluuig  lies  W«Meni 
tech  dM  G&mUU  cinw  At— jpMw  WlrM  •mgnefciadw, 
Utt^wnk  aber  dei  Wmer,  je  MMiMea  ce  Ober  oder  witer 
tai  PwclB  iciMr  gr»siten  DichdgkeU  ndi  befindet,  entfre- 
der  eaiigedehni  oder  an  Volumen  veraiiudert  wird,  laiehia  im 
ersten  Falle  um  die  hierzu  gehörige  (jrösse  weniger,  im  zwei- 
ten mehr  zusammengodriickt  zu  seyn  scheint.     Eine  Erwär- 
mung ooi  0^025  C.  giebt  dem  VVusser  hei  10'^  Wirme  eine 
Vekunensvermehrung  van  2  AliUioiiteJ,  und  wird  es  also  durch 
Dmck  einer  Almmfklin  mk  4^n  MiUioiitet  mim«  Vo- 
kmtn§  achewbnr  »uwMieagedrick^  ee  betrügt  di«  «cbeiabve 
ZMMMüMckung  n«c  46,77  —  2      44,77  MülMiitel  ;  bei 
la®  Tewpeimtnr  giebt  0<^025  TempemfwiefMbinig  eehon  4 
Milliontel,  bei  20^'  gar  6  Milliontel,  bei  0'^  Temperatur  aber 
giebt  0,025  Erwärmung  eine  Volamensverminderung  von  1,5 
Milliontel,  und  die  scheinbare  Zusammendrückung  würde  mithin 
46,77  +  1,5,  abM  48,27  betrogen.   3«i  4er  Lnaicherbeit  der 
Decimalen  m  dieeen  Griissenbestimmnigeii  kann  man  immerhie 
die  Zuniii^driebheriteit  den  Waiaeni  n  46  MUliootel  eeiiiei 
VoloBCi»  imnk  eise  AtnosphSre  aoaebneo,   Vereaehc^  welebe 
OusTXD  gleiebeeüig  über  die  Zaiamnendrttckbetkeit  dea  Gla- 
sen anstellte,  indem  er  den  von  ihm  gebrauchten  Apparat  mit 
Glasstäckchen ,  den  übrigen  Raum  aber  mit  Wusser  anfüllte, 
dann  aus  dc^*  bekanuten   Zusammendrückbnrkcit  des  Wassers 
die  des  Glases  berechnete^  ergaben  letzter«;  ganz  wie  die  son- 
atiger fester  Kiirper»  namentlich  der  Metalle,  ao  .gering,  dass 
4&n  erbaltaiiM  CMaacn  innerhalb  der  FeUetgrenae  liegeo  aad 
nun  aie  dabnr  feriadilisaigen  kam.  Wenn  dieaea  aiit  Poll- 
Soa*S  Btndmmf^  nMkt  ObereiBatiBua^  ao  li^  der  Grand 
UerroD  darin»  dass  dieser  berühmte  Geometer  die  Zusammen- 
drUckbarkeit  aus  der  Lüngenautidehnang  durch  Gewichte  ab- 
leitete, atatt  dass  diese  aiebt  eine  eigentliche  Annäherung  der 


i  Psggeadoiir  Ann.  Bd.  XXXL  8.  361. 
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TMe,'MB4m  iUmIut  ebt  V^fHudmmg  g<yeiinit%qi 
tjAge  4melbeB  anr  Folge  hmt 

Ganz  Dcuerding^  hat  M.  G.  AlME  ^  neue  VerBuche  mit  An- 
'wenduDg  hölieren  Druckes  angestellt ,  sie  auf  eiue  grössere 
Aoxaiil  vou  FlUsfiigkeiteo  ausgeUelint  und  dabei  die  Coai|ireg- 
sion  d«a  Gbies  nach  Pois8om*s  Bttiauwiag  «igcnonimeB. 
Die  n  ■BteieiieheMdeo  Flilieigketteii  wum  in  ein  hin£lk» 
■ligee  Gefltoe  mt  ftiaer  Spilie  eingeechleeeen ,  is  weldbe  ao 
viel  Quedulilber  eindraag,  ab  der  Tlieil  dee  VoInMiw  betrag, 
an  wekhen  die  FlttMif^uil  snianieiigedrückt  wurde,  weiio 
der  in  dea  Meer  blDabgewiikle  Apparat  eine  gcwisie  ge«ei- 
sene  Tiefe  erreicht  hatte.  Auf  sulchc  Weise  war  es  in<>s^lich, 
einen  weit  stärkeren  Druck  zu  erhalten,  als  der  von  30  At- 
mosphären, bis  wohin  CoLLAOeiv  und  Sturm  ihre  V  ersuche  aus- 
gedehnt hatten,  denn  bei  dieser  neaeatea  kamen  die  von  80 
Ini  sh  220  Ateai|ikaireii  in  Aewendang.  Qie  le  einer  Atao- 
wphBn  gekUrenden  Velmenaver»inderangHi  der  Tenekiedenett 
räiaigkeiCen  waren  lelgende. 


Fluitsigkeiteii. 


Zuüamraea« 

drückung. 


Süsses  Waaser  .  .  , 
Alkohol  von  32'^  .  . 
Alkohol  von  40*'  .  . 
OxalaSnre  .... 
EasigsKure  .... 
Schwefelsäure  .  .  . 
Chlorwasserstoffsäure  , 
Ammoniak  •  .  •  • 
Seewasser  .... 
Schwefeb.  Natronlöaung 
Sdiwelelitker  .  .  . 
TerpentinapiriteB  .  . 
ftneckaüber  .... 


0,0000502 

0,0000682 

(^0000996 

0,0000479 

0,0000512  ~" 

0,0000832 

0,0000432 

0,0000376 

0,0000413 

0.0000444 

0,0000746 

ft0000057 

0,0000040 


Dieae  Znaannnendrttcknng  findet  atntt  M  12^6  C.  nnd  kt 
etwaa.atXrker  ab  kei  0»  Temperatur,  denn  für  diese  beträgt 
die  Verminderung  des  Volumens  iür  Wasser  0^0000488 Air  Al- 


1  Ana.  Chi«,  tt  Pkys.  a«e  &4r.  T.  VlU.  p.  2S7. 
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kohol  TOD  40  Grad  0,0000944:  Tiir  SchwpfelsKure  0,0000302; 
fiir  Ammoniak  00000363  und  fiir  Uuecksilbcr  0,0000033. 

Vonügiiclie  Beaehtuog  wegen  ihres  EinfloMeB  auf  die  Be- 
■tmimaDg  det  Wesens  der  ElosticjtKt  verdienen  die  Verencbe 
vmi  W.  Wmi  ilMT  4ie  BlMticiOit  4er  SeidenfiideB  K  Es  gelil 
4mmä  imr»  dan  wie  M  ibn  JBimgMmt  bd  so- 

wMkmmaitm  Drache  aafimga  wri— spStar  tMmmt,  M  ver- 
■Mertem  aber'imgfekelirt,  und  dass  ein  }ihnliches  Verhalten 
auch  bei  festen,  oatnentlich  org-unischen  Körperu  stattfindet, 
was  er  dareh  Nachwirkung  beseichnet 

JBlMticlifttmaeflaer  bd  den  HSuengebliuira.  IV.  1111. 
BlAterii.  m.  1112. 

■teteMMCter*  ElasticitSlimietser  für  die  Lnftpampe.  III.  337.  228. 
mt  DmaplbasclBOfla.  231.  Teigl.  llf>a««Hitwr>  Vt  1198.  1210. 

■MÜrtsttli.  ReibaagnlelnfMitit  NL  233.  Unpmng  des  Wertes. 
234.  JCrMheimMgea  im  ANgemeiaen.  295.  Mieeliluriacke,  aadek- 
niscbe  Klipcf^  Leiter,  HalUeiter,  Nicliclaier.  237.  VI.  136.  qmferi- 
*  elektrische.  140.  nmprfiiiglicbe  wid  micgetbeilfe  Elekcridtat.  III.  237. 
eaigegengesetite.  238.  (ilas-  und  Dars-Elektridtät.  241.  posidr 
imd  negatir  elektrische  Körper.  243—245.  deren  Verhalten.  245 — 
254.  Erregung  der  Ele^tricität  durch  Berührung.  255.  Draok.  256. 
Stoss.  258.  und  Heibung«  256.  Vtrandenug  des  AggregMaataades. 
261.  263.  Wärme.  264.  anscheinend  nicht  durch  CliemiMDius.  265. 
und  durch  Ca|iillariia'r.  2G6.  IMittiirihtng  dcr.^elhen.  266.  die  stati- 
sche befindet  s'k  Ii  l>l(».ss  auf  der  Obn  nin  he.  2ü0 — 277.  üliiie  Eiiifliiss 
der  verschiedenen  lirsrlialTeiibeit  der  l«  ilendeii  Körper.  272.  schnelle 
Fortleitung.  27ö.  VI.  972.  «erstreiier  sich  durch  die  Luft.  III.  277. 
Mittheiiung  durch  Funken.  279.  Wirkung  auf  den  thieriaclien  Kör- 
.  per.  280.  auf  Pflanzen.  284.  auf  auj».striinicMd«*s  Wasser.  287.  auf 
Verdunstung  288.  ihr  Leuchten.  Vi.  235.  un  \  acuum.  III.  289.  elek- 
trischer Wirkinigskrei.*i  und  Atmosphäre.  297.  Vertheiluiig.  297—310. 
taaseade  Figuren^  elektrischer  Begen.  307.  ladifferens  and  Verbal- 
.  tea  der  BIcktricititea  gegea  einander.  310—314.  Wesaa  derselbea. 
UL  1114.  WirsMcnettgang  dnrdi  sie.  8.  WftnM*  X.  306.  be- 
nirkt  VafaaieasvenndSlenMg.  414.  Gase  kickte.  KaaaialBS  der 
AIcea  bis  Nbwtoii.  III.  315.  316.  Vcrdieaste  Tea  Gbat  and  ao  Fat. 
317—320.  Tea  Fbahxiih.  321.  and  Oibstbd.  324.  Thearie.  325. 
VlABILIlfa.  328*  Bcseichnuag  dnrch  +  und  ~ .  329.  Sviaf br's. 
331.  entsckeideade  Erscheinungen.  332—349.  Wesen  der  Elektri» 
cKil.  350.  nach  dr  Luc.  354.  nach  J.  H.  Voier.  365.  nach  SOBRA« 
ML.  366.  nack  LaHFADIUS.  367.  nach  Gaan.  367.  nach  Omtsd. 
360.  aack  Woiaastor.  370.  aack  Pabbot.  371.  aack  RmAHB. 


V 

1  Poggeadorff  Ann.  Bd.  XXXIV.  S.  247.  Bd.  LIV.  S.  1. 
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378.  nach  Rokslin.  381.  ist  Bisis  der  Wärme.  *X  101»  allge- 
iMine  Bemerkungen.  III.  382*388«  LilMiMr.  389. 

filektrlclt&ty  atinosphäriscbe.  I^nMelektricität. 
Klektrlcltiitf  gatvanisi.be,  erregt  den  Magnetismus.  iV.  697» 
filektricUät  geriebener  Metalle.  VI.  140. 

Zai.  .Mer  die  Btoktoiinttt  gMiehwiir  liitelfe  M  Db  lA 
RiTB  VenMlie  asfesteHt  Hmi  maai  ytMk  wteiMiMMle», 
dM  es  swei  Teradiiedeae  ClMieii  dieeer  Effüfctiiigeii  giebt, 

ilic  ciDi%  wenn  man,  wie  HEifMBR,  das  Metull  mit  einem  wei- 
chen Körper  reibt,  die  andere,  wenn  zwei  Melaile  an  einander 
gerieben  werden.  Zur  ersten  Classe  geböreu  anch  die  Vcr- 
■nelie  von  De  la  Rite»  indem  er  verscbicdeue  Metalle  mit  deai 
Finger,  Mit  £llMdbciOy  Horn»  Kork»  vertchiadeiieii  ttoliMtw, 
Oasteinck  v.  s.  w.  lidb'.  HicrlMi  itefit»  Mk  neikwilr- 
tUge  Rcanltel  kenu»,  daM  einige  Meteüe  positiv»  mkut  nn» 

.  gitiv  wnrdeu,  eini&re  aiber  Md  den  einen,  Md  den  imdem  Zn- 
stand am  Elektrometer  zeigten.  Die  Ursache  hicnoa  sucht 
De  LA  RiVE  in  einer  dünnen  Oxydscliiclit,  womit  sich  das  Me- 
tall überzieht  und  die  dann^  durch  den  reihenden  Körper  weg- 
gelOHiaien,  letzteren  cum  Ueberzuge  dient.  Eine  näher  lie- 
goado  Md  dnrdi  andniweltig  belinante  Thatsacbea  begründete 
Vrsadw  dlliüe  indess  in  der  verinderiichen  Raakeit  and  Glitte 
der  beiden  geriebenen  Körper  ta  soeben  sejn,  ohne  sn  einer 
problematisclien  Oxydbildung  seine  Zaflnebt  sn  nehmen.  Me- 

,  (alle  an  Ntangfcn  isolirt  und  an  einander  gTricItcn  wurden 
nicht  so  weit  elektrisch,  um  das  Elektrometer  zu  afficireu^ 
was  Dellmann  (bei  seinen  Versuchen  in  Mainz)  bestätigte; 
verbindet  man  aber  die  isolirlen  Metalle  mit  den  Enden  eines 
Multiplieatorsi  so  seigt  die  Magnetnadel  bei  der  geringsten 
Reibang  einen  eiektriscben  Strom»  dessea  Riebtnag  im  Ganaea 
mit  der  des  tfcmmaeMttriscbaa  ansamaMaftUt  ZahMehe  ?er- 
sadie  dieser  Art  babe  idi  arit  Metanstllben  von  2  bis  2,5  Z.' 
LSnge  und  einem  quadraliscben  nurcliscbnitt  von  0,3  Z.  Seite 
angestellt,  die  in  ilirer  Mitte  winkclrrciit  auf  10  bis  12  Z. 
laage  Glasstangen  oder  hölzerne  Stäbe  aufgekittet  und  am 
sineii  Ende  mit  eiusm  zolllang;«n  angelötheten  Kupferdrahte 
Teffsehea  «mea,  am  sie  mittebt  desaeUbea  arit  dea  finden  des 
Maltiplicillors  an  veiWadea.   Hierdarck  trird  Jeder  tkcraascha 


1  Bibl.  ttiiiv.  T.  UA'.  p.  13.  Pfggcndorff  ABS.Bd.XXXVU.  ä.506. 
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Kiuflut»«  vermieden,  uiiil  die  Versuclic  lassen  sich  auch  dahin  ' 
auadebneo,  dfiss  man  eins  der  Metalle  erhitzt.  Auch  ohne  vor- 
hergehende EnvUrmang  scheint  es,  als  ob  zuweilea  durch 
hhmm  Barlikmog  beider  Metalle  eto  eldUrudiar  Stn»  erzengt 
wiiff4ib  MA  ist  «ittr  um  vOlUf  siGher,  ob  ni^t  ftenoadi  «ine 
fperinge  BajbBag  atattgefaadio  liabe.  JOieM  Vorricbtang  int 
be(]uemer  «Ii  diejenige,  Reiche  Bbcqverel'  angewiadt  ha^ 
um  durch  Relhea  iiietallener  Sclieiben  oder  Süilje  einen  elek- 
trischen Strom  zu  erzeugen.  Dieser  stellt  ülirii^ens  die  Ent- 
stehung desselben  durch  blosse  Berührung  in  Abrede  uu<l  giebl 
folgende  Ordnung  an,  in  welcher  jedes  tulgendc  Metuli  mit 
dm  T«ib«rg«beiite  poik|?e  JKIektrkiW  giebt;  WiMBUth^  Pal- 
yämm,  Pktw,  Blei,  Zum»  Niekel,  Kobalt,  Kapfer,  Gold, 
8ilb«r,  Iriiiuai,  Hak,  Eiten,  Kadniom,  Affaaaik,  JlntiaioD, 
Antfaracit,  RrauDstein.  Eine  fiuit  uuigekelirte  Reibe  will  Emmet  ^ 
H^efundcu  Laben,  denn  nach  diesem  ist  sie  iulgeude :  \V  isuiutii, 
Nickel,  (lold,  l'latin,  Silber,  Kupfer,  Uuecksilber,  Blei,  Zinn, 
fiiaaoy  Zink,  Arsenik,  Aatinoa,  iu  welcher  jedes  Atetali  mit 
dem  Dacbfinlgeoden  gerieben  einen  pnsiüvaa  Strom  geben, 
beim  Conlact  aber  das  umgekehrte  Verhalteo  atettfiadcn  aoll. 

KlektrIcitiU,  mediciniüche.  III.  390.   Gceehichte  und  A))panue.  390. 

elektrisches  Bad.  392.  DmcfaslnimfB  der  Blikiridtft  dinh  dMi  Ki^r* 

per.  394.  clektriseber  Beeeb«  385.  Fonken.  306.'  Flascbeaseblagt. 

397*    Whkungsart.  399.    praktische  Rcgebi.  401.    »  heilende 

Krankbdtea.  403-406.  Vergl.  InAnetl^B. 
BlcfcMdltBt»  tUerisehe.  S.  <»iilT»Blmi«0.  IV.  555.  559. 

Zus.     Die   thierischc  ElektricitKt  ist    im  Werke 

nur  in  so  weit  er\vHliiif,  als  man  die  dnrdi  GalvaüI  entdeckten 

Erscheinungen  für  ein  Erzeugniss  des  thicrisclicn  Körpers  liiell, 

mid  sofern  jetzt  als  ausgemacht  gilt,  dass  die  Froscliscbcnkel 

und  überhaupt  die  animoliachen  Organe  hierbei  nur  als  Elek- 

troakope  whrken,  wBrde  ea  demnach  keine  thierieche  (d.  h.  . 

ia  dem  fbieriachen  Körper  und  durch  denselben  entwickelte) 

EldLtiidtKt,  mit  Ausnabme  der  in  den  elektrischen  Fischen, 

mehr  gehen.    Dieser  Satz  ist  aber  noch  keineswegs  begründet, 

WMd  obgleich  die  Wisscoschafl  da«  Frolilew  noch  nicht  in  sei- 


1  Traich  de  Physique  coasider^s  daos  ses  rapporta  «tcc  la  Chimie. 
Par.  Ib42.  T.  I.  p.  392. 

2  SiUitium  amer.  Journ.  o£  Sc.  T.  JLXV.  p.  271.  T.  XXM  p.  311. 
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nem  gfimzen  ümfiiDgc  grUiHt  hat,  so  wird  docli  erfordert,  hier 
dasjenige  kurz  zuHaminrnziKstrllfn ,  wo»  bisher  geschehen  ist. 
Die  FniQ^e  ist  also,  ob  und  auf  welche  Weise  im  thierischeo 
Körper,  mit  Ausnnlime  der  eine  benoodcre  Clasae  bildenden 
dektriochen  Pisclie,  fitektridtll  mmigt  wIrd/woM  die  vieleo 
and  ■Mnoiflaltig^  nodifidrte«  phjiiologfiselieii  1^irkinig«B>  welche 
die  EIcktricitit  md  emientlicli  der  elektrisdie  Stren  aof  die 
Nerven  RnMert,  die  in  ^nmttr  VoHttindiifflieit  dvreli  Fbchrbr  ^ 
zuHHinmcngeHtellt  sind,  ganz  unboriicksichtii^t  bleiben. 

Aloysius  Galvani^  leitete  bekanntlich  die  von  ihm  beobach- 
teten Krscbeinungen  von  einer  im  thieriscbcn  Körper  entwickel- 
ten £lektricität  her  nnd  luchte,  unterstützt  derch  Carntnati» 
Cabramu«  Vauo»  Aumif  u. -A.,  diene  Anticbt  gtgmk  die  ni»- 
weichende  VoLTA*s  in  hehnnpten.  AnhKnger  dieser  Meiimg 
im  AHgenieinen  wnren  noch  diejenigen  in  Devtsehland,  welche 
die  Vemnehe  wiedeffaolten,  c.  B.  Ackernaric,  Cre\'e,  Scmnror, 
Reil,  GreK;  nntl  diejenigen,  weirlie  die  Zahl  der  Tbatsaclicii 
vermehrten,  unter  denen  vorzugsweise  v.  Hitmboldt^  nnd  PfaFF* 
genannt  zu  werden  verdienen.  VoLTA  telkst  wurde  nn&ngs  io 
seiner  Ansicht  sweifelheft,  als  er  ans  elgenea  Venrachen  fand» 
dnss  es  sar  Erregnny  ves  Znckmigeii  in  FrosehselwikelprS* 
psmien  keiner  TcrschiedeBen  netalKsehen  Belegungen,  Jn  llher- 
baupt  keiner  Belegungen  bedOrle,  indem  ein  hioser  Melnlldmht 
oder  jeder  andere  leitende  Körper,  der  zum  Üeberf^hren  der 
Klektrieitlit  vom  isolirten  Nenen  zum  zngchöris^en  Muskel 
diene,  im  letzteren  Convulsionen  zu  erregen  verujiige  ^  Auch 
PfAIV  wurde  durch  seine  \'ersucbe  veranlasst  zn  schliesüen, 
dnss  genttsste  Körper,  mit  metallischen  Beiegnngen  an  thieri* 
sehen  Theilen  anliegend,  das  die  Nenren  reisende  Pluiilnm  nicht 
seihst  hergeben,  sondern  sich  nur  als  leitend  Tcrhalten,  und 
dass  nur  die  thierischen  Theile,  inshesondere  die  Nerven,  in 
Berührung  mit  Metnilen  dieses  Pluidum  hergehen.  Hiemach 
ist  er  nicht  abgeneigt,  dieses  Fluidum  für  ähnlich  mit  demjeni- 
gen zu  halten,  was  mau  Lebeusphncip  (Nervenfluidum}  nennt, 

1  Lehrbuch  d.  Gahranlsmas  nnd  der  BIcittrschemie«  Leipi.  1829.  8. 
5.  466  fr. 

2  Comm.  Acad.  Bonon.  T.  VII.  von  1791. 

3  Vers,  über  die  gereizte  Muskel-  und  Nervenfaser.  2  Bde.  1797. 

4  Ueher  thier.  El.  nnd  Aeisbaikeit.  1795. 

i  Phil.  TnuM.  1793.  P.  t  Gnn's  Jann.  Bd.  VVl  S.  Sil. 
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oder  beide  als  identiscli  nnznorkeniien  ^  Man  darf  oa  den 
Pbjsiologfeu  tiicbt  verargen,  wenn  sie  etwas  beharrlich  das 
rätbselhafte  Agent,  weldies  die  Bknrirlniog  der  Nerven  aof  die 
MMknIa  bedingt  nnd  din  XmammnOmmg  mwbciwi  Eapin- 
4nmg  mi4  Bewegung  vennillel^  llk  iMieh  oder  g»r  Meallich 
■it  der  BlektridtSt  finden  wolllen;  dem  ecbott  die  nnmenbare 
ScbnclKgkeitdcs  Strömens  beider  FInIdn,  wenn  man  die  NerventbH- 
tigkeit  gleichfalls  auf  ein  Ner  ven fluid  ii  m  ziiriickzurüliren 
keinoD  Anstand  niinmf,  dient  eine  Srlihissf(dcr<'rnrig  dieser  Art 
iierbeizufuhren.  Noob  beweisender  aher  mussten  die  anftallen- 
'  den  Moakclbewegung^n  erscbeioen,  die  der  dnrcb  die  Ner%'cn 
g«leitete  eMMviaebe  Sinmi  bei  allen  Tbiefck,  aeAit  nneb  dem 
Tnde,  bervorbfffagt  Die  allbeknnnten.Zneknngen  der  Froeeh- 
nebenkel  Übergebe  icb  mit  SdRsehweigen,  eben  wie  iKe  Beban- 
gen. Znsmnnienziebnngen  nnd  Zuckungen  der  IHuskeln,  nament- 
lich des  Anns,  die  man  t^egenwiirtig  durch  die  starken  Ströme 
der  Indnctionsrollen  leicht  her\'orzidiriiii?^en  vermag,  und  he- 
achräuke  mich  hios«  auf  einige  Fälle ,  wo  Muskelhcweg^ngen 
mmek  dem  Tode  hervorgnbradit  worden.  Bei  einem  eben  ge- 
atorbenen  HAnÜag  koMto  t.  HtftBMvm  dareb  maeb— ieebea 
Priekebi  mk  €i«nr  Nndel  «m  After  keine  Bew^^mg  eneagea ; 
•b-^i^  Am  aber  eb  Zini(|ilfttleben  in  den  Bdmnbel  «nd  einen 
Silherdraht  in  den  Aller  steckte  nnd  beide  Metalle  leitend  ver- 
baod>  öfTncte  er  die  Augen,  richtete  sich  auf  und  schlug  mit 
den  Flügeln.  Prünelle  konnte  eiu  im  Winterschlafe  befind- 
Uches  Murmcitliier  durcb  elekiriacke  Flaschenschlage  nicht  zum 
voUcB  Erwachen  bringen;  als  er  ibm  aber  die  Polardrihte 
einer  Siole  in  den  Mand  brachte,  erweckt»  eren  voDatiadig*. 
Am  BKiatea  Aa6eba  erregtca  die  Veninehe,  ia  deaen  bei  bia- 
geridileleB  Verhreebera  darck  die  Einwirkung  dea  elektrieebea 
Stromes  das  Athmeu,  Aufschlagen  der  Augen,  Bewegung  der 
Arme  und  Beine,  Aufrichten  ans  der  Jiorizontalen  I^age  u.  s.  w. 
beobachtet  wurden,  wie  solche  bald  nach  der  Katdeckung  der 
Vaha*aGben  Säule  oamentUcb  von  AiMMl^,  Vassalu  -  Eahdi» 
GiDUO  aad  Rofln^i  voa  AiDmi  aa  eiaem  Clebtegtea  ^»  von 

1  Vergl.  Gren  Joarn.  Bd.  >  III.  S.  377  ff.  I 

2  Gilbert*«  Ann.  Bd.  XL.  S.  357. 

3  Ebend.  Bd.  XIII.  S.  220. 

4  ^  Joiirn.  de  Phys.  T.  LV.  p.  286.   Ysifli*«  Mi^asin  Bd.  V.  S.  161. 

5  Journ.  de  Phys.  T.  LV  I.  p.  378. 
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FsiNmir  «od  Ntstbn^  vod  Ure  gleichMt  tm  mmem  CSililiigten^ 

null  von  Aodero  auch  »(»äter  uug-eBtcUt  wurden.  Vorxug^swise 
verdienen  in  dieser  HezieUung'  di(>jcuigcu  Verisuclic  berücksich- 
tigt zu  werden,  welche  Aldini  iu  grosser  Zahl  zu  dem  Zweck 
aogesteUl  kut,  um  das  eigtiitlichc  Wesen  des  4MiaU  noch 
xlemlich  Denen  <jialvaDimiif  sq  crfmcben^«  Dio  fanoUedenfla 
Rmmi  welche,  gahrnnisehe  Kette«  «nf  ^  Nerte»  wul  Uns- 
H  kebi  kalt«-  unil  wardMiltiger  Thim  iMweni,  sind  dnM  be- 
obaebtet,  vontttglieb  aber  eine  xablreicbe  Men^e  voa  PÜIIeB,  iu  * 
denen  bloss  durcli  die  Hund,  durch  die  inil  Nal^wasser  benetzten 
Fing-cr,  vermittelst  gleiclizeitig^er  ßerühniug  der  köple,  der 
Kingewcide,  der  entblüssteu  Muskeln  und  Nerven  frisch  g^e  • 
scldacbteter  lliiere  und  eines  Froacbprä parates,  letzterea  in 
Stackwigwi  venetzt;  worden  aeibet  wann  die  Leitmg  dee  aage- 
niui«e«en  elektriicben  Flnidinia  dnrcb  den  KSr|MMr  «iaea  ader 
aMbreier  Mensebea  gaben  ainaate.  Naeb  dieaea  wabi  aficbft  bia- 
Iftttglicb  gelXatertaa  and  allseitig  genttgend  geprüften  firfiib- 
rungen  koiiufc  sich  Aldini  leicht  bewogen  finden,  das  Nerven- 
fluiduni  und  die  Elektricität  für  sehr  ähnlich  oder  wohl  gar 
identisch  zu  halten,  fxiag  aber  widüieb  ein  die  Zuckungen  im 
Froschpräparate  eneujgender,  also  eia  galvaaiacber  Strom  von 
Tbeüea  Iriaab  geMtetar  Tbiara  über»  aa  aMMta  in  Ütataieo 
aiaa  apontaae  Balwiaklaag  dee  alaktriacben  Fhddinaa  alnttfifei- 
dea,  nad  daa  iat  ea  eben,  waraaf  aa  Mar  ankamail» 

Fechzirr,  einer  der  bedeutendsten  Bearbeiter  der  Elektnci- 
tütslehre  in  der  neuesten  Zcit^,  apricht  sich,  nachdem  er  die 
bia  dabia  beobacbCatea  Eraebeinnngen  der  pbjaiologiacbea  Wir* 
knagen  der  Blektricitllt  laaaaiaiengeatcllt  bat,  aebr  eatacbeidead 
Itor  die  Aaaiebt  einer  Torliandenen  tbieriscben  Elektridttt  ans, 
indem  er  sagt:  „Wenn  wir  tbeils  die  Anordnung  unsers.Ner-* 
„vcnsystems,  thcils  die  von  ihm  «'ihhängijj-cn  Erscheinungen  in 
„unserm  Organismus,  theils  die  rmstiindc,  welche  die  elektri- 
»schen  Fische  betreffen,  in  Betracht  ziehen,  können  wir  fast 


1  S.  Voiirt's  Magazin.  Bd.  M.  8.  333. 

2  Jouni.  of  tbe  Roy.  Inst.  N.  Xil.  p.  283.  Gilbert'»  Ann.  Bd.  LXII. 
S.  209. 

3  Van  Möns  Jomrn.  de  Cbiui.  et  Pb^.  T.  III.  p.  206.  250.  CKI« 
bert's  Ann.  Bd.  SHT.  8.  320. 

4  A.  a.  0.  S.  55  £ 
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„im  lebenden  Körper  wirksam  ist,  nichts  «mI«pm  alt  4tM  Flni- 
„dum  der  KlektricitÜt  sev,  jji  üass  das  ganze  Nerventystcm  sci- 
„nem  Weseotlicbeu  nach  einen  Erregung»-  und  Circuhttions- 
y,apparat  der  Elektricität  dantelie,  die  nur  deshalb  in  den  «ei- 
^n  FäUn  üu»  IWirkangM  aiekt  ttbar  4«i  UrgaoMmiii  Iiwmm 
»fwMtol,  weil  afo  iibIw  4m  P»gtfwlin  «iM  gaadilMMMa 
,»gaif— Ap|>ara(»  wkkt»  m  4mb  nr  4n  Thwh,  4m  uA 
Wimm  Knim  taftrt  ^licfcidf ,  ihre  Wirkungen  perci|»ireii 
j.köuneo.^'  Allerdings  gesteht  er  zu,  dass  ein  eigentliches  E%- 
peritnentum  crucis  zum  vollständigen  Beweise  noch  fehle  und 
die  Sache  daher  immer  noch  problematisch  bleibe  -,  doch  srhci-  ' 
MB  Iba  die  Gründe  für  die  Hypotbsse  «Ucj«oag«B>  die  mau  da- 
fla%wtoUl  ailerdiags  m  iWiniefta«.  Als  b«#ei- 
flCMl  ah»  iHm  JkaMHk  mdMbeD  ürn  hM^MIdiliak  die  Be- 
sdufteWt  der  Nerveii  selbsl^  die  von  eineM  gewiweB  Pooeie 
aasfebend  eben  dabin  wieder  tnrilckivlaofa  sebeiaee,  nad 
ihre  >  crtheilung  zwischen  den  Bündeln  der  Muskeln.  Der  Hin- 
wmi]  dass  die  Nerven  von  feuchten  Medien  umgehen  sind  und 
sich  durch  feuchte  Fftdeu  abbinden  lassen,  widerlegt  er  durch 
die  Voraussetzung,  dass  nur  die  innere  Markaabatana  der  Ner- 
ynm  ieilaad,  ibre  HHUcn  aber  isaüfend  aejpea.  Geitea  dieaa  Eia- 
wMe  als  besait%^  aa  findet  er  Hbtigeaa  die  |^nte  AehaOeb- 
kell  awiaebea  dnn  Nenrenfiaidnai  and  deai  eiefctriachen»  Balde 
be%vegcn  sich  nnt  numessharer  l>eschwindigkeit  und  der  Gat- 
vuuisraus  wählt  heim  menschlichen  köqter  vorzugsweise  die 
Nerven  als  die  besten  I^eiter,  die  hierzu  also  schon  vermöge 
ihrer  Orgaaisation  eiugcriebtet  zu  seyu  scheineu.  Eine  Art 
Zocken  in  den  Gliedern  hat  graeae  Aebalicbkeit  mit  elektri- 
achea  flUrBsM  and  kllaale  roo  eiaer  veratirktta  I^adaag  im 
Gehini  abhlagea«  die  Sbaeserseheinnagen,  derch  Galvaaiaans 
eraeogt,  gieldMa  des  gewUbaüelwa  aebr,  nad  weaa  die  Gieteh- 
beit  nickt  vollkonineu  ist,  so  lässl  »ich  dieses  leicht  daraas  erklä- 
ren, dass  die  PolurdrUhte  auf  grohe  Weise  ganze  Iiiassen  der  .Ner- 
ven afTiriren,  statt  dass  die  unhekannte  Willenstbätigkeit  nur 
die  einzelnen  feinen  Fäden  ufScirt. 

Wegen  der  Wichtigkeit  der  Au%abe  wird  es  nttdiig  sejm, 
die  Resttitate  der  nenesten  Untersadinngett  BttgUdiit  foUttltn- 
dig  snananaemMtdlea« 

Vor  alleai  «aas  aMui  aocrat  die  fafadaadenan  Artea  der 
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Enscngnng'  der  ElektrIcitMt  an  dem  meiiMMdieii  Kürpcr  und  durch 
deuBclbcn  unterscheiden.  Tnter  die  unbedeutenden  und  leicht  zu 
erklärenden  Erscheinungen  gehören  diejenigen,  wenn  durch 
Reibungen  der  Huut,  iotbesoodere  der  Ifaare,  ElektricitKt  er- 
setgt  wird,  ileui  die  lelitereB  gebeo  bei  bialiagttelrar  TraeiuB- 
beit  etete  durdi  Reibmg  EkkUidOIL  EMamngn  dtcicr  Art 
giobt  BsETHourn  1«  St.  Lumme^,  htdim  nuieadieb  Gau» 
GcmkQA,  Hersog  ron  Nantaa,  «hireb  Reiben  tehiee  Ktirpera 
Funken  zu  erreugcn  vcrinoehte,  und  ehriiso  ThkodoriCH  DER 
Grosse.  AehulichcH  hcoburhtcte  Brtdomr  ^  an  den  Haaren  ei- 
ner Sicilinneria  und  an  einem  Marineoflicier ;  auch  ist  mir  ein  Mann 
bekannt,  dessen  wollene  ünterieihclicn  beim  Ansziohen  ein  KnU 
Btera  wabmebnen  ieasen,  wns  aber  ab  ein&cbe  Folge  den  Rci- 
bens  der  troekiieo  Eant  na  Welle,  Seide  n.  s.  w.  in  belmdilen  i^^  , 
Man  kVnntle  dabin  noch  den  ardgen  Veraneb  von  Rsm  recbqfn, 
wotfaeb  die  Elcktricitift  bin  zum  Plaschenseblage  gesteigert 
wird,  wenn  mau  einer  lebenden  Katze  die  eine  Hand  vor  die 
Brust  legt  und  ihr  mit  der  undcrii  den  Rücken  entlang  streicht^. 
FttUe  dieser  Art  würden  sich  zahllose  auffinden  laMen,  wenn 
es  der  Hübe  werth  wSre,  nie  anfzuBncben. 

Eine  zweite  Claaae  von  ErMsheinnngen  beniebt  aieb  auf  die 
aponlane  Bmengnng  der  atntiicben  Eleklrieill^  nnmentlich  bei 
Menaehen.  HierMier  beateben  swnr  venwUedene  Angaben,  nlletn 
das  ThatsKchlicbe  ist  noch  keineswegs  entschieden,  und  iefa  er- 
wähne daher  nur  einige  wenig-«*  ICrfahnins^en.  Nach  Hemmkr 
giebt  ein  feines  Elckfroincter  Ihm  der  Heriihninür  mit  der  Hand 
Spuren  von  meisteua  |iositiver  Eleklricitäf^,  Ffaff  dagegen 
will  diese  nMntens  negativ  gefunden  beben.  Am  ansführlicb- 
aten  Inaaerf  aicb  Parmt'  darüber.  Hiemacb  ooU  nm 
sieb  isolireB  nnd  nutNden  Fbgem  oder  den  Lippen  den 
Leiter  des  doppelten  Oondenaatars  berfibren«  Sebon  beim 
Oeffnen  des  grossen  Condensators  divergirt  der  kleine  vor  sei- 
nem Oeft'uen  um  etliche  Urade,  beim  Oeffnen  aber  schlageu 


1  Die  Elektricitäc  ans  medidnischem  Gesichtipiuicte  betrachtet. 
Bern  17bi.  8. 

2  Reispn  ,  d.  Heb.  Leipi.  1T77. 

3  Gilberts  Ann.  Bd.  XVU  S.  31. 

4  Hist.  et  Cumiii.  Acad.  Sc.  Theud.  Palat.  T.  VI.  p.  119. 

5  GrundriM  der  theorec.  Physik.  Bd.  II.  S.562. 
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die  BläUclien  ao.  Der  Eflfect  ist  der  Stirke  det  Lcbenspro- 
ceäses  proportional  und  bleibt  beim  Anbulleu  des  Athmeus  fast 
inuoz  aus.  Die  erzeug-te  Elektricität  ist  aUo  Prodiict  des  Ath- 
■fnt,  «16  ist  pcNiitiv,  dock  wird  durcb  Auhaucheu  des  CimdeD- 
•atoni  keine  erzeugt  icb  aeUwl  kAt  »ft  beiläafig  versadi^ 
ob  htm  BeriilMrcii  iltt  EldUrpaeterSi  aMsieiM  ohae  Iwoltinng, 
Sporen  fM  Bewegung  4es  GeMbllttehem  m  Voraekei»  ko«-  ^ 
■leo,  hak«  «Ilirdiiig»  inweite»  eekwicke  Aineigea  wahrgcnMi- 
men,  war  aber  nie  ganz  lieber,  ob  sie  nidit  dliirek  vomusge- 
gangcuea  Reiben  nn  idiolektrischeu  Körpern  oder  durcb  Ent- 
ladung des  etwas  gespannten  Säulenelektrometers  berbcigerübrt 
wurden.  Ist  der  Menscb  isolirt,  so  kutin  leicbt  au  ibm  durcb 
4ie  Reibung  seiner  wollenen  oder  seidenen  Bekleidung  oder 
•eiBer  trocknen  lliMe  eiae  geringe,  des  Elektrometer  nfiici- 
tcade  Elektricititsmige  encogt  werden,  md  diese  kiteate  ihm 
nek  ndklriren,  wenn  der  trockene  Fnssbodea  eine  genügende 
IWicbticitnng  darbietet.  Weil  man  aber  in  lablhMea  Fllten  nrit 
dem  Finger  die  Conductorcn  uud  Elektrometer  berübrt,  um 
ihnen  die  mitgetbeilte  Elcktricität  zu  entziehen  und  sie  in  den 
neutralen  Zustand  wieder  zurückzurübren,  so  mUssten  sieb  hier- 
bei notbwendig  bäufig  Spuren  eigener  Elektricität  des  mcnscli- 
lieben  Körpers  ^;eseigt  babeo,  nnd  da  dieses  bisher  nieht  wnbr-» 
geaoBaen  wnrdcf,  ao  werden  bierdnreb  die  Resultate  der  we* 
n^pea  eigens  aageateUtea  Versnebe  rerdScbtig.  Im  Allgemein 
acn  mfissea  wir  daber  den  menseblieben  nnd  der  Analogie  nacb 
den  tbieriscben  Körper  fiir  elektrisch  neutral  halten,  und  es 
fragt  sich  dann  nur,  ob  es  einzelne  Ausnahmen  von  dieser  all- 
gemeinen Regel  giebt  Hierauf  bin  ich  seit  vielen  Jahren  aul- 
merluwm  gewesen,  indess  sind  mir  nur  awei  Fälle  bekaant  ge- 
worden,  deren  ConstatiniBg  dnrcb  Augenaeagen  wegen  der 
Sehanbeit  der  Sa^  wttnsdienawertb  seyn  würde.  Ein  Arat 
etslblt«  aür  Ton  einer  Patieatu,  die  am  beftigstea  Nerveafie- 
ber  leideadi  woran  si^  nndem  .Tags  starb,  den  sie  berUbrenden 
Personen  merkBare  elektrische  Schläge  erthcilte,  wobei  man 
an  ihren  Zügen  deutliche  Spuren  übelwollender  Willcnstbätig- 
keit  wahrnahm.  Weitere  V  ersuche  anzustellen  erlaubte  ihr  Zd- 
stand  aus  begreiflichen  Gründen  niebt,  wie  interessant  dieses 
wMfk  filr  die  Wisseascbaft  gewesea  seja  würde.  Ein  aadarer 
Arst  entdeckte  an  eiaer,  ? on  ikre r  Rraakbett  spifeer  geaesenea^ 
PWieatfai,  dnas  sie  bei  der  ReriÜinuig  ei|i  Prickeki,  wie  ro« 
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e(iHM  Pbyilkm  warde  di«  tfeniMi  Mf  gcnUgfeate  Lagen  M- 
denieitg  moUrt,  inmI  kienlitiTb  steigerten  sioli  die  elektriacheii 

l'^ntlsdnngfrn  bis  /.ii  .sirlitharcn  Tiinkrüi.  iMciiicii  \>'unsrii.  den  letz- 
teren Fall  bekannt  su  machen,  habe  ich  wiedcrlioit  gcttoMCit. 

Die  oben  veatiUrte  Frage  Ober  die  Aebolicbkeit  iwiscben 
der  ElektridtSt  und  dem  Nenrenflnidniii  und  die  Betraditung, 
dais  im  lebenden  Korfier  unausgesetzt  chemische  V  erbindungen 
und  Trciiiiiiiiicrn  vorsfchcii ,  die  uacli  der  chmiisrhcn  Theorie 
also  iifalvaiiisrlic  Kloklriciliit  rtilwitki'lii  niÜHstcn,  oder,  \i'enn 
dieses  mit  der  Kriahrniip^  niclil  übereinstimmt,  die  unleug- 
bare Berührung  helero^ener,  akso  ungleich  elektrisch  dispunirter» 
Körper,  die  in  (leinäsMlieit  der  Conlacttlieorie  Trennungen  der 
neutralen  Elektricität  berbeiaufilbren  fiihig  scjn  könnten  ^  ?er» 
anlassten  die  dritte  Clasae  von  üntersucbungen,  ob  im  fnnem 
der  tbieriscben  Ktir|ier  sieb  Spuren  gahmnlsdier  t9tr5mungen 
zeigen,  und  eben  nuf  diese  hat  muii,  wie  billig,  den  meisten 
FIciss  verwandt.  Vassalli-Eandi  und  noch  niclir  Belungeri* 
untersuchten  die  verschiedenen  Tbeile  des  menschlichen  Körpers, 
um  die  Stelleu  zu  bestimmen,  die  sie  in  der  elektrischen  Reihe 
der  Körper  einnehmen.  Hierbei  fand  i|icb,  dasa  sie  durch  Le- 
bensdauer und  Cesundbeit  bedinjg^te  VerÜndemngen  erleiden. 
Das  Venenblut  bleibt  sieb  Im  Gänsen  gleidk  und  aoll  in  der 
Reibe  den  Platz  des  Eisens  einnebmen,  die  Qbrigcn  Flllsiigltei- 
ten  nähern  sieb  mehr  den  negativen  Metallen,  doch  ist  ihr  Ver- 
haUcn  nach  dem  Alter  iitid  der  eigcnthiimlichcn  C'OnRtitutiou 
versebiedeu.  Hiernach  solilc  man  vermuthen,  doss  sie  durcU 
ihre  Verbindung  galvanische  Ströme  und  zwar  solche  zu  erre- 
gen  im  Stande  sein  mUssten,  die  eine  Beweguiij  empfindlicher 
MnItipUcatornadeln  erzeugen  könnten.  Allein  nacb  den  Vertn- 
cben  von  Povillbt  '  ist  weder  der  Blntumlanf  an  sieb,  noeli 
ancb  die  Nerventbötigkelt  mit  Entwickelung  von  Elektridtilt 
verbunden.    Es  wurden  nümlich  mit  einem  empfindlichen  Hnl- 


1  Zu  dicsfr  Aiiiiabmc  bercclitigeii  vnr/iigsweisp  auch  die  Versuche 
Ton  KäMTZ  (s.  Sftolc),  wonach  sich  aus  blossen  organischen  Sttbstin« 
zen  ohne  irgend  ein  Meull  Vnita'scbe  Säulen  herstellen  lassen. 

2  Mem.  della  R.  Accad.  deUe  Sc  di  Tsrin«.  T.^jUUV  a.  XXV. 
Jonra.  de  Phys.  T.  V.  |i.  m 

ö  iaura«  da  Pbya.  per  Mi^airfie.  T.  V.  p.  1. 
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tiplicator  tereinte  DrSbte  an  vorscliicdencn  .Stellen  den  teben- 
den  meDSclilicheu  Kör|(i'i-s  s«i  riinjcstotlien ,  dass  ihre  Spitzen 
■lil  dem  strömenden  Rlutc  oder  den  \erveo  ia  Verlmuittiig  Htan- 
itm*  Waren  die  I)rabtK(d(seu  uxydirbar,  so  zeigten  eick  eller» 
dmge  fifporea  Too  filektrieitit,  bei  nidit  nydMMrm  aber,  iuh 
»eatticii  Ten  Pimin,  leigte  efeli  nidil  die  greringete  Wirfumg. 
Wegen  der  Sieherlicit  der  Merdareh  erliellenen  Reenltale  blieb 
mn  dabei  ttoheii,  die  spontane  EnHvirkHunjaf  der  KlektricitUt 
im  lebenden  nienscliiiclien  Körper  tu  vcmcinrti.  Später  machte 
DoKKK  '  Versuche  bekannt,  durch  die  er  mit  Anwendung  cm- 
lifindMeber  Multiplicatoren  einen  elektrischen  <»egetiMts  mri- 
tebra  der  Hant  nnd  den  achletmigen  MeMbranen  des  linndes 
'anfgelanden  an  beben  veneeint,  Ufieees  beetltigleiUmiPQa^ 
dnreli  eigene  Veraache,  und  enveiterte  ea,  indem  er  na^  a«ri- 
aehen  Magen  nn4  lieber  nnd  anderen  llieilen  de«  KKrpera  einen 
solchen  Cieg-ensatz  autfand.  Das  net^ativc  ReNultat  der  \er- 
sHcIie  Pouillkt's  will  er  daraus  erklären,  das«  die  Nerven  zu 
Tollkorameue  clektriscbe  Leiter  seyn  soUeu,  was  wohl  keinen 
Beiiall  finden  dürfte;  vielmehr  könate  aian  iragen,  ob  bei  an 
gTaaner  £atfemnng  der  Drahln|iitaen  van  einander  der  Wider- 
atand  aieht  Jede  Wabraebwnng  einea  elekiriacben  Htraaea  §e- 
bindeit  babe.  Nacb  aeiner  Anaicbt  aeÜen  dieie  fiiacbeinaagen 
■it  dea  fiebensproccBse  znsaonaenbäDgen  und  adt  diesen  in« 
gleich  oufliören,  wogegen  aber  Donnk  streitet,  der  sie  vielmehr 
vom  Gegensatze  der  Alkalität  und  AciditHl  der  hieHxü  in  Cun- 
flict  gebrachten  Thcile  ableitet«  Auch  Vegelabilien,  nameotiich 
Obntartcp,  sollen  ant  Anwendung  eines  tapindtteben  Alultipli- 
catara  Abfareitbaageii  der  Nadel  aeigea,  tvean  aiaa  twei  Pla- 
tiadriftte,  dea  einen  in  den  Mel,  den  andeni  in  die  Bbnae^  ein- 
aeaiit.  Aebniidra  Veraaebe  aa  Thierea  habea  die  HaKeaer 
PrcTHOTTi,  Pacinotti,  Zantedkschi  und  h  AYio  aa|^eeleHt  nnd 
eigenthümlrcbe  vitale  elektrische  Ströme  in  deu  Auimalicu 
gefunden,  die  weder  thermoelektrisch  noch  elektrochemisch, 
•oadern  von  eigenthümlicber  Beschaffenheit  seyn  soUeu^.  Die 
gaaie  Aufgabe  wird  übrigens  dadurch  noch  scbwierigiiv  daaa 
gaaa  gkicb  aebdaead«  inaliadribta  deaaacb  ieiebt  ia  an  weit 


1  Ann.  de  Cbim.  et  Pbys.  1834.  Dec. 

2  L'Institut.  1834.  N.  75.  ' 

3  Lond.  aad.  ii^dinb.  Philos.  Magaz.  N.  C'XVIU.  p.  27U 
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vMclMeB  lejm  könoen,  mm  Immi  Eutracben  in  leitMde  Atts- 
tig«  od«r  leachte  Korper  die  Nadel  eiiee  seltf  empfiadlichen 

Multiplieatora  ahweiclieii  su  mecliett. 

Aller  dieser  IkiiiUliungen  iitig-caclitct  niU8ste  die  IdentitlCt 
des  elektrischen  uiid  des  Nerveiilluiduinü  zweilelliafl  bleibeu,  denn 
bei  der  auüKerordeullicbuu  Empfiudiicbkeit  der  gegenwärtig  zu 
Gebote  steliendea  Apparate,  durch  welclie  die  schwäcJifttea  elek- 
triacbep  SirdmuDgen  walimelMibar  uud,  auMle  mua  erwirteo, 
KOtdä  die  io  den  Nerves  vorhaodeneii  deaiüicli  and  onverkenabar 
naditvweiseiii  weoo  toldie  in  der  WirkJickkeit  emtirten,  ao4 
wirklich  ist  cv  auch  den  anhaltenden  BeniUhnngen  MattküCCI*8 
QCclungen ,  -  die  Aufgabe  mindestens  einen  bedeutenden  Schritt 
weiter  zu  fordern.  Seine  Hauptversuclie  qfewinnen  dadurch 
an  Gewicht,  das«  die  Resultate  durch  Augenzeugen,  uameatUcU 
DOMASt  V.  UmDOLDT  ond  Andere  bestätigt  sind.  IIatteücci 
priiparirte  den  Nerv  einee  Proaehaielienkela»  legte  daa  Ende 
dcweiben  auf  den  prUperirten  Scbeakel  euea  andern  Froichet» 
und  wenn  leteterer  anf  irgenJ  eine  Weis^,  naaienllicb  nuck 
durch  Galvauismus  gereizt  wnrde»  lo  erfolgte  auch  Contrac- 
tion  im  ersteren.  Hätte  dieser  Erfolg  bloss  bei  Anwendung 
des  Gaivaiiismus  stattgefunden,  so  konnte  leicht  im  verbunde- 
nen Frosche  durch  eine  Art  elektrische  loduction  glcichfalla 
ein  galvanieeber  Reia  eraengt  werden,  allein  selbst  mecha- 
niecke  Reine  blieken  nielit  ahne  Wirknn§^.  Anffallead  iet  fol- 
gender, air  nickt  wobt  erklMrbarer,  Zusata.  Wenn  nnler  den 
Nerv  des  ernten  Froichee  ein  Stück  ungeleiakaa  feinei  ge- 
nässtes  Papier  gelegt  wurde,  so  dass  also  die  Strcimung  dnrck 
dieses  fortgelcitet  werden  ninsste,  so  erfolgten  Zackungen,  blie- 
ben aber  aus,  wenn  er  statt  dessen  ein  dünnes  Goldblättchen 
dnmnter  legte.  Matteucci  präparirte  femer  den  Nerv  eines 
FriMckickenkels  nnd  legte  ihn  der  Isolirung  wegen  in  ein  gut 
geiinniatee,  mit  Waeier  gelUlltM  Gbi,  welekea  der  Beobacbter 
fwm  baltan  ninsate.  Wnrde  dann  daa  eine  Ende  dienen  Nem 
in  die  Wunde  eines  lebenden  oder  eben  getttdteten  Froa^aa 
gebracht  und  mit  dem  andern  der  entblSsste  Muskel  desielbett 
'  berührt,  ^o  entstanden  augenblicklich  Contractionen ,  die  iliin 
hiemacb  durch  eioeo  elektrischen  Strom  in  den  Nerv  er- 
regt nn  icgrn  adbieaen^    Die  in  den  Muakehi  spontan  ent- 


1  Cenfl.  md«  T.  JOT*  N.17.  p.  797« 
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widulte  BlaldiMiat  gleMt         n»  ior  dM  ZUi  ia  gl«. 

m.  Verbindet  man  das  Innere  des  Moskels  eines  lebenden 
Thiers  durch  einen  galvanometrisclien  Draht  oder  mittels  des 
Frosclischcnkeis  mit  einem  anderu  Tlieile  de.sseiben  Thiers, 
den  ^^e^ren,  der  Oherßäche  eines  MuakdU^  der  Haut  n.  «•  w.» 
so  leigt  rieb  mm  eMUrischer  HtnmK 

Die  späteren  Versnebe  MATTEUCcf  s  beziehen  sich  auf  die 
Construction  von  Säulen  aus  Theilen  thierischer  Körper.  Er 
verband  den  Ner\'  eine»  Frosches  mit  den  Füssen  eines  zweiten, 
den  Nerv  des  zweiten  mit  den  Füssen  eines  dritten  u.  s.  w.  und 
bildete  auf  diese  Weise  eioe  galvaniscbe  Kette,  deren  Pole 
er  aitteist  genlssteii  Pliesspepiers  mt  den  Pbtindribten  ebes 
2500  Windnngen  entbaltenden  Bfnltiplicntors  Terbnnd  und  beini 
SebKessen  Üwegun^en  der  Nadel  erhielt.  Ferner  fbnd  er, 
dass  bei  dem  Schenkel  des  Frosches  der  elektrische  Strom  vom 
äossersten  Ende  nach  dem  Ccntnim,  bei  deu  Muskeln  warm- 
blütiger Thiere  aber  umgekehrt  gerichtet  ist.  Als  Endresul- 
tat glaabte  er  gefunden  zu  haben,  dass  die  Versuche  die  Exi- 
steoz  eines  freien  elektriscben  Stromes  im  lebenden  Thiem 
niebt  beweisen,  anch  nicht  anf  eine  firrie  drenlation  der  Elek- 
trieiUtt  in  den  nenrSsen  Fibern  schKesien  lassen.  Die  Linien 
des  eiditrischen  Stromes  bestehen  Hbrifi^ns  aneh  ohne  die  In- 
tegrität des  nervösen  Systems.  Nach  seiner  Ansicht  wird  die 
Eiektricität  durch  den  speciellen  chemischen  Process  der  Assi- 
milation hervorgeliracht ,  obgleich  ein  beständiger  elektrischer 
Strom  hierbei  ebenso  wenig  cxistirt,  als  bei  der  Verbindun§p 
einer  Sinre  und  eines  Alkali.  GmCRABD  bat  bei  ähnlichen  Ver- 
socihen  wenig  ahwriehende  Eesniate  erhalten»  beide  aber  mri- 
mea,  die  Sache  misse  erst  durch  fortgeselste  Cnterrachnngen 
Mnrer  werden'.  Diese  ansnsteOen  hat  HATTSUca  nidit  nnter- 
Inssen,  den  einmal  aufgenommenen  Gegenstand  eifrig  verfolgend. 
So  entdeckte  er,  dass  bei  den  Säulen,  die  aus  einer  Verbindung 
der  Muskeln  der  Frösche  mit  den  Nerven  der  FUsse  gebaut 
sind,  Zusammenzicbuogen  der  Frösche  erfolgen,  wenn  man  die 
BerühningSBtellen  der  Muskeln  und  Nerven  mit  Alkali  hetnfft» 
wnha  rieh  nach  eine  vermehrte  Ahweiehnng  der  Magnetnadel 


1  VbM.  mU  9mo  Ana.  JH.  403.  lOmt  Ana.  N.  4».  r-  M* 

2  Ehsadss.  lOmt  Aas.  N.  468.  p.  426. 
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seigl^.  Br  büdi  wkkt  daM  itolMB,  aalcbt  AhileB  am  M- 
sdmi  «i4  ilWrilMipl  kaltblütigen  Tbier«ii  zn  eoBilniireD,  mm- 

licru  äucliti;  sie  auch  aus  warmblütig-en  zu  Stande  zu  hriugeii, 
um  so  mehr,  da  er  früher  srhoti  eiUdeckl  liatte,  dass  ein  elek- 
trischer Strom  in  den  Muskeln' aller  Tbicre  existirt,  welcher 
vom  lonem  nach  der  Oberfläche  gerichtet  ist  Wirklieb  gelange 
et  ihai»  ans  üini  Taabeii  cioe  SXole  «t  eoBttniiNii,  indeai  er 
beim  einen  Sckenkel  4aa  Innere»  beim  andern  daa  Aauaaere  'des 
flinakeb  bbas  legte  und  dnrcb  Berührung  mit  einander  in  Ver* 
bindnng  setzte.  Es  zeigte  «ich,  dass  die  durch  die  Abweichung- 
der  Multiplicatornadel  gemessene  Intensität  dos  VüUa'schoD 
Stromes  um  so  viel  Htärker  ist>  auf  einer  je  liölieren  Stufe  das 
Thier  stebt»  dass  aber  die  Wirkungs&usserung  ia  gleicbem  oder 
Docb  grösserem  Masse  schneller  verschwindet,  weswegen  et  so 
tehwer  hält,  tolche  Ketten  so  hHdea  nnd  ihre  Wirknng  wahr- 
sonehmen^. 

SpXtere  Vertnche'  aut  Stolen  aua  lebenden  Tanhen  oon- 

struirt  bestHtigten  die  früher  crhalteucn  Resultate,  die  Aufgabe 
wird  aber  durch  den  Umstand  erschwert,  dass  die  clektrisclie 
krall  bei  warmblütigen  Thieren  mit  dem  Tode  so  schnell 
schwindet  und  es  so  schwer  hält,  die  zu  den  V  ersuchen  ver- 
wandten Individkien  bei  den  nothweudigen  Verwoadungen  nnd 
dem  Binden  Itogere  Zeit  am  I«eben  la  edmltmi.  Nadb  teiner 
Ansicht  entwickelt  der  cheautche  Procaat,  darch  welchen  die 
Bildung  der  Theile  det  diieritchen  Kttrpert  erfolgt,  zugleich 
die  Elektricität  und  Wärme.  Insofern  aber  ein  elektrischer 
Strom  Contractionen  der  Muskeln  erzeugt,  stellte  er  sich  die 
Aufgabe,  in  welchem  Verhältniss  die  Stärke  des  elektrischea 
Stromes»  gemessen  durch  die  Quantität  des  aufgelösten  Zinks, 
sur  KraftfiusseruDg  der  Muakeln  stehe.  Durch  Vemncbe  mit 
mehr  ab  2000  Fröichea«  deren  snsaanaMigebandene  Schenkel 
er  Biit  euem  Bleigewichte  beschwerte^  weichet  die  aich  cen- 
trahirenden  Mnskela  in  Folge  einen  dareh  die  Nerven  geteilt 
tca  elektrischen  Stromes  zn  einer  gemesseoen  Höhe  hoben, 

1  Compt.  read.  T.  XVI.  ]».  197. 

2  Ehend.  T.  XVm.  N.  11.  p.  443.  Eins  ZosammeDStelhug  der 
voniiglicbsten  Resulmte  tadet  tun  hi  BiGOinniBi.TrBit<  de  Pbysiqae  ete* 
T.  II.  Per.  1841.  p.  60a  IT. 

3  Ann.  de  Chun.  et  Phya.  3aw  84r.  T.  JKL  p.  403. 
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gclang-te  er  zu  dem  Resultate,  dnss  die  erregte  Muskelkraft 
der  .Stärke  des  elektrischen  Stronea  direct  proportioDai  fcy. 
Aus  deo  erhalteuen  Wertke«,  die  er  jedoch  »elbst  nur  als  pre- 
Bfthtrt  iMtraehtet,  geht  herfor,  diM  der  aflcbwuiciie  Nsteeiect, 
wilehflB  dar  «lektiiidM  SItmi  darck  mim  BiBwiiluiBg  mT  die 
Makelknift  wn  eneugeB  vennag,  diejeMgen  weit  ttkeitoUft,  die 
-  dmh  todte  neelMnieebe  VorritMimgeB  eriiaHmi  werden.  Maii  * 
begreift  übrigens  leicht,  dass  sich  keine  praktische  Anwendung 
hier\'on  machen  lässt,  auch  stehen  die  unhudeuteudeu  schwa- 
chen Ströme ,  welche  MattküCCI  in  thierischen  Körpern  nach- 
srewieien  kat,  vt  dem  starken,  durch  mehrere  Elemente  der  Koh- 
Irwinre  eneogten,  weldM  die  MoakelooatraeüeBeii  hmukiktm, 
n  gw  JkeiiMB  VerbKltinn,  m  daas  aa  ^ar  dar  Baad  sa  ge- 
wagt aqra  würdig  dia  AaasaafwigaB  dar  MailMikraft,  MMaat- 
Kek  dca  flenam,  ia  labaadea  Tiiiarea  Yaa  der  |^cl»eitig 
spontan  hierin  entwickelten  Elektricität  altzuleiten. 

Elektrlcitilt^  unterirdische.  Ilf.  776. 
KlCktelcitJtt»  ▼crstiikte.  S.  VUMislie.  IV.  378. 

Zaa.  Die  filekiridtStalelire  ist  seit  der  Abibssmig  dar  eia- 
schläspgen  Artikel  bedeutend^  und  swar  Tonrogiweise  dnrch  Fa- 

RADAY  erweitert  w<irden,  weswcg-cn  es  sioli  wohl  der  MüIie  lohnt, 
dasjcnig-e,  was  er  neu  hirizufi^csetzt  hat,  den  wesentlichsten  Ele- 
menten nach  hier  mitzutheilcn.  Seine  Untersuchungen  sind 
fast  insgesammt  in  den  Pkilos.  Trans,  enthalten,  die  eraten 
14  Reiben  besoodera  berauagegeben Die  AbliaadlaBgan  in 
fardaDfandan  Paragrapben  finden  sieb  aAaaitfidi  Oberaatxt  in 
Poggcndorlfs  Anaalen,  woranf  sieb  die  folgaadan  Cfiate  ba- 
siabn.  Hier  kann  nnr  dosjenisrc  herUeluiehtigt  werden,  waa 
er  in  Beziehung-  auf  Reibung-splcklrlcität  geleistet  hat.  V'oraus 
zeigt  er,  dass  alle  ElcktricitäU-n,  auf  welche  Weise  sie  auch 
erzeugt  werden,  dem  Wesen  nach  sich  gleich  sind.  Hierbei  , 
onteracbeidet  er  Spannnngselektricitüt  (atatiache}  von  der  strö- 
■enden  (djnamisclien)»  nennt  als  der  cnten  eigenÜiUaüieb  dia 
Anaiebang  nnd  Abataaanng  in  messbara  Famen,  alt  der  leli« 


1  Kine  Ztisainuieristeilung  der  Elektricitätslehre  nach  ihrem  jetzigen 
Standjtuncteist  durch  P.  RiESS  geliefert  in:  Repertorium  der  Physik  vou 
BL  W.  DoYS.  Bd.  n.  S.  1.  Berk  1838,  wvdnreh  man  Mt  ebie  Ueber- 
liibc  dea  Oaaiea  fvfscbaff^a  kmni. 

2  Experiuieotal  researches  m  Electricity.  L<«iid.  1839*  8. 
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ten  aller  snkomieiid  WlmeerreguDg^,  Eneagiing  dei  Bfaigne- 

tismns,  chemische  Zersetzung-eD,  physiologische  Wirkungen  und 
Funken.  Demnächst  zeisft  er,  meistens  durch  neue  Versuche, 
dasä  alle  diese  Wirkungen  durch  die  Volta'sche  und  ebenso 
dorch  gemeine  Elektricität,  worunter  er  die  dnrcli  Elektrisir- 
MuelitDeii,  die  Atmoipliibre«  Dmck  oder  Speltmig  foo  Kiyital- 
Um  oder  aoutige  Uniaelico  erraogte  fentehl,  hertorgebradit 
werden.  Naneiidich  wiederMte  er  mn  dieeea  Ende  GoiM* 
ra*0  Mnuleii  Vennieh  lud  ftnd,  dara  die  Nobili^ache  Ma- 
gMtaadel  allerdings  durch  den  Strom  der  RcibmigsekktricitSt 
abgelenkt  wird.  Die  chemischen  W^irkungen  des  letzteren  hat 
er  durch  eine  Menge  grösstentheils  neuer  Versuche  ausser 
Zweifel  gesetzt.  Hierzu  bedieste  er  sich  hauptsächlich  einer 
GkuMcbeibe,  legte  auf  diese  zwei  Stücke  Staoniol  und  aetate 
£eie  dnreh  DrKkte  aul  dem  Condneter  nnd  deai  Eeibaenge 
der  Mttieliuie  in  Verbiadnag.  Aaf  jedea  der  SlaiiiolblBlteheB 
legte  er  eiaea  aa  aeiaeai  eiaen  B!BdeBufgebogeDea  Plaliadrab^ 
dessen  anderes  den  in  der  Mitte  zwischen  beiden  befindlichen 
Tropfen  der  zu  zersetzeiiilen  Flüssigkeit  berührte.  Diese  Flüs- 
sigkeiten waren  schwelelHaurcs  Kupfer,  wobei  sich  der  Draht 
mit  metallischem  Kupfer  Überzug,  mit  der  Uälde  Wasser  ver- 
dünnte Salzsäure  durch  schwefelsanren  ladigo  tief  blau  geßiriit^ 
'  aad  lod«-Kaiiaia-Lttanag  aiitStSrke;  aneh  waadte  er»  atatt  dea 
Tropleaa,  FBeiapapier  an,  welchea  aut  lod-Kalina-Ldanng 
befeuchtet  war,  und  Lakaina*  oder  Cnrenaril-Papier  mt  €3aa*> 
bersalzlösung  befeuchtet,  üm  die  Aehnlicbkeit  noch  weiter  an 
treiben^  legte  er  drei  aus  Lakmus-  und  Curcumä-Papier  he- 
stehende,  mit  Glaubersalzliisurig^  hefeuchtete,  Papierstreifeu  ge- 
treoat  auf  einer  GUiascbeibe  in  eine  Reibe,  verband  die  äusser- 
sten  mit  der  Maschine  nnd  auf  d^  anderen  Seite  durch  Pia- 
ttadrühte  nüt  de»  mittlerea.  In  allen  dieaen  F&Uen  aeigtea 
alch  die  ^eaüaeben  Zenelnngea,  nnd  awar  aai  leichtaatea, 
wenn  der  Leitungadraht  der  Maachme  durch  eiaen  nawem 
Bbdfadea  naterbrochen  worden  war;  denn  man  ninaa  das  « 
Udierschlagcn  der  Fuiikeu  vermeiden,  durch  die  sonst  leicht 
etwas  Salpetersäure  aus  der  Luft  gebildet  wird,  was  deu  Er- 
folg unsicher  macht.  Den  bekannten  Wolluston*scben  Versuch 
nnt  zwei  in  Glas  eingeschmolzenen  Drabtspitzen  hält  er  aller- 
diaga  für  beweiaend,  jedoch  entaeheidel  er  aieht  darfiher,  ok 
dabei  wiikKch  an  Jedem  Ende  heide  Gaae  vareinl  mimkMt' 
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werden.  Um  die  physiologische  Wirkung  derjenigen  deg  galvani- 
chen  Stromes  ähnlicher  zu  machen,  legte  er  ein  Phitinhlech  auf 
die|ZungCy  verband  dieses  mit  einem  nassen  Fadeo  und  entlud 
dadorch.  eiiie  nicht  stark  geladene  Flasche.  Eioe  genaue  Un- 
tMwmkaag  «giebl  anf  gimcha  WaiM^  «Imi  aaeh  dia  MayaMo- 
MMdm  und  die  durch  die  Fnehe  colimUte,  van  ihm  tUe- 
riache  gemHui^  dia  nfailidiaii  WiAungen  inaani,  Scfcr  ia- 
tereeaanl  riad  die  voa  thai  daaa  angestellteB  MaisbeatiBiBuiB- 
gen,  indem  er  Batterieen  von  ungleich  vielen  gleichen  Flaschen 
TU  ungleicher  Spannung  lud,  den  Funken  durch  dickere  oder 
dünnere  Drähte  oder  genässtc  Fäden  entlud  und  aus  den  in 
bestimmten  Zeiten  erhaltenen  Ablenkuogen  der  Multiplicatoma* 
dal  find,  daaa  dia  ahlaakanda  Kraft  dar  £laktriaitllt 
dar  Im  glaicham  Zaitaa  dtfreh  daii  Laitar  atrSsaa* 
das  Maaga  ron  ElaktrieltXft  ohaa  Eilckaicht  aof 
*  ihre  Spannung  proportional  ist.  Durch  ähnliche  feine 
Mittel  verglich  er  die  ablenkende  und  chemisclie  Krall  der  Rei- 
bungselektricität  mit  derjenigen,  welche  durch  eine  kleine  Säule 
aus  eineoi  kurzen  Ende  eines  Platin-  und  eines  Zinkdrahtes  mit 
jMkvmch  gesäuertem  Wasser  erzeugt  wurde,  und  fand  hier- 
dnrak  daa  adgaatallta  Gaaali  baatütigt,  ttbanaogla  'aiek  abar 
aagiaich  rmt  dar  gariagaa  Mnga  dar  dnreh  RaSrng  ancng- 
taa  Saktridtll;,  verglichcB  «t  dar  ainaa  aack  aa  Uainan  Vol- 
ta'sdien  Apparates^. 

Faradat  modiiicirte  die  Zersetzungsversuche  durch  Ma- 
schinen-Elektrioität  noch  auf  mannigfaltige  Weise;  doch  be- 
darf  es  einer  detaillirten  Beschreibung  nicht,  wenn  man  nur  im 
Aflgaatinen  bemerkt,  dass  er  Zersetzung  der  genannten  Sub- 
stamea  ohne  merkliche  Aendemng  dar  Eesnltata  erhielt,  sobald 
er  den  alakliiaflkaB  Strom  durch  nasse  Sehnttre  Ua  aar  Ufaig« 
von  70  Ml  leitete;  aaek  fehttea  aia  auH  waaa  dia  AUaitung 
der  zngefiihrten  Elektricität  statt  eines  Drahtes  durch  eine 
nasse  Schnur  bewerkstelligt  wurde  oder  selbst,  wenn  beide  fehl- 
ten und  die  Elektricität  sich  in  die  Lud  zerstreute,  selbst  wenn 
sngpspitxta  Streifen  beuetzten  Papiers  auf  Isolatoren  befestigt 
zwischen  zwei  Spitzen  der  Conductoren  gehalten  oder  nur  dem 
ainaa  GaBdnctor  finei  ia  dar  Luft  gaaähart  wariea'« 

Waa  Faramt  waitar  m  dar  Bajhwigadaktneitit  gaMrtat 

1  PoggendorfT  Ann.  Bd.  XXIX.  S.  274.  365. 

2  Ebendis.  Bd.  JÜÜUI.  S.  401. 
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bat;  beiiekt  sidi  baiipteXdilieli  mif  die  togpenMBte  Vgiüieiluny 

oder  den  elektriscIicD  Wirkungskreis,  worüber  unter  Inductlon 
gleichfallii  dos  \Vescntiichste  nacligetrot^en  werden  soll.  Diesen 
Untersuchungen  sind  die  11.,  12.,  13.  und  14.  däeihe  gewid- 
met, die  zwar  rUcksiclitlick  aii%eiuDdener  nener  Thatiadiei/^ 
keMie  groaie  Aubeafte  gewOreD,  dagegen  aker  eiae  goaanc 
Beaebtung  vetdleDea,  weil  audi  tfal  die  Ueraiii  erinlCeMii  Re- 
aaltete  die  aene  Theeiie  aagewaadt  wird. 

ÜBter  den  VenmclieB  Terdienen  jedoch  diejenigen  lierrorge^ 
hoben  zu  werden,  welche  mit  einem  grossen  hohlen  Würfel  ange- 
»teilt  wurden.  Dieser  hestand  uns  einem  Uolzrahmen  von  12. 
Fu8f  Seite,  welcher  mit  Kupferdraht  umwunden  dann  mit  Pa- 
pier und  auf  allen  Flächen  mit  Stanniol  iiberlücbt  wurde. 
Nadidem  dnreli  daa  Drehen  einer  gmaaan  filektrisirmaaehine 
die  Luft  \m  ZiMer  elektriadi  geaucht,  haaplalddich  aber 
liaehdeai  der  gtnie  iaolirle  Würfel  ala  m  Condaotor  geladen 
war,  zeigte  dn  Metnildraht,  deeeen  einei  Ende  mfttelft  einer 
lanofrn  Glasröhre  isolirt  in  die  Mitte  desselben  gebracht  war, 
keine  Spur  freier  Elektricilät ,  ju  als  FaraDAY  seihst  sich  in 
der  Mitte  des  Würfels  befand,  konnte  er  diese  mit  feinen 
Elaktronetani  q^t  wakmebnen«  Es  ist  klar,  dnss  dieser 
Affarat  die  von  BiOT  angegebeaea  ianürten  bohlen  Hnibkngeln, 
weleba  eine  BMaalTe  tanere  eiaaefalieasant  veit  flbartrift  Ana 
diesen  Resnitnten  wird  gelblgert,  dass  bisher  weder  Leitern '  . 
noeh  Nichtleitern  eine  absolute  und  vnnhhKnfl^ge  Ladung  von 
bloss  einer  Elektricität  mitgetheilt  und  dass  dieser  Zustand  der 
Materie  unmöglich  sey,  welcher  jedoch  nach  der  Hypothese  von 
xwci  vorhandenen  Elektrieitätcn  möglich  seyu  müsste.  Die 
Eiebtigkeit  dieaee  ttchlnsses  ist  bdess  durchaus  unbegrttndet, 
dann  faranageaatatj  dass  die  im  gelrennten  Znstaada^ala  kennt» 
Kok  veraehiadan  aaftratendea  Elektricititten  im  gnwökalidieD  ge- 
bnndeaen  Sfanteade  sieb  nealralisirea,  so  amss  alleaelt  diaeineant- 
weichen,  wenn  die  andere  wirksam  auftreten  soll,  was  sieh  dann 
auch  mindestens  nicht  widerlegen  iHsst,  da  wir  keinen  völlkomme» 
Den  Isolator  haben,  und  es  muss  daher  auch  wohl  zugegeben  wer- 
den, dass  bei  den  Turmalioeu  u.s.  w.  gleichfalls  die  eine  EielUri» 
citit  entweicht  oder  am  andern  Pole  aufgehäuft  wird,  wenn  die nn- 
dera  aad  nach  abeodrein  wedmetaid  bemrtritt  Farasat  über* 
gebt  diese  EiacbeiaqngeQi  die  Man  allardings  wobt  nur  Wider- 
legung der  van  üun  behaupteten  ünaiögMikQit  da»  Aaftielsu 
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nur  eiucr  Elektricitäi  aorübroo  köootc.  Zur  Anstellung  der 
auüilreiclieo  VertkeiluognTersuclie  diente  ein  dem  Wesen  nach 
SV  Clasae  der  elelUrtiolieB  FlwGheii  gekUriger  Apparat,  Dii*- 
ftreiifti^l-lDdaotor  gmnnt,  welcher  •ItorAinga  die  Avf- 
mmkmmkMi  dar  Pl^jriiker  vwdient.  Eine  «w  swei  hiftdichtp. 
lAKmifde^  iarnmüg  gut  p^lirten  Eilftip  beitefcewlft  ms*  %' 
Mgae  Kappel  «•  kt  mh  des  Hdiutilek  0  wlMuideDi  um  sie 
■nf  die  Lutt|ni[ipe  zu  sciiraiil)ci).  Ohen  geht  durch  die  Dille  g 
der  Schcllack-Tragcr  der  iuuern  Kui^cl  Ii,  die  4iu  dem  mes- 
singnen Stiele  i  festsitzt,  auf  dessen  oberem  Ende  der  Messing« 
luMff  B  sitst.  Dieser  Stiel  ist  von  der  Schellackmasse  11  um- 
gAem  und  auttalst  derselJiBii  ia  dm  Ualse  g  Jnftdiolit  einge* 
kittet  Dio  Kiig«!  'b  M  Imi  n  ose  kloDe  Oeinnf  >  dMsit 
die  Lofiwt^  wilehe  den  iwMra  Rbmi  der-  Süssen  gnkuMm 
Kugel  lÜHt,  eindriDgee  könne.  Cm  die  Verdieiluiig  der  Elek- 
tricität  in  den  verschiedenen  (lascn  oder  Flüssigkeiten  zu  un- 
tersuchen, macht  man  die  Kui(i;l  iuiUeer  und  lUsst  die  ge- 
Irockneten  Gase  hincintretcu,  oder  man  kann  sie  auch  wil 
Wasser  fiillso  und  die  Gase  hineinsteigen  lassen,  was  jedoch  . 
Bsllencr  geeignet  sejm  diifie.  lieber  des  Eiebriogee  der  Fliis- 
sigkeiteB  iunk  die  Eöbre  ist  aicbt  iiätbig  eioe  loweisoeg  zu 
gebe»,  wie  sieb  dcen  eueb  ten  selbst  versteb^  dass  aenJeicbt 
eile  geeignete  Substanzen  in  den  Zwiscboinnne  bringen  könne. 
Die  zahlreichen  damit  angestellten  Versuclic  bieten  keine  mit 
der  p:e>vöhniicben  Tlicuric  unvereinbaren  Resultate  dur^  doch  ist 
es  wichtig,  die  daraus  abgeleiteten  Folgerungen  keunen  zu 
innen.  Nachträglich  hat  Faradat  ^  noch  interessente  Versnobe 
■i^etbeilt,  die  sieb  Übrigens  aus  den  bekaantea  Gesetaen  der 
Vcrtbeilang  leiebt  erklüren  Isssen«  Isolirt  wm  einen  metallenen 
Becber,  weleber  unten  sut  einen  Elektronieter  verbunden  ist, 
und  senkt  man  eine  clektrisirte  Kui^al  an  einem  Seideubande 
in  denselben  herab,  so  divergirt  das  Elektrometer;  die  Diver- 
genz erreicbt  ihr  Maximum,  wenn  die  Kugel  ungclahr  in  der 
Mitte  ist.  Stehen  mehrere  isolirte  Becher  in  einander,  so 
seigt  der  änsserste  dieselbe  Erscbeinung,  aneb  wenn  einige  der 
Becber  leitend  verbunden  sind. 

Faiadat  ibbit  sieb  gemmogeo,  zwei  Kräfte  (EleklricllÜeo) 

1    Lond.  and  Kdirib.  PbiL  Msgas.  T.  XXiL  p.  200.  Poggeodorff 
Am.  Bd.  liVUl.  a.  G03. 
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oder  mrei  PoraieB  (Ridihingen)  eiaer  eiiiiig«B  Kraft  «MniBeli- 
ifeen,  die  eidh  weder  bei  der  liatieeheii,  Meh  bei  derdyaMrirobea 

ElektricitHt  trennen  lassen,  nnd  mit  deren  einer  einzeln  kein 
Körper  geladen  werden  kann.  Der  Umstand,  dass  Eis  isolirt, 
mithin  durch  metallisclie  Beiegung  desselben  Vertheilung  erzeugt 
werden  kaam,  wogegen  nach  dem  FlttiBigwcrdeu  Zerlegung^ 
eintritt,  wna  nncb  bei  andern  Kttrpera  itattfindel,  bracbte  die 
Vemnlbung  berver,  nneb  die  Verlbeünny  atete  eine  Wir- 
kung angrenaender  Tbeilclien»  nnd  eine  Wirliung  in  die  Perne 
finde  «nienals  anders  als  durch  vermittelnden  Einflnss  einer  da- 
zwischen liegenden  Substanz  statt.  Einen  Hauptbeweis  hierfür 
findet  er  in  dem  Tmstando,  dass  die  \  crtheilung  auch  in  krum- 
men Unien  geschieht,  und  dass  es  unmöglich  ist,  irgend  eine 
elektriacbe  Ladung  ohne  die  ADwesenheit  einer  Materie  zu  be- 
wericatelligen,  wnnneb  dann  die  Vertheilong  eine  Wirkung  der 
KörpeHbeildien  aeyn  aoO,  von  denen  jeden  beide  Krifte  (Elek- 
fricititten)  an  genau  gleielieni  Betrage  entwickelt  enibllt  Ifen 
begreiA,  dass  es  leicht  seyn  muss,  nach  dieser  Hypothese  die 
>Virkungen  der  ReihungselektricitKt  zu  erklären,  welche  Faraday 
unter  den  Bezeichnungen  der  elektrolytischen  und  der  zerreissen- 
den  Entladung  zusammenstellt.  Die  letztere  findet  dann  statt, 
wenn  der  Funke  durch  Nichtleiter  dringt^  und  luernnter  aind 
dnber  die  wertbvoHen  Veraocbe  entbniten,  wornna  bervorgebt^ 
daaa  die  «Mieten  Gaae  den  Ftanken  acbwerer  dnreblaaaeny  nia 
die  ataioapbXriadie  Luft.  Heber  den  Pinken  aelbat  g^ebt  Fa- 
RADAT  folgende  dunkle  Erklärung:  „Er  ist  eine  Entladung  oder 
Schwächung  des  inductivcn  l^olnrisatinnszustandes  vieler  dielek- 
trischen Theilchen  durch  eine  besondere  Wirkung  einiger  we- 
^  niger  dieser  Theilchen,  die  einen  sehr  kleinen  und  beschränk- 
ten Theil  einuebmen;  nlle  invor  folariairte  Theileben  kehren 
dabei  in  ihren  nnflbiglicben  oder  normalen  Znatnnd  turftck,  in 
umgekehrter  Ordnung,  in  wdder  aie  ihn  ferlaaaen  beben,  und 
aie  rereinigen  nittlerw^e  ihre  Krifte,  um  den  Entladungaeffeet 
zu  erzeugen  oder  vielmehr  fortzusetzen,  an  dem  Orte,  wo  der 
Tmsturz  der  Kraft  zuerst  stattfand.  Es  macht  dieses  auf  mich 
den  Eindruck,  als  ob  die  wenigen  Theilchen,  die  sich  am  Orte 
der  Entladung  befinden,  nicht  bloss  zur  Seite  geatoaien,  son- 
dern in  einen  gewiaaen  teaiporlr  böchat  aufgeregten  Znatand 
venetit  würden,  d.  b.  nla  ob  aie  na^  upd  nach  alle  nmgeben- 
den  Krifte  auf  aicb  biaften  nnd  deaigeariiia  an  einer  htnnai- 
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tXt  des  Zusüindes  srestcigert  würden,  die  vielleiclit  der  von 
ckemi^h  sieb  verbindeudeu  Atomen  gleich  ist,  und  somit  ihre 
Kffifte  darck  eine  uns  für  jetzt  unbekannte  Art  entlüden." 
Eigene  Versuche  Uber  das  eigentiiUmUcbe  Liebt  des  Funkens 
in  wseUedknen  CSmoi  bwllligftMi  un  daman  das  h&nßbt  U«r- 
ihm  Bdcante;  aiaktriadia  IJdiMichel  enengte  ar  ante  na- 
<krn  aneh  in  TerpentlBt|iiritmi ,  wo  tia  jedaeh  Mr  acMaiig 
hervorgebracht  werden,  in  verdünnter  Luft  und  in  Tenehiedeaen 
Gasen  ;  Uber  die  Verschiedenheiten,  welche  die  positive  und  ne- 
gative Elektricilät  in  dieser  Bezicliung  darbieten,  hat  er  viele 
beacktenswerthe  Tbatsacben  beigebracht,  zur  genauen  Enuit- 
tehmg  dea  iwiacban  beiden  wirklieb  vorhandeDen  Unterschiedes 
nritealwi  aber  die  aia  geiiandan  Thaila  dar  Maaehina  völlig  glaiek 
aegra,  waa  aallMt  dnreli  die  Ton  PkAit  epffiihlana  (Bd.  III. 
8.  443)  nieht  gani  arreielit  wird,  bei  weieher  llbrigena  die 
Funken  beider  Elektricitäten  einander  v<)llig  gleich  seyn  sollen. 

Für  eine  Tbeoriei  „die  alle  elektrische  Erscheinungen  auf  ' 
eine  Wirkung  angreBxeBder  Tbeilcben  bezieht,"  war  wohl  das 
VcrbaUen  in  leeren  Ranne  die  allerwiebligate  Frage,  aUaia 
Buin  wird  in  bScbiteo  Gnde  Oberraaebl^  w#nn  nan  wter  der 
wabrbaft  saUIoaen  Menge  von  Veraneben  nicbt  einen  einzigen 
biernnf  bezfigliehen  findet.  Obgleieh  Faraoat  Mine  teiebe  Be- 
lesenhcit  sonst  überall  genügend  bekundet,  so  finden  wir  nichts 
weiter  als  die  Angabe  von  Morgan  ^,  dass  ein  Vacuum  nicht 
leite,  und  eine  kurze  Erwähnung  der  Vefaucbe  H.  Davt*s^ 
weribcr  es  bloss  beiaat:  mH.  Davt  achloss  aus  aalnen  Cnter- 
aocbnngen,  dnaa,  ao  voHkoaunen  er  ein  Vacnon  darataHen 
kSnnta,  ea  leite;  aüeb  er  betracbtete  die  von  ibn  dargeatell- 
ten  Vaena  niebt  ala  ab8elnt.<*  ünnliglieb  knnn  dienen  bei  einen 
so  entscheidenden  Puncte  genügen,  noch  weniger  wenn  es 
heisst:  „bei  dergleichen  Versueheii  glaube  ich  die  leuchtende 
Entladung  hanptsScblich  an  der  Innenfläche  des  Glases  heoh- 
acbtet  au  haben,  und  es  scheint  nicht  ganz  unwahrscheinlich^ 
4naa,  wenn  das  Vacnnn  nicht  leitet^  ea  doeb  die  daaielbe  be- 
gitasende  Oberllilebe  tbnt"  Seine  Tbeorie,  «BMint  er,  aef 
4nreb  Teranebe  nit  leeren  oder  nndera  beadiaHinian  ESnnen 
■odi  niebt  binreidcnd  begründe!^  nn  anzugeben,  vraa  in  einen 

1  Philos.  Trans.  1785.  p.  272. 

2  Ebendss.  1822.  Jp.  64. 
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fesliiiBtellcDj  dass  allo  elektrische  Krsciicinuiig-en  bcdiugt  irad 
erzeugt  werden  durch  die  Wirkung-  angrenzender  Körper- 
theilclien,  das  näcliste  als  eiu  angrenzendes  betrachtet,  dass 
ferner  diese  Thcilchen  polarisirt  werden,  dass  jedes  zwei  Kräfte 
oder  ebe  Kraft  in  swei  ftiebtnigMi  in  wirken  .beiitit,  nnd 
dsM  me  nnr  dnrcb  Wirkung  anf  die  angrennenden  and  kter- 
■edilren  TheÜdien  in  die  Feme  wirken.  Diene  Tkeeiie  soll 
indem  die  Wirkung  in  die  Perne  niekt  anssehlieesen.  Geaetxt 
es  bt'taude  sich  ein  positiv  elektrisches  Thcilchen  im  Mittel- 
puncte  eincis  \'ncuuuis  von  einem  Zoll  Durchmesser,  so  würde  es 
aus  dieser  Kutleroung-  auf  alle  die  (ürenzdäche  der  Kugel  bil- 
denden TheUcben  mit  einer  dem  Unadrate  der  Entfernung  um- 
gekehrt proportionalen  Kraft  wirken;  wire  die  Kugel  aber  mit 
einer  isoliienden  Subatnuz  erAillt,  lo  wttrde  ea  seine  gaase 
Kraft  anf  die  A^'olarisirung  der  aagrenneoden  TheUcben  ver- 
wenden, in  ihnen  auf  der  zugewandten  Seite  eine  negative, 
auf  der  ahgewaudten  eine  positive,  beide  der  eigenen  gleich^ 
erzeugen,  so  dass  die  Oberfläche  der  Kugel  dann  auT  gleiche 
Weise  indirect,  wie  durch  den  leeren  Kaum  «Urect,  in  beiden 
Fällen  mit  gleicher  Kraft  polarisirt  würde. 

Gieieh  nach  Bekaantwerdnng  der  Davy*sehen  Versuche  habe 
'  idi  swei  etwas  über  2  Lin*  im  DurehuMSser  haltende  CSlasrüh- 
ren  anfertigen  lassen,  in  denen  oben  ein  0,i  Lin.  dicker  Pla- 
tindraht eingeschmolzen  ist,  und  die  dann  mit  Quecksilber  so 
vollkommen  ausgekocht  sind,  dass  sie  auf  die  Luftpumpe  ge- 
schraubt (  in  vollendetes  Torricelli'sches  \  acuum  geben.  Wird 
dem  IMatindraht  lülektricität  zugeführt,  so  bildet  sich  ein  als 
stumpfer  Kegel  vom  Knopfchen  des  Drahtes  ausgehender,  an 
einigen  Stellen  ri^thUch,  onten  grttniich  gefiirbter»  die  ganae 
Rtthre  lUltondar»  iwet  bis  sechs  oder  acht  Zoll  langer,  naf  der 
'nntenn  %necksilberflHclie  mehrere  glänaende  LichtpOnctehen 
leigender,  hell  glänzender,  sehr  beweglicher  und  sichtbar  stro* 
mender  Cylinder.  Wollte  FARiiDAY  eine  neue  Theorie  begrün- 
den, so  wäre  es  wohl  der  Mühe  werth  gewesen,  da  ihm  alle 
denkbare  Mittel  zu  Gebote  stehen  und  seine  überlegeoe  Fer- 
tigkeit im  Ka^erimentireu  ganz  allgemebe  Anerkennung  findet, 
diese  Versuche  zu  wiederholen,  in  wachem  Falle  er  sich  bald 
ilbenengt  haben  wflrde,  dass  die  Eiektricität  sich  nicht^an  den 
Wandungen  hinsieht,  sondern  den  gansen  bis' 8  Zoll  laugen 
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Torricciii'schen  Raum  durchstrüiut.  Allcrding's  konnte  er  seine 
Tlicorie  durch  Annahme  vorhandener  Qucck8ilberdäm|>fc  retten; 
hätte  er  aber  die  bekannte  verschwindende  Dichtigkeil  dieser 
DiBpfe  namentlich  in  niederen  TemperatiireB  mit  der  Dichtig- 
kek  6m  leaoktoMieo  CyUnden  ?ergUeken,  m  würden  ihm  wahr- 
■dwwilieii  ^gmdMgB'ZwMt  M%eftoaeai  mj^  da  belunHrt|icli 
eine  mamge  Tfcatwdie  eine  übrigens^  ttneh  ao  wohl  begründete 
Tlieone  nrnnutosien  vermagv 

TAn  clok Irischer  Strom  ist%nch  Farabat  ein  allgemeiiler 
Anadmck  für  einen  gewiiflen  Znatond  und  eine  gewieae  Be- 
»elinng  von  ab  wandernd  Tonrasgeaetsten  elektriaclien  KfKf- 
ten.  Solcber  Sfröme  sind  aHeieit  zwei  rorbanden,  beide  Über- 
all ebander  gleich  und  in  der  ganzen  Länge  ihrer  Bahn  von 
gleicher  Stärkt«,  wonach  also  die  oliuehiu  von  Becquerel  AN- 
DREWS^ und  OuM  ^  widcrleicte  Hypothese  der  l'niiiolarität  von 
selbst  wegfallt.  Üie  einzige  bis  jetzt  bekannte  Seitenwirkuag  des 
elektrischen  Stromes  ist  die  £rzeagung  des  Magnetismaa» 
doch  könnten  vielleiebt  noeh  andere  eiiatiren,  wiewohl  aUea> 
waa  sich  bierfiber  beibringen  ISeaty  Mosa  bjpotbetieeh  bleibt« 
Alle  Erregungen  der  ElektricitSt  werden  aieh  dereinat  nnter 
ein  gemeinschaftliches  Gesetz  bringen  lassen.  Ber  'einfachste 
Fall  findet  statt,  wenn  zwei  isolirte  Theilcht'n  sfcli  chemisch  .  % 
verbinden,  und  wenn  dieses  durch  Aneinanderlieg;en  mehrerer  * 
Theiicben  zu  einem  Strome  wird,  so  lassen  sich  alle  elektri- 
sche Erscheinungen  hierauf  zariickAibren.  Die  Fähigkeit  einen 
erregten  elektrischen  Zustand  anannehnen,  acheInt  eine  primXre 
Thatsache  au  seyn,  doch  kSnnen  einaelne  Thelldien  diesen 
besondem  Znatond  nicht  nnahhUngig  von  einander  annehmen,  « 
sondern  sie  erlialtcti  in  Bezug  auf  einander  den  {lositivcn  oder 
negativen,  und  dieses  auch  nicht  willkürlich.  Ein  Zink-  und 
ein  Sauerstoft'thciichen  z.  B.,  die  neben  einander  liegen,  üben 
Vertheilungskräfte  anf  einander  aus,  die  sicli  bis  zum  Verhin- 
dongapnncte  steigern.  «War  daa  Sanerstofitbeilchen  mit  Waa- 
aerstoff  veihunden,  so  ninsa  daa  dnrch  atXrkere  Kraft  loage- 
riaaoie  Wnssersteillheilchen  serae  Kraft  anf  daa  nHchste  Sauer- 


1  Ann.  Chim.  et  Phys.  T.  XLV 1.  p.  238. 

2  Pbilos.  iVlagai.  T.  IX.  p.  182. 

3  Schweigg.  Journ.  Bd.  LiX.  i>.  385. 
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■toSHieilciflK  imtm»  und  iedMi  'diatet  m  fart  gebt,  eBMekt 
der  elektrische  Strom.  Diese  Wirkung'  der  Theilchcn  kann  in 
zwei  Theilc  zerlallt  werden,  iu  die,  welche  stattfindet,  wäh- 
rend die  Kraft  in  einem  Saucrstofl'thcilciicn  g'egeu  das  Zink- 
tlieilchen  gesteigert  wird,  gegen  das  verbundene  Wassenitoff- 
tlieilchen  aber  aboinml^  und  in  die>  welche  stattfindety  wenn 
die  wirkliebe  TredmiBg  und  VerMgtng  emtritt;  die  ent»  er- 
seugt  den  Strom  oder  bei  offener  Sänle  den  Spannungnitwid 
der  Pole,  die  andere  bedingt  die  Fortaelsnng  dee  Stromes,  in- 
dem stets  neue  Thcilcben  in  Cunflict  kommen.  Die  Erzeu- 
gung der  Reibungselektricität  hat  hiermit  einige  Achnlichkeit, 
obgleich  sich  grosse  Schwierigkciteu  entgegenstellen,  wenn 
man  eine  wirkliebe  neue  Vereinigung  Terlangt.  \'on  beiden 
geriebenen  Kttipern  mnu  wenigstens  einer  ein  Isolator  seyn(?); 
die  Tbeileben  entgegengeseteter  Art  mOssen  mehr  oder  wtei- 
ger  dicht  ansaminengebracbt  werden,  so  dass  sie  dem  Znstande 
cheiiiseber  Vereinigung  nahe  kommen.  '  In  solchen  Momenten 
mögen  sie  durch  ihre  gegenseitige  Verthciluug  und  theilweise 
Entladung  auf  einander  sehr  erhöhete  cntgcgcogeBetzte  Zu- 
stände erhalten,  und  wenn  sie,  im  Fortgänge  des  Reibens,  ei- 
nen Augenblick  hernach  ans  ihrer  gegenseitigen  Nachbarschaft 
gerissen  werden,  künnea  sie  diesen  Znstand  behalten  und  ihn 
nach  ihrer  voUstlndigea  Trennung  Migen^ 

Eine  Benrtheilung  der  Theorie  eignet  sich  besser  Ulr  die 
NachtrSge  snm  Art.  dalvanisniaB,  weil  die  hiereo  gehörigen 
Erscheinungen  unter  den  gesammtcn  elektrischen  die  vorzüg- 
lichsten sind  und  Fabadat  sich  mit  diesen  vonngsweise  be- 
schädigt  hat. 

Ueber  die  £lektricität  im  Infbrerdünnten  Räume  hat  Harris  ' 
eina  Reihe  von  Versuchen  nngesteUt^  die  von  P.  Raas  wieder- 
holt und  bestitigt  worden  ^  Es  neigte  sict  die  Sdilagweite 
einer  geladenen  Flasche  der  Verdflnnnng  der  Luft  direct  pro-* 
portional,  betrug  also  bei  der  Verdünnung  auf  die  Hälfte  ge- 
nau ditö  Doppelte.  Erhitzung  der  Luft  in  einem  Baiion  und 
dadurch  vermehrte  Elasticität  zeigten  keinen  Einfluss.  Ein 


1  Ptfgendorir  Ass.  Bd.  XLVI.  S.  1.  537.  Bd.  XLVD.  S.  33.  271. 
523.  Bd.  XLVni.  8.  269.  421.  513.  Ekgiiaswisiband  6.  218. 

2  PhilM.  Tnns.  1834. 

3  Poggeadmff  Aan.  Bd.  JUL  8.  90^ 
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dünner  Draht,  welcher  durch  5  QuadratfiiBS  Belegung  geschmol- 
zen wurde,  blieb  nach  dem  Exantlircii  nuvereehrt  bei  25  Qua- 
^•tfiiM,  indem  die  Elektricitül  IUb«r  ibn  kMmm.  £ia  Draht 
mit  eiB6B  KMpfe  ging  in  eiae  Cwipwe  hertb,  md  w»r  anm 
mk  mmm  ¥Mktntkttf%  iwbmid«^  dcüea  Difiei|pen  M  eher 
Vcrdihiiiinig  bis  ^  iieb  nieiit  Indmrte.  Bb  BlekliMieter  nter 
eine  Canipauc  g-cstellt  verlor  seioe  Uivcrgenx  viclit  bei  eiut'r 
Verdünnung  auf  y'^  und  sogar  ixrxt*  woraus  HARRIS  folgerf, 
dftss  die  Elektricität  nur  dann  entweicht,  wenn  ein  i^eiter  bis 
sor  Schlagweitc  genähert  ist. 

loteresaanteVerssdie  über  £lektrieittttMmg«Dg  diurch  f  er- 
dsapfendes  Wsiier  bat  CL  H.  AiHSfiova  aagpeatdlt^  Die 
fCfsolaaMde  Eatdaclumg  war,  daia  «ia  Arbeilcr  aeiae  Baad 
ia  4mk  DaaipfiiftüM  aaa  «aeai  Rine  la  aiaaai  DanpflteMel  bralt, 
mit  der  andern  aber  das  Ventil  berührte,  and  dabei  eine  elek- 
trische Einwirkung  waliruuhni.  Die  Untersuchungen  hei  ge-- 
wöbnUcben  Dam p (kesseln  und  dem  isoUrten  einer  Locomoti%'e> 
wobei  aaglekh  lihtsröhren  mit  Hahaea  eiageichr&ubt  warea» 
ergab ea,  itm  die  elektiiacbe  Knagaag  aar  bei  Aaweadaag 
fea  achamCaigna  Waner  atattfiadet,  dais  der  Daaiff  alleaeit 
pontir  elebifiicb,  der  Keiael  aber  aegativ  elektmeb  wSfd.  BfA 
wadaeader  Spaaaaag  wUcbst  die  Elektrieitit  dea  Dampfes  min- 
der merklich,  die  des  Kessels  dag(;gcn  ungemein,  auch  tritt 
merkliche  Verstärkung'  ein,  wenn  der  Dampf  Wasserpartikeln 
mit  fortreisst;  die  stärksten  Wirkungen  erhält  man  aber  am 
Kessel,  wenn  die  Elektricität  des  Dampfes  dareb  eiserae  Spitzen 
abgeleitet  wird  aad  der  Daapf  bei»  AasatHbaea  Widerataad 
fiadet  Aelberiuaai  geaMiebt  aof  die  erataoaliebea  Wirkaagea 
der  aaf  dieee  Wene  eneagfaa  EMtrieitltt  fieseea  die  Voiateher 
des  polytechnischen  Instituts  zu  London  einen  Riesenapparat 
(H )  il  r  o  e I  c  c  t  r  i  c  M a ch  i n e)  verfertigen,  einen  eisernen  Dampf- 
kcBsel  ?on  3,5  Fuss  Durchmesser  und  6,5  Fuss  Länge  mit  der 
Heizung  im  Innern  uod  auf  6  starken  Giassäulen  ruhend.  Der 

• 

Dampf  entweicbt  aaa  46  eiseraaa  Rttbrea,  u  derea  Miadaag 
cBi  Pftapte  Yao  bartaai  Hobe  dnreb  eba  neaabg«M  Kaff 


1  Lond.  and  Kdinb.  Phil.  Mag.  T.  XVII.  p.  370.  452.  T.  XVIIT. 
p.  50.  T.  XXII.  p.  1.  T.  XXIII.  p.  194.  Pogfrendorflf  Ann.  Bd.  LH. 
S.  328.  Bd.  LX.  S.  348.  Vergl.  Philo«.  Trans.  1843.  P.  1.  •  Ann.  de 
Gbim.  et  Fbys.  3me  64t.  T.  X.  p.  88.  L'iostit.  Xbas  ABa.N.mp.435. 
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ig.    festgcbttllCB  wird,  wie  aui  der  ZdclwHBiy  dei  gttttM  Kepf- 

^*  stlicJis  mit  seinem  Halm,  um  den  Dampf  zu  einer  Spannung^ 
von  40  bin  75  unf  don  Uuiidratzoll  zu  spannen,  ersichtlich 
ist.  Die  Masse  der  Eiektricität,  die  in  mehrere  Zoll  langten 
Fa&ken  überspringt,  aber  am  stKrkBtea  «iftrilt,  wesB  sie  aus 
eiaen  iniraea  ÜMtaade  eiaatröm^  war  aa  groaa»  daia  eiae  Fla- 
'aohe,  die  ant  der  RieaeaflMaciiiBe  dea  laaütala  fiO  mI  io  eiaer 
Miaate  tteradilug,  dareli  den  DampfapparaC  auai  IdOawügeB 
tleberseblagen  gebracht  wnrde.  Zar  dMaHai&ett  Zeiaetawif^ 
wandte  ARMSTRONG  einen  Apparat  an,  welcher  aoch  ftr  Boastig'e 
Fig.  Ströme  dienen  kann.  Ks  wurden  10  Kelchgläser  in  eine  Reiiie 
gestellt  uiul  in  das  erste  ein  Piatiudraht  in  einer  Glasröhre  ge- 
leitet, wefteher  die  negative  Eiektricität  des  Apparaia  zuführte. 
Dieaea  CSIaa  warde  aiit  deai  folgenden  durch  einen  nassen  Baum- 
woUeafiMlaB  mtaideo,  iwil  aa  die  folgeiidn  aliwaiihnJad  darch 
Glaarttbrea  arit  eiageadtoVeoea  PlaÜBdriilitoa  oder  dordi  naaae 
PKden ,  bis  anf  dea  Dralit  des  letzten  'Glasea»  weldwr  ab  >o- 
sitiver  Pol  mit  einer  Hleiröhre  in  Verbindung  Staad,  die  ia  ei- 
nen Brunnen  gesenkt  war.  Die  Gläser  enthielten  verschiedene 
elektrolytische  Flüssigkeiten,  auf  welche  in  der  Reihenfolge  der 
,  'Qageradea  ZaUea  1;  3;  5...  die  negatire,  der  geraden  dage- 
gen 2;  4;  6...  die  fositife  filektrieitilt  dnrch  die  Platindrähte 
wiriit^»  WMndi  deaa  aach  in  den  evateran  Caaarttknn  die  dap- 
peke  Menge  Waaaerstoffgas,  in  den  iaiateren  dia  eiafiMlm 
Sauerstoflgas,  in  den  FlUsiigkeitaa  ab«r  Sparan  der  ekaauaflkeo 
Zersetzung  zum  Vorschein  kamen. 

Folgender,  mit  dem  nämlichen  Apparate  angestellter  Ver- 
Fig.  Boeb  ist  nicht  ohne  Interesse.  Zwei  Spitzgläser  standen  so 
^  neben  einaader;  dasa  die  Entfernung  ihrer  Jiänder  QA  e°gi* 
ZaH  betrag.  Sie  waren  wit  gana  raiaeai,  ana  MMgcmssen 
deataiiiieHi  Waaaar  gaftüt  v  in  daa  eine  giag  der  —  elektri- 
sebe  Draht  ia  das  andeie  der  4-  eleirtriecba  M,  waidber 
zum  genannten  Bleirohre  führte;  beide  Gliaer  warea  dnr^  §pe- 
nässte  Seidenladen  verbunden.  Es  zeigte  sich  dann:  1)  Der 
Seidenfaden  wurde  von  einem  W'assercylinder  umgehen  und  be- 
wegte sich  vom  negativen  Glase  zum  positiven.  2)  War  der 
ganze  Pad^  ttbergefiÜirt,  an  erhielt  sich  der  Wassercylinder. 
nach  daaaen  ZerreiBBen  aber  eprang  der  Funke  über.  3)  Wurde 
der  PadM  lai  negatiren  Glane  ftatgahrihaij  lo  vaianndffta  itck 
die  Wassermasse  im  poiithren  md  wnd»  iai  nagaliren.  4)  Wnrin 
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StrnA  mfüB  WaMMffildicn  gestmt,  so  wmgtm  ikh  SM- 

Bungen  aus  beiden  Gläsern  in  einander.  5)  Bftir  mit  MAe 
gelang-  es,  den  Wassej-cvlinder  zwisclifu  beiden  Gläsern  ohne 
Feder  etliclif  Minuten  anhaltend  zu  erhuUeu,  ohne  dasa  Vulu- 
»ensveränderimg  eintrat. 

MagnetisinBig  Migte  der  StroM  gteichfalU,  denn  ab  mit 
Kapferdittlit  mmniBd^er  CjüiMbr  toii  weieiie«  Sicen  warde 
aliflk  ■agnetMch. 

Es  war  sa  enrarCen,  doss  Farapat  dieia  neue  Arft  der 
elektrischen  Erregung  nicht  unbeachtet  lassen  würde,  und  er* 
*    machte  sie  auch  wirklich  zum  (■cjj^en.stande  ausführlicher  l'nter- 
suchuDgeo.   llierza  bediente  er  sich  eines  uugeJahr  10  Gallo- 
nen Wasser  fassenden  isolirten  Dampikessels ,  welcher  mit  5 
liaUoM»  gefilii  wurde.    Auf  ifiesen  wurde  ein  Apparat  ge-  ^ 
ackrwH  walelier  die  Daaplkagel  enthielt,  die  dasn  diflat%  bei  Fig. 
den  Veisodben  Waaser  oder  sonstig«  Körper  aofinmeluaeB,  die  ^* 
dardb  den  Dampf  fortgerissen  dnrch  ihre  Reibung  Elekiricitiit 
erregten  und  die  Art  der  erregten  bedingten.   Au  diese  kugel 
wurden  andere  Appartile.  verschiedene  gefasste  Röhren  u.  s.  w. 
ai^escbraubt,  unter  denen  der  mit  einem  kcgel  der  wichtigste  Fig. 
ist,  weil  dieser  ssUist  aos  vjBVsefaledsnen  Substanzen  besteken  ^* 
ote  damit  ttbemofm  seyn  knaste,  weloke  die  Enregnng  dar 
EkktaidOi  belMerfen  and  die  Art  dqpeUwn  bedingtan.  Eine 
dritte»  mit  einer  fvrtieaien  Glasrttkre 'verMkene  Vorriekteng  Fig. 
diente  dazu,  um  in  die  Ausströmungsröhrc  Flüssigkeiten  ver-  ^ 
schiedener  Art  zu  bringen.     Die  Elasticitiit  des  Dampfes  war 
nie  grösser,  als  das«  in  einer  Manonicterrölire  das  Quecksilber 
t  bis  13  2oii  stieg»  Die  einaelnen  Versucbe  können  hier  nicht  be- 
sebneken  worden,  im  Gaäien  aker  führten  sie  zu  folgenden  Hanpt- 
resnltaloB.  Jdie  Ümdw  dec  «ffogtsn  ElektmitXt  liegt  weder  in 
derBüdnag  des  Dampfes»  noek  in  seiner  Vordiektang  rar  tropftnrcn 
Fttasigkeit,  noch  anek  in  aeinem  kknaen  AnsstfSnmn,  sondern 
gänzlich  in  der  Reibung  der  von  ihm  fortgeführten  Wasser- 
theilcben  an  der  uiugehenden  festen  .Masse  des  Canals  oder 
an  ihm  entgegengehaltenen  körpem»  stärkere  Spannung  des 
Dampfes  und  geeignete  Gestalt  der  geriebenen  Körper  müssen 
nlao  die  Wirknng  fsrmekren.  Das  Wasser,  welches'  dnrck  die 
ftciknng  Elektricitfit  tfregt,  mnss  nher  rein  seyn,  denn  etwas 
sckwefelsanres  Natron  oder  Koeksab  oder  ein  IVoplenMw»» 
lelsXore,  ia*die  Dampikugel  gebracht,  verminderte  die  Wirkung 
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ote  hob  ne  gaw  waf,  wu  tieh  daram  «IlUnd  ttul»  dati 
dun  daa  itXilcer  leitende  Weiter  die  Trenannip  der  ElelLtri- 
citSten  nicfat  gestattet,  weswegen  aneh  AH|pieaiak  dieWrknng 
niebt  enfhebt.    Die  zalilrcichsteu  Körper  geben  diidarcb,  dass 

der  Dumpf  sich  an  ihnen  reibt,  negative  Rlektricitiit,  aber  von 
nicht  ganz  t^Ieichcr  Stärke,  z.  B.  Elfenbein  und  Federkiel  nur 
wenig.  Wurde  SchwefelsUure  vun  der  geringsten  bis  zu  grösse- 
rer Stärke  in  die  DaaipUmgel  gebracht  und  Zink  in  den  Daaipl- 
atrom  gehalten,  so  neigte  sich  keine  Eiektridtitty  and  me 
chemische  Wirkung  scheiat  daher  nicht  Toihanden,  Soll  der 
in  der  Regel  positive  Daaifrf  negatir  werden,  so  genügt  es, 
■  etwas  Od  oder  Wachs  in  die  Uampfkugel  zu  bringen,  und 
man  kann  hierdurch  auch  dahin  gelangen,  dass  der  Dampf 
weder  den  einen  noch  den  andern  elektrischen  Zustand  an- 
nimmt, woraus  hervorgeht^  dass  nicht  das  Reiben  des  Dampfes 
an  sich,  sondern  der  ron  ihm  tortgerissenan  TheileheBi  in  die- 
aem  Falle  also  die  Theilchco  dea  Oeh^  Terpentinfib,  Wachaea, 
Haraea  n.  a.  w^  die  negative  ElektricitKt  hervomfea.  Faia- 
PAY  wandte  statt  des  Dampfes  auch  comprimirte  Luft  an  nnd 
fand,  dass  diese  im  vollkommen  trackneu  Zustande  keine 
Elektricität  hervorbrachte,  wohl  aber  bei  vorhandener  Feuch- 
tigkeit, aüio  in  Folge  der  forigestossenen  und  geriebenen  Was- 
sertheilchen.  Dieses  Aihrtc  dann  sn  Versuchen  mit  Pulvern, 
nnd  es  &nd  sich,  dass  Sehwefelhkimen  sowohl  Metall  nnd  Hob, 
als  auch  dnen  Schwefiiikegel  negaüv  auichten;  gppohraftea 
Harz  nnd  Gumaii  gabea  bald  positive,  bald  negative  Elektriei- 
tat,  Stärke  mit  Holz  stets  positive,  Kieselerde  aber  machte 
Metall  und  Uoiz  stets  negativ  und  zeigte  mit  einem  isolirten 
feuchten  Brete  aufgefangen  sich  selbst  positiv.  SkGUIER*, 
P£LTIER^,  PatTIHSOR  uud  SCHAFUAEVTL  haben  gleichfalls  Ver- 

ancbe  hierüber  hekaaat  geauMsht-^.  Endlich  leitet  Biut  die  im 
Staabe  der  Wasserfillle  gefimdene  Elektrkitlt  von  der  atmo- 
aphlrischeB  in  Folge  einei^  Verdwilnng  ab*. 

Dass  Metalle  durch  den  elektrischen  Strom  verkürzt  wer- 


1  Compt.  read.  1841.  2me  Sem.  p.  628. 

2  Abb.  de  Cbha.  et  Phys.  T.  LXXV.  p.  m 

3  Load.  aad  Edhib.  PhUss.  Hag.  T;  XVH.  p.  375.  449.  457. 
T*  JKVni.  p.  14.  95.  285.  Abb.  de  Chim.  et  Ph7s.3me  86r.  T.lf.p.37. 

^  BOd.  aalT.  de  GeaWe.  T.  TL  p.  14a 
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den,  ist  früher  beobaclitet  wordeo  (B4.  X.  S.  414),  »^d  nmun 
ErÜhnBgm  von  C  Domn  baitltigM  dicMs^. 

Die  MmAeirtinMBg««  ftr  «•  stetiMk«  EMtridClt  iM 
tedi  ekm  tehltsbam  Beitrags  tod  P.  Rnsss  fmnehrC'.  Für 

die  Versuche  wandte  er  die  verbesserte  I^ane'Kche  EDtladuDg^f- 
flaache  und  eine  Cathhertson'sclie  elektrische  Waage  an,  sorgte 
Uberhaupt  für  zweckmäasige  Einrichtung  der  gebrauchten  Apparate, 
und  wenn  er  dann  die  auf  einer  Fläche  angehäufte  Elektricitttt 
rttduachdick  Uurer  dMMrtitlft  qmI  der  diUhireli  bediiigteB  SpM- 
wmg  mk  itm  Anadmck  Diektigkck  beieiebMto,  ao  gelügto 
er  ra  fblgesdea  EesaltetMi:  1)  die  AMounug  eieer  «diegee- 
dw  Kogel  dordi  die  laneeacita  einer  Bottnie  ist  de«  Umdrete 
der  Dichtigkeit  der  aufgehäuften  Klekti4eNlt  pro]iortIona1,  was 
für  eine  Bestätigung  des  Cnulonib*8chea  Gesetze»  dienen  kann. 
2)  Die  Abstossung  der  Innenseite  der  Batterie  g('e;"en  eiue  an- 
liegende Kugel,  die  xegleicli  von  einer  nahestehenden,  nicht 
elektrisirten  Kugel  angezogen  wird,  ist  des  {Quadrate  der 
Didiligiieit  der  «ogehinften  Elektricittt  prefertieBeL  Beech- 
taMwerib  ftr  Mm  Verracbe  iat  aoeh  dae  Mittel,  d«HNB  er 
ndi  MKeate,  nm  die  StSrke  der  I^aag  der  Plaidiea  n  be- 
■timmen,  nMmllcli  dadurch,  dass  er  die  Menge  der  Blektricitlt 
mass,  welche  aus  der  isniirten  äusseren  Belegung  aaMtrOlite* 
Aehnliche  Versuche  hat  Harris^  bekannt  gemacht. 

üeber  deo  elektriadieB  Wirkaagikrns  oder  die  Emgoag 
der  Bldctridtll  dardk  Verdieilinig  siad  anaaer  dea  obea  er- 
wttatea  Veraadiea  Faiai>AT*8  aoch  vencbtedeae  beaehteaa- 
werdbe  üafenadiungcn  biasogekonuBen,  roa  denen  hier  jedocb 
aar  eine  allgemeine  flebersicht  gegeben  werden  kann.  Die 
Aufgabe  gtilt  für  erledigt,  sofern  die  Physiker  allgemein  die- 
jenige Darstellung  der  Sache  als  erwiesen  aouahmcji,  welche 
BlOT  *  davon  gegeben  hatte.  Hiernach  wird  die  neutrale  Elek- 
tridtlU  einen  laotirten  Condnetera,  den  ama  eroem  elektrisirten 
Ceadacker  iBierhalb  teinee  Wifkaagakrejeei^  jedoek  inMcrbnlh 
der  Seblagweilei  BUker^  ia  iwei  HlUbn  ferttelll,  bdeai  die 


1  Zeitschrift  für  Phys.  u.  Terw.  Wiasenach.  1837.  Hfc  YUL  S.  «42. 
Faggendorfr  Ann.  Bd.  XLVI.  S.  128. 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  JOs.  S.  331. 

3  Philos.  Trans.  1834. 

4  Pr^cis  ^lementaire.  Pv.  1824.  T.  1.  |».  500. 
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gleidmamige  des  elektrisirten  sich  am  abgcwandteo,  die  un- 
gleiclinamige  am  zugewandten  Ende  ausauimelt,  zT^ischen  bei- 
den aber  Indiflerenz  eintritt.  Zum  Ikweiü«  üollteu  hauiitsäch- 
tick  HoliwfknMurkkUgelcli«!  dienen,  die  an  Fäden  von  den 
vencUedeneB  Stetten  dee  eumn  geladenen  Gondueter  gtnSlwr- 
ten  Condnetore  bernUiingen,  faiuqitillisUidi  al»er  ConloBli'Mhe 
Prebebllitcben,  womt  man  den  genSkerton  Condnetor  an  ver- 
schiedenen Stellen  herülirte.  Hiergegen  erhob  sich  FfAFF^ 
mit  der  Keliau|»tiing,  dat>s  die  F2lvktricitat  des  genäherten  Con- 
ductors,  welche  eben  durch  die  des  verthcilenden  gebunden 
wey,  unmöglick  frei  seyn,  mitbin  anck  nicht  entweichen  könne« 
aan  also  am  gen&kerten  keine  andere  im  freien  Zustande  er- 
kalten (ableiten)  klMm^  ale  die  gleiebnaoiige  dea  mtfaeilettden. 
.  Die  Riekägkeit  dieser  Bekanptung  in  einer  gewiaaen  Beickffa- 
kling  liiBt  aiok  leickt  dnnsk  nasweidenCige  Veraneke  eonsteti- 
ren.  Legt  man  auf  einen  geeigneten  Harzkucben  einen  Bfe- 
taliring  and  bringt  man  Ictztcreu  an  jeder  beliebigen  Stelle, 
selbst  an  der  zugewandten  Seite  de»  genäherten  Condiicfors, 
so  lange  er  in  der  Wirkungsspliärc  des  vertkeilenden  ist»  mit 
dem  genäherten  Conductor  in  Berührung,  so  erkäU  man  alle- 
aeit  eine  gleleknanuge  lickteakergiseke  Figur,  als  waniifc  der 
vertkettende  Condncter  geladen  ist  Bieklig  ist  dakei,  daaa 
ein  Probeklitteken  (oder  PrebekUgeIcken),  wosut  nun  den  ge- 
näherten Oondvctor  an  der  zugewandten  Seite  berührt,  nach 
der  Eutfcrnuug  dieses  isolirten  Körpercheus  die  entgegenge- 
setzte £Iektricität  am  Elektrometer  zeigt,  was  sich  iudesa 
leicht  erklären  lässt,  denn  das  herUlirendc  Blättchen  bildet  einen 
integrireaden  Tkeii  der  kcrfihrten  Stelle  des  genäherten  Con- 
dnetor^,  welcker  an  diesem  sngewaudten  Ende  effBukar  ent|pe- 
geagesetit  eiektrisck  is^  und  es  bekllt  dann  diesen  Znstenil 
naek  der  Entfernung  bei. 

Dieser  veränderten  Ansicht  der  Sache  trat  FribdugiI  Mohr 
entgegen^  und  sttttete  sich  dabei  auf  eine  Reibe  Ton  Vertn- 
eken,  wokel  er  cum  Tkeil  anck  daa  Pkokekttgel^en  ange- 
wandt katte,  waa  Jedock  der  gegekenen  EridSrnng  gemSsa  nur 
trüglicke  Eesnifate  geben  kaim.  ffiena  kamen  neck  wichtige 


1  Schweigg.  Joam.  Bd.  LXI.  S.  393. 

2  Poggendorff  Aon.  Bd.  XXXVI.  S.  221. 
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Temiahe  ton  Ohm^  un4  m  RlBM^*  welcher  Letztere  tkum 
atkr  flimladMgeii  Apfamt  aw  SfvittelaBg  4er  TJmtMwhe« 
MiMto.  Ekä  m  eher  koKtflea  Htndhiha  MmH^  Dmkt 
ab  Bit  ilgartiaJatBa  Eaden  kat  obea  wd  utM  an  LdM-^V* 
IMett  kanbkSngeiul«  Hateteaiarkkageldiea.  Hfik  mui  die- 
sen vertical  und  stellt  unter  ihn  die  elektrisirte  (vertheileode) 
Kugel  A,  so  zeigen  sich  die  in  der  Zeichnung  dargeiteUten 
Erscheinungen.  Ausserdem  kann  man  dem  Drahte  isolirte 
aentrale  oder  mit  eiaer  gawiMeo  £lektricität  geladene  Uolunder- 
■arlfkägakhen  aibem  niid  auf  vielfache  Wawe  dk  Erscheinnn- 
gas  prMftii.  FvAMT  ftad  iidi  Uardardi  lMWOga%  die  Vttaacha 
m  wiaderfcalaa»  wm  Uui  daftn  aa  d«i  Kainitaia  lllkrt^ 
dM  aai  lagewaadtaa  Eada  dea  genMlwIea  Gaadaatora, 
stets  in  eng^  Grenzen  eiogesehlossene,  der  des  TertMlivdea 
Condnctors  ungleichnamige  EIcktricität  zwar  anziehende  und 
repulsive  Thäiigkeit  gegru  genäherte  elektrische  Körper  aus- 
JSkm,  aber  dennoch  nicht  als  absolut  frei  abgeleitet  werden 
kSnae.  DIeaan  Zustand  des  gleicbaeiligen  Gdbaadaa  and  Unga- 
der  filektiioltt  wagt  ar.aidil  m  cdkUtaa^. 


1  Schweigg.  Joiirii.  lid.  LXV.  &  129.  Ohm  stellte  zwei  3,5  Z. 
lange,  an  den  EUiden  abgerundete,  messiiigne  isoUrte  Cylinder  auf  einen 
Tisch  und  hing  in  gleicher  Hübe  mit  ihnen  einen  gleichen  Cylinder  in 
lierizonralrr  Richtiinp^  an  einem  Faden  anf ;  die  ersten  beiden  mögen  A 
tind  B,  der  letztere  C  beissen.  Er  niitersncbte  dann  die  Hpwegungen  und 
Kicliiungen  des  Cylinde^t  C,  wenn  er  ihm  den  elektrisch  geladenen  Cy- 
linder A  und  dann  aucb  den  neutralen  Cylinder  It  näherte.  Die  auf  diese 
Weise  erhaltenen  Resultate  sind  selir  interessant  und  beweisen  evident 
DE  LüC^S  Behauptung,  dass  die  Elcktriritiit,  ubgleirli  nicht  überströmend, 
dennoch  Wirkungen  in  die  Ferne  ausübt.  Wenn  aber  RiESS  glaubt, 
?¥A¥f  sey  hierdurch  völlig  widerlegt,  so  scheint  mir  dieses  keineswegs 
der  Fall,  m  myu,  denn  dieser  behauptet  bless,  die  angesogene  entgegen- 
giBClita  £leluricitjittcynSebt  elf  entlieb  fr«L  Wiia  dieaai  dar  rall, 

Bisate  die  —  Elduridtiit  des  Cendncters  C  dureb  ^Umibenuif  des 
"|>  clektrisirten  Condecters  A  (ab  frei)  in  diesen  fiberstrSnen  md  beide 
würden  gleich  staik  mit  Eldttridtit  geladen  sqrn.  Bei  (niebt  wsbl 
cnreicKbarer)  veBstindifer  Iwlifang  der  taft  niauat  der>Cfyfindcr  C  veai 
eMtiifsiwaa  C^rliadsr  A  gar  keine  Xlelttrliiiift  a%  nad  «ngMM»  nad 
beide  kcliren  nach  ihrer  Entfernung  Ten  einsnder  genau  wieder  in  ihren 
ursprunglicbea  Znstand  zurück,  weil  während  ihrer  Annabenuig  die  Elek- 
Hicitac  keines  vnn  beiden  im  eigentlichen  Sinne  frei  war. 

2  Poggendeiff  Ann.  Bd.  JUÜikVIl.  S.  642.  I>eTe'a  Reperterin». 
Bd.  n.  S.  33. 

3  Peggendoiff  Ann«  Bd.  XLIV.  8.  332. 
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Ein  Apparat,  weicher  zwar  niclitä  Neues  lebrt,  wobl  aber 
das  eigentliche  Wesen  der  elekiriscben  VertheUaiBg  anschauli- 
cher macht,  als  die  fiiot'echea  CoBductoreo,  kaan  auf  fol§rende 
Wciae  kieht  iMigeilillt  mrte.  Man  iiolu«  im  qpüadetlbrw 
auga  netaUena  Coadnetoraa  von  alwa  2  bis  3  Z.  Dnrcbaener 
aad  6  bii  8  Z.  LXnge,  jeden  mit  einer  abgernodeten  vad  einer 
geraden  EndflXcbe,  auf  gläsernen  Stativen,  und  stelle  tie-  ao 
zuHummen,  dass  ihre  geraden  Flächen  sich  geuau  berühren  und 
beide  also  einen  einzigen  Conductor  bilden.  Nähert  man  die- 
sen einen  mit  Elektricität  geladenen  Körper,  einen  Cylinder, 
aiaa  Kugel  u.  s.  w.,  ohne  dass  ein  Funke  Ubfrscklägl;»  trennt 
wum  die  beiden  sieb  berilbreiHlea  CondoeioreB,  wlbiaad  sie 
si^  iai  Wiskangakreisc  des  ibaea  genlherten  befiaden»  nnd 
eoCftnit  man  alsdaan  daa  letetarea,  so  sind  die  beiden  ersten 
aut  entgegeugesetitep  Elektrietütten  von  gieiober  SlSrke  ge- 
laden. 

An  diese  Untersuchungen  sciiliesscn  sich  die  von  K. 
Knochenhauer  S  die  zunächst  bestimmt  sind,  die  bei  der  ge-« 
bnadeaen  JSIektricitMt  vorkoauenden  Grössen  durch  Zahleu- 
wertbe  ansxndrttckea.  Eine  knrae  Mittbeilaag  der  Resnltete 
ist  niebt  wobl  niigfieb.  Ebenso  kSnnen  Pftcun*8  Versnebe 
Über  den  Binllnss  veiscbiedener  Gase  auf  die  Reibungselektri- 
citftt  bier  nnr  ab  der  Beachtung  wertb  erwSbnt  werden^. 

Unter  die  wichtigsten  Erweiterungen,  welche  die  Elektri- 
citUtslehre  erhalten  hat ,  gchi>ren  die  mit  allgemeinem  Beifalle 
aufgenommenen  Bestimmungen  der  Geschwindigkeit,  womit  der 
Flaschenfunke  einen  Kupferdraht  durchläuft.  Diese  sind  durcU 
Whbatstore^  gegeben  und  können  durch  eine  kurze  Beschreib 
bnng  leicbt  dentiidi  gamacbt  werden.  Wird  ein  Bild  von  einena 
Spiegel  lalleelirt»  walcber  nai  eine  beliebige  in  seiner  Ebene 
Kegaade  Aza  nnüinit,  so  besebreibt  das  Bild  Kreisbogen,  deren 
Winkel  doppelt  so  gross  sind  als  die  der  Ebene  des  Spiegels. 
Ist  also  ein  Gegenstand  fcKtstchend,  so  beschreibt  das  Bild  bei 
einer  Umdrehung  um  180^^  einen  vollen  Kreis,  mitliin  bei  einer 
ganaen  Unwirehang  xwei  Kreise«  voransgesetst»  dass  die  Hück- 


1  Pnggendorff  Ann.  Bd.  LVIII.  S.  31.  211.  391. 

2  Ann.  de  Ghim.  et  Pbys.  T.  LXXl.  p.  83. 

3  PhilM.  Trans.  1835.  P.  II.p.  583.  Poggeadwff  Ann.  Bd.  JUUaV. 
8.464. 
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Seite  des  Spiegels  gleieUUls  polirt  ist.  Wird  ein  elelUriscker 
Fmkm  dmnk  «Im  soteboi  geMlsn  Spiegel  reieolH  aobe- 
■ehfeftt  dessen  Bad  eben  Bog^en,  dessen  Liiige  der  Zeildaser 
seiner  Bnistens  direet,  der  Zeit  einer  hsHMn  Usidrehnng  des  Spie- 

gela  aber  nmgiikehrt  proportional  ist  und  also  aus  diesen  beiden 
Grössen  berecbuct  werden  kann,  wie  man  dann  auf  der  andern 
*  Seite  aucb  seine  Zeitdauer  aus  der  Grosse  dieses  Bogens 
so  berecfanen  vermag.  Dnrchlättit  dieser  Funke  einen  Raum 
in  einer  «essberen  Zsi^  so  dass  der  Spiegel  während  dsrsel- 
iicn  einen  Theii  seiner  DsulNhang  feilenden  kann,  so  wird 
der  Anfiuig  des  Fnnkens  frdier  reieeCvt,  als  dessen  Ende, 
nnd  den  Bild  erscMnt  ab  eine  kmnune  Linie  >  statt  dass  es 
bei  unmessbarer  Zeitdauer  eine  gerade  bildet.  Kommen  zwei 
elektrische  Fuukeu  gleichzeitig  zum  Vorschein,  so  wird  ihr 
Bild  auch  gleichzeitig  im  Spiegel  gesehn;  liegt  aber  ein  ge- 
ringes Zeitintcrvali  dazwisciien^  in  welchem  der  Spiegel  eine 
geringe  Drehung  machen  kann,  ohne  dnss  jedoch  das  swiite 
Bild  nicht  mehr  ins  Ange  des  Beobachtars  refleedrtwird^  wenn 
nH«  es  iai  Spiegel  nnndtlelkar  beobaehtst,  so  Ist  sweitn 
BBd  Yoai  ersten  nni  eben  Winkel  entlbrnt,  weleher  den  dop- 
pelten der  Spiegeldrebnng  gleich  ist  Hess  nuui  sn  diesem 
Behuf  statt  eines  auf  beiden  Seiten  polirtcn  Spiegels  auch  drei 
und  mehr  Spiegel  vereinigen,  oder  ein  Polygon  mit  Spiegel- 
flächen anwenden  könne,  die  sich  um  eine  gemeinscbaftUche 
Aie  drehen,  liegt  nahe  hei  der  Sache ;  die  sinnreiche  Erfindmig 
dieaaa  Spiegebyparata  gleicht  aber  der  bekannten  von  PocKflOr- 
wmww»  dfe  dnrdi  don  Oebraneh,  weiden  die  Phgraiker  nach 
deat  Vorgange  wm  Gäjom  davon  geainekt  haken,  so  ansnek- 
BMnd  frudifbar  ftr  die  Wissenschaft  geworden  ist. 

Weil  der  Versuch,  die  Zeitdauer,  während  welcher  der  elek- 
trische Funke  von  einer  Kugel  zu  einer  andern  Uhersprang, 
mittelst  eines  schnellgedrehten  Spiegels  sn  messen ,  kein  Ee- 
snltnt  gab,  so  constmirte  WHIAWrORB  eine  Vorrichtung  an 
dner  Clnaerio  der  Adelaido-Slrasse,  woselbst  in  wiedeikekren- 
d«  Zlgen  fon  120  «ngl.  fnss  Linge  ein  ebo  kalbe  engl. 

(2I7&3  per.  F.)  langer  Kuplerdmkt  ausgespannt  wnrde. 
Di«  pnrrilelen  Theile  des  Drahtes  waren  6  Zoll  von  einander 
und  durch  6  Z.  lange  seidene  Schnüre  an  der  Balustrade  be- 
festif^;  das  Schwanken  derselben  wurde  durch  quer  Uber  die 
Bnlasimde  ausgespannte,  nni  jeden  der  Züge  einaud  nmge- 
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wickelte  SclioUre  verhütet.  Um  nicht  bloss  das  ücberspriDgen 
im  Funkens  vom  te  poiUivflB  Kagel  n  «iner  Kugel  tm  An- 
fangt dtt'  Drahlci  und  yob  emer  Kogel  am  Emi»  dm  Inlirte- 
m  iB  «MT  Kagd  dar  negativen  Seite  der  Flaicfa«  n  laeb- 
adiCen»  sonden  mmk  swiaclieB  swei  Kngeto  in  der  Mitte  der 
g«nzen  DrahtlKnge,  krackte  WüBATSTlfOE 

eine  j^Mritenedieike 

an,  die  durch  die  Zeichnung*  versinnlickt  wird,  auf  welcher  die 
Zahlern  Dach  ihrer  Fulc^c  den  Aniangc,  das  Ende  und  die  Mitte 
andeuten.  Um  die  Zahl  der  Umdrehungen  des  Spiegels,  die 
dnrek  ein  Rüderwark  nnd  Scheibe  mit  Scknar  aekr  gesteigert 
vraren«  In  einer  gagabanen  Mt  an  Mwea,  bradrta  er  aiaen 
Streifen  Papier  an,  gegen  weMen  der  Spiegel  M  jader  Ikn- 
.  drekung  anacking  and  dndovdi  einen  Ton  evaengto,  denen 
Hbke  dieee  SEakI  naaiittelkar  aogak.  Hierana  faad  siek  eine 
SOOmalige  Umdrehung  des  Spiegels  während  einer  Secuadc. 
Dass  man  die  Spindel  des  Spiegels  auch  mit  eiuem  Zeiger- 
werk  versehen  könne,  liegt  sehr  uuke,  dock  wird  kierdurck  der 
Widerstand  veraiekrt. 

fliernaali  laeaan   al^  ibIgeBda  BeatiaManngan  erkabeD. 
Dnkt  aieii  dar  Spiegel  800  mI  in  1  Saennda»  ao  wMa  dan 
Bild  einer  dnnemden  Liekt^tta  im  Oadualia  in  diaaerSkit 
keeekreHen.    Befindet  siek  der  leuektende  Gegenatand,  wie 
bei  diesen  Versuchen  der  Fall  war,  in  10  Fuss  Abstand  vom 
Spiegel,  so  beträgt  die  Verlängerung  des  Funkens  um  einen 
kalken  Grad  1  Zoll  und  dieses  ist  eine   gut  wahruehnihnre 
GHMSe,  die  eine  Daner  des  Funkens  voa  1152000stcl  einer 
Sacnnda  aiAirdart.   Wlien  die  keMen  «aaaantan  Fnnken  nickt 
gMehaeitig^  ae  könnten  aie  aaek  niekt  gliiefcaeitig  nnd  in  der* 
aelken  vertlaalatt  linie  geaekea  werden,  vielnwkr  wirden  tie^ 
wmm  die  BMtvieitlll  nie  elnÜMk  vom  poaitivea  Me  Ma  ne- 
gativen mit  einer  Gescliwiudiiifkrit  von  576000  engl.  Meilen  ii 
1   Secunde  strömte ,  um  cinun  huünn  (irad  von  einander  al- 
stehen,  bei  der  Annahme  van  zwei  gleichzeitig  den  Draht  iu 
entgegengesetzter   Richtung    durchströmenden  ElektricitHen 
werde  jene  «eaekwindigkeil  288000  ei^.  Meieii  ketngen 
meaeen»  wann  der  aüttleia  Fanka  jeae  AkwaiekaHig  erÜelfee. 
Dia  Beanltaie  de*  Vevancka  argaken,  daaa  bei  aanikiwifer 
Geickwiadigk«H:  dea  8])iegehi  die  l^tnken  aiek  In  dkl  Vlmge 
zogen ,   und  zwar  im  Maximum  bis  etwa  24  Grad,  wis  einer 
Zettdaaer  von  ti vnv  cio^'  Secunde  zugekört,  die  kieaMick  deu 
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elektrisclicu  Funken  zukommt.  UinaichÜkk  der  Gescbwindig- 
kmt  der  Fortleitwij^  ^^gw  die  df«  FodImd  nebt  in  einer 
wtiealMi  Uan,  rndn  46mm  war  Um  M  dm  bdden  . 
üBiBffWi  d«r  Ml,  der  mMm  dage^  trat  atwm  hmwor, 
watoa  lieh  der  Spiegel  gegen  die  Reehto'  drek«»  Uidb  dage- 
gen etWM  itirttck,  wenn  die  Drehung  gegen  die  Linke  ge- 
scliühj  was  sich  am  l>esten  durch  folgende  Linien  — —  und 
— —  veniaalieheB  iäast  und  gegen  die  Hypothese  eiaeseb- 
ligen  Fluidoms  ab  Argnuent  di<>Bt,  weil  die  Linien  dann  foU 
gende  Gestalt  ■     annehmen  mCssten.   WinATsroWK  fol- 

gert liirraus:  1)  die  (irscliwiiulig^kcit  des  Flaschcufunkens  in 
einem  vollkorameiien  Leiter  überlriiTt  die  des  Lichts ;  5)  die 
Störung  des  (»leicli^ewiclits  in  diesem  ist  an  beiden  Kaden 
gleichzeitig,  bleibt  aber  in  der  Mitte  um  eine  Grcisse  auriick« 
welche  kleiner  als,  ein  Zoll  ist  und  also  einer  grösseren  Ge* 
scliwindigkeit  als  ron  288000  engl.  Meilen  in  1  Seennde  lu- 
gehdrt 

WHBAfsromi  fallt  Warbei  van  dar  Varaanatauag'  an^  dass 
die  Mdea  Blektriekatea  tob  den  Mdea  Belegnogen  der  Fla- 
aaha  glsiefcasitig  in  den  Lcitnngsdralit  eintreten  vad  sidi  in 
dar  MStta  begegnen ,  worout  dann  allerdings  die  enorme  Ge- 
schwindigkeit folgen  würde.  Da  es  aber  apriorisch  iinwahr- 
srbeinlicb  ist,  dass  die  dicscbwindigkeit  der  Elektricität  grösser 
seyn  sollte,  als  di<f  des  Liclits  noch  obendrein  im  freien  Räume» 
weil  wir  des  mechanischen  Effectes  wegen  Grund  haben,  ein 
wmUicta  elaklriseUs  Flnidasi  aaMnakaea,  und  aaf  jeden  Fatt 
dia  dektiiMke  StrdoNiaf  ,  wie  wir  aas  dieselbe  aaeh  vorstellen 
welleB,  sottet  im  Kapferdrahte  einen  nachgewieseaeQ  Widerstand 
findet,  aa  fragt  sich,  ob  der  gefundene  Beweis  der  Oesebwin- 
digkeit  wirklich  keinen  gegründeten  Einwendungen  unterliegt; 
allein  dieses  ist  keineswegs  der  Fall,  und  deswegen  haben  sieb 
auch  die  Physiker  bisher  etwas  vorsichtig  Uber  das  getiindene 
Resultat  geäussert.  Sicher  ist  die  Vorstellung  falsch,  wonach 
sie  KMirieitMt  jeder  der  beiden  Belegnagea  der  Flascbe  an- 
aftiagii^  van  dier  andeni  In  den  Leitaagsdr^t  eintreten  soll; 
deiB  fpsnn  mtm  einer  deiaelbea  aReb  eiaea  leitenden  Körper 
Ulbert,  oder  auch  wenn  umui  bdden  Belegungen  einer  gelade- 
nen isulirten  Flascbe  zwei  nicht  mit  einander  leitend  verbundene 
Abieiier  n&hert,  so  erhält  man  xwor  Funken,  aber  Ton  eigen- 
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tlmmliclier  Art,  auf  jeden  Fall  keinen  Fiaschenschlag ,  welcher 
als  noüiwendige  Bedingung'  voraussetzt,  da»  vermittabt  euie« 
voDkoMeM  Lfoiten  beide  filaktricHMtw  gagwicitig  zu  em» 
«Ddtr  iOeffgdMB  nd  äek  ■«ntraliiirai*  Hieran  Mgt  aber 
BotkweBdig,  daaa  flür  ehe  ciatreteMle  Bntfadmy  eher  Flaache 
6mfk  eiaea  wHIkttriidb  langeo  iroUkowaeMB  Leiter  Mdea  Be- 
legungea  dieae  Bedingung  der  Neutralisirung  gegeben  aeyn 
muüs,  mithin  muss  der  I^eiler  in  seiner  ganzen  Länge  schon 
im  Voraus  so  disponirt  seyn ,  dass  er  beiden  Belegungen  diese 
Bedingung  darbietet.  Worin  diese  Disposition  eigentlich  be- 
atelifc»  ob  in  eiaeai  neben  einander  Hinschieben  der  beiden,  in 
den  ToUkoniBieaen  Leiter  im  neutralen  Zuatande  entbaltenen 
ElektricitXtea  nnd  eber  ^nbiufnng  deraeiben  an  den»  bei- 
den Belegungen  angewandten,  Enden  deiaelben«  oder  In  ir- 
gend einem  anderen  Zustande ,  darttber  feblen  enfaebeidende 
Erfahrungen ;  um  so  gewisser  ist  nhcr  das  Vorhundenseyn  der- 
selben ,  wie  sich  unter  nuderu  numentiich  aus  dem  Verhalten 
des  Blitzes  ergiebt.  Die  überschussige  Elektricität  einer  Wolke 
kann  aiok  allerdings  durch  einen  Lichtschein  ina  Gleicbgewicbt 
aetiea,  ein  wirklicher  Seblag  iat  aber  ohne  eine  aalehe  veraai 
gebende  Biapnaitioa  nicht  Müglieh,  dean  aonat  aillaatoB  Pille 
fOffkoBUMB,  daaa  der  von  einer  Wolke  anagehende  Ftanke  £m 
trockeae  Luft  nieht  weiter  an  durebbreeben  rewnSehte,  und 
entweder  zurückkehrte,  oder  sich  iu  der  Luft  zerstreute,  was 
aber  nie  geschieht,  vielmehr  trifft  er  jederzeit  irgend  einen  Ge- 
genstand, und  häufig  nicht  gerade  den  nächst  gelegenen,  son- 
dern ol^  einen  entfernteren,  aus  welchem  ihm  aber,  wie  bei  al- 
len Funken  der  statischen  ElektridtJ&t,  die  ihm  cntgegeogesetate 
enlgegeDkoaun^  und  von  weleheai  aua  die  Disposition  sur  Ana- 
glaiehnng  bis  au  ihm  bin  durch  daa  awkchenliegende  Mediuai 
aai  foUstlndigsten  gegeben  ist  Diese  Disposition  wire  lüer> 
nach  also  das,  was  wir  mit  dem  Namen  \  ertheilung  bezeichnet, 
oder  etwas  dieser  Aehnliches.  Nach  dieser  gewiss  nicht  im  Vor- 
aus verwerflichen  Ansicht  wäre  also  das  gleichzeitige  Ersclei- 
nen  des  Funkens  an  beiden  Belcgpingen  nothwendigj^  ohne  iass 
dadurch  eine  BestisiaMing  der  Zeit,  die  znr  Eneugnng  deser 
Disposition  durah  die  gaaaa  Ltage  dea  Leitera  erCMert  wird» 
gegeben  würde.  Bribigte  nun  nueh  der  ayttlare  Ftehe  unt 
den  beiden  Knsseraten  gleiebteitig,  so  wire  die  Saehe  gaaa  in 
der  Ordnung,  allein  es  darf  nicht  unbeachtet  bleiben,  dass  der 
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Mittlere  Funke  wirklich  zurückbleibt  Wollte  man  annebmeD,  (!a8S 
Ton  den  finden  4m  Drabtaa  an  nadi  «rfolgter  Aaggleicbung  die 
Elekiricilit  wieder  bb  lor  Mitte  swackkehrte,  mm  web  bier 
■icb  mxngleidMii,  ao  wSre  liefdorc^  aOerdiogs  die  geaeaieB» 
Geackwiodigkeit  4er  Strthmmgr  erwieaen;  alleki  wAt  admDt 
dieae  Annahme  nicht  uotliwendig  heg-rüDdet,  ja  ich  finde  aift 
ttiebt  eiumal  wahrscheinlich,  denn  die  in  der  Mitte  sich  hegeg- 
nendcii  Elektricitäten  könnten  sich  hier  nicht  ausgleichen,  son- 
dern «iiaaten  in  entgegengesetzter  Strönong  bis  an  die  Enden 
biaflieasen.  Die  bekannten  Erscheunngeo  .der  Veftbeilung  bie- 
t«B  ein  Mittel,  dieaer  Schwierigkeit  enannreieheB.  HiefMck 
htaft  aich  an  de»  der  poaitifeB  Seite  der  Fliaehe  genlhertea 
Drehtcode  tie  negadfe  telektrieitMt  an,  die  eaitgegengeaetete 
am  andern  Ende,  die  beiden  mittleren  Enden  des  Drabtea  ent- 
halten die  diesen  entgegengesetzten  Elektricitäten  aufgehäuft, 
und  diese  sind  es  dann,  die  im  Augcnhiickc  der  Entladung  der 
Flascba  aich  durch  einen  Funken  anagleicheo.  Warum  diese  Aus- 
gleichnng  nicht  acbon  vor  dem  Plaacbenschlage  erfolgt,  läaat  aicb 
daran»  hecWten,  dran  beide  früher  eich  in  einer  Art  gehnnde- 
nen  ZnitandM  befinden.  Anwerd—  aber  dÜAan  waM  4aB  in 
der  Mitte  lieh  nnhe  atehenden  finden  dea  Leitnogadnhtea  eine 
Art  Polarisation  erleiden,  wie  die  Elektroden  dar  SSnie  (a. 
Polariaatloii)  und  deren  Ausgieiciiuug  das  Uückhleiben  des 
Funkens  erklären. 

Daas  der  elektrische  Strom  in  aebr  kurzer  Zeit  hcträchtli- 
clie  Drnbtlängen  durchlaufe,  ersiebt  aan  oft  ans  dem  Verhalten 
der  ■agnetaeiebtria^en  Maaebinen  nad  der  MnetioaaroUea« 
wwaan  ww  bei  der  Anwendung  der  Elektrieltit  «In  HeBadttal 
Gahraaeh  nweht,  und  nua  der  Anwendung  dea  Neef  aehen  Blili- 
radea,  welches  sich  rielleiclit  zu  einer  Messung  di«e8er  Art  ge- 
brauchen Hesse.  Da  dasselbe  36  Wechsel  der  Isolirung^eii  und 
Leitungen  hat  und  sich  (liglich  zweimal  in  einer  Sccundr  umdrehen 
VäasU  SU  würde  man  durch  Anwendung  eines  1000  Fuss  langen 
Drahtes  mit  Leichtigkeit  eine  Cleaebwindigkeit  von  72000  Fuaa 
in  einer  Sccunde  erindten  lUInnen,  die  aich  allen6dla  hin  imn 
lOftchen  aleigem  fiama  «ad  vieiicichl  die  Greama  der  M«gii- 
ehan  Geechwfndigkeit  erreiehta.  Biethei  künnte  ein  ZwelftI 
obwalten,  ob  jede  leitende  Stelle  eine  Stromleitung  abgäbe, 
allein  gewichtig  ist  diese  Bedenklichkeit  nicht,  sobald  alle  lei- 
tende Steilen  bei  eineai  gut  gearbeiteten  Apparate  lunaader  voll- 
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koflMMBgleielimi^  Bbe  wirkliebe  MeMung  Xfaiilieber  Art  iit 
bereits  durch  Jacobi  ^  anirestellt  worden.  Hierzu  bediente  er  sici 
eines  niäasig-  geiiuii  abü^edrebten  Rades,  in  dessen  Peripherie 
ein  isolirter  31etallstreif  von  0,5  Lin.  Hreite  eingelassen  war, 
deo  eiA  metullischer  Hebel  berührte.  Auf  der  Axe  des  Rades 
WMT  ane  Kiipfendieibe  befettigt,  die  dtirdi  «boii  MapMnüit 
Wik  d«m  eiagdiMieneii  MetaUiCieifiMi  mloMlMi  mr  nod  daran 
■aalgMiirtar  Riuid  io  ein  GeAtM-nit  4|iiecUiher  tM^te. 
Wardcf  daui  der  fiebelann  mit  dem  einen  Pole  einer  dnfiMAen 
Volta'schen  ^»äuIc,  das  Quecksilber  des  (letasses  mit  dem  an- 
dern verbunden,  so  bliib  die  T^eitung  nur  so  lauge  geschlossen, 
als  der  Uehelaroi  mit  dem  MetaHstreilen  in  Verbindung  stand. 
Das  Rad  wurde  durch  ein  Getriebe  lOroal  in  1  Secnnde  na-» 
gedreht,  «eine  iPeripherie  betrog  liei  einem  DarehaMiMer  van 
1  l^naa  344  Faaa  oder  452  Lin.,  nnd  da  der  Metalbtraif  nur 
0i5  Lm.  Irreil  war,  ao  betrug  die  Zeit  der  Berilbnnig  mir  nabe 
Smnide.  In  den  fMa  dee  galraniaehen  StreaMa  war 
ein  Kupt'erdralit  vou  70  Fuss  Länge  eingeschaltet,  und  der 
Strom  mtjsste  daher  eine  Geschwindigkeit  von  630000  Fuss  in 
1  Secuncic  haben.  Die  einzige  Manifestation  des  vorhandenen 
StroaMü  war  der  jederzeit  sichtbare  Fanke,  welcher  aber  aua- 
blieb, wattn  atatt  dea  70  Faaa  langaft  and  1,6  Lin,  diekaa 
V  Dinbfea  mm  iOOO  Fma  laagar  vwi  WS  Unit  DMba  aiage- 
acbaltet  wnriie,  lagleicb  aber  nabai  er  bei  dar  FaMftbalfang 
dea  70  Vmm  bagen  Drahtea  aa  Helligkeit  an,  wenn  die 
Drehung  langsaracr  wurde. 

üeber  »die  im  Werke  (Bd.  X.  S.  414)  erwähnte  Verkürzuncf 
der  Metalli  Iräthc  in  Folge  eines  hindurch  geleiteten  Flaschen- 
aeblagee  iüad  einige  Versuche  vett  bmmD  Bbcquerkl^  hinzii- 
gekaanM.  Dttnaa  Pktindiübta  0,072  aad  0^093  MM. 
DarchaMMier  worden  iai  faftvaHea  «nd  InftfardSantaa  Baaaie 
iai  Mittal  mm  0,0112  ibier  LKuge  feriillnit;  nie  »obienan  dabei 
an  einigen  Siellea  eine  Vennebning  ibrer  Dieka  und  eine  woi- 
Inuartige  Krümmung  angenommen  zu  haben» 

Klektrleitlüta-IIEagaBiii.  HI.  407. 

Klektrlcitiütaaanmiler.  S.  Celleetor.  II.  166.  III.  305. 


1  Po^geiidorfT  Ann.  Bd.  XLV.  S.  281. 

2  £bendiis.  Bd.  XLVllI.  S.  546. 
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Mlclitrieit&totrftser«  besiändiger.  S.  Klekiropliov.  Ifl.  72a 

73a  742. 

£lektricUät«Bel|(er.  III.  406.  Lufcelektrometer.  107.  Le  K^ft 
FnlgimBicter.  400.  HnOfiR's  BUulSnger  oder  Wolkeaelciktrlcicitt« 
mcMcr.  410t» 

BlektrlkM.  Grundlage  der  Elektricität.  III.  386. 

KleMrislnuMelitiie.  III.  237.  Pylinder-  «id  Sekdta-llMcbliien. 
413.  nM  gvkmehc  tedi  Om  Grauen.  411k  4mit  WniK- 
Ln  mk  Rctbzeiigeii  TtraelMo.  415.  CUacyHnder * Miichiafia.  417* 
deren  Verfertigung.  418—423.  Eioriclining  des  Reibieiigs.  423. 
Amalgaminuig.  425.  enter  Leiter.  427.  lUxsDili's  Glasscheiben- 
miMbiae.  430*  die  im  T^lei^icben  Museum.  433.  Terbesserte  vAH 
Marüx's.  437.  die  von  Pfaff  construirte.  443.  Glasglockenma- 
seiiine.  447.  gefirnisste  PappschetbwwMischine.  451.  Gumniilack* 
und  Hsincheibea-Mascbinen.  452.  aus  wulleotitt  Zeuge.  4d3»  9m 
Stidnuwigq.  454.  Vergleiebong  ihrer  WirkiMges.  457. 

WliXlirilWMiiliiBIl  FAiA]iAY*a  «ns  eiaer  Kapferscbeibe.  VL 1182. 

Zus.  Blektrode  (von  ^Xfxr^ov  und  656g)  ist  eine  Be- 
zeicbouDg',  welche  Faraday  statt  der  M«  dahin  üblichen  der 
elektrischen  Poldrükte  oder  Pulardrähtu  rorgescli lagen  hat,  in- 
4ai  er  biemnter  diej^aige  Subttun  md»  vielmehr  FUiclie  ver- 
stell^ botahe  «e  «lu  Lnft,  Wmmt^  MeläU  «dar  ümm  MfO- 
§m  K8rp«r«wflldie  in  der  EioblaDg  des  elektriecheo  Stroaes 
M  deB  senetit  verdeodea  Ktfrpcr  grenst.  Um  eine  Beieieh- 
Dung  in  fiDden,  welche  die  beiden  Verschiedetiheileii  io  den 
.VeusRcniDgen  des  elektrischcu  Stromes  frei  vuu  aller  Theorie 
auädriicken  soll  und  auf  die  sich  die  normale  elektrische  he- 
ziehen  lasse  ^  wälilt  er  die  Erde  selbst.  Wenn  der  tellurische 
.  Magoetiamaa  von  die  Erde  umkieiteadeo  eiektnacben  Strömen 
abbataigt,  ao  nttaaen  dieae  iweh  uiaerer  gegeowUrtigeB  Bezeich- 
naogaurt  tod  Oat  nadi  Waat  oder  mk  der  Sonne  geben.  Ndi- 
mtm  wir  an«  bei  einer  dektrocbemiacben  Zersetxung  habe  der 
an  Mmetieode  Körper  eine  aolche  Lage,  daaa  ,der  elektriacbe 
Strom  eine  dem  in  der  Erde  hefindlichrn  (»arallelc  Luge  habe, 
m  werden  die  Oberflächeu ,  durch  welche  die  Elektricität  zur 
Substanz  ein  -  und  austritt,  eine  unveränderliche  Beziehung  ha- 
ben. Hieranch  aoU  die  öatliche  Fläche  Ji]iode(ava,  auf  und  Sdog, 
der  Weg  vom  Sonnenaufgang)  und  die  weatKcbe  Kattete 
{Mom,  Biederwirte  nnd  odo^,  der  Weg  mm  Sonnenuntergang) 
bciaaeo.  Die  Anode  iat  nko  der  Weg,  dnrch  weleben  der  elek- 
triadbe  Steam  efotritt,  dna  negative  Ende  dea  lersetit  werden- 
den Körpers,  das,  wo  Saaeratoff«  Chlor^  Säiifcn  u.  s.  w.  eat- 
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wickelt  w«nl«i»  md  stellt  der  j^itivm  EMlrode  gegenttber, 

die  Kathode  dag^ecren  ist  d'w  Fläche,  durch  welche  der  8troin 
den  zersetzt  werdenden  K(ir|K?r  verlässt,  ist  dessen  positives 
Ende,  an  welcliem  Wiisserstoft*,  xHetalle,  Basen  u.  s.  w.  entwickelt 
werden,  und  stebt  mit  der  negativen  Elektrode  in  BerUhniBy, 
Werden  Kdrper,  «rie  Waeeer,  imnitteUuur  aereetift»  eo  beiiten  «it 
UeMwlfto»  vnmn  indem  die  in  secnndlre  Beitaadtkeile 
lersetiteB,  als  SckwefebXiire,  SalpeleraiEnre  o.  s.  w.,  nicht  ge- 
hören. Statt  elektrochemisch  «ersetzt  soll  elektrolysirt  ge- 
braucht werden,  wozu  dann  der  Ausdruck  clektrolytisch 
kommt.  Die  Ausdrücke  elektrojiositiv  und  e  l  c  k  tron  eg"»- 
tiv  werden  gleichfalls  verworfen,  und  statt  dessen  soll  der  Körper, 
welcher  an  der  Anode  des  zersetst  werdenden  Körpers  geht, 
AniM0^  nnd  derjenige,  welcher  anr  Kathode  geht,  M»tlMC^ 
beide  anaaniBien  aoUea  Mmnmm  genannt  werden.  So  ist  Chlor» 
blei?ein  Elektrolyt  nnd  elektrolyafart  entwickelt  ea  iwai  Ionen» 
das  eine,  Chlor,  ein  Anion,  das  sweit^  Blei,  ein  Kation.  Ist 
von  einem  vom  positiven  Theile  zum  negativen  gehenden  Strome 
die  Rede,  so  geschiebt  dieses  nur,  um  sich  dem  hergebrach- 
ten 8|uracbgebraucbe  anzuscbUessen  ^. 

Man  sieht  deutlich  hieiliei  daf  Beatrehen  >  die  hei  elektro- 
chemischen Zersetzungen  wirkende  Ursache  in  die  zersetzten 
Körper  zu  legen,  denn  sonst  würde  die  elektrische  Strömung, 
die  hei  der  einfachen  und  zusammengesetzten  \  olta'schcn  Säule 
obendrein  entgegengesetzt  die  Vorstellung  der  gesammten  Summe 
elektromagnetischer  Erscheinungen  so  ausnehmend  erleichtert, 
nicht  so  zur  Seite  geschoben  seyn.  Aus  Attcksicbt  auf  den 
heriihmten  Britten  haben  viele  Phyaiker  die  neuen  Bezeichnun- 
gen aufgenommen,  jedoch  hat  man  apSter  nur  den  Ausdruck 
Elektrode  sehr  allgemein  beibehalten,  obgleich  der  firBher  von 
Ampehe  eingeführte,  Rheophor,  hesser  hegründet  und  gleich 
bezeichnend  ist,  denn  Faraday  wird  doch  schwerlich  hehuupteu 
können,  dass  die  Theorie  des  tellurischen  Magnetismus  schon 
so  gänzlich  aus  dem  Gebiete  des  Hypothetischen  gerückt  sey« 
dasa  man  sie  als  unwandelbare  Basis  alltIgUcher  Phänomene 
gebrauchen  könnte.  Die  Nachwelt  wird  es  Okkstib  amn  blei- 


1  8.  Siebeate  Reibe  ia  PeggenderiT  Ana«  Bd.  XXXRI.  8.  M  aad 
8.  m,  wo  sieh  siwleich  dae  Tabelle  der  Ameaea  nnd  Kslieaea  befladet. 
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beDdeu  Ruhfli  anreelmeD,  dass  er  l»ei  semer  grmnen  EnMMk«ii§^ 
es  zu  geringfügig  achtete,  die  bestelieude  \omeudatur  zu  äuderu. 

Mgiito#Jymi— ictcr  (so  viel  als  ««iTMometor)«  IV.  8B4. 
Blektrolyt.  S.  KleMMde. 

HlektroaMsaeii  £it«igiiflg  kümtlidier  Eltktronagaita.  VL  701  ff. 

2501. 

KIektromagnetl«mii09  üUektrodyMmisaiiis.  HI.  473.  \  I. 

693.  Gescliirhte  seiner  Kntdeckiing,  welche,  früherer  Andeuiiiiigeii 
nn?7Pachtet,  Ofhsted  gebührt,  fll.  474—476.  .Appnrale  zu  dessen 
ErEcuguDg.  479.  Vi.  661.  V  ergl.  Apparat,  der  erzeugte  Magiie- 
Qsmas  ist  der  Meiijje  der  strüinendeii  Elektricilat,  nicht  ihrer  Span- 
nung proportional.  III.  483.  geeignete  Elektromotoren.  484.  feuchte 
Leiter.  492.  W.  709.  Leiter  der  Elektricität.  III.  493.  elektroma- 
gnetische Erscheinungen  im  Allgemeinen.  503.  IV.  697.  787.  Wir- 
kung des  elektrischen  Leite»  auf  die  Magnetnadel.  III.  504.  VI. 695. 
auf  unmagnetiachflii  Stahl  and  aaf  Etotii.  Hl.  536.  VI.  696.  dnrch 
BribugaMuiidtit.  HL  54».  VI.  §07.  WiikaagM  4tr  mgam  aaf 
fie  Leiter  der  Elektricicat  III.  550.  VL  699.  dai  teihiriKhaa  Ma- 
gBCtiaame  aal  die  Leiter  der  Elektricität.  IIL  572.  wechselieitiger 
der  elektriichen  Leiter  auf  einaader.  582.  VI.  700.  Wiikang  eines 
gahanischen  Leiten  auf  parallele  iadilforente  Drihte.  HI.  592.  Theo- 
rie des  EliktroiiiagaeiSemna.  594.  Intensität  der  Elektricität  and  dei 
Magnetismus.  506.  Obmtid's  Theorie.  603.  Fariaat's.  606. 
AxpfeRE^S.  609.  Theorieen  aaf  Transyersalniagaetianaa  gegiiodet; 
621.  ScHMIDT's  Theorie  vom  bipolaren  TransTersalmagneti^inus. 
624.  des  tetrapolaren.  629.  Prkchtl's  Theorie.  633.  Sekbfck's. 
633.  Pohl's  Theorie  der  Circularpolarität.  637.  Ermaw's  Theorie 
des  diagonaloiden  TransTersaluiagnetismus.  640.  Prüfung  der  Ter- 
scbiedencn  Theorieen.  641. 

Zus.  Der  ElektromagDetismiiB  bildete  stets  den  Gecrcnstand 
weiterer  Forscliungeo,  doch  konnte  nicht  wohl  etwas  aufVallend 
neaes  hinzukommen.  So  itolUc  Peltier  eine  Reihe  neuer  \  er- 
suche an  ^  die  jedoch  keine  bedeutende  Er\)V'eitcrung  des  schon 
Belunmteo  liefern.  Beachtenswerth,  insbesondere  für  die  An- 
wendmig  des  Elektromagnetismus  als  bewegende  Kraft»  sind 
die  Vermdle  tob  HAConiB^*  Man  ttbeizeagt  sich  bei  allen  Ex- 
perhneBten  leicbl^  daaa  der  Anker  des  Elekfromagnets  nach  4eni 
AnfliSreB  des  enengenden  elektrisohen  Stromes  noch  einige 
Zeit  mt  geringer  Tragkraft  hängen  bleibt  (bei  einem  von  mir 


1  Aaa.  de  Omn.  et  PlqRs.  T.  'JLp.  261. 

2  Poggeadarff  Ann.  Bd.  XXX^III.  &  433. 
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▼«nmoktn  «tarkctt  Bakkm  dwMrCe  diMM  6  M— »tc),  Mieh 
Wolke  JoimmI  f]^«laiideB  haben,  dass  beim  Umkehren  des  Stro- 
mes eine  WnstUrkung-  der  Trag^kraft  eintrete  ^  all»^in  als  Mag- 
nus einen  1400  Fuss  langen  Rhcophor  anwandte,  fiel  der  3  ^ 
schwere  Anker,  obwohl  er  140  £  Ml  trog^  vermochte,  bei  der 
•chneUstea  ÜMkehnrag  des  Stromes  dennoch  ab,  bei  der  An- 
wendimg  eines  nur  12  Cmwindangen  bildenden  dickeren  Drnk-  < 
tes  fid  swar  der  Anker  nicht  ab,  wohl  aber  wenn  er  Bit  3  & 
helasiet  war,  da  er  sonit  80  9  trug,  und  wenn  er  mit  21  ff 
bdastct  war,  riss  er  nach  l3nteFhrediuiif]^  des  Stroms  ohne  Um- 
kehrung:  nicht  ah.     Bei  der  Anwendunjj^  des  langten  Drahtes 
betrug  die  Zeit  zwischen  der  Umkeiirung  des  Stromes  und  dem 
Abfallen  des  Ankers  4  See,  weswepfen  auch  der  Anker  nicht 
abfölll,  wenn  man  den  Strom  unterbricht  und  schnell  wieder 
henteUt  Die  Tragkraft  eines  EleklronuigBeia  iat  im  Mooiente 
dei  Aalegena  den  Anken  sehwicher,  wiiM  aber  aaeh  eiaigen 
Seenaden,  and  iwnr  In  stSrkereai  Masoe,  Je  Mager  der  Rheo- 
phor  ist    Eiae  Beobachtung,  die  früher  schon  J.  Henry  aad 
Ten  Eick  gemacht  halten^,  uiitenvarf  Magnus  einer  näheren 
l  'ntersuchung,  näiulich  die,  dass  die  geringe  Tragkraft  der  ein- 
zelnen Pole  eines  Elektromagnets  durch  den  verbindenden  Anker 
bedeutend  ventärkt  wird.  Ks  wurden  flaher  zwei  gaai  gleiche  i 
ElektroBMgncte  von  Hafeisenform  eo  aehea  ebander  geitellt, 
daM  ihre  Pole  eb  %nadrat  bildeten  and  ihre  DrShte  mit  den 
Polen  der  nfimlichen  SXale  veihanden  warea;  dann  tragen  die 
durch  den  Anker  Tereintea  Pole  des  aXalicben  Magaet»  50  ff, 
die  zweier  Magnete  kaum  den  Anker,  doch  wurde  deren  Trag- 
kraft bedeutend  vermehrt,  wenn  ihre  beiden  andern  Pole  gleich- 
falls durcb  einen  Anker  verhundeti  waren. 

Auch  AltBZANDER  bestätigt  das  Festhalten  des  Ankers  der 
Elektromagnetc  nach  Gnterbrechmg  des  Stroms,  jedoch  geht 
diese  Eigenschaft  verlorea,  wenn  die  EasenstSbe  rorher  ausge- 
glttht  ia  Asche  langsam  erkaftca,  vor  ihrer  Anweaduag  aber 
erwirmt  werden,  und  diese  Wirme  darch  die  Hitie  des  am* 
wundenen  Drahtes  wKbrend  des  Versuches  fiirtdanert 

Sofern  Drahibün\icl  in  den  ItductioDsrollen  ungleich  stärkere 


1  Lond.  lad  Edinh.  Phil*  Bfsg.  T.  m.  18. 

2  Silfimaa  Amor.  Jema.  T.  ffi.  p.  4€2. 

3  Poggendfiff  Aaa.  Bd.  LVL  &  4S5. 
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phygioiofiriflehe  Wirkung^en  zeig'en,  als  massive  Eiseneylindeir 
(ä.  Induetlon),  bo  scIiicn  es  mir  jBfeoiarnct,  die  Stärke  des 
m  beiden  erzeiicftf*"  Mag^iielismas  zu  vergleichen.  Za  dieseiit 
Ende  liets  ich  ew  DralitbUndel  hafeistnibniis:  biegten,  umwickclto 
f  wui  fib«npon«aeM  Kifferfrakt  tihi  gleicker  Läage  md. 
Dicke,  ab  wmut  eb  gkieh  kieket  tnd  langet  HnlmeB  tob  wei- 
ckeai  Eitc»  naipe— en  wir,  1mi4  eker,  olMrokl  ohne  genaue 
MMSong^cD,  dessen  Wirknngen  bezUg^licb  der  Tregfkraft  den 
Atikers  hei  der  Aiiwctidunt^  einer  fifnnz  gleichen  \oUa'8cbcu 
Zuik  -  Kupfer -  Kette  uii2;leich  schwächer. 

Bei  der  Ausführlichkeit  seiner  riitersucliuugeu  über  die  Er- 
scheintitigen  der  Elcktricität  musstü  Far.U>at  notkwendig  auch 
die  elektroMgaetiscken  in  ihren  Kreit  liehen,  und  ihnen  ist 
daher  die  14te  Reihe  genridniet;  imvrischen  wtate  ich  nicht  an 
angehen,  in  widern  die  Anf^Mhe  dadurch  weiter  geiHrdert  wire. 
Der  greesen  AnteritBt  wegen  mU&^o  aber  bemerkt  werden,  4ass 
seine  Versuche  hauptsächlioh  bezweckten,  den  EindusH  zu  er- 
mitteln, welchen  iHe  zwisclioii  dem  Rhcoplior  und  der  Magiiet- 
nadei  befindlichen  Körper  auf  die  Erzeugung  des  xMagnetismus 
aaafthen.  Ausser  dem  ICisen  und  in  fiferingem  Grade  dem  Ku- 
pfer TerUelten  «ch  alle  Körper  indilferent,  nlkdn  dennoch  hSit 
er  einen  ael^  Einllnw  fir  ««glich,  nnd  schlingt  dann  ror, 
dienen  Znaland  der  KSiper  den  elektrotonischen  zu  nennen • 
WSre  aber  die  SeÜinkraft  des  elektrisehen  Stroaws,  die  keine 
andere  als  die  macn^t^tisclie  ist.  von  den  zwiselienlieg'enden  Köi'- 
peni  ganz  unahhiing'ig',  dann  taude  zwischen  den  elektrischen 
und  magnetischen  Kräften  ein  wesentlicher  Unterschied  statt. 
..Bei  der  statischen  Vertbeiluog,  bei  der  Leitung'  und  Elektro- 
lyaiffnng  aind  die  an  den  entgegengeietiien  Enden  der  Theil- 
ehen  liefindüchen  Krülle,  welche  mit  den  Vertheiinngalinien  sii- 
aaniae^hllen  «nd  gewihnüch  elektriacke  genannt  werden, 
polar  und  wirken  in  FlHen  Yen  anliegenden  Theilehen  nur  in 
niimerkhare  Entfernung"! n ,  die  auf  der  Richtunpcslinie  dieser 
Kräfte  transversalen  al>er.  die  m  a  (cn  e  ti  s  c  h  c  genannt  werde  n, 
sind  circumferential  und  wirken  in  die  Ferne^  wenn  auch  dun*lt 
V«BMttelung  zwiscbenliegender  TheUchen,  doch  lur  gewöhnli- 
chen Blaterie  mit  Relationen,  die  den  mit  ihnen  verbundenen 
eiektriachen  KriRan  gnni  nnttmliefa  abd.'*  Die  iihrigen  Be- 
tmchtungen,  die  hier  angeknUpfl  werden,  aind  nn  unhaBfimwi^ 
und  fuhren  in  keim  ftrtnn  Reaultaten,  waa  auch  hei  dem 
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•diwwübeiideB  Zutand«  seiscr  «kklriMliMi  Theorie  (mgi.  Zn- 
nlB  10  CMvaateiWi)  nicht  eaden  Beyn  kamK 

Ktaieii  wir  aus  Grttnden,  die  nnteii  (Zoe.  sa  €htfif 
mae)  entwicki>lt  werden  sollen,  einmal  nicht  umhin,  ein  elek- 
trisches Kluidum  uiizuuehmen ,  so  müssen  wir  uns  auch  zu  ei- 
nem ähnlichen  magiietisckeo  verstehen;  denn  die  Gleichheit  bei- 
der ist  nach  Datt's  schkgeiideB  Argumente  nnmtfglich,  weil  1 
das  ebe  isolirhar,  das  andere  nicht  iselirhar  iat«  nngeachtet  ' 
heide  gleichieitig  nehen  dnaader  heatdmi.   Eine  MadifioatioB 
nachiiiweiaea,  wodurch  dae  eine  in  daa  andere  nagewandclt 
werden  sollte,  ist  noch  nicht  fersveht  und  scheint  mir  unmiig'- 
lieh ;  Ampere  s  Theorie  aher  kann  nicht  als  Geg-enargumt>nL  . 
Sfolten.  da  sie  die  nach  dem  ehru  aui^egehenen  Argumente  un-  ' 
zulässige  Identität   vorauüsetzt.     Da  wir  Übrigens  neben  der 
Wägharen  Materie  nothwendig  einen  unwXgharea  Licbtäthcr  na- 
nehaira  ■Basen,  so  ist  nicht  ahsnsehen,  warasi  wir  nicht  an- 
dere, Bwisdien  beiden  fiegeade,  entweder  ahaofait  nnwighnra 
oder  nur  gegen  die  Brde  und  vielleicht  nach  gegea  aadoro 
Himaielskörpcr  graiitirende,  auch  deai  allgeawiBen  Gesetze  der 
Attractiou  in   {gewissen  Beziehungen  unterliegende   ätheriaclie  j 
Fluida  auneiunen  sollten.    Wenn  aber  das  elektrische  Fluidum 
den  Rbeophor  des  erniesenen  Widerstandes  wegen  wellenartig,  i 
also  in  schnell  wiederholten  Fulsatioaee,  dnrchströait,  wenn  fer- 
aer  das  Magnetische  FUndnai  im  nentialen  Znstando  ttherall 
ToriMidea  is^  beide  aber  enander  in  der  AH  erregen,  dass  sie 
den  nentmlea  Zostand  in  dan  getrenstsn  beider  Bestnndtheiie 
verwandeb,  so  lassen  sieh  die  elektroaagnetiadien  ErscheinaB- 
gen  in  Gemässheit  dieser  wohlbegrUndetcn  Thatsachen  ohne 
grosse  Schwierigkeiten  genügend  erklären.   Stahl  (Nickel,  Ko-  I 
halt)  und  Eisen  (denen  sich  in  sehr  geringem  Grade  das  ku 
pfer  anreihen  iMsst)  als  Isolatoren  oder  Ualbisolatoren  unterlie- 
gea  eigeaea  Geaetaen.   Strünrt  aber  die  ElektricilKI  dnrch  ei- 
nen Rbeophor  and  ist  nebt  bhMS  dieser,  sondern  an^  desseK 
Umgebung  ait  MagnedsauM  im  noitralen  Znatando  geaXttigt^ 
ao  BOSS  jede  IJndnlation  des  elekttiscben  FtnidoMS  m  einer  anf 
die  Axc  des  Kheophors  normalen  Scheibe,  deren  HaRiBiesser 
der  Quantität  und  Intensität  des  elektrischen  Stromes  in  einem 
gewissen  V  erhältnisse  proportional,  deren  Dicke  aber  der  Länge 


I  Peggendsiff  Abb.  BcgKnsaagM.  8*  m 
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fler  fJglifraMihga  Well«  gleich  ht,  Mde  MigaNiwii»  in  der 

Art  trenneB,  das«  der  nordpolare  nach  der  einen,  der  aUdpolare 
taach  der  audem  Seite  Iiin  liegt.  Da  aber  endlich  die  WeHen 
iu  iiDinessbar  kleinen  Zeiten  auf  einander  folgen,  so  muss  ftir 
unsere  Messungen  die  Wirkung  eine  fortdauernde  seyn.  Die 
ErscIieiouDgeii  liod  nacli  dieser  Theorie  genau  so,  wie  die  Be- 
obad^angen  lie  gebe*«  imd  das  eimig  Hjpotfaetiacbe  dabei  ist 
die  Aimaliae  von  wsw^  nuigiietiaclieo  Flddiä,  tiiiilich  den  elelitri- 
■dieD,  die  eich  vereint  nentralinren,  getrennt  aber  die  befcann- 
tea  WirlLungen  enengen ;  eine  Hjpotbese,  der  wir  in  CSealiM- 
heit  zahlloser  Thatsacheo  nicht  entgehen  können,  mindestenf 
muss  sie  wohl  vor  der  Hand  als  Vehikel  unserer  Vorateliong  von 
den  dargebotenen  Pliänomencn  dienen. 

Eine  Erweiterung  unserer  Kenntnias  der  Tbataachen,  was 
iaaer  vom  wesentücbsten  Nntien  ist,  verdaaken  wir  den  Ver- 
sacbea,  wodurch  P.  Rnss  das  Verbältniss  swiseben  der  AnbXn- 
fiing  der  Edbnngaelektricitiit  in  Flasdien  nnd  der  durch  ihren 
Strom  bewirkten  Ablenknng  der  Magaetaadel  anfirafinden  snchte» 
nnd  die  sich  daher  an  die  früheren  tob  Colladon  anschliessen. 
Die  Verzögerung  des  Stromes  wurde  bewerk^ilelligt  durch  Ein- 
schaltung eines  unvollkommenen  Leiters  in  den  Kreis,  und  hierzu 
dienten  ein  Cylinder  aus  feuchtem  Lindenholz,  2  Z.  langi  1  Z. 
dicky  eine  13  Z.  lange  nasse  baumwoUeae  Schnur,  eine  9  Z. 
laage^  2^  Lin.  weite  CUasrSbre  aiit  eoncentrirter  Salsualtlöinng, 
dioBelbe  Gtairdhre  mit  deslillirlem  Waner  nnd  eine  ndere  9  Z. 
Uoge  nnd  1  Lin.  weite  Cnasrttbre,  gleicblaib  mit  destiliiitem 
Wasser  gefiillt.  Solche  Rühren  mit  Wasser  sind  am  geeignet- 
sten, denn  das  Holz  leitet  zu  schlecht,  die  Salmiaklüsiing  zu 
stark,  und  bei  der  Schnur  ändert  sich  der  Feuchtigkeitszustaud. 
Nach  diesen  \er8uchen  sind  bei  langsamen  Entladungen  einer 
Batterie  die  Ablenkungen  der  Magnetnadel  abhängig  von  der 
belegten  OberflXebe,  und  iwar  nehmen  sie  mit  der  Zunahme 
derMlben  nb»  wnebsen  dagegen  aut  lunehmender  Elekliieitil»- 
menge^  aber  in  einem  grösseren,  ab  dem  einibdien  VerhSltaiise« 

Zu  den  interessanten  elektromagnetischen  Ap|mraten  gehört 
vorzüglich  ein  von  FoGGElfPORFF  ^  angegebener,  um  den  Unter- 
schied eines  Stahlmagnets  und  eines  den  galvanischen  Strom 
leitenden  schraobenfönaig  gewundenen  Drahtes  su  versinDlicben, 


1  Dssssn  Abb«      LB.  8.  986. 
Bii.Bi.sa  Mitt^s  Wirtiib. ,  K  , 
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Mau  Deliiiic  einen  hohlen  Stahlmaf^net,  etwa  3  Z.  lang  und 
mweBiUg  2^  Lin.  wek^  ilftttara  diesen  inwendig  mit  einer  Glos- 
rSlire  ana,  atelle  Ihn  Tertieal,  %.  B.  wut  des  Nordpol«  aacli 
oben,  und  icUebe  ebe  etwa  9  Üb.  bia  .2  Zoll  lange  Nähnadel 
hitteiB,  ao  wird  dieae  nicht  herahftOen,  aondem  acbwehaad  blei- 
ben nnd  niedergedrückt  wieder  emporsteigen.  Wendet  mn 
dagegen  einen  schrauben Oirmig  gewundenen  Rheophor  an  oder 
einen  dorn  beschriebenen  Magnete  gleichen,  mit  umsponucuein 
Kupierdraht  nmwickelten  Eiseustab,  so  fällt  die  Nadel  bia  in 
die  lütte  herab  und  bleibt  dagelbat  acbwebend. 

Einen  elektreniagnetiachen  Apparal^  weleber  darcb  den  tellu- 
fiaeben  Magnetiamna  in  ateter  Bewegung  erhalten  wird,  bat  A« 
Kbambe  augegeben;  er  bt  aber  aebr  fein  nnd  maanunenge- 
aetat  in  seiner  Constmction,  so  dass  er  schwerlich  Nacbabnnngf 
finden  wird.  Interessanter  und  leicht  herzustellen  ist  diTjciiige 
Rotationsapparat,  welcheu  Ksochenhaüek  iu  \  orscbIag;  tfcbracht 
hat,  dessen  Bau  aus  der  iu  grossen  liimensioncn  ausgeführteo 
l^■i^•  Zeichnung  leicht  erkannt  wird.  Auf  einem  hölzernen  Brete 
AÜCD  iat  eine  kieiafdrauge  Rinne  eii^eaobnittan,  die  in  G 
nnd  H  nwei  dinne  SebeidewSnde  bat  In  die  beiden  balfaicreia- 
förmigen,  ant  llneeluiber  gefliUCen  Rinnen  tancfaen  die  Enden 
der  PolardrBhte  eber  Volta'schen  S&ile  K  und  Z;  anf  den 
Stahlstifte  OL  ruht  das  Kluirrud  E  .1  L  M  F,  welches  aus  den  bei- 
den gewundenen  Spiraleu  E  und  T  besfclit,  jed«'  von  20  Winduut^eu 
von  1,6  Zoll  Durchmesser  aus  übcrsponneneiu,  durch  die  schra- 
ken iwischengezogenen  Faden  völlig  isulirtcm  und  haltbarer 
guniacbta«  Knpbrdraht  Beide  Spiralen  sind  dnreb  den  Kupfer- 
dmbt  JLM  aut  einander  verbunden  nnd  werden  doicb  daa 
Hefaatlbden  PR  b  ibrer  gebSrigen  Lage  gehatten.  Dnrcli 
dieaea  StMbcben  geht  eine  oben  mgeacbmolaeney  swiscben  dem 
Drahte  JLM  befestigte  Glasröhre,  welche  anf  der  Stalilspitze 
leicht  beweglich  ruht.  Die  audereu  Enden  der  Spirale  sind 
zuerst  etwas  herab  und  dann  bei  C>  und  H  horizontal  gebo- 
gen nnd  tragen  jede  eben  ungebogenea,  bwcndig  mnalgamir- 
ten  Knpferbkchstreüen  an  ihren  amalgaanrten  Enden,  ao  dana 
dieae  b  daa  4|neekailber  der  Rinne  barabbingen,  bann  Ilaidre- 
ben  dea  Ednnana  aber  leicbt  Uber  db  blibame  Sebeidewnnd 
hingleilen.  Von  oben  berab  liängt  eb  aterber  Magnet  NS  ao, 
dass  seine  Ebene  mit  der  der  Scheidewände  znsammenfiUlt.  Bei 
Anwendung  eines  Caiorimotors  von  5  Windungen  und  8  Z. 
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Htte  lud  eioei  Magnets,  weleher  30  9t  trug,  erfolgtcii  die 
Drehungen,  <lie  dudiirch  entstehen,  dass  der  31uguetismus  der 
Ürahlwindunereu  sich  jedesmal  umkehrt,  wenn  die  Kupferstreifen 
über  die  Sciieidewände  hingleiten,  anfangs  langsam,  nahmen 
aber  daon  bis  u  einer  ilesckwindigkeit  von  300  bk  400  in  1 
Miaiite  m.  Der  Apparat  lieaie  lüeh  vereiaiacbeB«  wean  nan 
statt  der  DrabtwiadiiBgeii  eiaea  CjUnder  vob  weicben  Eisea 
dnrdi  vwiniadeBeB  Knpferdrabt  luai  ElektromagBete  nacbte 
■ad  Bwiaebea  den  Scbeakda  dee  Magaeta  rotireo  Bei  le.  Bei 
jedem  Hingleiten  Uher  die  Scheidewände  wird  der  galvanische 
Strom  uuterhrochcn ,  iiiim  bedient  sich  daher  solcher  Ma- 
schinen der  zuletzt  geuannten  Art  für  die  Anwendung  der  lo- 
dactioDsroUeD  zur  medicinischen  Elektricitftt. 

Lekz  hatte  die  Ciesetee  uatersacht,  wonacb  eia  geamadener 
Drala  dareh  etaea  Stabbaagaet  atdacirt  wird  (|bigB«toCl«k« 
iKlciilrt),  and  es  lag  daber  die  Frage  vor,  ob  dieae  alaili- 
cbea  aacb  umgekehrt  bei  der  Magnetunraag  dea  Eiaeaa  dareh 
den  Multiplicator  in  Anwendung  kommen.  Diese  geottgead  zu 
beantworten,  erforderte  sowohl  zweckmässige  Apparate  als  auch 
geübte  Experimentatoren,  und  es  war  daher  ein  liewinn  für  die 
Wisseaachafl,  dass  der  aäodicke  berühmte  Physiker  in  Verbin- 
daog  aut  Jacon  die  Lösaag  dieses  TrobleaM  zum  Gegenstände 
aablraicber  Veraadie  laacbte^  Cai  die  StKrke  der  elektnscbea 
Ströme  aa  aiessea,  bedieaten  sie  sieb  der  Beci|Berel*scbea  Waage 
(s.  BbUiiplImior),  die  sie  aaeb  Aabriogung  eiaer  weseat- 
Sehen  Verhf Sterling-  fiir  diesen  Zweck  sehr  geeignet  fandea; 
um  aber  die  Intensität  des  im  Eisenkern  erzeugten  Magnetis- 
mus zu  bestimmen,  umgaben  sie  denselben  mit  einer  zweiten 
Spirale,  welche  beim  VerscbwindeB  des  galvaatsclieu  Stromes 
.  dupcb  iha  iadocirt  wird,  und  wobei  sich  voraussctzeu  läist,  dass 
dieser  iodacirte  Strom  der  Stärke  des  im  Eiseakeni  eneagtaa 
Hagaetisaias  proportioasl  my,  weswegen  es  genügte,  die  StSrke 
jeaes  mittebt  der  Abweicboagea  eiaer  Bfoltipfieatoraadel  an 
messen.  Mittelst  dieser  Vorrichtungen  gelangten  sie  durch  ge- 
naue Berechnung  der  einzelnen  gemessenen  Crossen  zu  folgen- 
den Hauptresultnten.  Zuerst  fanden  sie,  was  früher  schon 
FscHSXiL  aus  seinen  Versuchen  als  wahrscheinUch  gpefolgert 


i  Bidlec»  sdeat»  ds  f  Aesd.  dt  Psissb.  T.  IV.  Po^gendflüff  Ana. 
Bd.  jaVlL  8.  225. 101« 
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liatte  ^,  dass  der  im  weichen  Eisen  durch  den  galvanifcih«!!  Strom 
Lervorgerufene  MagDctismus  der  Stärke  dieses  Stromes  propor- 
tional ist;  dasH  zweitens  dieser  Mas^ctismus  von  der  Dicke 
und  Form  der  Rbeophorc  gunz  unabhängig  ist,  vorausgesetzt 
das«  gleiche  Quantitäten  Elektricität  in  gleichen  Zeiten  den 
^nerachnitt  dMaeUmi  durehitrilBeii ;  dritttni  lUuw  bei  gleichen 
StröMii  die  Weite  der  Wbdmigen  tob  keineai  ESbUiim  imt» 
abgereehnet  dasjenige,  was  durch  die  Seitenwirknog  Torioren 
geht,  ein  Verlust,  der  vermindert  oder  ganz  beeeitigt  werden 
kann,  wenn  der  Eisenkern  un  beiden  Seiten  um  einen  der 
Weite  der  Windungen  proportionalen  Theil  über  diese  hervor- 
ragt; viertens  dass  die  Totalwirkung  aller  einen  Eisenkern 
einscblieMenden  Windungen  der  Summe  der  Wirkungen  aller 
eiDsebieD  gieicb  koniBt.  MittehU  dieser  Resnltate  wird  es  nög- 
lieb  9  die  vortbeilbafteaten  Bediogniigeo  zur  Conatmetioii  eines 
Elektromagnets  .nnd  snr  entsprecbenden  Anordnung  dei  erfor- 
deiticben  galvanitcben' Appamit  zn  finden,  wenn  elneraeitB  ein 
beadamter  Eisenkern  und  audercrseitB  eine  bestimmte  Zink- 
oherfläche  mit  zugehüriger  Kupferfläche  gegeben  ist.  AusCiihr- 
licbe  und  genaue  Berechnungen  geben  die  für  diese  Bestim-  i 
mungeo  dienenden  Formeln,  aua  denen  folgende  Hauptsätze 
hervorgeben:  entlieh  dass  eine  gewisse  Zinkobecflüche  ein 
Maximum  der  magnetiachen  Wirkung  giebt,  waa  nidrt  über- 
aebritlen  werden  kann,  swettena  dasa  die  Masdma  der  eneiig^ 
ten  BlagnetiiaMn  aicb  wie  die  ^ladratwunein  apa  den  Zink- 
oberflXchen  Terhalten,  nnd  drittens  dass  man  durch  vermehrte 
rmwickelung  den  erzeugten  Magnetismus  nur  bis  zu  einer  g-e- 
.  wissen  Grösse  verstärken  kann.  Es  lässt  sich  daher  das  Maxi- 
mum der  Wirkung  auf  verschiedene  Weise  erhalten,  wobei  aber 
der  Zinkverbranch  in  einer  gegebenen  Zeit  ateta  deraelbe  bleibl. 

An  diese  Dntersucbung  achlosa  sich  eine  andere  Uber  den 
Einfluss  der  Eisenstäbc  auf  den  durch  einen  gleich  starken 
Strom  in  ihnen  erzeugten  Magnetismus.  Um  diese  Frage  zu 
beantworten,  magnetisirten  die  genannten  GeieJirten^  neun  Stäbe 
von  8  Z.  Länge  und  ungleichen  Durchmessern  durch  StröuM  I 
von  gleichen  IntenaitKten,  ud  erhielten  folgende  Beanltnte^ 


1  Scbwdggir  loon.  Bd.  XXXEK.  S.  274  316. 

2  Poggeodoiff  Aaa.  Bd.  LL  &  858. 
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wenn  D  den  DurcluiMser  der  Stäbe  in  Zollen  und  M  die  beob- 
•elitete  Stärke  4ei  meagten  UagnetiMHis  bcMieluieii: 
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Hieraus  ergiebt  nch  des  Geeete,  deee  die  Stttrke  des  enengteo 
Megnetisams  unter  den  gegebenen  Bediogoi^^  dea  Dur^- 
Msser  der  EisenstSbe  propoftbnal  ist  Andere  Vennidie  nüt 
Stibea  von  gleieber  Dicke  und  ungleieben  Längen  iwisehen  3 

■nd  0.5  Fuss  ergaben,  dass  die  Wirkung  einer  Windung  bei 
allen  Läng-eu  und  aucb  dann  gleich  ist,  wenu  die  Windungen 
siel»  an  den  Enden  oder  über  die  ganze  Länge  verbreitet  be- 
finden. Jacobi  setzt  auch  hinzu,  es  gebe  aus  der  Gesammtheat 
ihrer  Versuche  henror,  dnss  die  Ansiehung  der  Elektromagnete 
itm  Qnadrate  der  Stronstlrke  proportional  sej,  welche  die 
Eisesstlbe  magnetisire. 

Gegen  den  hier  aufgesteUten  Satz,  dass  die  Ansiehungskraft 
elekCroniag^etischer  Eisenstäbe  dem  Durchmesser  derselben,  also 
ihrer  Oberfläche,  proportional  scy,  woraus  in  Beziehung  auf  die 
Wirksamkeit  elektronmgnetischer  iMaschinen  noch  weiter  hervor- 
geht und  Ton  Jacobi  ^  schon  früher  gefdgert  worden  ist>  dass 
kleine  oder  vielmehr  bohle  Magnete  vortheilbafler  sind,  als  massiYe» 
bat  Pfavf  Zweifel^  erhoben.  Um  hierüber  niihere  Auskunft  in 
«Uten,  Teriertigte  er  sich  ilinf  Paare  gleieb  lange  kohle  Ei- 
seastXbe  fon  gana  gleichen  Dnrahniessem,  aber  ungldeber  Dicke  , 
des  EuMUS.  Der  Durchmesser  betrug  bei  allen  1  Z.  0,3  Lin., 
die  Länge  7,5  Z.  engl. ,  die  Dicke  des  Eisens  war  aber  von 

bis  4,5  Liu.  vcrscbiedcn ;  alle  waren  mit  gleichen  und  gleich 
langen  Kupferdrtthten  umwunden  und  die  Stromstärke  bei 
allen  dieselbe,  auch  wurden  stets  zwei  gleiche  mit  einander 
fefbonden,  lotbrecbt  befestigt»  oben  nit  der  nKnlicben  Eisen- 
platiB  bedeckt,  unten  aber  ndt  einest  Anker  Terseben>  dessen 
Gewi^  nebst  desi  der  Waagsebale  und  den  angelegten  Ge- 
wichten £e  Tragkraft  im  Augenblidie  des  Abreissens  anseig- 
ien.  Die  Resulate  gaben  zwar  kein  bestimmtes  Gesetz  des 
Einflnsses  der  Eisendicke,  wohl  aber  stellte  sich  dieser  Einfluss 

1  Tay!or*8  Scientific  Memoirs.  T.  II. 

2  Psggendorll  Ana.  Bd.  UlL  S.  309. 
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ioi  Allgemeinen  sichtbar  heraus,  indem  die  Stäbe  von  grSrater 
Eisendicke  swischen  44  ,uod  55  >  die  von  geringster  aber  zwi- 
•ebea  5  ood  7  ff  Tragkraft  lelgten.  GelegentUch  ergab  aich 
anck  ein  bedeatender  üatenekied  der  dgeDtbflBiliebeii  Besehaf- 
leahek  des  Eiaeaa,  iadeai  die  beiden  Stibe  ▼on  Lin*  Eisen- 
dicke eine  stärkere  Trngkrafl  äusserten,  als  die  von  2  Lio. 

Eine  demnächst  zu  criirterude  Frage  bctrifTt  das  Vcrhältuiss 
der  Stromstärke  zu  der  Anziehung  zwisclien  zwei  Elektromacjf- 
ueten  oder  eioeia  Elektromagneten  und  weichem  Eisen.  Frü- 
bere  unvollkommeDe  Versacke  von  Kbchner,  dai»  Nbcsro  und 
LsKI  illkrtea  an  dem  Oesefie  der  einfachen  ProporlioaalitlU;» 
und  es  war  daher  nölliig,  hierüber  aberMÜge  genaue  ananateU. 
len,  weiche  die  beiden  genannten  Gelehrten  ihren  eben  erwibn- 
ten  hinzufügten.    Zum  Messen  der  Stromstärke  hierbei  diente 
die  Xervander'schc  Tangentcnbussolc ,  uud  es  ergab  sich  aus 
4  Versuchsreiheu,  dass  bei  nicht  unmittelbarer  Bcriihruni>f.  son- 
dern bei  einem  Abstände  von  etwa  einer  Linie  die  Anziehungen 
■Weier  geradlinigen  Elektromagnctc  oder  eines  Elektromagne- 
tei  nnd  aeinea  Ankers  sieb  wie  die  Quadrate  der  angnetisiren- 
den  Strdme.veibalten.   Es  ergab  sich  ausserdem  ans  der  Zu- 
sammenstellung  der  Resultate«  dass  fiir  gleicke  Strfime  die  An- 
aiehuDg  zwischen  swei  Elektromagneten  etwa  viermal  atSrker 
ist,  als  zwischen  einem  Klcktrumanfnetc  uud  dem  Anker.  Es 
war  indcss  erforderlich,  dieses  (üesetz  auch  in  Kcziehuiig  auf 
hufeisenförmig   gebogene  Elektromagnete   zu  prüfen,   um  so 
mehr,  als  sich  hierauf  die  enii'ähnten  früheren  l'cranche  beaie- 
ben.   Wie  gross  aber  auch  die  Mühe  und  Vorsicht  war,  wel* 
che  auf  diesa  neuen  ? erwandt  wurden,  so  zeigten  sie  doch  nur, 
dass  bei  staiker  Magnetisirung  die  Tragkraft  zweier  bufeisen- 
flirmigen  Elektromagnete  oder  eines  Elektromagnetes  nnd  sei- 
nes Aukens  ein  viel  zu  compllrirtes  Phänomen  isl,  als  dass  das 
für  Eisenstäbc  aufgefundene  (jcsctz  des  quadratischeu  \  erhält-  | 
iiisscs  darauf  angewandt  werden  könnte,  schon  deswegen,  weil  \ 
nicht  beide  Schenkel  absolut  gleichseitig  abgerissen  werden.  Es 
zeigte  sieb  daher  bei  der  Anwendung  von  150  bis  300  ff  Ge-  < 
widit  und  awei  ßMmm,  welche  beide  oder  deren  eins  mag- 
netisiri  war,  das  VeriiXitniss  der  Tragkräfte  geriager«  als  das 
einfache  der  Str5me;  ein  einfacher  flacher  Anker  gab  unter  sieb 
so  abweichende  Resultate,  dass  sie  7.11  s^ar   keinem  Gesetze 
führten  i  bei  einem  abgerundeten  Anker  und  eiaer  Belastuug  voa 
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6  bis  43  £  koMt  das  Verhikniss  dem  ^pwdntiaclien  ziemlich 
nahm,  iv^iekl  thv  bei  ■tiirkenr  Bdastm^r  «duni  Miklich  ab, 
ad  «I  «rgidbt  sieb  daber  mu  ämtm  VenuebM»  ili«  m  6e- 
iiM%kcift  der  IMeerangea  niehte  in  wÜBeehen  übrig  lassen,  dais 
bofeiaeBfBnbig-  g^ebosj^cne  Elektromag^netc  sich  aar  Ermittelang 
der  Anzieliuiis»*.sg-C8etze  überliaiiiit  nicht  eig'nen. 

Sehr  trag^iaiiige  Elcktromnj^iiete  erhält  man,  wenn  man  ei- 
nen Cylinder,  bei  g^rösscrcu  Dimensionen  einen  flnchgedriickteii, 
bei  einer  Länge  von  6  Zoll  etwa  2  bis  3  Linien  Eisendicke  hal- 
tend, der  LSnge  nneb  durebeebneidet  mid  beide  Stttciie  nacb  der 
LiDgeadiaenrioB  mit  ttbenpouneneai  Drabte  miwickelt  Inden 
dan  die  geebneten  PiScben  auf  einander  paMen»  geben  die  ver- 
iMogerten  Dimensionen  der  nmwiclcelten  DrSbfte  liberbaapi  eine 
bedcutcude  Stärke,  und  ausserdem  lassen  sich  entweder  beide 
Haltten  mne^netisiren ,  oder  die  eine  dient  der  anderen  als  An- 
ker. Die  Erfindung  ist  ?on  JoULE^»  welcher  auf  diese  Weise 
einem  8  engl.  Zoll  langen,  mit  4  besponnenen  Kapferdrähten 
Ton  -fg  Z.  DarcbmcBier  and  23  F.  LMnge  nanrandenen  £lek- 
twagaete  eine  Tragkraft  Tan  2030  9  nnd  «eineai  andern  aut 
21  Drtblen  von  iV  ^*  DnrAmesaer  and  gleieber  LXnge  nm- 
wandeuen  eine  Tragkraft  von  2775  ^  ertheilte. 

Kle^tromef^^r.  Coulomb's  Waage.  II.  594.  verschiedene  Bezeicb- 
mmgen.  III.  G47.  früheste  Beobachtung  der  Abstossiing  nnd  liierauf 
gegründete  Messwerkicuge  bis  Cavallo.  ü49 — G52.  Henley's.  650. 
Cavallo's.  652.  Bennet's.  654.  de  Lcc's  Fundamentalelektrome- 
ter. 659.  Volta's  aus  Strohhalmen.  665. 721.  Behrens' und  Bohnen- 
berger''s.  671.  verbessert  di/r(  Ii  Becqi  ehel.  673.  Lanr-s  Ausla- 
deekktroineicr.  G74.  679.  Adam's  Ladungselektrometer.  675.  COTH- 
BERTSOi'i's  desgleichen.  Brooke^s  elektrische  Waage.  679*  Mes- 
mugefl  mit  dmaeften.  724—727. 

Zus.  Unter  den  später  in  Vorschlag  gebrachten  £lcklro- 
metem  rerdienen  Beaehtnng  das  ton  Snow  Harris^,  welcher 
den  Tondonibaiken  an  ebem  dttnnen  Glaeiaden  iiefeatigte.  £e 
\bertrilll  an  Feinkeit  die  btsker  bekknnten  nid^t  Dieser  Tor- 
snnswaage  bediente  siek  anch  Fabaoat^  welcher  sogieick  das 
anlere  Ende  des  WaacrehaDcens  mit  der  Ton  Coulomb  bescbrie- 
bemn  Windfahne  verbünd,  um  die  Oscillationen  zu  vermindern. 


1  irinals  of  Elcctricit>\  T.  V.  p.  187.  471. 

2  Fiilos.  Trans.  1839.  p.  215. 

3  iU  iUike.  Faggmdoiff'e  Ana.  Bd.  1ÜL\L  S.  11. 
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die  inueren  Wandungen  des  Glaiet  mit  zwei  borizontalen,  etwa 
«Den  Zoll  breiten,  0^4  Z.  von  einander  abstehenden  Stanui« 
olitieifen  beklebte  nnd  dieee  unter  einander  und  nnt  der  Erde 
veiband,  nm  gegen  die  ihrem  ZinicbenrnnMe  g^egentbencbipe- 
bende  Kngd  statt  einen  gleicben  BinfloM  anenttben.  Die 
abgestoHene  Kussel,  0>3  Z.  im  Durcbnesser  haltend  nnd  wr- 
goldct,  war  aus  Sonnenblumenmark,  die  genäherte  abstossende 
dagegen  aus  weichem  Erlenholz,  welclies  nach  der  Vergoldung- 
geprüft  wurde,  ob  es  die  Elektricität  leicht  annahm  und  ciue 
hinlängliche  Zeit  ohne  nierkUche  Schwächung  behielt»  Dieses 
ist  notiiwendig,  und  bienn  sind  Hoiikttgeieben  geeigneter  aln 
HuUttgelcben,  die  im  TüHig  trocknen  Zastnnde  nicht  leidtt  eine 
elektrische  Ladung  annehMen.  FBann  ^  verbesserte  das  Blntt- 
goldelektronieter,  indem  er  nach  Becqvbrel^s  Metfiode  te  einen 
länglichen,  vierkantigen  hölzerneu  kästen  eine  horizontale  trockne 
Säule  aus  800  bis  1000  etwa  züliigen  Fiattcnpaaren  von  un- 
ächtem  Silber-  und  (ioldpapier  legte,  die  in  eine  übcrdmisstey 
mit  messingnen  Kappen  an  den  Enden  verschlossene  Glasröhre 
eingtsscUossmi  werdem    Durch  die  Eappen  gehen  messingne 
Schranben»  an  ihren  ihissem  Enden  mit  einem  Chamiere  vor* 
sehen»  in  "Welcheif  sich  swei  vertieolstehende  Anne  bewegen^  die 
nn  ihren  Sossem  Enden  gleichfidls  in  Chamieren  swei  einnn- 
der  zugekehrte  etwa  0,75  Z.  lange  und  0,3  Z.  breite  messingne 
Platten  tragen,  die  über  das  obere  Bret  des  Kastens  hervorra- 
gend dein  zwischen  ihnen  herabhängenden  sehr  schmalen  Gold- 
blättchen nach  BedUrfniss  genähert  werden  köbnen.  Dieses 
Blättchen  hängt  in  einer  etwa  4  bis  5  Z.  hohen  Glasglocke 
herab,  von  einem  Metnllstifte^  welcher  durch  die  obere  metaUne 
.   Fassnng  geht  nnd  oben  in  2  bis  8  Z.  Höhe  mit  ober  Schranbr 
versehen  ist,  nm  wie  gewöhnlich  eine  Oondensatorplatle  an&» 
schraaben.   Die  Empfindlichkeit  des  Apparats  ist  ganz  aussero*- 
dentlich,  allein  nicht  selten  wirkt  die  Säule  zu  stark,  zieht  lu- 
fort  oder  nach  der  Bcrülirung  der  Platte  das  Goldblättchen  an, 
und  dieses  osciliirt  dann  zwischen  beiden  Platten  ohne  weisen 
Sasseren  Einfluss,  wie  bei  ZAaB0n*8  Perpetuum  mobile. 

Ou8TkD*8  Elektrometer,  ohne  das  gewiss  unndthige  Fem* 
.    rohr,  besteht  ans  ebem  Glascjlinder  anf  einem  Fussbet  mit 
Stdlschranben,  in  dessen  Deckel  die  Glasröhre  dddd  kfestigt 


1  Poggeadoiff  Ans.  Bd.  XLL  S.m  Biot's  Lehrbach.  Th^Ul.  S.  5ö. 
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ist.  Durch  diese  käiigt  der  iu  sie  elogekittete  Bügel  cccc 
htnik,  welcher  ohen  in  eine  Röhre  endigt,  durch  diA  der  Süft 
ee  gwtoekk  isl^  ob  dmi  CoconfiMto  anknwiekebi»  woran  der 
übn  nnd  iasserst  schwich  Mgnedsirte  Stahlbaget  der  TriU 
ger  4m  dtawo  Heisingdraliti  aa,  hingt  Wird  der  Platt»  ff 
EldLtricitIt  nitgetheilt,  so  geht  diese  zu  den  Bügel  Uber, 
tiwilt  sich  dem  iMcssingdrahte  aa  mit,  und  dieser  wird  mit 
einer  Krafl  abfcestosscti,  welche  hioss  die  magnetische  Rieh- 
ttins^  dos  kJeinen  StahlhUgels  zu  Uherwindeu  hat.  Bei  feinen 
Experimenten  ist  es  vortbeilhaft,  dem  Bügel  eine  geringe  elek- 
trische Spannmg  BitsutheUen  and  dann  den  in  nntersndieDden 
Uiper  der  Platte  If  in  nähern,  in  wdcheai  Falle  die  gleieh- 
namige  Elaktrieitilt  die  Abstesinng  yennehrt  4lt  nngicichna* 
mige  aber  rie  Termindert.  Statt  der  hieihei  an  tberwindenden  . 
Kraft  der  magnetischen  Dcclination,  die  ohnebiu  nicht  stets 
gleichmässig  zu  erlialtcu  igt,  wählte  DellmANN  ^  die  hlosse 
Torsion  eines  Coconfadcns  und  construirte  hiernach  sein  Elek- 
trometer, welches  nach  den  Resultaten  der  Versuche,  die  er 
un  J.  1842  bei  der  VenaBalnng  der  Natnifoneher  lu  Maiax 
neigte,  an  Feiaheit  nnd  Siehefheit  alle  früheren  lihertrilR  nnd 
dna  ich  daher  mit'  wenigen  Abinderungreu  naeh  den  dort  geae- 
heaen  Bzemplere  beschreibe.   Ein  6  bis  8  Z.  hohes  ond  etwa_. 

Fl  AT 

4  Z.  weites  weisses  Zuckerglas  mit  oben  gerade  aufsteheDdcMii  ^J^' 
Rande  wird  auf  ein  hölzernes,  mit  Stellschrauben  verseiieues 
Fussbret  gestellt.  Etwa  1  Zoll  über  dem  Boden  werden  zwei 
einander  gegenüberstehende  Löcher,  ron  nogefiihr  «2  Lin.  Durch- 
meMT  gebohrt;  in  daa  eme  kittet  »an  einen  rechtwinklig 
nagohogenen  Knpftrdrnht  h,  deaaen  .einen  Ende  vertical  ao^ 
.  geiuhiet  ndndeatena  1  Zoll  vom  Ghn  abateht  nnd  hier  alt 
einer  Miranbe  veraehan  ist,  um  die  Condeoaalorplatten  i  aufsu- 
sclirauben,  während  das  andere  etwa  0,5  Z.  iu  das  (illas  liiu- 
einragt  nnd  mit  der  Säge  aufgeschlitzt  ist,  um  einen  leitenden 
Metallstreifen  ff  einzuklemmen,  dessen  anderes  Ende  man  durch 
daa  gegenüberstehende  Loch  zieht  und  in  diesem  straff  aoge- 
nagen  bafeatigt  Dieaer  1  Lia.  breite,  aiit  aeiner  Ebene  ver- 
tioal  atAande,  horiaontal  naagaapannta  Streifta  wird  aai  he- 
atan  nna  P^ier  gaachnitten,  welehea  anf  beiden  Seitan  aMtal- 


1    Ueber  ein  neues  Elektrometer     s.  W.  Ksbleni  18i2>  Zi  S*  4* 
PsggtadodI  Aiuu  Bd.  LVUL  &  40. 
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Ilscfc  ist,  in  Erniang-diin^  dessen  klebt  man  aber  zwei  Sfreifcn 
unechten  Motallpapicrs  mit  der  unbelegten  Seite  aut  einander 
ntid  ichneidet  den  erforderlichen  »StrcifiBn  aus  demselbcrv 
Das  obere  Ende  des  yiases  ist  mt  einen  liMsenKfli  Deeke 
ceverselieDy  m  dessei  Bütte  sieli  ein  etwas  benromgendery 
an  seine  Aze  drebbarer,  bttlaerner  Cjrlinder  b  befindet,  mit 
einem  feben  LBebcIcben  In  der  Mitte,  mn  den  trag^enden  Co- 
eonfaden  diirchzuzielHii ,  diesen  etwas  höber  oder  niedriu^cr 
herabzulassen  und  iniüelst  der  Drehung*  des  Zaiitens  seine  Tor- 
sion zu  reguliren.  Am  unteren  Ende  hängt  der  VVaagebnlkea 
Dieser  besteht  aus  einem  Stiick  messingner  ClnTiersaitey 
etwa  Nr.  12,  xwiscben  2  bis  3  Z.  lang,  in  der  Mitte  bis  zu 
etvra  2  Lin.  Hübe  an%ebogen  md  die  platt  gescUagenen  En- 
den'dann  wieder  etwas  rar  Uckgebogen,  so  dass  sie  in  einer 
borinontalen  Ebene  lie^d  mit  dem  bescbriebenen  Streifen  an 
dessen  beiden  Seiten  in  Jteriihruuu:  kommen  können.  Vni  die> 
seu  Waagebalken  am  Coconiudeu  isolirt  zu  lu  festigcn.  ist  der- 
selbe in  der  Mitte  durch  ein  Stückchen  Kork  gesteckt,  an 
welches  der  Coconfaden  mit  etwas  Schellack  geklebt  wird, 
icb  selbst  babe  statt  dessen  in  der  Weingeistlampe  eioiBn  din- 
nen  FbAol  SebeUncfc  ansgeiogen,  nm  einen  Ende  sum  Haken 
umgebogen,  den  Waagebalken  bineiagebllngt  md  erwHrml^  bis 
'  er  darin  festgesebSlolsen  war;  dann  babe  leb  das  Ende  des 
Cocoul'adcns  durch  erweichtes  Schellack  gezogen,  aul  den  et\s  a 
1,5  Z.  langen  Schellackfaden  gelegt,  beide  durch  ein  genä- 
hertes hcisscs  Kisou  erwärmt  und  zusammengeschmolzen.  Dass 
man  statt  des  Schellacks  auch  Siegellack  nehmen  könne,  ver> 
stebt  sieb  von  selbst^  aueb  lassen  sieh  beide  Substansen  leicht 
so  weit  erweichei^  um  sn  bewirken,  dass  die  Enden  des  Wan- 
gebalkens, wenn  dieser  am  Coeonfaden  scbwebend  gdialten 
wird,  in  einer  borisentalen  Ebene  liegen.  In  einiger  Entfer- 
nung vom  Rande  des  hölzernen  Deckels  wird  ein  Loch  durch 
diesen  gebohrt,  eine  Glasröhre  eingekittet  und  durch  diese  ein 
etwa  0,5  i>is  0,75  Lin.  dicker  Kupferdraht  k  gesteckt,  dem 
man  leicht  die  gehörige  Biegung  geben  kann,  so  dass  er  nicht 
weit  von  der  innem  Wandung  des  GInses  Tertieal  berabgeht, 
niebt  weit  vom  Boden  nrit  gekittmmter  Biegung  recbtwink% 
mngebogen  unter  dem  MetnUstreifen  biniXnft  und  nm  fassersten 
Ende  wieder  anf  gleiche  Weise  rechtwinklig  in  die  Höhn 
gebogen  ist.    Diese  Biegung  muss  su  hergestellt  werden,  dass 
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die  Enden  des  Waagebalkens,  wenn  sie  Tom  Metallstreifen  zn- 
rOJm^tosien  werden,  mit  den  binden  Biegungen  in  Beriili- 
vang  lumuaen.  Da  ei  iweduaSiaig  iet,  die  Einiichtong  eo 
tm  nMoben,  daM  nMa  den  Heekef  abaebaen  künne,  dieiea  aber 

durch  den  umg-ebogeneii  Draht  k  gehindert  wird,  so  thnt  man 
AvoliI,  diesen  in  der  Glaärühre  vcrscliiehbar  7:11  machen,  dninit 
man  ihn  so  weit  herunterdrUckeu  kann,  um  sein  g^ekriimnites 
£nde  nach  dem  LUflcn  des  Deckels  unier  dem  Streifen  ff  weg« 
anziehen  und  nit  dem  Deckel  ia  die  Höhe  an  heben.  Auf  deai 
Dmliie  k  lat  eben  ein  Kn}pf  aa%flsteekt,  woan  aiek  eaia  mt» 
taHene  Kngel  eignet,  doch  geuün^t  aach  eine  von  Btoia-  oder 
Korita 

Der  Gebrauch  dieses  Iiislruuieuts  ergieht  sieb  ?on  selbst. 
Vermittelst  der  Torsion  des  Coconfadens  wird  der  Waagebal- 
ken g  so  gestellt,  dass  seine  Arme  den  Metallstreifen  ff  nicht 
Tolbtindig  berühren,  weil  aie  sonst  leicht  an  dentelbea  hän- 
gen; besser  ist  es,  ihn  so  an  stellen,  dass  die  Arme  nm  einen 
kleinen  Winkel  abstehen.  Wird  dem  Streifen  ff  durch  die 
Platte  i  oder  auch  nach  dem  Abschrauben  derselbeo  dem  Drahte 
h  ElektrtcitXt  mitgetfaeil^  so  bewirkt  die  geringste  Menge  der- 
selben eine  Bewegung  des  Wagebalkcus,  und  wenn  dieser  dann 
durch  Berührung  des  Streifens  Elektricität  angenommen  bat, 
so  wird  er  abgestossen.  Die  Emiifindlicbkeit  wird  daher,  wie 
bei  dem  Säulenciektrometer,  dadurch  erhöht,  dass  man  dem 
Drahte  k,  dessen  unteres  umgebogenes  Ende  man  in  einem 
beliebigen  Winkel  aüt  dem  Waagebalken  g  nnd  dem  Streifen 
ff  einstellen  kann,  BlektrieilSt  In  geringerem  Grade  mittheill^ 
welche  den  Waagebalkea  mit  Ueberwindnng  der  Torsion  nur 
wenig  abweichen  macht,  worauf  dann  die  Mittheilang  der 
gleichnamigen  oder  ungleichnamigen  Elektricität  au  i  oder  h 
um  so  leichter  eine  Bewegung  erzeugt,  als  sie  durch  jene 
noterstützt  wird. 

Es  Tordient  noch  bemerkt  sn  werden,  dass  gegeswiitig  die 
M  nitiplicatoren»  die  Galvanometer  nnd  die  Toltameter  an  den 
besten  nnd  gangbarsten  elektrischen  Bfesswerkaengen  gehören, 
auf  die  wir  hier  verweisen.  Sie  dienen  zum  Blessen  der  elek- 
trischen Ströme,  der  sogenannten  djnamischen  Elektricität, 
statt  dass  die  eigentlichen  Elektrometer  auf  die  statische  EFek- 
tricität  beschränkt  bleiben. 

KlefctwmcMc«  III.  648.  eSO.  Messoug  der  abaoloten  Slwke  der 
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ElekttidtiC.  061/  den  relativen  Wirksamkeit  mit  Rficksieht  atf  d«a 
Abttand  der  Condactaren.  682,  Ifensungeu  mittebt  d«r  Dnhvaage. 
690.  mitteltc  borisonuler  PendcL  600*  dwch  unmittelbare  Wigun- 
gen.  702.  durch  die  E]ongitionaf?inkel  lotbreeht  hSngender  PetdeL 
711.  wenn  die  EldoricEtiti  Uber  die  gaaie  Fliehe  der  elehmniciri- 
aehea  Küipti  veihreitet  Ist.  712.  wenn  nie  in  dnoB  Pnaete  Tenuit 
gedacht  wM,  721. 

Klektrometrlc^  nnterirdiache.  III.  728. 

Klektr^mllcvoflieter  von  Marechaux.  OL  668* 

£lektrMotoren.  III.  484.  IV.  749. 

Elektron.  Iir.  234. 

Kiektropbor.  III.  331.  336.  erfunden  durch  VOLTA.  728.  Beschrei- 
hung  desselben.  730.  gepresstc.  733.  Erscheinungen  und  Gebrauch 
desselben.  736.  Theorie.  742.  wirkt  nur  durch  V'ertheilung  und 
nicht  durch  Mittiieihing.  753.  eignet  sich  zur  Darstelhing  der  Lieh- 
tenberg'schen  Figuren.  754.  erzeugt  pendelartige  iscLuiiigungen.  771. 
deren  Nichtigkeit  erwiesen.  V.  1012.  doppelter  £lektropbor.  III.  783* 
gepresster  der  elektrischen  Lampen.  V  I.  82. 

filektroBkop.  III.  647.  681. 

Klektroskople.  S.  Klektrometrie.  IH.  331  fT. 
£lektrotyp.  S.  Galvanoplastik. 

Klement.  lirstoff,  ursprünglicher 'Beatandtheil  der  KSrper.  III.  784. 
die  Tier  der  Alttn^  dea  Pakacilsos,  euiCiche  «utericgte  der  Neue- 
ren. 78S. 

BaemeBiarfeaer.  S.  WJbraae.  X.  55. 

Ucamite  der  Planeten-  nnd  Kemetenbnhnen.  ÜL  785. 
'  BlCflieBteBslM  IIL  788. 

BÜMfracsw  S.  Wctterllditer.  X.  1625. 

BUe»  ügyprische.  VI.  1231.  jüducfae.  1237.  arabiache  1239.  giie- 
ehiaehe.  1242.  rSmische.  1247.  französische.  1287.  englische.  1295. 
wiener.  1314.  preussische.  1325.  schwedische.  1334.  dänische.  1339. 
tuaaische.  1346.'«  niederländische.  1359.  wfirtembeigiaehe.  1360.  hes- 
sische. 1370.  badiache.  1374.  portngieaiache  nnd  apanlache  Varn. 
1387.  1389. 

fillipse.  deren  Rectification.  IX.  2103-    (^ladratur.  2105. 

KlmHfeuer,  St.  s.  Wetterliclater.  X.  1625. 
Elonsation.  Hl.  788. 

Kmanationssystem«  Emlssionssjateai.  lU.  788* 
Kmlioliui  der  Luftpumpen.  V  I.  588. 
fimetln.  IX.  1716. 

KmlMlonstheorie  des  Lichtes.  V  I.  309. 
Kmolflin.  IX.  1718. 

Z«t.  WMUMmmwm  aemit  ItaFlBOcaiT  eise  Envkuianag, 
wdcbe  UEogst  hekaiut  ww,  ninüich  das  (Bd.  I.  S.  200  er- 
wlhnte)  Darehdringcn  der  FMnigfceitan  durch  poritae  Körper, 
was  der  aogenanuteD  Diffusion  (s.  Siflkuiioii)  der  Gaae  sehr 
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lümlich  ist,  weswegen  ancb  beide  PhKoomene  anftoglieb  ver- 
eint  untersucht  wurden.  So  viel  mir  bekannt,  war  Parrot  * 
der  Erste,  wrlclier  im  J.  1811  das  wechselseitige  Durch drinofcn 
des  Weingeist«  und  Wassers  durch  Tbierblase  bekannt  machte^ 
nnd  N.  W.  FiscHER^  tKuBcht  sidi  also,  warn  er  glaubt,  diese 
EncMDimg  in  J.  1812  sneret  wabrgeDeoMieB  in  haben,  doch 
lenkte  er  laenl'  im  J.  1822  die  Anfinerluankeit  der'Phynker 
aof  dieselbe,  üeber  beide  Erscheinungen,  sowohl  die  der  ex- 
pansibeln,  als  auch  der  tropfbaren  Flüssigkeiten,  stellte  Ma* 
GNUS*  eine  Reibe  von  V  ersuchen  an,  FiSCHER  aber  beschränkte 
sicli  auf  die  Erscheinungen,  welche  die  Thierhiase  zeigt,,  nnd 
erwähnte  dabei  andere  analoge^,  (■leicbaeitig  machte  Dutro- 
GUT  seine  ersten  Versuche  bekannt,  wonach  zwei  Yerschiede- 
M  Pittsnigkeiten,  die  dareh  eine  dünne  Scheidewand  ans  or- 
gaauidMn,  oder  aneh  mMtganiacheBi  Körpern  getrennt  sind, 
swei  entgegengeselite  Ströme  von  ungleicher  Stifke  hilden, 
so  dass  die  eme  einen  höheren  Stand  ab  die  andere  erreicht. 
•  Die  Erscheinung  seihst  bezeichnete  er  durcli  die  Namen  E  n-- 
dosmose  und  Exo'smose,  und  uIh  Poisson  die  ürsaclic  in 
der  Capillarität  lu  finden  glanbtCi  stritt  er  hiergegen,  weil  die 
Höhen  sich  anders  neigten,  ab  sie  hiemach  für  die  rerscbie- 
denen  Plttssigkeiten  aeyn  mttssten.  In  der  Affinitit  heider 
FlOsoigkelteB  w«llte  er  die  Ursache  gleichfidls  nicht  finden, 
denn  Eiweuw  nnd  Wneser  mischen  sich  nicht,  wenn  man  daa 
letztere  forsicbttg  Uber  ersteres  giesst,  wohl  aber  dringt  das  ' 
Wasser  durch  eine  Thierblase  zum  Eiweiss,  ohne  Zwcilel  weil 
die  aufsaugende  Thierblase  das  Wasser  mit  dem  ihr  anliec-en- 
den  Eiweiss  in  die  ionigste  Berührung  bringt.  Diebemiiach 
ginnhto  er  die  Craadie  in  der  Elektricitit  suchen  zu  müssen, 
welche  nUoMingn  fimchiedene  Stoffe  in  einander-  ttheriUir^ 
hier  aber  unmöglich. thilig  sejn  lumn*.  IniwincheB  anchte  er 
seine  Mmming  audk  spüer  durch  neue  Thatsaehen  ta  untere 


1  Theor.  Phys.  II.  331. 

2  Poggendorflf  Ann.  Bd.  XI.  S.  126. 

3  Gilbert^  Ann.  Bd.  LXAII.  S.  300. 

4  PoggendorfT  Ann.  Bd.  X.  S.  153. 

5  Ebenda«.  Bd.  XI.  S.  126.    Vergl.  Bd.  X.  S.  481. 

6  Ann.  de  Cliini.  et  Pb^s.  T.  XXXV.  p.  08.  393.  Poggendorff 
Aau.  Bd.  XI.  ö.  134  IT. 
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stutzen,  nametttikli  dnrek  Iblgondcb  die  firtther  idleB  POUBT  ^ 
iMDbwlitet  htm.  Wenn  imb  eine  GlMOriUiffe  an  wtera  Ende 
mit  einer  Tbierhlnee  überbindet,  Waaaer  UneiDgiewt  nnd  jene  in 
ein  Gefliet  mit  Wasier  Ton  gleichen  ^ireaa  stellt,  dann  den 

negativen  Polurdralit  in  sie  hiuaktieukt;  so  steigt  das  Wasser 
in  ihr  durch  deu  eli'kti-isclK.Mi  Strom  und  es  findet  also  eine 
Endosmosc  darin  statt  ^.    Später  hat  DuTROCVn  diese  £rklä— 
rung  in  Uemässheit  suiUreicher  Versuche,  die  er  mit  dem  En— 
doeaometer  (einer  noten  mt  ThierMnee  überirandenen  Ginn- 
röhre) nnstelite,  Mi%ef  eben,  nnd  er  findet  viebiebr  die  Oranche 
der  Brschebungen  in  der  Cnpillarititt»  wnnneb  die  l^ofanuoa 
beider  Flüssigkeiten,  die  in  gleichen  Zeiten  durch  die  porBnen 
Membranen  dringen^  bich  unigekchrl  wie  die  Höhen  verhalten 
sollen,  his  zu  welchen  sich  dicselhen  in  dem  nämliclien  Haar- 
rülirchen  erliehcn.     Inzwischen  soll  bei  öligen  Flüssigkeiten 
das  entgegengesetzte  Verbaiten   atattfinden  und  die  Wärme 
einen  bedeutenden  £influaa  nnailban.    VeniebiedMie  Geaetne, 
•    welche  Duteochbt  nn%erunden  aii  haben  glnnbto»  n.  B.  dann 
ea  mnrirkanaia  FlUssigkciten  gebe^  weleba  die  Endaavoae  durect 
anfhüben,  andere  wirksaaie,  welebe  dieselbe  iadireel  dnrdi  die- 
mische  Kinwirkuug  auf  die  thierische  Membrane  aut  höben,  niul 
endlich  andere  wirksame,  welche  diese  Eigenscliatl  beständig  bei- 
behielten, lassen  sich  durch  die  li^rfabrung  nicht  genügend  begrün- 
den \  In  einer  belehrenden  Zusammensteilnng  den  Gnnnen  neigt 
PoMnPOBft^»  daaa  die  vielen  Vanneha  van  0nfMManiT  dan- 
nocb  nicht  ganUgan,  um  au  ebani  baiürnnraii  Cleaatna  au  ge* 
Inngan,,  wie  dasjenige^  welehea  filr  dia  Eraaheinungen  dar  IKffn- 
sion  der  Gase  angestellt  ist  ^  S|>Kler  wurden  versebiedeae  dieser 
\  ersuche  mit  einigen  ModKicutionen  wiederholt  durch  K.  B.  Jeri- 
CHAU**,  woraus  lölgende  Resultate  liervorgehcu :  1)  beide  Flüssig- 
keiten strömen  gleichzeitig  durch  die  Scheidewand ;  2)  das  Zusam- 
menstreninttgaverbiSltniaa  ist  abhängig  van  der  fieadinffianbeit 


1  Ann.  of  Pbll.  T.  VIII.  p.  74. 

2  Ann.  de  Cbim.  et  Pbjs.  T.  XXXVIL  p.  19|.  Poggendsrff  Abb. 
Bd.  XD.  S.  618. 

3  Ann.  de  Chim.  et  Pbys.  T.  XLLX.     Iii.  IX  159. 

4  Dessen  Ann.  Bd.  XXV  HI.  S.  359. 

5  Vergl.  PowKR  in  Cambridge  Philos.  Trans.  X.  V.  p.  205. 

6  Poggendoiff  Aon.  Bd.  XXXIV.  S.  613. 
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Baergiatypie.  U9 

der  fflUwiglnÜMi  tmi  im  tMMttdn  LmmIii  B)  im  6m- 
liM*seli«  DiAinoiiageietz  findet  Idedbei  mdU  «■  aegr  ton 
etwa  Ifir  tmgeBMchte  FMssigkeiten,  abWerageist  midWasfer; 

4)  die  erreichten  IIüIkmi  stimmen  nicht  mit  denen  in  Haarrölir- 
chi'u  zusammen,  obg^leicli  iui  üanzen  diejeuig'en  Flüssigkeiten 
am  liücbsten  steigen,  die  in  Uaarrölirciien  die  grösste  Hühe 
OTf«ich€D.  Eine  atislührliclie  Untemiekung  dieier  Erschei- 
mmgen  hat  £ibst  Brvgkb  angpeatdlf,  wodnrcli  die  beicannten 
Erlahningan  im  Ganzen  beatfiligt  weiden^. 

Knerf^atypie.  8.  DaffuerreMlder. 

KoKstlerbrannen*  ^.  Quelle.  V  H.  1074. 

J&mt£eWMkumg,  wahre  luid  scbeiaUre.  UI.  791.  IV.  1444.   bis  auf  wel- 

die  aMn  Gafuialibde  auf  ebener  £ide^  ed«r  tm  Btrfea  herab»  oder 

mngcUirt  die  Ituteitii  «riiea  kaaa.  IIL  8Kk 
■■tlaiMj  der  elektrifeben  Flaiobt.  IV.  dT7« 
MpalDte.  a.  258.  «MMMunehe.  U.  m.  lupdbtteba.  »&.  V.  883. 

fljpisyft«!»  Bpisfelu  aabec  dcai  cirealaa  defereaa.  lU.  797. 

des  SonnemijatMUi.  VlU.  884.  X.  1809-1512.  ISI). . 
HpnfflM?»  II.  9B8r  ia  der  Aatroaeaiie  und  Chronologie.  799. ' 
fl^bium,  cin'aaBei,  ae  eben  «an  Noninn  im  Ylttdani  ealdecktes 

AleteU^. 

lHiiMmB   Verinderuiig  ihrer  Lage.  S.  Geologie.  IV.  12Sfi.  1292. 

d^ren  Beständigkeit.  iX.  45.    und  Wanken.  \.  1251. 
liffdlinhii  Iii.  827.  bedingt  den  unglrii  hen  Abstsad  dar  £rde  ven  der 

Sonne.  IX.  657.  ihre  Kxceutxicität.  662. 
JKrdbebea.  III.  800.    Menge  derselben.  bOl.    \ fr/eichen.  SO.'i.  we- 
sentliche Erscheinungen,  die  .sie  darbieten.  SOf)     \eibreiiung  iüier 
die  verschiedenen  Erdtheiie.  814.    Ür^sachca  derselben.  622.  hsich- 
uäge  s.  Wulcane.  IX.  2300. 

2a 8«  Es  sind  seitdem  mehrere  Verzeichnisse  von  Erdbe- 
ben in  ferschiedenen  LSndem  aufgestellt,  anch  einzelne  £rd> 
beben  beacbiieben  wofdan»  Dabingebärt  cbe  anaf Uhrlieli^  Abband- 
lang  UbarEidbaben  nabalvialan  TkttmAm  foq  Batib  Miun^. 

firdbebenablelter.  III.  824. 
firdbebennaennerw  iH.  621. 


1  Da  dISniaae  hamamai  pir  a«^  naitaa  et  mm  Her.  IBIS»  Aas« 
an  in  Feflfeadaiff  Aaa.  Bd.  LVIII.  S.  77« 

2  Land,  aod  Ediab.  PhU.  Hag.  T.  XXOI.  241.  Aan.  de  Chiw. 
et  Phya.  3me  S^r.  T.  XI.  p.  473L 

3  Ediob.  New  PhU.  Joarn.  K.  LXH  p.  250.  Ein  Temiehniss  der 
hl  Cwaabtitaaniett  awiaefaen  1606  ind  IM  beebaditataa  findsc  man  ebend. 
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Krdbesebreibunif.  ^.  GemgtM^tim»  IV.  1225« 
Krddurchmesser.  HI.  839. 
£rde  der  Chemiker  und  Mineralogen.  III.  825- 

Brde»  Clrdball«  iTspmng  derselben.  S.  Geologie.  IV.  1239. 
Urbildimg.  1245.  Masse  und  Oberfläche.  IX.  1241.  Kugelgestalt.  X. 
1547.  tagliche  Axeudrehung.  1553.  Umlauf  um  die  Soane.  1554 
Dimen.sionen.  1593. 

drde,  EirdbAll.  Aequatur,  Pole  und  lluidrehungsaxc  derselbeo.  I. 
213.  der  fedball.  III.  825.  Bewegung  derselben  um  ihre  Axt  und 
im  Welcniune.  838.  altettt  Mt^nongeo  über  Acte  Bmegungrn.  X 
1537.  Gettalt  vnd  GrSiae.  III.  832.  iltette  Vorttellangeii  Ton  ibrar 
Kogelfonn.  834.  bewieicn  dmth  £e  Wdtninsegler.  898.  äxt,  P^le, 
Aequacor»  Parallelkruae  iiiid  Zanen.  889.  «ster  IMdiMi.  810.'  Ge- 
stalt nach  BreiteagnidinesattBgeii.  8I3.  ntch  LBiiggngradminiiiiigm. 
878.  nach  Paadebcbwingnagea.  878.  VH.  371.  nadi  dem  Gntri- 
tatiensgesetie  und  der  Schwnngkraft.  Bf.  920.  IX.  48*  Vofgl.  He» 
chanlk.  VI.  1499.  nach  a.strniiotnischfn  Bestimmungen,  vorzugUcli 
der  Mandagleiehangoi.  III.  926.  Endresultat  dieser  Mittel.  927.  IH- 
tnensienen  derselben  und  ihrer  Oberfläche.  930.  ans  Lacaillb's 
Messungen  wird  fälschlich  eine  Ungleichheit  beider  Hemisphären  gpe» 
folgert.  IV.  1291.  Grade  der  Breite  und  Länge.  III.  935.  Grösse 
der  Zonen.  938.  Dichtigkeit  der  Erde.  940.  nach  der  Anziehung 
grosser  Gebirgsuiassen.  944.  nach  Versuchen  mit  der  Drehwaage. 
950.  Temperatur.  970.  Nachtrage  über  die  Temjieratur  und  eine 
ausiührlirhe  I  ntersuchung  dieser  Aufgabe  s.  Temperatur«  IX. 
233—664.  im  Innern.  III.  971.  aus  der  mit  der  Tiefe  wachsenden 
Wanne  gemessen.  973.  der  Erdrinde ,  durch  eingesenkte  Thermo- 
meter ermittelt.  986.  der  Erdoberfläche.  992.  Kälte  der  siidlichen 
Halbkugel.  997.  isotbenuische  Linien.  1006.  Temperatur  der  At- 
meapliliri.  1007.  AInmImm  mit  der  WSb^  1008.  Sehneegrense.  1020. 
KiOta  der  Polargegenden.  1035. 1048.  tfrsachen  der  vngleieheii  Ten. 
perator.  1038.  Waraevennelinng  nnd  Vermindmmg  dardi  Cam* 
presnan  dar  Lnft.  1018.  Ursachen  der  Wärmeeryeugvng  anf  der 
Oberfläche.  1083.  Beschaffenheit  des  Erdkerns.  1068.  Erdkruste. 
1072.  ürgebirge.  1077.  Uebergangsgebirge.  1063.  aecnndare  For- 
mationen. 1087.  terdare  Felsarten.  1091.  Tnlcaniache  Gebilde.  1094. 
Ginge.  1102.  Lager.  1103.  Kochsalz.  1104.  fossile  Kohlen.  1108. 
Verstoinemngen.  1112.  N  ergl.  IX.  1785.  Configuration  der  Erde.  III. 
1U3.  Berge.  1119.  Tbäler.  1127.  Ebenen.  1129.  Gewässer.  1140. 
Crspnttg  nnd  Verändenwgen.  1140.  S.  «eoloffle»  IV.  1298. 

2«s.  Es  lisil  iieli  neeh  ehe  s««ite  Merode  aBwendflii, 
wm  «OS  der  Amiehnog  eines  Beiges  die -Dichtigkeit  der  Erde 
TO  finden.    Erhebt  man  si«h  m  einer  bebüebtllcheii  lllihe  ttber 

die  Oberfläche  der  Krde,  so  \äs^  sich  aus  der  bekannten  Ab- 
nahme der  Schwere  berechnen.,  wie  viele  Schwingiingcu  ein 
Pendel  dort  weniger  toKkt,  aJs  in  der  £bene  unter  gleicher 
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IMte.  JMndet  wum  Mk  4«ia  aber  anf  eiaes  Mwn  Berga,  aa 

Biaaa  <Ke  Anziehnngf  desselben  die  Zahl  der  theoretisch  gefbn- 
denen  Schninguegen  vermehren.  Betrüge  z.  B.  die  Höhe  des 
Berges  18160  Fuss  oder  Erdhalbmessers,  so  mUssteu 

4ia Schwingungen  unten  und  oben  sich  verhalten  wie  2001^:2000^ 
atfer  wie  1001 :  lOOCk  oad  eia  Seeaaileapeodel  vaa  86400  Seliwia- 
gngaa  tlgli^  ktarta  abo  mr  86314  gehea.  WUrdea  atett 
teer  86322  beobachte^  aa  a^lrea  8  4afch  4ie  Aaaiebaag 
Berges  eneafft  nad  tfe  Anziehung  desselben  Terlnelte  sieb  sa 
der  der  Erde  wie  1:10800.  Man  könnte  dann  ans  dem  Vo- 
lumen und  der  Diclitigkeit  des  Berges  bei  bekanntem  Volumen 
der  Erde  deren  Dichtigkeit  finden.  CARLmi  hat  solche  Mea- 
gongen  auf  fieai  MonUCeais  aagestellt  und  mit  denen  von  BlOT 
in  Befdeaaz  vergUcbea«  waraaa  4ie  Diebtigkeit  4er  Erde  s= 
4387  folgt  ADeia  an  PeUer  m  0,00001  ia  der  Liaga  4ea 
Peadeb  Wirde  scbaa  eiae  Aeademug  von  0,22  ia  der  Dieb- 
tigkeit  der  Erde  erzengen,  naa  Itaaa  ibai  jedoch  begegnen, 
wenn  man  das  niimliclic  Pondol  an  beiden  Stationen  beobach- 
tet, wodurch  diese  Grösse  wegfällt  ^.  MerkwUrdig  ist  aber  der 
Unatand,  dass  alle  Meuungea  der  Berge  die  Dichtigkeit  der 
Erde  zu  kleia  geben. 

Weil  es  aanar  den  Bereiebe  4er  Mögüebkeit  liegt,  die 
■itte«  JKckligkeit  eiaea  Bergea  aiit  Bttekaidit  anf  die  An- 
neknng  leber  nagleieb  diebtoa  Tbeila  anf  daa  in  ungleiebea 
Entfernnagen  ?ob  ibnen  befindücbe  Pendel  mit  abealnter  Seblrfe 
zu  bestimmen,  so  nahm  man  seine  Zuflucht  wieder  zur  Dreh- 
waage.  Solcher  Art  haben  wir  zwei  vortreflliche  Arbeiten  er- 
balten,  die  eine  von  F.  Reich  ^,  die  andere  von  FRAlias  Bailt  ^. 
Reich  stellte  wegen  gleicbaiiiMiger  Temperatur  ond  zur  Ver- 
BMidnng  daa  Lttmgea  leinen  Apparat  ia  eiaaai  uaterinliaeben 
Mmtm»  auf  and  bediaala  sieb  inr.  Bleaaung  der  OscUlatiaBan 
4ea  Poggendaiffadien  reflecttrenden  Spiegehi«  waa  aacib  dnrck 
Bailt  geichab.   Ans  b7  Versuchen,  wdcba  ar  sn  14  Bbral- 


1  MIDLER  Leitfaden  der  math^atischea  und  aUgemeinea  Geogra> 
pftic.  Stttttg.  1843.  S.  56. 

2  Versuche  über  die  mitdere  Dichtigkeit  der  Erde.  FMb.  1838.  8. 

3  Experiments  with  tbe  Teision  Bsd  ftr  dstsnalalag  tbe  msaa  dsa- 
af  Iba  Eeitb.  Fermiog  tbe  XIV.  VeL  ef  tbe  Meai.  ef  tbe  Rey. 

Asarea«  See.  Lead.  1843.  4.»  wsna  sacb  bsseadcre  Abdittdke  gemcbt 
wirdca  liad. 

•if.  sa.  SB  CbUH^s  WiiNii.  L 
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.  taten  vereinigt«^  eriiMt  er  im  Büttel  fik  4ie  Mittlere 

Diobtigkeit  der  Erde  gegen  W«Mer  m  PwMste  man»  grttMten 
Dichtigkeit  oder  ut  RaelLsidit  Mif  dw  Gewidit  dw  euMMhien 
Reraltate= 5,4383  mit  eioem  wahreclieislielMti  Peliler»  0,0383. 
Noch  6  nachiriigliclie  \'orHuc)ic  mit  Kiseri  giibcn  5,4522,  deo 
wenig  verscliicilen.  Baily  ciliiolt  500  I-sU.  zu  dcu  Versucbeii 
und  liess  sich  einen  fuisuelunenü  sclii>iieu  Apparat  verfertigen, 
wobei  die  beiden  BleuMMven  nahe  360,5  S  avoirdin^ia  wogen 
und  auMer  angesogenen  JUeikogeln  web  nndere  angewandt 
wurden.  Nachdem  er  1300  ihA  Hchfc  genOgende  Varavehe  «er- 
worfo  hatte,  nahm  er  Ton  den  spSteren  2153  TarMohen  die 
besseren  2004  nach  einer  von  Airy  eiihvickelten  Formel  In  Badi- 
Illing  und  (and  hieraus  die  mildere  Dichtigkeit  der  Erde  — 
5,6747  mit  einem  wahrscheinlichen  F'eliler,  den  er  =  0,0038 
angiebt^.  Merkwürdig  Ueibt  es  immer,  dass  zwischen  deu 
Eesultatea  so  genauer  Vertnehe  dennoch  ein  bedeutender  Un- 
tenchied  obwaltet  ;  indeaa  kann  man  dreiat  die  nutllera  Dich- 
tigkeit der  Bade  ^  5,5  aetxeif. 

Zur  Beatiaimung  der  GH^eae  der  Erde  aui  Breitengrad- 
measnogen  sind  bedeutende  Beiträirc  hnisngekommen ,  haufit- 
sKchlich  durch  die  Alessungen  in  den  wrstliclien  Provinzen  des 
russischen  Reichs  ^.  Eine  nuslüliiiiche  Berechnung  der  Ab- 
plattung der  Erde  nach  den  Resoliaten  der  Peudeibeobacbtun- 
gen  hat  Jabbo  OfffHAms  bekannt  genacht^.  Femer  bat  Bor- 
WM  in  Maaiifhiwette  eine  GradMeeawig  swiechen  41^  21'  3tf ' 
md  43^^  21'  80^'  N.  B.  aittelBt  einer  TriaiigiilinMig  beendigt. 
Diaie  adt  der  peraaniachen  Heiauog  vefbuaden  giebt  die  Ab- 
plattung =  TTT*. 

Die  Kenutuiss  der  südiicben  Poldrzone  iat  unterdeas  bedeutend 


1  Vergl.  einen  Anszug  in  l^d.  ind  Edinb.  Pbü.  Mag.  T.  XXl. 
N.  196.  p.  III.  Ann.  Chim.  et  Fhys.  3ine  S^r.  T.  V.  p.  SS8.  Psggen* 
dMff  Ana.  Bd.  LVH.  8.  458.  / 

2  Besehreibung  der  untei^llerhffcbstem  Kais.  Schntse  vta  der  Uni» 
nnllüt  Deiptt  iwiamtaltetea  ArsitaatHidiniNsang  ia  dea  Oaisaysiiife« 
Rasshmdfy  ansgefSbrt  und  b/arbeitet  in  dea  Jahren  1821  bis  1831 ,  niit 
Bcihfilfe  das  Capiiaiu-Lieutrtaaia  t.  WtAiaib  aad  AadaNr.  Vaa  F.  6« 
W,  Stbove.  nnr|)t.  lb3l/4. 

3  V.  Grelle  Journaf  für  die  reine  uad  aagewaadie  Mathaia«  9d.  IV* 
&  72.   Vergl.  Art.  Pendel. 

4  L'bisuau  lOme  Ann.  N.  428.  S.  90. 
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mvw&kmti  WM^m.  Zuerst  nntersiielite  BELLnrcsHAirsBif  M  Mfoer 
Heise  während  der  Jubrc  1819  bi»  1821  genauer  die  zusaninien 
9  Inseln  betragende  (Jru(i|ie,  welche  Smith  im  Jahre  1819  ent- 
deckt bat;  weit  wichtiger  aber  tund  die  durch  Ross  gemachten 
EntdeckuBg^en  ^  Das  südlichste  bislier  ao^efundene  Land  eot- 
4cclUe  er  fem  70ete  \m  Titeten  Qraile  s.  ned  foa  i65itoa 
bis  178it«i  ürMle  ü.  U  G.  iu4  ownte  es  Vieterift  Land. 
Em  ut  gnm  viilewMh»  eben  wie  die  IbmIb  nnh«;  «iaeB  er- 
iMclieBen  TaieMi  neiiBte  er  Movnt  Terror,  eisen  Beck  bren- 
Bcnden  VBter  77^  32'  s.  B.  ond  167^  ».  h.  G.  Etebas, 
wdeber  eine  Höhe  von  12400  engl.  Fuss  hat.  Die  Küsten  de« 
Landes  sind  von  ewigem  Eise  umgeben,  und  nur  mit  gr(»sser 
Mühe  und  Gefahr  gelingt  es,  zwischen  diesem  durchzukommen, 
doch  erreichte  Ross  7d^  4*  i*  B.j  statt  dnss  naa  früber  nur 
bis  74^  15'  gekooiBieB  war.  Bas  Laad  ist  gans  ebne  aUe 
Vegetation  und  daber  niebt  bewobnbar. 

Ib  eiaer  sehr  gehaltrelGbeB  Abbaadlaog  bat  AL  v.  Hndout 
die  mittlere  Höhe  der  ErdoberflÜche  Uber  dem  Meeresspiegel 
bestimmt,  die  dadurch  gefunden  wird,  duss  «MB  die  Erhaben- 
heiten und  \  ertii  iuiigen  mit  Rücksicht  auf  ihre  Ausdehnungen 
gegen  einander  ausgleicht  Nach  den  Besultatcn  aus  einer 
grossen  Menge  von  Thatsachen  findet  er  die  mittlere  Hübe  der 
bekaBBten  Welltbeik: 

ftr  Enropa  105  Toia.  (205  Met.) 

—  Nordameriea  117    —    (22B  — ) 

Sfidamerica  ....  177    —    (345  — ) 

—  den  neuen  Coutincut  146    —    (286   —  ) 

—  Asien    ........  180    —    (351   — ) 

Die  Höhe  des  Scbwerpuncts  des  Volumens  aller  Continentalmas- 
sen,  mit  Ausnahme  Africa^s,  Uber  dem  jetzigen  Meeresspiegel 
be^fSgt  146  Teilen  oder  285  Meter,  mi^in  betrSchtücb  weni- 
ger» ab  La  PiiCB  angenommen  hat'. 

Interessante  Notizen  Mher  die  Llanos  findet  man  in  einem 
Werke  von  CoDAZZi  ^.  Die  Llanos  von  Apure  und  Guyana  sind 


1  8.  ▼sriinf.  Beriebt  nsbst  sehr  Instnictiven  Kiftehea  hi  BdUnh. 
Ilm  Phil.  Joara.  H.  LXIV.  p.  »5.  Vtigl.  Lsad.  Süd  Eihib..  FbUss. 
Msf.  T.  XX.  p.  141. 

2  Poggsndmff  Ana.  Bd.  LTD.  S.  407. 

3  Cempt.  read.  T.  Xn.  p.  4tt.  PoummM  Amu  Bd.  UD«  S.  218. 
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gaat  eben»  du  wtk  VencinelA  aber  kaben  die  nur  b5cbit8M  bis 
200F«eriiabeiieaMesa'tiiiidBaiico8,  welebeamporSaeBlSaiid- 

anbRofuDfifeD  bestelieud  sich  während  der  Regenzeit  mit  Wasser 
triiukeu  und  ditsos  nach  dem  Aufhören  der  UeberscbwcmmuDg" 
langsam  wieder  ahfliesseu  lassen,  wodiircli  die  vielen  Flüsse  eiit- 
stehen^  die  sich  aus  üinen  in  die  Ströme  oder  das  Meer  ergiessen. 
Ebendaher  trifft  man  in  den  Llenos  \iele  bevölkerte  Orte,  de- 
ren Bewobner,  die  LIaneroe,  vonliglieb  Plerdeiacbl  treibeD  und 
dabei  kttbn  und  anadanerad  aind. 

BrdfAlL  Einsinknngen  grösserer  Strecken.  IV.  1311. 
Brdfenie.  Apogäum,  m.  IUI. 
BnWMd.  IIL  810. 

Brdlicra*  III.  1068.  besteht  aus  Magneteisen.  1068.  1009.  aas  Lnft. 

1071.  dessen  Temperatur.  071.  IX.  233  C 
Bvilcnute.  III.  1072.  deren  Tempentw.  986.  IX.  268. 
Brdkasel,  in.  1142.   kttnstUehe.  V.  265.   deren  Gebraseh.  267. 

Geschichtliclics.  270. 
Krdnftbe.  III.  1142. 
BrA4M.  IlL  1112.  VU.  1110. 

Zus.  Eine  reiebe  Qaelle  mit  ErdKI  worde  in  Cumberland 
durch  das  Bohren  eines  artesischen  Brunnens  eröffnet.  Die 
Flüssigkeit  quoll  in  grosser  Menge  hervor  und  erhielt  den  Na- 
men Kock-Oil;  sie  ergoss  sich  in  den  Fiuss  Cumberland^. 
Eine  Aufzählung  aller  der  vielen  bekannten  Orte,  wo  RrdiU  oder 
Erdpech  zam  VoraekeiB  koami;  hat  iiir  die  Pkjtik  kein  genU- 
gendea  Intereiae. 

SSrdpeeh.  III.  1112.  VII.  11 10. 
«   firdtrombe.  S.  Wetteraiiale.  X.  1035. 

Krftüinmg,  L  884.  III.  1142.   im  Gegeasais  von  Versuch.  IX.  1814. 
1815. 

Kry&n«niigwfar»ea«  IV.  94. 

fltar]iebiuas«lErataw  IX.  2250. 
Bri«Betor.  m.  1143. 

BllBatvay.  m.  1144.  gehcbter  Kinuner.  S.  ■ctamg.  V.  16«. 

Gesem  dea  üikaliMM.  UL  502.  X.  433. 
Brleaetatans.  BI.  1144.  Helligkeit  der  erlenebtenden  Kftper.  114S. 

ist  bei  gleicher  Lichtstärke  dem  Quadrate  der  Entftmmg  nagAehit 
proportional.  1146.  deren  Intensität  nach  der  Lege  und  Gestalt  der 
beleuchteten  Flächen.  1147  ff.  nach  der  Lage  und  Gestalt  der  er- 
leachtendaa  K«iper.  1151  X.  Weisse  eder  Albede  der  ienehtenden 


1  BttUet.  de  la  See.  T.  XIV.  N.  88. 
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Körp«r.  1155.   Anwendung  der  Theorie.  1159.    Menge  des  Licbti, 

die  «uf  eine  Fläche  failt.  VI.  282. 
drreser»  trockne,  des  Galvanismus  und   deren  Spaanungsreihe.  IV. 

590.   irocknc.  591.   feuchte.  615.   nach  ihrer  ötärkc.  748. 
BVMMIttmUiff,  elektri^iche.  IV.  378- 

Mrrtbsrim»  IX,  1711. 

WWMm  Hf.  1163.  eicktrilcbei  LtitmigsTenuügen  der  Ene.  ?I.  169. 
Ulrtailli,  Arabncher  ZtIL  VI.  1239. 

SMOTSlmuv  IV.  553.  BMlgicist»  IX.  1703.  Basiiisftare» 
IX.  1687.  BMlgalweflMpf;  hcmce  Wirme  desielbfa.  0.291. 
»Mleik  Y.  51&  X.  1809. 

Bndlomeier«  LaftgOtMiMsser»  Oxygenoneter.  10.  1163.  Volta's./ 
1163.    DÖBBREiifBifs.  1166.  AoiARD'Sy  BiBTiOLLiT^S  aod  Pai- 
moT's.  1167.  Segcis's,  ^uslb's,  db  BIartt*8.  1168.  Forta- 

wa's.  1169.  Davy's.  1170. 
Kuphon  CHLADifi's.  MtlsikaUsebet  Instnunent.  VIII.  218.  281.  347. 
Euplon.  IX.  1704. 
Kapyrion.  Schwefclhölzchen.  V.  841. 
Bnrit.  FeUait.  III.  1083. 

Eiifltachiflclie  Rdbre«    S.  Oehdr.  IV.  1204.    derea  Versto- 
pfung. 1214. 
Kiraperometer.  I.  432. 
Eveetlon  des  Mondes.  IX.  IGOO.  X.  1608. 
Kxcftator  in  der  einfachen  galvanischen  Kette.  IV.  712« 
KxoBmose.   S.  findosmose. 

BxpAiuiiliUleii.  expansible  Flüssigkeiten.  II.  212.  Ilf.  1171. 
KxpM^a,  m.  1171. 

Bxpa— i— «B— lyg— cMmcd.  S.  B»mpflnMiehliieM« 
0.443. 

BlJUlllMMto,  Regeln  bei  ihwr  AmeUwig.  S.  TctMek^iX.  1813. 
BiplMlM  deieiiiraider  Subetemen.  X.  283.  339» 
.  BstraeiiraflpraMe»  BeaPeehe»  eegeaannle  bjdmtatiicbe  Preeie. 
IV.  2a  Vfl.  901. 


P- 

Wmämm»  EagfiMfaei  Meit.  Vf.  1295.  premisdies.  1325»  Mhwediecli«! . 

1334.  dinidiei.  1330. 
MMdMMk.  n.  251. 
WmAeaiOMm.  IV.  187. 

FAteBflictEiiiihroiiielcr«  s.  MIlcrMielcr«  VI.  2160. 
P&Uiuiff  •  Prftdpitims.  ^  ^1^* 
FftnUlflS.  IV.  3. 

FaKotl«  MusikaUsches  Instrument.  VIII.  360* 
Faltrstrasseii«  deren  Steigung.  III.  74. 

FaU  der  Köiper.  IV.  3.  freier.  4.  Fallraiuu  iiRd  Faligeecbwudif^eit. . 
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VIII.  612.  Mild  nicht  überall  gleich.  IV.  9.  Einfluss  der  flöhe.  10. 
der  eltiptischeii  Erdgestatt.  13.  VIII.  602.  C*fscbichte  der  Auffiidimg 
der  Fallgesetze.  IV.  14.  Fall  auf  yorgeschriebener  Bäht.  18.  die 
( jkloMe  Itt  sogleifh  Taotochrone  und  Bncbytttcluptm.  32*-*-IO. 

S^all  im  widerstelieiiden  INlittel.  \.  1741. 

Fall  in  Hrziehiing  auf  Schweriiuiin  und  dessen  Uuterst&Uuiig.  VlU.  662« 
Fall  oder  ficrälie  der  Flüsse.  VI».  1177.  1193. 
Fallen  der  Gänge.  III.  1103. 

Fallmaschlne  Atwood's  und  deren  Gebrauch.  I\ .  30—35.  X.  2436. 
Aldini's.  VIIl.  619. 

Fallvertiuche  BENZENBBac'ä.  X,  1346. 
Falscbsehen.  IV.  1397. 
FaUettöne.  \  III.  379. 
Faltenkranz  im  Auge.  I.  533. 
Fanega«  Spaniiehes  Mass.  VI.  1390. 

Farbe  der  Acnospbäre.  I.  500.  VI.  2001.  dei  Hcerai.  17OT.  4«r 
Seen.  Vm.  720.  der  Körper.  IV.  39.  VL  m.  X.  2440.  Khwane 
der  Bnichfliehen.  2452.  Meiniingen  fiber  ihres  Ursprung.  IV.  40l 
naeb  NivrOH.  43.  nach  t.  Gobtu.  48.  nech  der  EoMMtioasthe«- 
iie.  56.  VI.  323.  nach  der  Undulationttheorie.  IV.  57.  K.  15^0. 
erwinnende  Farbeutrahlen.  IV.  77.  chtnüsche  Wirkungen.  80*  4a8 
violetten  Strahlen  magnetbdren.  84.  Farben  aus  der  Vereinigniig  pris- 
matischer erzengt.  86.  dnrch  Mischung  von  FarbstolTen.  91.  Kr- 
ginzungsfarben.  94.  epoptische  und  entoptiscbe.  95.  katoptrische.  99. 
irisirende  Flächen.  100.  Perlmuticrfarbcn.  103.  paroplische.  104.  j 
nattfrlicbe  der  Körper.  105.  Lichtstärke  der  farbigen  Strahlen.  III. 
Veränderungen  der  Farben  der  Körper.  117.  physiologische  Farbe«, 
na  pathologische.  131.  VUl.  757.  Farbe  der  Schatten.  512.  ö.  Seile»* 

Fwb«BMM»  prif matiachen.  IV.  58.  dnmh  Inilexion.  V.  OS.  aiitla- 

res  Yellkonunenor  Art.  733.  Snaacrcs.  738. 

FarteB^Yier.  vm.  345. 

FarbeBftreieeb*  Mayer^scbet.  IV.  92. 

FarteBenenciunv  durch  Polarisation.  IX.  1520. 

Farbeakrclse.  S.  FarbeiurlBne^  I.  303.  ff. 

Farbenkreiael.  IV.  136.  VIlI.  n5. 

Farbenkusel.  IV.  94.  Farbenpyramiile.  IV.  93. 

FMrbMrlni^e.  des  durchgehenden  Lichtes.  I.  303.  des  sunlekgi^ 
w'orfenen.  305.  Ordnungen  der.<ielben.  305.  308.  auf  Seüenbla.scn. 
305.  Dicke  der  sie  erzeugenden  Luftschichten.  312.  V.  718.  Theolin 
derselben.  I.  315.  316.  M.  320.  geben  die  Länge  der  LicbtiTellen. 
348.  sonstige  von  iN'EWTON  und  spätem  Optikern  beobnchteie.  IV. 
132—134.  Brkwstek's  Farbcustreifen.  135.  Erklärung  der  Farben- 
ringe  aus  der  Theorie  der  Interferenzen.  V.  784.  Bcobachtuig  der- 
selben. VI.  322.  des  polarisirten  Lichtes.  VII.  772.  IX.  I30b.  1406. 
Farbenringe  durch  den  Strom  der  Volta'seben  Säule.  VUL  59.  durdi 
Batleriefunkeu.  545. 
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Farbenspiel  Itff 

VftrbenMpiel  der  Meulle^  des  Glases  u.  s.  w.  f.  175.  lY.  100.  der 

Perlinuitcr.  103. 
Farbenspfndel.  IV'.  9f.  136. 
Parbenstreifen.  IV.  135. 

I*^arbeii%er8treuun||f  des  Auges.  IV.  1378.  bei  FerarÜlireii.  IX.  156« 
S'»rbenserfitreuuii|;8%eriiidf  en  des  Flintgtasti.  i¥.  172. 
VarMtotf.  IX.  1710.  • 
Wmamw^^H,  Febarc.  Hl.  1069. 
mmmMwi^m.  IX.  1718. 

Vate  mmfußoktu  8.  MvmUmbndnMit  VW.  lieB. 
AeeTpCMehes  Mass.  n  im  mHtchas.  1339. 
sw  Compensation.  0.  206. 
Pederftm  (GMiaelraek).  IX.  1700. 
Fedevlonm.  8.  BlA«tI«lttlt.  III.  167.  211. 
FederpMdlCl.  8.  mtel.  VII.  324.  Hardy  s.  I.  925. 
VcdarwMSe.    S.  WMice.  X.  41—43.    ungliicb«  Schwere  su 

messen.  VIIL  607. 
Federwolken.  I.  6.  X-  2279. 
Fcbler  der  Heoborlitiingen. 

nung.  X.  1200.  1220. 
Feinheit  versrhicdcner  Korper.  IX.  713. 
Feld  des  Feniiohrs.   S.  lüilirometer«  VI.  215^. 
Felsen.  Knutebuug  der^i^lbcu.  IV.  Miilit-sheti  lebende  Tliicre 

ein.  13ÜU. 
Fenctaelcampfer.  IX.  170G. 

Fenster.  Gel'riereu  der^^elbea.  III.  106.    iui  Obre.    S.  Gehör«  IV. 

1205. 

Femambucic«  IX.  1711. 

Ferarohr«  diuptriscbes.  IV.  141.  Erfindung  desselben«  142.  ^  Eiarich- 
ciuif  im  AUgemeinen.  149.  Vargrosseningy  Gesichtsfeld,  nmmdureli- 
driageade  &aft  vod  Deutlichkeit.  15(^—152.  hollündisches  oder  6a-  ' 
lUdaches.  154.  astrtnomuMdies.  158.  dessen  Vergivfisenuig.  158>  md 
lichtstaifce.  162.  Kometensncher.  166.  das  Erdfernrohr.  167.  des- ' 
aeii  Vergritesenmg.  168.  und  GesiehtslBld.  170.  Acbroinatiüches.  174* 
apbnatischca.  178*  fiber  Bleadungen.  187.  und  Fadenkreas.  188. 
Aafittelliing.  190.  der  Sucher;  193.  Brkwstkh's  Fernrohr«^  um  Ge- 
gensünde unter  Wasser  zu  sehen.  194.  KiTcniNER's  pankrau.sches 
Ocalar.  195.  Nachträge.  S.  Teleskop.  IX.  126  flf.  190  ff. 

Fcnetypirra»  8.  Bafaerrebililer* 

Feste  Kdrper»  deren  specifisclic  Wknnecapacltät.  X.  777 — 8.36. 

Festi^lieit.  IV.  196.  Folge  der  Cobäsion.  8.  Cohftflioii«  II.  113. 
absolute.  136.  Tabelle  darüber.  145.  relative.  148.  Formel  zu  ibrer 
Be^itimmnng.  151.  153.  Tabelle.  153.  rückwirkende.  161.  Fonnel. 
162.    Tabelle.  164. 

Fetr.  Aeg}ptiachc!(  Masa.  VL  1235«  und  arabisches.  1239. 

Fett.  IX.  1707-1709. 

FemlillSkeUen  de«  Auges.  1.  545.  8.  Flllssislielteii.  iV.  475. 
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FeaehtlgkeitBme«8er;  S.  Vyipromeier«  V.  592. 

Feuer  nach  dk  Luc's  Ansicht.  III.  356.  nach  gemeinem  Sprachge- 
brauch. IV.  109.  Küchenfeuer,  Erscheinungen  wA  Wmm  daMlIhc», 
S.  warme.  X.  270.  332.  griechiadiM.  Va  530.  X.  317.  El»* 
MMtirfeacr.  55« 

FeMv^erge.  S.  VUmm»  OL  aiM. 

FCMvImnm  b  Aiieik  8.  TvlOMie.  IX.  2336. 

Vcurtftsciielf  dekcrische»  10.  279. 

FeM9rtag«L  IV.  200.  BetbaehtmigtMrt.  209— 213.  Enebmu^ui 
im  Allgaaemen.  214—223.  MeiBiogan  über  ihr  Wesen.  224  —  230. 
bei  Gemuern  berablUlMide.  X.  2062.  mk  McCMncciiieii.  VL  2067. 

VIII.  1020. 

FenerlÖMiiatiiS.  IV.  201.  duicfa  Sdiwefel.  201.  durch  känsüicb« 
Auflösungen.  203.  weniges  Wasser  vermehrt  die  Flamme.  204.  «r» 
forderliche  Wassamenge.  20d.  Pariot's  Löichbes«».  2üd.  Maeli- 
träge.  X,  302. 

Zqi.  Oai  angegebeoe  Mitte!»  brmwiiden  Sdnrefel  vom 
LVMeD  dei  Peoera  in  Sdioratteinen  anniwendea,  wurde  in 

Folgte  gemachter  Erfahrungen  im  J.  1828  vom  GesunüliciLbrallic 
in  Paris  den  Polizeipräfecten  empfohlen  K 

Feaerlvft.  S.  Sauerstoffigaa.  VIII.  176. 
FeaerauMchine.  S.  DanapfiMMliiBe.  H.  417. 
Feneraammler.  S.  W&rmeaAinmlAr«  X.  1179. 
Fenerapritse.  IV.  202.  VIII.  968.  971. 
Feuerateine.  deren  Bildung.  VI.  1464. 

Feaerzeugy  chemisches.  IN'.  230.  Zündhülzcheu.  231.  {meuniatischvs 
oder  Tacbopyri»n.  232  —  240.  VI.  268.  X.  230.  Pbospborfeueneug. 
VII.  476. 

FigureRf  tanzende  elektrische.  III.  307.  Lichteiiberg'sche.  754.  po- 
sitive und  negative.  762.  Nobili^s  durch  die  äkule.  VIII.  59.  durch 
Baticriefunken.  545.    Ciiladni\sche.  227. 

Zua.  fixGQmiBL^  hat  die  £naiigoag  der  Nabili^achea  Fi- 
gam  einer  neneo  anafilhrUchen  ünteraoehong  mtenrarleB  wnd 
nicht  hleas  gezeigt  anf  welche  Weiae  bmu  dieae  am  heqnemtM 
und  rieheratea  unter  veradiiedenen  Bedingungen  erhSIt  md 

worauf  ihre  Entstehung  eigentlich  heriilit^  sondern  auch  Mit- 
tel ungegeben,  wie  man  grii.sNere  Kiächeu  mit  einer  gleichmäa- 
aigen  Farbe  au  Überziehen  vermag. 

WUmrgu&mmtu  8.  0mmmmm.  IV.  160a 


1  BeenciliiidiiatrieLT.  XII.p.  127.  Dh»gieeap0^Jaani.T.XXV. 

S.  320. 

2  Campte  read.  T.  XVIU.  N.  6.  p.  197. 
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ITiltrlreii«  II.  51.  IV.  240.   natürliches  und  künstUcbes.  241  CT.  zmn 

Renigen  des  trüben  Wassers.  245. 
filUtrapparai.  IV.  243.    Dunovah's^  welcher  de«  Zutritt 

iittcn  Iioft  äbteUiemt.  244.  sogenannte  unTariaderKdie  vra  ^un^ 

CooHiT  und  MoRTFOiiT.  246.  Ton  Ppaff.  247. 

Zns.  DoiOTAll*S  FiItrinippiHWt  findet  auiii  »ebrfacli  be- 
aehrieben  K  SpSter  in  Vonchlag  gtbradite  BwedunXiHg«  FU- 
trinpptrite  nnd  tob  Pabiot  bmi  Gebninche  auf  Sdiiffen  von 

ROMBBSHAVSElf  ^  von  ÜARE^  VIMi  TOD  DlOlOHT  ^ 

TiiiffAlBhlihle.  S.  Hdhle.  V.  413. 
FlnsternlM.  S.  Onnkelliel«»  IL  642. 

MiBternlSBe.  IX.  1061.  der  Jupitersinonde.  IN .  272.  IX.  1053.  und 
des  Planeten  durch  diese.  IV.  274.  des  Mondes  und  der  Sonne.  IX. 
1042.  des  Monde*!.  IV.  251.  deren  Berechnung.  255.  voller  Schatten 
und  Halbschatten.  256.  der  Sonne.  258.  partiale,  totale  und  cen- 
trale. 259.  deren  Berechnung.  260.  Erscheinungen,  welche  grosse 
Sonnenfinsternisse  darbieten.  269.  der  helle  Hing  oin  den  Mond.  271. 
Abnahme  der  Envärmung.  271.  älteste  beobachtete  Finsternisse.  IX. 
59.  Nachträge.  S.  MondflnsteniiiiBt  SoBaeBfiBster- 
nlsi9  und  Terfinstertmg«  IX.  1750. 

Firmament.  IV.  274. 
nmlflS  für  Acrostaten.  I.  243. 

jriflCtae.  sterben  in  Wasser  ohne  Sauerstoffgehalt.  III.  116.  clt-ktrische. 
IV.  273.  Geschichtliches.  276.  ihre  Organe.  281.  und  Nerven.  284. 
Wirkungen,  die  sie  hervorbringen.  290*  theoretische  Beiracbuingen. 
310.   (yebür  der  Fische.  1213. 

Zill.  Dm  Verhalt«!  der  elektriicheii  Fisclie  ist  fortdeuerad 
oft  md  gensa  mitenacht  werdeo.  Wenn  nan  IHttier  dfo  MeimiDg 
begrte,  diese  ElektrieitSt  sey  der  der  Votte*aeb(Bii  Slale  gldeh 

nnd  das  thierischc  Orgcan  daher  mh  diesem  Apparate  zu  vcr- 
l^lrirhen ,  so  Widerspruch  H.  Daty  nach  seinen  in  Italien  am 
Zitterrochen  gemachten  Beobachtungen  dieser  Ansicht^,  stützte 
sich  dabei  indess  bloss  auf  das  Argument,  dass  er  keine  Ab- 
leakmig  der  Magnetnadel  durch  den  eneugten,  ihm  selbst  aebr 
fttUbwen  Stioai  bewirkt  sah.   laswiacben  beseitigte  seio  Bra- 


1  Dublin,  pbilos.  Jaurn.  N.  1.  p.  75. 

2  Dingler's  polyt.  Journ.  Bd.  XXIII.  S.  235. 

3  Laboratorium.  1830.  Hft.  XXIII.  Tab.  XCI. 

4  Dessen  Compendium  of  chemical  Instruction. 

5  Juum.  de  Chim.  m^dic.  1829.  p.  454. 

6  Piailos.  Trans.  1829.  p»  15.  Poggeadorff  Auii.  Bd.  XVI«  S.  311. 
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^cr  Joim  Dayy  bald  darauf  diesen  Zweifel,  fadem  er  mittelst 
des  von  der  untern  und  oberen  Seite  des  Zitterrorbem  aus- 
gebenden elektrisckeo  Stromea  nicbt  bloss  Stabloadcin  in  geeig^- 
neten  DrabtwiudoDgpeii  magnelisirte,  sondern  aucb  die  üadel 
ini  Multiplicator  stark  abweicken  nachte.  Dabei  war  «i  diiBMi 
aber  nidit  MttgÜcb,  einea  Fonken  wabnunektten  oder  den  iBin- 
itea  Silberdrabt  snn  Glttkea  an  bringen,  wie  anck  die  ge- 
riiigvte  Einwirkung  auf  die  feinsten  Elektrometer  tn  beobach- 
ten, Wold  aber  erbielt  er  die  deutlicbslcu  lieweise  der  cbcmi- 
scben  Zerlegung  * . 

Faradat,  welcher  bis  dabin  koiae  eigenen  Veianche  gc- 
Biackt  zu  haben  angiebt,  folgert  aai  den  vorhandenen  That- 
Sachen»  data  diese  durch  Fiscke  eraeugte  Elektricität  sick  gar 
nicht  von  der  durch  andere  Mittel  fiermgeruffenen  natarscheide, 
•bglakdi  man  noch  iLeine,  durch  sie  eraeugte  Bewegung  und 
keine«  Pnokea  wahrgenommen  babe,  indem  die  Angaben  hier- 
über von  WalsH^  und  von  Fahlbero^  nicht  als  entscbeidciid 
gelten  konnten  *.  Inzwiscben  ist  dieser  Zweifel  bereits  geho- 
ben, denn  Mattbucci  versicbert ,  dass  schon  vor  ihm  LiNARi  ^ 
und  nacbber  er  selbst  viele  Funken  wahrgenoanneu  habe,  die 
BMB  sehr  leicht  eikaUe»  wenn  man  in  den  Sttom  eine  weickea 
Eisen  la  sick  «nthattande  luduedonaralle  aiusehalte  und  «nrei 
Endau  des  Drahtes  nach  Tomsgegangener  Amalgamirung  im 
ichnellen  Wecbsel  in  Uuccksilber  eintuiiche  oder  Uber  einander 
reibe.  Hieraus  ergiebt  sich,  dass  wie  bei  tbermoolektrischen 
Mäulen  nicbt  der  ursprüngliclie ,  wobl  aber  der  inducirte  Strom 
der  Fische  den  Funken  eneugL  Ueber  die  JUcbtung  des 
StioaiaB  eatseheidet  MATTSDCa»  dass  er  alleieit  vom  Rücken 
suB  Hauche  gehe,  wanach  aha  arstarer  als  positiver  Pol  su 
batraoktau  sqr»  was  mit  firflkereu  Baabachtungea  ttberebstiauut^. 
Dieses  verdient  sehr  beachtet  su  werden,  vrie  wir  soglach  sdien 
worden;  auch  CoLLADON  üiud  bei  seiueu  \ ersuchen  mit  40 


1  Fhiloü.  Trans.  t83Z  |).  259.   Poggcodorff Ann. Bd. XXVIL  S. 512. 

2  Joiirn.  de  Phys.  T.  II.  p.  333. 

3  Veteask.  Acad.  Uandüagar  1801.  p.  122.   Gilbert  s  Ann.  Bd.JUV. 

S.  420. 

4  Dritte  Reihe  ii.  s.  \v.  in  Poggendorflf  Ann.  Bd.  XXIX.  S.  368. 

5  Bibl.  univ.  1837.  Oct.  Nov.  Conipt.  read.  1837.  P.  I.  p.  326. 
Poggendorff  Ann.  Bd.  XL.  $.  642. 

6  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXXV  III.  S.  291. 
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Zitterrochen  zu  Rochi>]I(!  diese  Reg-cl  bestätig-t  nnd  enveiterte 
sie  noch  insofern,  als  z%vei  symmetrische  Thcile  des  RUckens 
«■d  fiauches  nie  einen  elektriicbeo  Strom  |i^aben,  wokl  aher 
SPei  nicht  cjmetiwelMPiMCte»  woMjedMi  itote  die  angege- 
htam  Regal  kerrachte.  CoLLllHMl  arideltlmar  Taa  eSacmkHU- 
ligea  ZiitarradMB  78  SoUitga  wlliraad«  awai  Minntw»  deren 
Falffpe  jadaeli  aonelHaciMi  lan^saiaer  wwda*  Der  alektrifcbe 
Strom  des  eiiieu  I  isclies  schien  auf  einen  andern  keine  Wir- 
k.nns:  7Ai  äussern,  was  v.  HüMBOLDT  auch  heim  (lymnutus  wahr- 
aaliui,  ja  selbst  der  Strom  einer  Säule  scheint  vou  den  Fischen 
Back  J.  DatT  aidit  eMffiiBUen  xu  werden.  Zeichen  am  Ekk- 
taaaiatar  kanalia  QHJLäMW  aieht  eriudtaa»  iDoreb  Eeiaiiagan 
liisaa  iidi  M  endOlpftea  ZklemelHen  moA  SaUMga  etaeo- 
geo,  wcaigattne  eifolgla  naeh  eiaa  sterka  Abtaakaag  dar  Bla- 
gnetnadel,  als  ein  sehr  xerfetzter  P!eeh  ait  aiaeai  FedenaeBser 
tiel  ins  lieliirn  irestoelieu  wurde  K  Nocli  fifrösser  ist  die  Zahl 
der  viclfaeh  iiiodilicirteu  > Crsuehe,  welclie  M.VTTEUCCI  lifleichzei- 
tig-  mit  einer  Menge  von  Torpedos  ansteUte«  Hiernacli  a^vhi 
der  SUvm  aUezeit  vom  Rückea  zaai  Baneka,  and  iadat  atett, 
waan  man  aaeii  die  Haut  dea  Ihgana  waggaoaaMMB^  ja  aeliat 
Sckictea  voo  dar  Snbstaaa  dai  alaktriedieQ  A|farits  wagge- 
aekaitten  bat;  die  latamittt  dar  Bafladutig  obaait  aber  ab, 
weaa  bwd  die  Zahl  der  Nenrenftden  vermindert,  die  zum  Or- 
gane führeu.  Drei  («ran  snlzsaurcs  Moqdiiu,  in  den  Magen  des 
Fisches  gebracht,  tödteteu  ihn  in  10  Minuten  und  der  Tod 
war  van  nogewöhnlich  starken  Eniladuugeo  und  Coo^'ulsioneo 
bcgiailet  Am  merkwttidigatea  ist  Mgende  Tbatsacba.  Weaa 
sMMi  bei  einen  Zittanraob^»  waleber  dareh  Beiaaagao  keiae 
Sebläge  mabr  giab^  daa  Qebim  antblüsst  und  den  letalen  Flü- 
gel dea  Gebiraa»  denjenigen,  van  wekbeoi  -die  Nerven  auai  Or- 
gane laufen,  sanfl  berührt,  so  bekommt  man  ungewöhnlich 
starke  Schläge,  die  beständicr  vom  Rücken  zum  Hauche  führen ; 
wenn  man  dagegen  statt  sauller  Berührung  das  Gehirn  stark 
verletzt,  so  behält  der  StroBj  abwobl  gleich  bteasiv«  nicbtsteto 
dieselbe  Riebtang  bei*  JUsrnns  ürigert  lüffinraci*  dass  die 
an  baidan  SaÜea  dea  fiebiraa  liageadea  Orgaaa  die  EMUrici- 


1  Couipt.  read.  1836,  T.  IL  ji.  490.  Poggendoiff  Ajiiuild.  XXXIX^ 
S.  411. 
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m  wht  erzeugen,-  «Hideiii  mir  iit  äch  wie  eiae  LeMaaer 
Flatche  coodensiren  ^. 

Zu  den  neuesten  und  zugLekk  wichtigsten  Versneben  gehö« 
ren  diejenigen,  welche  FaraDAY  mit  dem  nach  LoadiiB  gebndi- 
ten  nml  Itegere  Zeit  teieUMt  lebend  erbnitenen  OymnotM  na- 
gestellt  Imt  Von  der  StUrke  eeiMr  SeUlge  enKhH  Mcb 
SGKdmnna  in  seiner  Reiee  nach  England;  eie  wnrden  erMfen« 
wenn  man  die  eine  Hand  nahe  am  Kopfe,  die  andere  nabe  am 
vSrhwunzc  aufsetzte,  und  nahmen  mit  der  Eutfernunt^  der  Hände 
von  einander  zu.  Bei  Anwendung  zweckmässiger  Apparate  er- 
hielt die  lialvanometcrnndel  starke  Abweichungen,  aucli  wurdeo 
Stablnadcln  in  einer  Scbraabenwindaag  in  der  Art  «agneliacliy 
daM  .aiah  darave  die  Riebtnng  dea  SlronMa  ynm  aberen  Tbaile 
des  Fisdies  nach  dem  Schwame  ergalb.  Das  lodkaKnni  wmde 
aerlegt.  Wlrmeerregung  konnte  indess  niebt  wabrgenowaieu 
werden,  sehr  deutlich  uher  die  Funken,  als  eine  Indnctionsrolle 
eingeschaltet  und  die  .Schliessung  der  Kette  durch  zwei  Uhcr 
einander  geriehene  Feilen  bewerkstelligt  war,  um  die  Be* 
rUhrungeu  in  scbneUeai  Wechsel  so  erneuern  und  den  Augen- 
blick  der  8trUnnng  an  eriiasebeB.  Die  Stürke  des  Seblagea 
Mt  sehr  bedeutend  nnd  lioniMt  nach  einer  der  Notar  der  Saebe 
geailss  nnr  nnvollkoninieoen  Messung*  einer  stark  geladenen 
Battsile  fon  5  Flnsclien  mit  8500  teadratsolt  Innerer  nnd 
äusserer  Belegung  gleich.  Die  elektrische  Erschütterung  vcr- 
hreitet  sieb  durch  das  den  Fisch  umgehende  Wasser,  und  man 
ftihlt  daselbst  an  einzelnen  Stellen  leichte  Erschütterungen,  die 
durch  Verbindung  von  zwei  Puncten  zunehmen  und  bei  der  Be— 
riihmng  des  Fisches  dicht  asi  Kopfe  nad  gegeafiber  aai  Schwanae 
den  hSckstan  Grad  der  StMe  haben.  Ea  aahelnl,  äbi  oh  der 
Fiaeh  asfaw  fier  Oi^^ne  einadn  and  in  Vefhindongv  hia  an  der 
aller  ffer,  ia  Thiligkeit  setsen  künne ,  nnd  dabei  ist  er  sieb 
der  erzeugten  Wirkung  bewnsst,  denn  wenn  er  mit  Isolatoren 
berührt  Wirde  oder  auch  mit  den  Enden  der  .Miiitiplicatoren, 
so  gab  er  nur  einen  oder  zwei  Schläge,  den  Händen  dagegen 
ertiMilte  er  aMhrere '  schnell  aaf  eiaander  folgende.  Mnnterennd 
atwna  giUasere  Fische  naigah  er  arit  eiaer  Art  ?ob  Bogen»  in- 
desi  er  sidb  krllninite,  nnd  der  erfolgende  Sddag  betinhto  sie 


1  Compi.  reiid.  1836.  P.  II.  p.  430.  Poggcndorff  Ann.  XXXIX. 
S.  485.  Veigl.  Bkcqckkkl  in  Trait^  d'Electr.  T.  IV.  p.  264. 
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gSDsBeli,  ao  dm  lie  leiue  Benfe  wurden,  kleinere  matte  rer- 
xehrte  er  ebne  Schlagt. 

Fistel-  oder  Falsett. Tdne.  Virr.  379. 

FIxntCme«  Parallaxe.  I.  21.  Kiitfenmiig.  277.  27B.  Beschaffenheit. 
IV.  322.  X.  1365-  scheinbare  ß»'negiing.  IV.  323.  Grö.sj*e  oder 
scheinbarer  (Ilanz.  324.  Farbe.  325.  X.  1448.  wahre  Entfernung. 
IV.  326.  'Zahl.  X.  1365.  Anordnung.  IV.  380.  X.  1373.  eigen« 
Bewegung.  IV.  333.    Doppelstcrne.  336.    Terändcrliche.  341.  neu 

^     zum  Vmchcin  gdutmitiene.  345. 

«Mtet— yntoa,  X.  1374.  1376.* 
PIzntcnnrerMleluaMe.  IV.  34G. 

HMm.  PiWaebe.  I.  8B0*.  UchtbKcbmde.  1129.  ebene.  W.  64 
schiefe.  65. 

üntWug,  IV.  a53.  FUMMMHiBtolnum.  I.  m 

ao.  II.  119.  rv.  m.  vis^Micmn.  n.  m  iv.  36o.  im. 

WUmeäimUöne.  VlII.  192. 

Vlamme.  Leiter  der  Elektricität.  VI.  182^  196.  Leediimi  t.  ^'tlflrfg 
VLm  WtaM.  X.  306.  317. 

Zo8.  Von  grosser  Uchtstärke  ist  das  sogenannte  Drum- 
■  ond'schc  Licht  (nach  seinem  Erfinder  DRUMMOIfD  benannt), 
welches  ursprUnglicli  durch  dnn  Blasen  der  Wciogeistfliioinie 
mittelst  eines  Stromes  Suucrstoffgw  gegen  Erden,  namentlich 
Kalkerd^  erhalten  wurde  ^,  statt  dase  man  iplUer  aich  der  Knall- 
gaiflaBUie  nnd  der  Krude  bediente  und  es  auf  LencktMnnen, 
kMpteScbUek  aber  bei  Uikroikopen  benntate^.  ¥wAM9  bat  die- 
aas  Liebt  mit  veraebiedtnen  andern  Flaounen  verglicben^ 

FlMCtae,  Bologneser.  III.  174. 

Wimmehe,  elektrische.  IV.  354.  \  orfi-rtigung  und  P:inrichtung.  355. 
Ladung.  366.  Entladung  ujd  gleichzeitige  Erschütterung.  377.  stille 
Entladung.  379.  Vertheiling  der  Flaschenladung.  380.  Hesiduum. 
381.  382.  411.  Entladung  uirch  Personen.  384.  durch  beliebi  g  lange 
Drähte.  385.  Geschiehtlieks.  395.  Theorie.  402.  Gesetz  der  all- 
maligeii  Entladung.  407*  ^kttng  der  Flaschenschläge.  413.  £r- 
klinuig  nteh  FnAinuii.  431. 

■iMAMMMMilap»  S.  BaMMtar*  I.  766. 

ViMCihmelelitnMiw  Ctauo's.  ID.  652.  654.  664. 


1  Faradat's  funfiMhate  Rcibi  is  Pbilea.  Tnat.  1839.  PeggeaderfT 
Abb.  JSigäas.  S.  385. 

2  Abb.  ef  PbiL  N.  8.  T.  XI.  o.  451.  Peggeaderff  Aan.  Bd.  Vif. 
S.  120. 

3  L^imiw;  K  67.  p* 

4  PeggeadM«  Anu  Bd.  XL.  &547. 
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Flaschenzui;.  IV.  430.    verschiedene  Arten  des  einfachen  oder  g«. 

meinen.  430—435.    Pntenzflaschenzug.  436.  Theorie  derselben.  437. 
Flaumfeder,  elektrisrh  bewcgti;.  III.  307. 
FleehtenMt&rkemehl.  IX.  1713. 

Flecken  auf  dem  lueusdilicheu  Körper  durch  BUtt  erzeugt.  I.  t0l7» 
DI.  770. 

VUei^eii*  Der  Fluff.  IV .  442.  nach  Borelli.  442.  «ach  Fuss.  447. 
Mcb  PnciiTL.  456.  Anwendung  auf  den  Flug  der  Vögel.  462. 
Fing  dcB  Adkra.  464.  Sehwriieii  4«  Vögel.  445.  SMte  des 
Sebwmes.  466.  erreichte  BSJu  und  Schneiligkeit.  467.  EMfliiss 
der  tufkbehSIter.  467.  Flug  der  iMeecco.  4iS.  4m  dtM  atttcflii- 
dende  Summen.  469. 

nimti^lM«  dessen  BesundfhtUe.  470.  LSchtbrMlwigmml««.  47S 
—475.   Verj^I.  \'I.  447. 

FldtK.  III.  1103.  FlMduOk.  FelMtn.  UL  10». 

Florizin.  IX.  1712. 

Fluffelwelle  bei  Windmühlen.  X.  2221. 

FAiifliiigkeit.  IV.  475.  Zustand  der  tropfbaren.  476.  Flütaigkeiten 
nehmen  andere  Kiüper  auf.  480.  Ursache  der  FlÜHsigkeiL  482.  UI- 
tere  Il\ potiiesen.  484.  LiNk's  Hypothese.  488-  Laplace's.  492.  An- 
wendung derselben  auf  Krscheinuii<.ren.  492.  Verhalten  des  Schwe- 
fels. 498.  des  Kalke.s.  501.  des  gefrierenden  Wassers.  503.  Hypo- 
these der  Dynaniiker.  506.  Skkbbr's.  510.  speciOsches  Gewicht 
der  tropfbaren  Flüssigkeiten.  1517—1534  Tabelle  darüber.  1535. 
1536.  Verbreitung  derselben  über  einander.  I.  199.  dringen  durch 
Thierbitte.  200.  deren  elektrisches  Leitungsvennögen.  IV.  792. 
und  specifiache  Wtrmt.  X.  764—777.  Ausdehnung  der  Flüssigkei- 
ten. 1.  985.  X.  902. 

mtarf^lültoM  den  Auges,  f.  511  wihierige.  545.  Morgagnfaehe. 
54S.  güteme.  549» 

Wlirttffllam»  ebitiMhe  oder  ei|itMiblf.  S.  Aaidehawi^ 
dcrselbeB  durch  Warme.  I.  625.  X.  912. 

n«Miffk«itewftraie.  X.  842.  S.  ITftraM. 
Fl&Mlswerden  durch  Wirme.  X.  92. 
FlOsiovAUerle.  VIII.  467. 

FlngMUMChiiie.  IV.  516.       Zach.riX.  516.  von  Dxcbn.  517. 
Flugrad,  Flufr&detaen«  für  erützte  Luft.  I.  271.  durch  einströ- 
mende Luft  bewegt.  S.  WmtmmmWu  VU.  691.  tlckiritdM«. 

Vm.  951. 
Fluldität.  IV.  1015.  1016. 

Flaldam,  elektrisches.  lU.  233»  feüeitendes  nach  ab  Lvg.  355.  tage- 

nanntes  deferens.  764. 
Flaor*  IV.  518.   Flusssäure  und  dren  Aetzen  in  Glas.  519.  Flunrbo- 
ron.  521.   Fluorwetalle.  521.   Flortantal.  IX.  89.   FlunrteUur.  232. 
Fluorborondampf.  X.  1114.    Flucsiliciuradampf.  X.  1114. 

Flnss.  n  522.  X.  982.  Stsattbuger.  IV.  £^  redueii^iuiar  schwär^ 
ser  und  weisser.  523. 
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Wtmam.   S.  Strom.  \ül  ina.    VomadMUgM  d«r  EnUMUiclio 

durch  sie.  IV.  1324. 
PlaSHifäure.  Aetzen  in  Glas.  I\^  515. 

JTIllth.  HI.  3.    Flüthhülie.  5.    taube  Flutb.  5.    Fluthstroin.  7.  Spring- 
fluth,  Zenithfluth,  Nadirfluih.  15.     Solsiitialspringfluth.  48.  Aequi- 
noctial-Nippflutb.  48.   ailgemeiue  grosse.      C^eolof^e*  IV. 
Ciinbris«'be.  1321. 

Vom».  1.  1214.  1216. 

Pöbn.  Fortsctiung  des  Sirocco.  X.  1913. 

jP^lye  der  Keiclien.  IV.  533.    zur  Bezeichnung  der  recbtlauiigen  und 

licfciiiiÜgea  Bewegung.  624. 
VaiiiMB  der  Spiegel.  I.  177. 

Wmmmp  •fttutiidicr.  I.  263:  IqrdmtatiMber.  8.  WUhfOf.  V.  137. 

■ydrmitattk.  562. 
VMtMtee.  8.  Btaiugtnmmim»  WL  m  im  leera  Rnme. 

totofw.  tigemliiuBUelM  EndMiMVgw  bri  8e«*  8.9ee.  Vin.74a 
V«Ml  de«  ElektrophoiB.  III.  730.  731. 

F«melB«  cbemisciie,  zur  ßerechnug^  der  Atemgeffieble.  IX.  191fi» 
Fortfl&tBe,  stnhlenrdnnigey  des  Auges.  I.  533. 
FortschreltuBg,  diatonische,  chromatische^  enbarmoniKche.  VIII. 331« 
FrMklin'sehe  RIRire  oder  WuMmaummr.  X.  1044. 
Ffah»  unsichtbare.  VIII.  456. 
Frictfon.  S.  RelbuMK.  \  Ii. 
FvieaonanUeiu  Vil.  1378. 

Z8I.  8w  vom  CAlAfirs.  Sfim  Wow«  8iu.t  mnd 

Aadeni  m  der  IlPittt  da  MchidiiiteB  Irtrhandwii  m  ge- 
braucht 

Friesland,  angeblich  nntcrgegiBgene  Insel.  IV.  1315« 
'Frtoclieitien.  HI.  158. 
Frltte.  S.  Itfatrlain.  Ml  Ii. 

FroflCliprapArat  als  Elekrometer.  IV.  545.  716  u.  s.  w. 
Fvost.  Nachi-  und  Morgeufrwte.  iV.  526.  Frfffliiawpfi  III.  142« 

IV.  527. 
Frfich teregen.  MI.  1227. 

FHiiilinflr*  1^  •         FrühlngSMCbtsIelclie.  528.  FrOli- 

liiifi^Hpunct.  528.  Vlli.  9a. 
ft  uacUiDse.  Erratische  Blöcke  IB.  1078.  IV.  1297. 

Zmm.  Heber  die  des  Mwaiswaldee  md  Urea  erweidi- 
dkcD  IVeaaport  dareh  UMeentrOniiageD  Iwt  FxoBmtX 
fiele  iaUraMole  Airfkllniii(eo  aitgetheilt^.    GtlMMie  ell- 


1  taW  in  Mech.  M^[as.  ISiO.  ^.  aift.  #•  302. 

2  DeiMB  Dilmigf hUdt  des  kbwuimldee.  18tt. 
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SaohiagiBter. 


gemeine  Untenuchiuigeii  findet  mm  in  fi»  Studkr's  neueiteni 
Welket 

M^wit.  I.  1093. 

FalgvmaietMw  Hl.  407.  409. 

VsMdaaiCBtatelQMrMieter  ir»n  n  Luc.  10.  650. 

FimdameBtelversaeh  Yolta's.  IV«  581.  S.  CNavanlnMM. 

FiuiIeial«rauMClilne.  Seilninschine.  S.  P^tenc*  VII.  897. 

Funke,  elektrischer.  III.  278.  279.  dessen  Leuchten.  X.  2144.  ein« 
lache  für  iiiedidniatihe  fiiektricitäc.  III.  396.  IV.  529.  £iialiiiing«a 
(fber  Farbe,  Glans  und  Geräusch.  530.  rainificirter.  531.  geschlän- 
gelter,  zickzackformiger.  532.  iingleicheji  Licht  desselben.  533.  Ein* 
fluss  des  Mediums.  536.  Länge  539.  Tbesrie.  540>  GeMliiGktliebe% 
545.  S.  filektricitllt  und  Schlag. 

Funke»  galvanischer.  IV.  547.  Länge  desselben.  923.  zeicht  sioh  in 
mephidacben  Gasen  und  unter  Wasser.  924.   S.  C^aIvmImum« 

Zni.  Dan  der  elektrisclie  Fonk«  nit  einer  gewimen 
Plnlmng  verlnindett  ley,  wnsile  nnn  Inage.  Imwiicben  hmt 
Apbia  die  Unien  oder  Streifen  nntersncH  ^  *idi  auf  Platten 
bilden,  weldie  mit  feinefi  Führern  bestreot  aiml  wenn  der  dek-  I 
trische  Fanke  in  mKssiger  Entfernung'  über  sie  hinitreicLt,  und  | 
die  mit  denjenigen  Linien  Aelinlichkeit  zu  haben  scheinen,  die  | 
sich  bilden,  wenn  rin  die  Verkalkung  nicht  vollständig'  bewir- 
kender Flascbenscblag  durch  einen  Streifen  Blattgold  nwischen 
Glaiplatten  geleitet  wird.  Zu  den  nit  feinem  Pulver  wen% 
bepnderten  Platten  kSanen  Glaa,  Mammr»  Hoi^,  P9ff%  «•  a.  w. 
dienen,  nar  niiinen  aie  einigen  Widentand  kiaten,  weawegnn 
lieb  Strohpapier,  Seidenzeug  u.  a.  dimn^niebt  eignen;  ab  Pul- 
ver dienen  Magnesia,  Lycupodiuui,  Kreide,  Gyps,  Schwerspatli, 
Kohle,  feines  Eisenfeilicht,  doch  ha)cn  Kreide  oder  fein  gepul- 
verter Schwerspath  den  Vorzug,  w'il  man  bei  schwereren  Pul- 
vern mehrere  Eatladangen  zur  Eneugung  der  Linien  bedar( 
din  WML  feinen  nber  dureb  den  geringsten  Lufiaog  bewegt 
werden.  Die  Linien  kommen  aieb  im  luftmrdttnnten  Ramne 
mm  Voraebein  nnd  nwnr  bei  iiwendung  der  Mngnaaia  noch 
nnter  eine«  Luftdruck  von  t  Millim.,  die  Kreido  über 
neigt  flie  nicht  mehr  bei  5  oder  6  Millim.  Die  A  ersuche  ge- 
lingen auch  in  Kohlensäure  ntd  Wasserstoffgas,  doch  bedarf 
man  im  enteren  Falle  mehrerer  Entladungsschläge;  inzwischen 
genttgen  die  nngeatellten  Verauthe  nicht,  um  den  £inflnaa  der 

1   Lehrbuch  der  pbynkalierhen  Geegrapbie  aad  Gedegie.  1844. 
Bd.  I.  S.  192.  m 


\ 


Digitized  by  Google 


Fonke 


vmcUedeiieB  Gase  genra  m  bestiaiaen.  Haben  die  SpItM  des 

allgerociDen  Entladers  15  Millim.  Abstand  von  einander  und  30 
BfUlim.  von  der  bepuderten  Scheibe,  so  zeiijft  der  Staub  nach 
der  Entladung  einer  bis  zur  SiUticruiig  geladenen  Fhiscbe  in 
der  der  Projection  des  Funkens  entsprecbenden  Gegend  nichts 
fiesosderes,  ringsum  aber  sieht  man  äusserst  zarte  Limen,  lieai- 
fieh  nahe  bei  eiaaoder«  weiterbin  sind  sie  scbiiiier,  ibre  Zwi- 
acbearSoaie  wacbsen,  nehmen  aber  weiter  bin  wieder  ab,  bis 
die*  Linien  ganz  vecscbwinden.  Sie  erstredten  sieb  banptallcb- 
lich  in  der  Ricbtunir  senkrecht  auf  die  VerbindungsÜDie  der 
Spitzen,  schciiK  ii  den  Ellipsen  ähnlich,  zeigen  sich  aber  bei  ge- 
nauerer Untcrsiicliuiig  von  mehr  zusauiineii&^csetzttT  Form.  Ohne 
auf  die  vielfachen  Modificationen  dieser  Linien  einzugehen,  ver- 
dient nur  beaerlit  xu  werden,  dass  die  AbstÜade  derselben  wacb- 
sea  nnd  sie  sieb  weiterliin  verbreiten,  wem  man  die  Platten 
aMbr  nSbert,  nnd  dass  das  umgekebrte  Verlialten  stattfinde!^ 
wenn  man  diese  weiter  entfernt  Bringt  man  siitt  der  Spitxen 
Kugeln  in  Anwendung,  so  erstreckt  stdi  die  Wrkon^  weiter, 
behält  aber  ihre  sonstigen  Eigentbünilichkeiten  bei 

Die  L'rsache  dieser  Erscbeirumgcn  setzt  ÄDRIA  in  -»inen  Stoss, 
welchen  die  Lufl  während  der  Explosion  erleidet,  und  einen 
darauf  folgenden  Rückprall,  wenn  die  Luft  aus  den  imgeben- 
dfn  Pnncten  berbeiströmt^  um  das  entstandene  partieUt  Vacnnm 
anamfilllen,  wobei  sngleicb  eine  Art  Undnlation  entstehen  solL 
Abi  Beweis  bierfilr  dient  unter  andern,  dass  die  Lini«  gM^- 
falls  zum  Vorsehein  kommen,  wenn  man  eine  mitKnrflgas  ge- 
füllte Halbkugel  von  Seifenwusser  auf  einer  bepuikrttn  Platte 
erzeugt  und  diese  anzündet,  oder  mittelst  der  Explosiin  einer 
kleinen  Menge  Knallsilber  eine  Lullerschütterung  erzeug,  was 
mittelst  der  gewöhnlichen  Knallerbsen  geschehen  kann  K 

Die  nnglattblicb  knme  Dauer  des  elektrischen  Faskem  ist 
bereits  (s.  HlekirlcItAt«  Wbbatstobb's  Versndie)  erwftat. 
DoTB  bat  gezeigt  wie  am  dieses  nnd  sngleicb  bei  weider 
Stellung  des  Ankers  mner  scbnell  gedrebten  Saxtm'seben  Mn. 
schine  beobachten  kann;  denn  wenn  man  den  Versieh  im  Dun- 
keln anstellt,  so  scheint  der  Anker  wegen  der  monentanen  Er- 
leuchtiini^  in  der  erforderlichen  Lage  stilliteheud ^. 

1  Aan.  de  Cbink  et  Pbys.  T.  LXXIV«  p.  166.  Peseadorff  Arn. 
ML  Un.  8.  5». 

2  Poggendofff  Aan.  Bd.  LVI«  S.  274. 

Bsf .  Bd,  wm  MWf  Wfcini.  IS 
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Sadiregister. 


Vnmia  der  Sterne.  IV.  647. 
VoMl«!.  IX.  1705. 

1*110«»  ägyptischer.  VI.  1231.  jüdischer.  1237.  arabischer.  1237.  grie- 
chischer. 1242.  römischer  aher.  1243.  französischer.  1271.  engli- 
scher. 1295.  wiener.  1313.  rheinländisrljer.  1324.  sphwedischei . 
1334.  dänischer.  1339.  russischer.  134Ü.  würtembergischer.  1360. 
baierscher.  1365.  hessischer.  1370.  badischer.  1374.  rötniscber 
neuer.  1306«  portugiesischer.  1337.  spanischer.  1389. 

6. 

Gabbro.  Felsart.  HI.  1083.  1066. 

dftliriuid.  IV.  3.  die  neinige  und  geisüge^  sture  oder  Essiggülinuigy 

die  Znckergähruiig.  553. 
OalAktoineter.  IV.  553. 
Ctallbi.  Versteinerte  Menschen.  IV.  1299. 

«allenbraun.  IX.  1720.  «aUenfett.  IX.  1707.  «allenuäfla. 

IX.  1717. 
dauerte.  IX-  1717. 

«alloae.  Ehglisehes  FUsogictitnnMi.  VI.  18M. 
«alln— auf«  IX.  1660. 

üulTaatfiMi  IV.  554.  G«tcbiditc  556.  GlLVAafg  Entdeeknng. 
558.  foLTA*8  Widenpmcb  gegen  die  Theorie.  560.  Umgestaltung: 
der  itasicbt.  56B.  Daty's  Ermiteningen.  571.  Einlkebe  gnlvani- 
•cbe Kette  und  dabin  gehörige  Tharsachen.  573.  YotTA^s  IWida^ 
mencalversach.  575*  durch  Andere  wiederliolt.  581—589.  Erreger 
md  deren  Spannitngsreilie.  590.  Ireekne.  591.  Versuche  mit  dem 
Frischpräparate.  595.  feuchte  Erreger.  615.  TtricfaiedeM  Arien  der ' 
Volta]bchen  Ketten.  649.  chemischer  Process  in  der  galTsnischen 
Kett».  652.  ^lerallvfgctationen.  658.  chemischer  Process-  in  Ketten 
aus  ^illeln  trocknen  niid  z\vei  feurhron  Erregern.  669.  Wärnie-Ent- 
biirtung  durch  Schliessung  der  Kette.  689.  Wollaston's  Apjjarat. 
6fi).  Hark's  Calorimotnr.  692.  Childrkn'ü  Deflagrator.  693. 
Vinduss  des  galvanischen  ^Stromes  auf  die  Magnetnadel.  697.  gal- 
»'auische  Ueizersclielniingen.  701.  Kisni  verstärkt  dieselben.  710. 
Ketten  aus  zwei  Knegcrn  der  ersten  Classe  und  einem  thicrischen 
Körper.  712.  Schliessungs-  und  Trennungszuckungen.  717.  pseudo- 
gilvanisdie  Erscheinungen.  728.  766.  Nervenreiz  durch  Galranismus. 
784.  TtaMrie,  Ütere.  741.  aamentlieii  T.  Bvidoldt's.  742.  ToL- 
TA'i.  741  Blektremotereii  and  Spannugaantenebied.  740.  «affiik* 
saaM  KelMn.  756.  Bediagaag  der  Starke  den  elekbiadMn  Siremes. 
758.  Amrendnag  der  Volu'adieii  Tbeori«  auf  die  Ertebeiniiage« 
bei  thierilcben  Körpern.  759.  auf  die  cbemisdien  Wiikiuigeii«  769« 
anf  WioMntbiaiaBg.  785.  und  Eneagang  daa  Magaccianwa»  787. 
Wirkung  der  feuchten  Leiter  naeb  Volta.  788.  nacb  Ritt».  999* 
■acb  Dav.  810.  ntdi  JZuu  818.  rou's  4gMUBcbeTlN»ri0.817. 

! 
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Verrielfachte  oder  zusammengesetzte  Kette;  Volta\sche  Sanle.  IW 
824.    Phänomene  der  ufleiicn^  827.    Zunahme  der  Spannung.  829. 
elektroskopische  Erscheinungen  der  einseitig  abgeleiteten.  834.  Ver- 
suche mit  dem  Cundensator.  842.    unvollkouunen  geschlossene  Säu- 
len. 845.    ▼oltkamiiieii  geschlossene.  851.    ans  twei  Metallen  und 
cuier  FMssit^eit.  852.  ans  einem  Erreger  der  ersten  «nd  twei  Er- 
icgon  6kr  iwtitea  Gasse.  855.  aas  blossen  Efregeni  der  awaken 
Gksse.  857.  aweigiiedrige  Sinlea.  858.  dMaehe  Wlrkangen  der 
tnsamwiengesettten  SSnle.  866.   Polnrisinuig  der  Zersetsnngidrihce. 
879.   Menge  der  erhaltenen  Gase.  883.   Bedingungen ,  welche  auf 
diese  Mengen  einen  Kinfluss  ausüben.  885—896.  eintretende  Schwnn« 
kungen.  897.    Gasentbindung  hört  auf  unter  achtfachem  atmesphifi« 
nnbem  Drucke.  898.   Gleichzeitige  Säurebildung.  898.  PACcniAKl*a 
▼ermeinlUrhe  Bildung  der  Salzsäure.  901.    widerlegt  dureh  DavT. 
902.    die  Wirkungen  der  zusammengesetzten  i»äule  sind  von  äussern 
L'mständen  abhäiigip.  !)02.    Zersetzungen  siinstijer  Substanzen.  907. 
und  Ansammeln  derselljcii  an  den  Polardruhten.  SfO.    die  Zersetzung 
erstreckt  sich  anrl»  auf  die  feurhtcn  Z\visrhenleif»r.  913.  Unterbre- 
chung des  feuchten  Leiters  diirch  einen  Leiter  der  -«rsten  CIasse.9lG. 
chemische  Wirkungen  in  der  olTeuen  Säule.  018.  Wärinecnivvickelung 
bis  zur  Verbrennung  durch  die  zusammengesetzte  Säi/«.  921.  hängt 
ah  von  der  Zahl  der  Plattenpaare.  924.    der  grüssertn  Obecfläche. 
926.   dem  feuchten  Leiter.  929.   physiologische  Wirkur^en  der  zu- 
sanmeiigesetsten  Süule.  931.  ungleiche  der  beiden  Pole.  934.  Ge- 
scliwindii^eit  der  FertiiOansnng  des  elektrischen  Stromes.  938.  Be- 
dtogungen,  welche  diese  Wliknngen  modifleiffn.  MO— M8. 

Tbearia  der  sasanHMSgttMlateA  Sdnir.  IV*  94&  Vouv's.  M9. 
geprüft  dnreh  die  gressea  Ladnngsversnehe  im  T^jlei'schen  Mnsenm 
M  Barlem.  958.  namentlicfa  hinsichtlich  der  grossen  gugebenen 
Menge  der  Elektridtüt.  962.  Einwürfe  gegen  dieselbe  arg  der  In- 
terpofimng  von  Metanplatten  in  den  Strom  der  Säule.  966.  aas  der 
VcrUndang  von  zwei  Knpferjilatten  mit  einer  eingeschlnsseren  Zink- 
platte. 972.  aus  dem  Verhältniss  der  (hcydatiou  der  Plate*  snr 
Wirksamkeit  der  Säule.  976.  JäGEr's  Theorie.  977.  ahfändert 
durch  Scholz.  982.  Pahrot's  Oxydatiousihcorie.  967.  molificirt 
dnrch  Bkcoi  krel.  991.  und  Pohl.  992.  Schweicgkr's  Vrviel- 
fachungslheorie.  998-  Anwendiinp:  der  einfachen  Säule  zur  Sirhtrung 
des  Kupferbescbiags  der  Schiffe.  1UP5.  gegen  die  Epilepsie.  IQCA. 

Zna.  Die  (S.  898)  rafgeateHte  Belimtitnng' tob  fwAxr, 
wonach  die  Gaaentwiekelong  het  eiDea  Drocke  roa  aebt  At- 
mosphären anfhören  soll,  ist  dnrch  Jagobi  widerl^t,  indem  er 
zeigt,  dass  sie  uuch  bei  stärkerem  noch  fortdaucr  ^  Der  Be- 
achtung sehr  Werth  abd  die  Versuche  von  EpMVKoBKCQUSaEL  ^ 

1  Popgendorff  Ann.  Bd.  XXXVIlf.  S.  51. 

2  Becquerel  Trait^  de  Fb^sique  u.  s.  w.  T.  I.  p.  43. 
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woii^ch  ein  elektrischer  Sirom  entsteht,  wenn  Gold-  oder  Pla- 
tin-Drähte in  zwei  durch  eine  feine  Membrane  geschiedene  Ab- 
tJieUuiigen  einer  gleichen  Flüssigkeit  getaucht  werden,  auf  de- 
ren eine  die  chemisch  wirkenden  Lichtstrahlen  (allen.  Bener- 
kenawerth  aind  nicht  aunder  die  Veranche  von  lUlllAnili^  we* 
nach  mehrere  dektriache'Ströae,  die»  aich  dnr^kreoiend,  dnrch 
die  nXaiiidie  PIflasigkeit  geieilet  werden,  aich  nicht  atSten. 

Faradat  s  Leistungen  in  der  Lehre  vom  Galranismus,  wo- 
von bereits  oben  (s.  filektrlcItÄt)  die  Kide  war,  beziehn 
sich  haujitsäclilich  auf  Folgendes.    Zuerst  zeitigt  er,  duss  Was  - 
ser  nicht  der  einzige  Körper  sey,  welcher  zwischen  Metallea 
einen  elektrischen  Strom  giebt,  wie  H.  Dayy^  anfangpi  behaup- 
tete nnd  dieie  Eigenachaft  später  noch  aul  BleiglMtte  und  chlor- 
aanrea  Kall,  beide  geachmolMn,  aoadehnte',  aondem  daaa  nnck 
»Salpeter,  chloawnrea  Kali,  kohlenaaurea  Kali,  achweielaaures 
Natron,  Blei^  Natrinm-,  mmuth-,  Oaldnai-CMorid,  Bleiiodid, 
WismutlioxyJ  nnd  Bleioxyd,  sämuitiiili  im  geschmolzenen  Zu- 
slande,  zviscbeu  Platin  und  Kupfer,  pliosphorsaures  Natron, 
salpetersoiires  Silberoxyd  oder  Cblorsilber  zwischen  Platin  und 
Eisen,  etuen  galvanischen  Strom  geben.    Wichtiger  aber  ist 
die  Tlisorie  der  elektrischen  Wirksankcit,  die  er  achon  in  der 
fllnfter  Reihe  aeiner  Unteranchnngett  anfttell^  weil  aich  hierMif 
die  affieten  aeiner  folgenden  Verrache  heaiehn.  Zneral  erwShnt 
er  die  Theorieen  von  €ftOTTHü88^  nnd  H.  Datt^,  wonach  die 
Zersetiangen  an  den  Enden  der  Polardrähle  durch  Anziehung 
und  Abitossung  bewirkt  werden  :  von  HiFKAüLT  und  Chompre  ®, 
wouatfi  die  Zersetzungen  auf  de  r  ganzen  liubn  des  elektrischen 
Strones  dnrch  die  Flüssigkeit  erfolgen,  indem  der  negative  Pol 
die  Säuren  zum  positiven  Pole  führe  nnd  naigekehrt;  von  BlOT  \ 
wefehe  im  Garnen  aut  der  von  Grotthtos  flhereinatinunt,  wid 
vm  De  l.4RnB^  welcher  den  Zeraetanogsproaeaa  als  ein  Ver^ 


1  Ann.  le  Chim.  et  Pi^s.  T.  XUI.  p.  131.  Poggendorff  Ana.  Bd. 
AVIll.  S.  27ft 

2  Elpincits  of  chemic.  Phil.  p.  |69. 

3  Phil,  frans.  1826.  p.  406. 

4  Ann.  *  Chim.  T.  LVIII.  p.  66.  T.  L.XIÜ.  p.  20. 

5  Philos.  Trans.  1807.  p.  29.  1826.  p.  383. 

6  Ann.  ^  Chim.  T.  LXllI.  p.  83. 

7  Pr^si^l^.  3aie  ^d.  T.  1.  p.  636. 

B  Ann.  *  Chim.  et  Phys.  T.  XXVUL  p.  190. 
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wandtschafbspiel  zWiselicD  dca  EIcktricitäten  and  den  Atomen 
betrachtet,  indem  der  Strom  des  positiven  Poles  den  Sauertttoff 
oder  die  Säure  frei  macLe,  sich  mit  dem  Wauentoff  oder  den 
Baien  verbinde  und  durch  die  Fittuigkeit  tut  negativen  fHkn, 
wo  er  in  du  Metall  eiadring^  wihrend  gerade  daa  nmgekebrte 
VeiWten  mm  negativen  Pok  atattfinde.    Die  iai  Stroaie  Ke- 
geaden  Tbeüchea  der  FlUaalgkelt  werden  nicht  «ersetzt,  son- 
dcru  dienen  bloss  zur  Leitung  der  xviischen  beiden  Polen  strö- 
menden ElektricitUl.    Diesen  Theoriecn  setzt  FARADA.Y  als  Ar- 
gument entgegen,  dass  eine  Zersetzung  auch  dann  erfolgt,  wenn 
man  in  der  Lufl  gehaltene  zugespitzte,  mit  einer  Salzlösung 
benetate,  Pa|>ientreifen  deai  Conductor  der  Elektriainaaaehine 
nttert  (a.  oben  BttdltHciifti),  aofem  Mt  die  Lnft  nnai5g- 
lieb  einen  anaiebenden  oder  abatoflaenden  Pa\bUden  könne,  vnd 
einen  nenen  ainnreicben  Venmeb,  worin  Wamer  die  Stelle  der 
Lufl  vertrat    Ein  4  Z.  hoher  und  elienso  weter  Glascylinder  l'^ig* 
war  durch  eine  Scheidewand  a  von  («Ummer,  dh  1^5  Zoll  tief 
herabfl^ng  und  an  den  Seiten  wasserdicht  schloss,  in  zwei  Hälf- 
ten getbeilt.   An  der  einen  Seite  ging  das  Platinblicb  b  herab 
nrf         Amih  deo  GluUols  •  i«ilg«hdtMi.  1)«  «tere  R«ui  , 
bia  nur  BCtte  entblell  eine  atarke  Lttanng  ? on  adinefelwnrer 
Mngneaia,  die  ao  voralditlg  eiogegoflaen  war,  4aaa  keb  Aabln- 
gen  von  Tropfen  derNAen  an  den  Wnndnngen  atattfind.  Auf 
die  Flüche  der  Flüssigkeit  au  der  anderen  Seite  c  wuide  eine 
flache  Korkscheibc   !<ek>gt   und  mittelst  derselben  vorsichtig, 
ohoe  Strömungen  zu  erzeugen,  reines  Wasser  aufgegessen,  bia 
nabe  an  den  Rand.    Beide  Flüssigkeiten  standen  B<Siarf  ab- 
geachnitten  ruhig  über  ebnnder.   Als  darauf  daa  reebwiaklig 
giikogene  PlatinUedi  e  dicht  unter  die  Oberllilebe  dea  Mbaaera 
gebvndit  und  die  Mbte  beider  PlatbUeebe  nul  den  Point  ei- 
ner krUtigen  ?olta*eebcn  SXnle  verbnnden  worden  ware%  badete 
sieb  ein  Uber  die  Fläche  der  Lösung  in  das  reine  Wasser  uu- 
tretender  Niederschlag,  und  nach  hinlänglich  langer  Zeit  zeirte 
die  Platinplattc  e  nicht  die  geringste  Spur  eines  vorhandenen 
Alkali,  die  Platte  b  aber  gab  die  dentlicbsten  Zeicbeu  vorbao- 
toer  SlBfo. 

Faradat  nrainl;,  die  Lnft  nnd  die  Waaaerfläcbe  kdnnten  nn- 
möglidi  einen  Pol  mk  amiebeadeB  nnd  nbaloaa^den  Kiiften 
abgeben,  die  ant  der  EntftmuDg  nn  Inlenntil  Aoebaien  und 

in  der  Mitte  sieb  neutralunien,  wonach  also  de  envähoteu 
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nichts  einweuden,  alleio  wenn  man  Uberall  ein  eigentliches  8trü- 
ineu  eines  elektrischen  Fluiduius  aunimmt,  so  verändert  sich 
dadurch  die  ganze  Ansicht  der  Wirksamkeit  desselben  denn 
•ImImii  bum  dasselbe  nothwendig  aus  einer  g^ebMca  SfUme, 
WM»  Mcli  nnr  in  die  Lnft  rieh  verbreitewi,  MiMWfaMB 
■idi  »  4tm  gwiflMrtn  Körper  wieder  coMealrireB«  fmleher 
dMiB  Ohle  BeOrflUe  der  Imk  dfs  iweiteii  Pol  bOdel;  der  leinte 
Versuch  aber  vermag  Db  la  Riyb's  Theorie  sieht  n  widerle- 
gen, wonach  eine  Strömung  durch  die  gesaemte  zidischenlie- 
geude  Flüssigkeit  stattüudct,  in  welcher  die  sich  berührenden 
Flächen  beider  Flüssigkeiten  eine  Grenze  bilden »  an  wekber 
die  aereetiendc  Kraft  wechaelt,  so  dass  die  getrennte  Magnesia 
aar  bis  sa  diei«r  gafilbrC  werdea  kaaa.  Wir  waUea  aber  wei» 
ier  aebea,  w«febe  Tbeoiie  aof  die  Meiahate  diaier  Vaiaadie 
gegHladet  wird,  aad  da  dieae  die  Graadlage  der  ipiter  labr 
allgemein  angenoMMaea  aogeaanoteo  cbeaiisebeB  Theorie 
der  hydroelektrischen  Säule  im  Gegensätze  der  Contact- 
Theorif  geworden  ist,  so  verdient  sie  in  ihrer  Wesenheit 
geaaa  aifyefasst  sui  werden,  um  iiber  ihre  Znliaaigkeit  geatt- 
gead  II  ortlieilea. 

NiiMls  iil^  Mgt  FAIA9AT,  daa  eMitriaebe  FiatdoM  (er  aeaal 
es  ia/laeaee)  ia  seiae  Tbeile  aeriegt  wacdea,  aad  ea  Uiaat 
Mcb  licieiebt  aai  beelea  betraehfeen  all  die  Axe  eiaer  Kraft, 
die  Dfch  entgegeagesetzten  Richtungen  genau 
c:  1  e  i  c  1  starke  aber  entgegengesetzte  Wirkungen 
ausUlt.  Die  elektrochemische  Zerlegung  insbesondere  rührt 
her  \»n  einer  Kraft,  die  entweder  der  gcwöhnliclieu  chemischen 
Affiaiät  der  vorbaadeaea  Kttrper  biaiutritt,  oder  dieser  Aiebiaag 
veitfibl  Der  aeraetate  KSiper  em^elat  ab  eiaa  Maüe  wir- 
beider  Tbeikbea,  voa  deaea  aHe  die,  walebe  iai  Laala  dea 
clbkiriackea  Strones  Hegen,  la  der  Eadwirkaag  beftragen,  aad 
indem  die  ebeaiische  Affinität  durch  den  Einfluss  des  elektri- 
schen Stromes  desseu  Laufe  jiarullel  in  der  einen  RiclituuQ^ 
Yernagert,  geschwächt  oder  theilwcise  neutralisirt,  in  der  an- 
dern vcrstj^kt  und  unteretiitst  wird,  lo  eriialten  die  verbnode- 
■ea  Tbeilcljen  eine  Neigiiag^  eatgegeageaetile  Wege  eiaiaieUa- 
gea.  Der  Iffset  bKagt  weaeaticb  ab  fon  der  aatgegeagaaite- 
lea  ebeadadea  AfiaitMt  der  Theilebea  eatgegeagesetalBr  Art. 
Dabei  wir4  aiebl  faiawgeeetifc,  daae  die  tbätigen  Tbeilobeii 


Digitized  by  Googl( 


Galvanisnitts.  1S3 

io  eioer  geraden  Linie  zwischen  den  Polen  lico^en.    Die  Wir* 
kmigslinien ,  welche  man  als  Repräsentanten  der  eme  w  Mr- 
setxende  Masse  durcblMtedeo  elektrischen  Ströaie  aasehes  kaan, 
aiad  otk,  mi  aitUmt  wtm  swii  SpilieB  ia  eise  ROiaigkeil  eia- 
gotaaelit  «ar4ai>  wAr  mongfimlimag  md  difergirea  ealir  ifarli. 
Die  aaf  eiaaBdar  wiriceadea  IMIehea  aiBiieB  arit  ihnen  nicht 
aotbweadig  parallel  liegen,  doch  wird  dann  der  Effect  ein  Slaxi- 
ainni.    Werden  z.  B.  Drähte  als  Pole  in  einem  mit  einer  Lösung 
gelullten  Gelajise  any-f wandt,  so  erfolgeu  die  Treuanageu  uud 
Zusammeosetzungen  auch  rechts  und  links  von  der  geraden 
Linie  swiachea  ihnen,  überhaupt  allenthaUieB,  wohin  die  Stidae 
aiek  entreckea.    Die  Theorie  erfordert  eadKcb  die  ABBihaie, 
4aai  dia  ebaieatareB  TImIcheB  ynaes  so  ainetnnden  K6rpen 
ciiea  EiaAna  aaf  einaadar  aaiSbea,  der  ebb  tther  diejenigen 
IkHRM  erstreckt,  mit  denea  sie  in  nnmittelbar^r  Bcrülirung^  ste- 
hen.  So  mn.ss  z.  B.  llir  das  Wasser  ani4^enoinuii.>n  werden,  dass 
ein  mit  einem  SauorstolVtlifikbcii  verbundenes  WasseratofiitheiU 
chen  sich  gegen  andere  SauerstoiTtbcilcbcn,  obgliich  diese  mit 
aadaren  Wasseretoft'tlieUchcu  verbunden  sind,  nicht  y«ai  iadilfe- 
rmt  verhalt«^  soadcra  eiaa  Venrandtachaft  oder  ^'■^haag  ga- 
gas  aia  Snasere,  welche  iwnr  geriagar  ist  ab  die,  weldha  es 
ao  acta  eigenes  SauerstoAheildiea  biadet,  deaaoch  dher  diese 
unter  einem  in  hestisnater  Richtung  stattfindenden  elektrischen 
Kiuilusse  wohl  gar  Ubcrlreflfen  kann.    Die  Effecte  sind  demnach 
xn  betrachten  als  aus  inneren,  den  zu  zersetzenden  Körpern 
angehörenden  JhLrMlten  entsprungen,  nicht  aus  äusserfchen,  fon 
den  Polen  ansgelieuden.     Hiemach  sind  die  .Wiriungcn  die 
Polga  einer  darch  den  elaktrischea  Strom  hervofg«jvacbtea 
Ahiadaraag  der  cheausehaa  Verwandtschaft  der  in  odemeben 
dem  StfOBM  Kagendea  Theildien^  wodarch  diese  das  Vermögen 
erlangen,  in  einer  Richtnng  stürker  zn  wirken,  als  in  einer 
andern,  und  denigemass  durch  eine  Reibe  von  Zersetzutgeu 
und  Wiederzusanimensetzuugcn  in  entg-egengesetztcn  Riebtungen 
lortgeftihrt,  endlich  aber  an  den  iu  der  Richtung  des  Stromes 
Ksgaaden  Grcnzea  des  za  aersctzeuden  Körpers  ausgetrieben 
a«  werden«   Die  sogeaaaatea  Pole  sind  bloss  dis  OberÜMen 
oder  Thoren,  dareh  weldle  die  Elektricttit  an  den  an  aeneiaen- 
den  Sabstaaaen  ein-  oder  anstritt;  Metalle  eigaei  sich  am  be- 
aten  wegen  ihrer  starkem  I^ilung  und  weil  sie  ds  starr  nicht 
unmittelbar  ithergefiihrt  werUeu^  Wasser  ist  weni|  leitendi  mit     "  * 
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den  meisten  Substanzen  mischbar  und  niis  Elementen  bestehend, 
welche  in  ihren  elektrischen  und  chemischen  Beziehungen  ein- 
Wider direct  und  stark  cntgegeDgesetzt  sind,  in  ihrer  Verbin- 
doDg  aber  den  neutraleten  Körper  unter  allen  bilden.  Daher 
wird  die  Uebertragong  einer  ttbenriegenden  Menge  von  Kttr- 
pem«  die  sieh  in  ilun  gelöit  in  den  eleictriedien  Stmn  brin- 
gen lassen,  von  der  üebertragung  des  Wassers  oder  aeiner  Be-> 
standtheile  uDtenitützt  oder  begleitet,  weswegen  denn  die  ab- 
geschiedenen Substanzen  so  selten  au  der  Fläche  des  Wasser« 
liegen  bleiben  und  dieses  sich  zu  einem  Pole  nicht  eignet. 
Gase  endlich  leiten  zu  schlecbt  und  sind  daher  für  galvanische 
ElektrieitSt  nicht  anwendbar^. 

Faradat*8  weitere  zahlreiche  Untersnchnngen  besweeken 
vorzugsweise  so  beweisen,  dass  seine  Theorie  die  allein  rich- 
tige sey,  wonich  die  zerlegende  Krafl  der  Elektricität  nicht 
nn  den  Polen,  sondern  i  n  drri  zrrsctzt  werdenden  Köqiern  lietre, 
indem  Sauorotoff  und  Säuren  zum  fu'u;H  t  i  v e  n  Ende  eines  sol- 
chen Kl>i|iers  gemacht  werden,  wenn  sich  WasseratoflF  und  Me- 
talle am  positiven  Ende  entwickeln.  Der  in  Expcrimentiren 
ansnehni«ftd  geübte  Britto  hat  eine  ungewShnUch  sahireiche 
Menge  ron  ilun  beobachteter  elektrocbeniiseber  Zeriegungen 
mitgetleilt,  woraus  man  die  getrennten  Bestandtheite  ndist  der 
Art  ukd  den  Gesetzen,  wonach  die  Zerlegungen  erfolgen,  ken- 
nen zu  Ifrnen  Gelegenheit  hat.  l'nter  andern  prüfte  er  binäre 
Verbindiiigen,  um  zu  ermitteln ,  ob  ein  aus  den  Aequivaleuteu 
der  Elemente  so  entuehmeudes  Gesetz  der  Zersetzbarkeit  statt- 
finde, Vas  dann  mit  der  von  U.  Datt  ^  aufgefiindenen,  von  BBr- 
mjQf'ertSnterten  Theorie  xnsamnenrallen  wttrde,  wonach  die 
ehemhche  Verwandtschaft  bloss''  das  Resultat  der  dektrisehen 
Anz^bungen  der  Körpertheileben  ist  Zn  den  Resnltaten  ge- 
bort ferner  noch  das  namentlich  Air  die  Wassserzersetzung  uul- 
gffundenr  Gesetz,  dnss  die  Meuge  der  in  einer  gegebenen 
;^eit  erzeugten  Gase  allezeit  der  Quantität  der  durchströmen- 
den ElektricittHt  proportional  sey»  worauf  sich  das  von  ihm  er- 
fundene Volta-Elektrometer  oder  Voltameter  gründet 
Wir  ÜbergAen  hier  eine  nihere  Betraehtong  der  an%efiiBde- 
nca  geumelen  Bestinunongen,  ob  die  durch  Zersefning  erhal- 


I 


1  Poggend»rflF  Ann.  Bd.  XXXIT.  S.  401. 

2  Pbil.  Tfuis.  1807.  p.  32.  1826.  p.  387. 
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teieii  SnMBMMn  |iruiiM  oder  ■eeimcllre  ma4,  iodea  nan  Hil- 
ter den  letzteren  diefenigen  rersteht,  welche  vor  ihrem  Auftre- 
ten an  deo  Elektroden  verändert  werden.  Die  Versuche,  zu- 
Bäcbst  bestimmt,  die  den  Atomen  der  Körper  zukommenden  ab- 
oolaten  Meog-en  der  filektricität  ausznraittcln,  führten  zu  dea 
wiehügen  GeeetBe!»  daes  die  Elekftriciftäfc,  weleke  eine 
g>ewiese  Henipe  von  Sabilans  teraeltt«  mid  die, 
weleke  bei  der  ZeraetsiiB|^  derselben  Menge  ent- 
wickeltwird, einaBder  gleteb  sind'. 

In  der  achten  Reihe  seiner  Lntersuchung-en  beschäftigt 
Faraday  sich  zuerst  mit  den  Wirkungen  der  einfachen  Volta*- 
Bcheu  ,»Säule  und  tkeilt  dobei  eine  Menge  intereflsaiiter  Tbat- 
Sachen  mit,  die  aber  sa  gross  ist,  als  dasi  es  geeignet  wttre, 
ate  kier  awfannefcaien.  Üater  aaderaBi  fiuid  er»  daaa  die  Köifer 
m  leider  Selbe  eine  anaakMod  grtoere  f itenaitiit  dea  elek- 
tiiacken  Stroaiea  m  ikier  Zetaetmg  bediiiAn:  lodkaünayö. 
sang,  geschraolzenea  Okleraüber,  gesekaNibuNNa  Zianchlorür, 
geschmolzenes  Chlorblei,  geseliraoUeDCi»  lodblei^  Silzsäure  durch 
Srliwcfelsäiire ,  p^esäuerte»  Wasser.  Vorzugsweist  geht  Hein 
Bestreben  dabin  au  zeigen,  dass  der  Metallcontact  keineswegs  aar 
Erzeugung  einea  cicktriscbeu  Strooies  erforderlich  sey,  daaa 
vielaMkr  die  fon  ibai  na^^eateilte  Tbeerie  alle  £iiebeiniitt- 
gen  keaaer  eikttra.  Dn  die  ISegner  dieaer  Hypotbiie  aeit- 
deai  alle  vnn  ibai  ab  keweiaend  aa%eateBte  Pklneaicne  anek 
ans  der  Contacttbeorie  erkUirt  kaben,  ao  iat  «a  zweck- 
massiger,  diese  Frage  tiir  siel)  mit  Berücksichtigung  der 
von  beiden  Seiten  als  vorzugsweise  beweisend  augrstellteti 
Tkatsadien  ondnit  Weglassung  der  minder  bedeutenden  U^ersickt* 
lick  zusanmenznstellcn,  und  es  möge  daher  genttgen ,  Uer  nur« 
die  eine  lliataacke  keranaankeben,  wekbe»  wenn  aie  wakt  wMre, 
allcrdinga  den  Benraia  lielem  wMrde,  daaa  der  eieklriaeke 
Straai  eine  Folge  dea  CkeaHBama  aejr.  Pakabat  bekaiptet, 
dass  ein  Terbindnngsdrakt  swiachen  einer  Platin-  und  Ziok- 
platte,  wenn  beide  in  ein  Gefkss  mit  Säure  getuuelit  sind,  scbon 
früher  einen  elektrischen  Funken  gebe,  wenn  er  mit  der  einen 
der  Platten  verbunden  sey,  als  er  die  andre  lerühre;  allejn 
diese  anf  anngelhafte  Beobachtung  gestützte  febaoptnng  iat 
aeitdem  genügend  widerlegt.    Am  beweiaendatn  amd  ebne 


1  Poggeodorff  Ann.  Bd.  XXXUL  S.  306.  433.  481. 
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ZiMifel  4ie  Vennche  Jaoobi's^  wridMr  Mgm^  «ifMcn* 
ütU,  es  nflsie  «n  fortdBiormler  I^nlbtron  «ototekcB  kdnen, 

wenn  der  Flinke  in  nesslNirer  Entfernnng  Uberspränge,  und  da- 
her  einen  eipfcucn  Aji|)arat  construirte,  vermittelst  dessen  zwv'i 
Drahtenden  oder  Kugeln  auf  hestiminte,  mikrometrisch  g-emes- 
senc  Entfcniuogen  gebracht  werden  konnten.  Hier  ianil  es 
sich  denn,  dass  weder  ein  Finke,  noch  ein  dorek  eb  Auies 
GslvssosMler  oMSsbsrer  Strom  entatssd,  so  lange  der  Üiatend 
der  Metalle  nock  Q»00005  eines  ei^aekea  ZoUea  ketmg.  Die 
Resnitate  dieser  Vemcbe  haben  Faradat  rennocht,  seine 
Behauptung  zurficksoncbmeti.  Uehrigeus  Terraochte  Drapkr 
selbst  in  der  Torricelli'schen  Leere  ohne  wirkliehe  Rernhning  nicht, 
einen  siehtharcn  Funken  zu  erzeugen  2.  Ist  aber  der  Fanke 
'  einmal  vorhanden,  dann  dauert  er  bekaimtlick  in  Feig«  der  fon 
den  Körpern  rtrtgerissenen  SnbstaaieB  fort,  Jn^nan  kaan  ihn 
a«ck  nisprü^gtick  erregen»  wenn  aian  dnreh  die  keidea  ge- 
nttkerten  PdardrMkte  einen  Plasckeasckkig  leitet  3.  Auck  nach 
Gasstot  kommt  bei  ^nVtr  ZoHAkitond  noek  kein  Funke  zum  Vor- 
scliein  Die  Versuche  mit  der  /iibammengesetzten  V  olta'schen 
SKulc  flirrten  unter  andenn  zu  dem  Resultate,  dass  es  vortheii- 
littft  scT,  statt  des  blossen  Zinkes  dos  durch  Kbmf  emploklcne 
Zinkanalgam  ^  oder  die  durch  Stürgeon  vorgpesdilagenen  obmI- 
gamiften  Zinkplatten«  die  seitdem  sekr  aMgesMin  io  Gebraacli 
gekottmen  sind»  in  Anwendmig  an  ki^ngeo*  FAftA]»AT  «ater- 
sttchte  dis  kierdnrch  kedlngte,  aaseheinend  widerspreebende  Ver- 
halten les  Zinks,  sofern  es  stMrker  elektrochemisch  wirkt, 
wenn  <«  von  der  Säure  weniger  ongegriffen  wird,  mit  gewohn- 
ter Genauigkeit  863),  und  fand,  dass  das  amalgamirtc 
'  Zink  um  einen  proportionalen  Tkeii  dnrcli  anfgenommenen 
8au^stoff  schwerer  wird,  ahi  das  am  aegstiven  MetaHe  eat- 
widKoKe  Wasserstoffgas  Betrigt.  Bei  uekt  amalgaadrtem  Zhk 
edblSsst  die  SXnre  aaf  dessen  ObeillSche  eine  ketrMtlieke 
Menge  Kupfer,  Blei,  Kadmfaim  and  sonstige  Metafle  (etwa  ancfa 
Kohle?),  welclie  die  Wirkung  biodern  und   die  starke  Eot- 


1  Poggen4irff  Ann.  Bd.  XLIV.  S.  633. 

2  S.  Lond  sad  Edtab.  Pbilsf.  Mag.  T.  XV.  p.  349. 

3  StorgcoiTs  Annils  pf  Electricity.  T.  m.  p.  507. 

4  PhilM.  Fnuis.  1841.  p.  183. 

5  Edisb.  ]|bilM.  Json.  1838.  Oct. 
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gleielunässigfe  Oberfläche  darbietet.  Nähere  Beaciituug^  verdieut 
auch  die  Untersuchung  über  die  Wirkungen  der  in  die  Säule  ein- 
^eöcbalteteu  Zwiscbeuplattcu  und  ühcr  die  Crtacken,  welche 
4ie  Wirksamkeit  der  Sätttea  hindera«  worunter  namentlich  aach 
4m  ^mkAnmg  4er  PlattM  gehärt,  wail  aia  4aBn  eiaa»  Ctagan- 
itiM  cnaogin^. 

Dia  aaehaehaia  iia4'8ielnahate  BailM  4er  Expenaiaatahuiter- 
gocbongcn  sind  vorzugsweise,  wo  nkiit  eimig  4er  Begründung 
und  \'ertbeidigiing  der  chemischen  Theorie  im  («egeosatz  ge- 
gen die  jfltere  Coutacttheorie  gewidmet,  und  ca  dUrfte  um  geeig- 
aalataa  acjo,  die  Uauptargumente  und  die  zu  ihrer  Üater- 
stötzttng  TorgeWachtan  Thatoaahaa  okaa  wdtoa  BeaiaffkaB|;aB 
him  aMturthailaa. 

FiJUBAT  adyiaait  aieh  im  Waaeaflichaa  4«  Aatkkltm  an, 
4ie  Db  LA  RiTBf  4er  eigaaltielia  -  BegrüB4er  dtr  elmaiaehea 
Theorie^,  schon  vorher  aufgestellt  hatte,  un4  d«Q  Resultaten, 
welche  BscQUERSL*^  durch  seine  zahlreichen  schätzbaren  Ver- 
suche erhielt.  In  Beziehung  auf  die  Contacttheoiic  hält  er 
nicht  fest  an  der  ursprünglichea  Anaicbt  VObTA*S>  wi^nach  die 
FMaagkciCaB  bloss  Leiter  ac^  sottaa,  aaa4eni  rSnait  da, 
4aai  wnA  4ar  Aaiiebt  4ar  Banarea  PJ^^relkar  aneh  4ia  Wlitaren 
aalbater^gaB4  wlikta;  aeiaa  eigenlMali«ha  Vontoiiiiig  voa 
4er  ^aanacbee  Theorie  Ter4ieat  aber  woM  ailt  seiaca  eigenen 
Worten  wiedergegeben  zu  werden.  „Hie  cli('tiii.scl!e  Theorie 
,,nimmt  an,  dnss  an  di'm  Orte  der  Wirkung  die  in  Berührung 
,,fltebeodeu  Theilchen  chemisch  auf  einander  wirken  und  iai 
„Stande  nad,  unter  Umständen  mehr  oder  waaigar  VW  4er' 
»wirkaB4an  Kraft  ia  eine  4!yaaBiaeha  Forai  in  feraalBaa,  4a8B 
„nnlar  4en  gttaatigiteB  Üwitin4en  4aa  Gaaae  in  ^raniacbe 
nKraft  farwan4elt  wir4,  4aM  4aaB  4fr  Betrag  der  ena^^len 
„Strooüiraft  ein  genaues  Aeqniralent  der  nrsprüaglicb  ange- 
„wandten  chemischen  kraft  ist,  und  dass  in  keiiem  Fall  (bei 


1  Psggeadorff  Ann.  B4.  XXXV*  S.  1.  222. 

2  Abb.  4e  Chfaa.  et  Pbyt.  T«  XXXVIII.  p.  506.  XXXIX.  p.  297. 
LXB.  p.  147.  Pfggeadnir  Ann.  Bd.  XV.  S.  96.  112.  XXXVIL  2SS5. 
XL.  355. 

3  tpoil  4a  ramidt«.  T.  I. 
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,4»  Tolfa*scb0ia  SMide)  ein  «l«lariieh«r  Strom  eratugt  wmden 
,JuMiii,  ohm  thatige  Aotfllmiig  oimI  Venchnng  ebw  glridion 

„Betrages  von  cbemiscber  Kraft  and  en^mid  mit  einem  gegebe* 
neu  Betrug  von  cliemiscljcr  Veränderung."    HauptäKcliiich  bewog^ 
ihn  ein  die  Contarttlieorie  vcrtlieidigender  Aufsatz  vuu  MARIA— 
HIHI^  deo  C*egenstund  wieder  aulkuDehiaeu ;  doch  soll  die  Ab- 
handhuig  keine  Strcitschrid  8CTn;  sondern  er  besweckt  uar,  lUe  ' 
PblBowene  bervorsubobeo,  die  ihni  mit  der  Contaettheorie  inver- 
triglicb  scbemen.    Deren  ^thi  es  Inden  eine  greue  Menge 
oder  vielinebr  et  trifft  «dieief  die  eXnitttlieben  EncMnnngeii 
der  hydroelektrischen  Säule,  und  nm  daher  nicht  sv  weitlKufiig' 
zu  seyn,  wird  es  genügen,  nur  diejenigen  namhnfl  zu  machen, 
auf  welche  die  Anbänger  dieser   Tiicorie   einen  vorzUglichett 
Werth  legen.   Eben  diese  sind  aber  ?oo  deo  Anbängem  der 
CoBtncttbeorie  einer  genauen  Prüfung  unterworÜMi,  und  es 
aeheint  mir  daber  nur  ieicbtoren  Debennebt  iwedunliaig  wa 
ujn,  aie  in  Verbindnng  wAt  den  Wideriegmgnn  auf  gleiehe 
Weiae  snaanaMnanateHen,  ab  anf  der  andern  Seite  nncb  die- 
jenigen Thatsachcn,  welche  die  Anhänger  der  Cnntncttheorie 
als  unwiderieglich  beweisend  aufgestellt  haben,  mit  den  von  den 
Gegucm  dagegen  vorgebrachten  Argumenteu  vereint  mitzuthei- 
len.    Im  Ganzen  nimmt  aber  der  Streit,  aofern  Farad  AT  ihn  i 
liibrt,  e»  nerkwttrdigea  Eade,  inaoien  er  aieb  in  ein  Nickte 
nuABi^  wie  dieaea  an  oft  in  Shnlidien  FMÜen  vorkomait.  Fa- 
RA9AT  ügt  nSniiieb:  „Nack  der  Contnettheorie  wird  angenoai- 
„men,  <haa,  wo  urei  ungleiebe  KUrper  einander  lierllbreD,  die  nn- 
„gleichirtigen  Theiie  aufeinander  wirken  und  «'utgcgeugesetzte 
„Zustlnde  erregen.    Icli  leugne  dieses  nicht,  irlauhe  vielmehr, 
f,daa¥  eine  solche  Wirkung  in  vielen  Fällen  zwischen  an  einan» 
„der  liegenden  Tbeilcben  stattfinden  kann,  z.  B.  vorbereitend 
„dit  Ackion  in  den  gewöbniieben  cbeanaeben  Eracbeinnngen 
i^,nftd  ancb  vorbereitend  denjenigen  Act  der  cbemiaeben  Combi- 
„antion,  weieber  in  der  Voitn*achen  Kette  den  Strom  kortor. 
„ruft."   IVIrd  dfeaea  zugegeben,  ao  iat  damit  die  Oontnettbeorie 
begründet,  denn  es  ist  unni('>glicli  zu  beweisen,  dass  es  Fälle 
gebe,  wo  bei  chemischen  Actionen  eine  solche  Wirkung  nicht 
vorausgegaigen  scy.    Die  Hauptfrage  bleibt  immer  nur  die,  ob 
der  eiektriafbe  Zuatand  .der  Küiper,  namentlich  der  Molecnle« 

1  Memtri^della  Sadetl  Itafiaaa  bi  HedMa.  T.  XXI.  p.  2i7. 
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vorher  iporkante  sey  mnA  auf  den  CheaisMM  ebe  Wiifauff 

ausübe  oder  dieaeii  woM  f^Mr  nach  der  dweli  Berzeliüs  aufjare- 
stellten  elektrocliemisclu  u  Theorie  aiKsschiiessiicli  beding-f»,  oder 
ob  der  Cliemismus  das,  was  wir  Klektricität  uenueu,  erst  er- 
zeugt und  diese  dann,  eiuinul  vürhandcn,  wieder  chemiacbe  Wir- 
kugen  her\'orrul>.  Schon  hieraus  gebt  hervor^  dass  nach  der 
cbflH^achea  Tlieorie  die  wirkende  Kraft  erat  geaehaffen  werden 
mwm,  nickt  aber  nach  der  Contaettkeorie»  welcher  Farabat 
dieaeni  Tefwnrf  nia^t;  denn  nach  dieaer  iat  doa  wiilKeiide 
Agena,  Elektrieitit  genannt,  m  den  Körpern  sehen  «rorbanden. 
Wenn  er  fern(T  meiut,  nach  dieser  müsse  auch  ein  Perpetnnm 
Mobile  möglich  seyn,  so  ist  dieses  auch,  wir  viele  aruicrc  durch 
nntei^äogliche  oder  stets  sich  wieder  crueuerndc  phys  ische  Kräfke 
hewegteKürpcr,  in  der  trockenen  Säuic  wirklidi  vorhanden,  wenn 
■an  nndera  nickt  die  Wirksamkeit  deraelbeo  aol  eifie  chenuache 
Aetion  mriickilihrenwUl,  wna  nündeatena  nochniAterwieaea  iat>. 

Dia  eigentlkhe  Baaia  der  Contacttfaeorie  UeiU  noch  iainier 
der  Volta*8che  Fnndaaientalversnch,  wonaeh  eine  po- 
lirte  Ztnkacheihe  mit  einem  negativen  Metalle,  namentlich 
Kupfer,  in  Berührung  gebracht  sichtbare  Spuren  vorhandener 
iiUektricität  zeis^t.  Die  (leii-ner  dieser  Tlicorie  liV'olllen  daher 
dieses  Resultat  nicht  ani'rkcaneu  oder  nahmen  z|ir  ^euchttg- 
kait  der  Luft  ihre  Zuflucht,  was  jedoch  mit  der  aum  Belingen 
eribrderiichen  Trocl^nbeit  und  dar  Reinheit  aorgfitttig  ^oliHer 
nnd  ahgewischtar  Platten  loi  Widerapmch  ateht»  doch  getraoten 
sie  sich  nidit»  ihre  Zwdfel  ttfientlich  in  ganzc^  Strenge  zu 
vertheidigen.  De  LA  KlVE  der  eigentliche  Begründer  der  che- 
mischen Theorie,  meint  hierüber,  es  gelinge  so  selten,  ^ie  hier- 
bei auftretende  ElektriciUit  uachznweisen,  dass  man  keine  Theo- 
rie darauf  gründen  könne-.  Parrot  erhielt  zwar  jedemeit 2&ai-» 
ehen  Ton  Elektricitat,  klagt  aber  Uber  die  dabei  Yorkonuncndan 
CniegnlBiaaaigkeiten^  die  sMisten  aber  anehen  die  ThatNcha  • 
la  ignaritan.  Pieaes  hewogFscBHn^  einen aigaoen  Apparat 
anmgehen,  womit  der  VersiMjb  oniehlbar  gelingt  Dieser  be- 
steht aus  einem  Kasten  mit  einer  eingeschlossenen  horizoor« 


1  Poggendeiff  Ana.  Bd.  LH.  S.  149.  547.  Un.  316. 518. 

2  Reeherehes  aar  la  csase  de  f^eccridt^  Vek.  p.  59* 

3  Abb.  de  Chtm.  et  Phys.  T.  ILVI.  p.  363. 

4  Pe8geaderirAaB.Bd.mS.325.  Vcigl.]ncldraM«or« 
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«ako  trodkneB  SIbrie,  an  teen  Pol«  ilch  nrri  »MMig—  über 
deo  Dackel  4«a  Kaateaa  kervorragende  Anae  befind«,  swuekea 

denen  der  fefaie  GoMUattetreifea  dee  Elektrowetein  kelvklilbigt. 

Da   man  die  Arme   der  SKule  in  Charniercii  einander  mehr 
nähern  kann,  so  lassen  sich  auch  schwache  Spuren  der  Glek- 
tricitlit  nucliweisen.     Auf  das  ohere  Eiule  des  Elektrometers 
wird  eine  Kupierpialte  oder  eine  Ziukplatte  aufg^escbranbt,  die 
d&on  mit  einer  beweglichen  Zink-  oder  Kaflerickeike  aa  iao- 
lirenden  Handgriffea  tob  Scbeüack  aar  AnitaUaag  de*  Ver- 
aodia  onaittelkar  dieaea,  wena  nun  aick  dei  gleidiläUa  dabei 
befindKek)»  Coadeaaaton  nickt  bedieaea  wül.    laswiackea  be- 
darf man  eines  eigenen  Appamtes  hierzu  nicht,  auch  ist  be- 
kanntlich   das  J*Jektrometer  mit  der  trocknen  Säule  trUglich, 
vielmehr  genügt  ein  feines  Bennersclies  Rlattg-old-  uud  selbst 
ein  Strohhiilni - Klektrometcr  mit  einer  au%eachraubteo  3-  bia 
daöU^fea  iUpferpIatte  und  einer  gleich  grosaea  iaoiirtea  Ziak- 
phUte.   Pbobt's  Verauebe  aiit  leiaeai  Goadenaatar  abd  okea 
(■.  €«a*8nMi'i#t)  erwiKkat,  PüLfnR^  oad  BicemiL*  k«- 
beo  nie  «it  Erlbig  wiederboit,  aad  aoMMrdeai  kat  DsLUiAKif ' 
die  Resiitiite  aiit  seinem  empfindlichci  nnd  zugleich  durchaus 
nicht  trüglichcn  Elektrometer  hv'i  der  \  ersammlnng  der  Natur- 
forscher zic  Mainz  so  vielen  Fli^sikern  und  so  oft  gezeigt  (wobei 
er  sich  unter  Anderm  blees  eines  nh  ahgeschlilTeucn  knpfer- 
plenaigs  bediente),  dass  man  künftig  die  Sacke  aelbat  woki 
nicht  Bitbr  aweifelbaft  'finden^  daa  jKcbtgetiBgea  viabaekr  in  der 
Maagellafligkelt  der  Apparate  ader  dea  ExperiaMBta  aneken 
wird,  üel^aiipt  wire  es  in  der  Tkat  aoadarbar,  weaa  aian 
fiinfzi<  Jalire  später,  als  Volta  din  seine  Theorie  hegrüuden- 
de4i  yundamcntalvcrsuch  anstellte,  der  im  nächstfolgenden  De- 
cennum  so  unzählig  oll  von  den  verschiedensten  Physikern  aiit 
Erfolg  wiederholt  wurde,  noch  Zweifel  gegen  deusdhen  hegen 
'wMlte.    Nicht  minder  wichtig  iit  ein  zweiter,  aeit  der  £rin- 
daag  der  Mria  bekaanter  FBa4kaieirtalaata,  daaa  dnrek  Bertik» 
mag  dar  Matalla  mt  Fttaaigkalea  gleiekMa  Elekirickit  ar- 
regt  wird.   Waas  abo  Fabaiat  aa  oft  wiederkalt,  ea  aey 
ein  elektritcker  Strom  ohne  metallischen  Contact  vorhau- 


1  Coaipt*  rend«  183B*  2Bie  Scq»  p*  965« 

2  Ebendsk.  1839.  Ire  Sem.  p.438. 

8  Fig8«4i>t  Aaa.  M  LVfll  S.  49. 
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4m  gmNMi«  mid  4mk  die  CoBttetfiMria  widnfegl  n  ksben 
glanbt,      ist  diem  ArguMiit  in  rieh  duffdunui  nichtig,  weil 
«nf  joden  Fall  Berilkrung^  der  G^vanoneterdriOite  mit^Plüigig. 
IceiteB  itattfiedet,  die  ntiB  doch  etoe  metallisclic  zu  nennen  be- 
rechtigt sein  muss ;  kein  Anhänger  der  Volta'sclien  Theorie  hat 
aber  noch  behauptet,  es  gäbe  keinen  elektriscijeu  Strom  ohne 
Berührung  zweier  heterogener' Metalle.   Ausser  dem  aber,  was 
Ober  die  elektrische  Erregung  Bwiachen  MetaUen  und  Pi»tlgktti-  ^ 
ten  befeite  onkgelheUt  worden  ia^  naMeatiieh  den  dMnab  nenesten 
Veffwidien  fwAW^B  (Bd.  IV.  S.        kennen  hier  noch  diejeni- 
gen  nncfatrlgüch  erwShnt  werden,  wekhe  Karsten  *  bek  annt  ge- 
aMMbt  bat,  insbesoodere  aber  die  späteren  voi»  Pf  äff  selbst, 
rebcreiustiniineiii]  mit  allen  rrüliert'n  nxlit  hieraus  henor,  doss 
jedes  Metall  mit  jeder  der  angewandten  Flügsigkeiten  negativ, 
die  FliiasiglLeit  selbst  aber  positiv  elektrisch  ivird.    IHo  Stätke 
der  Erregung  hangt  von  der  Natur  des  flletaU^  und  der  Pltta- 
sigkeit  ab,  indem  einige  Metalle  in  Lösungen  l&taender  ilkaUen 
und  SchwefeQeber  aia  stärksten  elektriseh  werden.    Mit  den 
■eisten  Flüssigkeiten  wurden  die  positiven  Metalle  m  stärkst«  n 
elektrisch,  einige  negative  Metalle  aber  mii  Scliwelclltlicrlüsung. 
Stauden  zvsoi  Metalle  in  der  nämlichen  Flüssigkeit,  uü<\  berührte 
man  dasjenige  derselben,  welches  für  sich  um  stärkste^  mjgatiT 
elektrisch  wurde,  so  war  das  andere  positiv,  berührte  aber 
das  aynder  negativ  elektrische,  ao  leigle  sieh  das  aade^  uoeb 
negativ,  aber  in  geringetein  Grade.   Gleiche  Reanltale  erhielt 
Buir'.   Dieser  legte  ebe  Platte  des  an  prüfenden  Metalls  auf 
ein  empfodUcbes  Etektnneter,  bedeckte  sie  mit  ein  r  reinen 
Ginsscheibe,  legte  auf  letztere  eine  mit  der  zu  j»riileud^n  Flüs- 
sigkeit getränkte  Pappscheibe,  und  berührte  gleichseitig  die 
Flüssigkeit  und  die  Metalplattc  mit  einem  isolirten  Drahtfiagen 
ans  dem  Metall  der  letzteren.    Hiernach  war  jeder  fiitinss 
der  mit  im  Kreise  befindlichen  £rde  ausgeschlossen.  Auch  De 
lA  Bnx^  hat  hierüber  Vennehe  angestellt  indem  er  die  FlOs- 
sif  keü  in  ekm  Platinbeeter  anf  ein  Elektroskep  stellte  wid 


1  Ceatactslektridtäl.  ]«ffL  1836.  a 

2  BeviilMi  des  GsliBBt-VelluMUM.  8.  49.   PogiMoHT  Aan.  Bd« 

3  Ann.  d.  Chemie  ib  PhsnuK.  Bd.  XUl  S.  5. 

4  HecherGhee  sar  la  esasa  de  P JUtelr.  p.  Bibk  «aiv.  de  Gea. 
T.      p.  37&. 
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dw  in  BBtfnaclieiKlen  Körper  hincinHcnkte.  Ak  Rciiiltat  will 
er  gefnnden  habcD,  dm  jedw  Metall,  welekei  von  einer  PUln- 
«§^eit  nngegrifien  wird,  tieli  negatif  dektriecb,  die  Flllengkeil 
aber  positiv  elektrifch  zeigt,  was  er  dann  als  einen  Benreia  fiir 

die  cliemisciic  H^-potliesc  betrachtcf,  zugleich  aber  eiarSomt,  daas 
die  Stärke  der  ElektricitUt  nicht  stets  der  chemischen  Action 
proportional  sey.  Eine  Zinkstange  in  conccutrirtcr  Schwefel-  | 
aXnre  giebt  stärkere  Klektricität,  als  in  vcrdQnnter»  weil  die 
lelitare  beaier  leiten  nad  daber  die  Wiedervereioig^ag  beider 
Eiektridtitteft  erleicliteni  aoll.  Die  Entodieidang  dea  Uoaa  für 
die  Tlieorie  widttigea  Streitoa  beruht  alio  aaf  d«r  Benntiror- 
tung  der  Frage,  ob  aHe  Metalle  doreb  alle  PUssigkeitea  cbe- 
misch  aOicirt  werden;  denn  nur  dann,  wenn  diese  bejaht  wird, 
lassen  sich  die  Erscheinungen  der  hydroelektrischen  Säule,  aber 
ancb  nur  dieser,  auf  den  Chemismus  zurUckrühreu. 

Da  die  Beweise^  welebe  für  die  ein|B  und  die  andre  Theorie 
aufgestellt  arorden  sind,  keinen  Innern  Zuianmenbang  haben,  ao 
scheint  es  nlr  nnndthi§r,  sie  In  einer  genriasen  Ordnung  xnsnni* 
menzuste/len;  ich  werde  sie  daher  so,  wie  sie  sich  nur  dar- 
bieten, an  einander  reiben  ^ 


I  Ii  einer  wenig  bekannt  gewordenen  Dissertation  von  Janus  Hou- 
irm:  Oisscrtatio  physica  de  theoria  elementi  apparatus  Vohaici  ptc. 
Groningae  1835.  8.  ist  sehr  vollständig  und  mit  gewissenhafter  Angabe» 
der  Quellen  alles  dasjenige  zusauuuenpestellt.  was  bis  zu  jener  Zeit  über 
die  Volla'sAe Säule  veroffenliicht  worden  war.  Namentlich  findet  man  darin 
auch  viele  wenig  oder  par  nicht  beachtete  Versurhe  von  MiLDF.R,  die  in 
Natuiir  en  Schelk.  Archiev.  T.  !  ff.  und  ;n  Natuurk.  Bijdragen.  T.  V. 
enthalten  sind.  Hoi  wink  ist  entscliicdcrer  Anhänger  der  chemischen 
Theorie  erklärt  sich  indess  gegen  Dr  LA.  RlVK,  wenn  dieser  in  Poggen- 
dorff  Ann.  Bd.  X.  S.  3Cd.  deu  Ursprung  les  «lektriaehea  Strsmes  la  die 
Oxydation  des  Zinks  setst  aod  dsaa  die  Oxydadtn  dureh  dea  elektri- 
schen Strom  venaebrc  werden  lisst»  also  die  Wirkung  xur  Unacha  die* 
ser  nämlichen  Wh^ung  macht.  WSrtlicb  beisst  es:  «yHieraacb  ist  Uar» 
^ydass  ssm  Aafttetea  dnes  eicktrischea  Staates  eise  b^aaeade  Oxjdstiaa 
„aMMA  Isc  Der  dnrch  diese  Chjdatiea  encagte  Sormn  sersatst 
,,lss  Wasser  «id  bedisgt  dadnreh  eise  stärkere  (h^tiea  des  ssgeaaan* 
,,ten  positiTca  Metalb,  and  diese  Oxyd.tion ,  die  anfangs  Wirkung  war, 
„wird  daraaf  Ürsaebe  des  Stron».*^  Uodwirk  sagt  biertiber:  ,,Haee 
expealtia  aaib  obacani  videtur;  aaa  aaun  Uqvet  fliucom  ezeitatuffl  per 
txydatioaem  lenno  aquam  decomponeie  posse  et  hinc  oxydatione  oxyda- 
,,tionem  proraoreri."  ünakei  kann  de  Erklärung  ivohl  nicht  scheinen, 
aber  dea  Widc|apnicby  dass  eine  Wirkmg  luglelch  Uisachc  dieaer  Wi<w 
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1)  Bringt  »Ml  Back  ScHdüBBlir^  ebiea  pawifMt  Eiwiiflraht  in ' 
Bcrilmng'  mit  Phtin  in  «ine  AnÜftaun^  v«n  schwefelnnreni 

Kapferoxyd ,  so  scheidet  sich  an  letzterem  UleteHe  auch  keine 
Spur  von  Kupfer  aus;  wird  aher  der  passive  Eisendraht  iu 
der  FlUssig;keit  zur  chemischen  Tbätig-keit  hestimmt  (z.  B. 
durch  Borilkrong  mit  einem  gewöhnlichen  Eisendraht  in  der 
Hwiig),  M  cindwkil  in  dtn  gieidien  lugnnbliel&e  dm  Platin 
■il  meM  KopMiibitehtn  übcnogen«  Hier  wird  aber  im 
Taraini  «ngeslaaden,  dass  die  Oxydatioo  den  |MUttt¥ea  Eiiens 
dnreh  BerBhmng  (Centaet)  nit  ^ewSlmlielieHi  Eben  zur  Oxy- 
dation (elektrisch)  di.sponirt  werde,  und  die  Erscheinung  ist  da- 
her für  die  Coiitactthcoric  beweisend.  Ehen  dieses  ist  der 
Fall  bei  den  iutcrensanteo  \ ersuchen,  welche  dieser  eifrige 
Faraeher  an  einem  andern  Ortc^  beschreibt,  und  swar  directy 
wem  aagenaaMien  wird,  dast  ohae  ehenuacbe  Zenetsnng  ein 
ddUriscker  Strom  stattfinde ,  iadireet,  wenn  aimer  dem 
darcb  Cheaunnui  enengten  noch  ein  Ten^M^ram  stattfin- 
den soll. 

2)  Der  eigentliche  Begründer  der  chemisclieD  Theorie,  De 
LA  Vkm,  leitet  die  elektrischen  Ströme  nilgemein  ins  diemi- 


kiinp  -seyn  soll,  was  man  heim  meehanisclicn  Perpetuum  mobile  so  laiipTf 
Terjrebens  zu  erieichpii  versucht  hat,  schliesst  sie  allerdings  in  steh.  Ks 
beis«>t  dapegeti:  ,,A(juae  derninposifiu  direrte  pendet  ah  uniotie  axypenii 
y^nim  zincu,  et  haec  unio  est  causa  fluxus  excitati/*  Diese  Erklärung  ist 
hti  der  Anwendung  der  Sauerstoffsäure  unwiderleglich 3  wenn  aber  Zink 
nad  Platin  metallisch  verbunden  in  reines  luftfreies  Wasser  oder  kausti- 
sches Kali  getaucht  werden,  so  müssen  die  Aiihäuger  der  oemischeu 
Theorie  der  bisherigen  Annahme  zuwider  entweder  annehmen,  Gass  eins 
Üeier  beidfa  Metalle  in  den  geninnten  Flüssigkeiten  exydirt  weiie^  oder 
Iis  mfinea  daa  wiiUich  Torhandencn  elektrischen  Summ  Ton  det  durch 
den  Csatact  beider  Metalle  atseugtea  Eblttridiit  ableiten,  die  eich  oben- 
dida  dareh  das  Elektrometer  nachweise  laset  nnd  dann  wehl  anf  gkiche 
Wciae  serlegend  wirken  mnie,  ala  die  durch  Reibung,  Magnetiamae,  In- 
daedsa  und  Wirme  ebne  Toransgehende  Oxydation  erzeugte  Elektridtat. 
Daas  SDsn  den  hierbei  und  beim  Eintauchen  sweier  Platindrähie  in  Fliis- 
aifkeiten ,  welche  dieses  Metall  durchaus  nicht  oxydireii,  eatetehenden 
*  Strom  durch  eine  eingeleitete  Oxydatien  sn  erklären  tueht  nad  so- 
mit eiae  unhaltbare  fl|ypethese  dureb  eine  neue,  gaas  anbnriaeenf  antsr- 
stSti^  ist  bekannt. 

1  PsggendsrffAnn.  Bd«XXXU:.S.a5i. 

2  Ebendas.  Bd.  mn.  S.  m 
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•ehoi  Wirknig«!  h«r^  uimI  raehi  ne  endlicli  gegen  die  toh 
verschiedeBeii  Seiten,  uaeotficli  von  Ppafp^  «od  w  Mahia- 
Xiiii3,  geawebten  Einwürfe  lo  fertlMidigeB*;  dakci  fgmkkt  er 

zu,  dass  Becquerel^  und  Pbltivr®  l^emehe  wa^^mMt  Men, 
Ulis  deneo  die  Entbindunif  von  Elektricitnt  durch  Hessen  Con- 
tact  liervorgelie,  allein  er  meint,  alle  Metallflächcn  würden  durch 
den  Einflttiw  der  hu(t  sehr  schnell  uxydirt,  sellMt  wenn  sie 
nit  einer  sehr  dftainen  Fimissscbicbt  Uberzogen  wKren^  und  hierio 
liege  die  ErseagOBg  der  Elelcliicitltt  beim  Velte*acheB  FMa* 
■eBUriferiiiicbe.  Wenn  neh  aber  bei  ebettiMiMB  Uhrnktumgen 
keine  EUtridtit  neige,  ao  aey  dieaea  eine  Folge  difee>  deas 
die  erzeugte  sofort  wieder  neutralisirt  werde. 

3)  Einen  Uauptgegner  der  cbeniacben  Theorie,  PFAir  ia 
der  erwSboten  Schrift,  (iahen  wir  bereite  genannt,  nnd  dieaen 
addieaat  aieh  ein  anderer,  nidit  minder  gewiegter  an,  nSalieh 
Fkchrer^,  (fem  die  geaaaMe  Elektricitiltalehre  so  viele  und 

bedeutende  Erweiternngon  v»*rdankt.  VorzugsAveise  beleuchtet 
er  folgeni/en  \  ersuch  von  De  LA  RiVE.  Steckt  man  in  ein 
Stück  Kalium  einen  Platiodraht,  an  der  entgegengesetzten 
Sdte  eia  Holzstäbchen^  so  zeigt  sich,  so  lange  letzterer  trocken 
.und  dtf  KaliuBi  mit  reinem  Steinöl  bededit  ist,  lieine  £iek- 
tridtlft  an  dem  mit  dem  Piatin  berOhrten  Condenaator,  kommt 
aber  sogldch  snm  Voraeheb,  wenn  das  StSbcben  fenciit  iat 
oder  dal  KaMum  sich  oxydirt  Ana  einer  genauen  Prüfung 
ging  hcnor,  dass  das  trockne  Stäbchen  bloss  isoKrt/ denn  es 
kam  sel)st  dann  keine  Elektricität  zum  Vorschein,  wenn  dos 
Stäbck'n  am  trocknen  Ende  gehalten,  das  eingesteckte  aber 
merklcii  befeuchtet  wurde.  Die  chemische  Theorie  legt  eaneo 
groBl!ni  Werth  darauf,  daaa  Eisen,  welehea  in  Waaaar  lud  vor« 
dindte  SMnren  gegen  Kopier  poaitif  iat,  m  SchweMeberiSaue^ 
.  neytetiv  «Sv^  Aan  dieae  CmkehroDg  zeigt  sieh  hei  TBnn  und 
Kupfer  in  flOangem  Ammoniak  nnd  hei  Kupfer  und  Blei  iu 


1  Poggeniorff  Ana.  Bd.  XV.  S.  96.  122.  Bd.  XKXVtt.  S.  22S. 

2  Bevisioii  der  Lehre  vom  Sahrane-Velousmas.  Alt.  1837. 

3  Ann.  d«  Chim.  et  Phys.  T.  XLV.  p.  113. 

4  Poggenlorflf  Ann.  T.  XL.  p.  355.  515. 

5  Ann.  de  Chiiu.  et  Pbyv.  T.  XLVI.  p.  286.  LX.  p.  164. 

6  L'Insöt«.  1835.  N.  133. 

7  Poggen^Mrff  Aon.  Bd.  JiUL  &  481. 


üiyiiizea  by  GoOgle 


■ 

I 

Galvaiiismas.  106 

eosMiitrirter  mid  TerdOiiBtor  Sftlpefert|are ,  was  dsra  leiebt 

nnter  das  aligemeioe  liesetz  {gehört,  wonach  allexeit  das  stär- 
ker nnGregriffene  Metall  positiv  ist.  Ks  ergicbt  sich  aber, 
dasK  das  Kupfer  in  Schwefelk'bcrlösung'  durch  Veränderuog  der 
Oberfläche  positiv  wird«  denn  iu  einer  vcrdUnutcn  Lösung 
gtkt  das  anfibiglich  normale  Verhalten  erst  aUoittUg  in  dai 
ftgcgMigaMtite  über.  ScaSatasiCa  eben  crwUiotea  ArgaaieDt 
ivM  aaf  IMidM  Wdae  widerlegt;  aehwiertger aber  iitfolgeii- 
dee  wideriegea.  Ziak  nad  Rapier  gebeo^ia  reiaeai  Was- 
ser vod  in  concentrirter  SehwelelsKare  nur  schwache  Ströme, 
in  einer  Mischung  von  beiden  ttber  einen  starken.  Ebenso 
geben  Fiatin  und  (lold  in  reiner  Salpetersüure  und  reiner  Salz- 
s&ure  Bur  einen  sehwaclieu  J^trom,  in  einer  Mischung  von  bei- 
dea  eiaea  stärkerea»  Rkhhbr  BMiat«  nad  untersttttit  durch 
Tbataacbea,  dasa  der  verstirkte  Effect  ven  f^radaderte«  Wi* 
derataade  aUiXagea  kSaae ;  dacb  dttiAe  aaBseideai  der  üater- 
aebied  wo  aidit  einzig,  dach  fonugsweise  tob  dem  geänder- 
ten gaWanischen  VerhXitnisse  des  einen  der  beiden  Metalle 
oder  beider  zu  deu  Flüssigkeiten  abhängen.  Bettachtet  man 
nämlich  in  dem  gegebenen  Falle  mit  («old  und  Flatui  die  bei- 
den SHuren  einzeln  uod  in  ihrer  Verbindung  bloss  leitend, 
•  a»  iat  aiebt  abxaaehn,  warnai  sie  vereiat  eiota  stÜrlLenn  Stroai 
abgeben  sollten;  wird  aber  aagenoaunea,  dass  aar  ^as  der 
Metalle,  s.  B.  PlatiB»  mit  der  geaiisebtea  Säure  stXrker  a^atlv 
dispoairl  wardei  ab  mit  jeder  der  eiaiebiea,  so  mass  bierdareh 
nothwendig  der  Effect  verstärkt  werden,  und  findet  dieses  bei 
beiden  Metallen  statt,  so  wird  diese  Uülfswirkung  >'?rdop{ielt. 
Diese  Deutung  ist  allerdings  nur  hypothetisch,  sie  li»gt  aber 
nothwendig  im  Wesen  der  Contacttbeorie,  wonach  afigemeia 
dnrek  Verbiadnag  aweier  Körper  gakaaisebe  firregOBg  er- 
flsngl  wird,  wenn  anek  aar  eine  an  sdiwaebo,  dass  4»  na- 
aieasbar  kL  Wir  werden  bieranf  spMer  anrUekkoanaa  nnd 
erinaera  bier  aar  an  die  späteren,  ndt  den  erwümten  sassai- 
menhängenden  Versucht  Frchner's  K  so  wie  an  die  Argumente, 
welche  SchöKBBIH  der  einen  Reibe  derselben  entgegengestellt  hat^. 

4)  Als  das  vorzüglichste  Argument  zur  Unterstütsung  der 
dwadasben  Tbeorie  der  Volta*acben  Sinle  bot  «an  vieMclg 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XLIII.  S.  433. 

2  Ebeadas.  Bd.  JDLIV.  S.  59. 
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du  adiöne,  von  Faradat  entdeckte  CSenete  'der  fiMtan  elektfo- 
ly tisehen  Action  angegebeo,  wie  dieses  oben  bereite  eriMert  wordei| 
ist.   Blit  Recbt  aber  bemerkt  Po6«Bin>ORFP  ^  dass  bieranf  gar 

kein  Beweis  gegründet  werden  kuou,  indem  vielmehr  allgemeia 
die  chemische  Wirkung  der  Kleklricität  der  InteusiUit  ihres 
Stromes  proportional  ist,  woraus  vielmehr  die  Proportionalität 
der  €keuiiicUeD  Wirksamkeit  der  ICtcklricilat  zu  ihrer  blasse 
bervoi^ht  Ijui  dieses  wenigstens  in  einem  Falle  zu  zeigen, 
leitete  er  den  i^trischen  Strom  einer  Saxton*scheu  Msschiue 
dnreb  swel  Becker  mit  gesSnertem  Wasseri  fing  in  jedem  daa 
erseugte  Wasserstoffgas  besonders  auf  und  land  beide  %iaati- 
tüten  vollkommen  gleicb.  Obne  Zweifel  erstreckt  sieb  daber 
das  merkwürdige  Cieselz  auf  die  elektrischen  Ströme  jeder  Art, 
wenn  es  nur  möglicli  wäre,  dieses  hei  allen  durch  das  Experi- 
ment Dachzuweisen.  Ks  lässt  sieh  iiicraii  ikm  Ii  folgendes  Argu- 
ment reihen.  Wird  der  Strom  eiucr  Saxtuu'schen  Maschine 
durch  das  (Galvanometer  gemessen  und  zugleich  durch  ein 
Elektroijrt  geleitet,  so  mUssto  seine  Kraft  nur  doppelten  wer- 
den, indem  zu  der  vorhandenen  nach  Fabadat  die  durch  die 
Elektrolyse  enengte  binzuküme.  Er  bleibt  aber  unverKndert» 
ist  unleugbare  Ursache  des  Klektrolvse,  und  man  müsste  somit 
nncli  Faraday  annehmen ,  dass  ein  und  dasselbe  Agi'us  zu- 
gleich Ursache  und  auch  Wirkuug  der  uämlicheu  Sacke  seyn 
kSnne. 

5)  Kiä  Hanptveftuch,  welchen  Fabadat  (achte  Reibe)  ab 
nnvertrSflich  mit  der  Contactdbeorie  betrachtet^  ist  Mgsoder. 
Fiff*    Eine  et^a  8  Zoll  lange  0,5  Zoll  breite,  wohl  gereinigte  Zink- 

platte  »  wurde  ohen  rechtwinklig  umgebogen;  eine  ehciis«» 
breite,  etwa  3  Zoll  lange  l'latinplatte  b  wurde  mit  einem  Pla- 
tindr»ht  s  verbunden;  bei  x lag  susaaunengeschlagenes,  mit  lod- 
kalism  getränktes  Fliesspapier.  Ali  er  diesen  Apparat  in  dan 
mit  veidttnnter  Sehweiel-Salpetar-SItne  geföllte  Gefiias  c  ein- 
teachte)  trat  bei  x  sogleich  eine  ZerseiMng  ein  und  an  w»r 
also  ein  elektriseber  Strom  vorimaden.  Ifieranf  grUndel  aleli 
die  so  oft  von  Faraday  wiederholte  Behauptung,  dass  es  einen 
elektrischen  Nlrora  ohne  metallischen  Conlact  gebe,  was  aller- 
dings ein  unumstössliches  Argument  gegen  eine  Contacttheorie 
wäre,  welche  alle  elektrische  Krregoogen  von  der  iBerübrangp 

i  Ddsea  äuu  Bd.  ^V.  S.  642. 
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der  Melalle  ableitete.  Allein  Pfah-^  wendet  dagegen  i^anz 
richtig'  ein,  dass  ein  einziges  Metall  mit  zwei  ungleichen,  sich 
berührenden  Flüssigkeiten  gleichfalls  einen  elektrischen  Stroi^i 
gMt  imd  ttberhaapt  ein  Metall,  weichet  zwei  Fltticigkeiten  be- 
rührt, aidit  nebr  als  ein  einzeloeB  betracbtet  werdeo  kami, 
folglieb  n  voriiegenden  PMe  dasjenige  Ende  dea  Zinkstreifena, 
welebea  die  SXnre  berührt,  positiv  gegen  das|raige  wird,  wel-  ^ 
dies  mit  dem  Indknlium  in  BerUlirung  steht.  Fechner^  behan- 
delte die  Aufii^-ahc  ansl"iilirli<  licr  und  zci!.;le  durch  viele  Versuche, 
dass  die  zu  dieser  Chisse  gchörigeu  galvanischen  Erscheinun- 
gen iieineawegs  mit  der  Contacttheorie  im  Widerspruche  ste- 
bcn,  im  Ganzen  Tielmehr  gegen  die  chemische  zeugen ;  am  voU- 
itlndigaten  aber  iat  die  Sache  erBrtert  und  dnrch  eine  Menge 
Vefwcbe  eiliintert  von  PofitfnniORFF^  welcher  dabei  als  Me- 
talle Platin,  SHber,  Kupfer,  Zinn,  Eisen  und  Zisk  (gewSbnIiebes, 
amalgamirtes,  destillirtes),  als  Flüssigkeiten  W&sser,  verdünnte 
Schwefelsäure,  verdünnte  Salpetersäure,  verdünnte  Salzsäure, 
gesättigtes  Clilonvasser,  tlüssiges  Aefzamnioniak  und  Lösungen 
Ton  kohlensaurem  Natron,  Bittersalz,.  Borax,  Zinkvkriol,  Koch-^. 
sds,  Salmiak  und  lodkalium  anwandte.  Sein  Appnlat  bestand 
ana  swei  glSsemen  Bocheni  A  nnd  B  nit  swei  Flllisigkeiten 
-  e  y  b  gefilD^  worin  swei  Metalle  P  ,  N  gesenkt  und  ^ese  mit 
KnplerdriflbCen  veihnnden  worden,  deren  einer  einen  Miltiplica« 
tor  m  cinschloss.  Jvetten  dieser  Art  haben  \icr  Erre^ngs- 
punkte,  zwei  in  jedem  lielasse;  man  hat  alsn  zwei  entg-egen- 
gesetzte  Ströme  o  nnd  6,  und  wenn  man  den  VVi4ersfand  w 
berücksichtigt,  so  wird  nach  dem  Ohm'schen  Gesetze  die  luten- 
sitit  des  Stromes  durch 

e—^ 
w 

amgedrttekt,  deren  ErmitteHong  aus  dem  AUenknngswinkel  der 

Magnetnadel  jedoch  zu  schwierig  ist ,  weswegen  znnKchst  nur 
•  die  Richtung  des  Stroms  berücksichtigt  wurde.  Als  Hauptre- 
sultate gingen  aus  den  zahlreichen  Versuchen  hervor,  dass  die 
Grösse  der  elektromotorischen  Krafl  durch  jede  dem-  Wasser 
«geaatete  Substans»  Elektrolyt  oder  nicht,  Terkndert  wird,  bald 


1  A.  a.  0.  S.  81. 

2  A.  a.  0. 

a  Dessen  Ann.  Bd.  ALIX.  S.  31. 
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Verliiiltoiss  zug^esetvteSnbstMnB  ftirdie  eine  Netellf«rliiiid«i§'  ler^ 
pfrösserl,  lur  die  untlre  verrinp^crt.  Zweitcus  aber  steht  diese  Kraft 
keineswegs  im  geraden  \  erhältniss  zur  Stärke  der  Verwandtschaft 
zwischen  dein  puiitiven  Metalle  und  der  negativen  Flüssigkeit, 
vielmehr  ist  sie  in  Fällen  schwach,  wo  man  diese  Verwandt« 
scbaft'Dir  stark  mi  kalten  hat»  nnd  OMgekckrt;  ja  et  aatrteht  i 
binfig  eio  kriUtiger  Stroia,  wo  aaeh  dieser  Verwaadlsckaft  gar 
keine  Wirkung  su  erwarten  wire.  Versckiedane  andere  faiter- 
essante  Ergebnisse  dieser  Versuche  kSnnco  hier  nicht  wtge- 
thcilt  werden. 

6)  An  diese  Untersucliungen  schliesseu  sich  zunächst  die 
iieuereu  \on  Pf  ÄFF  ^  die  im  WeseBtlicbco  nur  eine  Ergänzung^ 
and  Fortsetzung  desjenigen  Ii  eiern,  was  er  ia  seiaer  oben  er- 
wXhntea  Schrift  bereits  aiitgeibeilt  hat.  Die  gestalile  AH%abe 
war  ebe  iwnfteha,  nuerst  sn  ■atersoohett»  oh  durch  die  reia 
cheauschen  Zeraetsungen  des  Verhrenneus  und  der  Verdaaplung- 
Klcktricitift  erregt  wird,  worüber  Dayy,  Becquerel  und  Poüillkt 
früher  \  ersuche  angestellt  haben,  wobei  der  Letztere  unter  an- 
denn  i'ivid,  dass  reines  Wasser  beim  \erdam|ifen  keine  Elektri- 
cität  gab,  wohl  aber  salzhaltiges.  PfaFF  behauptet,  alle  diese 
Versuche  mit  grösstcr  Sorgfalt  wiederholt  und  dabei  hesoadera 
Temieden  la  haben«  dass  thenaoeiekirisehe  Wirkaagan  trOge- 
riscfaB  Erfolge  heiheiriefhB.  flleraadi  gelaugte  er  wa  dem  Re- 
saltala»  dass  hei  keiaeoi  Verhrennungsprocesse  und  hei  keiner 
Rntwiddung  ?on  Gasen  und  DXmpfen  auch  nur  die  geringste 
Syur  \m  Eleklricität  zum  Vorschein  kam.  Eine  Spirale  von 
Platimraht  in  oder  neben  einer  Flamme,  in  Suuerstoflfgas  ver- 
brennendes Zink,  verbrennendes  WubserstofTgas,  Aether  nnd  Al- 
kohol gaben  nur  negative  Resultate;  bloss  ein  Terhrennender 
Kokleucjliudar  neigte  £lekttieitll^  welche  über  von  de«  thanni. 
scbenVcrhsItan  des  glühenden  au  deninoch  holten  Theilo»dar  Kohle 
abgeleitet  wird.  Die  Bathndaagen  roa  WasserstoiTgas,  Mwdel- 
wasserfftoffgas,  Kohlensltare  und  SaJpetergas,  wie  auch  die  Ver- 
darapluug  (ks  Wassers,  sowohl  des  reinen  als  auch  des  mit  Säuren 
uodSal/en  aemischlen;  gaben  gleichfalls  bloss  negative  Resultate. 
Letztere  BeLauptung  steht  mit  der  gangbaren  Vorstellung  Uber  die 
Entstehung  der  Luftelektridtät  im  Widerspruche;  wXre  ^her  die 


i  PaggenM  Asa.  Bd.  U.  S.  110.  i97. 
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Tliatsache  wirklich  gegründet,  was  wegen  der  Schwierigkeit  bei 
HandbabuDg  des  Condeosators  nicht  leicht  mit  Evideoz  i»  er- 
mitteln ist,  so  Hesse  sich  die  ntmospIiHrische  Elektridtftt  wohl 
Bit  Ciffmto  Mf  eioe  tkenwelektritdie  CloeBe  zarttckfllbran. 
Oebi%eas  lengoel  loeh  Faradat,  dasi  der  WaseerdMipf  an 
aiek  ohne  fteibiiiifir  elektritcb  eef.    (S.  oben  Klektricltät 
dvreb  Waeeerdmiif.)  Ppaff  fand  dagegen  die  sämmtliclien  Er- 
scheinungen vollkoDimen  iMstütigt,  welche  der  ausnehmend  ge- 
übte Experinieiitalor  Bottger  hi  knniit  gemachr  hat  Befestigt 
man  an  dem  Teller  eines  cmpüudlichen  Elektrometers  etaen  aai 
Ende  kreisnirrotg  gebogaaeu  Kapfer-  oder  Platiadrab^  nm  eia 
Platiaiebälehen  darauf  xn  aetseu,  md  briugt  man  in  letaterea 
«tara  6  bia  8  Ciran  voUkoaiBnu  trockaai  dtroaianrea  oder  oxal- 
aaoraa  MMroxyd,  so  erfolgt  dnreb  Briritua  mit  eiaer  Wein- 
geistlampe 2  schnell  eine  Zersetsang,  die  bei  d«ni  letzteren  Salze 
mit  einer  gefahrlosen  Detonation  verliiiiideu  ist,  und  wenn  dann 
sofort  die  [jampc  entfernt  wird,  so  zeigen  sich  deutliche  Spuren 
negativer  EIcktricität,  die  als  erzeugt  durch  die  V«rbindung  von 
etwaa  Silber  mit  dem  FiatioscbMicben  betrachtet  «erden.  Die 
ZavaatxHBg  einer  Menge  anderer  Salio  dagegen  ae%le  nie  die 
■Maate  Spur  fon  ElaktricitXt;  warda  aber  ki^nitallifiHes  sehwe- 
febaorea  Knpferoxfd-Kaii  in  das  SebXleben  gelegt  und  durch 
die  Lampe  in  glllbendea  Ptnss  gebracht,  so  zeigte  sich  keine 
Klektricität  beim  Erkalten,  wolil  aher  nachdem  die  Masse  wie- 
der krystallirt  war  uvid  unter  hörbarem  Knistern  zcrriss. 

Die  zweite  Au%abe  war,  das  Verhalten  feuchter  Leiter  ge* 
gan  faate  Erreger  der  filektri|»titt  mitldat  dea  Coadenaalora 
an  prüfen.  Dia  aaUreiohen  Verancha  Warden  angaaldni^  udem 
Ppaif  eben  Streifen  dea  an  prüfenden  MataUa  anf  eieen  glei- 
dmiy  mit  dar  sir  antetanebenden  Flüsaigkeit  getränkten  Papp- 
streifen legte  und  mit  der  oberen  Seite  durch  \'ermittelung  ei- 
nes mit  reiiwrn  Wasser  genässten  Papiers  die  Condensatorplatte 
berührte,  oder  eine  heberförmig  gebogene  Glasröhre  mit  der 
Flüssigkeit  lullte,  ein  Stäbchen  des  Metalls  in  den  einen  Schen- 
kel hambsenkto,  in  den  aadam  eben  naaien  Pappstreifen«  und 


1  Poggciidorff  Ann.  Bd.  L.  S.  41. 

2  Bei  Versuchen  dieser  Art  dürfte  es  räthlich  seyn,  üle  elektrisch  lei- 
tende Kraft  der  Weini^eistflaininc  nicht  aus  den  Augen  st  lassen^  da  sie 
auf  die  Hesulute  leicht  einen  Eipfluss  ausiibea  kann. 
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▼Ott  diesem  »us  mittelst  des  Fingers  die  OommmieaHoB  mit  dem 
Cuudeusatur  herstellte.  Als  Resultat  g'inü:  liicruus  hervor,  dass 
die  Stärke  der  elektrischen  Errcf^fuujj;  durchaus  in  keinem  g-e- 
ftetzliclieu  \'frhältuis8  mit  der  cheoiischen  Wirkung  steht,  denn 
selbst  bei  gänzlichem  Mangel  an  chemischer  EwwukiMig  find 
oft  viele  Tage  hbdorch  eioe  elektrisohe  fimgug  itatt  So 
wurde  Stall  in  coacentrirle  Salpetersinre  getaoehft  oad  aeigte 
14  Tage  long  atarke  positive  Elektricitll,  okne  iai  Hiadeateii 
angegriffen  zu  werden.  Blei  in  concentrirter  Scbwefelalare 
zeigte  während  8  Tagen  starke  |iositivo,  iUAd  und  Platin  Htarkc 
negative  mit  Aetzkali,  dagegen  Zink  in  Salzsäure  nur  schwa- 
che,  die  hei  der  Ahiiaiuae  der  Zersetzung  stärker  wurde. 

7)  Vor  aUea  Diagea  darf  hier  eio  Versuch  nicht  ttbetgaa- 
gen  wenleo,  welebea  Faraoat  in  deijeaigeB  Altkaadlaig,  worin 
er  den-  Uraproag  des  elektrisciiea  Stroaiea  in  der  ¥olla*ieleii 
Kette  nnteraacht',  als  vorzugswebe  die  ConteetHMorie  wider- 
legend und  die  chemische  begründend  betrachtet.   Sein  Apparat 

F»!».  bestand  um  zwri  tihisbeclMTii  I)  und  F,  mit  Schvvcfolkalium  als 
17.  . 

gut  ieiteadcr  und  chemisch  auf  die  angewandten  Metalle  nicht 
wirkender  Flüssigkeit  gefiillt.  lu  den  einen  Becher  war  eia 
Platinltiech  P  und  ein  iCisenblech  E  eingesenkt,  in  den  anderen 
Becher  xwei  .Platiabieehe  P  P,  ond  anaaetdeai  beaeichnet  P  Pin- 
tindritfite,  E  aber  Eitemlriibte,  woaach  die  Conatmotion  dier 
Vorriebtung  deatlicb  ist  Bei  G  war  eia  eaipfiadliebes  Galva- 
nometer eingeschaltet.  Vun  den  Beriilirungsstellen  lieben  sich 
die  beiden  a  und  b  als  entprei^engesetzt  auf,  die  bei  x  musste 
aber  na^li  der  Cuntacttlieorie  einen  Strom  erregen,  duch  blieb 
dieser  gänzlich  aus,  obgleich  ein  Thermostrom,  an  einer  der  Be- 
rUbraiigssteUen  erregt,  die  Nadel  nn  30  bis  40  Grade  abwei- 
chen aMchte.  Wnrde  dagegen  bei  z  ein  aiit  SXure  oder  Sab- 
Uisnvg  getränkter  Papierstreif  oder  die  Zange  oder  nnr  ein 
nasser  Finger  eingescbobea,  so  entstaad  sofort  ein  Strom,  und 
eben  dieses  konnte  bei  deu  \  erbinduugssteUeu  a  und  b  ge- 
schehen. 

Solitc  dieser  \er8uch  als  stringeut  beweisend  gegen  die 
Contacttheorie  gelten,  so  wXre  auf  jeden  l  all  erforderlich  ge- 
wesen, statt  dieses  znsaameDgesetxten  Verlabrcns  einüieh  an 
versnchen»  ofe  Eisen  nnd  Platin  in  Scbwefelkaliuni  einen  Stroai 


1   becbztliiiu  Reihe.      1823.  Pogg^ndurff  Ann.  Bd.  LH.  p.  163. 
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creben,  in  welchem  Falle  die  bestrittene  Theorie  dedardi  bcfwie- 
scD  wäre,  vorausgesetzt,  dass  keins  der  beiden  Metalle,  wie  Fa- 
RADAY  annimmt  und  annelimeu  muss,  sull  nicht  chemisclic  Ac> 
UoD  ohne  Erregung  eines  elektrischeu  Stromes  vorbanden  seyo, 
von  der  FlÜMigkeit  cbemisch  nngegriffen  wird.  Die  Controle, 
dnin  der  thenaoclehtriiiche  Strom  dnreh  die  Kette  dringt,  ist 
nicht  genügend,  denn  dieser,  iwiidieB  Platin  nnd  Eisen  erMUgt, 
ist  bedeutend  Stork  onf  die  Mognetnodel  wirkend  nnd  mog 
leicbt  bedeutender  seyn,  als  der  des  Coutactes  zwischen  diesen 
beiden  Metallen ,  welcher  uhoehin  voriianden  ist  und  durch  die 
Krwärmung  noch  verstärkt  wird.  Faraday  verschweigt  nicht, 
dass  beim  ersten  Eintauchen  beider  Platten,  wenn  die  übrigea 
Verinndnngen  der  Iketle  bereits  hergostelit  sind,  ein  Strom  ent- 
steht, welcher  äber  nnr  fibif  b»  sehn  Minnten  danerte,  oder 
wohl  sMbrere  Standen,  wenn  das  Eisen  nicht  voBstiodig  gerei- 
nigt war.  Dieser  Strom  soll  Ton  einer  Einwirknng  der  Schwe- 
felkaliuni'- Solution  auf  Kiseuoxyd  herrühren.  Da  nucli  diesen 
und  den  Erfuhruni^en  Anderer  hei  der  \Viederhohni«(  dieses  Ver- 
suches ein  aoicbcr  Strom  beim  ersten  Eintauchen  allezeit  ent- 
steht, und  man  nicht  angehen  wird,  die  Herstellung  oxydfreien 
Ehwas  liege  nasser  dem  Bereiche  der  Möglichkeit,  «o  veriiert 
tuerdarch  der  Beweis  aa  Kraft,  nad  die  gaaae  Erseheinaag  wird 
aas  dem  Gesiehtspnacte  der  cbembchea  Theorie  hHchst'Yer- 
wickeit,  nach  der  Oontacttheoric  aber  vollkommen  klar.  Nach 
der  Richtung-  d«'s  Stromes  nämlich  ist  das  Platin  positiv,  und 
wenn  man  auch  zugeben  wollte,  dnss  die  V  erliindung  des  Schwe- 
fels mit  dem  Eisenuxyd  eine  entgegengesetzte  elektrische  Wir- 
kung habe,  als  die  Vcrbinduag  des  Saaerstoffii  mit  dem  Metalle, 
so  wire  doch  aicht  leicht  an  eatrSthsela,*  warum  der  dmh  Ver- 
bindang  des  Schwefels  mit  dem  Eisenoxjrd  fm  werdende  Sauer- 
stoff sieb  aicht  nnt  dem  metallischen  Eisen  veriiinden  nnd  die- 
semnacb  einen  fortdauernden  Strom  erzeugen  sollte.  Nach  der 
Contücttheorie  ist  dagegen  das  DiäDoineu  ganz  einfach.  Das 
Eisen  wird  mit  Scbwefelkalium  so  stark  negativ,  dass  der  hier- 
durch entstehende  Strom  den  durch  den  metalliscben  Contoct 
beider  Metalle  gegebenen  Strom  durch  ein  sdiwaches  Ueberge- 
wicbt  fiberwiadet,  welches  letztere  dareh  die  VerKnderuag  der 
Oberflichea  beider  Metalle  so  weit  Yermbdert  wird,  dass  beide 
entgegengesetate  Ströme  sich  aufheben.  Mit  einer  SHore  oder 
Wasser  dagegen  wird  das  Eisen  ßo  siurk  positiv,  dass  dieser 
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8tlrk«ra  SCron  den  sebwieheraii,  dnreb  Einii  md  Sdnreiellca- 

Ulm  erregten,  fMligr  Überwinilet.  Nach  Martehs^  wird  das 
Eisen  in  der  Berüiirung^  inil  Scliwerelkaliuni  passiv  ^  somit  dem 
Platin  in  elektrischer  Uezicliung  g-lcicb,  und  kann  daher  ketnea 
Strom  geben.  Die  weiteren  Beweise,  welciie  Faradat  im  Ver- 
folge «einer  DotersuehoDgcB  aufstellt,  fiodea  grOaston^iieiln  in 
de«  eben  Geangteo  gleicbfiUb  ibre  firiedignng.  < 

8)  Em  Tor  bereite  langef  Zeil  angeiteilter  Vemwb  seboiBt 
nir  flir  die  Contnctdworie  sebr  beweiaend.  Patbr^  seiikle  eine 
poKrto  Eisenplotte  and  eine  (üoldplattc  in  ein  Gefäss  mit  destil- 
lirtcm  Wasser,  worin  0,005  Kali  aufg-eliist  war.  Xach  18 
Monaten  zeigte  die  Eiseuplatte  keine  Spur  einer  Oxydation.  Als 
darauf  beide  Platten  mit  den  Enden  eines  (Galvanometers  ver- 
banden wurden,  wicb  die  Nadel  35"  ab ;  ndlb  eineni  Ziriioben- 
ranme  von  15  Minuten  betrug  die  Abweiebung  bei  abemudiger 
Verbindung  259  und  nacb  einer  buiben  Stunde  Stif^.  Dnss  Eiaeii 
im  Waaaer,  worin  nur  eine  lebr  geringe  Menge  KaK  aufge- 
löst ist,  auch  in  <kT  liiiigsfcn  Zeit  nicht  roste,  wird  allgemein 
ungenomnifi),  und  man  sollte  dnlicr  folgern,  dass  der  elektrische 
Ntrom  ohne  alle  chemische  Zersetzung  entstehe;  dennoch  aber 
leiten  die  Vcrtheidigcr  der  chemischen  Theorie  auch  diesen  ?on 
einer  beginnenden,  einer  gleicbaam  eingelejtaten  ebemlaeben  2&er-  < 
aetiuDg  ab,  die  nicbt  aber  lur  Wnrkiiehkeit  kommen  kann,  als 

bis  beide  ElektrieitSten  dureb  den  verbindeadeu  vollkomaMuen 
Leiter  xu  strömen  TermSgen.  Auf  jeden  Fall  muss  hierbei  durch 
die  Berührung  der  Metalle  mit  der  Klüssigkeit  schon  eine  Tren- 
nung der  Elektricitiiteii  vorausgegangen  seyn,  denn  es  kann 
unmügUcb  etivaa  zu  strümeu  aniaugeo,  ehe  es  wirklich  uorhau- 
den  ist. 

9)  MniD  vor  langer  Zeit  bat  fwAWW  dneu  leblageBdeu  Be- 
wem  gegen  die  cbamfaMbe  Hjffotbese  in  dem  Umataade  gefbn- 
den,  dass  eiae  Zbk-Plalin-Kette  In  einer  Lösung  von  oebwe- 

fe Lau  rem  Zink  «neu  elektrischen  Strom  erregt,  wobei  nach  sei* 
ner  Ansicht  alle  chemische  Einwirkung  gänzlich  fehlt.  Inzwi- 
schen wurde  nachgewiesen,  dass  auch  bei  dieser  Kette  die  Oxy-  , 
dation  des  Zinks  nieht  gfioali^b  fehlt,  vielmehr  daa  vrichtige 


1  Bullet,  de  PAcarJ.  Roy.  de  Bruxelle«.  T.  Vlll.  p.  308.  Poggen* 
dorff  Ann.  Bd.  LV.  S.  444. 

2  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  1836.  Dec  p.  405. 
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4le  Grove*8eke  Säale  enliedct  ward«,  M  itom  ContlraelioB 

Pfaff  einen  auf  der  Aussenseite  dUim  [ilaiiuirten  Hociicr  an- 
wandte, fand  er,  duss  ein  stärker  eiektromagnetisircuder  Stnim 
erzeugt  wurde,  wenn  er  eine  coneentrirte  Noiution  von  scliwe- 
fdaauren  Zink  atett  vcrdUoDter  Scbwefelsäwe  gebrauchte,  ima 
Ma  ElcfclmuigMl  cfkMt  dmck  di«  letataM  CkmMwtio«  Mr 
40  S  TkvgknA;  teek  die  cnim  «btr  60  ff.  Hier  fbkk  abo 
eeiaer  Amielit  jeder  priaitife  «kenieehe  Pfoceie  lar  An- 
reg-ung^  des  elektrischen  Stromes,  sofern  er  weder  «wischen  Zink 
und  cfesättigter  schwefelsaurer  Ziuksolution,  noch  zwischen  Pla- 
tin und  8alpetersHure  vorhanden  seyn  kann,  und  somit  hült  er 
dieses  für  ein  eigentliches  experimetUum  enteis  ^  wodureli  die 
dieiMnilie  Tbeerie  ginittdb  widerlegt  wefdea  eeU^ 

10)  Wir  iihcrijfchen  die  EinwendunBfen,  wodurch  die  AnhKn- 
gcr  der  hestritteinMi  Rypothesr  auch  dieses  Ar!j;;ninpnt  zu  besei- 
tigten gesucht  haben  ^,  und  wenden  uns  viclDielir  zu  einer  Ab- 
ItendloDg,  worin  Poggemdorff^  diese  und  die  Hauptfragen, 
werenf  es  TonügUch  enkomnit,  sasammengeBtellt  hat,  und  wel- 
che allen  denen  Tortngiwcise  so  enpfehlen  ist,  die  l5ne  defini- 
tive Entscheidnng  der  streitigen  Frage  sndien,  da  dieser  wa* 
ckere  Gelehrte  ehense  fein  experimentirt  als  die  Tfintsaehen 
unparteiisch  prüft  und  die  erhaltenen  Resultate  stets  auf  be- 
stimmte Masse  zurUckfiiiirt.  Im  Allu^emeinen  ist  erwiesen,  dass 
weder  die  Quantität,  noch  die  Intensität  des  elektrisclien  Stro- 
mes der  8tärkc  der  chemischen  Action  proportional  is^  welche 
die  Fliissigkeit  aa<  eins  der  verbundenen  Metalle  vor  der 
Schfiessung  der  Kette  ausübt,  was  allerdings  der  Fall  seyn 
■fisste,  wenn  die  cbemlsdie  Tbeorie  nindestens  in  ihrer  An- 
wendung auf  die  bydroelektriscbe  SSnfe  als  matbenatisch  be- 
gründet gelten  solUe.    Die  \  erlhcidigcr  der  chemischen  Theu- 

1  Poggendorff  Ann.  Bd.  Lllf.  S.  303. 

2  Auf  jeden  Fall  kann  das  Argument  nirbr  als  ein  Ancrkf-iiniinp  cr- 
miiigendes  gelten,  sofern  .sieb  die  gänzliche  Abweienhpit  jeder  rheini- 
schen Einwirkung  nicht  mit  absulufer  (iovisnheit  nachweisen  lasst;  nach 
der  bisher  geltenden  Ansicht  werden  beide  Metalle  durch  beide  Flüssig- 
keiten allerdings  nicht  chemisch  angegriffen,  allein  die  Wrtheidiger  der 
chemischen  Hyporhesc  nehmen  zu  einer  bloss  eingeleiteten,  nicht  zur 
Vollendung  gekoiumenrn  chemischen  Kiawirkung  ihre  Zuflucht. 

3  Dessen  Ann.  Bd.  LIV.  S.  353. 
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fie  nidieo  dieMi  gewichtige  Argiimcait  durdi  vmebiedeiie,  mit- 
ODter  nicht  ungezwungene,  Hypothefen  m  heseitigcn,  stielieii 
aber  Iianptsächlich  dus  Argument  nntgegen^  tinRs  es  keinen  )iy— 
droclektrisclien  Strom  ßfebe,  wo  diese  Action  gänzlich  fchlo. 
Wenn  man,  wie  De  l\  Rive,  zu  einer  weder  dnreh  das  Aug-e 
Doch  durch  Wägung  oder  auf  irgend  eine  Sttdore  Weise  wahr- 
Behnbere  Oxydetioa  der  elektrischen  Erreger  darch  Lall  und 
Peachtigiceit  seine  Zafln^t  nianat,  se  llsst  sieb  dieses  Arg«- 
neat  wohl  aufrecht  erhelten;  alleia  eine  dnreh  Scbnnti  eiiiiin* 
dende  Metnllplatte  ist  deswegen  keine  oxydirte,  und  Uberhaupt 
ist  es  bedenklich,  eine  ItsiicIic-  als  wirksam  anzunehmen,  Ix^i 
welcher  sich  ihre  Proiiortionaliiät  zur  erzenuften  Wirkiint»^  nicht 
nachweisen  iäa&t.  Mit  Recht  niuss  man  C8  daher  nach  Poggen- 
DORFF  als  ausgemacht  betrachten,  dnss  frisch  aarnfgaaurtes  Zink 
in  einer  durch  Auskochen  von  Luft  hefreiten  Lftsung  eines  nen- 
traka  Zinksslses  keine  chemische  Einwirkung  erleidet,  wohl 
aber  diit  einem  negativen  Metalle  verbunden  sofort  einen  starken 
Strom  erzeugt,  und  zwar  einen  krKftigem,  als  der  vom  nicht 
amalgamirten  Zink,  welches  in  Säuren  unter  Ann)raHsen  gelü- 
set  wird.    Selbst  blankes,  nicht  anialganiirtes ,  Zink  behält  in 
solchen  lJ>sungen  mehrere  Tage  lang  sciuen  Ulanz,  eben  wie 
Kadmiam,  Eisen  u.  s.  w.  Aul'  der  andern  Seite  giebt  es  aller- 
diags  Fülle,  in  denen  die  Nichtiösbarkeit  der  Erreger  aiit  deai 
Maagel  eines  elektrischen  Stromes  susaanaeafiillt,  nnd  es  ist 
begreiliieb,  dassdie  Anhänger  der  chemischen  Theorie,  nament- 
lich Faraday  und  Df.  LA  Rive,  lii<Tanf  einen  besonderen  Werth 
legen.    Der  vor  allen  anderen  hervorgehobene  Fall  dieser  Art 
findet  statt  bei  Eisen  und  Platin  in  Aetzkali,  obgleich  auch 
hierbei  nach  Faraday's  eigenem  Zeugniss,  der  elektrische  Strom 
nicht  ginzttch  fehlt.    Die  Contacttkeorie  würde  aber  mit  sich 
seHmt  in  Widerspruch  gen^then,  wenn  sie  die  Stihrke  des  elek- 
trischen Stromes  bloss  von  dem  Contacte  der  Errt>ger  ableiten 
wollte,  dn  sie  vielmehr  die  Resultante  dieser  Erregung  und  der 
sie  unterstützenden  oder  hindernden  ist,  die  zwischen  beiden  urul 
der  bpriihrten  Flüssigkeit  stattfindet,  bedingt  durch  die  \ernii- 
derung  der  Oberfläche,  welche  die  Erreger  durch  den  feuchten 
Leiter  erleiden.  Wäre  dieses  Axiom  allezeit  geli(>rig  gewürdigt  wor- 
den, so  wfirde  rermuthlich  der  Kampf  mit  der  cheaiischen  Theorie  gar 
nicht  begönne  habea,  dem  die  ElektricttStslehre  übrigens  die 
Aasbcttte  etnsr  reichen  Hasse  von  TbatMcboi  mdankt  VwQMr 
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WML  yOt  ei  dilMT  Ar  vdir  al«  wahncMDÜdi«  dan  der  cbe- 
«iiclie  AiHP^  FUlMigkeit  «nf  du  pontiTe  MeteB  den 
Strofli  oielit  sowohl  erreort,       Tietmekr  Biebt  Inndert,  eoleni 

dorch  stetf-s  J'>uoucrii  Ucr  inctulliscIieB  OberflHcbe  diejenig^e 
VeräiideruniT  ilerstillx-ii  vtrrhiUet  oder  veriiiclitet  wird,  welche 
das  Auftreten  des  Stromes  uiiiuöglicli  rouclit,  wie  denn  bei  der 
Zink-Eisen-kette  der  Augrifl'  der  jSdiweieUäure  auf  das  Kiseo 
als  Degalives  MelaU  verhütet,  dass  an  diesem  die  sogenannte 
Polarisation  ao  atark .  als  a«  Kapler  anagehildet  wird,  wodurch 
dann  in  Voreinigang  nit  der  gleiohfdiB  herbeigefiihrten  Veraun- 
dernng  dca  Debergangswiderataadea  der  Stroai  dieser  Kette 
den  einer  Zink -Ku|»rer- Kette  mit  der  Dämlichen  Säure  noch 
übertrifft.  Diese  iiocli  nicht  erkliirten  \  eränderungcn  der  Ober- 
fläche vermögen  daiiu  auch  die  clcktrisciie  Dift'ereuz  zwischen 
Platin  und  Kisen  in  Actzkaii  so  ^ut  uU  vöUig  aoikuheheii. 
fiaaen  weiteren  Aeweia  bierliir  findet  PoMUMinr  in  den 
Uawtaade,  daaa,  wenn  man  den  Straai  einer  anderen  Kette  dnreh 
jene  Kette  in  der  Richtung  leitet,  nach  welcher  der  Sanerstoff  des 
sersetsten  Wassers  aai  Eisen  xnm  Vorsehein  koainit^  dieser  sich  nicht 
mit  dem  luseti  verbindet ,  sondern  gasförmig  an  ihm  aufsteigt. 
Eben  dieses  ist  der  Füll  bei  einer  Kisen  -  Silber  -  Kette  in  einer 
starken  Lösiins;^  von  sulpelersnurem  SUberox>d,  indem  ein  durch- 
geleiteter Strom  auch  hierbei  keine  Oxydation  oder  Auflösung 
des  Eisens  bewirkt,  vielmehr  wird  der  Sauerstoff  am  Eisen  gas- 
fdrmig  entwickelt  und  bei  binUinglicU  starkem  Strome  Silber- 
b}|»eroxyd  ausgescjimlen«  Eine  Silberplatte«  statt  des  Eisens, 
ozjdirt  sich  unter  gleichen  Ünstlbiden  und  wird  anfgdiSst;  das 
oxrdirbare  Eisen  muss  also  passiv  werden. 

11)  PoGGENDORFF  unter  wart'  iudess  die  Wirkungsweise  der 
Kalilöaung  einer  nähereu  rrüfnug.  Zu  diesem  Ende  füllte  er 
ein  pordses  Thongefüss  mit  Salpetersäure  (1,33  spec.  Gew.), 
steUte  es  in  eine  Kalihnige  (1  tjiwth.  Kali,  4  tiwth.  Waaaer) 
and  taachte  daa  Platin  in  die  Mut,  das  Eisen  in  das  Kali, 
waraof  die  Sinnsbussole  einen  mindestana  fimfingaHd  stKrkeren 
Strom  gab,  als  wenn  beide  Metalle  ia  Kalilauge  getaucht  wur- 
den. Diese  \  erstiirkung  liesse  sjch  aus  dem  chemischen  Ein- 
flüsse beider  Flüssigkeiten  ableiten,  allein  dieses  ist  nicht  er- 
wiesen und  wird  vielmehr  unwuhrscheiolicli  durch  den  Cnistaud« 
dass  die  elektromotorische  Kraft  iwder  Flüssigkeiten  der  In- 
teoaitiSI  ihrer  Verwandtscbaft  niiiht  ptopertioaal  ist  Auf  jedmi 
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Fall  mnss  indess  ein  Tktil  der  VtrstVikvig  der  Biftthnn^ 
beider  FlUMigkealen  beigeaeiM  werden,  jedocli  mv  eb  TMl 
vüd  nielit  dM  tote;  denn  all  statt  dee  BieeBi  Plidüi  ge- 
■KMMMn  warde,  war  der  Sirem  bedeotand  aelnrleiier,  waa 
«M*bt  der  PaH  seyn  konate,  weaa  derselbe  in  der  BcrUhninfir 
beider  Flüssiflfkeiten  seine  einxige  Uucllc  gfeliabt  hätle.  Zur 
weiteren  Uu(erstUtziin^  dieser  Ansiclit  dient,  d«ss  eine  Zink- 
Flatin-Kette  mit  den  angegebenen  Flüssigkeiten  eine  stärkere 
Wiriiiul§^  aeigt,  als  die  kräftigste  bekanate  SäoJe,  die  Grove*- 
acbe  mk  raacbender  SalpeteraKata  «ad  wdHoater  Sebwefel- 
iiare»  so  daaa  dittse  sieb  sogar  fttr  die  praktisebe  AawaadaDg 
eigaea  wUrdc^  weaa  aiebt  das  KaK  aa  kostbar  wKre  and  der 
gebiMete  Salpeter  die  TboageHisse  nicht  zerstörte.  Da  end- 
lich die  Schwefelsäure  eine  stärkere  Vcrwandtscbutl  zum  Kali 
hat,  als  Salpetersäure,  so  musste  im  Sinn  der  cheniischen  Theo- 
ne  durch  Vertauschung  der  Salpetersäure  mt  fichwrlrlsKarc 
eiae  stärkere  Wirkung  henorgebea.  PomotBOU»  fetsacbt« 
dieses,  iatei  er  eiae  Platia-Eisea-  aad  omm  Platia-PlMia-Kette 
BNt  ScbirefcislBf  aad  Kftii  'aaf  die  angegebeae  Weise  eoa- 
Btnrftte;  es  ergab  sieb  aber,  dass  aacb  in  diesem  Falle  die 
erster«  stärker  als  die  letztere,  beide  aber  schwächer  wareu, 
als  die  mit  Salpetersäure  construirten. 

12)  i^s  Hessen  sich  hier  noch  eiae  Menge  anderweitiger 
Tbutsachen  beibringen,  z.  ü.  eia  sw  DnteffsIttiOBg  der  che- 
aasohea  Tbeoiia  voa  DARlBr  aagestellter  Versaeb  aad  dessen 
PHUbag  dareh  PoMllvosiV^  wie  aiebt  anader  dBe idilreiAen 
Versaebe  aad  Argusieatattoaea  voa  MunrsNS^  aad  viele  aa- 
dere;  denn  die  AabXager  der  cheniischen  Theorie  finden  in 
jeder  Erscheinung  der  Volta'schen  Säulen  eine  Bestätigung^ 
ihrer  Ansichten  aus  dem  beGfreifliehen  Grunde,  weil  die  Eick- 
tricität  überaU,  wo  sie  ia  sokber  Menge  auftritt,  als  diese  Ap- 
parate sie  geben,  SpnreB  ttrer  cbcmiscbea  Wirksasduit  aeig^ 
die  Vertfaeidiger  der  Goataettbcorie  dagegea  leitea  dieselbe  stete 
foa  der  Berilbraag  ab»  die  aolbweadig  Toransgehea  «ass,  ebe 
skearisdie  Wkfkaag  einiretea  kaaa.  hawkrehen  glaube  ich  die 
wesentlifhsten  Tbatsaebea,  Uber  welche  beide  Parteien  strei- 


1  Dessen  Ann.  Bd.  LVI.  S.  150. 

2  IVleni.  de  l'Acad.  de  Brüx.  T.  Xll.  Bullet,  de  TAcad.  Rsy.  de 
Bno,  T.  V  II.  1^  dOd.  L'luMitsu  lOne  Aoo.  «.  431.  p.  2S. 
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Um,  folMMig  gtmg  angegeben  m  haben,  im  ao  iaebr,  alt 
udi  »eiMr  Awicbt  «e  Haa^fiag««  nofkm&Mg  am  erie^igt 
aeya.  ailiaMa»  ehe  der  Streit  über  eiae  apecieUa  elaktriacha  Wir- 
kiiDgiwetse  Überhaupt  begiunea  liaaii.    Die  Oraaelie  elaer  an- 

verkenobar  eioseitigeD  AiifTassiin^  des  p;-utizco  IVoblems  liegt  in 
deu  interessanten  Erscbeinuugen,  welche  die  Voltu'sclie  Snule 
darbietet,  die  maa  obeadreia  so  leicht  mit  den  geringsten  Hülfs- 
■ittoia  harfefmfeu  kann»  wesweg^en  awa  bei  der  Erklärung  der 
Unaeha  der  elaktriaehen  JSrachaiaaagea  iieh  Migiieh  oder 
aiiadaatwa  Toraagaireiae  an.  dieaa  hiel^  atatt  daa  CSanaaitfar- 
hallea  denelhea  ia  VeriHodaag  wut  dea  ihrigaa  dektriaehen 
Erscheinungen  stets  im  Auge  zu  behalten.     Dass  ein  lolehei 
Verfahren  aber  ein  unzulässiges  sey,  lallt  ohne  Weiteres  in  die 
Augen,  denn  wie  würden  wir  z.  B.  jemals  zu  einer  wissen- 
BcbafUicben  Optik  gelangt  aeyu,  wenn  wir  eiaseitig  bloss  hei 
den  rhoBaaehaa  Wiikaagaa  der  Lichtatrahlea  ileha  gebiiehea 
whre«?  •  Haodalt  ea  deb  daher  nai  Featatelhing  «mmt  Thaarie 
Uber  daa  Weaea  and  die  Wurkaaalfceü  der  Kiaktrintll^  ao  hat 
die  EMitrieitit;  welehe  elae  serhroeheae  Siegeliaekalaoge  zeigt, 
die  beim  \'olta'scheu  Fundumentalversuriie  zum  \  nrsrhvin  kommt, 
die   durch  Reibung,  Wärme  und  Magnehsiiius  erzengte,  wie 
nicht  minder  die  durch  induction  hervorgerurene,  mit  der  iu 
der  VoUa*achea  Kette  aich  zeigenden  gieiehe  Rechte,  und  was 
f  oa  dar  elMB  behaaplat  wird,  aioia  uator  gehttrigaa  Modifi- 
catioaea  aaf  alle  Ohrigea  Anweadoog  leidea.    Hiemach  aila- 
aeo  aathwendig  folgende  Fragen  erat  aar  ErBrterong  koaaMn : 
1)  Die  erste  und  wichtigste  Hauptfrage  iat  die  über  daa 
Wesen  desjenigen,   was  wir  FAcklricität  nennen;  ist  diese 
ein  wirkliches  Etwas,  ein  ens  sui  generis ,  ein  oiginthUmlt- 
ches  Fluidum»  welches  strömt,  wenn  wir  von  einem  elektri- 
■eben  Strome  redend    Nach  Faraday  existirt  kein  tolehea 
Fioidin,  iriehaehr  aind  die  alektriaehea  firacheioaagea  Feigen 
•■er  Kral^  aiaer  MoIeealaiiEiaR^  afaeagtdnreh  dea  chciajauhea 
EMaaa  der  Kürper,  auf  jadaa  Fril  omdiieirt  dareh  die  8nb- 
stanzeUy  welche  zwischeo  zwei  Polen,  d.  h.  den  Enden  solcher 
Körper  liegen ,  welche  den  Act   der  chemischen  Zersetzung, 
%'on  ihm  Strom  genannt,  durch  sich  hindurchleiton.  Hiernach 
ist  er  unter  allen  Vertheidigera  der  chemiscbea  Theorie  al- 
leia  aMt  aiah  oaaaafMot^  denn  er  ist  aiebft  geaivtagea  aaeh- 
•     Kuwclaea,  waa  und  wo  die  filektrieüilt  vet  ihnm  KndiebeB 
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war  und  was  nachher  aus  ihr  wird;  sie  entsteht  mit  der  che- 
visehen  Action  und  hürt  mit  dieser  auf.    AUein  diese  Hypo- 
these» welche  b  BexiehqDg  aof  die  Volta'eche  Sänle  vietteicht 
HDwiderlegltch  ist^  weil  hierhei  alleicit  cheouache  ActkmeB  vor-* 
haadeD  sind  und*  es  also  der  WUlkOr  iherlasaeii  Ueiht,  ob 
man  diese  Air  Trsache  oder  dir  Wirkungen  der  Elektricität 
halten  will,  vurauKi^csctzt  zugleich,  dass  das  allg-emeinc  Natur- 
g-esetz,  wonach  die  Wirkung  der  Ursache  jederzeit  in  ein€;ni 
bestiiomten  Verhältnisse  proportional  scyn  muss,  hierbei  nicht 
itt  AnwendiiDg  koaunl^  passt  aicht  aaf  alle  eAektriaohe  firaehoi- 
Bimg^;  deop  bmui  wird  doch  aehwerlieh  ansduaea,  daaa  dor 
Blita»  welcher  ans  eiaer  Wolke  herahfrhread  die  dorebkrodioiio 
Luft  aitt  Gewalt  aar  Seite  treibt  (sogenanafe  Piataangen)  nnil 
unten  den  inäcitlig'stcii  Eichbuum  spaltet,  durch  die  zwischen 
den  beiden  Polen   liegenden  nialcriollen  Thcilc  crzougl  udcr 
genetisck  bestimmt  sey.    Ebenso  wenig  wird  man  geneigt  seyu, 
anzunrhmen,  dass  der  elektrische  Strom  (Kraft),  welcher  einen 
*  Knpferdrahl  dnrchströait,  in  eineai  genSheiten  Knpferdrahto 
einen  indncirten  Stroai  (Kraft)  durch  Temnttänng  der  iwi- 
8chenlic|feBdeh  Lnft  eraenge.  Wo  giebt  es  eben  Fall,  worin 
eine  Kraft  eine  andere  Kraft  erzengt?    Allerdings  würde  die- 
ses dt'r  Fall  scvii.   wenn  die  chemische  kraft  die  elektrische  | 
hervorriefe,  allein  das  ist  eben  die  Frage,  wobei  unmöglich  das 
ZU  Beweiseade  durch  sich  seihst  bewiesen  werden  kann.  Ueber»  ' 
hanpt»  wenn  wir  von  den  Kräften  in  lebenden  Wesen  abstra- 
hirea,  die  viel  an  dnnkel  sind,  ab  dass  ^  wir  aua  ihaea  Bffklft- 
rm^^  hemehaien  könnten,  db  ab  viefanehr  ana  der  todten 
Natnr  erwarten,  ist  nnansgeietste,  heatiaunten  Gesetxen  nntor^ 
fiegende  Wirksamkeit  dasjenige,  was  wir  mit  dem  Wesen  einer 
Kraft  verbinden,  und  wir  haben  daher  nur  eine  einzige ,  allein 
Materiellen  zukommende,  vielfach  als  Cohäsion,  AdhiLsion  und 
chemische  \  erwandtschaft  durch  die  £igentbUmlichkeit  der  Ma- 
terie nodilieirte  Kraft  der  Anuehnag;  allen  andere  ICrschei- 
nnngeo  Uegt  eb  aMtarielba  Snhatnt  warn  Grande,  dam  Liehto 
•nd  dar  WSnnn  ein  Aether,  db  Erachabnngan  den  MwUea 
aetien  das  Vofhandcnaayn  wägbarer  Maleib  vnioM,  and  bei 
den  mechanischen,  hydrodynamischen  und  ai^rodynami sehen  PhK- 
nomenen  hat  man  dieses  noch  niemals  bezweifelt;  wir  müssen 
daher  auch  den  elektrischen  und  magnetischen  eine  materielle 
BasU  anm  (irande  bgen,  uai  ao  mehr,  ab  auf  jeden  Fall  dio 
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Efoktrichtt  flick  ■Munliaft  gvong  zeigt.  ObiM  ^mmb  wflHea 
wir  rHekielmitend  oim  wieder  in  die  nitBlosen  Speealarionen 

▼erirren,  nach  denen  die  Nntnrpliiloflophen  im  Anfange  dieses 
Jahrhunderts  alle  Naturersclieiiiungen  auf  ge>\issc  Kräfte  und 
deren  ModiHcationen   zurückfiiiiren  wollten.     So  lange  daher 
Farabat  kein  materielles  Substrat  der  elektrischen  Phänoaene, 
keiae  eigenthUmUche  Elektricität,  annimmt ,  ist  eine  Veratlndi- 
gmg  mit  Ihm  nickt  wohl  nittgUckj  die  ohnekin  anck  dadnrdi 
•kgeadinitten  ist^  daaa  er  nack  einer  jttngsten  ErUlrung  dia 
EiBwürfe  gegen  seine  Tkeorie,  die  ikn  nanientlick  anf  dem  Oon- 
tineDte  entgegengestellt  werden,  nicht  weiter  heachten  will.  Er 
ahmt  hierin  seinem  grossen  Landsmann  NEWTON  nach,  welcher, 
ermüdet  durch  widerholte  Einwürfe,  diejenigen  unbeachtet  Hess, 
die  liegen  seine  Lichtbrechongsversuche  aufgestellt  wurden; 
ea  Migte  sieh  aber  nach  etwa  einaai  halben  Jahrhundert,  daaa 
er  aaioen  nnaterUickea  Erfiadiuigett  anck  die  der  ackromatiackea 
linaea  kimogeftlgt  kakan  würde»  wana  ar  die  ?an  Lmua  ge- 
kraacktan  Glasaortatt  nod  die  diant  erkatteoaii  Reaoltate  einer 
•ikeren  PrfKhng*  unterworfen  hiltte  (Bd.  IX.  S.  217).  Faradat 
kat  indess,  so  viel  mir  bekannt,  in  dieser  Uczicbung  keinen 
Proselyten  gemacht;  alle  Elektriker  nehmen  das  Vorhandenseyn 
eines  Etnas,  El^ktricität  genannt,  an,  und  somit  ist  also  dieser 
erste  Satz  zugestanden.   Db  LA  RiTE^  nimmt  einen  Aetker  an, 
weicker  darck  die  ckeauacka  Action  in  Schwingungen  reraeCit 
wierdaa  aoU-,  alleiB  Taikielta  aick  die  Dicktigkait  diesea  Aetkan 
in  dar  der  Lnft,  wie  die  Wirkongao  dea  BHtiacklagea  m  dar 
der  SdiaUweUen,  so  nUsaten  wir  ikn  kereita  genaaer  kennen. 
Üebrigeus  ist  ein  Aether  immerhin  ein  Fluidura,  und  die  che- 
mische Theorie   der   hydroelektrischen  Säule   wäre  nur  dann 
durch  diese  Hypothese  gerettet ,  wenn  die  Art  der  Erregung 
dieser  Undulatioaen  mit  allen  andern  in  Einklang  gebracht  würde. 

2)  An  dieaa  erste  Frage  schliesst  sich  unmittelbar  die  xweite^ 
■iariick  ok  es  nor  eine  oder  ok  es  awei  EielUricitSten  giekt 
Haa  kat  den  laaga  kierükar  gafilkrten  Streit  nenerdiaga  glSm^ 
lick  anf  nick  kemken  lasaen,  glankt  aker  die  versekiedeneii  Er- 
scheinungen nicht  aus  einem  Üekerflnaa  and  einem  Mangel  er- 
lüären  zu  können,  und  nimmt  daher,  sofern  die  positive  Elek- 
tricität  sich  von  der  negativen  ?ersckieden  zeigt«  zwei  Elektri- 
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citKteD  ndi  mit  einander  verebt  aeutralisiren.    Da  m 

der  N«tar  telten  elwia  isoUrt  steht,  lo  ttait  nch  dir  dieMS 

eigendiiiailicbe  Verhalten  auch  aUenfiiHs  ein  Andogoa  finälen. 
Kennteo  wir  blois  die  beiden  Beatandlbeiie.  des  Waseen  and 

deren  neutrale  Verbindnngr  all  Dampf,  so  sebeint  es  um  swar 
jetzt  leicht,  das  Wesen  dieser  drei  Körper  i^enatier  zu  erijriin- 
den,  es  diirile  aber  ursprünglich  crrosse  Sdtwierigkciten  gehabt 
haben,  dahin  zu  gelangen.  Wie  indess  das  Wesen  beider 
£lektriciUiten  und  ibrer  neutralen  Verbindung  auch  8C3m  fli5|^ 
MD  mmmt  einmal,  «of  TbatBaeben  gestiltst,  ihre  Kiistenn  an 
und  boft  dniob  fnilgeietste  Bemlbmigeii  ibre  Weneobeit  aiker 
keanen  n  lemeiL 

8)  Sind  diese  beideii  Sitae  zugegeben,  an  Ibigt  mit 
Rücksicht  auf  die  Axiome,  wonach  en  im  Bereiche  der 
uns  bekannten  Natur  weder  eine  Schitplung'  aus  dem 
Nichts  gicbt,  noch  auch  das  einmal  \'orh8udene  wieder  in 
das  Nicbts  übergeben  kann,  dass  die  auf  irgend  eine  Weina 
«m  Vorsebein  kommende  EbdUrieitSt  sebon  mber  dageweaMi 
acgm  mass  and  aaeb  ibrem  Ersebeiaea  aad  dea  Aeasseraagiam 
ibrer  Wiikaagen  atebt  eigentlieb  ▼ersehwaiden,  toadera  aar  am 
aadere  KHrper  llbcrgchen  oder  in  den  Znstnnd  der  Neotmüt&t 
surtickkchren  kann.  Genau  genommen  bestehen  also  alle  elek- 
trische Erscheinuna:en  in  nichts  weiter  als  in  den  Aeiisscrungcn 
beider  Elektricitäten  bei  ihrer  Trennung  und  ibrer  Wieden'er- 
einignng,  welehe  letztere  eine  Folge  ihrer  gegenseitigen  Aa» 
aiebnng  ist  and  bei  ?orbaadeaea  Hindemissea  aaeb  bugia« 
geicibebea  kaaa»  statt  dasa  die  Treaaaag  miadtslsae  ia  der 
Eegel  aHMMtaa  erfolgt 

Diese  drei  Sitae  sind  die  Crandlage  der  gesaauntea  Elek« 
tricitätslehre ;  man  muss  diese  sowohl,  als  auch  das  gcsammte 
Verhalten  aller  elektrischen  Erscheinungen  stets  vor  Augen  ha> 
ben,  wenn  man  eine  derselben  oder  eine  gewisse  Ciasss  ge« 
nflgend  erklären  will.  Ohne  V  ollständigkeit  zu  bezwecken,  mö« 
gea  bier  aeeb  einige  llauptsätse  Plats  fiadea«  Zavürderst  iaft 
es  aamVgtich,  Iber  die  <taaatitlt  der  in  eiaem  gegebeaca  KVr» 
per  Torbaadeaea  aeatralea  Elekiricitit  irgead  eiae  Messaag  aa* 
aaateUea;  dcaa  waaa  aaeb  dnrcb  einen  gelndenen  Condnolar^ 
In  einem  genäherten  isolirten  Körper  die  eine  Elektricität  gpe- 
bunden  und  die  andere  abgerührt  wird .  so  l;i.sst  sieh  doch  uie 
bestimmen,  in  wie  weit  die  Trennung  beider  Tollstäadig  gewa- 
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■eil  sey.  liinsiclitlich  der  dynamischen  Eiektricität  kann  Uber« 
haupt  die  Fra^e  gar  nicht  stattfinden.  Zweitens  sind  die  Mit- 
tel, die  eine  Trennung  der  neutralen  Eiektricität  hewirken  und 
•Igo  elektTMche  Eracbeinungeo  h^beifübreo »  wabrbaft  zahllos, 
was  als  allgemein  bekannt  DOcb  beweisen  zu  woIleD  sich  mcht 
MlllMlolNit.  lotbwoodere  ipiett  dabei  die  wecliselDde  Würme 
eine  TonBgKdie  Rolle,  vnd  et  ist  woM  keine  lo  kllhne  Hjrpo- 
Ikeee,  wenn  wir  tob  ilir  diejenige  elektrische  Erreguog  ablei- 
ten, darch  welche  untere  Erde  sv  einem  Htliermomagneten  wird, 
üeberhanpt  ist  es  für  die  Erliulluug  der  Natur  ein  höchst  wich- 
tiges, wo  nicht  vielmehr  ein  nothwendiges  Gesetz,  dass  die 
todte,  bloss  der  Anziehung  folgende  Materie  durch  die  soge- 
oanoteD  lopoDderabilien  stets  neu  aufgeregt  wird,  iodeni  diese, 
Liehl^  Wime,  Elektrieitit  ond  MagnetisoraSp  ebaader  wecbsel- 
■ettig  kerformfeD»  wodurch  jdann  nigleich«  nindestens  venüt- 
teist  des  Lichts,  unsere  Erde  mit  der  GesasrnitsBmaw  der  Welt- 
kSrper  in  Relation  tritt 

Das  Hauptmittcl  elektrischer  Erreg-ung  ist  unbestreitbar  der 
Contact,  welchem  als  Basis  die  durch  Berzelius  aufp^estellte 
elektrochemische  Theorie  dient,  sofern  hiernach  jedes  Körper- 
etesient  urspriincriich  eine  vorwaltende  Verwandtschaft  zu  einer 
der  heiden  EUktricitliten  hat,  nnd  wonach  die  chemischen  Vor- 
hiadongen  durch  das  Bestieben  dieser  heiden  Elektridtllten,  sick 
gegenseitig  m  neotralisiren,  ▼ennittelt  werden.  Wollte  man  die 
Sacke  in  dieser  Ansdehnnng  nehmen,  so  wiren  aDe  fvrimliren  elek- 
trischen Erscheinungen  (wozu  also  die  niagnetoelektrischen  und 
die  der  Induction  nicht  gehören,  sofern  diese  sich  leichter  auf  die 
Hervorrufung  des  Magnetismus  durch  Eiektricität  und  Trennung 
der  ruhenden  Eiektricität  dorcb  Magnetismus  zurückführen  las- 
sen) Folge  des  ein&chen  oder  des  modificirten  Contactes.  Der 
▼oüm'sche  Fkmdnmentalrermieh,  welcher  sich  leicht  anch  aof 
PUssigkeitea  miler  sIck  nnd  mit  festen  Körpern  aasdehnen 
lisst,  steht  hier  nn  der  Spitze,  die  Reibnng  ist,  wie  Faradat 
selbst  zngcsteht,  bloss  ein  stets  sieb  vnederbolender  Cuntart, 
'  und  wenn  beim  Contacte  zweier  Körper  die  Wärme,  welche 
ohnehin  die  neutrale  Eiektricität  zu  trennen  geneigt  ist,  mit- 
wirkend hinzukommt,  so  wird  daraus  die  Entstehung  eines  Stro- 
aMO  eriiMrIich,  wie  nicht  minder  die  in  thermoelektrischen  Kry- 
stallea  als  Folge  verXnderter  Agg^gation  der  Molecfile  hervor- 
tretende  Elektrieitit.  Indem  die  Anhftiger  der  Contacttheorie  dann 
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weiter  uoelinieD,  daw  die  sidi  iiir  HerstcOniig  elaer  dMitfchea 

Vei1»iBdang' b«rUbrendeii  Etenente  sweier  Körper  g>leichfii1lf  Elek* 
tric'Uät  eiitwiclvclu,  erhalten  sie  ein  einfaches  Princip,  aus  wel- 
chem sich,  ehca  wie  in  der  Optik  aus  der  Annahme  eines  un- 
duUrenden  Acthers,  alle  elektrischen  Phänomene  ableiten  lassen. 

Hier  tritt  aber  die  chemische  Theorie  feindlich  entgegen, 
indem  sie  behauptet,  der  Urspmng  der  Elektricität  in  der  hj-> 
droelektrischen  Säule  liege  in  der  elienucheii  Aetiea  der  iSs* 
eigen  fjeiter  gegen  die  festen  KSrper  oder  gegen  einander 
eelbet,  wenn  iwei  Flüssigkeiten  verlianden  sind,  die  MeteUe  da- 
gegen Seyen  nicht  Erreger  der  ElektricttÜt,  sondern  bloss  Lei- 
ter derselben.  Nach  Faraday  wird  hierbei  das,  was  wir  Elek- 
tricität iH'iiiH'n,  aus  dem  Nichts  treschaflTen,  oder  der  elektrische 
Strom  besteht  bloss  aus  dem  Fortgang-e  der  chemischen  Zer- 
setzung durch  den  flüssigen  Leiter  der  Säule,  welcher  Fortgang 
dann  durch  die  metallische  L«eitnDg  fortgefiibrt  diesen  inr  Elek- 
trode macht  Nach  L«  GnuH  ^  giebt  jedes  Theilchen  der  ler- 
legten  Flttssigkeit  seine  Wlbme  ah,  die  flir  den  einen  Bestand- 
theil  vor  positifen,  lUr  den  andern  snr  negatt?en  ElektriekSt 
wird;  allein  die  Physiker  werden  sich  nicht  leicht  zu  dieser, 
übrigen?  durch  keine  weitern  Beweise  begründeten,  Hypothese, 
wonach  die  Wärme  ein  Zusammengesetztes  aus  beiden  Elek^ 
tricitXten  s^n  miisste,  verstehen.  Allgemein  wird  aber  ange- 
nommen, dass  beide  Elektricitäten  beim  chesuschen  Proeesa  nnns 
'  Torsdiein  kommen  nnd  sich  den  Enden  (Polen)  der  Elektroden 
mittheilen.  Schliessen  wir  hierbei  die  firzeugrang  deiaelhen  aus 
dem  nichts  als  mit  einer  yerannftigen  Natnrpbllosopbie  nerer- 
einbar  aus,  so  muss  sie  nuthwendig,  und  zwar  im  Zustande  der 
Neutralität,  schon  vor  dem  Eintritte  der  chemischen  Action  vor- 
banden gewesen  seyn,  und  die  Frage  reducirt  sich  also  in  ihrer 
einfachsten  Gestalt  darauf,  was  die  eigentliche  Ursache  ihrer 
Trennung  sej.  Die  Vertheidiger  der  Gontacttheorie  sagen:  dn 
die  Trennungen  der  beiden  ElektrieitMten  dnreh  Beriihmng  ?nr- 
schiedener  Metalle  unter  sich  nnd  mit  FMtestgkeiten  entschieden 
TOT  sich  geben,  so  ist  diese  Ursache  auch  in  der  hjrdroeiektri« 
sehen  SXnle  tfaSttg;  die  Anhänger  der  chemischen  Theorie  aber 
lassen  diese  Trennung  erst  durch  die  chemische  Action  bewirkt 
werden.  Da  unleugbar  jede  chemische  Acäon  aus  dem  Contacte 
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C^er  Tcff«iniguDg)  4er  iilher  verwandten  Elemente  der  Körper 

besteht,  im  iMomente  dieser  Vereiuiguug  (des  Contactes)  aber 
die  Elektricitiit  zum  Vorschein  kommt,  so  haben  die  Vertheidi- 
gcer  der  chemischen  Theorie  die  schwere,  wo  nicht  immögliehe 
Aufgabe^  zu  beweisen,  dass  die  Trennung  der  vorher  vorhande- 
Beo  ttentrakn  Elekt^citltt  ■icht  äareli  den  Contnct  der  Fiilni|p- 
kmit  wut  dem  in  GeiOinheift  nnlengberer  Erfthrongeo  elektriadi 
db^nrteB  Metille,  aoBdem  durch  die  gleidneitige  cbenaehe 
Trenming.  nnd  Ferbindnng  erfolge.  Fett  begründete  Thatsa- 
eben  beweisen,  dass  chemische  Wirkangea  ebenso  wohl  durch 
Reibungselektricität,  Thermoelektricität,  Magnetoelektricität  und 
den  indacirtcn  Strom  erzeugt  werden,  wo  doch  das,  was  wir 
Elektricität  ncoDen,  schon  früher  Torlianden  war,  dass  mitkin 
die  Elektricität  chemische  Wirkungen  herverhringt  oder  Um- 
che  denelhen  iil^  ond  es  hat  dnher  «llefdings  vietes  wider  sich» 
aosonehneiij  dass  sie  «unmhsMweise  mid  nagekehrt  in  der  hy- 
droelektrischen SSnle  die  Wiikang  derselben  seyn  soll. 

Stt-lit  man  von  diesem  allgemeinen,  die  (ieHainmtheit  aller 
elektrischen  Erscheinungen  berücksichtigenden  Standpuncte  aus 
beide  Theorieen  neben  einander,  so  lüsst  sich  der  Contacttheo- 
rie  eine  grössere  Einiachheit  und  innere  Consequenz  nicht  ab- 
sptechen.  Der  Voita*sche  Fundamentelverspch  und  der  dadurch 
gegehene  Beweis,  dass  dareh  Bertthnnig  der  Metalle  beide  EleltF» 
tricitStea  viriLsasi  hervortreteo»  Usst  sich  einmal  nicht  in  Ah- 
nde stellen,  das  Bestrehen  eher,  diese  Wirkungen  von  hypothe- 
tischen, nicht  nachweisbaren  chemischen  Einflüssen  der  Luft 
abzuleiten,  ist  dem  geg-enwärtigen  Zustande  der  Wissenschafl^ 
die  jede  Erscheinung  einer  möglichst  genauen  Messung  zu  un- 
terwerfen für  ihre  wesentlichste  Aufgabe  hält,  nicht  angemessen 
Wollte  sich  die  chesusche  Theorie  auf  eine  gleich  sichere  Ba- 
ab  steiieB«  so  wSre  ihre  nothwendige  Au%ahc^  nachsnweiseB, 
dass  durch  hloss  cheaiisehe  Aetion  gleichfidb  ElektridtXt  ent- 
wickelt werde,  ja  es  müsste  dieses  nicht  hloss  fllr  einen  einsi- 
gen Fall  nachgewiesen  werden,  sondern  in  gleicher  Allgemein- 
heit, als  bei  der  Contacttheorie,  für  alle  chemische  Actionen, 
wenn  auch  bei  einigen  die  Elektricität  minder  energisch,  sogar 
bis  lum  Verschwinden  einer  genügenden  Messung,  zum  Vor- 
achm  kommen  sollte.  Nach  den  erwähnten  Versuchen  Pfaff's, 
die  aoch  kebe  genügende  Widerlegoog  gefunden  haben,  vielmehr 
durch  BdmiE  bestitigt  worden  aiad,  fehlt  iiidess  dieser  Beweis, 
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idiMiflttani  tb  «io  «BiweifelhAftcr  md  deatUeher»  fiberaU. 
Clfltetit  «bar»  er  würde  vollstindiff  geüeftrl,  eo  kttiuite  er  die 
Thataaclie  der  dektriiclieB  Erregong  darch  den  Conteet  ebciiea 
wenig  alt  die  dnreh  Magnetitnne,  iDdncliott  a.  e.  w.  anfbeben 

oder  widerleg'CDj  vielmehr  würde  die  Erzeugung-  der  Elektrici- 
tät  durch  chemische  Verhindung  oder  Trennung  (gegeheuea 
oder  aufgehohenen  Cuntact)  Dur  ein  specicller  Fall  der  aUge-> 
meaiieD  eiektriacben  Erregnag  durcb  Contact  seya. 

Dieae  allgeBiehieD,  ana  Tbataacben  annittelbar  oder  docb 

nahe  unmitteihur  nhg-cleiteten  Folgerungen  zeigen,  dass  der 
Streit  keineswegs  die  Wiclitigkcit  habe,  die  ihm  meistens  beig-e- 
Iep;t  wird ;  auch  würde  er  schwerlich  erhoben  worden  seyn,  weoii 
Faradat»  dessen  grosse  Autorität  alle  seine  Landaleute  und 
eine  Menge  Pbysikcr  des  Continents  zn  AnbSagefB  aeiiier 
Tbeorie  gemaebt  bal^  vor  dem  Aniatellen  derselben  von  Jacobi*8 
Versoeben  frfiber  Kenntaiaa  gebebt  bittte.  Dieaeai  aebarftinni- 
gen  Porseber  konnte  die  Folgemng  nicbt  wobl  entgeben,  daas 
ein  Stück  Zink,  in  verdünnte  Schwefelsäure  getaucht,  durch  | 
Aufnahme  dos  negativen  Sauerstoffs  nothwendig  elektrisch  wer- 
den müsse,  wenn  sich  der  positiv  elektrische  Wasserstoff  ent- 
fernte, vorausgesetzt  dass  durch  diesen  chemischen  Process  die 
niheude  ElektricitMt  frei  wird.  Eben  hieraus  leitet  er  denn  | 
ancb  den  Funken  ab,  welcber  nacb  seiner  Meinung  vom  Zink 
aom  Kopfer  Überspringen  sollte.  Nacbdcm  er  apller  bierfiber 
eines  Bessern  belebrt  wurde,  batte  er  aeiae  Tbeorie  sebon  m 
'  vollständig  ausgebildet,  als  dass  er  ein  nacb  seiner  Ansiebt  so 
schönes  (lehäude,  wenn  auch  auf  morschem  Fundamente  errich- 
tet,  wieder  aufgeben  sollte. 

Es  giebt  nocb  eine  Menge  Abhandlungen,  welche  Uber  die 
Lehre  vom  Galvausmus  wichtige  Thatsacben  enthalten,  alleio 
es  würde  tu  viel  Raum  erfordern,  auoh  nur  die  Hauptsachen 

liier  nu(zutheilen.    EruHhnt  zu  wcrjlcn  verdiciwn  indess  vor-  I 
zugsweise  die  l  iittTsiichungrii,   welche  SciluMiEiN  ^   Uber  den  | 
Kirifluss  der  Elektrol>te  auf  die  Slärke  des  Stromes  der  ein- 
fachen Kette  angestellt  hat,  insofern  unter  geeigneten  Unn- 
atäuden  die  Zersetzung,  die  man  der  Stärke  des  elektrischen 
Stromes  proportional  aetat,  vermehrt  oder  vermindert  oder  gnns 
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•nfgekolMi  wild.  Dmmt  EuifliiM  wM  den  ErUrnngen  ge- 
wäim  MMt^ÜMKdi  ditrdi  die  ebemeelie  BeeeludlenlMit  der  ea 

zersetzenden  Flüssig^keit  bedingt.    So  wird  reines  Wasser  darch 
Gold-  oder  I'lutin-Elektrodeu  nicht  merklich  zersetzt;  ist  aber 
die  nefi^ative  Elektrode  mit  einem  Stofl'e  umgeben,  welcher  eine 
grosse  ^'erwandtscbiift  zum  WasieratoffB  besitit,  so  tritt  merk- 
üdie  S&erseliaiig  eie«  wie  des  ae  der  poiiliraii  Elektrode  enl- 
wickelte  Seoeralellgee  scigt   Zm  den  dea  Wenenleff  ver- 
waadteB  Eöffpem  gekören  Blei-  end  Süker-Hyperozyd,  Selpe- 
terainre^  Chreeuiiare,  MengeeeSor^  Sekweleleliiire,  leidilredii- 
cirbare  Metalloxyde,  Chlor  und  Brom,  und  die  Au  Wesenheit  die- 
ser Substanzen  in  dem  zu  zerlegenden  Wasser  oder  ihr  Anhaf- 
ten an  der  negativen  Elektrode  begünstigt  die  Zersetzung.  Ist 
dagegen  die  positive  Elektrode  mit  einer  HUlie  von  Wasser- 
it»ff  lUDgebeB  oder  besteht  sie  selbst  aus  eieer  leickt  oxydir* 
kam  SakstMB,  le  tritt  eine  lekkafte  Waüersla^|aienlwieke- 
lung  an  der  negattfen  Elektrode  eb.  Werden  die  Elektroden 
in .  conoentriite  Sckwefebinre  getanekt,  so  neigt  siek  keine 
Zersetzung,  wohl  aber,  wenn  die  Säure  durch  Wasser  verdiinnt 
ist;  bdindet  sich  dagegen  in  der  Zersetzungszelle  concentrirte 
Salpetersäure  bei  der  Anwcnduug  von  Uold>  oder  Platin-Elek- 
trodea,  so  nimmt  diese  Säure  im  concentrirten  Zustande  be- 
gierig Wassentofl^na  auf  nad  verwandelt  sick  ia  salpetrige 
SInro,  weswegen  dana  eine  lekknAe  Zersetinng  atatlfiade^ 
weldie  kel  Anwendoag  der  verdSanten  Sinre  wieder  aafkSrL 
'Hnndcit  es  nck  nsi  die  ürsaeke  dieser  Ersekeianag,  so  ver- 
wirft Schönbein  die  Erklämng  der  Contacttheorie,  wonack  durch 
dcu  elektrouintorisclien  Linfluss  der  Elektroden  uuf  die  zu  zer- 
legende Substanz  ein  neuer  Einfluss  den  durch  Contact  der 
Metalle  entstehenden  verstärken  soll,  und  zwar  aus  dem  Grunde^ 
we3  sonst  die  bei  gleichen  Elektroden  entgegengesetzten  Wir« 
knngen  rick  anfkeken  aittssten. .  Eefindet  sick  n.  B.  in  der 
Zenelanngsaelle  eoncentriite  Salpetersftnre  oder  OkrosMinre, 
so  eaikindeft  mck  an  den  Gold-  oder  Platiaelektrodea  an  der 
poeitifen  Saoerstofigas,  wikread  aa  der  negativen  derWasser- 
btoU  die  daselbst  vorhandenen  Säuren  desoxydirt;  allein  hierbei 
kam»  keine  clrklroniotorische  Kraft   binzukoiiimen,   da  beide 
Elektroden  in  die  nämliche  Säure  tauchen.     Diescft  Argument  \ 
ist  aber  keineswegs  genügend;  denn  wenn  die  gaas  gleichen 
Enden  cmea  Piatindraktes  in  eine  SSare  eingetnnekt*  weiden, 
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«o  ÜBdct  stterdlngt  aus  der  uige§^dbefi«B  Unach«  wegen  gu» 
gleicher  BediiignDgeii  keio  Strom  eteil^  iet  aber  die  eiae  Elek- 
trode anderweitig  modificirt,  so  tritt  deredbe  allerdinge  ein. 

Ist  daher  durch  die  einfache  Säule  bereits  ein  Strom  gegeben, 
60  sind  die  Elektroden  eben  dadurch  nicht  mehr  völlig  gleich, 
und  selbst  die  Flüssigkeit,  deren  Zersetzung  bereits  einge- 
leitet ist,  kann  nicht  meiir  an  beiden  Puncteu  als  völlig  gleich  \ 
betraehtet  werden,  lo  daM  alio  «elur  wobl  ani  diesen  Unaeiiea 
eine  VentXrknug  dea  bereits  forbandenen  Stroaes  entsIcLea 
kttante.   Dasa  die  Ursache  ferner  nicht  in  einer  Venaiademng' 
des  Leitongs-  und  des  Uebergaags-Widerstandes  an  sneben  mey, 
soll  aus  genügenden  Gründen  hcr^'orgchen,  was  einstweilen  auf 
sich  beruhen  mag.    Von  unverkennbarem  Einflüsse  ist  die  Po- 
larisation der  IJoktroden.    Um  dieses  dentlich  zu  machen!,  be- 
finde sich  reines  Wasser  in  der  Zersetzungszellc.    Im  ersten 
Momente  des  Stromes  seist  sich  Sauerstoff  auf  der  pasitivcu 
vnd  Wasserstoff  aaf  der  negativen  ElelUrode  ab,  wenn  bdde 
nns  Platin  bestehen.    Hierdnreb  werden  beide  polmwirt,  and 
die  StMrke  des  StrooMa  kann  im  sweiten  ZeitaMMnente  nicht 
mehr  gleich  gross  seyn,  weil  die  PolaritXt  einen  scciindären 
entgegengesetzten  Strom   hen'orrutt.     Dieser  letztere  könnte 
dem  |irimitiven  gleich  seyn,  allein  das  um8:ebende  Wasser  nimmt  | 
eben  Theil  der  zerlegten  Substanz  wog,  und  daher  wird  dor 
nrsprüngliche  Strom  zwar  nicfit  gtelich  aa%ehoben,  wohl  aber 
Bo  geachwXeht,  dass  die  Wassenersetxnng  nnmarklich  er- 
acbeint  Hat  aber  die  in  lerlegeBde  Flllssigkeit  die  Eigea- 
aebaf^  dass  sie  den  nn  der  negatiTen  Elektrode  abgelagerten 
oder  noch  besser  den  entstehenden  Wasserstoff  wegnimmt, 
oder  findet  das  nämliche  Verhalten  in  Beziehung  auf  den  Sauer- 
stoff bei  der  positiven  Elektrode  statt,  oder  ist  endlich  die 
Wirkung  bei  beiden  Elektroden   gleichzeitig  vorbanden  uod 
wird  hierdurch  die  Polarisation  der  einen  oder  heider  Elektro- 
den nnd  sonnt  der  Gegenstrom  warn  Timl  oder  gloilicb  nnf* 
gehoben  9  so  buss  dadurch  der  ursprüngliche  Strom  nnge- 
achwSdit  bleiben  oder  nach  €aiBtinden  sogar  ferstSikt  werdea^ 
wenn  nSmKdi  die  serlegten  Snbstansen  sich  mit  den  Elektro- 
den chemiäch  verbinden  und  die  hieraus  entstehenden  Gebilde 
von  der  zu  zerlegenden  Flüssigkeit  im  Eutüieheu  weggenom- 
men werden.  * 

Um  mit  Sidierhait  au  bestimmen,  ob  diese  De|Nilarisatina 
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Mtige  UrMMsbe  der  WwMAMmg  mj»  Mflnto  mm  du  Ter- 
bllfnisB  des  ursprünglicben  Stronei  zmii  Gegrenstrom  kennen 

(vergl.  Süule),  was  aber  nach  Schönbein  unbekannt  und  viel- 
leicht unmöglich  zu  erinittrin  ist.    Aus  ürUnden  findet  er  in- 
des« diese  Ursache  nicht  genügend  und  glaubt  vielmehr,  dasa. 
die  ZeriegOBg  selbst  dabei  mitwirke,  indem  z.  B.  dnrch  Zerie- 
gug  eiaee  Atoni  Wasser  das  freigeirordene  Atoai  sebes  eine« 
Bestanddieilea  ekewsdl  (aerlegead)  anf  das  olchstliegende 
Atom  Wasser  wirke^  and  so  fort  Dasa  bierdnrck  eine  eigent- 
liche Verstärkung  entstehe,  scheint  mir  nicht  so  folgen,  denn 
das  freigewordene  Atom  des  Bestandthcils  kann  nicht  »tärker 
auf  das  noch  verbundene  Atom  wirken,  als  diejenige  Wirkung 
war,  die  dasselbe  zur  Treuoung  brachte,  uud  der  Effect  redu- 
cirt  sich  nur  daraii(  dass  sich  die  Zerlegung  durch  den  gan- 
sea  Zwischearami  swiseben  beiden  £lektreden  fertpflanat.  Ist 
ÜMver  die  negaüfe  Elekirode  naautteibar.  mil  einer  Snbstaas 
nmgeben,  welebe  warn  Wasserstoff  eine  grosse  Venrandtsebaft 
besitzt,  z.  B.  Chlor,  Brooi  v.  s.  w.,  so  arass  diese  auf  den 
Wasserstoff  des  benachbarten  WussermolecUls  eine  Anziehung 
ousübfu  und  dadurch  die  Trennung  unterstützen.    W'v.mi  abrr 
eae  Krscheinung  der  chemischen  Theorie  zur  Stütze  dienen 
soD,  so  wird  umgekehrt  die  Contacttbeorie  sie  zu  ihren  Gun- 
sten in  Anspracb  nebaMn,  denn  sofern  einsMl  sicher  die  Haopt- 
arsacbe  der  Eraebeinong  anf  der  Polarisation  der  Elektroden 
bombet,  so  ist  der  bierdnreb  erseugte  Gegenstrom  geiriaa 
durch  die  Verbindong  (Berfibrung)  der  Elektrode  nut  dem  dnrcb 
Zerlegung  gebildeten  Iti  standtlieile  bedingt,  dur  unterstützende 
chemische  Process  kann  aber  nicht  anders  wirken,  als  dass 
die  bei  der  Zerlegung  getrennten  einzelnen  Elektricitäten  mit 
ihren  MolecUlen  an  die  Rheophore  Übergehen  und  diesemnacb 
in  den  scbon  bestebenden  Strom  eintreten,  wenn  wir  aicbt  na- 
turwidrig annehmen  woUen,  dasa  der  durch«  die  einfache  Sänio 
erregte  elektrische  Strom  leriegend  wirke,  die  darch  die  Zer^ 
legung  erzeugte  ElektridtSt  aber  diesen  nntersttttie,  ahio  die 
Dämliche  i*otenz  gleichzeitig  Ursache  und  Wirkung  scj.  Eino 
Entstehung  der  Elektricität  aus  dem  Nichts  endlich  ist  wohl 
an  sich  einer  ricbtigen  NaturphiloHophic  widerstreitend,  und 
wenn  auch 'wohl  mit  den  Wirkungen  der  hydroelektrischen 
SSnle,  doch  anf  keine  Weise  mit  den  aablioieB  fibrigea  eiek* 
IriacbM  BrsebeiBmigeB  vereinbar. 
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Die  8oofltig«a  bedeutenden  Zusätx«  warn  Art  CIaIvmüs« 
mmm  befinden  mtk  Mm  Art  Stalew 

ClalTM^BWgBeilraiiui,  m  viel  als  Elekcmnagnecimiiis*  DL  474. 
CI«lTM«et«r.  ni.  254.  IV.  1011.  S.  HolüpllMtmw 

Zns.    Oalvanoplastlk  oder  Bildung  durch  gfalvaiiische 
Elektricität,  mit  ibreu  mehrfachen  Venweigungen ,  ist  bereits 
in  das  Gebiet  der  Technik  uhersrcg-aBgea;  der  wiBcenachaftli- 
cbea  Physik  liegt  aber  ob,  die  NatargwetM  n  entwickelB» 
wonurf  dieMlbe  bendit,  md  die  Qesebielito  ibrer  BrfiBdim^ 
der  Nacbwelt  in  Wwafaren,  womf  wir  inif  Uer  beschritoken 
wolTen.   Den  Wesen  nneh  benibt  sie  In  aUiB  fbiee  Modifi* 
catioiioD  auf  dem  oben  (s.  GalvanlemaB)  nng^egebenen,  von 
Faraday  aufirefundenen  Gcsotze,  wonach  die  Mengen  der  durch 
den  nämlichen  elektrischen  Strom  zersetzten  und  wieder  ge- 
bundenen Substanzen  einander  ghsicb  sind,  mithin  aucb  nasKut- 
Keb  an  beides  Polen  gleicbe  Meag^en  Saaerstoff  frei  gmaebt 
vad  gebaaden  werdea.   Der  «rsta  Brfiader  der  Sabraaephatik» 
ebea  wie  der  8Ma  voa  ooaaCaater  WbkBag  ist  Wach,  wal-* 
•  aber  im  J.  1830  das  Zink  nebst  der  schwaeli  auf  dasselbe 
einwirkenden  Flüssigkeit  in  poröse  Hüllen,  nicislens  Tbicrblase, 
einschloss  und  an  der  zugehörigen  Elektrode  metallisches  Ku- 
pfer aus  einer  gesättigten  Kupfervitriollösung  niederschlug  K 
Im  Jabre  1837  erwähnte  De  la  Riyb  gelegentlich  die  Abla- 
garoageo  des  Kupfers  anf  Ko|rfar  mit  Nacbbildnag  der  fein- 
ateo  Figorea^,  obae  dasa  mmn  dieses  jadoeb  geaanerbeaebteta; 
der  eigaalKebe  Erftader  der  OalYanoplaatik  ist  aber  Jagoh^  wal- 
eber  die  freostea  vad  scbttasten  Copieea  ▼on  MedaiHea  ber» 
stellte  und  dafür  mit  einer   Summe  von  25000  Silberrubeln 
wahrhaft  kaiserlich  bclobntwnrde^.  Gleich  nach  dem  Bekanntwer- 
den dieser  tüHindung  zeigte  Spencer*^  seine  Elektro  typen 
oder  Voltai typen,  die  er  mit  Anwendung  einer  Uanieirschen 
aoBstaataa  Slkile  aas  Enpler  gebildet  hatte,    fiiae  ErweiCe- 


1  Sebwsiggsi^s  Jsnm.  Bd.  LVIU.  S.  20-69. 

3  Lond.  tnd  Edinb.  PbiU  Mag.  T.  XI.  p.  274. 

3  Die  GaUanaplaatik  u.  s.  w.  Peterab.  1840. 

4  Dingler't  polyt.  Joum.  Bd.  LXXV.  S.  34.  Bd.  LXXVU.  S.  343. 
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teer  Koil  giagr  vsb  MvmT  m%  wekhar  1840  imnrti, 
Mwk  nieblliitoBde  Körper  UauMi  nck  nr  GalvaBoplMlik  vei^ 
w«Bd«i,  sobald  ti«  nnr  mm  dioow  toiteiiden  JkhMog  er- 
hielten.   Seitdem  ist  die  Galvanoplastik  fOB  vieleo  Gelehrten 

und  Teciinikeni  behandelt  worden,  die  Apparate  sind  ausnehmend 
Terrietfaltigt,  und  auch  die  dem  Wesen  nach  damit  verwandten 
Verfahningsarten  sind  zu  einem  hobeo  Grade  der  V  oUkommen- 
keil  gebreeki worden.  Durch  ihre  wisaeqßcbeßlicheD  BeMähangeQ 
bnbcn  ncli  dabei  voniflieb  R.  Bönen  nnd  der  Henog  von 
LnNarmaiM  nosgeieiebnel^  ao  wie  kontL  dnreb  die  Er- 
findung der  CUdvnnotypIe  und  Dx  Lk  RiYB  nebaft  Rvou  da  Er- 
finder der  \  ergoldung'. 

Bezweckt  mau  bloss,  die  FHlluiig  des  Kupfers  auf  galvani- 
'   acbem  Wege  zu  zeigen,  so  genügt  ein  einfacher  roher  Ap[m- 
ml.    Man  bilde  ein  Säckchen  aus  Thierblase,  giesse  stark 
verdnnnte  ScbwefeblUife  binein  und  lege  in  dieae  ein  Stück 
Zink  mk  mnm  dünnen  nngeUMbelen  oder  lest  hineingeeteekten 
MelaDdmbte.    Dieee  Verricbtuug  wird  in  ein  fimdiea  GIna» 
eine  Uatertasae  oder  nnf  einen  PoneHanteUer  genelat,  worin 
man  in  der  Uitze  bereitete  Kupfervitriollösung  gegossen  ha^ 
in  welche  man  das  metulliscbe  oder  mit  einem  leitenden  lieber- 
äuge  versehene  Modell  legt  und  mit  dem  vom  Zink  ausgehen- 
den Drahte  leitend  verbindet.    Augenblicklich  beginot  die  Pfil- 
hmg  dea  gläoienden  Betailiacben  Knpfera  aichtbar  n  werden. 
Die  auf  aolebe  Weiae  enengten  gahranopidatiaeben  Gebilde 
künnen  niebt  acbttn  werden,  weil  der  Gmd  der  Ctonoentmtion 
der  Kupferfitriollüaiing  steta  abnianit  und  daher  daa  aieteOi- 
sehe  Kupier  iu  nicht  gleichmässig  compactem  Zustande  nieder- 
fällt.   Einen  für  die  verschiedensten  Operationen  sehr  brauch- 
baren Apparat,  welcher  ganz  im  Kleinen,  aber  auch  beliebig 
groaa  aoageiiibrl  werden  kann,  hat  Böttgkr  angegeben  und 
snr  Enengong  aeiaer  anageneicbaet  acbonen  Platten  beaatzt 
Ein  gllaemea  Geftaa  an  wird  nut  geaittigter  KupferfitrioUö-^^' 
anng  bb  ee  nngelüllc  nnd  in  dieaea  ein  nn  beiden  Seiten  offe- 
ner GbaeyUnder  bb  nuttelat  dea  naigeacblnngencn  nnd  nn  bei-  . 
den  Seiten  zusammengedrehten  Drahtes  cc  aufgehangen.  Daaa 
man  statt  des  haltenden  Drahtes  auch  einen  hölzernen,  auf  dem 
Rande  des  unteren  Gefasses  auflieirenden  Rini:^  wählen  könne, 
liegt  nahe  bei  der  Sachj.    Der  untere  Theil  des  Cylinders  ist 
Mit  einer  torber  erweicbten  dünnen  Tbierblaao  fiberbnndeiii 
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9b4  duttl  dieie  nidit  «bgleita^  wlUt  «n  sirodaiimg  GIm- 
cjfinder  alt  etwas  nmgebogeBea  Hände.   Eb  1,5  kii  2  Liio. 

dicker,  meht  geglühter  Kupferdralit  wird  io  die  Fem  g^ilt 
gebog'en,  bei  i  lO  stark  zusammengedruckt,  dass  er  an  den 
Wandungen  des  ialuscyliuders  anliegt,  und  bei  g  und   f  zur 
Riugform  gebogeu.     Zwischen  dem  unteren  Ringe  f  und  der 
Tilierbiase  beträgt  der  Raum  nur  etwa  3  Linien,  zwischen  \ 
dem  oberen  Ringe  g  und  der  Tbierblase  dagegen  2,5  bis  3 
Zoll,  «uck  tknt  nan  woki,  daa  in  der  KnpfenFitrioliolatieB  lie- 
indiiehe  Drahtrade  le  atark  mit  SiegeOack  am  übeniekeD,  um 
die  Ablagerung  dea  Knpfera  daaelbat  an  verBeidea.   Beiai  Ge- 
brauche füllt  man  daa  untere  GlasgeOiss  mit  der  erkalteten, 
concentrirten  und  durch    Leinwand   geseihten  Kupfervitriollö- 
sung und  wirft  auf  den  Buden  eiiiii^'e  reine  Krvstalle  des  Sal- 
les, um  die  Lösung  längere  Zeit  bei  gleicher  Concentration 
an  erkalten,  ^4egt  die  metallisch  zu  ttberziehende  Form  auf  den 
Riag  C  sealLt  den  aut  dem  gebogenen  Drakta  Teraekeaea  obe- 
ren Cjdinder  hinaki  legt  anf  den  Rbg  g  eiaa  aagenMaaee 
grosse,  dicke  und  vorker  amalganirta  Ziakpiatte,  fiillt  den  Cy- 
linder  bb  bis  aar  Hüke  kk  mit  Wasser  und  setzt  diesem  et- 
was verdünnte  Schwefelsäure  zu.    Nach  24  Stunden  heht  man 
deu  Cylinder  hh  nebst  seinem  Drahte  heraus,  rülirt  die  Kupfer*  , 
vitriultiisung  mit  einer  Glaastange  oder  eiuem  Uolzstäbcben  um 
und  legt,  wenn  die  früheren  aufgelöst  siad,  neae  KrystuUe 
kiaeia»  emenert  daa  gesKuerte  Wasser  nad  reiaigt  die  Ziak- 
platta  oder  arselst  sie  dnrck  aiae  aader^  wena  sie  stark  aar^ 
fressen  ist  Dia  Dicke  dea  abgelagerten  Kufifera  wickat  an- 
nduaend,  bb  an  1  Linie  und  darUber  im  Terlanf  fon  8  Tagen  ^. 

Neben  diesem  Apparate  verdienen  noch  die  in  letzter  Zeit 
mehr  in  Anwendung  gebrachten  genannt  zu  werden,  bei  denen 
das  zur  Ablagerung  des  Metalles  bestimmte  Gefass  Air  sick 
Iteatekend  durch  die  Elektroden  mit  einer  einiackan  oder  su- 
sammeagesetaten  Säule  von  oonstaater  Wirkaag  Teibnndea  iat 
Zaror'  aber  Yerdient  folgender,  Toa  Waixir  beschriebeaer  Ap- 
parat arwibat  an  werdea,  weH  er  aicb  aekr  an  Veraackea  im 
Figr.  Kleiaen  eignet  AB  ist  ein  gläserneii  Geftss,  in  welekes  an 
der  einen  Seite  ein  bobicr  Cylinder  p  von  schwach  gebranntem 
Tkon  oder  vua  Gyps  gestellt  ist.    lu  diesen,  welcher  mit  ge- 

1  Beinrige  sar  Physik  and  Chemie.  2m  fift.  Frkf.  1842.  8.  Bft. 
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■lB«fCen  WosMr  o4er  Mit  eiii«r  Auf lömnig  ?ob  EoeliMli  oder 
Salmk  gefäUt  Mt,  wird  mm  CjrÜBder  s  voo  Ziok  hi«d»g«- 
stakt  Solche  Cylinder  kSonea  oMiihr  oder  ans  dea  llUielieo 
Zinkblecli  aofg^eroUt  seyn ;  jedenfalla  iat  ei  aber  vortbeithaft,  eie 

Tor  dem  (jcbrauche  zu  amalg-ainlrpn  uod  bei  anhaltendem  Ge- 
brauche die  Amalgamirung*  zu  erneuern.  Das  Glasgefass  ist 
mit  der  mehrg-enauntcii  Kupfervitrioliösung  gcfulit,  und  damit 
diese  stets  den  nämlichen  (irad  der  Conceotration  beibehalte,  ist 
oben  4sm  Sieb  mit  Kristallen  dieses  Salsca  angebracht,  wel- 
che foo  der  Flüssigkeit  beriibrt  werde«  oad  dureh  Anflttsoag 
des  Abgang  ersetaea.  Mit  deai  oberen  Eode  der  Ziakstange  • 
ist  eia  Hetalldrabt  ToUkoaBeo  leitead  ferboadea,  welcher  bei 
w  herabgebogfen  sich  in  die  Flüssigkeit  senkt  und  am  untera 
Ende  die  zu  Uberziehende  Kurm  m  trägst.  Dass  man  auch 
diesen  Draht,  so  weit  er  in  die  Flüssi^r|<<>it  taucht,  Uberfirnissen 
■ad  im  Allgemeinen  die  bereits  angegebenen  \'orsicbtSBiassre- 
geln  in  Anwendnag  bringen  mUsse,  Tersteht  sich  von  aaftat. 
Dahk  gehört  anch  aaaieatlicb,  dasa  aaa  die  pai^sen  Thon* 
oder  Gypageftsse  nach  jedeaaMdigeai  Gebraoche  nut  reinein 
Wasser  hinlänglich  reinige,  bis  die  In  sie  dagedmageaea  SMn- 
ren  und  Salze  entfernt  sind,  weil  sie  dorch  die  letzteren  sonst 
leicht  verstopft  und  iiiibrauclihar  werden.  Bei  diesem  Reinigen 
nuss  jedoch,  namentlich  bei  Thongefassf;!!,  das  gehörige  Mass 
innegehalten  werden,  weil  sie  durch  tagelanges  Liegen  im 
Wasser  zu  sehr  erweichen,  weswegen  CS  besser  ist,  sie  2  bis 
3  Standen  im  Wasser  liegea  m  lassen,  dieses  nehnaals  sn 
oraeaem  oad  allealhns  diesen  Process,  nachdeai  sie  in  der  Zwi- 
ackeaseit  wieder  nOUisig  getrocknet  sind,  sn  wiederholen.  FIr 
Vergoldungen  aad  Versiibemngen  n.  s.  w.,  wobei  die  zu  ver- 
goldenden Stücke  selbst  das  nepfative  Element  der  Säule  bil- 
den, kann  man  die  gewöhnliche  Einrichtung  der  so  eben  be- 
schriebeneu  Apparate  auch  umkehren,  um  die  Quantität  der 
kostbaren  Flüssigkeit  sa  foraiiadorB.  Hierzu  dient  ein  gliiser- 
ncr  CjUnder,  mit  gesSnertem  Wasser  oder  eiaer  Sabsohilion 
bis  sa  geeigneter  Höhe  gefiUlt,  in  welclies  man  den  nnten 
ollenen  Zinkqrlinder  la  senkt  nnd  in  diesen  das  poröse  Geftss 
tt,  in  weldben  die  snai  Vergoldea  dienende  Flüssigkeit  enthal-  ^ 
tcn  ist.  Mit  dem  Zink  metallisch  verbunden  ist  der  Draht  m, 
über  dessen  rechtwinklig  gebogenes  Ende  der  Draht  n  berab- 
bäogt,  welcher  den  an  fergoldeadea  üegeiistaad  trägt. 
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statt  to  porSM  Geftiie  w«i4«t  Wnm  befta^tete 
Thieriilaae  an»  md  ea  aeheiat  am*  fragliek,  ob  lalatafe  aida* 

gleich  g-ute  oder  aoeh  bessere  Dienste  leistet,  da  sie  aich^ 
kostbar  ist,  leicht  ^ereinis^t  werden  kann  und  lauge  Zeit  brauch- 
bar bleibt.  Sein  Apparat  zum  Vergolden  u.  s.  w.  besteht  aaa 
einem  dicken  Bretc  11  mit  zwei  \ertiefungen  d  und  f,  welche 
aiit  Quecksilber  g-etulit  und  durch  den  Kupferdraht  g  leiten<i 
TerbuadoB  aiad.  Auf  dieses  Bret  setat  man  den  gläsernea  C]^— 
Uader  aa»  deaaan  Boden  darcbbobrt  aad  aiit  deai  aiagekittaCeia» 
•bea  kreiafttnaig  naigebogenea  Kapferdrahle  b  varadieB  iat^ 
^aaaaa  darchgeheades  aaialgaairtos  Bade  b  daa  %ieekiilb«r 
taucht  Auf  den  Ring  b  wird  ein  umalgamirtes  Stück  Zink, 
gelegt,  das  Gelass  bis  etwa  ee  mit  schwach  p^osänertem  Was- 
ser gelullt,  dann  mittelst  der  Drähte  cc  der  gliUicrne  Cylinder 
mm  mit  überbundener  Tbierblase  ii  eingehängt,  in  welchem, 
aicb  die  zum  Vergolden  dienende  Flüssigkeit  befindet  Em  star- 
ker Kapferdrahfc  b  ist  ia  daa  ^loeduUber  f  eiagaateckt,  aaelt 
oben  aem^abogea  aad  aai  Eade-p  adt  aiaeai  feiaea  Platiadnilit 
naiwaadeo,  aa  welcbeai  auui  den  sa  vergoldeadea  Oegaaitand 
befestigt  und  in  die  Solution  herabsenkt.  Unter  den  i-ielfach 
moditicirten  Apparaten,  bei  denen  die  Säule  von  constanter  Wir- 
kung getrennt  für  sich  besteht,  möge  folgender  als  Beispiel 
dienea,  Ein  hohler  Cylinder  von  Kupfer  kk  wird  mit  der  Anf- 
&  lösnng  von  Kupfervitriol  gefUllt  aad  eia  obea  aagebrachtes  Sieb 
aa  diaat  daan,  KiyataUe  diaaea  Salaea  aafiMiaehaMB.  'la  dieaca 
wird  daa  porttaa  Gefliaa  p  «it  acbwaeb  gasKoertan  Waiaer  ge- 
atallli  ia  waldieai  der  Cyliader  tob  Ziak  a  bXagt  Das  glä- 
serne oder  porzellanene  Geföss  AB  enthält  gleichfalls  gesättigte 
Kupfcr^'itriolsolution ,  in  welche  das  galvanoplastische  Alodell 
eintaucht.  Dieses  hätiirt  an  einem  Mctalldrabte,  welcher  mit 
den  starken  Kupferdrahte  in  leitend  verbunden  ist,  dessen  an« 
deres  Ende  mit  der  Zinkstiinge  vereiaigt  wird,  wSbread  der  ant 
Kapliv  verbnadeaa  Drabt  a  ia  geriager  Entferauag  ,vob  deai 
Hodalla  glaleblalla  in  die  SoIntioB  taacbt  Basaer  ist  aa,  an 
diaaeai  aweifoa  Drabta  eia  KapfarUeeb  berabblagea  aa  lasien, 
weil  dann  nach  dem  Wesen  der  Elektrolyse  von  dieseai  Kopfer 
ebenso  viel  uuftrelöst  wird,  als  sich  auf  dem  Modelle  nieder- 
schlägt. Dass  man  diesen  Apparat  leicht  zum  (<ebraiiche  des 
Vergoldens,  Versilberns  u.  s.  w.  modificiren  kcinne«  Hegt  nahe 
dar  Saoba,  wk  aach  dasa  atatt  dar  aagagabaaaa  etafacbaB 
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VoIta*schen  Säale  j«de  WMlere  von  conitanter  Wirkmg  gludie 
DifiDsle  lebte;  die  conatMite  Wirkmig  aber  ist  deewegen  er- 
lorderlidi,  weil  aia  einee  nur  sebwecheB,  aber  ■■belffnidea,^ 
StroMS  bedaiC  Anstatt  die  Fornea  vertieal  ^eiabbängen  sa 
bssea,  kaoa  am  sie  aneb-  aaf  eioe  UateHsfe  wm  Glas,  Hols 
oder  Porzcllao  horizoDtiU  legen  and  iu  geringem  Abstünde  Uber 
ibneD  eine  iäolirte  Kupferplattc  anbringen ,  welche  mit  der  vom 
Knpfer  ausgeheodeo  Elektrode  leitend  verbnodeo  ist,  wäbread 
eiae  aalche  Verbindung  zwischen  dem  Modelle  nad  deai  vaai 
Ziak  aosgelieadea  Kapferdralite  slattfiadat. 

!■  AOgeaianea  lassea  sieb  aacb  fiilgeadi^  die  AppaNita  be- 
Inffeade  BeaMrfcaageB  hiaiaAlgea.  Statt  der  nwtaileaen,  glä- 
seraen  aad  porsellaaeaen  Geiksse  lassea  sieb  aoeb  bttixerne 
Kasten  anwenden,  die,  um  das  Bindringen  der  Flüssigkeiten 
zn  hindern,  inwendig  verficht  seyu  müssen,  und  älalt  der  Thier- 
blsAcn  und  des  porösen  Thuns  kann  auch  weiches,  am  besten 
Linden-Uols  dienen,  welches  vorher  eine  Stunde  in  mit  Schwa* 
febiore  gesSaerteai  Wasser  aas§^kocbt  ist  Solcher  Kastaa 
■it  einer  porösen  Scbeidewaad  bedieate  sieb  aa&nga  Jagok. 
üsi  dia  Flüssigkeit  an  emeaeni^  reniebt  nnn  jede  Abtbeiinag 
ntea  aiit  eiaer  OeÜBaagr,  woria  eiae  aai  naterea  Eade  dorcb 
Federharz  biegsame  Röhre  befestigt  ist,  die  gewöhnlich  aufrecht 
steht,  beim  Herahbiegen  aber  die  Flüssigkeit  ablaufen  lässt. 
ist  es  nöthig,  die  Stärke  des  elektrischen  Stromes  anhaltend 
regnlirt  sa  erhalten ,  so  schaltet  man  in  die  Elektrode  einen 

•  Hnltiplieator  ein»  am  die  Stroawtärke  durch  die  Abwaichang 
dar  Magnetnndel  in  messen.  Bei  an  grosser  Stürke  den  Stro« 
am  wild  der  Kupfervitriol  raseber  serselst,  ab  sieb  anderer 
aaflftst,  und  das  niedergeschlagene  Knpfer  wird  bsnnnroA  nnd 
uncoliärent,  auf  welchem  sich  dann  kein  compacter  Niederschlag 
weiter  absetzt.  Zugleich  ist  die  Temperatur  von  Uedeutuog, 
indem  bei  hoher  der  Niederschlag  rasch  erfolgt,  bei  sehr  nie- 

.driger  gana  anfbiSrt.  Im  Allgemeinen  bedarf  sian  aar  GaU 
fanoplnrtik  nnr  sehwncher  Ströme,  verinngt  am  aber  ftr 
grosse  Ciegeastlada  atürkere,  so  kaan  aan  sMbrere  einfeeba 
Ketten  dnreh  Verbindung  sSnitttlieber  2Sinkstnngen  nnd  Ka- 
pferpole  nnter  ebnnder  an  wirksnnieren  Sinlen  vereinigen. 
Das  aufgelöste  Knpfer,  welches  sich  oberhalb  der  Formen  he- 
Bodlicb  autlost,  wird  leicht  brüchig,  und  es  fallen  Theilchen 
von  deaueUiea  aai  die  Fora  herab»  aasMotUch  wean  diese  bo- 
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rizontal  liegt.  Cm  dieses  zu  verhüten,  wird  feine  Leinwand 
zwischen  beiden  ausgespannt,  welche  die  herabfallenden  Par- 
tikeln nafnuiBt.  Statt  der  poröien  Thon^Under  bedient  aick 
Sfbncsr  Badi  der  gUtoemen  oder  glaeirten,  die  dann  aber  m- 
tea  offen  und  mit  einer  0,75  Zoll  dieken  Gypsscbeibe  ver- 
■cMoMeo  seyn  aiflssen.  Endlicb  Teratebt  aieb  Ton  aelbs^  d«Mi 
man  in  den  von  den  Säulen  abgesonderten  ßebältern  gleicli- 
zeitig  an  dem  nämlichen  Drahte  mehrere  Modelle  aufhängen 
und  die  einzelnen  ohne  Nachtlieil  für  die  übrigen  berautoebaien 
und  wieder  einhängen  kann. 

ZonNcbat  nadi  beacbriebenen  Apparaten  koMnen  die  nn 
galfanoplaatiachen  BOdongen  eribrdeiliebea  Formea  nnd  Mo- 
delle inr  Untenncbnng.  In  dieier  Beiiebaag  verdienen  Tor- 
zugsweiae  die  Kupferplatten  genannt  an  werden,  die  man  g«l- 
vauoplastisch  nachbilden  und  zur  Verviclialtigung  der  Abdrücke 
verwenden  kann.  Ich  habe  mehrere  auf  diese  Weise  copirte 
Platten  und  deren  Abdrücke  gesehen,  unter  allen  aber  hatte 
diejenige  entschieden  den  Voraog,  welche  BöTTflBR^  12  Zoll 
bock  nnd  9  Z.  breit  auf  euer  von  FkLSDiA  geatoebenen  Ko-> 
pierplatle  dargeateUt  bat  Die  geatoebene  Originalknplerplatte 
wurde  mit  Olivenöl  aorgialtig  eingerieben  nnd  wieder  abgeputst 
tmd  diente  dann  in  dem  beaebriebenen  Apparate  in  1  Z.  Ent- 
fernung von  der  Thierblasc  zur  Aufnahmo  des  niederge- 
schlagenen Kupfers.  Alle  24  Stunden  wurde  die  Zinkplatte 
gereinigt  oder  durch  eine  neue  ersetzt  und  gleichzeitige 
die  Säure  (aua  10  Th.  Wasser  und  1  Tb.  engliaeber  Scbwe- 
fehinre)  erneuert,  die  KupfervitrioUöaung  aber  alle  zwei 
Tage  berauagenommen,  arit  ao  viel  gepulvertem  Knpftrvitnol 
veratirkt,  ala  mt^  in  der  Siedbitae  aufltfate,  durcb  Lefuea  Iii- 
trirt  nnd  wieder  aufgegoaaen.  Nacb  sebn  Tagen  ward  die  Platte 
herausgenommen,  getrocknet,  und  nach  dem  Abfeilen  des 
Randes  kam  die  Verbindungslinie  der  alten  und  der  neuen  zum 
Vorschein-,  mit  Hülfe  einer  feinen  iMesserklinge  liess  sich  an 
einer  einzigen  Stelle  eine  Trennung  bewirken,  die  dann  mittelat 
eines  vonicbtig  eingescbobeuen  HomapateU  ohne  Beschädigung 
der  einen  oder  der  andern  völlig  bewerkatelligt  wurde.  Dio 
auf  dieae  Weiae  gewonueae,  ebe  gute  kalbe  Linie  dicke  Platte 
war  unr  die  Patriae  der  eigentlick  lum  Gebrauclk  dieneadea. 
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•ie  wnd«  dtfc«r  wdt  AdikaSUlMHig  gereinigt,  mk  WnM  ge- 
kSffig  «Dgerielieo,  dieses  iktr^  gras  weidies  FUessp&pier  un- 
ter MitanwenduDg  einer  Bürste  vollständig  entfernt,  und  dann 
diente  sie  durch  abermalis^e  Anwendung  der  nämlichen  Methode 
sur  Erzeugung  einer  neuen  Platte,  die  in  14  Tagen  die  Dick« 
einer  Linie  erreichte.  Die  für  PJiysiJ&er  höchst  interessanten 
AMridke  derselben  gkieken  denen  des  Originnls  ToUkosmen; 
jn  nndb  sMinen  Urtheil  sind  sie  etwas  weieher  «nd  dalier  desi 
Aage  angen^aier.  Andi  fersiclMrt  aidi  eb  Kapferdraeker,  wd- 
Aer  kleine  Platten  dieser  Art  kergesteDt  kat,  diese  seyen  für 
den  Abdruck  dauerhafter,  als  Orig^ualplatten. 

Statt  des  hier  angegehenen  Oeis  zum  Einreiben  der  Ort* 
ginalplatte  wählte  Spntcni  dnrek  Terpentinöl  erweicktes  Wacba, 
nnd  der  fiersog  Max  tov  iMoanmsBm  TalgsKnre>  was  je- 
dock  ackweilidi  foinsieken  ist.  Nnck  Jaoobi*8  Angabe  kann 
■an  die  Platte  andi  alt  aber  feinen  Lage  Silber  libersieken, 
die  dann  die  Trennung  der  nenen  Platte  leicht  bewerkstelligen 
lässt.  Zu  diesem  Zweck  taucht  man  die  Platte  zehn  Minuten 
lang  in  eine  Auflösung  von  Chlorsilher  in  Kochsalzwasser,  wo- 
durch der  dUnoe,  die  Gravirung  nicht  ausfüllende  Uebenu^ 
entsteht  ^  Spekcer  brachte  in  Vorschlag»  statt  auf  die  ange- 
gebene Weise  eine  Patriae  lo  erkalten  nnd  ven  dieser  wieder 
die  cQBi  Akdmck  geeignete  Matrine»  Platten  aut  eikabener 
Zeiehnnng  nack  Art  der  Lettern  kenustellen  nnd  sam  Ab- 
drucken zu  benutzen.  Za  diesesi  Zweck  übersieht  man  eine 
Kupferplatte  mit  Wachs,  gravirt  in  dieses,  lässt  auf  die  hier- 
durch enthlössten  Theiie  mit  3  Th.  Wasser  verdünnte  Salpeter- 
säure eine  kurze  Zeit  einwirken,  damit  das  gefUllte  Kupfer 
daran  haftet,  bringt  sie  in  den  galvanoplastischen  Apparat» 
ebnet  das  niedergescUageae  Kupfer  der  Gleichförmigkeit  we- 
gen dnrek  Miellen  mit  Bianstem  nnd  entfernt  dann  den 
-  Wnebsilbeisng  darek  Terpeattnspiritjuk  Man  kann  anck  in 
eine  Bleiplatte  grafiren  nnd  Uber  dieaer  auf  gewöhnliche  Weise 
eine  Kupfcrplatte  galvanoplastisch  darsteflen,  welche  dann  die 
Zeichnung  verkehrt  und  erhaben  enthält,  mithin  zasi  Abdruck 
nach  Art  der  Lettern  unmittelbar  dient. 

Medaülen»  Münzen,  Geouaen  und  Gameen  würden  leiden^ 
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wMtt  Mii  ÜB  «nktolter  gahrniofteiliMb  btlmdch  md  ium 

mf      »Dgegrebem  W«iM  ireancB  wollte,  nUt  m  gadepkcD, 

dasB  Lierdarch  nur  verkehrte  Nacbbildung'en  entständen;  raao 
nuss  sie  daher  vorher  ahfomen  und  die  so  erhaltenen  Ab- 
drucke galvauoplastisch  behandeln.  Solche  Modelle  müssen 
elektrisch  leitend  seyn,  und  man  verfiel  daher  auf  die  Anwen- 
diiB|^  der  MeteU^  deren  Scknelxiing  aber  einen  filr  die  Meiiteii  < 
Ge^utlnde  sa  Men  Ktiep;fnd  erfordert.  Ab  geelfpneMeii 
ktt  ddier  nack  BftTTOtt's  VoncUago^  die  lielfock  von  fl» 
Temickto  Mcbtfisiiife  MetaDirieehinif  nos  8  Tk.  Wbnntdiy 
8  Tb.  Blei  und  3  Tb.  Zinn,  die  bei  86^^  R.  schmilzt.  Man 
erhält  diese  zwar  etwas  strengfAUssigerc,  aber  ein  feineres 
Korn  darbietende  Mischung'  in  einem  Schmelzlöffel  über  einer 
Weingeistlampe  einige  Zeit  in  Flnia,  gieflst  sie  dann  in  eine 
für  die  Grösse  dee  Ciegenstandes  geeignete  Kapsel  aas  Pappe 

.  bie  lor  Dicke  ?mi  etwa  3  Linien,  Jenackden  die  firbakenkei- 
tett  und  ¥ertiefangen  diesen  fiirdem,  rHkrt  aie  mit  einen  keiaien 
BiiMidrabte  io  lange  dordi  einander,  kia  rie  anf  ikrer  Oker- 
fläche  blasen-  und  oxydfrei  bei  langsamem  Erkalten  auf  allen 
Puncten  eine  gleichförmig  dicke  breiartige  Masse  bildet ,  er- 
wärmt die  abzuformende  Münze  oder  Medaille  u.  s.  w.  so  stark, 
als  das  Halten  zwischen  den  Fingern  erlaubt,  log^  ate  dann 
auf  die  MetaUnüscknog  nnd  d^Uckt  aie  mittelst  eines  nnten  mit 
Kork  rersekenen  Stempeli  ao  knge  ftat  auf,  hk  die  MetaUle« 
gining  kialKngllck  aikaltet  ial^  damit  die  Trennung  okne  Aa- 
kaften  kleiner  Tkeilckea  kickt  nnd  gut  erfolgt. 

Nock  eiofkcher  ist  nach  BüTTOER  die  Anwendung  des  Bleis. 
Man  nimmt  hierzu  gewöhnliches  Tabacksblei,  reinigt  es  mit 
Aetzkalilösung  von  Fett  und  Schmutz,  bedeckt  damit  die  zu 

-  copirende  Münze  oder  Medaille,  belegt  beide  Seiten  mit  durch 
Und  durch  angefeuchteter  dieker  Pappe  und  presst  das  Ganze 
ateik  mit  einer  Presse.  Daa  anf  diese  Weise  erkaltene  Modell 
giekt  im  galranoplasliacken  Appnrate  die  aekünatdn  Figuren, 
▼on  denen  aick  daa  Bki  lei^  treanen  llsa^  auf  Stanniol  dage- 
gen konnte  Bömra  aie  eben  Kttpfewkderscklag  erkalten. 
Da  die  Modelle  von  Blei  sehr  dünn  sind,  so  kaun  man  sie  mit 
Wachs  auf  eine  dickere  Platte  kleben,  damit  sie  mehr  Consi> 
Stenz  erhalten.   Sfbhcbr  vermochte  auch  Kupferplatten  in  Blei 

■   Lb.. 

1  Ntaai«  Beinrage  aar  PIqFsik  a.  Gksmie.  VAt  1811.  Bl  81. 
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ilitiiMcketi,  DDd  leicbt  ist  Aetttm  nie  Holurlinittüii  ta  %0W«Fk- 
stellig-en;  in  beideD  Fällen  muss  man  aber  das  weicbere  ge- 
walzte Blei  auwenden.  Weil  endlicb  das  Kupfer  auf  allen  lei- 
tenden Stellen  des  Modells  niederfällt,  so  thut  man  wohl,  die- 
jenig-en,  wo  dieses  nkht  stattfinden  soll,  mi  Wachs  oder  Scbel- 
ladiifBiss  zu  Obenieben  nod  nur  daiiir  iv  aorgen ,  dass  zwi- 
■ekoB  iloai  RiBgo  «ter  der  Platte»  auf  wdeker  die  Fem  iieg^ 
«nI  4er  OberflliiAe  4er  lelilereB  eine  «lektiliclie  Leitnog  aMI- 

Das  Modelliren  in  Iciclitflässigem  Metall  oder  in  weichen 
Blei  ist  auf  jeden  Füll  mUhsamer,  als  in  leichter  achaielzbareB 
oder  nach  der  Erweichung  erstarrenden  Blassen,  die  wegen 
ihrer  Feinheit  die  lartesten  Eindrücke  leicht  annehmen,  wobei 
logleich  die  abinmodellirenden  Gegenstände  weniger  leicht  einer 
BeadiSdtgDng  ausgesetzt  sind.  Man  bat  daher  veneUedene 
solche  Substanzen  angewandt,  vorzüglich  folgende. 

1)  Wachs,  und  swar  weisses,  welches  man  schDelst  md 
ebige  2elt  mit  etwas  abnehaender  HitM  fiilssig  erhdL  Als* 

^  dann  wird  die  absnfomiende  Mttnie  erwüha^  un  ein  «n  schnel- 
les Erstarren  des  Wachses  zu  Terbliten,  und  mit  einem  nie- 
drigru  Runde  von  Papier  oder  Carton  umg-chen,  dann  mit 
einer  dUnnen  Schicht  Ocl  Uherzug'en  und  das  Wachs  darauf 
ausgegossen,  welches  innerhalb  des  Randes  die  Form  der  Me- 
daille und  aui  der  berührenden  Fläche  die  ICitidrücke  der  Er* 
habenheiten  and  Vertiefungen  annimmt.  Nach  dem  Erkalten 
wflirend  5  bis  6  Standen  erfolgt  die  Trennung»  om  so  leick- 
ter,  je  niedriger  die  Temperatur  war,  was  aus  der  ungleichen 
Ausdehnung  der  beiden  sieh  bertthrenden  Körper  folgt.  Statt 
des  reinen  Wachses  kann  noch  besser  eine  Itlischung  aus 
16  Th.  Wallrath,  2»5  Th.  Wachs  und  3,5  Th.  Hammeltalg 
dienen« 

2)  Tnigeftnre  cMler  Stearin  wmde  sdhr  bald  sa  Formen 

verwandt,  doeb  Hherzeugte-sleh  Walkkr  später,  doss  eine  Ufi- 
sebung  aus  Wachs,  Stearinsäure  und  Graphit  die  feinen  Ein- 
drucke leichter  annehme  und  sich  daher  besser  eigne,  da  sie 
ausserdem  durch  den  Znsatz  Yon  Graphit  elektrisch  leitend 
wird  nnd  den  gahrattitchen  Niederschlag  von  selbst  aUaiannt. 
Biemdl  lassen  oiek  Mnt  Gypsmodelle  abibimea,  wenn 
nw  nie  mf  fknä  TOt»  mÜ  liedlmdea  Waegel-,  die  nhinlbr- 

P* 
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wund»  Mto  nadi  9htm,  to  lag^  tet  «fe  tfbw  das  W«M«r  el- 
was  limomg«!!.  lit  der  Gyps  Dach  «iiug«B  MiDvton  gwui 
von  Wasser  dnrahdruDgcD  oder  kat  jaaa.  iKe  OberflXche  auft 
etwas  Olivenöl  fibenogen,  so  wird  die  Poranaasse  aaf  die  an* 

gegrcbene  Weise  (iarUher  g'eg'ossen.  lu  der  Regel  lässt  sich 
die  Form  leichl  vom  («ypse  treuueu,  es  ereignet  sich  aber  auch, 
iosbeaonderc  wenn  der  Gyps  der  Figuren  schlecht  ist,  dass 
BrachstUckc  desselheo  auf  der  Form  haften  bleiben.  In  die- 
seai  Falle  köoote  mao  leicht  aasaer  der  Figar  aach  das.  Mo- 
dell TerlSerea,  oad  Wauxe  rKÜi  daher»  etwaa  Schwefiahdlare 
auf  die  Braehstttcke  au  bringen,  10  bis  12  Stunden  der  Ein- 
wiikung  der  Luft  anssnsetsen  nad  die  Reste  des  Gypses  dan 
mit  kaltem  Wasser  und  einem  Pinsel  fortzuschaffen.  Diese 
Masse  ist  fiir  Furmen  entschieden  die  beste. 

3)  Hansenblase.    Zwei  Lodi  Hansenblase  werden  la 

^nem  Mörser  serstossen,  in  eine  Flasdke  ^ehttttet  nad  mit 

einer  halben  Finte  (1,25  ff)  Branntwein  vcVsetzt.    Die  Flasche 
Terschlicsst  man  mit  einem  Kork,  welcher  an  einer  i^cite  einen 
Einschnitt  hat,  stellt  sie  ans  Feuer  und  erhält  die  Masse  3 
bis  4  Stunden  unter  wiederholtem  CaischüttelB  iai  Sieden, 
die  Hansenblase  gehörig  aa%eUis|^  so  aeiht  auin  sie  dnreb  ein 
Idnenes  Lippcben,  fflllt  sie  in  eine  reine  Flasche  und  Ter- 
aehliesst  diese  mit  einem  StÜpseL   Bei  der  Anwendung  macht 
man  die  Masse  durch  Würnie  wieder  flttssig,  putit  die  akan- 
formende  Medaille  rein,  legt  sie  horizontal,  schüttet  die  Hau- 
senblnse  bis  zu  gehöriger  Dicke  darüber  und  iässt  sie  trock- 
nen, was  im  Sommer  bei  trocknem  Wetter  in  einigen  Tagen 
erfolgt.     Durch   Einbringen  der   Spitze  eines  Fedennessera 
iXsst  sich  die  Trennung  leicht  bewerkstelligen;  man  eribXlt einn 
sehr  feine  Form,  alleia  daa  Ferfrhrea  mt  mühsam. 

4)  ^yps  nimmt  bekanntlich  die  feinsten  Eindrttcke  a%  und 
er  eignet  sich  daher  gleichfali^i  nm  Fonaen  daraus  su  verfer- 
tigen.  Die  Modellirer  in  Gjpa.wifs^n  wohl,  dass  daa  Gjrpa^ 
f  alver  leickt  Feacktigkeit  ans  der  Laft  aaaieklp  wodarek  Umbo 
erkXrtete  Köracken  entstakuj  die  der  Feinkett  der  Fonaen 
sckaden,  und  man  mnss  daher  nicht  mehrere  Wochen  altes, 
Bundem  frisch  bereiteteü  oder  in  verkorkten  Flaschen  sorgfäl- 
tig aufbewalirtes  Gypspulver  anwenden.    Man  thut  dann  wohl, 

•  das  Gjrpspuiver  in  einer  iüeinea  l^luae  nater  Umführen  au  er- 
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wärmen,  wobei  es  unter  GaseDtwickelong'  auf8ch\Fi!lt  und  *nr 
Anwendung-  gfceigneter  wird.  Indem  man  die  gehörige  Meng'e 
Wasser  zusetzt  und  umrührt,  büdet  sich  der  Brei»  den  nan 
über  den  mit  CartoB  nmg^ebenen  Gegenstand  >  nachdeoi  mam 
die  Oberflttcbe  tmror  mit  Oel  «ogeiieben  bal^  gMMt  vnd 
mat  mntm  Pinsel  mu  Sebweinsborsteii  io  die  VeHiefongen  ein- 
ffeilil^  wobei  nigleich  Toibandeiie  Luftblasen  entfenit  werden. 
AbdsBB  lelit  v^n  so  viel  Gyps  hinzu,  als  rar  grebVrig'en  Dicke 
des  Modells  erforderlich  ist^  trennt  dasselbe  nach  dem  Erliiir- 
ten  und  erhitzt  es  schwach,  um  den  Rest  der  Feuclitigkeit  zu 
entfernen.  Soll  das  Modell  härter  werden,  als  auf  diese  Weise 
g'eschieht,  so  kann  man  auf  die  erste,  nach  der  angeg^Iienen 
Metbode  erbaltene  Gypslage  trocluieo  GypspnlFer  strenen,  wo- 
dnrd  eine  {fügende  Ufte  enengt  wird.  Sonst  l^ann  nan 
901^  £o  erl^altenen  Blodelle  nüt  Wacbs  oder  Stearin  trinken» 
dock  weiss  Ick  niek^  ob  dieses  vortbeSbaft  kt 

Ausser  den  metallischen  und  mit  Graphit  g'emengten  For-  * 
men  sind  die  Uhrigen  elektrisch  nicht  leitend,  können  daher 
keinen  Niederschlag  annehmen  und  miisseu  iiir  diesen  Zweck 
erst  vorbereitet  werden.  Hierzu  hat  MuRRAT  eineo  Uebersug 
von  Cimpbit  in  Vorschlag  gebracht  nnd  Jagoh  praktisch  an- 
gewandt Man  terwandelt  den  IdEnflicben  Graphit  in  ein  1«- 
Bes  trocknes  Pniver,  baaebt  nissig  stark  auf  das  Modell,  taacbt 
nit  einen  weichen  Pinsel  in  das  Pulver  nod  ttberfthrt  daaut 
rasch  die  ObcrQäche,  was  mau  so  lange,  wiederholt,  bis  ein 
gliinzendcr  üeberzug  erzeugt  ist.  Erscheint  die  Oberfläche  an 
einigen  Stellen  beim  Anhauchen  weiss,  so  rouss  man  die  Ope- 
ration wiederholen,  bis  eine  blanke  Oberfläche,  ähnlich  der  des 
CSrnphits,  enengt  ist  Von  Rande  der  Pom  entfernt  man  den 
CSrapbit  nit  einen  Messer;  an  einer  Stelle  al|^er  nnss  ein  Draht 
angelegt  werden,  welckor  nit  den  Ringe  oder  der  Platte«  wor* 
an?  die  Pom  mkt ,  anf  jeden  Pall  nit  der  von  Zink  ansge- 
henden  Elektrode  verbunden  ist,  zn  welchem  Ende  man  die 
BerUbrungsstelte  mittelst  des  Pinsels  mit  Graphitpulver  bestreicht, 
ohne  dass  sich  das  letztere  irgendwo  haufenweise  ablagert. 
Uebrigens  ist  es  nnnötbig,  hierbei  ängstlich  zu  scyn,  denn 
wenn  ancb  eine  Stelle  nicht  hinlängUcb  leitend  genacht  isl^ 
10  kann  nan  die  Pom  wieder  «na  der  Llsong  neknen  und 
Mck  den  Trocknen  die  frUeikafto  SteDe  flberiidhcB;  besser 
iil  es  Ittdesa»  die  Pom  gleidi  anfangs  gehörig  vonnriehten« 
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Sfencbb^  wandte  atett  des  Graphits  «iim  dflancn  Uebem^ 
fom  Silber  an.  Zu  dieaeai  Zweck  wiift  naa  ein  Stück  Plioa* 
pkor  in  ein  FlKsckclien  «il  Alkohol  oder  Teffentina|iiitiM» 
taocht  dieies  einige  Minuten  in  heiasee  Waiier  und  ■efcttttalt^ 
kis  der  Phosphor  aufg-elöst  ist,  worauf  die  Mischung  in  eineni 
gut  verstopflen  Glase  aufbewahrt  wird.  Dann  giesst  mau  salpe- 
tersaure Silbersohition  lu  ein  flaches  (•(■räss  und  taucht  die  Ober- 
lllicbe  der  Form  in  dieseibOi  bis  eine  genügende  Menge  einge- 
drungen ist;  aueb  kann  man  mit  einem  weichen  Pinsel  dea  etw» 
nidit  genlsaten  Stellen  nachhelfen.  Hierauf  hingt  «an  die 
Fomi  unter  einer  Glocke  auf,  unter  weldie  «an  auf  hekaen 
.  Saad  eb  Chinas  mit  einigen  Tropfen  der  Phosphorsolutioii 
setzt,  bis  die  Farbe  der  OberflScbe  von  Braun  in  Grau  und  fast 
Scbwarz  üherg^esi'angen  ist.  Ein  L'eberzug  von  Chlorg-old  lässt 
sich  der  Kostbarkeit  wegen  weniger  empfehlen,  BüTTGER  aber 
erhitzt  einige  Gran  Phosphor  mit  Weingeist  und  etwas  Kali 
und  leitet  das  sich  entwickelnde  Gas  in  den  Raum,  worin  sich 
das  mit  der  Sübersolution  priparirte  Modell  hefiadet;  ein  Ver^ 
fthren«  welehea  Idchter  und  von  aichererea  Erfolge  aeyn  soll  K 
Nach  IIbiluit  beratet  man  eine  Solution  ans  10  Th.  Wasser« 
10  Tb.  SalpetersMore  und  8  Th.  krystalKstrfem  salpetersaurem 
Silber,  der  man  für  fctiige  Modelle  noch  etwas  Gummi  zusetzen 
muss.  Hiermit  Uberstreicht  umn  das  Modell,  lässt  es  gut  ein- 
trocknen und  bringt  es  dann  über  ein  GefHss,  worin  sieb  VVas- 
seratoffgas  aus  gewöhnlirhem  Zink  und  Schwefelsäure  entwickele 
damit  das  hierbei  freiweidende  Schwefelwasaeratoffgaa  Schwa* 
felsilher  hüdet,  wodurch  die  OherflSehe  ein  grauea  Ansehn  er- 
hVlt  Statt  dea  Wasaerstoi^asea  kann  man  (ohne  Zweifel  noch 
einfticher)  die  OherflSehe  mit  verdOnnter  SchwefelkalilSsong  über- 
streichen. Seihst  Glas  kann  man  mit  einer  scbr  conceutrirtea 
Lösung  von  salpetersaurcm  Silber,  durch  etwas  Gummi  verdick^ 
Überstreichen  und  Uber  einer  Weingeistflamme  trocknen,  wodurch 
das  Silber  reducirt  und  zur  Anfnahme  dea  galvanoplastischea 
Kupfers  geeignet  wird.  Will  man  die  erbalteaeo  Münzen  bron- 
nrea«  lo  kann  dieaea  am  leichtesten  durch  etngeriehenen  Gra^ 
phit  geachehn.  So  kann  man  auch  ansgeapannten  Tttll  aut 
Waeha  triahen,  von  dem  Ueherflnai  awiacheii  Löachpapiar  h»^ 


t    PoggendorfT  Ann.  Bd.  LI.  S.  376' 

2  Aao.  der  Pbrnn.  Bd.  JUXiX,  &  180. 
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freien,  durob  Graphit  leitend  machen  nnd  dann  galvanoplastiich 
■ttl  K«pftr  ileniahMi^  Nidi  iAC(pi*s  An§9ba  efliak  «m  m 
»turiM  vwIMgftt  FSgnr  4mnk  CSnpUt  «im  Mtwide  Ol^iiM«^ 
maf  irdkÜMT  aU  dna  dpa  4Sihm  KupferteUchft  ■Marichlug. 
Daa  Stearin  wurde  dann  heraaageichBMhen,  der  Reat  mit  Ter- 
pentinspiritus  ausgewaschen,  die  hohle  Figur  mit  Kupfervitriol- 
lösang  gefüllt,  in  diese  eine  Thierblase  mit  gesäuertem  Wasser 
und  einem  Stück  Zink  gehangen,  nnd  latsteres  durch  einen 
Draht  mit  der  hohlen  Fignr  verhondan»  in  welcher  sich  dann 
.«in  no  dtakar,  daa  ctal«  Original  ganan  d^prtnyandar»  Mcmg 
kiU«Ce».dMa  ann  dfia  Hülle  dnr«k  Z«miMMi  4mnm  aUiadb 
kaute*. 

Htn  bat  aiek  «Mhraeitig  heallht,«  die  Daguerrebilder  gahrano- 

plastisch  darzustellen,  und  hat  hierin  wirklich  das  vorgesetzte  Ziel 
erreicht,  indess  siod  die  Methoden  weit  schwieriger,  die  Erfolge 
aunder  sicher  und  die  Exzeuguisse  nicht  so  vollendet,  als  hei 
der  gewöhnlichen  Galvanoplastik,  die  daher  aUeaeit  den  Vorzog 
hehalten  wird.  Der  £rat«^  da«  ca  gelang,  Dagnerrehilder  gal- 
fnnoplaatiadi  n  aapwei^  war  finm^  Halten  wir  nna  bierbei 
Maaa  an  das  praktiacha  Verfatoo,  an  |«t  di«a««  folgendea.  Diada« 
Dagaerrebad  aatiialtenda  Platte  wird  nnf  dar  Rückaeite  «nd  nai 
Rande  mit  Gummilackfirniss  überzogen,  und  ebenso  eine  gleich 
grosse  Flatinplatte,  welche  auf  der  andern  Seite  mit  Flatinpul- 
Ter  überzogen  ist.  Beide  Platten  behalten  am  Rande  nur  eine 
einzige  freie  metalüache  Stelle,  die  man  nut  den  Elektroden 
fttkiadet  Mau  spannt  dann  beide  Platten  nut  ihren  Man 
Seiten  einander  pnmUal  in  aincai  Abeteade  tan  OJt  Zell  gagan- 
«bcr  in  einen  Raliaan  nnd  tenebl  «ia  «cnkracbl  In  gAm, 
waidbea  eine  Miacbnng  Ton  2  TWIen  Snfa»lnfa  and  1  Tbeil 
Waaser  dem  Volumen  nach  euthält.  Zur  Erzeugung  des  elek- 
trischen Stromes  dieut  ein  Element  einer  Grove*schen  Säule, 
worin  das  Platioblech  eine  gleiche  Grösse,  als  die  Daguerre- 
platte  haben  soll;  die  vom  Platin  auagehende  Platin-EIektroda 
wird  arit  dar  fireien  Stella  dar  Dagnerreplntto,  dar  imn  Zink  nna- 

1  Proceedlngs  of  the  Elertrical  Soc.  T.  If.  p.  117. 

2  Herzog  Max  Toa  LiocBTSBaino  im  Jouni.  fihr  pract.  Chenu 
Bd.  XXIff.  S.  146. 

3  Proceedings  of  the  Electrical  Soripry.  T.  I.  p.  94  von  1841.  Lond. 
and  Edinb.  Pbil.  Mag.  T.  202.  p.  247*  X.  JUL  p.  24.  Jowa»  fiir  pnd. 
Omm.  Bd*  XXV.  p.  201* 
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gebende  Draht  glefclifaUi  Platindniht^  mit  der  freien  Stelle  der 
Platioplatte  in  Bertthrang  gebracht  md  geoan  25  bis  30  8ecaa-i 
den  darin  erMten;  eine  BchwSchere  SiUile  würde  lingere  Zeit 
erfordern,  vIeDeiclit  aber  besiere  Reenitate  geben.  Man  niauit 
den  llab»en  ans  des  Geftiee  berans,  könnte  ihn  aber  wieder 
einsenken  und  den  elektrischen  Strom  ifoch  einig'e  Sccuuden 
wirken  lassen,  wenn  das  Präparat  nicht  vollendet  wäre.  Die 
herausgenommene  Platte  wird  mit  VV^asser  g-cwaschen,  in  eiuen 
Kasten  mit  sehr  verdünntem  Ammoniak,  die  braune  Zeicbniing;' 
nach  oben,  gelegt  und  mit  HUlfe  ¥on  etwas  Baumwolle  •eoft 
*  abgerieben,  bis  aUer  Niederscblag  gelöst  Ist,  dann  beraasge- 
Dommen,  gewascben  und  getrocknet  Solcbe  Platten  eignen  mA 
sebr  KU  galvanoplastiscben  Bildungen,  iKe  in  gebdriger  Dicke 
über  ihnen  erzeugt  zum  Drucken  benutzt  werden  können;  we- 
niger lassen  sie  sich  zu  Abdrucken  unmittelbar  verwenden,  denn 
.  wenn  die  Aetzung-  mit  Salzsäure  so  g'cring  ist,  dass  die  fein- 
sten Züge  nicht  verwischt  werden,  so  dringt  die  Druckerschwärze 
nicht  in  die  Vertiefungen,  bat  aber  die  Salzsäure  stärker  geätz^ 
io  werdea  die  feinsten  Zttge  aerstört  Dagnerrebibler  lassen  sieb 
andi  unarfttelbar  als  Formen  an  galvaaoplastiscben  EraengnisBeB 
verwenden,  alleia  man  erhält  dann  nor  einen  efauigen  sdiwacbae 
Abdrack  nnd  lerstVrt  daa  bessere  Original. 

Dr.  Berres  hat  drei  etwas  von  einander  abweichende  Me- 
thoden angegeben,  die  Daguerrebilder  zu  ätzen,  die  jedoch 
nicht  auf  silberplattirtcn,  sondern  auf  feinen  massiven  Silber- 
platten erzeugt  se3rn  müssen.  Nach  der  ersten  Methode  wird 
die  anf  der  Rflckselte  mit  Asphalt  ttbersogene  Platte  in  eine 
MIscbnng  von  7,6  Th.  Salpetersänre  (40®  Beaum^)  nnd  8  Thai- 
len Waaser  gel^  nnd  nach  erfolgtem  Angriffe,  welcher  sieli 
durch  ebe  leichte  aülcbige  IVBbang  knnd  giebt;  anhaltend  ge- 
schaukelt,  um  das  sich  ansammelnde  salpetersaure  Silber  za 
entfernen  und  die  amalsfamirten  Stellen  mehr  zu  schützen.  So- 
bald das  Netallbild  stark  hervorLritt  und  die  Ilalbtöne  sichtbar 
werden,  wird  die  Platte  heransgenommen ,  mit  Wasser,  dann 
nut  flüssigem  Ammoniak  gewaschen  nnd  durch  Schwingen  in 
der  Lnft  schnell  getrocknet.  Nach  der  iweiten  Methode  wbrd 
die  Platte  in  die  angegebene  Säore,  d.  b.  yon  17 — 18  Grad, 
an  lange  gelegt,  bis  die  dunkeln  (also  im  Bilde  blanken,  spie- 
gelnden) Stellen  einen  zarten  Angriff  zeigen,  dann  mit  Wasser 
und,  wenn  viel  Höllenstein  gebildet  ibt,  wohl  auch  mit  üüssigem 


Oigitized  by  Go< 


fichranc^afltfk.  S88  , 

AMonnk  gcnmckea  iin«l  nadi  wiederfcotem  Btohig«!  all 
Walser  id  ciro  12-  bii  13gra(lige  SKare  gelegt  IHme  UmI 
MB  12  Ks  18  Stünden,  je  nach  veriaogter  tieferer  AeCxun^ 

einwirken,  bis  die  Flüssig^keit  bläulich  .und  das  Bild  schwarx 
*  erscheint;  die  Platte  wird  mit  Wasser  gewaschen,  mit  Terpen- 
tinspiritus und  Alkohol  gereinigt,  und  kann  sowohl  zum  Ab- 
drucken  einiger  hundert  Exemplare,  als  auch  zu  galvanoplasti- 
sehen  Bildviigea  benutzt  werden.  Nadi  der  dritten  Methode 
wird  die  Platte  der  BimmAüläg  dner  Slnre  ▼ob  9  Grad  so 
inngB  aasgoseist«  Ms  sie  tief  geang  geilst  ist«  «neb  woU  ge- 
gea  das  Bode  des  Proeesses  einige  Seenndea  einer  Mnre  von 
20  bis  24  Grad,  dann  gereinigt  uud  getrocknet  Das  ganze 
Verfahren  beruht  also  darauf,  dass  die  Salpetersäure  die  freien 
Stellen  ■  der  Platte  früher  nnd  stärker  angreift»  als  die  nut 
ttneckailbcr  bedeckten^. 

An  die  GahraaoplaslHL  scbiiesst'sieb  die  ^SMwmmm^rmphMm^ 
eiae  Brfiadnag,  weldie  y.  KoBiUi  iia  J.  1840  sb  eiaeai  bohen 
Grade  der  Voilendnng  brachte  ^  nnd  die  ibai  daber  als  Urheber 

zugehört,  obgleich  Smee^  ein  ähnliches  Verfahren  gleichfalls 
angewandt  hatte.  Die  Aufgabe  ist,  Zeichnungen  galvanopla- 
stisch zu  copiren,  n^d  das  hieran  erforderliche  Verfahren  wird 
auf  folgende  Weise  beschrieben.  Die  Zeicbnnag  wird  mit  go- 
cigaeleB  Farben  deren  Bindemittel  aas  eiaea  Anflikmag  fOB 
Wacbs  and  etwas  Dammerfaara  in  Terpentittspirilfti  besteht^  aaf 
MO  sflberplattirte  po&te  Kupferplatte  so  aufgetragen,  dass  die 
Bebtesten  Stellen  ganz  frei  bleiben,  die  anderen  naeb  den  Ver- 
bSltniss  der  grösseren  Dunkelheit  eine  dickere  Lage  erhalten. 
Die  Farhe  darf  nur  so  viel  Bindemittel  haben,  dass  sie  zwar 
anhaftet,  aber  nach  dem  Trocknen  bloss  matt  erscheint.  Für  ' 
sehr  tiefe  Sehatteo' werden  die  Stellen  nachträglich  mit  Oel- 
lariie  ttbertragen  nad  adt  Graphitpulver  bepnderl^  welches  naeb 
des  Abklopfea  eiaea  saanMtartigeB  I3ebcffBag  lurtteklMsst  Dia 
ao  Torgeriöbtete  Platte  wird  aaf  ^iae  etwas  grossere!,  aai  Raado 
dareb  Wacbs  isolirte  Knpferplstte  gelegt,  tob  weleber  eia 

1  Ana.  d.  Pbonaarie.  Bd.  XXXVI.  S.  337.  Heber  da  acaerdings 
▼M  FksBAU  empfohlenes  Verfehrcs  s.  JBasMnrebllder« 

2  Die  Galvanographie.  HOncb.  1843. 

3  Lond.  and  Edinb.  PfaU.  Jonro.  T.  XVL  p.  530. 

4  Die  galvasegraphisehen  Farben  dnd  bei  dem  FsibenfUbriksntes. 
KWM  in  Miacbca  kinllieb  sn  babss. 
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Streifen  ausgebt,  nm  die  meteUiiche  Leitung  inn  Zink  abnigebeii. 
Letzteres  befindet  «iobl  in  «Mm  T«4iboa|jPf  ttlN»  Glessen  oitere 
Hdbing  PwgMieiit  uaganpiuit  ist  mi  wvMien  apf  Fttiawi  fon 
1  bis  1^  Z»  rabat  imd  aber  di«  Plptta  Hit  4cr  Zdckawg 
wird.    Zur  Elaktrod«  dient  eine  nnf  daa  Zink  gelegte  Blei- 
platte mit  einea  5  Z.  laugca  und  1  Z.  breiten  Streifen,  deaaeii 
anderes  Ende  man  mit  einer  Klcmmschruulie  au  den  Kupfer^ 
streifen  der  unteren  Platte  presst.   Die  Platten  liegen  in  einem 
•nagepichten  hülzernen  Kasten,  besser  in  einer  giäaernea  ader 
porzellanenen  Scbale,  welche  mit  einer  ^W'H"ng  elMB 
gleicken  VoIobmi  tob  Kupfervitnal  in  Waaaer  gelüat  nad  von 
Koplecntiwl  I«  CUaabaiaaliUlaaag  gefiillt  iat    la  dieaa  wiid 
die  Troaoael  ao  eingesenkt,  daaa  daa  Wwgummt  efewaa  wter 
das  Niveau  der  Flüssigkeit  eintaucht ;  die  Zinkplatte  wird  in  die 
Trommel  auf  Glasstäbe  gelegt  oder  sonst  in  einiger  Entfernung 
vom  Pergament  gehalten,  die  Trommel  bis  Uber  die  Zinkplattc 
mit  gesäuertem  Waaaer  geüUJt,  und  dann  erzeugt  sieb  in  3  bin 
4  Tagaa  Aber  kleineren,  in  6  bis  8  Tagen  über  grösseren 
Platten  eine  bialänglich  dieke  gatvanoplaatiaelie  Platte  yqo  hin- 
UagUdier  Dicke.  Die  bereita  a^g^egebaaen  Vani^ebiamaaraydnb 
Emeaerung  der  Knpfenritriolldaung,  dar  Ztnkacbeibe  nad  dv 
Säure,  Reinigung  der  Trommel  und  des  Pergaments,  gehörige 
Regulirung  .des  elektrischen  Stromes  u.  s.  w.  sind  auch  hierbei 
an  beacht^.    Die  Trennung  der  neuen  Platte  wird  auf  die 
Wgegebene  Weise  bewerkstellis^t,  dann  entfernt  aiaa  die  etwa 
ankafteadaB  Farbetbeilchea  durch  Aetber  uad  Baumwofla^  pntnt 
aia  mt  waickaai  Leder  nad  Knackeoaacha,  aad  aie  iat  aoai  Ab- 
dracken  fertig.    IndeM  kann  aHui  aof  dieaer  ai^'Vomahain 
der  alira  erforderÜdieB  CarractioneB  aberaiab  eine  Kn^ferplatt« 
galvanoplastiscb  darstellen,  und  auf  dieser  nbcb  abermaliger 
Corrigirung  eine  dritte,  die  dann  zum  Abdrucken  am  geeignet- 
sten ist.    Geschehen  diese  Verbesserungen  durch  Auftragen  von 
Falken«  ao  ist  dabei  nichts  weiter  zu  beräcküicbtigen»  die  mit 
AnwaadiiDg  des  Scbabera  oder  Cvrabatickebi  Torgenommenen 
wflrdaa  aber  ein  ZnaanneBwackaen  der  neuen  aut  dar  alten 
Platte  keikeifilkraD»  nad  KoBU  giebt  daker  der  gnaen  alten 
Platte  eben  leben  üdiemg  tob  SHber.  Zb  dieaem  Bade  wird 
dne  etwas  verdünnte  Auflösung  von  HÜlleBsteb  vnter  teissigem 
Umrühren  in  eine  gesältii^te  Kochsalzlösung  bis  zur  Bildung 
eines  nickt  weiter  autlöslicben  Miederscbiaga  von  CbioraiU^ 
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fliügtlrtffeil)  4m  Ifiedwidihg  IKmI  mm  «ck  «Mm  ob^ 
gvbonKht  die  klm  i^UlMdgkdt  Db  Pktto  viid  iMmf  sil 
Leder  ond  ea  der  Luft  ler&DeMn  Kelk  gepnlit  wd  dMB  b 
die  Flüssigkeit  gelegt  Bach  5  bis  15  Minaten  TollkommeD  ver- 
silbert herausgenomincn,  getrockuct,  mit  Leder  abjjferiebcn  und 
daou  zur  Bildung  der  galvanoptastiscben  Platte  in  den  Apparat 
gelegt  Um  aus  dem  NiedersckUge  des  Cklonilbeta  das  regn* 
pM«j>Ka  Metall  wieder  zu  erhalten,  sammelt  man  iho  auf  eiDem 
FOtnuB,  aekttttet  ihn  ia  ein  Glea  mi  WaMer,  legt  eiaiga  Stttoke* 
Ziak  kiaan»  aiant  dicte  Back  etwa  24  Stnadea  wieder  kenou^ 
gicial  die  FlÜMigkeit  ab,  «benckttttet  dea  aMteUiMskea  Rück- 
stand mit  Terdünnter  Sak»äare,  am  etwaige  Reste  ?on  Zink 
wegzuscbafTen^  und  kann  dauu  diu»  Silber  in  Salpetersäure  wie- 
der auflösen. 

An  die  Cialvanographic  scbliesst  aick  auf  gleiche  Weise  die 
dnrch  ObAHB  erfundene  QalvM^lUMMtilK  oder  die  Kunst, 
MetallplatteB  aaf  ||;alTaai8ckeia  Wege  an  ätaea^  Sckaa  firttker 
fanackfee  derselbe,  feia  vertkeiket  aietailieckea  Kapftr  über 
Hfiaaea  aad  MedatUea  stark  aa  pressen,  uad  eiUelt  aaf  diese 
Weise  genaue  Oopien^,  ailela  da  sich  hieran  nur  harte  Gegen- 
Staude  eignen  und  die  Galvanoplastik  bereits  ein  [so  weites  Feld 
eröffnet  hatte,  so  fand  das  Verfahren  keiue  Xuchahmer.  Wich- 
tiger dürfte  die  neue  Kründung  der  Galvanokaustik  seyn ;  we- 
aigsteaa  aiüssen  die  gelieferten  Probedrucke  für  befriedigend 
gdtea.  Daa  dabei  «usaweadeade  Verlakrea  ist  finlgeades.  Wie 
aben  beawriU,  lüst  der  Teai  Kapferpole  eiaer  elnfin^ea  Velta« 
aebea  Säale  fibergekeade  Stroia  eiae  ia  KupferntnoUSsaag  aaH 
gebängte  Platte  aaC  führt  dieses  Kapfer  la  eiaer  aadera,  mSk 
ihr  paraileleu  leitenden,  mit  der  Zinkelektrode  verbundenen  Platte 
Uber  und  stellt  qh  daselbst  metallisch  wieder  her.  Ist  daher 
die  erste  Platte  au  einigen  Stellen  mit  einem  Ueberzuge  be- 
deckt,  auf  welcbea  die  KupfervitrioUösnng  nicht  wirkt,  so  wer- 
dea  aickt  diese»  woki  aber  die  Ubrigea  Stellaa  aafgelöst,  oad 
kierdarck  aioas  aetkweadig  eiae  Flgar  erseagt  werdea.  -  Zeai 
Elektrometer  gebraadit  OsAsa  ebe  ein&ebe  Slbile  aas  ebeai 
kapienea  Kastea  aut  ejagebfagter  Ziakscbeibe  avd  cingegoa- 


1  Die  Anwendung  des  hydroelektrischen  Stromes  als  Aetandttel  via 
Hr.  G.  W.  Osann  u.  s.  w.  Wünb.  1842.  8. 

2  Paggwidaiff  Aaa.  Bd.  UL  S.  406.  Bd.  UV.  m 
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MDMi,  5  Pfeoorat  8e1iif«f€blar6  «illiiitoidMi  Waner.  üb  das 

•  Wesentlichste  kurz  mitzatheilcn ,  tnög^e  nnr  bemeHtt  werden, 
dass  nach  anofesteUten  Versuchen  alle  einfache  Ketten  sich  für 
dieses  Verlalircn  eignen,  und  man  wird  daher  diejenigen  wäh- 
len können,  die  zunächst  zur  Hand  sind.  Die  zu  ätzenden 
MeteUplatteo  küDoen  gleicbieitig  anf  einer  oder  auf  iwei  Sei- 
ton geStit  werden«  im  letiteren  Falle  aber  mOsteii  ihnen  swei 
gleicb  groiie  Platten  in  geringeAi  Abstände  parallel  gegentfier- 
•tehen.  Anf  die  zo  Kteende  Platte  wird  flir  die  niebt  anfimlS- 
senden  Stellen  Schrift  oder  Zeichnung  mit  einem  Fimiss  ans 
EU^ammcngeriehenem  Kienruss,  venetiauischem  Terpentin  and 
Terpentinöl  anfufetranfcn.  Verlangt  mau  bloss  eine  Zeichnung, 
so  briiii^  t  man  diese  Platte  auf  kurze  Zeit  in  den .  galvanopla— 
»tischen  Apparat  und  erhält  dann  nach  dem  Abputxea  derselben 
die  Zeichnung  blank«  die  andern  Stellen  matt;  soll  dagegen  die 
Platte  snm  Abdrucken  benutst  werden,  so  übenieht  van  sie 
mit  den  angegebenen  Fimiss  und  ätzt  sie  im  gatvanoplastiBclieB 
Apparate  tiefer.  Um  einen  dunkeln  («rund  zu  erhalten,  kann 
man  die  Uberfirnisste  Platte  mit  einer  Theilmaschine  liniiren. 
'  Für  Kupferplatten  wird  der  Kasten,  worin  sich  die  zu  ätzende 
und  die  ihr  parallele,  die  Auflösung  wieder  aufnehmende  Platte 
befinden,  mit  aufgelöstem  Kupfervitriol  gefiillt,  filr  Zinnplatten 
dagegen,  die  m  diesem  Gebranehe  noch  geeigneter  seyn  soUeii, 
dient  eine  Anüttsnng  von  Zinncblorllr  in  Wasser  als  geeigneten 
AetsaiitteL 

Die  Galvanoplastik  ist  zwar  in  der  angegebenen  Weise  zu  techni- 
schen Zwecken  benutzt  worden,  weit  mehr  aber  in  derjenigen  ÄIo- 
dification,  wonach  ein  gegebenes  Metall  einen  dUuueu,  aber  blei- 
benden metallischen  IJeberzug  erhält.  Bei  dem  bescbriebenea 
Verfahren  muss  Uber  den  Formen  von  nicht  metallischen  Kdr» 
pem  eine  sehr  d8nne  leitende  Lage  gebildet  werden,  die  ohne 
Ifachdieil  in  das  niedergeschlagene  Metall  Qbergeht;  metallene 
Modelle  erfordern  dagegen  eine  Vorbereitung,  welche  die  Tren- 
nung des  niedergeschlagenen  Metalls  möglich  macht;  ist  dage« 
gen  die  Mctalinäche  rein  metallisch,  dann  verbindet  sich  dns 
niedergeschlagene  Mrfall  mit  ihr  so  innig,  dass  eine  Trennung- 
beider  unmöglich  wird,  und  eben  dieses  ist  es,  was  man  neben 
gleichförmiger  Verbreitung  und  hinlänglicher  Feinheit  ton  den 
Debemilgen  edlerer  Metalle  Ober  minder  edle  terlnngt  Ufo 
früher  belumnien  Veiihhmngsarten,  solche  Ueberzüge  sv  erinl- 
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•imtrte  iMitte  4tr  ArMtor  4ie  game  gIfidifilnufB  VerbMi- 
tuog  und  beüebig^e  Feubeit  dat  Ctbennigi  nicht  ▼öHIg  naher 
in  Milier  Gewelt  mid  die  Technik  ergriff  daher  hegierig  den 

neue  ihr  dargebutene  iMittel.  Die  gesaminten  hierher  gehöri- 
gen Verfahrungsarten  wcrcleo  nach  den  iMetalleo  bezeichnet,  die 
deu  Ueberzug  bilden;  man  bringt  die  zu  überziehenden  Stücke 
in  eine  geeignete  Auflösung  den  erforderlichen  Metalls,  verbin- 
det sie  leitend  mit  der  Elektrode  dee  poiitiven  Metalls  der  ein- 
gehen SXnli^  am  heaten  der  ?on  eonataatar  Wirkung',  nad  lHial 
aie  aelhat  daa  negatif  e  Eleneot  dieier  Siale  bUdea.  Hiaraacb 
kal  aian  die  galvaaiache  (eigentlicher  galraaopfaMtUMha)  ?erg9l- 
dong,  Versilberung,  Verplatinlrung,  Ueberknpferaag  u.  b.  w.,  die 
sich  meiätcuü  nur  durch  die  liereitungsart  der  geeigneten  So- 
lutionen unterscjheiden  und  daher  einzeln  beschrieben  xu  werden 
verdienen. 

1)  TongaltaBSt  Ba  iai  ohea  arwttnt  frordeo,  daaa  Wagk  im 
Jahre  1830  glekhaeitig  die  Sllnla  vaa  eoaataator  Wiilniag  aad 
Se  galvaDoplaillac^  Ahtageraag  dea  Koplm  wahraahai,  ehaa 

dass  weder  er  Beibst  noch  die  vielen  Physiker,  die  zunächst 
Dach  ihm  sich  mit  galvanischen  Untersuchungen  beschäftigten, 
eine  dieser  beiden  Erfindungen  weiter  förderten,  bis  die  erste 
durch  Daihll  und  Becqobbbl»  die  sweite  durch  Jacobi  die 
Maaaa  uaaarar  Keaataiaae  ao  badaaieiid  erwiiteitaa.  Noch 
aaf  iaUeader  anaa  aa  aber  ertehaiBe«,  daaa  gleidi  nach  dar  Er- 
fiadoBg  dar  Vatta'achea  Sinb.iai  Jahr  1803  BimATiLU  adfr- 
tabt  dea  alekIriadMa  Stromea  ▼erff^ldete,  ohaa  diaie  fiat- 
deekung  weiter  zu  verfolgen.  Den  nietultiscben  Niederschlag 
gewahrte  er  an  Elektroden  von  Gold,  Silber  und  Platin,  ja  er 
ging  noch  weiter  und  vergoldete  Silbermuuzen,  indem  er  sie 
mittelst  eines  stählernen  Drahtes  mit  dem  negativen  Pole  der 
ISXala  verhaad  uad  ia  aiae  galsgeaüttigta,  filr  dieaeo  Zweck 
hanitata  Liaaag  von  Awaataiafcgoid  abiaachta^.  Uaarfttalbar 
■ach  dar  Bakaaatwardaag  dar  GdfaraBaplaatik  fraidaa  vaa  anh- 
rarea  Seitea  Veraaeba  dea  Vargaldeaa  genaebt^  bei  deaea  dia 
Verfahrungsarteo  sich  vorzüglich  durch  die  gewählten  Goldsu- 
intionen  unterschieden,  die  wegen  ihrer  Kostbarkeit  von  grosser 


1  Aaaeli  di  Ghhalea.  1803.  Vea  Mona  JMura.  de  Cbimie  u  de  Pfafa. 
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WMhtiglMit  lür  die  pivkUicbe  AiiwMiduig>  2nent  g«- 

kmg  m  Ds  LA  RiTB,  eine  geeignete  SohrtioB  «nd  em  mge- 
■eu€Bw  VorfSyifen  sa  «iner  dMerimflmi  VcffgoHang  anftrafin- 
dcttS  wciwreym  ilitt  andb  dwi  paiiMr  fMÜtiit  dfe  Ufte  des 
lltr  Vergoldung'  ohoe  Quecksilber  ausgesctzteu  Preises  zuer- 
kannte. Gleichzeitig  machte  Büttger  seine  Methode  des  Ver- 
goldens bekannt,  wobei  er  sich  seines  oben  (Fisr.  21)  beschrie- 
benen Apparates  bediente.  Die  vorgeschlagene  tioldsolution 
enthält  1  Th.  trocknes  und  möglicliit  säorefreies  Chlorgold 
Mf  250  Ms  800  TheilB  Waner;  der  n  vergeMende  Gegen- 
•ImmI  bleibt  bVcbatens  eine  Mniile  in  der  Sotafbn,  wird  dann 
hemosgenoRnaeu,  gewaaebea  imd  aebnell  all  LeinwandlMppdieB 
unter  zS<emHch  starkem  Retben  getrocknet.  Diese  Operation 
wird  etliche  Male  witulerholt ,  jcnaclidem  die  Vergoldung- stär- 
ker seyn  soll.  Auf  diese  Weise  lässt  sich  Silber,  Messing-  und 
.  Stahl  sehr  gut  und  mit  einer  Politur,  wie  sie  vorher  war,  ver- 
.  gotdea,  fein  mit  Oel  polirter  Stahl  dagegen  ninnU  das  Gold 
mebft  an»  vad  anf  Knpfer  mmmt  sieb  die  Veigeldaag  aidif  gut 
ans,  weaa  es  niebt  vetber  plaliirirt  wordeii  ist  ^  Einige  Ver- 
bessero  ngen  der  bebanat  gewardeaea  Melbedaa  braebte  El9- 
HBR^  in  Vorschlag,  nanentliob  dass  man  die  Goldsolutiun  stark 
verdünnen  und  mit  kohlensaurem  Natron  neutralisiren  müsse, 
wenn  sie  auf  Lakmus  sauer  reng^ire,  und  dass  durch  Salzsäure 
von  ihrem  blauen  Uebefxngc  befreite  Stahlfedern,  eben  wie 
Ko^er,  eben  Goidttberaag  aaeb  ohae  Eiawirknng  des  gaka- 
HUNibeB  Straaws  annehMa.  Bai  seiaea  gakaaoplastisdMB  Vefw 
sacfaea  gdaagte  San  gMcbiaUs  dabin»  die 'Metalle  aiit  ciaar 
dickefea  oder  dünnem  Lage  Gold,  Platia  «ad  PaNadio«  sii 
überziehen^,  Walker  aber  wandte  zur  Vergoldung^  eine  belie- 
bige elektrische  Säule  von  cuustanter  Wirkung  an  und  verband 
diese  mit  einem  abgesonderten  CveOisse,  worin  sich  eine  Lö- 
sung des  Cyangoldkalinai  befand.  Der  darin  liegende  zn  ver- 
goldende Gegenstand  war  wt  der  vom  Ziak  aasgebeadea  fiAek- 
tnds  lekewl  Teifasedea,  die  tob  Kapier  aagiibsade  aber  Mit 


1  Ann.  de  Cbba.  et  Pbys.  T.  UDOII.  p.  996b 

2  Neuere  Beiträge  für  Phys.  u.  Chem.  S.  97« 

3  Journ.  fiir  prakt.  Chem.  Bd.  .\XIII.  148. 

4  Load.  asd  Ediab.  PbiL  Mag.  T.  XVi.  p.  31^  422.  m 
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Allg'emein  bekannt,  hauptsächlich  in  England  md  Frank* 
reich,  wurden  die  Bemühungen  von   Elkington   und  RüOLZ. 
Ersterer  übte  schon  früher  ein  in  beiden  Lfindern  patentirtea 
Vcriahrea  uam  rein  chemischen-  ?«rgoldiiDg',  welebes  4tain  be- 
Mt,  4Mi  oM  GeM  im  KMgMriMr  IM;,  Mi  «rWMe 
^Mt  aiit  timm  mkr  groiM  MertclMm  «bcr*.  hikmag  von 
4»ff^  MMmmmn  KM  vernlieH  einige  Mt  4atall  liedit 
■nd  die  zn  vergoldenden  Gegenstände  von  Messinge  Bronze 
oder  Kupfer  in  die  noch  si^ende    Flüssigkeit  tanebt  Die 
Vergoldung  sitzt  vollkommen  fest,  hat  aber  nicht  die  Dicke 
der  durch  Quecksilber  erhaltenen.    Nack  Bekanntwerdung  des 
gilvaiiischen  VerMrent  iialai  Elktnotoh  Mtf  das  Ton  ibn  hier- 
ftr  ■n%«fiNid«De  efts  PMeat       aiMt  81>26  Gm.  in  O^rd 
fCfwamMiM  GoM>  sslst  5  Kekfogr.  GyankaHuni  «nd  4  litor 
Wasser  Mnan  nad  koebt  das  danse  ^e  balbe  Stunde.  In 
diese  Flüssigkeit,  die  heiss  besser  als  kalt  vergoldet,  leitet 
man  die  Elektroden  einer  Säule  von  constanter  Wirkung  und 
setzt  den  zu  vergoldenden  Gegenstand  mit  dem  negtitiven  Pole 
in  leitende  Verbiaduag.    Dümas  prüfte  dieses  Verfahren  und 
iaod,  daas  man  danach  zn  beliebiger  Dicke  reegMmk  kSuM, 
doch  sey  das  Cyankattnai  Ühmut,  ab  Anflörims^  MAWdft*  asftn- 
bewabren  nnd  daber  die  Veignidniig  vielldMft  kosürnrer  rti  mit 
Unedtsilker.   Wenige  Tage  nnebber  nAm  RvoLS  ^n  Patent 
auf  seine  Methode,  die  sieb  nicht  bloss  auf  die  Vcrgoldnng, 
sondern   auch   auf  andere   metallische  L^eberzüge  erstreckt. 
Auch  or  brachte  eine  beliebige  Volta'sche  Säule  in  Anwendung 
und  verband   den   zu    Uberziehenden    Gegenstand    mit  dem 
negatifen  Pole.     Als  Lösungen  dienten  1)  Goldcfstaid  in 
«hMM   Cynakilktt  gelM;    %)  GeklefMRd  vk^  ««dbea 
CyavilMnkaKnai  gMst^  8}  tooMefinM  in  mlben  €)ftt#eiaen- 
krihnn;  4)  CMdelilerid  In  dMMlkMi  Ofnnideii ;  5)  CMd^kirfd- 
kaliam  in  Cyankalinm ;  6)  <Mdebloi4dkali«ni  In  Nairsn,  Schwe* 
felgold  in  neatralem  Schwefelkalium  gel('>st.    Die  drei  l^ten 
Flüsäigkeiteo  sind  die  besten,  die  letzte  aber  ist  die  allerbeste; 
man  kann  damit  Platin,  Silberj  Kupfer,  Packfong,  Stabil  ^isen 
nnd  Ziim  (latxteres  wenn  es  nut  linier  dünn  ttberaogea  ist) 

1  Land,  aad  nbii^  9blr«llmk  ^«aOXv  p.  M* 
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..bi«  n  belieUger  Dicke  mgokto^  Nidbl  jttitiMlMh  ktkimnt 
geworden  ist  das  Verfthraii  4m  Dr.  HiMU»  WiÜ  «r  eii  Ülr  eine 
■Bflelnilicte  fihuiM  nach  England  vwkaoft»;  andi  hatDi  laRitb 

seiue  Metbode  spSter  Terbessert,  worUber,  eben  wie  über  fer- 
scLiedene  andere  Eiiizclnheiten  dieses  VeriabreiiSy  BbcoubssXi 
ausführliche  Naciiricht  gieht^. 

Alle  w  lergoldende,  zu  venulbmde  n.  s.  w.  Fi&chen  mils- 
•Hl  lein  WBft,  n|id  es  ist  daber  erforderlicii,  sie  mit  einer  alka- 
lisdien  Langp  «a.  reinigen»  wenn  sie  Ibtlig  ain^  nUi  tbat  jmuk 
woU,  iie  verlMr  nnt  etwas  verdVnnter  Sinre  an  ifcefslreicheB« 
Statt  des  bescMebenen,  von  Böttaer  aDgcgebenen  Apparaten 
kann  aian  zum  Vergolden  jedes  beliebige  gläserne  oder  por- 
zeliane  Geüiss  wählen,  die  Goldsoludon  bineingiessen,  den  zu 
Ycrgoldendeu  Gegenstand  hineinlegen  oder  darin  aufhängen,  die 
Tom  Kupfer  ausgehende  £lektrode  in  die  Flüssigkeit  taucheii 
nnd  mit  der  vom  Zink  ausgehenden  den  in  TergaMandea  Ge-> 
gen'staad  durch  Berührung  in  leitnide  Verbindung  bringen.  En 
ist  kaum  nöt|iig>  an  bemerken,  dnsa  nwn  für  den  PaB  feridan- 
emder  Fergoldnag  wohl  Ann  würde,  4^  eingesenkte  Bishtredfi 
mit  einem  Stück  feinen  Goldes  zu  verbinden,  in  welchem  Falle 
die  Solution  durch  Auflösung  so  vielen  Goldes,  als  niederge- 
schlagen wird,  uoveräudert  bleiben  und  es  auch  zweckdienlicli 
sejm  würde,  diese  Elektrode  von  Gold  an  wühlen.  Sied  die  zo 
vergoMenden  Stücke  gfo«,  aa  «nas  mam  dea  gieichmüssig 
dicken  üebaranga  wagen  ^  Berühmngaatette  der  vom  Zink 
nnsgehenden  Elekirode  wiederiiolt  wechsebi,  oder  nnch  Btar- 
gbr's  Angabe  die  su  vergoldenden  Stücko  nur  knne  Zeit  den 
•  elektrischen  Strome  aussetzen,  öfter  herausnehmen  und  abwa- 
schen, wobei  dann  die  BerUhrungsstellen  von  selbst  wechseln. 
Als  praktisclies  Verfahren  empfiehlt  Dr.  KAISER^)  auf  einen  Du- 
2  Loth  liibnigswayer  vien  1^22  spec.  Gewicht  sa  aeh- 
.  men  nnd  bis  «nm  Sieden  m  eihitieik   kit  die  Anflüsnng  vaB- 
.  epdet,  an  hült  man  sie  in  eineai  Ponelhmnüyfch»  Uber  eiM 
.  Ww>^«Mtia»pa,  bis  aUaüUig  nnd  mit  Vaimcidniig  in  slmkcr 
.  mt^        wrdap^  8üM  das  Ansetien  einar  toükmmm 


1  8.  dea  Bericht  von  DniAS  m  Cbmpt.  read.  T.  Xlfl.  ^  998» 
Poggendotff  Ana.  Bd.  LV.  8.  160. 

2  Ctmpt.  read.  T.  XIV.  p.  131 

S  Batoedue  aad  MmbdUsB.  tttt.  Mri. 
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Mmm  m  ta  W«togw  des  Nftpfttet  sriMAl,  womf 
«0  TOM  PeMr  «olfent  irad  iib^  dm  BrUteB  «faM  dankelralfc- 

gdbe  krystallioische  Flusse  erhält  Dieses  Clilorgold  wird  ge- 
wogen, und  man  nimmt  auf  1  Gewichttheil  desselben  10  Ge- 
wichttbeile  Blutlaugensalz  und  100  Gewicbttheile  Wasser.  Die 
wiaiigi  grünliclie  und  trübe  FlüMigkeit  wird  dann  noch  einmal 
ii  mem  PoneDanipfdmi  bk  m  Siedea  erUirt«  «nd  dM 
gepril^  oll  lie  taner  MgH  «Im  Laluraepapier  rlMhal^  in  wel- 
chM  (selteoen)  Falle  maa  gerad»  m  viel  aa%ei8ete  yeteiaigto 
Pottaacbe  zusetzen  mUsste,  bb  die  Säure  neutralisirt  ist.  Dann 
wird  die  Flüssigkeit  filtrirt  und  zur  Anwendung  benutzt,  wobei 
es  indess  selbst  Tortheilhaft  ist,  sie  mit  noch  mehr  Wasser  zu 
ferdünnen.  Sehr  rätblidi  ist,  die  zu  vergoUeaden  Stücke,  wozu 
sich  besonders  dia  vaa  Argentan  eigaea,  aar  wenige  Secante 

assMMelw,  daaa  iMnamna^Bea«  anl  Misr  LsLiraad  alaa- 
wisdbea,  nad  dieses  so  lange  sa  wiadarkolea,  bis  der  Cebenog 

die  verlangte  Dicke  erhalten  hat.  Die  Vergoldung  ist  zwar 
meistens  blank,  bat  man  aber  den  Gegenstand  1  bis  3  Stunden 
dem  Strome  ausgesetzt  und  dadurch  einen  dicken  Uebcrzug  er« 
zeugt,  80  zeigt  sie  sieh  gUasloSy  dankelgelb  oder  rothgelb ; 
m  beiden  Fällen  ist  es  g^t,  sie  sa  poKrsa,  wodurch  sie  aa 
QlsttB  oad  Daaeikaftigkait  gewiaat.  Das  aiBlaebala  Vaigol- 
dungsrarUrai  basfakt  nach  FaAnBnnDl  darin»  dass  smb 
SB  1  Gewidktdi^  flüssiges  Cblorgold  6  GawicktOaRe  Uaasaa- 
res  Kali,  4  Theile  einfach  kohlensaures  Kali,  6  Theile  Koch- 
salz und  50  Tbeile  Wasser  setzt,  diese  Lösung  in  eine  Por- 
aellanschale  giesst,  letztere  auf  eine  Zinkplatte  setzt,  die  von 
mten  mit  einer  Weiogeistlampe  erwärmt  wird,  dann  die  zu  ver- 
goUaaden  GagaaslSade  biaabl^  aad  adfc  eiaen  Ziakstieifa» 
wddMT  ant  dar  Ziakadisiba  Istaid  Yarboadsa  ist,  beriirt 
NM  Wim  Ant  «aa  woU>  daa  Kapftr  aaarsl  ant  aiaer  dla- 
ncn  Lage  Silber  za  fibernefaea  nad  daaa  sa  vergolden,  weil 
hierdurch  die  Vergoldung  schöner  wird.  Nach  Da  LA  RiTK 
giesst  man  eine  sehr  verdünnte  Auflösung  von  Goldchlorid  (5 
bis  10  MiUigr.  auf  ein  Centimeter  Wasser)  in  einen  cylindrischcn 
Mdaack  von  Blase,  taucht  dieses  ia  ein  GlasgefUss,  welches 
aabr  schwaeh  g^sSaertas  Wasser  aad  ama  daria  stebeada  Ziak- 
piatta  entfalle^  Teihindet  den  sa  Tergoldenden  Gegenstaad  dnrA 
einen'  HetalldfakC  snl  .den  Ziak,  nad  taadbt  fl»  dam  a»t  Ia 

a«f .  B4.  si  Mltr'f  WSfM«  Q 
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4k  CkiMiotate.  JMk  «iw  llimito  M  mm  M  huum, 
wiacht  ihn  mk  ftfoer  L«iiiwaiid  ab  md  reibt  flui  aiarlu  Selwii 

dann  ist  er  vergoldet,  allein  wenn  man  diese  Operation  zwei- 
bis  dreimal  wiederholt  bat,  so  ist  die  Vergoldung  hinlänglich 
stark.    Der  GegeDstaod  nuua  variier  gesäubert  seyn,  was  am 

^  beslen  gescbieht,  wean  »aa  Iba  mit  Zink  ia  geaSoertem  Was- 
•er  MF  Kette  vevbiiidel^  lo  dem  lieb  Waieentoff  aa  ihm  eat- 
Uadet»  «der  er  mm  ptUkt  aeja;  iai  eratea  Falle  wird  die  Ver- 
geldang  glioaead,  iai  iweitea  aiatt^.  Di  %k  BiTB  beaieibf  aa 
,  einem  andern  Orte ,  dass  selcbe  Blasen  Gold  aofnebmen ,  was 
durch  Einäschern  wieder  erhalten  wird.  Soll  die  VergolduDg* 
einen  röthlichcn  Schein  haben,  so  liisst  sich  dieser  zwar  durch 

.  Anwendung  des  Giiibwachses  der  Goldarbeiter  erzeugen;  ein- 
&cber  aber  ist  es,  der  la  bereiteadea  GoMsalatioB  eiae  der 
mittgtea  Legaraag  aageateieeae  Meage  leiaae  (am  bestea 
galveae|Jaatlacb  gebOdelee)  Kapftr  aaaaaetaeD.  IKe  Beretaii^ 
dieebr  legirtea  Solatiea  ist  die  ebea  angegebene,  aar  bmm  man 
statt  des  kohlensauren  Kali,  wenn  dessen  Zusatz  zur  Nentrali- 
siruog  der  Solution  erforderlich  ist,  Aetzkali  zusetzen.  Die  le- 
girte  Vergoldung  ist  dauerhafter,  als  die  reine,  und  besonders 

•  kann  auui  mit  verdünnter  Schwefelsäure  gereinigte  Stahlwaaren 
vertheübaft  aaerst  mit  legirtar  aad  daaa  aüt  reiaer  Vergoldang 
ttbareiehB,  Eiaaeiae,  aas  der  Gestalt  der  .aa  vergoUeadea 
Stocke  hemigefcead»  Abladeraagea  des  aHgeMnea  Verlahieiia 
ktaaea  bier  biOig  ibergangen  werden. 

2)  V er platinirung.  Hierzu  eignen  sich  nach  BöttGBr' 
nur  Silber,  Messing  und  Kupfer,  auch  lässt  sich  letzteres  Me- 
tall nach  Herstellung  des  Plutinüberzugs  sehr  gut  vergoldeo. 
Man  wendet  bietaa  eine  Chlorplatiasobition ,  die  aut  250  bis 
300  Tk  Wasser  verdOaat  ist,  aa  aad  veiftbrt  gaas  aaf  die 

.  Wvmt  ivie  b«i  der  VergaHaag.  Nadi  besser  gerietlt^ifaBi  die 
?erplatiB«iuig«  aasMadieb  des  KBffen,r  darcb  Awfeedaag  des 
Natriesiplaiiadiiarids,  weaa  die  Knpferplatte  auf  der  aa  mpia- 
tinlrcudeu  Seite  mit  sehr  verdünnter  Salzsäure  und  sehr  feinem 
Sande  oder  mit  Kreide  sehr  rein  geputzt,  auf  der  andern  mit 
Wachs  überzogen  würde,  nachdem  daselbst  vodier  mit  Zinn  ein 
dttaaer  JNletalkUabt  aar  HersteIhMig  der  laitimg  aagetethet  war. 


1  Compt.  read.  T.  X.  p.  579.  Poggendorff  Ann.  Bd.  L.  S.  94. 

2  A.  s.  a  S.  M. 
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Zar  UmMmg  te  PMMigk«it  wwtai  gkMe  TMs  IradL- 
M  CftloiiiUrtiB  «i4  reioM  Koelirab  in  Unltaglklm  Waner 

gelöst*.  RuoLZ^  bereitet  KuliumpIatiDchlorid  aus  rohem  Pla- 
tin, weil  die  diesem  beigemischten  Metalle  ohne  Nachtheil  sind, 
löst  dieses  in  Aetzkalilauge ,  und  dann  geräth  damit  die  Ver- 
platinirnng  ebenao  kicht,  als  die  Vergoldmg«  Kaissr^  be- 
«ckr^  lblg«Bto  praktudMi  Verfahren.  Mm  IM  PkH»  im 
KMgsuMMT»  trS^  diMo  FlOsnglnift  m  kUmm  ^maMtm 
m  tMmi  Um  AatekattBraig  fön  8^  Bmhi4,  aehlttril^  hu 
4w  gelbe  TVtthmig  fewwfcwhKlet,  «ad  wMt  £eaea  io  Umge  Ibrt, 
als  dü2>  \  erücliwiuden  der  Trübung  erfQlgt  Diese  PlatiolÖsung 
wird  während  der  Operation  warm  erhalten  und  liefert  dann 
doroU  Einwirkung  des  elektrischea  Stromes  nach  der  beim  Ver- 
goMeo  aaniwendeuden  Methode  eiaea  daa«iiafiea  Ceberzug^ 
des  «aa  HÜ  dem  Polifitaya  glittn  aoM»  wenn  er  eiieariichea 
EiafttaMa  nidentehea 

3)  Vereilberaag  des  Kmfhn  aad  Heisings  geaebieht 
aacli  BöTTGER^  am  bestea,  wenn  man  eine  Anflösang  Ton  3 
Drachmen  pulverisirtem  salpetersaurem  Silberoxyd  in  2  Unzen 
AetzammoniakflUssigkcit  auflöst  ^  nur  mnss  man  die  zu  versil- 
bemden  Stücke  beim  ersten  £iatauchen  in  jene  Salzlösung  nie 
Hager  ab  1  Secnade  daiia  terveilen  lassen ,  dann  abtrooknen, 
aad  das  EiatoadMa  aa  «II  wiedeilialea,  bis  der  Pebesaay  dick 
gcBBg  ist,  gerade  wie  beim  Vergaldn  and  aal  Aaweadaag  den 
alsiliebea  Apparate.  Rvou  dagegen  wendet  daia  Oyaasilber, 
ia  Cyankalium  gelöst,  an,  und  zwar  wird  1  Gramm  Cyansilber 
mit  10  (>rm.  gelbem  Cyankalium  in  100  Grm.  Wasser  gelöst. 
Das  Silber  lässt  sich  anf  Messing,  Bronze,  Kupfer,  Zinn,  Eisen, 
Stahl  und  zu  Verzierangen  auf  Platin  und  Gold  auftragen,  und 
baftet  sa  fimt,  dass  eine  veisilberte  Meesiagplatte  der  Wirkoag 
dea  sebmaheadea  Aalskali  widendabt  Zam  ptalUiMkeB  Veiw 
ftbian  wird  aa^  Kim  tabes  SSber  ia  SsIpafeafalaM  aater 
ErwSrmnng  aufgelöst  und  dann  so  lange  Sahwasser  sugetrSpfelt^ 
als  noch  ein  Niederschlag  entsteht.  Dieser  (das  Chlorsilber 
oder  Hamsilber)  wird  mit  Wasser  übergössen«  ?on  der  über- 


1  S.  ebend.  S.  101. 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  LV.  S.  165. 

3  A.  0.  a.  0.  • 

4  A.  t.  0.  S.  99. 
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stshwden  FHüigktEt  dmli  AbgicMM  «od  Fftrim  gminig^ 
naA  dianl  4mm  snr  Bcnitinig  4er  SSbefMliitSoii.  Man  nbiBt 
fott  ihr  1  Gewidittheil ,  setzt  dazu  5  Gewichttheile  in  Waiser 

gelöstes  blausaures  Kali,  5  Tb.  Pottasche,  2  Th.  Kochsalz- 
auflösung, 5  Th.  Salmiakgeist  und  50  Th.  Wasser,  und  kocht 
das  Ganze  eine  halbe  bis  drei  Viertelstunden.  Mau  kann  dieae 
Solution  noch  beliebig  verdttepeii»  denn  obgleich  die  Versilberung' 
dadurch  togaiMcr  erfolgt,  so  wird  aie  dafür  adiönar«  Die 
kalt  gewardana  klare,  etwaa  hellgelbe,  Fliiaigfcait  wird  von 
den  rVthliehen  Bodeaaala«  abgegosaeo  and  in  einem  geeignefteai 
Glase  aatbewahrt.  Die  an  versilbernden  Gegenstände  müssen 
vorher  mit  Kreide  und  Weingeist  geputzt ,  stählerne  poiirte  ia 
verdünnte  Säure  getaucht  werden.  Zum  galvanischen  Apparate 
kann  man  einen  der  beschriebenen  wählen,  KAISER  empfiehlt 
aber,  wohi  aul  Rücksicht  auf  den  hSofigen  Gebrauch  des  Ver- 
vlbeniB,  ein  panellaneDaB  Geftaa  von  geeigneter  Tiefe,  anf 
deaaen  Baden  *anf  GlaaatildMn  aehiere  Mdu  Zink  Hegen, 
die  aaeh  dnrdi  an  Ober  den  Boden  befcatigtea  CMtler  von  Zink-» 
Stäben  ersetzt  werden  könnten.  Die  Gegenstände  werden  ao 
auf  dieses  Zink  gelegt,  dass  sie  dasselbe  wenigstens  an  einer 
Stelle  metallisch  berühren,  die  Solution  wird  darüber  gegossen 
und  eine  Weingeistlampe  oater  das  GeOiss  gestellt  In  30  Se- 
cvnden  ist  schon  ein  Debennig  gebildet,  welcher  nach  2  hia  3 
Mianten  »Aam  die  hinttngfiehe  Dicke  hat,  dia  dnreih  lingeren 
liegen  nach  anafannit  Man  wla^  die  Btiicka  in  Weinetain- 
waaaer  vnd  ^lirt  die  Stellen,  die  hlaak  weiden  aoUeq,  nut  Le- 
der und  Kreide  oder  mit  dem  Polirstahle. 

4)  Verkupferung  bewirkte  RvoLZ  mittelst  Cyankupfere 
in  Cyankalium  oder  Cyannatrium  gelöst,  doch  gelingt  der  Pro* 
eess  schwieriger  uad  erfordert  eine  stärkere  Säule  K 

6)  Verbleiang  geachieht  nach  Rooli  nuttelat  einer  Anf- 
•ISanng  von  Bleio^  in  AaftakaK  nnd  Üait  aich  nnf  aOa  Hn- 
taBa,  aneh  anf  Chnieiaan,  anwenden 

6)  Verxinnnng  bewirkte  Böttger  und  später  RuOLZ  siit- 
telst  einer  Auflösung  von  Zinnoxyd  in  Kalilauge  namentlich  bei 
Eisen  und  Zink.  Metalle,  welche  negativer  sind  als  Zinn,  z.  B. 
Knpfer,  Brome,  Messing,  bilden  mit  jenen  eine  galvaaiache 


1  FoggendarlT  Aaa.  Bd.  LV.  S.  163. 

2  Bbead.  a.  a.  0. 
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Kam,  mA  mm  kam  Md  Mm  äiMmug  tm  2hm  h  Ott- 
mHvM  «nweiideft.    IMefer  Phnsbm  wvHe  flcluni  wAer, 

ohne  dass  man  wiisste,  er  scy  ein  galraiiisclier,  zum  Verzioneo 
der  messingenen  Stecknadeln  angewandt,  indem  man  sie  mit 
gekörntem  Zinn  in  einer  Weinsteinlösung'  zusammenbracbtc. 

7)  Veralnkanil«    Man  kannte  seit  längerer  Zeit  Metho- 
im,  Kupfer,  Menuig  oed  £wen  wl  Zink  lu  übenidieii,  bei  . 
deren  eifrigen  galvanhelie  ActioB  aitwiAeDd  ietS  und  die  Be- 
leitong  des  flogenanoten  gahranieirtett  Eisens  gehört  gleiehfrUe 
dabis.   Neuerdiogs  machte  Sorel  bekaant,  daae  ea  ihm  gelan- 
gen sey,  Eisen  mittelst  tier  Volta'schen  Säule  mit  einer  belie- 
big dicken  Lage  Zink  zu  überziehen  ^ ,  indess  ist  das  Verfah- 
ren nicht  näher  angegeben,  ebenso  wenig  als  dieses  io  dem 
Bericbte  über  die  Leistungen  RuoLz's  gescheben  ist.  Poggbn- 
womn  meiat,  es  werde  daso  eiae  ▲iifliianig  ?an  ZiakoKjrd  ia . 
KaUanga  odet  eine  aiit  KaBlapga  im  Üebaiaebiwi  veraatitia 
AnflüaBig  fan  acbwaMnwaai  Zbkoiid  Terwaadt'.  Endlieb 
bat  RvoLZ  auch  üeberxQge  Ton  Nickel  nnd  Kobalt  auf  rerac^ie- 
deoeu  5Ietallen   durch  Anwendung  der  Volta*8cben  Säule  zu  , 
Stande  gebracht 

ihwif»  Ginge.  DL  1108.  Batstebdng.  I?.  1289. 

Am»  nr.  1012.  PUbtlc^tnttitand.  1015.  Verwandlaaf  ia  Crspfbare 
FUfaiii^eiteB.  1017—1022.  X.  1099.  Eiasticitic  IV.  1082.  Bsyle*- 
sefaes  and  Mariotte^scbes  GeietB.  1026 — 1033.  daraus  erwachsendes 
Verhältain  awiscben  Volumen  und  Dichtigkeit  der  Gase.  1030—1034. 
Verbiadoal^en  von  Gas  und  Dampf.  1034.  Prüfung  des  IVlariott^Mea 
Geseties.  1035.  X.  1056.  es  zeigt  sich  bei  atäikarer  Compression 
gültig.  IV.  1038.  und  bei  stärkerer  Verdünnung.  1045.  ist  nicht  auf 
alle  Gase  anwendbar.  1043.  Die  Elemente  der  Gase  scheinen  von 
ungleicher  Grösse  zu  seyn.  1047.  Wesen  der  Gasform.  1048.  Ur- 
sache und  Wesen  der  Klasticität  nach  Le  Sage.  1040.  nach  New- 
ton. 1050.  Fries.  1053.  Laplace.  1057.  und  Poisson.  1065. 
Chemische  Natur  der  Gase.  1074.  rücksichtlich  ihres  Verhaltens  /um 
Breanea  und  Athmeii.  1076.  specifisches  Gewicht  der  Gase.  1493* 


1  BÖTTGER  a.  a.  0.  S.  26. 

2  Compt.  rend.  T.  XI.  p.  987. 

3  Dessen  Ann.  Bd.  LV.  S.  166. 

4  Viele  praktische  Anweisungen  enthält :  die  Galvanoplastik  für 
Künstler,  Gewcrbtreibende  und  Freimde  der  Numismatik  von  Charles 
Walker,  nach  der  lOien  Aufl.  mit  Amoerk.  vou  Dr.  Qua.  üeikr.  Sguiiidt. 
Weim.  1843. 
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I505-.I506.  absolutes.  1513—1516.  ForfpiMiiimg  des  Schalles  durch 
dieselben.  VIII.  469.  speci&sche  Wärmecapacitäten.  X.  683—764. 
Ausdehnung  durch  Wärme.  932.  Flussigwerden  durch  Kälte.  969. 
1147«  Dorebdriiigeii  derselbea  durch  poröse  Körper.  S.  ]liffiuil«ii« 

Zii.  Dm  BtMUnnofc  Gai  mnle  nent  voa  tu  Hil- 
VORT  ^  gebraocbt  nnd  bezeichnete  den  Dunst,  der  aof  garen- 
den Flüssigkeiten  aufsteigt.  Vermuthlich  kommt  der  Nume  von 
dem  deutschen  Worte  Gäscht,  Gest,  Schaum,  dessen  gasfur- 
auger  Inhalt  etwas  anderes,  als  das  eine  Element,  die  Liif^ 
ujn  DVMta.  £r  luilersduwi  4i«  «im  wichiedeMn  Körpern 
«BllNUMiMiM  Gbm,  als  gM  pflfeiti^  ümrnmmß  piogiiib  vwto* 
nw»  otae  beituMte  BeMutengw,  dM  ent  ab  Paiurm' 
Im  Angaat  1774  die  EigendithaVohkeit  dea  Saneratofigasea  er- 
kannte, fing  man  an,  die  EigenthUaüichkeiten  der  vcncbiedesen 
Gase  SU  bestimmen. 

CNialieleMMiiiig.  IV.  1078.  erste  Vimehe  der  Eniagang  de« 
LeachtfiaM.  1079.  Laaoa*a  Thermolampe.  1080b  neuere  Gasbe- 
laachtaagwu  1062.  Bereitung  des  Steinkohlengsses.  1063.  des  Od- 
•der  Thran-Gases.  1066.  gewonnenes  Theer.  1067.  Reinlgting-  des 
Gases.  1088.  Aufbewahrung  in  Gasometern.  1090.  Grösse  der  Ga- 
someter. 1091.  stets  gleichmässiger  Dnick.  1092 — 1098.  Horizon- 
talitäc  des  unteren  Randes.  1099.  tragbare  Gasometer.  1100.  Fort- 
leitungsröhren  und  Brennrohren.  1104 — HOB.  Messungsapparate. 
1106-1110.  Menge  des  OeU  oder  Thran-Gases.  1105.  Bescbaffea- 
heit  dea  Steinkohlengases.  Uli.  und  Oelgases.  1112.  Leuchtkraft 
beider.  1114.  übenviegcnde  Helligkeit  über  andere  Flammen.  1115 — 
1120.  dochtlose  oder  Gas-Nachtlämpchen.  1121.  Leuchtgas  berei- 
tende Lampen.  1122. 

Ziia.  SehoD  vor  Lebon  bereitete  MmcKELBRS,  Profesaor 
in  lAweä,  Len^tgea  ena  Steinkohlen  und  aeigte  deüeii  Flamme 
im  CoDeginm'. 

daacalorliiieter.  II.  21. 

ClMie»  Gaslfieation.  X.  1142.  Unterschied  von  Dampf.  1143.  II. 
280.  282.  Tropfbarmachung  derselben.  1.  81.  X.  1099.  1147.  ihre 
Wärmeaunosphären.  I.  126.  Tereinigen  sich  in  engen  Böhrea.  486. 
*  besteben  in  «nander.  496*  S.  Dimiaioii« 

daaratlilndiiiig  au  WaMW.  L  64. 

CtailMipe,  «mniMlKtlMiipe.  IV.  ilZU  X»  320.  sich  selbst 
apeiseade.  IV.  1122. 


1  Opera  omn.  Frcf.  1682.  4. 

2  M^m.  sur  l'air  inflammable,  tir^  de  difT^rentes  substanceSj  r^dig^ 
par  M.  Mi»CKSLKHS.  Louvain  1784.  8. 
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Z«i.  Bill  Fiimki  iüiihii  Iilwtiiiliin  iitBiiiiiii—  Hill 
karte         4ße  das  obere  BiMle'  des  ESktieM  ipetetopfl,  IlMfc 

sich  leichter  treonen,  weua  mao  vorher  eioen  Tropfen  2!»chwe- 
leUäure  daran  bringt'« 

ChMÜlflM»  IV.  1118. 

CtaMBieter.  IV.  112^  tur  Aulbeifehnmg  dtt  LeuchlfaMt  dieaetdt. 

1090>  inr  Zerlegung  und  ZusammenMCMg  des  Wassers  aus  seuiee 
beiden  Bestandtheilen.  1126 — 1130.  sum  gleichmässigen  AuMtränea 
der  Gase  dienende  Apparate.  1131.   VergL  AmpixmtOT* 

QMflftQle.   S.  Sftale»  elektrische. 

C^asvuleane.  S.  Valeime*  IX.  2326. 

daswärme.  IV.  1013. 

C^ebirgearten«  Urgebirgc.  III.  1077.  ücbcrgangsgebirge.  1083.  ae- 
cnndärer  Formotion.  1087.   tertiärer.  1091.    vulcanischc.  1094. 

CMblAsC«  Blasemascbinen,  Uüttengebläse.  IV.  1132.  gemeiner  Blase- 
balg. 1133.  Cylindergebläse.  1134.  Kastengebläse.  1135.  hydro- 
statisches Cylindergebläse.  1136.  hydraulisches  Kettengebläse.  1137. 
Tonnengebläse  und  Wassertrommelgebläse.  1139.  Bestimmung  der 
ausströmenden  Gasmenge.  1143.  VII.  637.  das  gemeiue  Lothrohr. 
IV.  il48w  der  Glaibbsetisch.  1149.  gasomecrisehe  GeblSae.  1150. 
SaMiete^asgeblSse.  1157.  KuicIY's  Lampe.  1158.  Knallgasge* 
bttees  Habi's.  1159.  NtwiiAir's  od«  Glibkb's.  IM.  Ilengungi- 
veiliätBin  der  enthelteeen  €is«.  1171.  ilQ.  Vttrglelcliiiiig  dar 
KMUgam^aMSse  mit  einander.  1I7S.  Theorie  eeiecf  WbfauigeA.  1176. 

C}eblft0e  mit  heiiier  Laft.  X.  292. 
deliltee  aefc  der  Masse  heribgefaltoier  Liirftett.  IV.  1132* 
ÜCi^ct.  Rsgiat«  der  Oi«ehi.  VIH.  S73.  3Sa 
grtlrittirilfi»  L  102. 

«eflUe.  Fall  der  FUlase  md  StrSme.  Vfü.  UTT.  1193. 
CMlMbanmdter«  S.  BwoaicCer«  I.  888*.  CtefSwMMN 

TCett^B«  I.  889*. 
MtMmauML  S.  Arngm.  I.  531. 

Ctoiktoren.  des  Wassers.  I.  601.  III.  99.  Zusammenziehnng  desselbeo. 
1.  601.  iU»  101.  leichteres  Gefrierea  des  gekochten.  105.  Nachtrag 
a.  Wlnae.  X.  938.  des  Seewassers  s.  Heer.  VL  1690.  aad 
WEnte»  X.  942.   der  Fenster  s.  KUl«  III.  106. 

Cl^efrierpiinct  der  Thermometer;  Bestimmung  desselben.  IX.  883.  920. 

Ctoftthl.  IV.  1184.  Gemeingpfühl,  Sensibilität  oder  Empfindlichkeit. 
1185.  OefublasinB»  Tastsinn.  1188.  ersetit  navoUkomnea  das  Ge- 
sicht. 1188. 

desendämmenuiip.  II.  270. 

C^ee^eaffiBBler*  Antipoden.  IV.  1190. 

««genscbattlse.  IV.  1191. 


1  Beduer'a  BqMrt.  Bd.  XXVIU.  Hft.  2.  S.  217« 
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Oigwimligtoi  L  402. 

flfffffnff  BT'j  dne  imi      tbitehMde  Nebemmuie*  S*  M^t*  V«  488» 

Zas.    C^esenBtrom  Müt  derjenige  clektriiebe  Strom, 

welcher  durch  Polarisirung  der  Elektrodcu  ia  der  zu  zerlegen- 
den Flüssigkeit  entsteht  und  dem  Haiiptstrome  entgegcngericli- 
tet  ist.  S.  PoUurlMtloii»  elektrische.  Zuweilen  bezeichnet 
■an  dadnrek  eioeo  durch  InductioD  wtiletaMteB  Strai«  S* 

Gegenwinde.  V  lI.  1139. 

Oegenwirkung •  IV.  1192.  nach  Newton  sind  Wirkung  and  Go- 
genwirkiuig  einander  gleicfa.  1192^1195.  dynaouiclift  iüuidit  diese» 
Siliet.  1197« 

€iHe§ßmwhmer.  IV.  1197. 

CMife«  das  HSren.  IV.  1196.  das  inssere  Ohr.  1199.  Gebargaag. 
1200.  IViimmelfelly  PaulLeafell.  1201.  Panke»  IVoiiBal».  Paiken- 
hMt,  GdiSikaScbeldiaa.  1202.  HaBunenmiikaL  1203.  8taigMgeU 
anskeL  1201.  Eustachiseha  Bohre.  1201  Labydath.  120S.  Var- 
hof)  avalaa  und  rundes  Fenster»  kreisförmige  Canäl^  Schnecke.  1206. 
Gehörnerv.  1207.  Bestimmung  der  innern  Theile.  1206.  1209.  Hö- 
ren durch  die  Zähne  und  andere  Theile  des  Körpers.  1212.  Vor- 
richtungen» dieses  zu  erleichtern.  V.  4äl«  Schwerhörigkeit,  Durch- 
bohren des  Trommelfells.  IV.  1214.  partielle  Unempfindlichkcit  daa 
Gehörs.  1218.  Paracusis  Wiilisiana.  1219*  FunctioAea  dca  GehSis. 
1221.   krankhafte  AfTectionen.  1223. 

CteUrgang«  CNslitf r JoitfcHelclieii«  S.  Ctelife.  IV.  1200. 1202. 

Ztti.  Zur  Ldtentar  dient  vonngsweiie  Thoh.  BudAim^ 
nnd  JoH.  MüLLBR^.  Leteterer  hat  durch  einen  sfainreieh  er- 
dachten Apparat  die  Schulllcitiiug  durch  die  GehörknüchelchcD 
und  die  Luft  im  innern  Ohre  nachgebildet  und  ist  auf  diese 
Weiae  gleichfalls  zu  dem  Resultate  gelangt,  dass  die  schwä- 
cheren Schallwellen  der  Lufl  gegen  die  stärkeren  durch  die 
GdiörknÖchelchen  verschwinden.  Daa  von  nlr  m»  dem  Yer- 
anche  ait  eben  an  einem  Fnden  hSngenden  LClIel  entnosH* 
■lene  Argumenf^  welches  MOllbr  als  unpassend  verwirft  (weil  • 
dabei  der  Schall  durch  den  Faden,  beim  gewöhnlichen  Hören  aber 
durch  die  Luft  zum  Ohre  gelangt),  ist  allerdings  nicht  ganz 
adäquat,  soll  aber  nichts  weiter  beweisen,  als  die  grössere 
StXiiLe.der  iicitung  der  Schallwellen  von  PaukeuleUe  aus«  an 


1  Pl^aiohigieal  IHaslrations  of  the  Oigan  of  heaiing  el^  Lond*  182B> 

2  Bandbttch  dar  Physiologie  des  Henscbaa.  2te  Au0.Bd.  II.  S.425. 

ms. 
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w«ldbeni  lie  doeh  n»ikfnmiag  wagAammm  ujm  mümmi^  imai 
de  Mlmtaipl  warn  CSeliSniemii  gelangen  soUm.  Dm  urdte 
Argnsent,  von  der  früheren  Ankunft  der  dorch  die  Gehörknö- 
chelchen geleiteten  Wellen^  die  jedoch  nur  bei  den  höchsten 
Tönen  von  einigem  £influs8  seyn  könnte,  ist  nicht  berücksich- 
tigt. Im  Ganzeii  glaube  ich  durch  diese  neuen  Cntersuchungea 
die  von  mut  eii%eeteUte  Aesieht  bestätigt  lo  fieden,  den  m 
MMleo  Zmtaiide  die  deicli  die  dehMiMekta  gekitutf 
WeDeii  eapineden  werden»  im  jübaonnen  die  diMi  die  Lall 
snm  raoden  Femter  gelangenden.  Die  Eastaehlsefae  Kttbre 
Boll  nach  Henle  *  dazu  dienen ,  den  Ton  zu  verstärken ,  wie  ' 
durch  die  Löcher  im  Resonanzboden  der  Geigen  die  in  diesen 
eingeschlossene  Luft  zum  Mittönen  gebracht  wird.  Versuche, 
welcke  Müller  anateUte»  indeai  er  eine  mit  einem  Seitanfohre 
veracbeae  Pfeife  töaea  Utu,  waren  dieaer  Aaaidit  nidit  gflaatig^; 
aneii  findet  daa  Mittöaen  der  Laft  nicht  leicht  in  verhSttaiaa- 
■Sssig  engen  RShren,  stets  aller  in  grösseren  Unmen,  wie 
im  Bauche  der  Geigen,  statt,  kh  Hauptbcstimmung  der  Eusta- 
chischen Röhre  ist  daher  wohl  die  Erhaltung  des  Gleichge- 
wichts der  eingeschlossenen  und  äusseren  Luft  zu  betrachten, 
auch  glaube  ich  noch  immer,  dass  das  Ende  dieses  Canals  ist 
Innern  der  Mundhöhle  gewöhnlich  nicht  voUständig  offen,  son- 
dern dnreh  weiche  Theile  leidit  (wie  die  lippea)  Terachlassen 
is^  de»  gettVaa  daan  daa  KnackeB  ua  Ohre  heiai  Bergsteigen 
und  unter  der  Tavdiefgloeke  v.  a.  W.  ala  Folge  der  eindria- 
gendcn  oder  ausströmenden  Luft  erscheint,  was  man  leicht  durch 
Oeffuen  und  Schliesseu  der  Lippen  nachmachen  kann.  Die  ^ 
Verstopfung  dieser  Röhre  ainss  dann,  ohne  Rücksicht  auf  die 
Leitungsfiihigkeit  der  im  Ohre  eingeschlossenen  ladk,  Schwer- 
hörigkeit aar  Folge  hahen»  die  innere  Laft  mag  an  Dichtig- 
keit annrinwn  oder  abnehBen,  welches  letetere  ich  Iflr  wahr- 
achefadicher  halte,  denn  in  heiden  FiPen  findet  ein  verSnderter 
Druck  gegen  das  Paukenfell  und  demnach  mittelbar  durch  die 
Gehörknöchelchen  gegen  das  ovale  Fenster  statt,  und  dadurch 
muss  eine  Dumpfheit  des  gehörten  jSchalles  entstehen,  wie 
man  sie  durch  einen  Druck  aut  deui  Fiager  hinter  dem  Ohr« 
Ifippchea  köastlich  eneugen  kann« 

Nach  Venachen  Im  Tanbstaauaen-Iastitat  au  Beugen  OSehweia) 


i  Eiyyklop«  Wörterb.  d,  med.  Wisseiisch.  Art.  Gehör. 
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VMm  M  MMm  gw  Bkbt  4meh  tfe  ZOae,  wM  aber, 
MiadiifMit  die  Voealc^  tatb  4mi  obma  Thflll  te  Kopfes  vod 
üe  M  oWefi  Kthwirbel;  iwei  Kioder  kBrten  dnreli  den  El- 
leibogeo.  Scheuchzea  erzählt  ähuUclie  Beispiele  des  Hörens 
durch  den  Kopf^ 

Oelser  auf  bland.  Vllf.  971.  IX.  2312. 
€Mst>  geiMige  FUbaigkeiten.  IV.  1225. 
CiCtCttgCb  GfgensBts  von  Gemisch.  IX.  1858. 
fiendre«  Musikalisches  Instrument.  VIU.  283. 
deoi^enle  oder  Ctoo^OBlet  Cto^gMalei  S.  €lMl«0ie«  IV* 
1238. 

Geographie»  mathematische^  physische^  politische.  IV.  1225.  mathe> 
matische.  1225.  pbjslsche.  1226.  Geschichte  derselben.  1227— 1237. 

Literatur.  1237. 

dCOloi^le.  Geschichte  oder  Theorie  der  Erde.  IV.  1238.  Ursprung 
der  Erde.  1239.  des  Weltalls.  X.  1402.  Mosaische  Kosiuogenie.  IV. 
1239.  sonstige  Hypothesen.  1241.  Urbildung  der  Erde.  1245. 
Bl'RNET  und  Whiston.  1245.  Entstehung  aus  kosmischen  Massen. 
1246.  BuffON's  Hypothese.  1249.  und  Miiistige  phitonische.  1251 — 
1254.  veränderte  Richtung  der  Erdaxe.  1258.  Lamark's  und  DK 
Lüc's  Hypothese.  1264.  Wernkr's  Neptunismiis.  1267.  Hotton's 
.  Plutonismus.  1269.  Parbot.  1273.  Brkislak.  1274.  Bemerkungen 
über  diese  Hypothesen.  1278.  ursprünglicher  Flüssigkeitsiustand. 
1279.  LifliACt's  GIcicbgeffIcbt  in  den  Theilen  der  Erdkmsto. 
1285.  spStere  grosse  Kstastrophe.  1292.  Verinderangen  der  Erd* 
kmsie»  1298.  Stdn-  nnd  Febenbildung.  1290.  Vemadongen« 
1801.  CotdienUldnng.  1308.  ESsTelder  nnd  Glendiin  ISOa.  Ber«. 
edbiOk  1310.  UnToiind^riiehlnit  dee  Moornifiegels  wmI  Erobcnn* 
von  dw  Mem.  1314.  VI.  1587  &  Verheenngen  durch  FUbse.  IV. 
1324.  TempentunreiSnderuigen  der  Erde.  1332. 

Zus.  Za  LagraN6B*s  2!^*  1244  angcgehcncr  Hy])0the8e  ei- 
ner Bildung  der  Piaueten  aas  kosmischer  Masse  im  Welträume 
bttkeant  sieh  uter  Andern  neverdingi  auch  Gaggiatojik^* 

Belnr  bdehfend  ifod  dio  MMfllluiidheD  md  gHMNcUn  Cn- 
tomchungeD ,  wolclie  B.  STülHn'  Uber  dio  üögliehta  ovd  er- 
wiesenen  VerXodermigoti  nosers  Erdballs  bekannt  gemacht  bat. 

Im  Winter  1835  auf  1836  fiel  in  den  Alpen  so  viel  Schnee^ 
dasB  die  Lawinen  und  Erdfiille  ganze  Dörfer  xenitörten>  wo- 


1  L'Institut.  1836.  N.  176. 

2  Sulla  Origine  del  Sistema  solare  etc.  Palermo.  1826. 

3  Lehrbnch  der  physOLsliaebea  Geographie  tnd  Gedligle.  Beni>  Gb«r 
lad  Leipsig.  1844. 
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dmdi  UoM  \m  VcMio  md  GmabOiMliMrtfcale  von  PMUm 

77  Menscben  umkamen.  Manche  Verschüttete  wurden  auf  eine 
wunderbare  Weise  gerettet.  Die  Verwüstung  drohte  auch 
Stazzano  bei  Tirano  zu  treffen,  allein  es  geshah  plützlich  Ein- 
iMÜt.  £iDe  ungeheure  Erd-  und  Steinmasse  glitt  langsam  herabi 
ohm  sn  xerbröckeln,  and  Mtite  sich  im  TU«  feit;  ue  trag 
eisen  KutanieBwald  von  5000  QnsdbBtMOlwi  onf  ftfOf  Obn^ 
liehe»  wdcber  woblbdialteii  üb  Thale  ankan.  Dennoch  wor- 
den dabei  4  Getreide-  nnd  2  StamylBlIlilen  nebst  6  Hlbnera 
zerstört,  die  Pfarrkirche  und  30  andere  Häuser  mit  Schult  und 
Gerolle  bedeckt,  nnd  ausser  zerstörtem  Hausgeräthe^  Wein  und 
Lebeusmitteln'200  Pertiche  fruchtbaren  Ackerlandes  mit  Schutt 
bedeckt  Blan  eebrieb  diese  UnglttcksfiUie  dem  AbbohMu  Jener 
Gegenden  v^K 

Die  neptunisebe  Hypotbese  ist  neuerdings  wtbeidigt  dnn^ 
SmL  Nir.  Focas^*  Nack  seiner  Anaebt  sollen  sieb  in  ebesi 
wässerig- flüssigen  ürbrei  diejenigen  Krystalle  gebildet  haben, 
aus  denen  die  Ürgebirge  bestehen.  Es  ist  gewiss  von  Nutzen, 
der  neuerdings  allgemein  in  Aufnahme  gekommenen  plutonischen 
Theorie  gediegene  Argumente  entgegenzusetzen,  damit  sie  nicht 
aUsnleicbt  Uber  die  immer  nodi  nicht  beseitigten  Schwierigkei- 
ten wegeile. 

Geometrie.  Theil  der  Mathematik.  \  1.  1465.   analytische*  1476. 
deothermometer  tou  Magnus.  IX.  980.  • 
•er1int#ir.  IX.  1711. 
Cterinnong,  Coaguladon,  IV.  1318. 

«eracli.  GMvebaliia.  IV.  1912.  CMebe,  RiecbslBfIk  1115.  wmM- 
sebe.  X.  1004. 

itaMteMlc#  du  Sebm«ctok  IV.  1340.  Orgtn  dmlbta.  IdCt 
ist  bei  den  Menseben  sm  melstMi  sHagebildet.  1348» 

iten«iUMl«lgltcMi  8.  Heluntaaftelt.  n.  504.* 

flcnolilfrtnigrltti  drehende  tewegiug  denelbsn.  Vffl.  100t. 
«MAMdtMtfft.  a  BmyMIIc  l.  697. 

CtenÜMrlmdlgllieltb  sbsslste»  relative  und  respeetive.  IV.  1350. 
1351.  Tersehiedene  gemessene.  1351 — 1353.  mit  Ausdauer  Terbim* 
dene.  1353.  1344.  gleichbleibende  «ad  Teränderliche.  1354.  Anfangs»- 
und  Endgeschwindigkeit.  1355.  nornrale  eines  fallenden  Körpers. 
1356.  Scalen  der  Geschwindigkeit.  1357.  I.  952.  Geschwindigkeit 
der  Bewegwig.  m.  947.   Winkdgeiehwindigkeit.  IV.  1357.  vir- 


1  Frankf.  Zeit.  1836.  N.  112. 

2  lieber  die  Theorie  der  Erde.  Münch.  1837.  8. 
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tuelle.  I.  945.  IV.  1359.  VI.  1491—1496.  1527.  2319.  X.  2413.  re- 
ducirte  und  resultirende.  IV.  1363*  aUgemeinu  Mass  dcneibciu  L» 
951«  der  LocomoäTen.  X,  HAU 

Zvt.    Brieftauben  flogen  von  London  nncli  Antwerpen» 

60  geogr.  Meilett  in  5  Standen  130  BÜnnten,  nnd  Greeh  soll 
im  Luftballon  zuweileu  30»  einmal  sugar  32  Stunden  in  einer 
Stande  zurückgelegt  Laben.  (\acb  öfTentlicben  Blättern.)  Vor> 
zngsweise  kommt  gegenwärtig  die  Gesebwindigkeit  auf  £iseD- 
bahnen  in  Betraclitung.  Eine  der  schnellsten  Locomotiveo,  der 
Planet^  fiibrj  aar  Probe  leer  von  Liverpool  nneb  Manchester  30 
engl.  Meüen  in  45  Minnten.  Rechnen  wir  die  engl  Meile  mn 
1760  Yards,  ao  giebt  dieses  55,07  par.  Fass  in  1  Secnnde. 
Die  Loconotive  Schoelhetd  ihhr  zur  Probe  bei  Amsterdam  leer 
2000  hoUändiscbc  Ellen  in  86  See,  was  49,42  par.  Fuss  ia 
1  See.  beträgt.  Hiemacb  könnten  nur  60  par.  Fuss  als  Maxi- 
nmsi  in  1  See.  gerecbnet  werden,  und  die  Locomotivcn  erreich- 
ten nicht  die  Hälfle  der  Geschwindiglieit  der  Brieftauben. 
Betet  wum  den  DnrchsMsser  des  Locosuitivenrades  4  Fnsa^ 
also  ,dio  Peri^erie  nahe  »  12  Fdss«  ao  nüsste  daa  Rad  5 
Usidrehnngen  in  1  See  niachen,  nsi  60  Fttss  GesehwindiglKeit 
in  1  See.  zu'  erlangen.  Denuocb  soll  BkUiNEL  (Sih  Is.ui- 
Bert)  oacb  öffentlichen  Blättern  von  London  nacb  Bristol 
117,75  engl.  M.  in  90  Minuten  gefahren  wyug  was  108  Fuss 
in  1  Secnnde  betmgen  würde»' 

CtonebwindUnkelt  des  susstrSmenden  Wsisfrs.  S.  BKydbTMlfMv 
mOL.  V.  546. 

üknehwfndlslrait  des  dduriaehea  StrsaMs.  IV.  38$.  JBMto- 
tricität. 

CiCflClnrttlnt^ 9  kalte,  durch  Elektricität  heilbar.  III.  405. 

deaetz.  GaT-Lussac's  über  Ausdehnung  der  Gase.  I.  635.  DaltOh's 
desgleichen.  635.  Prüfung  desselben  durch  Gat-Lüssac^  Flaugkr* 
6UBS,  DuLOKG  und  Petit.  640.  641.  Kepler's  Gesetie.  676—678. 
Dalton's  über  Gasgemenge.  74.  75.  95.  488.  II.  400.  404.  V.  305. 
VI.  2004.  X.  1025.  1046.  1055.  über  Elasticität  der  Ddmpfe.  II.  354. 
X.  1025.  1046.  1055.  Üum's  der  elektrischen  Leitung.  VI.  149.  166. 
Vlll.  23.  X.  402.  Mariotte's.  III.  Ibl.  IV.  1026.  1028.  Botie's. 
1026—1033.  V.  283.  X.  1057.  2133.  Gesetz  der  Ruhe.  S.  Me- 
chanik« VI.  1496.  der  grossen  Zahlen.  X.  1204.  1212.  Nbwto!«'s 
der  Attraction.  1443-  1501.  und  des  Widerstandes  der  Flüssigkeiten. 
1724.  1781.  1796.  1810.  1811.  1848.  Gesetz  der  Abknhiunc.  X.  433. 
Nkwtoh's.  434.  461.  Richma5N*s.  445.  Rumfühd':3.  ü95.  Ricu- 
VAiiH'a  der  Mischongen.  668.  839.  Rumforo's  der  ipcctiltcfaMi 
WinMCspacitiieB.  702.  761.781.  Dolorg's  «her  das  Vsriiikiilss  der 
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AtiMgiiricfcte  n  ta  Wimusf^dtilpau  763. 981«  968^  e06ft  Bifio^i 
der  Wiaddrciiungen.  2005.  Ghamai^s  der  OiAuiMU  S.  BMUmI— ■ 
dM  Sahen.  IV.  1364*  äkere  VetstelUngen.  1365.  POBTA*fl 
nad  Kbpur's  Theorie.  1366*  IMneiiMoiieii  diee  memehfieheii  Ai- 
ges.  1367.  und  daranf  gegriZndete  Theene  dae  Sehena.  1368.  Gcf- 
■ar  dieaer  Theaiiet  Hariottb  we|^  unempfindlicher  Stelle  der  Re- 
tina. 136fr«  Plagge.  1372.  Gamtbill.  1373.  Lkhot.  1375.  ichwar- 
sea  PigawBt  Bud  Abweichung  wegen  der  Kugelgestalt.  1377.  Far- 
benzerstrenung  und  Acbroinadanuia  dea  Auges.  1378.  Weite  des  deut- 
iicfaen  Sehens.  1381.  Zerstreuungskreise.  1382.  Sehen  unter  Was* 
ser.  1383.  Messung  der  Gesichtsweitc  durch  das  Optometer.  1387. 
Adjüstirung  des  Auges  für  verschiedene  Entfernungen.  1387.  nach 
Kepler.  1388.  Molinet.  1390.  Olbers.  1391.  La  Hire.  1393. 
Brewster.  1395.  Gesicbtsfehler;  der  Slaar.  1397.  Weitsichtigkeit. 
1398.  Kurzsichtigkeit.  1399.  Brillen.  1403.  deren  Erfindung.  1413. 
Conserrativ-  oder  Präservativbrillen.  1403.  Staubbrillen.  1404.  Be- 
rechnung ihrer  Form.  1404.  Lesegläser.  1407.  periskupische.  1409. 
ungleiche  Gesichtsweite  der  Augen.  1407.  Kunstauge.  1411.  Nacht- 
blindheit. 1414.  Tagblindheit.  1415.  Schneeblindheit.  1417.  Schie- 
len. 1417.  Schiefsehen.  1419.  Halbaehen.  1419.  undeutliches  Sehen. 
1420.  Faladuehea^  Maasen.  142i.  Achnpaie.  1423.  ChmjMie.  1428. 
Deppetcaehen.  1429.  Sehen  der  Ten  leochtenden  Gegenatinden  ana&h* 
renden  Strahlen.  1431.  GeaiehtawiokeL  1434. 1441.  Geaiehtaleld  dea  Ab- 
gfa.1435.  Scharfe  dea  Geaichta.  1438*  achebbareGrSaaedcrgeaefaeBea 
Gegaaacande.  1442.  acheinhare  Entfemoag.  1444.  der  eptiadie.  1447* 
and  aeheinhaie  Ort.  1448»  Aogenniaaa.  1451.  A^gentanachnngen.  1452. 
acheinhare  Grüaae  der  Senne  nnd  dea  Mendes  beim  Auf-  und  Unter- 
gange.  1452.  Daner  dea  Lichteindrucks.  1456.  Thaumatrop.  1459. 
Nacheinpfinden  des  G&sehenen.  1461.  Vervielfiiltigung  der  gesehenen 
Gegenstände.  14G3.  Operatienen  Blindgeborner.  1466.  Urtheil  über 
Grosse,  Gestalt  und  Entfernung  der  Gegenstände.  1469.  Geradesehea 
bei  verkehrtem  Bilde  im  Auge.  1469.  Einfachsehen  mit  zwei  Augen. 
1471  — 1486.  Horopter.  1472.  danach  bestimmbare  doppelte  Bilder  ^ 
des  einen  von  mei  gleichzeitig  gesehenen  Gegenständen.  1472 — 1474. 
Hypothesen  zur  Erklärung.  1477.  Halbdurchkreuzung  und  Durchkreu- 
ausig  des  optischen  Nervs.  1461.  Nachträge«  S.  Art.  Selieia« 

Zus.   lieber  die  ErfiDdung  der  BiilleB  handelft  B.  WiU«'. 

Ka  iat  iodesä  daraus  nichts  hinzuzusetzen ,  als  dass  die  Brillen 
in  einem  Werke  ^  des  BsRNHARJ)  GoftDOHi  welcher  1305  starb;» 
erwähnt  werden. 

Die  NBehtfalindheit  Beigte  sich  eiaBt  epideaiseli  bei  eineai  In- 


1  Geschichte  der  Optik.  Beri.  1638.  Bd.  L  & 

2  Liiittm  medicinae.  Lugd.  1491.  p.  140. 
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telfliiiMgiMito  in  OiliorUb«.  Di«  IMmMMA  Irlfllwn 

nicbt  selten  am  oberen  Mississippi  als  Polg^e  der  dortigen  ans- 
gedebnten  SchneeflächcD.  Die  Einwobner  scbUtzen  sieb  dage- 
gen durcb  ein  Bretcben  mit  einem  klciueu  eingebrannten  Loch^. 

Eine  Theilung  der  Meneuiasern  im  Chiasma  konnten  weder 
Vouauni  noch  TnmAinrs  finden,  auch  Mui^JUi^  uoht»  und 
WM  mvu  daber  «adi  aeber  ABiickt  bei  dem  Fmetm  itaben 
bleibeD^  daas  die  Sebnerrenwiifsei  einer  Seite  rieb  amCbiaam» 
iB  iwei  Tbeile  tfieilt,  wovon  der  ianere  Tbeil  krenit,  der 
Süssere  an  derselben  Seite  fortgebt.  Beim  Pferde  zeigt  sicli 
dieses  Verhalten  am  deutlichsten.    VergL  Btihen» 

CMctatabetrng.  IV.  1448.  1452. 
Cte0lclitsfehler.  IV.  1414. 

CMditefeld.  IV.  168.  fSi  das  Ange.  1435.  la  Besiehuag  auf  Fem- 

röhre.  1485.  IX.  154. 

deslchtekrelfl.  S.  Horizont»  V.  515. 

OesIclitaacbArfe«  IV.  1439. 

C^ealchtawinkel.  optischer  Winkel.  IV.  1439.  1441. 

Gealchtswlnkelmeaaer  Volkmamn's.  S.  Sehen« 

deatirne.  IV.  1486.  heliocentrlsrhe  und  georentrische  Breite  dersel- 
ben. I.  1204.  Aufgang  und  Untergang.  516.520.  Vergl.FljJlieni« 
IV.  322.  und  Sternbilder.  VIII.  985. 

«etriebe.  S.  Rad.  VII.  1147.  Vergl.  IX.  1122. 

«eviertacliein.  I.  402.  ' 

Clewerbe.  der  Gesundheit  nacbthcilige.  I.  483. 

dewiclit«  IV.  1487.  Unterschied  zwischen  Schwere  und  Gewicht. 
1488.  relaÜYes  oder  respectivetf.  1489.  III.  67.  specifiscbes  oder 
Eigengewicht.  IV.  1490.  rdaet  Wasser  iai  Pancte  grössler  Dichtig- 
keit ist  Einheit.  1491.  spedflsches  der  Gascj  namentlich  der  Laft. 
1493.  VI.  1201.'  Methode,  dasselbe  sa  fiadea.  IV.  1494-1501.  der 
Gase.  1506.  Tabelle  darüber.  1506—1506.  abaeintes  der  Lnft.  1509 
—1512.  VI.  1199.  der  Gase.  IV.  1513^1516.  des  Saaentotikaaea 
and  Stickgases  a.  AMMplUbre»  specifiscbes  der  tropfbares 
Slfissigkeicea.  1516.  Methode,  dasselbe  sa  fiadea.  1517—1534.  mit- 
telst dv  Aiiemeter.  1517.  der  GraTimeter.  1518.  des  Homberg'- 
sehen  Aräometers.  1522.  der  hydrostatischen  Waage.  1531.  Tabelle 
der  spec.  Gewichte  der  Fhissigkeiten.  1535.  1536.  spec.  Gewicht 
des  Quecksilbers.  1527—1530.  der  festen  Körper.  1536.  Methode 
dar  Bestlmnung.  1536—1546.  der  Pulver.  1546—1548.  an  Teimei- 


1  Dr.  Bürden  in  Amer.  Med.  Review  and  Joum.  Daraus  in  Ger- 
80N  Magaz.  d.  ausländ.  Literatur  d.  gesammtea  Heilkunde.  1827.  S.  318. 

2  The  Courrier  1830.  Febr.  11. 

3  Handbuch  der  Ph^siologU  des  Meuscben.  Bd.  U.  Abth.  IL  S.  380. 
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Fehler.  1549*1552.  Tabelle  der  speo.  Geirichte  fester  Kfir- 
per.  155^—1559.  spee.  GevtidiC  dtr  Holzarten.  VIII.  661.  ipee. 
Gevricbt  der  Büschungen  und  gemragten  Körper.  IV.  1559.  Archi- 
m^edeisches  Problein.  1560.  MengungsTerbültniaa  des  Zionbleis.  1563. 
der  Glockenspeise.  1565.  des  verdünnten  Alkobols.  1566*  Terdünn- 
ter  Säuren.  1571.    der  SalzlösuqgM.  der  Meiiaclieo.  1577* 

S.  Hmhwimmeau  VIII.  703. 


SS  ■  8.  Statt  der  in  der  Tabelle  angegebenen  Grössen  fanden 
DoussiNGAULT  uod  DuMAS  Uus  spec.  GeWicht  des  «Sauerstoffgases 
=  1,10570  und  des  Slickgases  =  0,97200  ^  Auf  welcbe 
Weise  die  in  der  Luft  oder  in  tro|»nMuren  FlUaaigkeiten  «nge- 
•teiltcB  Wägungeii  auf  den  leeren  Raum  in  reduciren  mmät 
Iwt  BlMUi^  §9amgt,  und  sngleidi  eine  TM  4m  hiMm  «f^. 
ftnkrIielieB  LogiiidiBeii  bemhatt  Nanei^  BeitiaimiiigeD  der 
apedfisehw  Ctewidd»  MuAkt  imd  niMaiBengeselster  K5rper 
lind  von  Karsten^  bekannt  gemacht.  Für  feste  Körper  be- 
diente er  sich  einer  ^'istor'scheo  Waage,  für  pulverförmigc  des 
Stereoveten.  Da  die  gefundenen  Wertbe  im  Altgemeioen  (Ur 
genan  gtkm  Bttaw»  mgenommcn  die  mit  dem  Stereo  meter 
erlMilma,  Mwserdeai  Msebe  B«atuiMugMi  im  der  Tabelk 
(Bd.  IV.  8.  1553)  gws  ftUen»  lo  aduM  ick  dieie  mi  di^o- 
nigeo  hier  anf,  welch«  von  den  angegebenen  in  der  gweiten 
DecimalsteUe  abweichen. 


Köiper. 


AntiMonige  SSare  •  • 
Ancnige  SInie  •  •  • 
^TMBik  •  . 

Aneniksäure  

Blei  

Bleiglanz  

Bleioxyd  

„  kohteneanres 
M     HypenMgrd  • 

BraH-Bloi  


^696 
3J20 

5,628 
3,734 
11,389 
7,084 
9,209 
6,729 
a933 
5494 


Kliper« 

BroBHKaU  

„  -Silber  

Chlor-Blei  

„   -Kaliaai  •  .  .  . 

„    -Natrium  •  •  •  . 

„  -Silber  

lod-Blei  

„  -Kaiin«  

».-Silber  

Kadadnnonyd  •  #  •  • 


1^.  Gw* 


1*620 
5428 

3,900 
1,031 
1,160 
3,880 
6,556 
2,398 
6,539 
6,950 


1  Gompt.  read.  T.  Xn.  p.  1005.  Poggendorff  Am.  Bd.UiL8.398. 

2  Scbnateher  ntranem.  üacbriehtea.  Bd.  VlL  IV.  163. 

3  Schwdigei^e  Jcwa.  Bd.  LXV.  8.  39i 
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Körper. 

sp.  Gw. 

Korper. 

sp.  Gw. 

1 

5,710 

Scliwefel-Silber  .  . 

6,809 

Kopfer-CblorOr  •  •  • 

2,920 

-ZiiuiinMui. 

4,700 

6,430 

3,886 

a620 

.   ->Wiiiiiidi  •  • 

Ö30O 

.Onedurilber-BioBlIr  • 

6^ 

4,003 

8,144 

5,280 

-lodid  .  . 

6,907 

„  -Oxyd  

3,931 

M       -Oxyd  .  . 

12,191 

Wismuthoxyd  .  •  •  • 

8,174 

Miwefel-Antiuioo  .  . 

4142 

Wolfram-Oxyd»  •  •  « 

12,111 

„     -Kopfer  im 

„     -Säure  •  «  • 

7440 

MIO 

gmlf  

6,915 

w          ,t  IBMttL 

6,734 

«ewieb«.  S.  MedUNillc.  VI.  1511.  ^ 

Ctewiebt  einzelner  aus  Beobachtungen  gefundener  Beetimmnngen.  8. 

WalmchelnUehkeli»  X.  1220. 
Gewlchttlieile»  sehr  feine  zu  yerfertig^n.  S.  Waacc»  X  7. 

Ctewitt€r«  Einflusi  auf  die  Magnetnadel.  I.  162.  allgemeine  Untersu- 
chungen. IV.  1581.  Gewitterwolken.  1589.  I]äu%keit  nach  den 
Jahreszeiten.  1583-— 1587.  Wintergewitter.  1588.  Richtung  tnid  Zug 
der  Gewitterwolken.  1589.  periodische  Wiederkehr  der  Gewitter. 
1593.  Ausbreitung  derselben.  1596.  Verbreitung.  1597.  theoreti* 
sehe  fietnchtungen.  1596.   Einfluss  auf  Luftelektricität.  Vi.  489. 

Zus.  Nach  einigVB  Nachrichteo  fon  lliTTEUCCI  wird  es 
wilirsdienittdi,  dan  starke  Gewitter,  naaeotlicli  mit  Hagel» 
dnrck  gffoese  FMier  oad  Hohttfen  veHiiebeii  werden^. 

Cltaalnah.  Arabisches  Mass.  VI.  1241. 

dlanz  oder  erleuchtende  Kraft  dejr  KUiyer,  III.  1145.  Vergl.  AllieAo 
und  Weieae.  II.  643  ff. 

dlaa  und  Verglasungen  im  Allgemeiuen.  IV.  1601.  Glas  ist  glühend 
nicht  zusamniendrückbar.  II.  213.  III.  172.  177.  dessen  dektiischea 
Leitungsrennögen.  VI.  165.  &  lielter.  llsst  sieh  dnreli  BenetM 
ttil  Terpentinöl  bohren.  1014.  Farben  in  demselben  durch  polarislr- 
tct  Ueht.  Vn.  811.  Yermindenng  töner  SprSdi^eit.  VID.  978. 
Autdehanng  denelben.  L  565.  K.  8B9.  8.  AuMtwu^.  Na- 
Mglnt  a.  Vatriw.  ¥0. 11. 

CnM^MrtvMiftt.  8.  BlcUrl«ltM;  m.  241. 

dlMfM»«  Feiahcit  dcnelbea  vad  BereinagMorc  II,  511«  HI.  173- 
üe  wpMttu  17(1. 


1  Compt.  read.  T.  IX.  p.  605.  Peggeadoiff  Ann.  Bd.  KIJX.S.239. 
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«iMftMt  in  Aug«.  I.  549. 

«iMintlCMmetor.  S.  nkroskop.  VI.  2299. 

«lasstangen-Pendel.  S.  Pendel.  VH.  392. 

«iMthrftü^ii,  dlastropfen.  deren  Sprddigkeit.  TTT.  174.  175. 

«lastf  ompeten  bevrciM  £la«idtit  das  Gitma.  411.  173. 

«lAtiel«.  IV.  1601. 

«l<*icher.  Aeqtiator.  I.  211.  214.  III.  839. 

CUeich^ewicht,  stabiles  (equilibre  s  table).  I.  125.  HI.  215.  IV. 
510.  511.  1603.  VI.  1441.  Gesetz  fle.vsclben  niti  IlrbH.  V.  106.  bei 
tropfbarer  Flüssigkeit.  576.  verschiedener  Fln>si^'k»'ifpn  unter  ein- 
ander. 585.  in  Flüssigkeiten  eingesenkter  Körper.  586.  schwim- 
mender Körper.  VIII.  691.  Miitelpunct  des  Gleichgewichts.  VI.  2296. 
Gleichgewicht  der  Kräfte.  X.  2229.    elektri&ches.  III.  310.  IV.  1^ 

CUciehniii^.  deren  Auflösung  durch  Näherung.  LX.  1^3. 

CBelchuni;  des  Mittelpunctes.  IV.  1604. 

Clleiebiuiff  der  Zeit.  IV.  1604. 

COeteclieKi  denn  Eatitehen.  HL  123.  VmQekMi«  135«  139.  Beivt- 
gnng.  130.  V«i4i««ningen  dordi  li«.  IV.  18(M. 

Zus.  Nenerdings  sind  ausnehmend  viele  T'nforsurhiingen 
Ober  die  Entstehung-  ud4  Verüudcrung  der  Gletscher  bekannt 
geworden 9  LauptaScUicb  veranlasst  durch  dcii  Streit  zwischen 
Agassis  und  Schdiper,  der  Sick  namentlick  Mich  auf  die  Prio- 
rim  der  Hypotkeee  einer  Mker  iber  die  gaua  Erde  eiek  Ma* 
dekaeiidett  tettporlreo  Elstelt  ^eiidi^  wodnrek  CHetaeker  n 
viden  Orten  entstanden  aejm  aollen,  wo  sie  gegenwÜHi^  iiiekt 
existiren  können ;  eine  mit  pbysikaliselien  Gesetien  gans  unver- 
einbare Ansiebt.  Die  werthvoUsten  Beiträge  zur  richtigen  Kenot- 
niss  der  Thatsachen  sind  von  Veäetz,  Cuarpentier  und  FoR- 
BBSt  aa  wird  aber  hier  genügen,  nur  die  wichtigsten  Ahhand- 
hmgen  anxogebeDy  die  t.  Horbbr  damals  nicht  kenn^  konnte  K 


1    Memoire  sur  la  Variation  de  la  ternperature  dans  ies  Alpes  de  la 
Snissp  par  M.  VknKtz.  1833.    Notice  sur  la  c.iiise  pr(ib;il»le  du  transport 
des  bidcs  erratiques  de  la  Suisse  par  M.  J.  de  Charpentier.  Par.  1835. 
Didcoufi»  |>run«nc^  a  Toirf  crture  des  «Dances  de  la  soci^t^  >  lielv^tique  des 
Sciences  naturelles  a  Neufchatel  Je  24  Jnl.  1837  par  L.  Agassis.  1837.  8. 
l^tvdes  aar  Ies  gladers  par  U.  AAisaiB,':iMiBk.  l^M.  a  '  TkMe  des 
glacicn  de  la  Savoie.  Par  M.  le  Clfanaina  ItSDO.  ItamMij  f84a  a 
Essai  aar  Ies  gladtrs  et  aar  le  tendla  Snafi^  da  Bkaria  da  MbnS  par 
JiAH  DB  CHABPiRTiBa.  Laoa.  1841.  a  Die  aaf  eifBaea  anfailtfladen 
BeebadNaofen  hendiend«i  Jagab^  «ea  FobSm  tadn  nuri»  ia*Anil«  de 
Gkim.  et  Phya.  SaM  Bit.  T.  VI.  Ott.  a»  Her.  aad  ia  Edbbaigh  Pkalaa. 
lag .  BS.  sa  flsUii^i  WliM.  R 
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S5S  Sodiragifllor. 

BMctoBf^  venfieat  «userdea  ciM  Abhandhnig  fiWr  im  fiitt 
M&er  TOB  FifBE  Ihiux^   Ei  iadet  nck  Mb  sBMt  ^Smm 
gesdnclidiebe  NaehweiraDg,  wem  md  vob  wddieB  GelebiteB 
frfiher  über  die  Gletscher  gehaadelt  warde.   Die  ersten  N«ck<- 

richten  von  ihnen  giebt  JosiAS  Simleä  ^  und  Rudolph  Rebmakk 
aus  welchem  Letztern  Mattuäus  Merian^  seine  Beschreibung^ 
des  unteren  Griudelwaldgletschers  fast  würtlich  entlehnt.  In 
wissenschaftlicher  Hiosicht  g^ehaltreicber  ist  J,  HSQflL  HOTTIH— 
mCs  ^  Beschreiboog',  welcber  J,  J.  ScHKUClttKR  in  seiner  vierten» 
1723  gedmckteBy  llpenreise  weaig  neues  binsqgefiigt  loH* 
€Mina  Althaim*  nMint»  die  Gletscher  rabten  aaf  eiasctoeB 
Slnlen  und  ihr  Fortrttehen  se^  Folge  Ihres  fon  oben  gegebe» 
Den  Drucks,  llierau  schliessen  sich  dann  die  bereits  erwähnteiK 
Werke  ?on  Gruker,  Ucrmi  und  db  Saussdbk, 

<}I«iikoineter.  T.  39& 
eilailB.  L\.  1718. 

GlImoieMClilefcr.  ni.  f082.   kohlenUendebaldger.  1065. 
Welbofl«  coelcsris.    S.  HlmaselnkaKel«  V.  262.  und  Atem- 

eharten.  VIII.  1013.  rerrestris.  V.  262- 
Glocke.  Tönen  derseFbcn.  VIII.  261. 

Wockenspelse.  deren  Elasticität.  III.  193.  MengoogsTerhikiiiss  ran 

dem  sjiec.  (iewirlit  r\i  finden.  IV.  1563« 
Glockenspiel,  elektrisclies.  IV.  1605. 

Glorie«  Lichtschein  um  den  Ko|»f  eiaea  ;Beobtchtcis.    S.  fltoC  ¥• 

439.   Zus.  s.  HoT. 
Gluhlampehen.  VI.  72.    elektrisdie  Leitung  desselben.  VI.  209* 

229.   Nachtrag.  X.  277.  283- 
«lyeeHn.  IX.  1707.  1712. 
«yeiwm.  IV.  160«. 
mjemMaim  UC  1712. 
Ctaietau  Fslaart.  Ol.  1087. 

«MBieB.  II.  251.  IV.  1607.  Ver|^  mtiagw  VL  2292. 


X«am.  1841  ff.^  hauptsächlich  in  dessen  Travels  through  the  Alps  of  Sa- 
wy  «ad  otber  parts  of  the  Penaine  Chaia  a.  s.  w.  £dinbBi:gh  1843. 

1  Berieht  Ober  die  VeibsadL  der  asiarfL  Gss.  sa  Jlssd.  R.  V.  1813. 
S.  ill. 

2  VaDcnsa  et  Alpinm  descriplis»  1S74. 

3  Naturae  magnalia«  t605.  ^ 

4  Helvetische  Topographie.  1642» 

5  Ephem.  Nat.  Curios.  1706. 

0  Versuch  einer  histerisebsa  aad  f Igfsisdua  Desilirrihssg  dw  bei- 
asiMisa  Siabeige.  1751. 
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ii^wipiir.  vr  tm  m  m 

CMM  «der  M«»U  Wilrt«.  iU.  ItatV. 
CMIpel.  Vli.  1141. 

dold.  Defaubarkfic  desselben.  II.  506.  denen  Betebeffenhcit  uid  Ve»> 

bindungen.  IV.  1610. 

€l#ldblattel0kUr«Hicter   Bunii'fl.    S.  filektroMier. 

III.  654. 

Ctolddraht,  sogenannter.  II.  507. 
Ooldpurpur  des  Cassius.  IV.  1611. 
Oolddrhlägerbaut  zu  Aerostaten.  L  243- 
«oldwäflche.  Theorie.  VIH.  1103. 
Golph  der  Daincin  oder  der  Frauen«  X»  1896.  2060. 
eolphstrom«  S.  Heer*  VI.  1760. 
«omphoBieter«  S.  MdL  V.  855. 

ClMf-Gons«  Cbineiiichea  Inecramenc.  m.  216*  V.  90.  Vni.3S0.  den- 

nen  ZuMunmensetinn^  uid  Verferdgnng.  IV.  1612. 
ilraf  Mieter«  Anlege -Goniometer.  V.  1026.  RefleiioflHieniiiiwm 

1027.  ngleieli  repeiirend.  1030.  ■euiife  Vomblige.  103^ 

Zus.     Genaue,  durch  Fi^iren  erläuterte,  Besclireibung-en 
der  neuerdiogs  erfundeuen  sehr  brauchbareii  Goniometer  |pebt 

«evcmer.  S.  BMipteMdiiBe.  n.  471.  nnd  Pendel«  Vn. 

404.  nnd  Becvl»tor.  VII.  1362. 
^^nkiäm  Thell  des  Kreites  naeh  nonagenmaler  nnd  centetimnler  EintlM^ 

Inng.  IV.  1813. 
€MUrwM«e.  I.  852. 

€lreiifgit— der  Breitengrade.  III.  843.   der  Längengrade.  876« 
GnUDHI.  Grieehisches  Gewicht.  VI.  1246.    französi.sches.  1272. 
flnnit»  III.  1077.  Grauitbiecke,  einzeln  serstreiue.  1078.  Uebergangn- 
grnnit.  1086. 

Zu«.  Ncnerdingi  ivill  Bau  gefiuideB  h»Vm,  dm  es  Gn- 
nite  Tou  verscbiedenem  Alter»  und  jiMi«iitUcli  toldie  gieb^  db 
später  gehoben  sind^. 

Granallt.  Felsart.  III.  1063. 

ilnpblt  oder  Reissblei.  IIL  162.  V.  907.   dessen  clektiisehes  Lei- 

tungsvennügen.  VI.  172. 
Graupeln  und  Graupelschauer.    S.  Hai^el«  V.  39 — 42. 
drauüpiesNKlanzerz.  I.  299.  301. 
«rauwacke.  Felsart.  III.  1084.  1085. 
«mvlmeter.  I.  380.  IV.  15ia 


1  Tfiitd  de  PbysiqBO  6te.  T.  I.  p.  268. 

2  Veber  das  Ganze  s.  von  LeoivIiard  Gnindsügs  dsr  Crsolofit  nnd 
GcofMsio.  3u  AnlL  fleidoUi.  1830.  S«  d51--354. 
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Sadnegistet:  ^ 

mrmwHtMmu  L  323.  841.  347.  a«rai  alher«  8^dttliiif.nr.m4^ 
Nbwtoi^s  GrafiMiomgeaeou  t615"-1318.  Acnll  der  MitM 
|irttp«itiona1|  itt  »«eh  tweifcibaft.  1619.  Unache  letveiben  mmk  Li 

SagK.  1620.  Bllgrnieine  Lehrsätze,  di«  daraus  folgen.  1621-«-164flw 
in  Beziehung  auf  den  Fall  des  Mondes  gegen  die  Erde.  1621.  emes 
▼am  Monde  gegen  die  £rde  gevrarfenfn  KSrper».  1623-  BeTtegniif 
eines  durch  zwei  Körper  angezogenen  Korpers.  1624.  Einflussder  Ge- 
stalt eines  anziehenden  Körpers.  1630.  Anziehung  eines  Ellipsoids. 
1632.  Vergl.  Seüwere.  Viy.  59i.  592.  Wesen  der  öckwera. 
624  ff. 

€(reensand.  TIT.  1091. 

«robkalk.     birgsart.  TIT.  1092. 

Clrdnland.  jetziges  Sinken  desselben.  VI.  1604. 

C^rKsae.  sdieinliara  beim  Sehen  der  GegenMinde.       SeilMi»  f 

1443^  I446w  der  Senne  and  de«  Mondes  behll  An^  «nd  tkttaigaiig«. 

1452.  V.  260. 
€MMMl«lim.  Tbeil  der  BlatbMMdk.  VI.  1478. 
«rotte*  8.  Hmeft  r.  396.  • 

«rflMtefab  Felsart.  Ol.  1063-108& 

«rvncl»  Lbibititz^s  Satz  Tom  zureichenden  Ginnde.  V.  106. 

«Inuidei«.  S.  Kl«,  m.  127.  X.  952. 

Zus.  Ueber  die  Bildung  des  GroDdeises  bat  Mohr  in  Coblens 
iDteressante  Erfahrungen  am  Rhein  gemacht,  die  für  die  ErklS- 
ruog  dieses,  immer  noch  räthselhaflen,  Phänomens  Beachtung* 
Terdienen.  Wenn  die  Bildung  des  Grundeises  beginnt,  so  wird 
das  Waaser  so  klar»  dws  ■an  m  8  Fiwa  Tide  Gngenatttade 
•  ftodi  dwntlich  arkemil»  «•  kOantii  alao  alelil  wAA  Bhüadnlfc 
dailli  aehwinMen.  Die  iai  tiefen  lliissbetie  veneokteil  Kellttb 
der  Scbilftrttcke,  die  nach  den  tiiagange  an  der  Sncbketfo 
wieder  avfgezogen  werden,  Uberziehen  sich  dick  mit  Gmndeia, 
so  dass  eilist  ein  Anker  sammt  der  Kette  dadurch  gehoben 
wurde,  die  Ketten  seihst  heben  sich  hiiufiü;'  in  grösserer  Metige. 
Als  im  Jahre  1830  die  Joche  der  SchifihrUcke  wegen  niederen 
Waaserstandes  nicht  in  den  Sicberheitnbafeii  gebracht  werden 
kofttttea  imd  im  FlniiRi  liegen  bleiben  iniiBttin,  batte  aidi  lü 
Frilljabr  an  ihnen  eine  5  rhein.  Fnaa  dicke  Eisdecke  gebiMei^ 
die  erat  nach  eingetretener  WVnne  laaUeBS.  Da  die  MuBb 
18  Zoll  Tiefgang  haben,  so  enainnd  das  Grandels  bis  6,5  Puan 
Tiefe  unter  dem  Wasserspiegel  ^.  Das  letzte  Factum  lässt  sicL 
daraus  erklären,  dass  die  mit  dem  Innern  der  Kähne  in  Berüh- 
rung befindliche  sehr  kalt«  LuA  dao  Wandungen  der  Kähne 

1  Peggendiiff  Ana.  Bd.  SUfl.  821. 
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«Hellte  und  wegen  der  anhalCeiideB  strengfee  Killte  die 

g'eg^bene  Dicke  erreichte.  Muli  könute  hiernach  aber  scbliesseo, 
dass  überhaupt  bei  der  Bildung  des  Gruudeiscs  die  Gegenstände^ 
tto  deoen  es  entstellt,  unter  die  Teaperetur  des  umgebenden 
WejMers  herabgehen,  wooadi  d«r  Pfoewn  mt  dep  dee  TlMment 
AeMieUM»llMh«ii9lliiln. 

«nmdlurftfte.  IL  711.  VI.  1432.  chemisch«,  m.  369. 
ChmdU^ej  it  ^ei  ab  Beies  eehiiliige,  eSmefiihige,  wägbare.  IV. 

1649.  1650. 
«ru^toB.  Vni.  33t 
•m4waM«r.  8.  ^eU«»  WL  1034. 
€taT9biienk«lk*  Feiert.  IIL  1069.  1090, 
ChuMiehm-lIiunle»  ein  Hur  denelben  gab  da  Q)rgroaieter.T.633. 
Chmraniii.  IX.  1716. 
^9rteh  Zianischer.  I.  544. 

fhuMcIsen.  III«  157.  1dl.  Elasddiät  dceaelben.  193*  daaaaa  Verhalt  ' 

ten.  204. 

Gnsnstahl.  S.  Einen.  III.  160. 
Qymnotun.  elektrischer  Flüssfisch.  IV.  275.  278. 
dypfi.  absorbirt  Gase.  I.  107.    Felsart.  III.  1085. 

Clyrotrop.  Apparat  zur  l  uikchruiig  dea  el«ktivKbea  3^tDiea.  VI.  1181* 
1183.  Vaigl.  CQnuwalAUgr, 

H. 

Hachemlea.  Aegyptiachfa  Maaa«  VL  1235. 
Hamatln.  IX.  1711. 

H&inltropleen.  S.  Kryntall.  V.  1305. 
HAmmer,  tönende  des  Pytragoras.  VII!.  201. 

■&ii||feliriicke.  V.  1.  älteste  Constmction  derselben  in  America  und 

China.  1 — 3.  t^iiglaiid.  4.  5.  allgemeine  Eemerkungen.  11.  Trag- 
pfeiler derselben.  15.  Vergleichuiig  der  eigeutiichea  Kettenbrückea 
und  Drahtbrücken.  17. 

Zns.  Eine  ausführliche  Abhandlung  über  Keltonbrüdf^en 
md  DnlitMekflBi  luMipteitclilioli  die  io  Grosabrilnnnien  berge- 
liantnn^  bnl  A»am  Bnu  Miuint  geandit.^.  Intomaenntlal^  dnü 
die  VMi  DimiDi  iB  Jnlir  1822  mid  1823  m  Genf  eitoiile  Draht- 
brfldce  nnch  20  Jahren,  ala  der  Stent  aie  flberanhn,  genra 
nachgesehea  und  abemmU  auf  ihre  Tragkraft  probirt  wurde. 


1  Jahih.  dae  Wiener  pebl»  Mit  9d.  ?.  S.  aaa 
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Die  DnktMÜe  findea  Mt  fdOuNMieB  aiififMlrt  mi  'T«ii  gM- 
eber  Tragkraft  ab  imAnftoge^. 

Hans^ende,  das.  S.  Krde»  III.  1103. 

MJ&rte  der  Körper,  als  Gegeniiatx  der  Weichheit.  V.  20.  gemischter 
Körper.  23.  Einschneiden  weicherer  Körper  in  härtere  durch  schnelle 
Bewegung.  24.  physische  Ursache  der  Härte.  27.  ist  meistens  inic 
Sprödipkeit  verbunden.  29.    Vergl.  Dehnbarkeit.  IL  d04.£ 

Härten  der  Couipassnadein.  IL  195>>   de«  ätahls«  UL  118* 

HäuMer  des  Mondes.  I.  403* 

HAutc  des  Auges.  L  530. 

Hagel.  V.  30.  Beschaffenheit  desselben.  30  —  38.  vorzüglich  grosse 
Stücke.  32.  Körner  mit  eingeschlossenen  Substanzen.  38.  Erschei- 
nungen der  Hagelwetter.  39 — 52.  Graupeln.  39.  Ausdehnung,  Wie- 
derkehr, OertUt'hkeit,  Jahres-  und  Tageszeit  der  eigentlichen  Hagel* 
•ebtuer.  41—^.  Menge  des  Hagels.  51*  Theerie  4«r  Hagelbildung. 
53.  DB  Log's  Hypodiete.  5$.  Yolta's..  561  VättäHH  EinwOdb 
dagegen.  61. .  Hypothese  des  Ursprung;!  dnrtf^  Verdampfung.  62. 
KOnsttiehe  Bildung  aus  henbfallenden  WasAertropfen.  65*  t.  Hom« 
B0LOY*s  Ansiehteii.  66.  L.  ▼.  BiiCB*8  Hypothese  wdtef  ausgeführt. 
68—61.  N  h  tr a g  a.  Heleorolofle»  VL  3011.  das  erwähnte 
Hagelwetter  in  Potsdain  hat  nie  atattgefiiAd«n  >  wohl  aber  verschie- 
dene unter  niederen  Breiten.  2011.  sonstige  Hagelwetter.  2015. 
nächtlicher  Hagel.  2020.  Hy[(oihesen  über  seine  Entsfphung,  2021« 
Vergl.  X.  876.  1701.  1711.  Hagel  in  Osündien.  X.  2091. ' 

Zns.  Eine  glaubwUrdig^c  Nachricht  von  UDgewbhDlich 
grossen  Hagclküruern,  die  am  3.  Aug.  1828  zu  Maastricht  fie- 
len» ist  durch  öffentliche  Blätter  bekannt  geworden^.  Unter 
die  genaneren  Beohachtiiugen  des  Hogels  gehört  die  von  Elie 
PS  BsAiniOilT  io  dsr  Sdiweis  im  Jahre  1831  und  in  Tyrol 
ifli  Jahre  1836*  Beide  Male  fielen  .die.  Kili&er  onserbroohea 
heiab»  hestandeo  aas  eiaeai  Sphttroide  mit  eiae«  jaaitten  Keim 
iai  Inaeni  nad  einer  Umgebung  wmt  •dorchsichtigeni  Eise  in 
meistens  concentrischen  Lag^cn.  Einen  solcheu  inuern  Kern 
gewahrte  auch  PoLONCEAU  in  den  1  bis  2  Zoll  Durchmesser 
haltenden  Hagelkörnern,  welche  im  Juli  1826  zu  Versailles 
herabfielen  ^.  Eine  interessante  Beschreibung  des  grossen  Ge- 
wittera«  welches  am  28.  Jali  1835  mit  bedeatendem  Hagel- 
Bcblag  ebe  grosse  Strecke  des  sttdUehea  Prankvekba  whearte^ 

1  Eibl.  uniY.  de  Gencve.  Nouv.  S^r.  Mai  ISM-  p.  359. 

2  Poggendoiff  Ann.  Bd.  XVL  S.  383, 

3  L*lBsiit.  5mt  Amu  N.  2ia  ^  212. 
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ktt  IMOQ  MitgiiMt^  IhuMKlIia  dmrcUief«  fm  Meen  te^ 
koraead»  biiUMii  45  StoDden  eine  Strecke  vod  etw«  fliOfreBt. 
M eileo.   Die  Grilsie  der  Hagelkörner  .wadie  wAt  der  Zeit»  die 

niedrig  gehende  Wolke  schüttete  auf  dem  grossen  Puy  de  Domo 
keiuen  Hagel  aus,  wohl  aher  auf  dem  kleinen  1200  Meter 
hohen.  Im  botanischen  Gerten  zu  Clemoot  fand  man  Hagel- 
kömer  von  der  Grösse  eine»  Htthnereb  nnd  .darfiber,  mit  nne» 
Innfenden  Nadeln,  welche  Sfuren  von  aecheeeltigiB  PriiMi  ait 
aeduifllduger  Znapilsang  seigten.  äm  %.AMgmt  bealiey 
Lmog  den  Puy  de  Dom»,  ab  eine  Welke  keraaaalrta,  die 
ahermab  Hagel  veikOndete.  In  der  von  ihn  erreichten  H9he 
des  Berges  war  die  Wolke,  welche  wiederholt  und  an  verschie- 
deneu Stellen  Hagel  von  der  Grösse  einer  Haselnuss  ausschüt- 
tete, unter  ihm;  beim  Herabsteigen  vom  Bergen  und  indem  er 
benachbarte  niedrigere  Berge  bestieg,  befand  er  sich  in  eineai 
Theila  der  Walkes»  ana  webher  Hagel  anf  ihn  kerabfiel,  ohne 
irgend  eine  Enchdnnng  hei  allen  dieven  Beobachtnngen  ana 
venchbdeaen  Standpuncten  tvaknnnehaieny  welche  die  Thenria 
VoiTA*s  bestSdgen  könnte. 

Nach  einer  Augobe  von  RÜFffiLli  hagcH  es  in  Abjssiaien 
od,  aber  nie  bei  Gewittern^.  * 

■aff^Iatilelter«  V.  82.  eitere  Mittel  dagegen.  82— 85b  Vorschlag^ 
viele  BUtiableiter  anzuwenden.  85*  BenrtheiU  durch  VVredb  und  Weiss. 
87.  LArosTOLLE's  Strohabieiter  und  deren  Beurthtihuig.  87—90. 
Zertheilung  der  Hagelwolkea  durch  EiachStUnng«  91*   darch  PaU 

Zia.  üeher  LAtomuji*8  HigalahkilvkaadeliPiiVfiiiXB^ 

nnd  ninnt  sie  in  Schnta. 

Hagelwolken.  IV.  1581. 

■ahn,  Giu'ricke'scher,  iiir  LafiipuiB^B.  VI.  526«.  Terheisert  darch 

LiCHTEKBERG.  547. 

Haken,  englisc  her.  IX.  1120. 

HalbflQssig^e  Körper.  Druck  derselben.  IT.  614. 
HalbkreuKuni^  des  optischen  Nervs.  I.  541.  VIII.  776. 
Halbkugel  der  Erde.  V.  94.  grössere  Kälte  der  südlicLea.  IIL  997. 
iX.  43ü. 


1  Gaa^pc  lead.  1836.  p.  82i.  Peggeadeiff  Aaa.  Bd.  XZXViA» 
8.006. 

2  Ctmpu  rend.  1836.  Pt.  I.  p.  29. 

3  laa.  de  le  8ec  Liaateae  de  Fani  laa^f.  S^fU  p.  i|6* 
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VAlbknseln«  Magdeburgische.  I.  264.  VI.  528. 
Halbleiter.  S.  TiCiter.  VI.  133.  140.  193. 
Halbiichatten  und  deren  Construcdou.  V.  95. 
Halbsehen.  IV.  1410. 

Hammer  im  Obre.   8.  Oehör.  IV.  iiOH.  Kraft  äe«  bewegten  Häm- 
mert. 3.  StosB.  VIII.  lOda. 
Hammerschlag^.  HI.  159. 

Harmattan.  licisscr  Wind.  X.  1910.  I 
Harmonica.  GlaNbannonica.  V.  97.  VIII.  346.    chemische.  V. 

deren  Beschaffenheit  97—100.    CHLADNffl  EiMürung.  100.  102.  , 

njLJL  Rm'i.  101.  FAiAMY'i.        8b  MuOl. 
HimMteIwrt.  mm 
HftnMMtare»  B.  ma.  HMEMto«:  1717« 
Hm»«  Hane.  IX.  1709. 
HurMlektricItftt.  m.  241. 
Hwielli^lB  abtorbirt  Gase.  I.  lOB. 
HMelwiuraiCABipfer.  IX.  1706. 
Haspel.  Mechanische  Maschine.  VII.  liSB* 
Hatehetln,  fossiler  Körper.  III.  1112. 

Haus,  die  Häuser  in  der  Ekliptik,  nach  den  Aatrolagan.  I.  403*  VfU* 

994.    Häuser  im  Monde.  I.  403. 
Hebebaum.   S.  Hebel.  V.  119. 

Hebel.  V.  105.  maflieuiaiisc  her,  geradliniger.  105.  der  ersten,  zweiten 
und  dritten  Art.  106.  Gesetz  des  Gleichgewichts  bei  demselben.  106. 
nach  Arciiimedes.  107.  nach  Cabtksics.  lOB.  nach  Newton  und  ! 
VaRICNON.  109.  nach  Kästiseb.  110.  .srhieft-r  Zug  am  Hebel.  U3.  j 
Winkellu'bel.  115.  physischer  Hebel.  117.  Hebebaum.  119.  gebro- 
ebener  Hebel  s.  Wlnkclhcbcl.  X.  2226.  allgemeiner  Beweis 
des  Hebelgesetzes  s.  Hecl^aiiik«  VI.  1489.  allgemeiiie  ana- 
"   lytisdie  Mtandlung.  1548. 

Hclbelwerlc  mr  Compeniadon.  IL  204. 

H^M^MMIoMiO  vKm  äutmam  der  Bmamuni/htt.  14$. 

Heber.  V.  120.  Theene  aeber  Wirkaankeif.  120r-123.  ^atjctdad^ae 
Censtnctieneii  deaaelben,  s.  B.  iju  doppelte  nnd  phamacfotiach«» 
125.  der  Ventilheber.  126.  Springheber.  127.  unterbrochener.  128» 
Vm.  972.  fratemt  Caritas  rnid  Diabetes.  V.  129.  VesSAecher^ 
künstlicher  Tantalus.  130.  Beiskl's  würtembergisi  ber.  131.  fÜeatt 
nicht  im  leeren  Räume.  132.  Lkupold's  Maschine,  das  Wasser  < 
durch  lieber  iu  die  Höhe  zu  furdern.  134.  Berechnung  der  AusOosf«  j 
mengeu  aua  demselben.  S.  Hydradyauilli«  V. 

Heller»  anatomischer.  V.  137. 

1f  ebermaschine»  Tcrvielfachende.  S.  Pnaipe»  VU.  9lf3. 

Heb  lade,  Hebzenn*  Apparat  sur  Hebung  gresser  Lasten  niltebt 

des  Hebeis.  V.  139. 
Hebun^spumpen.  S.  Pampe.  953. 
HebunKütheorie»  geelogisdte.  $.  Heev»  VL  iAQl* 
Heetarc«  VI.  iZl^ 
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H  ecto^rMMi.  ni271.  HeetolMBr»  VI»  im 

HeFe.  IX.  1719. 

Heiden.  Grosse  Ebenen.  IH.  1130. 

Heili^enselieiii  um  den  Kopf  du  Beobachtm  S.  Kof«  V«  498^ 
Helzkammer  bei  dtr  Luftheiinng.  8.  |Iehnui|f.  V.  196. 
Jfelsunff.  V.  141.  VVänne|)ruduction  des  Breinmaterials.  142.  Wäiv 
tneyerliist  durch  die  rmgebuiig.  146-  Wärmeleitung  der  hierbei  zu 
berücksichtigenden  Körper.  151.  Wariueverluikt  durch  üefliiungetw 
158.  Wirkung  der  Doppelfenster.  160-  Warnirverliist  eines  Ziiu» 
roers  nach  seinen  Dimensionen.  161.  163.  Wärmeerzeugung  durch 
Menschen  und  Lichter.  166.  Canalheizung.  167.  Ofenheiiung.  168. 
tbünerne  und  eiserne  Oefen.  170.  Windüfen  und  Caminofen.  175. 
deren  Construction.  177*  und  Grösse.  Ib2.  erforderliche  Menge  des 
Brennmaterials.  189.  Luftheizung.  192.  deren  Prüfung  durch  die 
Berliner  Coimnission.  195.  Heiikammer.  198*  Luftheizung  mit  Luft- 
wechsel oder  Cirtulation.  203.  Cinäte.  200.  deren  Weite.  20T. 
Wtoectnile  nnd*  deren  Ricbuing.  214.  DumpAebnag;  H.  406-  X, 
439.  mittelst  des  Thermosiphon.  IX.  1019. 

■drteiM.  Grieehisehes  Mass.  VI.  12U. 

■dCBMfener.  S.  Wet4eHlAt«rw  X.  1625. 

■felifcopli^B,  S.  Schall. 

■dtoffnqiftde»  S.  Bafr«craeblMcvw 

■eltomeler.  V.  221.  von  Bougder,  Satkrt  und  DoLLoifD.  99111 
Tan  Fraunhofer.  223^230.  deaaen  Gebranch.  930—230.  LäM» 
bert's  Vorschlag.  237. 

MellQSkop.  Instrument  zur  Beobachtung  der  Sonne.  V.  238« 

MeAiontmt  tou  s'Gravksaiidk.  V.  239. 

Zas.  Ein  sehr  brancblNirer  Helioatat  mit  ein&dier  Spie^e- 
.  long  ist  erfooden  von  Gambet  und  heschrieben  von  Haghetts. 
Dieser  Beschreibung-  setzt  PoGGENDORFF  viele  wichiij^e  Bemer- 
kangen  hinzu  Neuerdings  hat  J.  Th.  SiLBERMAKif  einen  von 
Ihm  erfundenen,  sehr  bequemen  und  nicht  kostbaren  Heliostnten 
dem  Institute  zu  Paris  vorgelegt.  Man  erhält  denselben  durch 
Saum  (im  de  rOd^Qo)^. 

Hello ttaermometer  von  di  Saussure.  IX.  538.  X.  132. 
Heliotrop  von  Gauss.  V.  246.   Beschreibang  dosaelben.  2ttL  Be- 

nmkungen  Über  sdnan  GdiMoeb.  290.  Beiicbtiguiigen.251.  9cm* 

«m^  flettairap.  254. 
■cUhcW  oder  MelligkeM  etaea  erlenchtetan  odar  Isuebünden 

Körpers.  III.  114&  VL  264.  X  2450.  2464. 


1  Dessen  Ann.  Bd.  XVII.  S.  71. 

2  Compt.  rend.  T.  XVII.  p.  1319.  Poggendorff  Ann.  Bd.  L?III. 
S.  574.  L'Inaut.  Xfaae  Ann.  N.  521.  p.  437.  Bttt  Zftohinnf  in  Aim. 
Ghia.  et  Phr«.  3ne       T.  X.  280. 
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Helm  beim  Deadlfiren.  II.  518. 

■elmsfener»  St.  S.  WeUerttdhiw.  X.  1025. 

■emeralopie.  IV.  1415. 

Hemlopie.  S.  Halbsehen.  IV.  1419. 

Hemmung  in  den  Ubren.  VH.  1164.  IX.  1120. 

Herbst.  V.  254.   HerbsiaAelitiplelelieB«  255.  Mimthmtm 

puncto  255. 

Heronii1>all,Heron8brannen.  S.  Springbnnui€B*VUL(n3« 
Hexenbrtinnen.  S.  liuelle.  VU.  1047.  1065. 
Hexerei.  VI.  631. 

Himmel»  grüniT.  I.  9.  Hlmnielsgcwülbe.  V.  256.  Färbungen  dessel- 
ben, Nacbträge  zum  Art.  Abendrülhe.  257.  scheinbare  Gestalt  und 
Entfernunpr  des  Iliuimelsgewolbes.  258.  und  der  an  demselben  be- 
findlichen (legenstände.  260. 

Himmelscharten.  S.  IS^tern  eh  arten.  VITT.  lOOS- 
Hlmmelskus^el ,  künstliche.  \.  2G2.    deren  Kiurichtung.  262.  und 

Gebrauch.  2()Ö.   Gescbicbtüdies.  270.  Vill.  1013.   vergl.  filplläre« 

VIII.  914. 

Hlmmelspole.  S.  Weltpole.  X.  149d. 

Hlndernisfie.  der  Bewetrnng.- 1.  971. 

Hippikon.  Griechisches  Mass.  VI.  1241. 

Hitze.  Kinwirkiutg  auf  den  Magnetismus.  I.  32l  VL  836.  948. 

Hoboe.  Musikalisches  Instrument.  VIII.  360. 

Hoehdruckdampfmasclilne«  41.  455. . 

Hochebenen.  III.  1140. 

Hodometer.  älteste  Vorricbtungeo  sutn  Mmmr  der  Länge  der  Wefib 
.  V.  271.  Hoblfkld'8  Schrittiihler.  272.  denen  ferbencrter  Weg*- 
«   meeser.  273. 

■me.  eines  Orres.  X.  279.   eines  Gestirns.  280.  X.  2376.  correspon- 
dirende  Höhen.  II.  683.  V.  281. 

mimlcrelB.  IX.  727. 

H§licamw— g>  beremetrieehe.  V.  282.  ente  lawendmigniid  The»* 
rie.  283.  Regeln  d«i  Heeeene.  292.  Beitiniraung  der  Cenetinten. 
295.  Bemühungen  Dl  Loc*8.  297.  Dakon'eebes  Geaeti.  305.  erfer-- 
derficbe  Cerrectionen  wegen  des  Wasserdimpfes.  306*  wegen  der 
Wirme.  311.  dnraui  entrtebende  Fehler.  314.  EanfluM  der  Tage»» 
und  Jahreeteiten.  316.  des  horizontalfn  Ahatandes  der  Orte.  318. 
der  Winde.  319.  mittlere  Höhe  der -Orte  aus  anhaltenden  Beabatli» 
tungen.  323.  unvermeidliche  Fehler.  325.  abgekürzte  Berechnungen 
«nd  Tafehi.  327.  Thememettiache  Höhenmenanng.  V..  333*  X.  lOli. 

Zas.  In  einer  gehnltrdelieD  At>h8ndluDg-  zeigt  Hessel, 
daüs  barometrische  Messungen  nur  dann  vüUig  sichere  ResultutD 
liefern  können,  wenn  beide  Statioucu  in  einer  verticnlcn  Linie 
Begen;  für  entfernte  Orte  würde  dieann  aber  nur  möglich  8eyl^ 
woiD  die  horiioBtilnB  Lnftichicltoi  im  Glttdiggvioht  wino^ 
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was  aber  daua  nicht  stattfindeo  kano,  wenn  audere  als  hori- 
sontale  Beweg;-un£ren  derselben  vorhanden  sind.  Ausserdem  brin-* 
g^en  auch  die  bestäodigtiu  Unterschiede  der  gehrauchten  Baro« 
meter  Irrtbiiner  hciror.  Die  erste  dieser  Fehlerquellen  läuft  eick 
fcMdtigeii»  wcim  mnn  die  Beobeehtoagen  der  Berometeri  woait 
4m  Lni,  dcneo  HShen  im  Inoera  geneneia  werdea  eoHeB, 
Mhrerea  Orten  ttmeftellt  iet,  mit  einander  coaiUnirt;  Stß 
«weile  wird  vermieden,  wenn  man  ein  tragbaree  Barometer 

wiederholt  mit  den  an  ihren  Stationen  feststehenden  vergleicht. 

Daaa  beide  Mittel  g-euUgen,  wird  durch  den  CalcUl  dargethan  K 

Ueber  das  barometrische  Uöbenmessen  im  Gänsen  bandelt  Dr* 

Gm.  Sucxoir  in  emer  eigenen  Scbrift^« 

■SbenparallAxeb  S.  WmnXUam,  VII.  287. 
■nenpumcte»  V.  335.  BSbeDtabelle.  839—387. 

Zus.  Die  mitgethcilte  Höhcutabellc  enthält  die  damals  be- 
kannten Bestimmungen  siemlicb  vollständig.  Inzwischen  haben 
lieh  seitdem  die  Messungen  ^  namentlicb  die  barometriscben,  in 
einem  solcben  Grade  vermebri^  dass  an  die  Benntsnng  des  ge-» 
sammten  vorbandenen  Materiab  bier  nidbt  wobl  gedaebft  werden 
kann,  und  es  würde  eine  nicht  bloss  schwierige,  sondern 'ins- 
besondere auch  lange  Zeit  erfordernde  Aufgabe  seyn,  das  Ganze 
kritisch  zu  prüfen  und  zweckmäüsig  zu  ordnen.  Um  ituh  ss  mit 
Benutzung  der  vorzüglichsten  Quellen^  mindestens  einige  An- 
gaben zu  verbessem  und  wasentUcbe  Lücken  aaaznf  Ullen»  f  Aga 
ick  folgende  ErgSnsungen  kinsn*: 


1  Astrenomisehe  Nscbricbten.  1835.  N.  279.    Ptggendsiff  Amu 

Bd.  XXXVI.  8.  187. 

2  Die  barometrische  Hypsometrie.  Darmst.  1843.  Man  findet  bienn 
ausserdem  die.Gauss'scben  Tafeln  für  Meter  und  fucb.  aof  Fsss  reducir^ 
desgleichen  eine  sehr  Tollständige  Ilübentalellr. 

3  Daliin  gehören  hauptsärhliili :  Deutschlands  Höhen  u.  s.  w.  von 
Dr.  II.  Berghaus.  1  Bd.  Berl.  1834.  2teAufl.  und  die  reichhaltige  Samm- 
lung in:  Hühenmesstingen  in  und  um  Thüringen  u.  s.  w.  von  K.  E.  A. 
von  Hoff.  Gotha  1833.  4.,  desgleichen  die  Messungen  in  den  Cevennen 
Ton  d'Hombres  in  Bibl.  univ.  1832.  Juin,  daraus  in  Berghai  s  Ann.  Th.  VI. 
S.  462;  ferner  die  zahlreichen  Messungen  in  den  Karpathen  Tun  ZeusCH- 
IfER,  initgetlieik  in  den  Monatsberichten  der  geographischen  Gesellschaft 
zu  Berlin,  PE.NTLAND'ä  Messungcfl  aiiiericaoischer  iiöbenpuucte  iu  Uerths 
Bd.  AIH.  Hft.  1  und  andere. 

4  Die  Bestiuuoungeu  siad  in  pariser  Fuss  über  dem  mittleren  Me^ 


u  kju,^  jd  by  Google 


9« 


A«Mc^[m  (CyU)  .  .  ,  32479 
Add'lgta^StMlKAbyHni.)  7604 
Adnah,  8ta4l  (Abyssin.)  5849 
Ahoroberg,  Berg  t .  .  .  2405 

—  Stadt  ,  ,  .  .  1890 
Alexandersbad  17G6 
Alla  Tepessi  (Kl.  As.)  .  13603 
Al»b«eli,GlMbtttte(TlMir.)  22i7 
AU»44iLMbagiiii(P«ffq)  14524 
AkBwteb»  ScUms  .  .  1193 
Altin-alun  (Java)  •  .  .  8540 
Ancomarca  (Chili)  .  .  ,  12675 
AucoDcagua  (Chili)  ,  .  ,  22032 

Aogstädt,  Dorf   1321 

Aoonyoma  (Kankas.)  ,  •  15870 

Apenrade   834 

Aral,  See  •  41 

'Anrät  ^  grosier,  .  .  •  •  16069 

—     Lieber   12232 

Ard^che   3864 

Arequipa,  Vulcan  .  .  •  .  15651 

—  Stadt  .  ,  .  »  6863 
Argäue  (Ardschisch)  .  .  12290 
Argenti^re  ••••••••  631 

Amoldedorf   1065 

Artero   529 

Atabi,  Stadt  (Abyas.)  .  8312 

Aubenas   945 

Arnstadt  (Geraspiegel)  •  864 

Anerberg   1845 

Azuii  Stadt  (Al^at.)  ,  6680 


Barjae  .  .  . 
^artkowk« 


•  •  • 


Baireuth   1050 

Ballaach  (Karp.)  ....  1692 


Beerl»erg;  groaser  . 

Belvedere  (Weimar) 
Beuneschau  «  •  «  •  , 
Bcuustätt  ...»•, 
Ben  -  Sei 


Betnigarpde  «  .  •  • 
Bargen  (Norwegen) 
Berka  

Berliu  

Bern,  Obeery.   •  t  • 

Berneck   

Besch  (an  (Kaokaa.) 

Bethleheai  

Bendien  , 

Bibra  

Bieekid  

Biscliofsi^^rUn    ,  •  •  . 


Bischofskoppe 

Black  (Nordam.)  •  •  •  • 

Black  >  Monataio  •  •  .  • 

Blankenburg  • 

Bleeabeig  

Bogoloik  (Ural)  •  •  •  •  . 

Bogoslowsk  

Bonn   

Bouliechsberg 
Bozdurß'eregg  •••••• 

BrätMhbarg  

Brägel  • «  <  ^  , 

Br^a  de  Thqnmiiga  • 

Breitaaliaeh  ,  

Breitenberg  (bei  Ruhla) 
Breilan,  Oderspiegei  •  • 


514 
4411 
4242 
3064 

940 
702 

331 
3342 
1471 

762 

058 

872 

115 
1769 
1210 
4310 
2409 

871 

471 
6118 
2106 
2702 
5568 
6071 

681 
2668 

700 

822 

142 
2770 

533 
1830 
4780 
8840 
195» 
1920 

311 
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Br^owa  (Karp.)  .  .  •  • 

Bri^g  

Bnon,  Berg 
]MnBy  T*hurni  •  •  »  «  • 
Sehloss  •  •  •  • 

Bffüenstock  ...... 

IkvckcB  »•'.&•*« 
Bi«ttea  (Norw.)  •  .  .  . 
MBBel  

firassa,  Stadt 

Brasterud  (Norw.)  •  •  . 

Bneokowitz  

Bockberg  (ScUarien)  . 

ÜMkeD   .  ^  ^  .....  • 

Bichcnbeiy  (Bars) .  •  . 

(OnXi  

irg  (Java)   .  .  . 
Ma  (Karpadi.)  ..... 
Borg-  Tonaa 
BatkeiU  •  V  V  

iwm,  m  

OihflHUnMiy  l^rf  «  •  •  • 
<3SBiNi8tatt  •  

Casa  Canchci  (Pem)  .  . 
Caspisches  Mepr  ... 
CaucoDas,  Dorf  •  •  •  • 

Ceoaret,  Berg   

OaBttecfeel  •.  

Oeno  de  CbnqidlNMiba  . 
Cirro  de  Paeco  (Peni). 
Ofa^  Qeelle  ...... 

Chdin  

Ckorzew 

Chscuito,  Stodt  ;  .  .  . 
Clmqiiiaeeay  Stadt  *  •  • 
ChÜermi  -t  . 

-ScUew  .  .  •  • 
—     Stedt  V  •  *•  •  « 


Höhenpunct«. 

4772  CbebabMite»  MmÜ  «  . 

2129  Co!  de  Trieet  i  «  .  *  . 

3072     Conda,  auelle   3163 

2410  Coubladon  2589 

1865     Creutzburg  .  i   580 

9565    Curadorf   2473 

3508  Oytkene  v                .  7297 

2204  CytheroB  4848 

178  Cierweiia  Skale-  «  .  •  •  2848 

326  Cxnba  Saireosysake .  •  •  5448 
2620 
787 

2066     Daglie  (Norw.)   2728 

1026    Delphi  (EoMe)   5372 

1800    I>Mi«vend   13790 

756    DieUerM   0974 

888  IKeeatldt  (» .d.  Itei)  .  . '  1040 

2958  Dietricbskopf  (Harz)  .  .  1858 

781  Dittelsatt  ........  706 

8160  Dixa,  Stadt.   (AbjsB.)  .  6772 

Dobachau  (Karp.)   .  .  .  1324 

Döbern  ,  ^Stcmb-     v  %  •  415 

38   IMHIitldt)  Dotf   1310 

11958  WnM  («.  d.  Ute)  .  .  1201 

eso  —     (e.  4  Heide).  188ft 

13496  Dolluka  -  SBrectyuBka  .  6360 

-76,3    Dolmar,  Berg    2289 

2216    Dolotberg   4453 

3060  Dörnberg,  ScMosahof   .  1120 

1174  Dorowadi  (Jave)  •  4  .  •  7957 

19365    niNirbi^  QoeDe   422t 

18395  tWebdee,  EIhe  (  .  .  .  •  818 

1460  Oillmwe  <Karp.)  x  v  v  %  156t 
717 
985 

11467  Eckardskopfi  grosser  .  2573 

8213  ßckartsberg^  Ruiee  .  .  897 

4311    Bg^rqneUe  .  «   2215 

1480  ElMtuidBi  Reiee  ;  «  •  1350 

1001    ttslfidd  ;  ;  ;  i   880^ 


270 

Eisenachf   NeMMpiflgcl  677 

EislebeD   385 

Ejetfield   4057 

ElbniB   15360 

Eilrieb  (Harz)   822 

Ennert  (Siebengebirge) .  457 

Epprechtoteio   2436 

Erfurt   627 

Ettersberg  1440 

Eobigbcia   937 

Efcnberg   2064 


Fage,  le,  Berg    ....  3906 

Falkenberg  (a.  d.  Nied)  240 

—       (Oberscble».)  538 

Feuerstein  (Harz).  .  .  .  2680 

Ficbtelberg«  Dorf.  .  .  .  2031 

Fi^teliiee  ^  .  .  2361 

FioMbefg  (Siebciig«k.)  352 

Fitdise«  (Tatrageb.)  .  •  4212 


Fölmar   2095 

'  Fogstuen  (Norw.)    .  .  .  3106 

Folgefunden  (Norw.)  •  •  5428 

Fongacc    480 

FraDkeuberg(Tliiiriiig«a)  1663 

FraBkenhanMB   546 

Fnakfuf^  MaiBipi^fcl  .  317 

Fnunenibsd   1342 

Friedland   604 

Friedricbshühe   1534 

Fröbeshammeri  Main  .  1929 

Fnm   7795 

C^jak  (Java)  i   6760 

GatteBdorf   1701 

Ged^  (Ja?a)   ......  9230 

Gefrees   1550 

GaUiu,  Berg ......  1529 


GehUts,  Stadl  ......  1048 

Gekm,  Am!   1520 

Geüadorf   1216 

GcMflod   1690 

Genezareth,  See.  .  .  .   — 535 

Gerlsdorfer  Spilze   ,  .  ,  7300 

Gewand  (Tatrageb.)  ,  ,  3020 

Gickelbahn   2652 

Giodura,  Berg  (Karp.).  3211 

GlKraiMh   9024 

Gleiwiti   676 

Gmiiogea,  Wipperap. .  .  570 

Ctaelbom   1476 

Goldkronach   1354 

Gordon  dWIais,  Quelle  .  2878 

—     d  Anduze,  Quelle  2872 

Gortin   793 

Gotba   950 

GriUeoaa  ..........  1287 

Grifenthal,  Stadt.  ,  .  .  1281 

Grandfiitker  (Ancr.)  .  .  5209 

Gran  Sasso  (ilal.)  .  .  .  8935 

Gravenrcutb  .......  1716 

Greifeuberg  (TliUnngen)  2812 

Greifeostein  (Harz)  .  •  .  1233 

Grieseubacb,  Quelle  .  .  2254 

Gmona  (GrieckeiiL)  t  .  7672 

GuMorra  (Jm)   ....  8900 

Gonong  Prahs  (Jaia)  .  7873 

GusU  (N6rw.)   5078 

H. 

Häger -Bmcbberg   .  .  .  1905 

UalUagakanreo  (Norw.).  5000 

HartcnWrg  (Sielieiigab.)  691 

HaMairdde   1356 

Hamberg  (Jena)  ....  1093 

Hebron   2664 

Heida,  Dorf   1348 

Ueidbei^   2161 
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Biiaberg  (bn)  .  .  .  . 
Hddratetein  «••...• 
Hfilifcoii  t. 

Hengelbach,  Dorf.  .  •  , 

HcDzIowa,  Ort  

Herren gruud  (Karp.)  .  . 
fienog  August  (Harz)  . 

(Hm) 

Ümcbberg  (Rhein)  .  .  . 

—  (Schlesien)  , 
Hocbstein  (Schlesien)  . 
Hülle  (bei  fi«ireaüi)  .  . 

Hörsclberg" 

H*f  (S-le)  

—  (Warte)  

Holieiitaiitt   .  Y  «  .  •  .  . 

Hoheritzhorn  , 

Hohetracht  (Harz).  ,  ,  , 
Hoboe  (Uan) 

Hohnstein   •  • 

BoUcs  (T«traf;eb.)  .  .  . 

Babenm  .  ^  

Horoy  Djel,  Berg  (Karp.) 
Huanaea  Tia,  Dorf  .  . 

Hoayllaj  (Peru)  

Haajna  Poto«  •  •  •  •  • 

HUhnereck  « 

Hätterode  (Hm)  .  •  .  . 

IfadlBcbiii  •  •  

äe  (Tatrageb.)  .  . 

I. 

JabloDDoi  •  • 

Jacobsplatz  (Nmrw.)  •  • 
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ia26    Jakuk   268 

1890   JafnUr   24156 

1396  JdHin,  Weicbiebp.  ...  703 

5384  Jekatbarineiibarg  ....  912 

1330    Jelenska  Skala   3418 

1984    Jena,  Observ.   501 

2071    Jenzig   1216 

1698  Jerhioak.  456 

1731    Jericho  «...  • ---527 

1191    Jeranlea  ....  2473 

721    Igle  (Karp.)    1417 

1044    llÜBani,  Berg   21303 

3190        —     See   14040 

2080    lim,  Stadt   1113 

1535     —  Dorf   1675 

1443    IbMean   1523 

1758    Ileeiiateia   1400 

1600    IknAal  .   1000 

1773    lesokberg  t  ,   2855 

10180  Iotetchau,Stadt(Ahy6siD.)  61 18 

1924  JoDskunden  (Norw.)  .  .  2962 

2790  Joyeusc  657 

1253  Iwae,  Berg:  2981 
3268 

343  ^ 

8338  Keardeleii  (Nerw.)  .  .  .  3723 

11278  Kakeltbal  (Norw.)  .  .  .  3313 

13289         —      Pass   3702 

12748    Kaim,  grosser   1725 

8866      —    kleMer   1466 

1500  Kaltennordbeui  1360 

724    Kepsderf   1669 

5332  Karlshanl  (Hm)  ....  1977 

3161    Kaiaii   270 

Kastenberg  (Karpatbeo)  7200 

Katscher,  Schloss  ....  700 

3440  Kawa-Patabu  (Java)  •  6685 

2920    RedroDtbal   2139 

97    Kefemhiiiy   1138 

2352   Keinun   1098 
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Resmark                i  .  1783 

l^bdfeot  (Grieclwiil.)  .  .  724i 

Kleferle,  Berg   271D 

Kiddjoomojoo  (Java)  .  .  32(M^ 

Kinneknlle  (Schwedeb)  .  856 

kl^en  (Norw.)   2057 

Kitutschcwsk  (Kaiiitsck.)  14700 

KtfDigerode  (Harz)  ...  780 

tCüoigsbergr  0^»)  •  •  •  2160 

kUnigssee   1200 

Kltnlgsstahl  (TbOrittgeo)  1393 

Kbfiigswioter  (RheiD)   .  147 

Kbsen   814 

Kosseine,  t                 .  2862 

Koügftberg   538 

KoftgiTold  .......  2959 

KoiMiff«towa^(Tatrageb.)  6100 

Kopa  (Tatrageb.)  ...  619? 

Kordik,  Dorf  ......  !^618 

Komberg                  .  2550 

Kostgsta  (Tatrageb.)  .  6105 

Kotterbach  1710 

Kralovan,  Dorf  .  .  •  .  :  1250 
Kralowa-Hola(Tatnigeb.)  5877 

RraoBidifeld  OScUom)  .  1107 

iSrMitiieiai,  Jiztspiegel  .  082 

fonemnitz   1779 

Kroaacb,  Stadt   1055 

Krywatt  CTakrageb.)  .  .  7675 

Kiifui  .    2100 

Rimkzberg-    .•   1627 


Llibaiid*  621 

Lüngenaner  Wartu  .  .  .  2085 

Lnndgemeinde  (Harz)   .  1399 

LagoniHaa,  Do^f.  ...  11972 

Laedsberg  610 

Lafe|^briieke»(8clilMB)  880 

LaHlfeiiMds»  .'          .  604 


Lwaecbe,  Darf 

Lawa  (Jafa>  

liCiMiits  #  «  «  •  t  •  .  ( 
Lmfoldaeapelle  »  4  .  . 

Leschnitz  •  . 

Lichstädt,  Schlooa  .  • 
l^icbte,  Dorf  .  <  .  .  . 
IJchteohageii  (Havi) 
liebrinl;^»  Greea-  . 

•  Kleia*  •  i 
l^*>iia  rf-  .•,"».,,•,  • 
tjinihcrg  (Siebcng-eb.) 
Linayegna  (Lapplaad) 
Lobedaburg 
Lobeostein,  SobloM  » 
Lodoaebi»  (Java).  .  .  • 
Ladasegge»  (Noiw.) 
tjailaii 
Loa^re 

Lougen  (Norw.) 
Luhie  •  «  4  •  •  • 
Labien 


^  #  «  /  #  •  ■ 


•  •  • 


Lublinits . 
Liteia« 

lioe,  SeUoia.  ,  ^  «  «  • 
tivdirigMadt  

Ludrfinierz,  Gut.  .  .  . 
Ljrbieo,  Wüsteaplateau 

» 

•      •      •      •  €  • 

MlIgmeeproBgL 
lÜlriagerberfi^  #  #  «  •  .  4 

iMli-QoellB  

Maiifllawafigi  (Jafia)  .  • 
Mannheim^  Rheinsp.    .  . 

—  Steröw.  •  •  • 
Manoblet  4  « 
MaaefieM  Moaotain  . 
Mardieaegg  • 
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1*94 
lOMI 
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1936 
681 
1222 

1770 
1291 
1350 
1310 

448 
739 
6689 
1172 
1497 
4380 
6647 

V63 
6277 

733 

857 
1013 

788 

484 
325r 
1392 
174e 
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M73 
2740 
9326 
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307 
985 
4012 
1977 
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Mmyn  

Heioing'eD  

i^leog^shardtdorf  •  •  •  • 
Merapi  (Java)  .  •  •  •  • 
Merbabo  (Java)  •  •  •  • 
Merieborg^  ScUoM  •  • 


•  •••  ••••• 


Hiil^wits  

MUtelberg^  (Harz)  .  .  •  • 
IbgilaDi  (Karp.)  .... 
Holkenbaus^Weruig-crudcr 
llMiUils(Gipfel  U.Espurou) 
Honte  magi^iore  (Istrieo) 


Moot  Sanin  dn  Liban  . 

ÜIoDt  Servin  

Moscow  ...  •••••• 

Mosteoitz  

MouDt  -  Waihiogton  •  • 
-ifeiiti^re 

Hackeiurmidi  

Hadberg,  Raine  • 
M&Dcbeii  •  •  •  •  • 

MüDcbsberg'  .  •  •  . 
Magglerberg  .  .  . 


•  •  • 


Mnelooe  (Tatngeb.) 
Kisimkigebira  (Ural)  . 
Naklo,  Dorf  .  ,  .  .  . 
Nauendorf 
Baosborg 


1481 
161 
9860 
i736 

910 
1890 
8640 
9590 

298 
2287 

437 

792 
1483 
1144 
2140 
4370 
12341 
7366 
6604 

871 
7773 
13860 

456 
1346 
6845 

431 
1670 
1125 
1597 
1728 
2185 


1875 
844 

6726 

1020 
948 

1038 
416 


•  •  • 


•  ■  • 


Nazaretb 
Naiiff  bei  Tmet 
1.  —  Tydel 
Weenvel  od.  Gr&nd  PSe 

Neppen  (Norw.) . .  .  •  • 
Neu  -  AlbenreuÜi  .... 
Neudeck 

Neahaas,  ScbloM  •  •  •  •* 

Neusohl 

^Nenatedt  (Harz)  .... 

_  .  (8d>le«ee)  .  . 

^  .  (ThüriDgeii)  . 
N eredo  de  Sorate  •  •  • 

Nicolai  (Schlesien)  .  .  . 
NonncDStromb^rg 
Nordhausen  .... 
Noaal  (Tatn^geb.) 
NoYgoröd  ....... 
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914 
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3750 
1660 
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1765 
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828 


•  •  •  • 


•  •  • 


lif.  M«  n  Oiktor'f  ,W8iM. 


Oberdollendorfer  Hardt  . 

Oherhof,  Dorf  

Ocbspnkopf 

Oelberg  gr.  (abeio)  •  • 
.  —     kL  — 

— -  (Jemfelea).  * 
Oereestock,  Dorf  •  •  •  . 
Obrdref 
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OloDOs  (Griechenl.)  .  .  • 
Olymp  (Bitli][oien)  •  •  • 
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■     «    •  • 

Oppeln  •  •  •  •  

Clptm  (Nonr.)  ,  .  •  •  . 

Oflewe,  Berg  

Ornro,  Stadt  (Amer.)  • 

Osterode  

Ostra    Skala  Kobioska 
(Tatrageb.)  

S  - 
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23646 

924 
959 
678 

3575 
60 
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2523 
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1430 
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2555 
1776 
1197 

696 
6846 
6917 
1605 

439 
1349 
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708 
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OuOaMj  .........  898 

Omtocka  (KmümL)  .  T200 

» 

Pangeranga  8150 

Paria,  Dorf  (Amer.)  .  .  10823 
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^Mie«  1316 
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PegooDtlang-fni  (Java)  .  4150 

Peiskretocbw   681 

Peissenberg  3033 

Pentelitaa  •   8417 

YeotelieM  tr  3891 

iPMes,  Berg  ......  1548 

Perm   348 

Petrowitz   871 

Pflasterkaute   918 

Piekieloik   1888 

Pilcbowiti  737 

PlaaplaAte   6850 

Plattnbeig   2688 

PIm   758 

Plöiberg,  Ort    .  .  .  ,  .  1759 

Pogromnoi  .   2588 

Pohorellö   2018 

Popenreuth,  ^ioM  •  •  1963 

PotoMb  Berg   14156 

—    Stadfr 11748 

Pftaqrw»    ;  5288 

Pk«4ajDa-  ^    1810 

Prero,  Berg   9250 

Proican   552 

Pryslop  Hyadtowski  .  .  .  3374 

Puno,  Stadt  (Amer.)  .  .  11295 
Pywui  (Talrageb.)  •  .  6634 


iQnaidMt  ^Norw.)  •  •  2671 

llnttdilMig'.  1892 

•       •    %    •    •  •  «• 

Rabt!Dsberg  (Harz)  .  .  .  2052 
Rabioley  (Sfobengeb.)  .  562 

ftaddoftkMi  ;  ;   931 

ftstobefg  (Harz)  ....  1882 
Ratibor'.'.  574 

Rauhe  flöhe  (Harx)  .  ;  1908 

Raziborska  (Tatrageb.)  .  233 1 

Raztnczna,  Dorf  •  •  •  •  1016 

ReidbardsbruDD  1241 

lUuda,  StMlt   964 

ftepitea   953 

keatft   1458 

Meinbilrg  (TbUritfg.)  .  1955 

Rbeinsfeld,  Dorf  (ThUr.)  1431 

Rbonitz  .........  1413 

RicchlieiiDer  Berg    ...  1515 

Roan  Mountain  (Amer.)  5661 

Robota,  Berg*  .  .  ;  ;  •  2627 

Rttaldli'  ;   81S 

Msilatf,  Ober-  .....  1767 

'   —  •  übrw-  .  :  .  .  1706 

Rouueburg  (Harz)  .  .  .  1270 
Rosenau,  Dorf  (Kurp.)  .  864 

—     •  grosse  ....  1025 

Rosskopf  bei  Eseibmiin  1168 

Rothebütte  (Harz)  .  .  .  1332 

Rotheuberg  bei  Scblomo  1560 


Rothenkircben   1282 

RodieiiMedisrB  ^arf .)  7200 

Roimd-'Top •  i      .  .  .  8520 

Rudolphstein   2690 

Rudolstadt,  Scblosfbof  .  783 

Ruhla     .  .  .  i   1086 

Rupberg,  Berg  ;  .  .  .  •  2684 

R^fbwk  •*.••;%••  72S 
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SaalqucUe  .  .  2163 

Sachsa  (Harz)   942 

SacbseDstein   2922 

8UAe-iloiiDtBiB(Aa«r.)  3750 

'Mal  MuM   880 

mUtm,  Ondto  ...  *  a400 

M«,  Vm   809 

Sttmaria .  .  .  .    928 

Saüdberj^  (Thuriug.)  .  .  2237 

Saui^erbauseQ   492 

Sasao,  Gnm-   9000 

Scberboru  10192 

Muddaiir  (EDgiMd)  .  .  3312 
ttlhr«liitMli«r.(KMitiGlu)  9888 

_      U.  —  8249 

ScbleusjngeDy  Stadt  .  .  1265 

Scbnalkaldea   940 

Scbmöluitz  .....     .  1645 

Schocebcrg    (Tbüring.)  1342 

Scbneekopf  i  3043 

Sekieekoff«   4930 

Mailbarg,. RfiM  •  .  •  497 

MIrgwt   424 

Scbitlpforte    400 

Schwarzbur^,  Schloaa  .  .  1070 

Scbwane,  Quelle   2650 

SchwarzwAld,  Dorf  ...  .  1455 

Bchwedlec,  Dorf  (Karp.)  1417 

Mweiii8kopr<b.Riul«»lat)  969 

^  .  .  .(TUbiiig;)  1599 

tMlierg,  Stenw.   '1198 

Arfb  1999 

9eleginak.   1635 

Sichern  - .  .  ...  j  •  •  j  .  1751 

SickeoreiUb   1432 

Siegmuadibcrgv  D.«ir.  •  2392 

mmiUhurg.   1031 

'        .  '(ßm)  .  .'.  .  1989 


•  •  • 


8iHoro.(Jm) 

Sinfifcrberg  .  . 
Siwah,  Oase  . 
Slanat  (Java) 

Sönunerda  

SakiBo  

SoadenliaBm 

«••oebv«,  Ste4t  (Tk9r.) 
Sopldanlictf 

Sopbienreutb  .....  .  .  • 

Sorata    .  .  

Sorge  (Harz)  ...... 

SpalcDiek  (XaUagab.)  . 
SperberliiUi«. 


8MniaJKp|Mi.(TUn«|«b.) 
St  Aadr«  (Karp.)  .  i.  • 
Steiaa  (Harz)  
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Steinau  (Schlesien)  .  .  . 
Steioringsberg  (Rbein)  . 
Stciawald,  hacbst.  Pund 

Steinian  •  .  «  •  . 
8tnieeiia,.D«rf.  »  . 

Stubenberg  (Harz) 
Sucby  (Tatragfib.)  .  .  . 
Saczany  ........  w  • 

Suez,  Salzlacheo ....... 

Sohl,  Siadt  ....... 

Saraloya  .(Java) .  »  .  •  . 

Saezyt  (Tatrageb.) 
Baaaiacz,.  Dorf  .  ..  . 
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97S 

1019 
9989 

1709 
99 
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493 
812 
540 
1339 
1599 
1741 
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1496 
4112 
1487 
1821 
4112 
1279 
1009 

1566 
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901 
9797 
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6715 
1169 
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1397 
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Stedt  1579 

Tacauga  (Amer.)    .  .  .  9900 

Tagaoai  (Ural)   3284 

Tajowa,  Dorf.  ,  .  .  ,  .  1354 
Talags  Aiebao    (Java)  6457 
.     Dring»  6238 
—    P^tengui  ~  4790 

ItebM^  1352 

T^Mn-Stwl;  (Ja?»)  .  7420 

Tanoengarten   1560 

Tannrode   921 

Tarn,  QueUe   4796 

Taygetus  7416 

Teichel,  Stadt   958 

TelcgMa  (Jm)  .  •  .  5220 

Tdleii4»rr  •  972 

TbMtf,  8ta4t  1088 

TInenteiB,  fidiloM  .  .  .  1884 
TiaUuaoaka,  Dorf.  .  .  11278 

Tiflii   1079 

Tigilak  .   150 

Timmeffi4e  (Han)  ...  704 

TincbaoMlii  1508 

THicM^,  SM  11170 

TatalilwfcMiak  (Kwitodb.)  7809 

Tobolak,  mteii   110 

—  .    üben   334 

Todtes  Meer  —598 

Tolbatschiiiak  (ikaatscli.)  7800 
ToliM  17190 

•  tmgab.)  •  9071 

TmMmif  «  988 

Tott   752 

Transtrand   3296 

Tröhberg   2310 

TroiakosawiaL   2082 

Troppao  751 
Ticfciadiaii  Fcilng«  .  1868 
  9M 


Tnpisa,  Stadl  

Turdosin   19T7 

Tyälf(Norw.)   1672 

U. 

tda,  anelle   3237 

ÜBipfer,  QuaUe  .....  1148 

Uataibeig  ^ai»)   .  •  .  1919 

ÜBtoffMeMMlIi  ScUa«.  172T 

Unter -Stelm   179D 

€ptaxik,  Berg   4609 

V. 

Valleroge   1025 

Vardasaia  (GrieohaaL)  •  7671 

Vatemda  (Hau)  •  .  •  •  597 

Vialaa   1948 

Vigan,  La  956 

Villefort   1868 

ViMoaa  (Karp.)  ......  780O 


Waab,  Barg  (Wilrtedk) 
Wacbtarg  (Bars)  .  •  • 
Wadweahaqf,  Sdlaia  *' 
WdburgishVka  ..... 

Waldai  

Waldsacbsen  • 

Waldsteio  . 

Walkenriad  

WaUdüm  
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... 


Wanliarg... .  .  .  . 

Wartdberg  (Harz) 

Warttburmberg  

Wayang  (Java)  ..... 
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—      (b.  StaiabMk) 
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TaCeikaob  (AMer,)  •  ,  . 
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1559 
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4294 
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1183 

705 
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WalMialakopf  (Uan)  • 
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Wonberg  (Han)  •  •  • 

3928 

mms  

2555 

3384 

Ziria  (GimcImbI.)  •  •  • 

7253 

1604 

Zfatonst  (Ural)    •  •  •  • 

1120 

2592 

Zülz  (Schlesien)  •  •  •  • 

784 

Wjimatowa,  Berg  (Karp.) 

3896 

2044 

Nach  T«  HiniBOUiT  liabea  4ie  HochebeaeD  m  doi  Tanchie* 
denea  Uadein  folgeade  Htthea: 

Persien  (Iran)   3900    Aovergne   1044 

Moscow   402    Schweix  V  •  1320 

Lombardei  •   480    Baiem   1560 

Schirabea   900    SpaaiiB .  ;   2100 

fll^ble.  V.  398.  durch  Auswaschungen  und  Hebungen  entsUnden.  399. 
Beschreibung  der  bdianntesten  Höhlen.  400-^411.  Tropfiittin  «der 
BAIen.  412.  Tuleanische  Höblea.  413.  EiMhlea.  414.  Aedw- 
Milca«  418—420.  ScbwefelbSUe.  421.  HSblea  adt  ne|ihiciacfaea 
Gaiea.  422*  ansgegrabeae  Höhlea«  422-^424.  dnich  «fifrfiiiglidia 
B^Bfea  eatstuidenei  I¥.  1264« 

Zus.  Die  \ielen,  neuerdings  bekannt  gewordenen  Höhlon 
n  beschreiben  wttrda  xa  viel  Raum  erfordera,,  8o  ist  z.  B. 
\m  J.  1833  ebe  grosae,  aus  vielea  Abtheilungen  bestehende, 
■afcrara  Slockweilta  llbar  daandar  «ad  dia  henlielMitaB  TfOf(> 
ataiagabiMa  eaüialtaada,  aut  einigen  Waüarflfllaa  ciaaa  waaaar» 
reiebca  Bacbea  na  laaera,  iwiscbea  Caber  nad  MitcbelitoWD  bi 
Irland  ia  dne«  Kalksteinberge  auft^efunden  worden  K  Eine  groua 
tmd  schöne  Höhlenreihe  xil  Kanarth  auf  der  Insel  Salaette  oa* 


1   Manchester  Guardian.  1833.  Aug.  1(X 
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w«it  Bombay  fradMoRiBR^  In  Hpliemanwa  iiymiiiign>  ataid 

deren  vier  im  Jnrakalk,  alle  mit  Tropfstein,  die  RMgabcuaer, 
die  Karlsböhle,  die  Miihlheimer,  alle  etwa  zwei  Stuodea  von  ein- 
ander. Eine  grosse  Höhle  bei  HiiBcl  iio  BadiscUeo  bat  C.  A. 
Lbmukk  ^  bescbriebeo  und  durck  12  Kapfartafala  erläutert. 

HMuTMelk  flibearaneby  Reerranrhy  Haarrattch,  BeMcnraacb.  3.  Se» 

beU  VU.  38.  and  HeCMMl^gle.  VI.  2025. 
»ttlmsteliif  VUI.  m 

»U'Mlie  SiMChlaew  S.  Wumwm.  Vn.  978.  X.  8fi&  S.  Wm» 

seratoleiiaiMeliiiie.  X.  1253. 
■#rrdbr.  V.' 424.  dessen  Erfindung.  426.  verschiedehe  Artea.  426 — 

430.  -nicbt'hahle,  zttm  Hören  durch  die  Zäbna.  431. 
Hörtrompcte»  S.  Hörrohr.  V  .  427. 

M#r  um  Sonne  i|ad  Mond.  V.  433.  kleine  Hofe  und  deren  Farben.  433. 
deren  Erklärung.  434.  Nachahmung  derselben.  43B.  Glorie  um  den 
Kopf  eines  Beobachters.  439.  ältere  Erklärungen  der  kleinen  Hofe. 
442.  grössere  Hofe  in  Verbindung  mit  Neberisuniien.  444 — 449.  Mei- 
nungen über  ihre  TVsarhen.  450.  HrYr.HF.Ns'  Theorie.  45t  Zwei- 
fel dagegen  und  Mavkr*s  Hypothese.  454.  Frainhofer's  Theorie. 
458.  Brandes'  Erklärung.  462.  Anweiidmip  auf  die  Erscheinunprii 
der  Nebensoüiien.  464.  Hiife  um  Simne  und  Mimd,  in  deren  Conti  um 
diese  Körper  ütcliu,  und  deren  Erklärung.  473  fr.  Neben$ioiiiien.  4b3. 
Gegensonoeo.  .488.  die  BerUhrungskreise  und  deren  Erklärung.  492  ff. 

Z  u  8.  Sykes  erzählt ,  dass  er  oft  iil  deii  Nebeln  in  lodiea 
•ein  Bild  msbr  deutlich  gesebo  habe,  nttd  rot  oineni  glHn- 
MBdeii  Eeg«nbdg«n  umgeben,  deüen  DofcbMs4r  50  bis  60 
oagL  Ftaaa  betrag  nd  den  ein  NeboDregenbogen  umgab.  Utkm 
Begleiter  nwlilen  viele  lloiregiingeB ,  vm  nieh  tn  Mberneugeu, 
dass  die  gesehenen  Bilder  wirklich  ihre  eigenen  seven 

Eine  ausfülirliche  Abhandlung,  worin  zahlreiche  Höfe  iiiiri 
Nebcosütineo  beohucUtet  und  berecbaet  worden  sind,  bat  G.  Gallk 
bekannt  geoMcht^. 

HogslieaC  Eagliachea  FIfbsigkeittmass.  VI.  1310. 
■•blflftfter«  S.  OoMftvtfUUer«  U.  227.  aad  IiInseafflM. 

Vf.  378. 

H^hlnpleiiel.  I.  1217.    parabolische,  Abirrung  des  Liebt«  ia  deiwel- 
h'  ii.  165.   bei  sphärischen.  166.  parabolische.  V. 506.  spliiri8ebt.5Q6. 

Moiimnlcyarfc  U  gddien»  elektrische.  111.  307. 


1  Dessen  iweire  Reise  durch  Persien  u.  s.  w.  Weim.  1820.  S.  24. 

2  Die  Erdmaunshöhle  bei  Haxel  u.  s.  w.  Basel  1803»  gr.  foL 

3  Pbilos.  Trans.  1835.  Ft.  f.  p.  194. 

4  Paggeadm«  Ana.  Bd«  XUX.  &  1.  241. 
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.  Hob.  370 

WmM  M  T»iteo«rM.  vm.  1243. 

^tolaartiWi    4erta  venuiclerlictie«   ■pecifttelita  Gewicht.  IV.  1538. 
Wtoeecyeugung  beim  Vecbrenoen.  143» 

Holzasbent  absorbirt  Gase.  I.  107. 
Holz^eist.  IX.  1703. 
Homöomerie.  VI.  1395. 

liuniiftliAa.   S.  IVebel.  V  H.  37.   Vergl.  TIUMk  IX.  707. 
■orcbrohr.  S.  Hdrrobr.  V.  432. 

Voiisont  der  Globen.  V.  264.    m  Himmel.  515.  516.   dea  Aiigea. 
Vif.  426.  kffintlieber.  VRI.  78B> 

■orlzontalparallaxe.  V.  $16.  VU.  287.  lequatored-HtmaiiCil- 

parallaxe.  288. 

Horlxontalprojectlon.  VI.  103. 

■orizontalulir.  S.  Sonnenuhr.  VIIL  880L 

Horn.  Musikalisches  Instrument.  ViU.  359. 

Hornblendflchiefer.  Gebirgsaru  III.  ^083. 

■ornfelfl.  Gebirgsaru  III.  1061. 

Hornhaut  des  Auges.  I.  530. 

■omsubstanz.  IX.  1718. 

Horopter.  IV.  1472. 

■or^sk^p  der  ilssrelogen.  vm.  994. 

HiMMMlMlhtiM,  IV.  1414. 

■attf  jf»Wie.  S.  Clrtiiig,  IF.  1133. 

■ttttMlnuidcu  8.  KatoUovfto.  VL  1815. 

■mlB*  Qu  1713. 

■«bMii««»  V.  518. 

■ntatenpevliite.  8.  Mte  T.  667.  9wm%mMm»  V1L  KIT. 
■«»set^iicite»  S.  i%a«lle.  VII.  1066. 
■orrieaB.  Stiinnvnnd.  X.  2023.   deren  U^irkongen.  2048. 
■{fteMOlk.  V.  518.    Visiren  der  Quellen.  519.    hydraulische  Ma- 

schinea.  520.  521.   Hydrotechnik^  Vi^asserbau,  Strombau.  522 — 527. 

Schleusen.  527.   Geschichte  und  Uuratiir.  528-^531.    8.  Wtf4T9» 

dynamlk.  V.  532  o.  s.  w. 

Hydrate.  X.  1265. 

Hjrdriodnaphtha.  IX.  1702.  Dicbtigkwt  ihres  Dampfet.  H.  387. 
Hydrlodsüttre  und  hydriodigc  Säure.  8.  l«d«  V.  78|. 
Hydrobromnaphtba.  IX.  1702. 
Hydroeblomäure.  II.  94. 

Mydrodynanilll.  Erfabningssätze.  V.  532.  Zusammenziehung  der 
Wasserader  und  Ausfliissmengen.  533—544.  ans  OefFnungen  in  Schei- 
ben. 533.  aus  Ansatzriihren.  540.  Verhalten  des  Quecksilbers  und 
Oels.  544.  Einfluss  der  Wärme  bei  Röhren.  545.  theoretisrhe 
atimmungen  der  Ausfliissmengen.  546.  Anwendung  auf  Druckpum- 
pen. 548.  und  den  Heber.  549.  VVidersund,  welchen  die  bewegtaa 
FlOaaigkeiten  erleiden.  550.  iUiekwirkung  ansflietaeadar  FlBsiigkM- 
•M.  3S1.  Gvmikmün  der  BydraiisrimU^        wad  dinn  Asirta* 
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dmig  aaf  liiiMra  Bcvregang.  557.   nf  Ikviragnff  Ii  4tm  Km» 
M7*  Gttdiiditi  wd  UcenCttr.  570»  allg«M«tt»  BAmMm^  ümJ 
bcn.  S.  MMluudk.  VL  1531.  B««.  VIL  116S.  BMm. 
Vn.  1411. 

Zni.    Um  die  ZoMBBensiehmg^  d«r  WaaMrader  m  jb«* 

ttinmen,  hat  BuFF  mehrere  Reihen  Versuche  angfestellt,  weldie 
übereinstimmend  zu  dem  Resultate  fuhren,  dass  der  Ausfluss- 
coelHcient  mit  der  Höhe  abnimmt,  wie  schon  Hacuktte  ^  fand, 
indem  er  denselben  :=  0,69  für  h  =  16  Millui.;,iuid  =  0,60 
iilr  h  »«,15  Centim.  erhielt  Cm  ans  mehreren  Versuchs* 
reäett  nur  dea  Reeultet  einer  einiigeii  herfonnihehe^,  beaerke 
ich,  daie  derselbe  für  die  Drackliöhen  swischeii  38  Zoll  nod 
1  ZoH  ms  0,6410  bis  0,6918  wamAm,  eine  fir  die  Praxis 
wichtige  Erfahrung^  3.  Einige  mm  Theil  bierfaer  gehörige  Üb- 
tersucbungen  von  Felix  Sayart^  bezieben  sich  zunächst  auf 
die  Gestalt,  welche  die  ans  kreisrunden  Oeffhungen  in  dUnnen 
Blechen  herabfliessenden  Wasserstrahlen  annehmen,  die  in  Folge 
der  Adhäsion  zwischen  den  Flüssigkeitstheilchen  und  wobl  auch 
am  sonstigen  Crsscben  sieb  steUenweise  ausdehnen  und  zuletsl 
in  Tropfen  Terwandeb.  Was  fir  die  praktisebe  AnsPtadas^ 
asi  wichtigsten  ist,  nleiKcb  die  Beetnasmg  des  Coetteieatett 
für  die  Znisaunenslehung  derWsssersder,  ist  wobl  dnrcb  dlesaU 
reichen,  hierauf  verwandten  Bemühungen  mit  genügender  Schärfe 
.  ausgemitteit  worden,  wie  dieses  aus  deu  späteren  Cntersuchun» 
gen  von  Bater*  WeissbaCH  *  und!  0.  v.  Feilitzsch®  hervorgebt. 
Letzterer  hat  mit  Rücksicht  auf  die  früheren  Arbeiten  das 
gaase  Probleai  einer  abermaligen  theoretischen  Cnteiaaebany 
nateffWoHea,  wodnreb  er  dabin  gelaag^  dass  die  Aasflnssmeage 
M  in  einer  Secnade  aittlerer  Sonnenzelt 

seyn  mUsste,  wenn  a  den  Halbmesser  der  Oeffnuncf,  g  den  FalU 
raan  in  1  Secunde  nad  b  die  Höhe  bis  zum  Wasserspiegel  be- 


1  Ann.  de  Chim.  et  Pbys.  T.  I.  p.  202.  T.  IIL  p.  78* 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  XLVI.  8.  227. 

3  Ann.  de  Cbin.  et  Phys.  T.  LXXX.  p.  831*   Peggsndsitf  Amu 

Bd.  xxxm.  s.  4M.  m 

4  Campt,  rtad.  T.  XVin.  p.  8^ 

5  Versnebe  fAer  die  anrallksmaMse  Oastraeden  die  Wasswe  bdm 
Aasfless  desselben  aas  Bibtes  nnd  Mfassn*  liSips.H6AS.  4 

.  6  'Paggaadaiff  Ans.  BÜ.  UOU.'  8.  1. 
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seichnet  Diese  Bestimmung  wird  indess  noch  dnrcb  ander- 
weitige BediDp^ungen  modificirt,  deren  uisführiielie  Erörtenug 
hier  xn  vid  Raum  erfordern  würde. 

Hydroinraplile«  V.  573.  ältere.  574.  neoere.  575. 
Mydg— ctcore*  deren  Eioflnii  eaf  dit  Btimmm.  YL  i96i« 

die  Temparatur.  UL  569> 
MydnMter*  S.  ArloMeter«  I.  261  3BI. 
Myte^pfc—  abMitot  Goe»  L  107.  VAthaltm  nm  Uchte.  VH.  8B3. 

X.  3449. 

■yAMMlCMftiire.  VlIL  781. 

■ydrofltaiik*  wichdgite  Lehren.  V.  576.  gleich  massiger  Druck  der 
Flfisngfcciten.  577.  gegen  die  Wandungen  und  den  Boden.  579. 
S^Giatbsahdk's  FoIIis.  582.  Galilei's  Experiment.  582.  Druck 
gegen  eine  gegebene  Fläche.  564.  Gleichgewicht  ungleicher  Flüssig- 
keiten. 585.  in  das  Wasser  eingetauchter  Körper.  586.  Grutidfor- 
mein  der  Hydrostatik.  560.  Geschichte  diesM  Zweiges.  S.  Mi)* 
chanlk.  VI.  1497. 

Hydrotechnik.  S.  Hydraulik*  V.  522. 

Hydrotellarsäure.  IX.  232. 

Hydrothermometer  nach  Pabrot.  IX.  897. 

Hyetometer.   S.  Regr^nmaMs.  VII.  1340. 

Hyg^roklimax.  I.  266.  379.  VI.  450. 

Hygrrometer.  I.  111.  467.  Lesuk's.  S.  HilTerentialbar«« 
meter.  II.  536. 

■yg^rometer,  Hygroskop.  V.  592.  am  dem  Thlenreiche.  5M. 
Stübm'8  aoa  Darmsaiteii.  504.  CmmriLLO^g  aaa  FederkiaL  506. 
St.  lfjuiTnr6*8  aua  Galdichligerhaat.  507.  CASBOia*  ana  Saida.  S97. 
BB  Lvo^s  aaa^Elftiibaiji.  506.  Saussvib'b  ana  Meaachenhaar.  OOOl 
BB  LuG^a  ana  Fiaehhein.  602.  Hygrameier  ana  dem  Pflansenraiehc^ 
V0n  Lbopou»,  Wolf  nnd  Smbatob  ana  Seilen.  606.  Tcn  DALiHoi 
ana  Papier.  607.  von  Hautefbuillb  ana  fireiehea.  607.  Ton  Mli« 
CNur  ana  Grannen.  608.  Hygrometer  ana  dem  Mberalreiche.  609. 
älteste  aus  Schwamm  mit  Salmiakwasser  getrankt.  609.  Schälchen 
mit  Sali  am  Waagebalken  nach  Desaguliirs.  611.  hygroskopischer 
Schiefer  nach  LowiTZ.  612.  Schwefelsäure  nach  DE  LA  RiVE.  614. 
Hygrometer  durch  Verdunstung  und  Niederschlug.  614.  nach  Fow* 
TAliA  und  Berzelius.  615.  Daniell's  Apparat  und  dessen  Abände« 
Hingen.  616—622.  atmizonisches  Hygrometir.  626.  AüCUST*S  Psy- 
chrometer. 623 — 628.  Theorie.  629.  Bestimmung  der  Hauptpuncte  . 
bei  DE  SaüSSüRe's  Hygrometer.  630—632.  quantitative  Bestimmun- 
gen bei  Daniell's  Hygrometer.  636.  Reduction  der  psychromelri» 
sehen  Beobachtungen  nach  August.  638 — 642.  nach  Anderson.  645. 
nach  BOHREiiBBRGiR.  646.  Vergleichung  der  vorzüglichsten  Hygro- 
meter. 649.  Prifimg  der  gangbaren  Theorie  dea  P^cbrometers. 
652—6601»   nnaigantlichan  Hygromatar  ^  GüTTOB  BB  MoRViiUf 
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Ml.  «fdui  sink  awll  Fi^«  VIEL       IML  IMmtf  «.  Sa- 

teoroloi^e.  VI.  1973.  isonsdg«  bygrometriscbe  KSipw.  1973» 
Rediirtinn  de.s  Haarhygrometen.  197S.  Mängel  des  Danidriehea. 
1977.  Vorschläge  von  Adie,  YeBHOIT  Harcourt  und  Contjel.  1978. 
Uniemicbungeii  ^tiber  den  Tb^ipttnct»  i960.  AedttGannaloannüi.ifi6a» 

Zus.  Eine  sehr  vollständige  Monographie  der  Hygrometer 
enthält  die  von  BüKSKN  vprüfl'entlichte  Preisschrift  ^.  Smeatom's 
liy^oqieler  ist  identisch  mit  dem  trüber  von  ONUFRlUSCoHigspumSS 
angegebenen  ^.  Benoit  bescbreibt  ein  kUnstlicbei  HygmaiDtar  au 
Strobpapier^.  Vonagiweiaa  '^Agam  akb  S^'MämMkmw  4ar 
JPdargpnieip  und  Geranien  an  Hygmaetera,  mdeoi  Are  Orannen 

'  aieb  durcb  Trockenbeit  mebr  krüuseln.  ScHfiH  enpfieblt  daher 
das  Pelargonium  triste  als  »ehr  brauchbar^.  Ein  Hvgro- 
Bieter,  wie  das  von  Danikll,  brachte  schon  früher  Soldner  ia 

'  Vorschlagt.  Wie  Frattklin  empfahl  Gou^H  Mabagfxaibols  zu 
Hygrometern^.  Die  von  Dx  LA  RiTE  empfohlene  Benotzung 
der  Scbwefelsäore  zar  Hygrometrie  ^  wurde  scbon  frQher  durdi 
TAH  Mors  in  Voracblag  gebracht  Huttov  achlng  vor^  em 
ThemKiBieteikQgel  ant.Wfaaer  aoa  der  Teayeratnr  derlte*- 
apbitre  an  befenefaten,  nnd  Iiialt  dann  4m  Bumet,  WaMi  walelM« 
das  TbeffBOBieter  erkaltete,  fUr  den  Tbanpanct®.  Die  Ver» 
dunstnngshygrometcr  von  Savart  von  G.  A.  MAJOCCHI  "  ond 
▼on  PoGGKNDORFF  erwähne  ich  bloss,  weil  sie  nach  dem  l^r- 
^eÜA  de«  \*etiUufifi  daa  Pf^ebroaMter  nicht  verdrängen  werden. 

HypaalogrApli  (von  ti/jog  Sit  BSht,  &Xs  das  Meer  nnd  ygucptu^ 
acbreiben)  heisiit  ein  Instrument  weichet  die  HIhe  dei  Meerei  bei 
der  £bbe  nnd  FIndi  aufschreibt. 


1  Enamerado  a«  deicnpcio  hygrometrorum ,  quae  inde  a  SaaMarü 
teaiparibna  proposiu  annt.  Auct.  A.  6.  BvKSBi.  Getc  1830*  4. 

2  Atti  deir  Accad.  Pistojeie.  T.  I.  p.  240. 

3  Recueil  aadustr.  Dingler^a  polyt.  Jonm.  Tb.  XXXV.  S.  252. 

4  Kastnei^a  Archiv.  T.  L  p.  315. 

5  Gilberts  Ana.  Bd.  XXXil.  S.  219. 

6  Tilloch's  Phil.  Mag.  T.  XXXni.  p.  177. 

7  Ana.  de  Chiiu.  et  Phys.  T.  XXX.  p.  89. 

8  Bmgnatelli  Clnrn.  di  fisica  u.  s.  w.  T.  II.  p,  79. 

9  Trana.  ef  the  Boy.  Soc  of  Edinb.  T.  V.  p.  67. 

10  Compc  rend.  T.  Xlli.  p.  450. 

11  Annali  di  fisica,  chim.  e  materaatirba.  X.  I.  p.  30^ 

12  Desaen  Ann.  Bd.  UV.  S.  150. 
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Jmhr»  Sonnenjabr.  Messung  seiner  Länge  durch  die  Aken.  V.  663.  Vf. 
1229.  1230.  Bestiininiing  der  Neuern.  V.  664.  luillleres  troj)i.>rhes. 
665.  VIII.  904.  sideri^clieai ,  anuiiialii>tihche.s.  V.  666.  Sclialrjaiir, 
Hundaternsperiode.  667.  Jahr  der  Römer.  668.  durch  Caesar  ftst- 
getelBt  im  Infianifcbeii  Kidcnier.  669.  durch  Gregor  XIIT.  Tcrlict- 
Mit  in  SitfaMiusebm  Kakndtr.  671.  BiiücfaalniiietnMtlMdiK  4iir 
TOrlEM.  $72.  'd«r  Inditr.  673.  Mondjahr.  67&  EiMdMtoig^  IX. 
1128.  Liioge  denelben.  1223.  Veriiiderlicliktttdeicrapi«dwiL2i59. 

9mMut9  groasM  Placoniichtti.  IX.  2131.  X  2353. 

JliUBrkftclier.  S.  Bpheaierideii*  Berliner.  liT.  796. 

Yalmteelten*  T.  676.  durch  den  Stand  der  Sanne  bedingte ,  ascra>- 
neniaebe.  677.  nieteorolofiache.  079.  Vif.  1274.  ungleieht  Tempe- 
raturen nach  den  Polhöhen.  V.  680.  iX.  486.  Einiiaa  der  ScUefe 
der  Ekliptik  auf  dieselben.  IX.  2188. 

Idloptflie,  so  Tiel  als  Achrnpsle. 

IJkono(prapli«  S.  PAntof^raplu^VIL  285.  / 

Index,  fliegender.  X.  2158.  2196. 

Indicllonen-Cirkel.  II.  252.  255. 

IndiflTerenz,  elektrische.  III.  310.   magnetische.  VI.  676. 

Indifferenzkreis»  magnetischer.  I.  34. 

IndllTerenzpanct  der  Magnete.  VI.  799  ff. 

bdliTo,  Indlgifieiss,  IndigblMf  indlg^tlneiary  Indlg- 
Bäure.  IX.  1719.  1720. 

laductlon.  VI.  1166. 

Zos.  Ueber  die  Indaotion  ist  im  Werk«  iivr  in  so  weit 
gebaadell^  als  bei  der  Magoetoeleklricitlt  bloM  MuelMiiseiek- 
«rieittt  wifkm  iet  omL  hiem  ddwr  iwlacirte  Driftte  oder  In- 
daetieoMollea  meatbeliilieb  mb4;  aaa  knote  Inden  die  ladnc^ 

iMHifeleittricitSt  ndum  früher,  wie  nanentlich  Ries  ^  auscioMider- 
g^etzt  hat;  Deucrding-s  hat  man  aber  die  Sache  in  Folgte  der 
durch  Faraday  arearehcnen  Anregung-  gfcnauer  untersucht  and 
die  folg^cnde  Uebersicht  soll  hiervou  die  Uauptinomente  aogebea. 

INe  Indoction  besteht,  wie  in  Werke  richtig  angegeben 
iet,  daiin,  daai  in  eieem  leitenden  Riirper  dareh  eiMO  in  sei- 
«er  Nihe  befindliitei,  glelcbfalb  leitenden,  KSr^r  in  Felge 
der  den  letstoren  doreheCrftnenden  ElektricStSt  gleSehAOc  «in 
elektrischer  Strom  erzeugt  wird.  Ausserden  wird  die  Indoc- 
tionsetektricität  in  leitenden  Körpern  erzeugt,  durch  deren  Win- 
dungen der  Magnetisniiui,  entweder  frei  von  einem  bleibenden 
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UagMto  mugAmi,  oder  w«ieli«t  Bim  AmteMMol,  iich 
fwbrcitet  Sofen  ütaer  Sati  allgemein  aufgestellt  wird  und 
sufgestellt  werden  muss,  weil  die  elektrischen  Ströme  jeder 
Art  zwar  der  Stärke,  nicht  aber  dem  Wesen  nach  verschiedea 
sind,  so  folgt,  dass  alle  elektrische  Ströme,  aeyen  es  hydroelek- 
trische oder  thermoelektriacbe  oder  reibiiDgselektrische,  noth- 
woadig  indacirto  Strtf ora  efMOgett  ttÜMen.  fikniMh  konMia 
A  Meea  bloia  der  djaaiüaehfii  Ekktridtift  ra ;  berttcksidrti- 
gen  wir  «ber  .daa  Wesen  der  Indnction,  so  ergiebt  sieh,  dass 
anch  die  Erzengiing  der  ElektncitSt  im  Wirkungskreise,  worüber 
das  Nöthige  mitgetheilt  ist,  als  eine  Inductiou  durch  statische 
Elektricität  hetrachtet  werden  kann.  Wir  reden  indcss  hier 
bloss  von  der  Erzeugung  eines  inducirten  Stromes  oder  des 
Nebeastroaes  durch  djrnaausche  Elektricität. 

Die  Entstehung  inducirter  elektrischer  Ströme  oder  der  Ne- 
benströme durch  Reibungselektricität  muss  von  jedem  Physiker 
beobachtet  worden  seyn,  der  sich  viel  mit  elektrischen  Versocheii 
beschttfiigte,  aHeia  awa  hielt  dieses  für  einen  Ueberfloss  posl- 
livar  Elektrieititt,  and  daher  fiel  es  aienaadea  eia«  die  Er- 
acheiniing  weiter  m  wfoJgen  aad  ibraai  Wesen  nach  wissen» 
lehaftlich  ftstenstellen  oder  nnr  naeh  ihrea  versehiedeaea  Ma* 
difieationen  zu  beschreiben.  Setzt  sich  ein  Mensch  in  Ver- 
bindung mit  dem  Reibzeuge  einer  starken  Elektrisirmaschine, 
während  er  mittelst  einer  grösseren  Kugel  Funken  aus  dem 
oralen  Conductor  zieht,  so  empfindet  er  jedesmal  an  der  Stelle, 
wo  ihn  eiao  aadere  Persoa  berührt^  ob  Prickeln,  nad  die  lots- 
tore  Person  erhält  snweOea  Idebo  Fnakoa.  Zaersft  seheint 
fwamja  die  Thatsacho  boaehtat  an  haboa»  dm  Catauo^ 
boriehtat  fiilgeaden  Versuch.  Wenn  man  ant  der  negatiren  Be- 
legung einer  geladenen  Flasche  eine  Kette  verbindet,  oder  wenn 
sich  die  isolirte  Kette  nur  ohne  üeriihruug  in  der  Nähe  dieser 
Belegung  befindet,  so  wird  diese  beim  Entladen  der  Flasche 
lenchten  und  ein  Fanke  Ton  ihreai  Ende  zur  Belegung  Über- 
springen. Er  nennt  dieses  den  seitwärts  gehenden 
Mlay,  aad  beschreibt  eiao  ähalieho  Voitichtaag,  deren  siA 
taimiT  flir  dissen  Zweck  bodioat  habe.  Haa  hat  wohl  aicht 
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■Sglich  war,  richtig  erklärt  ist,  abgeseben  davon,  dasH  hieraat 
xugleich  die  Identität  der  Induction  und  der  elektrischen  Ver- 
theiloDg  für  statische  Elektricität  sichtbar  hervorgeht  Man 
lasse,  sagt  er,  den  Schlag  einer  Batterie  durch  einen  isotirten pjg^ 
Cendnetor  gelien,  stelle  diem  gegenttber  einen  swetten  Mn.23. 
Srtcn  GMnctor  vil  cineB  Elektraaete»  m  wiid  im  Angn- 
blicke  der  EnHndnag  ein  ff^nke  fom  enton  Owdncter 'ot 
sweiten  Obergehea  und  dne  'ElektiDHietoi  abgestoaeen  werden 
angenhlicklich  aber  wieder  zarfickfalleD.  Verbindet  man  mit 
dem  zweiten  Conducton  eine  elektrische  Pistole ,  Ton  welcher 
eine  Ableitung  zum  Boden  geht,  so  erhält  man  eine  Explosioa» 
Wiederholt  bemerkt  Biot,  dass  die  einzige  Gefahr  bei  filitx- 
ableiten  Ton  diesem  Seiteoschlaga  (ekoc  latermt^  becribr«^ 
docb  8€j  deraalbe  »  VerbMltniaa  mi  Haaptaeblaga  annclMattd 
•efawadk.  In  aeber  EiUinnig  iat^  woU  nnmreiftlbaft  mbUg^ 
daaa  der  elefctriaebe  Straa^  der  TaHatlnd^en  Lchnag  ungeneb- 
tet,  doreb  EinHina  aaf  «fie  natttrficbe  ElektricitKt  der  genäher- 
ten Körper  wirke  und  darin  eine,  jedoch  nur  momentane, 
Trennung  derselben  erzeuge,  da  das  Gleichgewicht  sich  äugen-  ^ 
büeklicb  wieder  herstellt;  nicht  wähl  haltbar  aber  ist  die  An- 
nahme, dieae  Wirkung  könne  nur  schwach  8e3rD,  denn  sie  rühre 
einng  ber  fM  dem  üeberaebaaa  der  ElekineitK^  die  aaf  einer 
der  Bdegnagan  M  Ueiba,  mganeblet  mm  aiab  Aar  de«  Gan^ 
dneCar  aosbreilB.  Oirabar  altbt' biaraiil  dar  QaiaCaBd  Im  WU 
derspraeh ,  daaa  daa  EMtrometer  anf  dem  aweiten  Oondactor 
nngenblicklich  wieder  zuriickfällt,  denn  welcher  Art  auch  der 
zwischen  beiden  Conductoren  wahrgenommene  Fonke  seyn  mag, 
no  muss  nothweodig  der  zweite  isolirte  Condnctor  die  einmal 
aiiengte  Abstossang  des  Elektrometers  beibehalten,  bis  die  ak- 
atoiaenda  Eiektricitau  allniäUg,  wie  bei  allen  andern  EEaabaiM»^ 
gen»  aicii  irfeddr  Ina  GIMgeariclili  geaatat  liat  '  Man  aiaki 
äiaa,  dipa  es  besser  gewesen  wlra,"aiatt  ainar  upgentigendaB 
ErfclSrnng  lieber  das  PbMnemen'  ais  naerklKrt  darsnaCellen«  nm 
Andere  zum  weiteren  Verfolge  desselben  aufzumuDtem.' 

Die  Inductionselektricität  blieb,  wie  es  scheint,  unbeachtet, 
bis  aar  {gössen  Entdeckung  Fakadat's»  welch«-  ihr  di< 
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.  nem  Nmioi  gak^  chf^kUk  er  sie  aoOiiiglich  noch  ElektrHiat 
4»€k  VerÜMiiM^  aaiiBle.    CMeb  mlMgi  (ia  i.  1831)  «oi^  . 
■Iiirftte  er  Indiirtitiurdton,  di«  aber  M  d«r  Amveii4«Bg  4^  gd- 

•  KBiiclw  SlfOBMi  ttnr  goringe  Wirknogren  ÜBitertoii^  veraHitli- 
llch  'Weg^  ihres  OBTollkomneDeo  Baues.  Statt  des  galvaoi- 
Beben  Stromes  wandte  er  auch  Flascbeiischläg;t'  an  und  magnc- 

.  .  tiäirle  Stalilnadeln  in  einem  scbraubenloruii^  gewundenen  Drahte 
.  durcb  den  inducirteo  Strom,  leitete  diese  Wirkung  aber  nicht 
fo«  letzterem,  aoB^em  fon  deijeiiigtti  £lektricitlit  her,  die  vom 
HaoptdNihl«  iihergegragia  hjd  MXit%  und  verfolgte  «Uer  die 
Sedie  akht  weiter^.  Veterdeie  worden  die  .darek  GelvaninBini 
eraeagte«  indneirteB  StröM  vieleeitig  uotersocbl,  Ue  die  rar 
Medttinieeino  Aaw«iMaiig  geeigoetea  IndartioeereHee  nml  In- 
dectioiisapparate  durch  Neef  im  J.  1838  threo  gegenwärtigen 
Grad  der  Voltendung  erhielten,  die  durch  Reibuiig^selcktricität 
erregten  iuducirteu  Str(>me  dagegen  wurden  mehr  vernachlässigt, 
docb  liesseo  die  mit  elektrischen  Uiiterauchungee  sieb  he^chäf- 
tigeoden  Physiker  diMeIfciee  nie  geM  m%  dm  Augen»  Neaent- 
lieli  kescbrieb  ÜAftiJumn'  din  4ntA  Hmclie— dUKye  enei^en 
NebeoiMae  genmer^  Hsrar  sog  ne  «Hin  «eine  enenUir- 
Keiiee  CbtcmdiiiiigeB  der  IndnctjeeeereglieHnHigMi  ttkeilwiipt'» 
-  die  grifodHelitfett  Belehnuigen  darüber  hat  aber  Riess  be- 
kannt gemacht,  welcher  es  anfangs  noch  für  zweit'ellialt  hielt, 
ob  der  Nebenstrom  mit  dem  gulvanischen  uud  oiagnetischea 
laductioDBStrome  dem  Wesen  nach  ideatisch  sey.    Die  von  ihn 

•  erkelteMtt  Retoltate  lassen  sich  mm  kiohteetee  ttbeieeka^  wen 
.  Ml  die  Mgewandten  aiimfeieii  «eettowlen  Afperate  beteack- 

F|.    tet  Die  dee  Fbeebenef bhg  Ifltaidt  Hetplipunele  A  ww  dwdi 
it/  eine  m  beidw  Enden  OberirMaaln  CHeirttfe  gtriettet,  um  jeden 
f  PebeiipriegeB  des  Haoptatreaiea  zn  der  Nebeoäpirale  za  Teilii* 

•  teB.    Cm  die  Glasröhre  war. die  Nebeaspiraie  B  gewundeo«  de- 
-f-  ■  . 

;      1    Erste  Abbandhing  §.  24.  PoggendorfiTs  Ann.  Bd.  XXV.  S.  97. 

Z  Memnrie  di  Iis.  sper.  Mudena  1838  und  1Ö39.  Ann.  de  Chim.  et 
Phys.  3me  Ser.  T.  X.  T.  Xf.  p.  385.  Die  erste  Ahhsndlung  untemcht 
'(Rh  IMiUtoiiloiren  befder  Dribte,  fM  IBmftrniuig'  rm  cialUMler  aed  ihre 
Neigung  gegen  eimnder,  die  iweffe  d«a  toiiAun  der  Ledng  der  Flaacbe^ 
M  LMastflbigkek  bddir  Drilbte,  aaC  dü  UtaMktfa  im  MVIUm  «m- 
fegcfigeiMtilpi  WAfnf.dei  lidaabM  ßtffOM. 

Z  Aaa  Traas.  ef  die  Aaier.  PfalL  See.  T.  VL  17  ia  Stargeea 
Aaa.  ef  Eleelriciiy  T.  lY.  |k  281  «nd  ia  Pef8Md«r«  Aaa.  Erfiai.« 
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CaMrAn  mit  diMr  StaUniiM  «latdbloM.  Die  PAnle  beieiekMB 
de«  €bd^  dee  elektfkielmi  SCniMt,  moä  m  daif  dabei  sogleich 
nicht  unbenerkt  UeibeD,  dM#  da«  ■adi  M  arerielitete  Ende  der 

Nadelio  der  Reg'el  Dordpoluriscli  wurde.  Es  ergiebt  sich  hieraus 
also  das  Gesetz,  duss  der  Schliessungfsdraht  der  elektrischea 
Batterie  bei  der  Eatladuog  in  einem  nahe  liegenden  Drahte 
einen  Strom  erzeugt,  deaaeo  Richtung  mit  der  Entladoog*  selbst 
glfliclüaaiend  iet.  Rnss  vemochte  leiehi  den  Nebenatran  dnrcli 
dea  Apparat  a«  leitao,  mittekt  deaaea  er  die  Eirwlranmg'  dnrch 
•  Ekklrioilit  genaaaen  bat  (Bd.  X.  8.  4Ö2)>  illld  die  Vennicba 
ergaliea,  dasi  aneb  der  Nebeaatraai  WKrme  erceugt,  liod  awar 
nach  denselben  Gesetzen,  die  in  Beziehung  auf  den  Hauptstrom 
aufgefunden  sind.  Die  Versuche,  welche  gleichfalls  angestellt 
wurden,  um  zu  ermitteln,  oh  durch  den  Neheustrom  eine  Zer- 
aetzung  des  JodlLalium  bewirlLt  werde«  gabaai  blosa  negativa 
Jtoaltata^. 

Dia  Müke  der  eneagtea  WiraM  beaalste  Rnss  twt  aclaea 
waitaraa  Varavcban»  ma  die  laienaktt  dea  HaApt*^  and  Neben- 
atroaMa  cn  aieaaon  «ad  bierdarelb  Se  twiaebea  beiden  obwal- 
tenden Gesetze  zu  ermitteln.  Durch  Anwendung  von  Kupfer- 
und  Eisendrähten,  deren  letztere  bekanntlich  ungleich  schlech- 
tere Leiter  der  Etektricität  sind,  als  die  erstereir,  ergab  sich» 
dasf  die  Erregung  der  Elektricitiit  in  einear  dem  Sclilicsstinga- 
dfable  dar  Batterie  parailelen  Nebendralite  van  der  Eatfernang 
beider  abbttaglg,  tan  ibreni  Lettmgavemagen  dagii^  nnabbSa- 
gig  ist  Ciebt  man  van  einer  aiebt  an  geringen  BdCfbmuug  ana»  ao 
■innat  die  RIelifVieittt  dea  IMenatmaiea  hn  Verhtitniss  der  Entfer- 
nung der  Axen  beider  DiHbte  ab.  WitI  man  zugleich  das  Verhalten 
der  erzeugten  Wärme  untersuchen  oder  diese  zum  l^fessen  der 
elektrischen  Intensität  benutzen,  so  bedarf  man  langer  Drehte 
eswohl  für  den  Haupt-  als  auch  fir  den  Nebenstrodf.  Es  ist  dann 
aber  leiebti  die  Drttbte,  deren  geriide  AnsapanMifg*  bet"  gretser 
Llnga  beaebiaerlieb  aeyn  Wirde,  acf  bölaitrMft  Sebeiben  aptlral- 
ftrmig  anftutfkitetn  imd  ont- irgend  einete  gfeeigneten-Bbiraa 
leataableben^  wntd  Rftnf' Atfi»«iaung  glebt.  LeidMer  noeb 
dürfte  se3m,  wie  ioi  taelllüt  mehrfach  ausgeführt  habe,  den  Draht 
ebne  feste  Scheibe  spiralförmig  aufzuwinden  nnd  die  einzelnen 

4  Fe|geadsitf^Ana^Bl  l£L^;iS;*^''  '--''^  < 
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WiDdnngen  in  gleichmöBsigen  Abständen  ducsh  uwchlaDgeM 
Scidenfildeii  iMteahalten.  Riess  fand  durch  MIM  endiö^fewlMi 
yerradie  feiner«  iUm  4er  m  NebeedrAkte  enesgte  Nebeailr»B 
uverinderk  bleibt»  wenn  Boter  ttbrigene  gleite»  Bedingwigea 
swUcbeii  iba  vod  dtm  EBtiednogsdnibte  socb  eb  Drabt 
freien  Enden  eing-eschaltet  wird ;  dagegen  tritt  eine  Schwächung' 
ein,  wenn  der  letztere  in  sich  geschlossen  ist^  wie  auch  donn, 
wenn  der  Hauptdrahl  in  zwei  einander  nahe  stehenden  Neben- 
drähten elektrische  Ströme  erregt,  welche  achwäcker  sind,  als 
die  in  jedem  einzelnen  allein  erzeugten  seyn  würden.  Bringt 
MB  xwiickeo  die  beideo  Spiralen  eise  lüipfierpiUttei»  «der  mmm 
•der  Bwei  wat  eioMder  liegekde  Stanaialblltter  m.  der  GHMm 
der  Spirllen»  eo  wird  der  elektmebe  Strai  in  der  Nebennpi- 
rale,  wenn  ^e  Knpibndieibe  0,33  Lin.  Diebe  bat,  bis  vam 
Verschwinden,  durch  die  schlechter  leitenden  StanniolscheibeD 
der  Dicke  proportional  geschwächt.  Schaltet  man  statt  dessen 
isolirende  Platten  von  Glas  oder  Schellack  ein,  so  sind  diese 
•bne  Wirkong.    Eine  Einwirkung  des  NebenatrenuM  auf  den 

<»  Hnoptetrom  konnte  Rn«  niebt  wabmebaen»  nneaer  dnae  di« 
Endadnngadnner  dee  letileffen  in  de«  !!•§■•  TMnttgnK  wird» 
Je  iddecbter  der  Nebendnbt  leitet  Hiarbri  etaHte  aieb  Ibrigenn 
das  merkwürdige  Eeenllat  kerena,  deae  die  Wirkung  der  Ne- 
benspirale,  die  nngeeehlossen  gar  keiucn  Einfluss  zeigt,  bis  zu 
einer  gewissen  Grenze  zunahm,  wenn  sie  durch  grössere,  mehr 
ventfgemde,  Drahtlängen  geschlossen  wurde,  dann  aber  bei 
wachsenden  Längen  der  eingeachalteten  Drähte  wieder  abBabni. 
Setner  Theene  neeb  aell  diesea  eine  Folge  dofon  aejn,  dorn 

.  die  eigenHicbn  finiindnng  d«r  FliMdw  ana  paitielieB  JSntfadna- 
gan  beitaH  •vi  deren  cianelna  oder  aj—fliffba  dar  Mebandwfct 
eben  Bininaa  nrnttbt  Rnw  bmuw  Uetbel  die  StMa  den  Stro- 
mes  mittelst  der  Erwärmung,  welche  derselbe  erzeugt;  man 
kann  sie  aber  auch,  wie  er  gleichfalls  gezeigt  hat,  durch  ver- 
schiedene Längen  sehr  feineu  Stahldrahtes  messen,  die  durch 
den  Batteriefimken  zum  Glühen  gebracht  oder  geschmobaa 
werden.  Daaa  aadUch  die  Wirkung  daa  mit  einer  längeren 
Binaebdtnng  Taraebeaan  Nabandrablaa  na  eo  viel  itäiiMr  ii^  ein 
je  grünerer  Theil  daa  Hanyldmbtai  naf  ihn  widkl,  int  nicht 
aMaiig  8«  aridlren^. 


1  Poggendarff  An.  Bd.  L.  S.,t.  JJ.  ,S.  177.  351. 
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Eise  Biihe  fön  Untersuchungen,  welche  RiESS  den  hier 
mitgetheilteD  hinzug-cfüg-t  hat,  verdient  nicht  hloss  sehr  beach- 
tet, sondern  auch  weiter  verfolgt  zu  werden.    Henry  ^  und 
Matteucci  '  glauben  gefunden  zu  haben,  das«  die  Richtung  dw 
eldarifcliea  Htromm  im  Nabeadnikto  mcIi  mt  der  £«deniiwg 
todere.    Cm  dieM  Sate  m  prlfin»  bedieute  aidi  Runs  ebei 
■i—rtich  «MUrtndrlMi»  lekr  ivpeekaiiuigen  AppaiMe.   £•  sey 
AB  OD  der  EnCMmgedniht,  welcher  iwiteben  A  «nd  B  mSt^HS* 
einer  flachen  Spirale  versehen  ist,  an  0  und  D  befinden  sich 
die  Arme  eines  Henley 'sehen  Ausladers.    Durch  ahßa  ist  der  ^ 
Nehendraht  angedeutet,  welcher  zwischen  a  und  b  gieichfiilia 
eine  flache  Spirale  hat,  an  der  einen  Seite  mit  einer  rechts  ge- 
wondeaen  äeknakmmMmg  venekeo,  bei  a  nnd  ß  aber  sehr 
fein  ngeqytit  ist   Beide  SpUieii  eind  «tf  CSliieiiileD  iMilirt 
nd  m&t  wmtm  Merbenbwiai  vereelien,  um  ne  einander  a^br 
eder  weniger  an  albeni.    Zwiscbea  die  S^ntaea  wird  eiae  aa 
beiden  Seiten  mit  einer  geschwärzten  Uarzsubstanz  überzogene 
Kupfer-  oder  Glasplatte  gestellt,  um  auf  ihr  die  Lichteuhcrg'- 
schen  Figuren  kenntlich  zu  erzeugen;  bei  schwachen  Eiektri- 
citäteu  kann  auch  eiae  bloss  auf  einer  Seite  iibeiaogene  dünne 
Kapferplatte  dieaea«,  mit  welcher  aMB  beide  S^itaan  aar  Berttln 
rang  bringt  Darob  Bqpaden  mit  eine«  Geaieage  ana  Scbwe-' 
fiMoMB  and  Meaaige  (ader  ana  leaMa  lycopodü  nnd  Mennige) 
werden  aaf  beidea  Seitea  itenntfidi  van  dnaader  Tereddedene 
Figuren  erhalten,  die  io  ihrer  Gestalt  jedoch  von  den  ächten 
Lichtenberg'schen  abweichen,  so  dass  man  ihren  positiven  oder 
negativen  Charakter  nicht  mit  völliger  Sicherheit  angeben  kann, 
la  die  Schraubenwindung  wird  eine  englische  Nähnadel«  in  ei* 
ner  GUuwöbre  befiadlieb,  eiageacbabea  aad.  ihr  Ende  bei  m  ba- 
leicbnel»  am  den  In  ibr  eraenglen  MagneliawMi  an  einer  Deettna- 
liananadel  a»  prüleB.  Hierbei  aeigft  rieb  riierdiaga  ia  venebie- 
denea  FlOea  eiae  Aamaalie  der  Hagaelirirang,  die  dnreb  Bat- 
femung  der  beiden  Spiralen  von  einander,  durch  ungleiche  Stärke 
der  Ladung  und  durch  Verlängerung  des  Hauptdrahtes  mittelst 
Einschaltung  eines  3  F.  2  Z.  langen  Neusilberdrahtes  hervor- 
gebracht wird,  ohne  dass  rieh  jedocli  ein  bestimmtes  Gesets 
benaiateUt;  aieber  ist  dagegen»  daia  die  Ricbtang  den  fittro- 


1  A.  a*  O. 

2  Compt.  rend.  1340.  Aoüt« 
Bd.  s«  Mler'f  WSrtet^, 
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mes  im  Nebendrahte  stets  unverändert  im^  der  vm  Hm^tdralite 
gicicli  ist.  Ks  dnrf  wohl  kaum  hemerkt  werden,  dass  man, 
nm  die  Nudel  zu  mas'netisiren,  die  beiden  Spitzeo  mit  einander 
m  metailiBche  Berührung'  bringen  miisie^ 

Die  Kemitnits  der  IndactioiisiihänomeBey  welobe  durch  Rei- 
tangteMUridtSt  li«mr§penife»  wenlM«  ist  Mratand  «mvitert  ' 
doreli  eine  gnuse  Reibe  «oa  Vemchea,  wodweh  Dovs  4ei  i 
Einfluse  ni%eiinideii  liel,  welehen  fweeUedeM  mid  fn  vB§;leieIier 
Form  ang-ewandtc  Meiallc  auf  die  phjsioh>gi8cheD,  magnethMhen 
und  erwUrmenden  Wirkungen  des  inducirtcn  Stromes  ausüben, 
wenn  sie  in  die  Spiralen  eingeschoben  werden,  die  den  Hauptstrüni 
leiten.  Die  erhalteoea  Resultate  sind  dadurch  noch  werthfolier, 
das«  er  sie  mit  denen  veigMcht,  die  nntar  gteielien  Redingnogen 
daroll  den  gnlnnrieolieB  Stren  eriialtan  werden,  denn  aneh  die- 
ser Zweig  verdankt  aeinen  Remlilimigen  wertkveHe  Brweto%in- 
gen.  2Sn  den  Veranehen  diente  üna  ein  eigens  eonsimirfter 
^  Apparat,  den  er  D  i  f  f  c  r  c  n  t  i  a  1  -  I  n  d  u  c  t  o  r  nennt,  welcher  im 
Wesentlichen  aus  zwei  verbundenen,  über  filasrölireu  gewickel- 
ten und  gut  isolirten  Spiralen  besteht,  die  in  zwei  andere,  gleich- 
fallfl  gnt  iaolirtc  Spiralen  gesteckt  sind.  In  die  enteren  wer- 
den die  veraohiedenen  MeteUe  ala  Ojlsnder,  Röhren,  einaelne 
Driftte  oder  gelremito  Maaaen  gebraeii^  in  die  VMindang  der 
leteteren  Inaaen  aieh  Haniftafcen,  CMvaoonMter,  Hiemwelfiache 
Spiralen  oder  Spitzen  einaebalten ,  lelstere,  nni  dnveh  die  elek-  ' 
frischen  Figuren  nach  der  von  Riess  angegebenen  Methode  liie 
Richtung  des  inducirten  Stromes  zu  bestimmen.  Eine  nähere 
Beschreibung  dieses  Apparates  und  der  höchst  zahlreichen  da- 
mit erhaltenen  Resultate  würde  zu  viel  Ranm  erfordern;  ea  ml&gt 
dalMr  genügen,  auf'  die  Abhaadtnng  aelbal  an  leiwciaen»  iitid 
nur  die  Bemerkong  Unansniigeo,  daaa  einige  denelbeB  adft 
der  Theorie  AXPiai^s  niobt  wobl  vereinbar  aind«  Von  geson-  I 
derten  s|»eeielle«i  intereaae  dBrfte  feigende  Braeieinnng  ae3rD, 
welche  DovE  eine  Induction  des  Schliessunu^sdralites  auf  sich 
selbst  nennt.  Es  bezeichne  mn  den  Scbliessungsdraht  der  elek- 
trischen Flasche,  dessen  Theil  ab  spiraUoraiig  gewunden  ist 
Bringt  man  die  Nebenschliessung  chhd  an,  veraeben  mi  dea  * 
Hänchen  bb,  die  aüt  beiden  Hinden  gebniten  weidiB,  an  «r-  | 
bSit  BMn  iai  Augenblicke,  wenn  bei  n  der  Ftanko  ttbenpringi^  j 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  LI.  ä.  351. 
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eioe  Erschütterung.   Wird  aber  diese  Nebcnschlicßsung  ausser- Fig. 
Ub  «ier  S^rüb  hm  cd  angebi«clit,  so  fallt  die  Erschüttemng 
weg,  maA  wenn  die  switdiea  e  moA  d  eodialtene  Drahtläiige 
m  kMm  FVBm  sich  gkidi  iit   Eatsttede  die  fifMhiitteraiig  . 
dmnk  «m  TMoog  dee  Stronti,  m  wMuH  ile  im  Mdes  Fitt- 
liB  wtttfßmkm.  MMtt  man  ein  Dfaktbaadel  k  die  Windmiflr, 
M  aeigt  eiek  VenlirkuDg  der  EndililteniDg,  ein  O^flmder  ?on 
Nickel  blieb  wirkungslos,  ein  massiver  Eisencylindcr  von  einem 
uuniagnetischcn  Metalle  schwächte  sie,  ebenso  eine  die  Windung 
umgebende  zweite  Windung,  doch  wirkte  diese  wenig,  wenn 
sie  eos  xmu  eatgegingesetzt  gewundenen  Theilen  bestand.  Die 
WXmeeneogwg  watde  dock  engeeekobeMS  Ehn  im  jeder 
Caetrit  g— flhwlefcl,  die  Mugoeiiethe  WMMng  aber  fenliikt 
Mum  dieiei  geuUgt,  wm  die  fieiftek  MedWeifteB  VVirinnigen 
dir  euigekrsdiliM  Meteüe  emideeteB. 

Weil  sich  die  Physiker  in  der  neuereu  Zeit  ungleich  mehr 
mit  der  galvanischen,  als  mit  der  Reihungselektricitlit  beschäf- 
tigten, so  wurde  auch  die  durch  die  erstere  erzeugte  Inductiou 
weit  häufiger  untersucht,  als  die  darok  die  letztere.  Nach  dem, 
wm  keraite  im  Weike  (Art  Mai^iUggftHtiMiii.  Bd.  VI. 
S.  Iie5)  gengikrt,  ftad  Faba»AT  die  eigwddiiüiekeB  Efeckei-  . 
Bungen  der  isdaetioii  aef  oder  BMckte  ■iadBHliw  «af  dieiel- 
kea  Sb  ikrer  grosseren  Ausdehnung  aofraeriMan  md  gek  iknen 
diesen  eigenthümlichen  NamtMi.  Die  durch  Reibuogselektricitiit 
erzeugte  Inductiou  verfolgte  er  nicht  weit,  mehr  dagegen  die 
diuck  den  Strom  der  Volta'scheu  8äale  kerforgerafene  und  ins- 
keaoDdere  die  dnrek  den  Megaetii—i,  irae  ikn  eben  wm  Er- 
(Mmt  der  MegMleeMKltieiltt  Mekle.  Fabasat^s  «wte  Vor- 
MMkeedke  fllkffte  m  iwm  BeeaHrte,  due  eia  kaiaer  Vefkin- 
dnngsdiabt  der  keidea  Eleaieale  einer  eiflftMkea  VotteVekea 
Kette  weder  beim  Schliessen  noch  beim  Trennen  eine  Erschüt- 
terung und  einen  Funken  (durch  Verbrennung  des  Metalls)  giebt, 
beides  aber  erfolgt,  wenn  ein  langer  Verbindungsdralit  um  ei- 
neu  Cylinder  von  weichem  Eisen  gewunden  ist  und  mit  diescoi 
aUe  eaM  F.leklPe«dgaet  biMet^.  Hiemach  ist  er  dam  der 
Erfiader  der  gegeawSrtig  m  bedeatead  ?enrelOLoiBmaeteB  la- 
doiüeamlleay  obgleicb  Don  scboa  frOker  die  Vergrasienaig 


1  Lond.  and  Ediab.  Phil.  Mag.  T.  V.  N.  29.  p.  348.  Poggendorff 
Aou.  Bd.  X2UUV.  S.  292. 
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dei  Fenkens  durch  längere,  um  ein  Hufeisen  gewickelte  DrUhte  ^ 
NoBILI  durch  Verlängerung  des  Rhcophors  wahrgenommen  hat- 
ten und  Jekkins  die  starke  Erachütterung  auffand,  welche 
man  aus  den  UandliAben  erhält»  womit  er  die  Eiden  des  um 
eiD  Hufeisen  gewmdenen  Drelitei  wnk,  wenn  mm  den  Stroa 
der  einindien  Kette  nnlerbricht,  wae  eben  FABA9AT  m  feinen 
Vermidien  vernnlnMle'.  Bnid  nadiker  geiangle  PabahaT  m 
der  UebenenguDg,  dem  dieee  ekittriidben  WiikuDgen  idenÜMli 
Seyen  mit  denen,  die  er  an  Drähten  wahrgenommen  iiatte,  die 
durch  den  Strom  der  elektrischen  Batterie  inducirt  sind,  wovon 
oben  bereits  die  Rede  war^.  Diese  Versuche  führten  zugleich 
zu  dem  Resultate,  daaa  der  iuducirte  Strom  durch  einen  Cylin- 
der  weichen  Eisens,  den  der  nd^pewnndene  DmiU  einioUieM^ 
liedentende  VeretKriinng  eribilt 

Nachdein  dnreh  Fabahat  die  Anfinerkennduil  nnf  die  indne- 
tion  dnrdi  die  einfe^  VoUa^eel»  Kette  gerieliteft  wnr»  wlUt« 
Magnus  sie  zum  Gegenstande  nlherer  Untersuchungen  ^  Hienctt 
benutzte  er  die  um  einen  Elektromagnet  gewundenen  Spiralen  und 
erhielt  aus  den  Handhaben,  die  mit  den  Enden  derselben  verbunden 
waren,  Eradüitterungen  sehr  ungleicher  Stärke,,  die  schwäch- 
■ten,  wenn  ein  Aniier  nnlag,  etärkere,  wenn  das  UuÜBiflen  nnn 
den  Spinden  weggenonunen  wurde»  die  etüriurten,  wenn  dnn 
Hnieieen  lieli  ohne  Aniier  in  den  Sfinien  beftnd.  Hiemun 
folgt,  dnae  in  der  Spirale  nn  lieh  ein  indnciiter  Stnnn  entetehl^ 
auf  welchen  der  Magnetismus  des  Hufineem  Terstäriiend  oder 
schwächend  einwirkt.     Wurde  bei  geschlossenem  Anker  der 
galvanische  Strom  unterbrochen ,  so  blieb  der  Anker  hängen, 
heia  schnellen  Abreieaen  deMelbeu  aber  entstanden  Znckungen, 
nnd  swnr  ttärliere,  wenn  die  Enden  der  Sfiimlen  metallisch 
Yerlmnden  wnren,  die  -Metalüeche  Verhindnng  eher  ginichieitig' 
ndt  den  Ahteieien  den  Anlun  nn%«Mett  wnrde.   IKn  nnf 
dieee  Weiee  ernenglnn  Brachattemngen  rind  iObiur,  nb  die 
dnreh  den  ElelLtre— gnet  ohne  Anker  erhaltenen,  woTon  der 
Grund  in  der  Verzögerung  des  elektrischen  Stromes  durch  die 
FlÜMigkeit  der  Volta*Bchen  Kette  liegen  solL   Allein  die  Ver- 

1  Poggendorff  Aon.  Bd.  XXIX.  S.  463. 

3  AnctI.  di  IlrenBe*  N.  136.  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXVII.  S.  436. 

3  Poggenderff  Am.  a.  e.  0. 

4  Neeete  Uhn.  Bkendie.  Bi.  XXXV.  &  413. 
$  Ebendai.  Bd.  XXXVm.  8.  417. 
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binduog  der  Kette  ist  schon  vor  der  Erschütterung  aufgeho- 
ben DDfl  es  kaiiD  also  aus  ihr  kein  llindcrniss  erwachsen ;  der 
Grand  üeg^  dagegen  ohne  Zweifel  wohl  dariu,  dass  in  Folge  der 
ScUieMiiig  des  Elektromagtieten  dvch  den  Anker  jener  eine 
alibkflra  aagMäiehe  Krall  «iliill^  die  abo  wf  die  Spirde 
«HM  stIilDM  indoeimd«  WificoBg  wifibt  Wörde  die  Liege 
der  ,'Spirale  fcedceteed  feriiegert,  m  bette  dee  Anlegen  des 
Aelcert  keinen  merklichen  Eiuiluss  anf  die  Verminderung  der 
Erschütterungen,  andere  Metalle,  z.  B.  Zink  statt  des  Eisens 
in  die  Spirale  gebracht ,  zeigten  gar  lieine  Wirkung. 

M.  H.  Jacobe  wir  cmer  der  Ersten»  welche  die  abemschen- 
dee  ErscMongen  des  IndnctieiisBtrenes  weiweehMi^  Er 
bedicBle  sieh  zweier  Wiedoegen,  jede  vee  400  F.  leegesi» 
0,75  Litt,  didtesi,  siit  Seideiihaad  «Biwnndeiien  Kopferdrahte, 

die  um  einen  hohlen  hölzernen  Cylinder  von  1,5  Z.  Dicke  ge- 
wickelt und  deren  beide  Enden  mit  einander  verbunden  waren. 
Bei  der  Anwendung  eines  einzelnen  Paares  Zink  und  Silber 
ven  0,5  Quadratzoll  FlSche  erhielt  Dtaa  hei  der  Trennung  ei- 
M  hellen  Fenken  nnd  eine  kann  zn  ertragende  Erschtttterang» 
■nd  geses  frnd  ench  dann  statt»  wenn  die  Kette  nur  aas  ei- 
nen Platin-  and  Ziak-Drahte  bestand;  ein  ebgesehobener  Ei- 
■eaeyHuder  vemebHe  die  IVTrknng  bedevtend.  Paradat  nannte 
den  Strom  Eslra-current,  Jacobi  Conlre-Courant  und  Moser, 
welcher  eine  Uebersicht  der  bekannten  Thatsacheu  gab  und 
diese  durch  neue  vermehrte,  succedirenden  Strom  ^. 
Mit  den  Ansichten  des  Letzteren  Gelehrten,  namentlieh  in  Be- 
idahnng  anf  die  Einwirfcnng  des  indndrten  Stronies  anf  die 
Magnetnadel  and  sebe  FSbigfceit»  ledkalhnn  m  sersetieny  war 
lAOOn  nicht  darehaos  einferataaden,  'nnd  dieses  feranlasste  iha, 
die  llatsachett  abermals  zn  prüfen  3.  Ans  Tersoehen  ergeh 
sich  unzweifelhaft,  dass  der  inducirtc  Strom  heim  OefTncn  der 
Kette  nicht  nur  die  Magnetnadel  des  cingrsrlialteten  Galvano- 
meters abweichen  macht,  sondern  auch  chemische  Wirkungen 
und  ErschUttennigen  hervorbringt.  Rücksichtlich  der  Stärke 
des  indneirten  Strohes  in  Vergleichnng  aut  deai  erregenden 


1  hUm.  sur  TappUcadon  de  rElectromagu.  an  mouT.  des  Mach. 
Patsd.  1835.  p.  50. 

2  Dove  und  Moser  Repertoriuni.  Bd.  I.  S.  328* 

3  Poggendorff  Ann.  Bd.  XLY.  S.  132. 
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entseMdct  Jacobi  niclit  nach  eigentlichen  massgebenden  »Ver- 
suchen, zeigt  jedoch,  duss  zwar  die  Erschütterungen  ausneh- 
mend heftig  sind,  die  maguelisclie  und  clektrulytische  Krall  da» 
gegen  sich  nicht  auf  gleidie  Weise  vorzüglich  zeigen.  Seine 
Menmng  über  den  UrsproDg  4or  indudrten  Ströme  geÜ  iMm, 
4wi  Äse  ■ieb  ab  Wirkug«  4m  im  Ueopbar  uaitmg^ 

>  Magaeliranw  lwtrMlü»ii  laMtn«  ffiem  leUieiMa  wUk  nU- 
reidie  wichtige  Verradie  fem  Dotb,  weldM  bertnmt  nad,  so 
zeigen,  dass  inducirte  Ströme  bei  der  Gleichheit  ihrer  Wirkun- 
gen auf  das  Galvauometer  dennoch  uns^hüchc  Erschütterungen 
hervorbringen  können  ^.  Die  Sache  selbst  zeigt  sich  auch  uu- 
derweitig;  denn  ein  schwacher  Flaschenschiag  wiriU  Jue&ig  auf 
das  Gefühl»  affieirt  jedoch  die  Magaetnadel  kanm  oder  gar 
aiabti  wird  aber  4ia Eatladnng  dank  eiaen Hobaitift  oder  aaa- 
een  Fadea  bewaikatelligt»  ao  iat  die  Emj^iadnag  acbdradi,  die 
Bewegung  der  MagaeHiadel  atatk.  Man  aiaia  who  aaaebiaeD, 
dasa  die  physiologischen,  magnetischen,  chemischen  uud  erwär- 
menden Wirkungen  eiues  elektrischen  Stromes  durch  dessen 
Masse  und  Geschwindigkeit  bedingt  werden.  Der  Erfahrung- 
nach  sind  die  galvanometrifcbea  nad  cbeaiiachen  Wirkunn^en  der 
SftrfiM  eiaaader  gleicli,  wmt  aber  im  awai  ia  deaeelben  Lei- 
ter erragtoa  9trtaea»  welche  sich  aai  GalvaaoaMtar  ali  gleich 
aeig«,  der  ciaa  sWilKere  Enehttttemaga»  oad  lebhaften  Fn- 
kea  leig^,  ala  der  aadere,  nad  Stahl  stürker  nagnetisirt,  so 
muss  man  voruussetzeu,  diuss  in  dem  erstoren  eine  gleiche  Elek- 
tricitätsmenge  in  kürzerer  Zeit  bewegt  werde,  ula  in  letzterem. 
Uierher  gehört  denn  auch  die  Frage,  weicher  Ursache  die  stär- 
keren phyaiologischen  Wirkuagea  der  EisendrahtbUndel 
ahi  der  fiiaaneyliader  bewaaieaeea  siad^  welche  d«ch  Racs- 

*  BOiimiE  mi  Snamox  aaevai  aa%efiiBdaa  whrdaa.  Ana  den 
Venaehea  ergab  aleb^  daaa  awel  Sfandei^  derea  eiao  ant  eiaaai 
EieefidrahtbUiidel,  die  andere  mit  einem  Eisenkern  versehen  war, 
'durch  Herausnehmen  einiger  Eisendrahte  für  das  (lefülil  gleich 
gemacht  werden  konnten,  worauf  dann  aber  die  mit  dem  Ei- 
aeakera  eine  ungleich  stärkere  Wirkung  auf  die  Magnetnadel 
KuBserte.  Unter  die  weiteren  in  dieser  Beziehnng  angestellten 
Venaehe  gehOrea  auch  die  mit  eiaer  Thenaoattnle.  Wardea 
die  Pole  derselben  mit.ebeai  kräfügea  ElektroauigBeta  verhon- 


1   Poggeiidorff  Ann.  üd.  XLL\.  S.  72. 
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4eti,  so  sah  moo  beim  Oeflueu  der  Kette  Funken  und  dus  Htif- 
eisen  zog-  ciuen  Anker  au,  auch  erhielt  man  mittebt  Uaudiia- 
ben,  die  iu  die  Leitung^  cingesckaltet  waren,  einen  Schhipf.  Das 
wichtigste  hierüber  ist  im  W«Kke  (Alt  TlierJMelclUrlcit&t* 
IfiL  IX.  fi^  731)  «nrftiiBl. 

8ahr  MiftliriMbe  Oitanochuig«!!  iber  «in  In^actMOfer- 
wifcii— gta  M  J.  Hnntr  angestellt,  und  et  Ul  genta  aiqre- 
mmnm,  te  wwüilliekM  lidialt  der  erlialtoiifltt  Rwnltato  kiisr  nit- 
zntheilen,  zornal  da  sie  sich  sowohl  auf  Ströme  der  Reibungs> 
als  auch  der  Volta*schen  Elektricitäf  erstrecken.  Die  vou  ihm 
meistens  gebrauchten  Apparate  waren  die  jetzt  hinlänglich  hc- 
kaantta  laductionsrollen,  zum  Tkeil  von  colossaler  Grösse, 
theils  aus  SMIaii  Kaj^ferUecli  von  93  Fusa  Länge  ond  1,5  ' 
.  Satt  Breite,  doppelt  «H  Mdepband  uMnuiden',  eiidge  dickt 
«fiwMBdMiegende  8|M|^  andere  immdig  keUe  Ringe  bil- 
tedb  wm  daea  aie  fci  einender  gelegt  werden  keeaten,  tk^  nna 
Kopfcrdraht  über  Formen  gewunden.  Der  Draht  war  in  Wachs 
getränkt,  mit  Baumwollennideu  Ubersponnen,  und  jede  Wiudung 
wurde  durch  einen  l]eherzui<-  von  Seide  von  der  folg-cndeu  ge- 
trennt Die  erste  DralitroUe  bestand  aus  1660  Yards  Drakt 
von  ,V  ükke,  die  swiile  aus  990  SUen»  die  dritte  ans 
360  £11«  dwelken  IMktee;  ned  ne  keneten  eMieAd  «innela 
gehtnwtk^  nb  nnck  in  ebeMlev  geeleckt  und  in  8000  Ynrda 
■it  eiwadei'  veiknnden  werden«  Heek  keetend  eine  vierte  nne 
546  Ellen  desselben  Drahtes  uud  eine  füufte  aus  1500  Ellen 
von  -jA^  Zoll  Dicke,  wozu  noch  ein  Eisenstab  kam,  mit  Kupfer- 
draht  von  fünf  engl.  Meilen  Läogpe  und  iV  ^^^^  Dicke  zu  ei> 
nea  C^Under  von  18  ZoU  LKoge  und  13  Zoll  Dicke  aufge- 
nmndiai.  Kndiiek  diente  cn  den  Veienoken  ein  Eiseostab  von 
3  SM  Linge  nnd  f  ZeU  Dieke,  deeaen  jedes  finde  nrit  5 
Vwm  KnfArdmkt  MnwiekeÜ  wir.  Der  Kflrae  w^gen  nOlge 
Mik  kenmkt  werden,  dees  die  Apparate  nne  Straifa  Oewikdci 
die  nne  Draht  aber  Rollen  heisscn. 

Eine  schwache  Volta'sche  Säule  oder  eine  thcrmoelektrischc 
gab  flüt  dem  grossen  Gewinde  günaeode  Funken  beim  Oefljicn, 
nber  geringe  firsebtttternngen ;  die  ersteren  nahmen  ab,  die 
iutiiliin  Hl«  wenn  elnnntieke  Gewinde  eingeeebnitet  wirden. 
Wedbn  dfo  idta^  den  eingesckalteten  Dnktee  bis  576  Fnie, 
eo  nekeien  nndi  die  Ereebntterungen  eb.  HllllT  nennt  diese 
Erscheinung  luduction  des  elektrifcken  Stromes  auf  sich  selbst 


Digitized  by  Google 


206 


Sachregister. 


imd  mitenelieidet  rie  von  den  StrHinco,  die  in  genäherten  Spi- 
raleD  entstehen.    Letztere  zu  erzeugen,  legte  er  auf  das  grosse 
(iewiude  ein  anderes  Gewinde  oder  eine  Rolle,  beide  durch  eine 
Glastafel  isolirt,  und   erhielt  dann  IbeiB   Oefiiien   des  ersten 
einen  elektrischen  Strom  m  letxteram,  welcher  einen  Funken 
gah,  nagnetitirte«  Waüer  lenetite  md  eiM»  wiew#U  Mlnmfce, 
£raehatt»ntiig  gidi.   Wurde  das  pvinira  Oeiraido  MMdtai, 
dM  maSgtlegU  dier  veilSngert,  so  zeigte  sidi  der  Fmk«  mid 
die  MagnelisiniDg^  lebwlicher,  die  Zersetzung  gleich,  aher  die 
ErsehOtterung  stärker.    Als  statt  des   Gewindes    Rollen  von 
2650  F.  Drahtlänge  gctiommen  waren,  aeic^ten  sich  kleine  Fun- 
ken, keine  Maguetisirung  und  Zersetzung,  aber  hei^e  Er- 
schütterungen ;  jedoch  waren  auch  die  letzteren  kanni  merkbar, 
als  auf  ein  Gewiude  von  60  Fww  Llnge  die  Belle  vee  1500 
.    YatdB  gelegt  war.   Dagegen  gab  die  RoUe  von  5  eagL  Mei- 
len langem  Drakt  in  ein  rin^filnniges  ClewMe  von  90  Wmm 
gesteekt  Fnnken,  Zersetenogen  und  Magnetisirnng  nnd  zugleich 
nnverihtitnissmftisige  Erschütterungen.     Aus  einer  Reihe  fol- 
gender Versuche  ging  der  ITnterschied   der  Intcnsitäts-  und 
Ouantitäts  -  Ströme  hervor.    Dass  die  inducirende  Wirkang  mit 
der  Entfernung  abnimmt,  ergab  die  Erfabmog,  genaue  Mnaa- 
bestianongen  sind  aber  Uerüker  niekt  nitgedMilt»  indew  er- 
hielt er  nit  den  GewMe  an  99  Farn  Knpfcralfeifcn  md  der 
Rolle  ana  546  Bllen  Drnbt  van  V7  Z*  Bieke  anf  1«  Z.  Bnt- 
fenrang  anf  der  Zunge  einen  Schlag.    SpEter  erhielt  er  bei 
Anwendung  einer  8Kule  von  8  Elementen  und  stark  verlänger- 
ten Windungen  und  Rollen  noch  auf  7  Fuss  Entfernung  eine 
merkbare  Erschütterung.    War  die  RoUe  ¥on   dem  Gewinde 
dnrch  eine  dünne  Metall|»latte  getrennt,  so  verändert  dieeea  die 
Wiikung  nicht  merklich,  aie  wurde  aber  lekr  ackwaek  dnreli 
erae  04  dicke  Zinkplatt^  und  veraekwand  gintliefc^  wew  aas 
der  Metallpiatte  ein  Seetor  anagescknhton  war;  in  der  S|dfai^ 
einea  Dmkles  dagegen,  weleker  mit  den  RXndem  des  Aus- 
■eknitte  yerbunden  war,  erhielt  eine  Nadel  Mag^netismus  durch 
einen  mit  dem  Hauptstrome  gleich  gerichteten  Strom.    Ueber  die 
Einwirkung  zwischenliegender  isolirender  oder  leitender  Plat- 
ten hat  auch  Mattbucq  eine  grosse  Reibe  von  FenndMii  aa- 
geateUt^.  Deagiekdien  reike»  aick  Ueno  die  von  Rom  (i.  o.) 

1  BIkL  aaiT.  de  Gea^.  1840.  Oct.  p.  122. 
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wrtmMUM' HMbkng«  «liMktmiK  ge8fti«ter  und 

areschlosscner  Spinüeii.  ^ 

HesrY  vermochte  leicht  »it  tmMD  fMMBhimil  AppMM, 
die  inducirteü  Ströme  höherer  Ordnungen  hertonuMig«!,  im* 
er  vcrsKamte  nicht,  dabei  deren  Richtung  zu  beatim««.  Die 
SMdM  wM  am  leichtesten  durch  eine  Zeichnung  übersichtticb. 
Ueber  dM  ««wMe  •  Wbad  «ch  das  Gewinde  b  mit  dem  Ge- 
winde e  wAMdM,  tttr  dIeMB  die  Rolle  d  mit  der  Rolle  CFjg. 
vereint  «id  «Ksr  dleüB  dM  CUnrM«  f  mk  der  ichraubenförmi-  28. 
gen  Windung  g  und  «er  d«im  liegettdeii  SttUnadeL  Die 
Erzeugung  und  Stärke  der  Ströme  bSlierer  OrdiUMg  fctogMi 
sehr  von  der  Länge  und  Dicke  der  Streifen  oder  Drihte  ab, 
woraus  die  Inductionsapparate  verfertigt  sind,  auch  nehme«  NO 
MfiOidi  ah,  weil  Uwe  ZM  sonst  unendlich  scyu  würde,  die 
Bj^p>*— g  dmdbett  eher  wechMit,  in  GemiUeheU  vieler  >  er- 
so^  iher  ihn  HageetMimig  «od  Zeieefaweg.  auf  £»lgende 
Weiee: 

primärer  Stroai   + 

Strom  zweiter  Ordnung   .  .  .  •  + 

Strom  dritter  Ordnung  — 

StroiB  vierter  Ordnung  .  •  .  .  .  + 

Sirott  filnfter  Ordnung  — 

woMdi  dtee  der  eftU  iedacurte  Htxvm  oder  der  zweiter  Ord- 
ern^ aleacH  die  ftiditiittff  dei  eneageaden  hat  Wenn  nach 
Fail^dat's  AiMidit  in  Ibigea  aeheiat,  daaa  der  iadneifte  Stroai 
zu  Anfang  eine  entgegen gesetate  Riiätoag  habe,  ao  aNiat 
Hekrt,  die  Wirkung  desselhcu  sey  momeitaa  »d  ea  laaM  aieh 
kein  erster  und  zweiter  unterscheiden. 

Die  Resultate  der  Versuche  Hehry's  über  Inducirun^  durch 
dea  Fteacbeaatron  im  Detail  aaxogeben  ist  nicht  uütiii(<,  denn 
■ie  atiuea  dem  Weaen  aaidi  ant  deaeo  überein,  welche  Buss 
(a.  o.)  genao  beaebrieben  bat  £a  aiag  daher  geattgea  zu  be- 
ttOflLcn,  dass  aach  bierdarcb  Strdme  bdbrnr  Ordaoag  erbaltea 
wurden  und  dass  ein  starker  Battenefbnkee,  dnrdi  ehen  aebr 
langen  Draht  geleitet,  eiuen  inducirten  Strom  in  eineai  ibai  pa- 
rallelen, 16  ZoU  weit  abstehenden  Drahte  erzeugte,  welcher 
eine  Stablnadel  an  aiagnetisiren  vermochte^. 

1  Trans,  of  thc  Araer.  Phil.  Soc.  T.  VI.  p.  17.   Sturgeea  Ana.  ef 
El.  T.  IV.  p.  281.  Peggendwff  Erg.-Hft  8.  m 
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Dfe  fefffyewteten  Versuche,  welche  Henrt  bekamit  genscht 
bat,  bcziehcu  sicli  auf  die  Frage  über  eiue  anräiigliche  und 
nachfolgende  Inductioii.  Hiensu  verwandte  er  die  beschrio- 
benen  Apparate,  ferner  ein  Galvanometer  aus  odur  dumiea 
Kapferdraht  tan  500  Windungen  und  ein  anderes  am  didunm 
Knpferdraht  mi  40WnidmigiB,  Iner  «n  100  WindoiifHi  um 
Sttoh  eatlialtoMlM,  3f5  2oB  Imgm  sdHranbaaftnugM  GtmM» 
vom  dfhmtm  KupfenMil  mr  Mayatfsinmg  dvreli  die  EoMeii 
nnd  ein  zweites  aus  zwftinrig  Wiuduugeu  vou  dickerem  Ürahle 
für  die  Gewinde  j  als  Batterie  diente  eine  Danieli'scbe  von  30 
£lenieDteD. 

Bei  der  ersten  VersucbsieilM  diente  zum  primKrcn  Strome 
das  60  Fuss  lange  Gewinde,  weravf  die  RoUe  vom  1060  Yardn 
lag.  Bei  Anwendttiig  eiM  eindgeB  EleneBtes  war  der 
SehfieenmgiseUaif  kaam  fUhflbar,  der  Oeffimgeschlag  ttmk, 
M  mehr  Eleneateii  ward  der  emtere  bedeetend  allrker,  'der 
letztere  blieb  sich  gleich,  bei  10  Elementen  waren  beide  gleich, 
bei  30  der  erstere  stärker.  Bei  weiterer  Entfernung  der  Rulle 
von  dem  Gewinde  nahmen  beide  Wirkungen  ab,  bis  sie  ver- 
•chwanden.  Bei  Anwendung  eines  elaiigw  Elementes  aal» 
der  SehUeMnagMcbiag.Bil  der  VefkOrmg  des  Gewiadea  au, 
forauageaelat.  dasa  daaaelba  anf  dia  Bella  faMladig  viiken 
kenata,  der  OefiauagaaeUag  wurde  dadardi  aMt  Makidi 
verändert,  wenn  aber  beide  bei  Anweadang  von  10  Elemen- 
ten gleich  waren,  so  nahm  der  ScbliesRungsschlag  durch  Vcr- 
iKngerung  des  Gewindes  ab  und  wurde  zuletzt  unmerkbar. 
SchUessungstrOme  höherer  Ordnungen  zu  erhalten  gelang  auf 
gleiehe  Weise,  als  früher  bei  deo  Oe&BBgsstrÖraen,  und  aie 
Btigtea  aiittelst  dea  GaltaaaaMtera,  deaaea  Nadel  iadeea  aar 
kk  an  den  SMaien  der  iwaltan  Ordnung  krlMg  akgeleakt 
wurde,  folgende  Eiditnag: 

Scbliessunge-  Oeffnung[s- 
Strom  Strom 

Primärer  Strom  4"  4" 

Strom  zweiter  Ordnaag  —  + 

Stroai  diitter  Ordauag  +  — 

Strom  vierler  Ordnung   —  + 

Strom  filafter  Ordaaag   4"  — 

Henrt  find  ferner,  daat  man  eine  Batterie  Toa  10  EleaM»tea 
kreisförmig  einrichten  und  iunerbulb  derselben  eine  Rolle  an- 
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bringen  kann,  iu  welchem  Falle  dann  die  Scbiicssung  der  Kette 
selbst  einen  in  den  Händen  fühlbaren  Schlag-,  das  Oefincn  aber 
einen  kaum  auf  der  Zunge  merkbareo  eneugt  Schaltet  mau 
in  eine  Kette  fon  120  £lementett  Minen  KSrper  ein,  so  em- 
pfinM  mn  wlAiend  des  (Imliliuwweyne  eino  priekefaide  Em- 
fSmiang,  beim  Oeinen  aibcr  eben  SeUag,  wwMn  kervmgft^ 
4mm  4ef  Stiwn  m  der  Mole  eieh  eelM  Mndrt  Eine  lange 
Eeilie  Tim  Versuchen,  welche  angestellt  wurden,  im  die  frühere 
Erfahrung,  dass  eine  Mctallplatte  den  inducirten  Strom  vernich- 
tet, mit  Faraday's  Behauptung,  wonach  eine  eingeschobene 
MdnUplatte  iadiffereat  seyu  soll,  in  Einklang  zu  bringen,  führte  im 
Onen  m  dm  ftesoliatey  daaa  die  viererlei  Wirkungen  der 
IndneüanwMM  nnter  veMcInedmn  Mdütirendep  Bedingun- 
gen nieht  gkiei  sind  and  dleaea  daber  bei  der  BÜMinng  der 
dfioBienrtUe  bertteknebtigt  weiden  nnB«.  Man  kint  dieaei 
besser  aus  den  iiucli folgenden  Versuchen  kennen. 

DovE  stellte  sich  die  Aufgabe,  die  Schwierigkeiten,  welche 
Faraday  bei  der  Bestimmung  des  eigentlichen  Verhaltens  bei 
der  BiMnag  des  von  ihm  angenommenen  Gegenstromes 
iE»lMemrm0  ted,  nn  ttbaiwinden  nnd  daa  etgandkifb  We- 
an  dar  indadrten  flMrihna  anf  eatpefimantalaM  Wega  m  «r- 
■itidtt.^  2nr  Ibateran  BaatfauntiDg  dar  Begriffii  aehielU  er 
vemns,  dass  ehi  Strom,  dessen  IntensitSt  sunimmt,  in  jedem 
Augenblicke  betrachtet  werden  kann  als  bestehend  aus  einem 
unverändert  bleibenden  und  einem  neu  hinzukommenden  Anfhcilc, 
derjenige  dagegen^  desfieo  Intensität  abnimmt,  aus  einem  gleich- 
bleibenden nnd  einem  verschwindenden,  nnd  dann  würde  daa 
Indnatinnageaeti  eM  nnf  folgende  Weite  anadrMaa  laaaen: 
ein  primirer  SItram  indneirt  wSbrend  aeiner  Zn- 
nnbaie  einen  entgegengesetzten,  wibrend  eefner 
Abnahme  einen  gleichlnufendensecundären.  Heisst 
dann  Nebenstrom  derjenige,  welcher  durch  einen  primären 
in  einem  von  ihm  getrennten,  ihm  parallelen  Drahte  eraeagt 
wird,  Gegenstrom  aber  der  in  einem  spirafftlrmigen 
Solüieaiaflgadrnbia  mk  oder  obne .  Bisenkem  dnreb  Wirkung 
jeder  ainaaben  Wbidang  auf  die  snnlebatUegenden  bervorge- 
bmcble  Btram  (wonaab  nisa  dieaer  Gegenalrom  ab  ein  spe- 
eieüer  MI  des  Nebenatrenw  an  betrachten  wHre,  bei  welchem 
ein  und  derselbe  Draht  den  Weg  für  den  primären  und  den 
inducirten  abgiebt);  so  lassen  sick  die  für  den  Nebenstrom  anf- 
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gtfimdciiM  EntheiiiBBfHi  asek  ab  mkndMMk  gttl%  fiir 
deo  GegenatnMi  betomehtea.  Zar  Enaagaag  dea  fMAnm 
Stfoaiea  dieate  ikai  aiae  aMgaaloalektriaclw  liaigfcfiia  der  Art, 

Wieste  (Bd.  IX.  S.122)  bereits  bescbrieben  worden  ist,  mit  einigen, 
iür  diesen  Zweck  bestimmten,  besondcrn  Vorrichtungen.  Unter 
letzteren  befand  sich  unter  andern  auch  ein  auf  dem  Anker  be- 
findlicher, nach  Art  des  Blitarades  mit  wechselnden  isoUrendeD 
{Stücken ,  aaf  seinem  äusseren  Räude  eiagakgteff  Oylinder,  mit- 
telat  dateea  aicb  dia  aibaKlige  StHgemag  daa  alaluriicbett 
Strmaai  wabraabaieB  liwa.  la  daa  biardarcb  arragtea.Straai 
war  «iaa  Estraipirale  eiagaiebaltat  Zar  taicbtaraa  Cebanddity 
Biit  Besiehnng  auf  die  (Bd.  I.V.  Fig.  16)  gegebene  Zeich- 
nung der  Maschine,  ist  a  der  rotireude  Anker,  s  die  eingeschal- 
tete Extraspiralc  bald  mit,  bald  ohne  eingesteckten  Eisenkern 
pder  Eisendrähte  u.  s.  w.,  die  Unterbrechung,  die  dann  eintritt, 
wenn  die  auf  den  untern  Cylinder  des  Ankers  drückende  Feder 
aaf  eia  in  ibr  eiagalegtes  Stftek  Hola  gkitat  Die  Wirkaa^ 
dieaar  AaardaBag  iit  folgeada.  Wibraad  dar  Ratatk»  dat  Ab* 
kera  vea  (fi  hm  «iMwickalt  «ob  ia  dea  aietaffiwh  ge- 
schlossenen DrKbten  seiner  Rollea  mit  wachsender  Stfirke  der 
primäre  Strom  und  zugleich  in  der  Spirale  s  ein  entgegenge- 
setzt fliessender  Gegenstrom,  der  die  Wirkung  des  ersten 
schwächt.  Im  Moment  der  Uaterbrechung  bei  u  hört  der  pri- 
aiire  Strom  ia  a  auf  und  es  entwickelt  sieb  in  der  ia  sieb 
farUfbliafcadwi  Spirale  a  eia  aut  dam  priariba»  gtmebgaricbteter 
Igagaaitraai,  webte  dkaoi  fantKriU»  Witt  maa  daa  Qagaa- 
■tro«  fanaeidea,  aa  mass  im  Memeat  der  Oefrung  bei  a  die 
Extraspirale  aus  der  schliessenden  Verbindung  treten,  welches 
geschieht,  weun  I.  mit  III.  verbunden  wird.  Verbindet  man  I. 
mit  II.,  so  erhält  man  den  primären  Strom  vermindert  durch 
den  Einfluss  des  während  der  Rotation  von  0^  bis  90^  gebiide- 
tea  eatgageagaaetal  fliessenden  Anfaagagegeattroma  aad 
varmebrt  darcb  dea  bei  der  Oefiaaag  vaa  a  aicb  bildaadM« 
mit  dem  primSieii  gleidigericbtetea  Eadgegeaati^om.  Zar 
nübarea  Beitiauaaag  dee  letaterea  wird  statt  der  Spinde  a 
eiae  gleichen  Leitungswiderstand  erzeugende  gleiche  gerade 
Drahtlänge  eingeschaltet.  Die  Wirkung  durch  I.  und  II.  gicbt 
dann  die  Wirkung  des  primäreu  Stromes  allein,  die  Schliesuug 
von  II.  und  III«  giebl^  weaa  s  geradlinig  ausgespannt  ist,  gar 
keiae  Wirknag»  weaa  a  aber  eiae  Spirale  bildet  eiaen  aut  deai 
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ftkOtw  gleidigeRelilcteii  Slrm»  4.  b.      WiikiiDg  to  Ead- 

iregcDstrüines  allein.  Nennt  mm  p  den  primim,  A  dMi>D- 
fangsfiregenstroin,  E  den  Endgegenstrom ,  «o  giebt  dta.Veito- 
dung  von  I.  und  II.  p  —  A  +  E,  von  I.  und  III.  p  —  A,  Wi 
IL  und  III.  E.  Aus  zaUlreichen  Versuchen  ergiebt  sich  dann 
die  Eigcnthümlichkeit  der  inducirteu  Strome  rücksichtlich  ihrer 
phyuologiaclieD  Eigenschalleu,  der  erzeugten  Funken,  ihrer 
Eiowirkwig  aaf  daa  Galvanonater  and  die  bewirkte  Wasser- 
imeliiiiig  im  VoltaaMter,  warObar  wb  aaf  die  AUaadlmg 
aattat  vavweiaaB  odUaaB^. 

Eioe  sehilabafe  EnpeHmiig  maarar  Kamäiiaa  dar  lodne- 
tionsphlinomene  geben  die  Versnefae  Warthakm's^.  Znarat 
nntersuclite  derselbe  den  Einfluss  der  in  den  inducircnden  Strom 
eingeschaUeten  ür&hte  auf  die  Stärke  des  inducirteu  Stromes 
nnd  fand,  dass  bei  gleichbleibendem  inducirtea  Drahte  die  Stärl^ 
daa  iadnciftan  Stromaa  in  arithmatiachar  ProgreaaioB  ahoimmt, 
wen  die  Ltege  daa  eiageaahalteteB,  gtaehlaaiaM  oder  offe- 
ne» Drahtea  in  geoBMtfiadicff  Pregraaaion  wichet  '  Aehnüdie 
Resultate  wurden  erhalten,  wena  der  iadaciite  Draht  nch  gleich 
blieb,  die  lüductiou  aber  durch  zwei  Drähte,  einen  gleichbleihen- 
den  und  einen  veränderlicheu,  geschah.  Mittelst  Rcibuugselck- 
tricität  erhielt  Wartmann  Resultate,  welche  mit  denen  durch 
y^aAmiT^  gefundenen  völlig  übereinstiaunten.  Ausserdem  fand 
er,  daaa  keiae  ladvction  io  einem  Drahte  eatateht,  deiaen  Rieh- 
toBg  swei  rechte  Winkel  mü  dem  indaareadan  Slioae  hüdel, 
woaaaa  aich  foigera  Uaat«  daaa  der  dnreh  4m  etektriachen 
Strom  erzeugte  Magaetiama  <fie  haoptaXchlkhate  oder  eioaige 
Ursache  der  hervorgerufenen  Induction  sey. 

Von  grosser  Wichtigkeit  siud  die  elektrischen  Inductions- 
8trf(me  wegen  ihrer  Anwendbarkeit  zur  medicinischen 
filektriciftät.  Daaa  die  Elektricität  als  Heilmittel  von  aus- 
geaeichaeter  Wirkang  acgr,  «nterliegt  keiaeai  Zweüel  und  geht 
gCBlgend  ana  daagenigen  henror,  waa  in  eineia  eigenen,  die- 
aeai  Gegenataade  gWRndaMten  Abachnitte  (fii.  III.  S.  300)  hier- 
Uher  geaagt  worden  lat  Imwiadiaa  wwde  von  dieaeai  aehr  eaer- 


1  PoggendoiiT  Ana.  ttd.  LVI.  S.  251. 

2  Bullet,  de  h  See.  Rty.  de  Bros.  1843.  T.  X.  P.  II.  p.  381. 
Laad,  aad  Bdhih.  Pha.  Mmai.  N.  106.  T.  XXV.  p.  266. 

3  EzpwkManl'iiifCichM.  1. 1613 
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gmtkm  maä  mter  g««ig«etai  ümmUm         kih  m^nem 
m  mdsendai  Mitttl  ttote  w«it  wenig^er  CMbnmdi  gremaclit, 
■Ii  liillig^  hiüe  if^schehen  sollen,  wovon  die  ITrsache  wohl  iiaupt- 
aSdilich  in  der  ^Schwierigkeit  der  herbeizuscbafTeDdcu  Apparate 
lag*,  insbesondere  wenn  man  die  biemiit  verknU|)fle  Mühe  uucl 
Zeit  mit  der  ausnehmend  gering-en  vergleicht,  welche  erfordert 
wird»  um  ein  Rec«pt  »i  iMiinubeii«    Früher  worden  IVIasclijBeD 
angewandt,  allein  man  weiss,  wia  garingfUgig  die  Wiilpugm 
der  kleinen  sind,  aligerteluat  das  ■ifcsaaie  DrtiMBB  «nd  die 
AbhSogigkeit  von  der  Trockenheit  der  AlwaaphMr^  die  mnud 
m  Krankanniainiem  kanai  mit  Sieiieilieit  m  erhallen  ist,  abge- 
sehen von  dem  Räume,  den  etwas  grössere  Maschinen  einneli- 
men,  und  der  Gefahr  ihres   Trausportirens.     Die  Volta'sche 
Säule  versprach  eine  Erleichterung,  allein  der  Strom  der  klei- 
neren hat  nur  wenig  durchdringende  Kraft,  daa  Aufhauen  und 
Rdnigen  der  grüsaaren  hat  aber,  abgeaehen  von  arahrMieii 
ünbeqnenliehkeilen  der  Gaaeatniekilnngy  der  TaHelHnng  dirch 
(SMtaren  n.  a.  w.,  groaae  Sobwierigkeitan  nnd  erlbrdert  bedeu^ 
lende  Koaten.  Ea  vrnr  daher  ein  groeaer  Obwinu ,  statt  des 
orsprünglichen  Stromes  den  inducirtcn  zu  gebrauchen,  und  die- 
ses geschielit  gegenwärtig  durch  zwei  Arten  von  Maschinen, 
die  zwar  sehr  kenntlich  verschieden  sind,  von  den  Aenten  aber 
nicht  immer  unterschieden  werden»  weil  beide,  und  swar  mit 
Reeb^  den  NanMU  Indnctionamnacbinon  haben.   Die  eine 
Art  diwalban  Inaat  diejenigen  in  aieh,  welehe  den  indneirte» 
Strom  jdnrck  eben  StnUaMgnat  einengen,  nnd  die  ndr  hier  über- 
gehen kttnoen,  weil  sie  schon  (Bd.  VI.  8. 1175.  Bd.  IX.  S.  121) 
beschrieben  worden  sind,  wobei  nur  noch  bemerkt  werden  möge, 
dass  y.  ElTmoSHAUSEN  bereits  im  J.  1837  zu  Prag  die  unglnuhli . 
che,  in  ihrer  grössten  Stärke  nicht  anszuhaltende  physiolog^i- 
acbe  Wirkung  aeiner  Maadiine,  nebst  den  leichten  Mitteln,  sie 
•n  alaigam  oder  nn  vamnndem,  nnebwiea.    Dieao  Mnaebinen 
verdienen  daher  inuner  einen  hadantonJen  Piata  nnlar  den  me- 
dielniaehen  Afparatan  elnsnnehmen.   Die  nweite  Art  der  In- 
ductionsapparate,  bei  denen  eine  Volta'sche  Sänle  den  primären 
Strom  bildet,  ist  in  ihrer  Vollendung  zuerst  durch  Neef  dar- 
gestellt und  den  versammelten  Naturforschern  im  J.  1838  zu 
Freiburg  geseigt  worden;  sie  verdient  eine  etwas  näliere  Be- 
achmbnng,  dn  aia  n  ihrer  Wirksamkeit  die  andaro  Art  neck  . 
«bertrilll^  inglelcb  aber  mit  leiabler  n  bnndbabin»  iuit  ga- 
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fftaflUoi  OBd  ttM«  kflitopieUg  ut  VflB  «mImi  Seite 
Mrt  iadM  ^  CMrench  «Uewr  Apparate  die  nofliweDflige  An- 
wesenheit einer  oder  zweier  SaureD,  so  wie  das  Reinigen  iiud 
Ersetzen  des  Zinks  mit  sich,  die  für  den  praktischen  Ar/t 
MUkc  verunachend»  Kosten  crEeugend  und  im  Krankenzimmer 
jedenleUe  tarn  wigeeigncten  Orte  sied;  es  wäre  daher  sehr  zu 
irMaacheB,  dMi  sMi  aiader  koatkare  vad  deaaach  JualMagUeh 
widkaaBM  'elektvaMi^etiacha  MaaeUaaa  hmftllci  fiaaaeaiy  eiae 
A«%Blie,  die  in  dieaeai  AugenUleka  tieOeidit  aekan  getöat  iit 
oder  hofteutiich  demnächst  gelöst  werden  wird. 

Die  Maschinen,  welche  nach  der  von  Nkbf  erfundenen  €on« 
■truction  von  Spitra  zu  Prag  in  grosser  Vollendung  verfertigt 
werden,  bestehn  aus  einem  hölzernen  Kaaten,  worin  die  aua 

3  KapÜBif lattaa  uad  4  Ziakfiattep,  ^laa  ana  4  dandi  troekne 
Pappacfcaifcaa  giataamilm  Ekmmim  anaaraaeagaaetata  Siale 
entkailaa  iat.  Machea  da»  Sak-  wmi  Kopferplattan  liegen 
IVicliBefceiben,  die  aai  beatea  mk  Waaaer  vad  Sdiwe- 
felsiiure  und  <g^stel  Salpetersäure  (oder  wohl  noch  besser  mit 
^S^stel  von  jeder)  getränkt  and  dann  zwischen  zwei  Kretern 
ataffk  ausgedrückt  sind.  Liegen  die  Theile  der  Säule  lose  an 
ataattdarj  ao  iat  ihre  Wirkaag  aar  gacing,  sie  lässt  sich  aber 
ananekaMBd  faratMfkaa,  mm  nm  «a  aiitteiat  eiaer  kfaiaa  im  * 
Kaataa  aagabiaehtoa  Scbnaiba  aueaaHaaopnaat  Uaa  begreift 
WMt,  daaa  Jade  andere  Siala  gkldkUa  aagewaodl  warden 
iuinn,  und  elaa  faa  caaataaier  Wlfkaaff  Wirde  eatecbieden  noch 
einen  Vorzug  haben,  welcher  jedoch  schwerlich  diese  stets  be- 
reite Steigerung  oder  Verminderung  aufzuwiegeu  vermöchte. 
Eben  dieses  wird  noch  durch  ein  anderes  Mittel  erreicht.  Die 

4  Elemente  lassen  sich  zwar  zu  einer  zusammengesetxten  ftttule 
faniaigaB»  da  aber  dieaaa  die  phjaialagiaeiMa  Wiikaagaa  dea 
ludagtiaBBitramea  aar  farttiadart,  aa  iat  dar  Uana  diaaaade 
Madwia— a  gaaa  lliariilBsig ,  and  ea  werden  dalar  in  eiaem 
an  jader  Seite  dea  Kastens  auf  dessen  Rande  eingelassenen 
Messiogstreifen  ao  der  einen  Seite  alle  Kupferplatten,  an  der 
andern  alle  Zinkplatten  durch  hineingedrückte  Stahlfedern  mit 
einander  vereinigt,  so  dass  man  nur  eine  einfache  Kette  bat. 
Da  aber  die  StaMfedem  mittelst  kleiner  Schrauben  in  ihren 
VarlieIhngaB  jwtyeHwan*  aind  und  Irai  galaaien.fan  aelbat 
«■ückapffiagan,  aa  darf  aM»  nnr  alae  ader  aMirara  dieaer 
gcfcwmban  IBto»  um       adw  8  ISigaiantB  wirkan  an  laaaea. 
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so  daM  hiernach  der  Strom  nahe  von  Einfaclien  Ims  zum  Vier- 
facbeo  getteigarl  oder  umgekehrt  vermodert  werdea  kaoii« 
Vor  den  Kwten  ateht  die  Mf  Hob  gewickelte  ledaetioMiiill^ 
die  oBfimgi  ndi  Nur  einen  Eieenkem  endM^  jetel  nbeo  mit 
einem  DrahAllndel  versehen  in  werden  pfleget.  Sie  besteht  ans 
einem  etwa  1,5  Liii.  dickeD,  mit  Scidenband  umwickelten  Mes- 
sing-dralit  und  dem  etwa  0,3  Lin.  dicken,  mit  Seide  doppelt 
uaispouuenen  Kupferdrabt,  an  dessen  Enden  sich  die  den  io- 
dncirten  Strom  leitenden  Handhaben  befinden»  wan  weiter  keiner 
Beichreihnng  bedarf. 

Znr  Enengvng  der  ErMhUttenmg  mnn  heknnnlüdi  der 
priadbe  Strom  (denn  dieses  ist  heqnenMr»  als  die  üntetbrechnng 
des  indocirten  Drahtes)  nnterbrochen  werden,  und  da  dieses  der 
anhaltendeu  Wirkung  weg-en  oh  und  schnell  nach  einander  ge- 
schehen muss,  80  ist  der  hierzu  dienende  Mechanismus  ein  Haupt- 
erforderniss  bei  solchen  Maschinen.  Anfangs  bediente  sich 
Mnv  aeinea  Blilimdes,  welcheo  eine  wUUüirlich  aehnelie  Cn- 
teffhreehnng  des  primIren  Stiomet  geitettet>  apiter  eher  gab 
a«  J.  P.  WAfflon  eine  kMal  ainnreick  erdnckte,  dna  meckn- 
nisehe  Talent  ihren  Erfinden  henrknndende  Vorricktnng  an. 
In  der  Durchschnittszeichnung  ist  a  das  untere  Ende  des  Ei- 
senkerns oder  DrahtbUndels ,  welches  etwas  unter  der  luduc- 
tionsroUe  bb  hervorragt.  Der  Draht  für  den  primären  Strom 
tritt  bei  g  aus  der  InductionsroUe  und  ist  bei  f  in  einen  me- 
tallenen Triger  eingealeckl^  auf  weichem  oben  eine  in  horiion- 
taler  Ebene  nm  eben  Zapibn  drekbnre  Sdieibe  od  hefraügt  int. 
Diene  Seheibe  heateht  nna  Knpfer  nnd  wird  nnf  Bver  Obeifil- 
che  amalg^mirt,  nm  die  Leitang  m  vmtXrken,  oder  nie  tat 
von  Platin,  welches  sich  besser  reinigen  lässt  nad  insofern 
einen  entschiedenen  Vorzug  verdient,  als  hei  der  amalgamirten 
bei  jedem  Funken  ein  Theilchen  Quecksilber  verbrennt  und  der 
Gesundheit  nachtheiUge  Dämpfe  erzeugt.  Ein  stählerner  leich- 
ter Balken  mn,  bei  e  ayttelst  einer  feinen  Aze  mit  8|Ntien  bn-  . 
Inneirt,  bertthrt  mit  dem  eben  ketnhgebogenea  Ende  bei  n  din 
Sekeibe,  mit  dem  andern  m  tanoht  er  in  ein  kkinea  eUenbeiner- 
nes,  mit  Qaeckailber  gefülltoa  Geftss  I,  welchea  dienen  Tbeil 
statisch  in  die  Höhe  hebt  und  dadurch  das  andere  Ende  mit  der 
Scheibe  in  genauere  Berührung  bringt.  In  den  anderen  Theil 
1  des  Gafitaaea  wird  ein  Kupferdraht  r  gesteckt,  dessen  unteren 
Knde  nmaignmui  nnd  dadurch  mit  dem  Qneckailber  das  Ge- 
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4on  aad«Pifi  P«l  der  tSMhile  teblieBst  Der  primSre  Stmm  der 
Vafcn'schcn  Säule  geht  also  durch  den  Draht  g  io  den  mctaJIe- 
iien  Träger  f,  zur  Scheibe  cd,  durch  den  Draht  um  zum  Qucck- 
silber  1  und  durch  den  Draht  r  zum  andern  Fule.  Durch  diesen 
8lrom.  wird  aber  der  Euencylinder  oder  das  DrahtbUndel  zum 
IfagMtoi  «ebt  deo  fiiMBMl  M  ■  M  und  ttfiwt  dwlweh  die 
Kette,  Mm  Men  ebea  Uetteek  der  Megnetimii  wieder 
MfUfft,  fidU  eMk  der  Dinkt  lofiMt  wieder  benib,  lad  dieeer 
Wedieel  findet  mfefiAr  viemel  in  eiaer  Seeiwde  itatt  Wefeii 
der  voUkommneren  Leitung  wirkt  der  Apparat  mit  dieser  Vor- 

•  ricbtnng  am  stärksten ,  und  erzeugt  mit  vier  verbundenen  Ele- 
neoten  der  Kette  beim  Anfassen  der  Handhaben  mit  trocknen 
HSnden  eis  km^pfheftn  ZuameBwimehen  der  F'mgv  und  RUck- 
wlftiheagee  des  giBieB  Ktttpere,  ee  dHS  mm  dieeen  Veieecli 
m  Ml  Fenidik  Md  in  AnweaenlieH  einee  GekOlftn  Me«ellen 
derf,  Wieicker  nMigenftüi  das  '8piei  der  Undam  Mkaken 
kenn«  fVnek  einem  endetn  MeckenlMne  kcAidet'eidi  Ter  der 
Säule  f  auf  dem  Fussbrete  der  Maschine  eine  horizontale  Ku- 
pferscheibe, welche  durch  ein  Getriebe  mittelst  einer  aufgewnn- 
denen  Uhrfeder  beliebig  schnell  umgedreht  wird,  wobei  man 
zngleick  die  Umdrehung  aittelsl  einer  Darauuute,  welche,  nm 
die  TrenMel  der  Feder  gewnniin,  dieee  enlkoneken  dienl^ 
■■■rigwf  eder  gvM  enknllM  kenn»  2nr  Meike  llkrt  mm  t 
a»  eine  miiaig  ciinertiefce  dünne  Feder  fnn.MoMngtlirik,  die 
auf  der  Ifitte  der  MeSbe  rnkt;  eiM  sweÜe,  aekr  nnrk  deei 

'  Rande  hin  aufliegende  gleiclio  Feder  steht  mit  dem  Drahte  r 
iu  leitender  Verbindung,  und  hiemach  ist  also  die  Verbindung 
durck  die  zuerst  beschriebene  Vorrichtung  aufgehoben,  statt 
^BtiM  aber  die  nene  durch  die  Federn  und  die  Scheibe  herge- 
ileHft;  lelilere  knt  aber  einen,  swei  eder  nMkvere  Aniedmitte, 
nnd  wikfcnd  dao  die  anwüe  Feder  k  den  wwgnufcnittenen 
Seetor  keinkgleltel,  findet  «Im  ■awentwie  Vntefkffeebny  dea 
Stromes  statt 

Eine  andere,  in  Wien  verfertigte  Vorrichtung  zur  Unterbre- 
chung des  Stromes  besteht  aus  einem  verticol  aufgerichteten 
niifeisnaaiag^iifitcij  zwischen  dessen  Schenkeln  ein  Cylinder  von 
weidiem  Eisen,  auf  einer  Eisenatange  festsitzend»  .dadurch  in 
knfianmalar  Kkene  leiekt  diek^r  gemaekl  bt,  dam  nsine  Stütze, 
in  einer  Mkra  iteekend,  md  eknr  Spitaa  rakt  Der  QyiuMler 
B«f .  U,  la  MlM^i  WliM.  0 
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mk  mit  Kup&niralit  tinwickelt,  teNB  mml§9mkU  Eoden  in 

MM,  ilnMiiiifiwicr  fOB  Mitte  vmfgtkmim  nihüwifMi 
getrerat  kt    EiM  dioier  LeiiteB  tMk  4m  CMm  k  aiirM 

Hälfleo;  das  QaeckiUber  erhebt  sielt  zwischeo  4eii  Holzstäben 
uud  gestattet  Ueo  Drahtenden  die  Berührung-,  doch  treaneo  sich 
diese  von  dem  Quecksilber,  wenn  sie  über  die  Uolsstreifen  kom- 
men, und  unterbrechen  somit  den  durch  sie  geleiteten  Strom, 
wildMT  VI  4m  UMoknIber  der  eiMS  HiUte  4m  GcOmm  cui- 
vnd  HUI  4m  4m  M4iin  MMi^  irfnjgp  wMlMt  D»  «bcr 
4m  BkMiyMi4iii  4Mdi  4m  omkMlM  IM*  hm  Slthiro-  ! 
nagnete  wM  md  4Mch       In  Mg«  Mhwr  Puhig'  umge-  I 
kehrte  Richtung  des  Stromes  sctuc  Pole  wechselt,  so  werden  ^ 
diese  von  den  Polen  des  Stahimaguetes  wechselnd  angezogen  | 
'  und  abgestossen  und  die  Drehung  dauert  ohne  Unterbrechung  fort. 
LelilWM  macht  dicM  Vorrichtung  interMBaot,  doch  ist  di«  «r- 
ilM  fMiilglioker,  wei  tank  MhwMdiMC  SirtMe  fir  4i6Mlke  ge-> 

JBÄH  ^IHlA^dh^t  ^Ml^r  ÜfiBü^K^^J^BHJ^  ^i^S^^  ^^^PflAH^I^^  ^Hlfl^lP^ltU^fc  ^^H^P^I^I^B^ 

Di»  iMlIfdblM.  itMinrh  ahM  fa  4m  mmIm  PiUm  fSr 
4m  — 4iciMcfcM  flalwA  g«nilgeB4M  fariMÜiBsappafato  dmd 

die  von  Nerp  erftindenen  und  mit  einigen  Modiii catianen  von 
verschiedenen  KUnstlem  verfertigten,  bei  denen  der  inducirte  Strom 
in  dem  Drabte  erzeugt  wird,  welcher  den  Hauptstrom  leitet. 
Diese  bestekM  Ml  einem  ainfadiM  KlMiente ,  meiatMs  eioMi 
fiMM^iriiM  fM  MMiMtM  WidkMgp»  «4  einMi  elwM  4nke- 
MB  #4m  bimI  4ttMMM  wAw  Im^m^  wilt  BcmIb  4Ml  VkMipstt«» 

Pitfilu  wmVm  MI  «in  hlhiTM^  mit  gefifWMlM  BbMttfUk«» 

versehene  Rolle,  zuweilen  nur  mm  m  durch  Seide  gelitirig  {so* 
lirtes  Stück  Eisen  gewickelt  und  mit  einer  geeigneten,  den 
Strom  unterbrechenden  und  wieder  schliessenden  Vornehtuiig» 
mohteni  ttB4  am  bealeii  mit  der  oben  beschriebetten  von  Waa- 
mm  Mfa4MMb  iiMiiw.  Dm  DHhl  wM  m  aiMt  hrfrtigen 
Mb»  mdtteM  k  4«  Hitte,  nrtmbradbM«  wU  bm4a 
mkMmäkikm  mmAm,  mridm  4mPMM«  mhmi^  4M«k  wiel- 
dm  4m  beim  je4Mma]igen  Okeftma  4m  Katta  iBlrtBliM4i  la- 
ductionsätrom  gehen  soll.  Bei  diesem  tiudet  also  bloss  die 
primäre,  durch  den  elektrischeo  Strom  unmittelbar  erzeugte, 
laduotion  statt,  und  die  Apparate  sind  lUgAttoh  Mbr  gaaigiie^ 
4SMa  latatoM  aaaolMmttak  m  wmtkm^ 
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VI  NtiflkiifllitigcD  md  verdienen  thie  gpedelle  B^lratVtttng: 
inerat  die  Uaudhaben  und  dann  die  Eisenatäbchen.  Rücksicht- 
lieh  der  ersteren  ist  iHngst  aus  der  ElektricitUtälehre  bekannt, 
4mMB  elektrische  Flaachenschläge,  insbesoadere  ubtr  die  Ströme 
einer  (zasaamengeaetsleB)  Volta'schen  8äule,  um  so  empfindli- 
cher  wiAm,  je  gröMer  dtte  MiiiHilcfce  iü,  teth  mlAm  lie 
im  Mm  WMuMiBiiMi  Kftip«r  llbifg«iMi,  wiil  Uartoik  i«  Wi- 
inmmi  fwfadeit  «M,  «nd  hMp4ad|Bch,  iriil  «ine 
gflMifi  Mmtff  wn  Hemm  imm  fiMrMM  raigmtet  iit  Man 
Tenüeht  daher  die  Eudeu  der  Leitungsdrähte  mit  hohlen  Cylin- 
dern  von  Kupferblech,  etwa  4  bis  5  Z.  lang  und  1  bis  höch- 
stens 2  Z.  im  Durchmesser,  die  sich  bequem  mit  der  ganzen 
Umd  umspannen  lassen.  WohlfcUnr  gelangt  maa  dazu,  wnm 
mm  fayftt  mdm  MMungdralift  fw  1  bit  igi  Lin.  DarckaM- 
Mv,  BM  ün  hMMA  «Ml,  p«lit  wmA  finfiMk  Mbv 

WMungea  wo  mMcImH^  'im  dit  «Imb  Mgegebeae 

Dicke  herauskommt,  wobei  man  jedoch  etwas  auf  den  Rück- 
gang des  federnden  Drahtes  rechnen  muss,  waa  dann  zugleich 
das  Herausziehen  des  Cylinders  gestattet.  Der  indncirte  Strom 
kal  nur  dem  Vulta*8cben,  awk  wmm  «r  vm  «ner  vurnrnrnmä» 
Skiile  koMi^  dw  gwwmi  Vwmg^  tai  w  dM  Wi- 
Itff  UiitiMig^  kkktm  ibafwbidtftp  diM  er  geht  mnr 

Alt,  «id  dte  Be»dkiihft  mm  ddber 
Mf  dk  eirfkÜiH»  Sänt  geaM  werdea  (vergL  Biiüct),  iIMb 
wohl  durch  die  längste  Reihe  von  Personen  und  selbst  durch 
Waarcr,  so  dasa  es  mir  nicht  unmöglich  scheint,  den  Strom  ei-> 
MT  kräftigen  Maschine  selbst  durch  ein  Bad  zu  leiten,  was  die 
Wirksankeil  dieses  in  vielen  Vülkm  mit  nirffalkwide«  Iiifi%e 
kei  kaiinäckigen  irhin««üi«in  mi  LtiMiMgw  kiMÜB 


liitkärhlBefc  dea  ummbrn  tli%mn^Hukm  ym  Im 
riges  MMMkungen  •k  dia  Beda  fM  dsff  AMPendmg 

Eisenkerns  oder  der  Eisenstäbchen  im  Innern  der  ludnctions- 
rollen,  MAGNUS  hat  indess  den  Unterschied  beider  durch  eigene 
VcBNMke  läker  ÜMlgeateUt.  Buomnima  md  Sicmm  ^  s»cb- 


i  BinfiMi  Anatli  ef  necohlQr,  M^pwiim  and  Clmdiüy.  Und. 
Mr.  T.  L  ^ 
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ttn  lomt  auf  die  slM«reD  WnrkmigttB  dar  BiüMtttcliii  «nf- 
nerkian,  ohne  Jedoch  die  üraadieo  Uervon  «ir  efaMl  aasQ- 

deuten.  Magnus  ittcht^  dieee  tmfsBSfs  in  der  grttsseren  Weicli- 
hvAt  des  Eisend  null  teä,  lund  aber  liuiii,  dass  selbst  Stuhlstäbchen 
eine  stärkere  Wirkung  äussern,  als  dfr  weichste  Eisenkern. 
Das  Bespinucn  der  Eisendräbte  mit  Seidn  zeigte  nur  unmerlc- 
liche  Verstärkung.  Eine  Reibe  von  Venuicbeu,  bei  denen  ein 
lyagnetometer  eingeBchaltet  wurde,  um  in  ennitleltt,  oh  die  Ei- 
sencjFUttder  und  Drühte  nach  den  privXrea  Mm  füitlikeM^ 
führte  m  des  Resaltate,  daee  heide  aaf  dienen  ohne  dlaa  Ein- 
Ihiu  und.  Ah  die  DriOit«  in  einen  Gjründer  vaa  leidilllisigeni 
Metair  eingeschmolzen  waren,  gab  dieser  geringere  Erschüt- 
terungen, als  selbst  ein  massiver  Eisencylinder  von  gleichem 
*  Gewichte  mit  dem  der  Drähte,  und  als  die^^e  in  einen  bohlen 
Cyliuder  von  demseibcn  Metall-  eingeschlossen  waren,  neigte  sich 
die  Wirkung  noch  raerldich  vermindert,  ein  Erfolg,  weicheB 
nach  eine  Httile  von  dünneai  M eesiaghleeh  henrortwaehte,  aainer 
wean  heide  hoMe  Clünder  der  Liage  aaeh  aafgeechidtten  waren. 

Uai  diene  Erscheinungen  sn  erltlMren,  legt  UäSKn  die  An- 
sichten Faraday's  zum  Grunde.  Hiemach  eneogt  der  elek- 
trische Strom  beim  Verschwinden  in  jedem  neben  ihm  befindli- 
chen clektrisclien  Leiter  einen  Strom  von  gleicher  Richtung', 
nnd  wenn  sich  iLein  solcher  Leiter  neben  ihm  befindet,  so  er- 
sengt er  diesen  von  giwcher  Mieirtnng  in  sich  selbst  Ist  der 
Leiter  ipimlftai^  aa%ewaadiB  and  nit  eiaem  EisMiIrwa  iat 
laaei«  reiailieB,  na  msehiiriadal  hefaa  OelliNa  dar  Mngaartn» 
nrns,  and  dieser  emeugt  im  Behiessungsdmhie  efata  fltaam 
von  gleicher  Richung,  woraus  der  starke  Fnnke  and  die  Er- 
schütterung beim  Ocfl'nen  tolgt.  MAGNUS  hält  diese  Erklärunp^ 
swar  für  richtig,  aber  nicht  für  vollständig,  denn  er  sagt:  „Da 
beim  Oefl'nen  des  Schliessnngsdmbtes  in  jedem  neben  Üun  he- 
ündlichen  Leiter  ein  Strom  von  gleieber  Richtung,  wie  der 
retschwiadeade^  emnagt  wird,  so  eataftehea  aaeh  ia  den  Qnar- 
sehaittea  eiacr  Eweatwe»  die  sich  ia  euer  Drafaliipirale  he- 
fiadet,  hetai  Oeflbea  der  Kalte  Stitae  vaa  -gleiehnr  KcMaag, 
als  der  in  der  Spiitde  vorhandene.  Dnrcb  die  Erzengirog  die- 
aer  Ströme  wird  die  Eisenmassc  magnetisch,  und  zwar  in  der- 
selben Ricbtiinir,  nlj*  sie  es  hei  geschlossener  Kette  war.  Es 
findet  albo  beim  OeÜ'ocn  der  kette  in  dieser  EiseooMMe  nicht 
pnr  eb  Venchwiaden  des  Magneljenras  statt«  anadem  an  wkd 
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attcft  noch  Mfafi;;iietlBnm  erzeug-t,  und  dieser  hebt  die  iadoci- 
rende  Wirkuiig^  des  verscliwiodeuden  Mas^iietisiniis  niif  den 
Scbliessiinofsdraiit  thcilweisc  auf."  Hierg-egeii  drangt  sich  aber 
der  Zweifel  auf«  dass  dann  der  ScUiessuug'sstrom ,  bei  wcl- 
ehern  diewr  Bagaetkche  Dieht  eatgegeowifkt,  stKrker  als  der 
MfaoogMlimü  lejn  aittsate.  Vergleielil  Man  dieaa  Resul- 
taft  mt  dite  eines  anfliiiglidMB  Yeimielies  FabADAT*8  (Bd.  VI. 
8.  1168)>  wobei  eio  Stablmagiiet  im  eine  Treniniel  mit  einer 
IndoctioDsroHe  efogfeseukt  und  dann  berausgezo^rcn  wird,  dabri 
aber  zwei  entj^-egenßfesetztc  Ströme  erzeui^t,  so  wird  es  srliwcr, 
die  Trsacbe  aufzufindea,  warum  in  der  Inductionsrolle  mit  eiu- 
s-pseuktein  und  dadurch  mag-netisch  werdendem  Eisenkern  der 
anfängliche  und  der  inducirt<f  Strom  gleiche  Riclitung  haben  K 
ABerdÜagn  liegt  ein  Üntnncbied  beider  Rennlftate  darin,  dass  bei 
des  ib  St  Indnetioiisralle  gesenkten  StablsMignete  die  magnettsebe 
PiihnitMt  sehon  forkanden  ist,  beim  Eisenlteme  aber  erst  ersengt 
wird,  nnd  sonit  aneb  das  Ausziehen  des  Stahlmag^nets  ans  der  In- 
ductionstrommel  dem  Verscliwinden  des  Magnetismus  im  KisenUiriic 
nicht  absolut  gleich  ist.  Lassen  wir  die  hieriiei  immer  noch 
Torbandene  Schwierigkeit  einmal  auf  sich  beruhen,  so  dürfen 
wir  ans  naeb  m«ner  Ansiebt  vorstellen,  dass  der  primäre  Strom 
(wobei  wir  uns  innner  swei  getrennte,  «nander  entgegengeselst 
bewegte  Fbridn  vorsteilett  nüssien)  un  Eisenkern  ebo  gleiebe, 
aas  der  Trennung  beider  magneliseben  Flüssigkeiten  bestehende, 
magnetische  Strömung  erzeugt,  und  dass  diese  beim  Oeflnen 
der  kette  beide  in  ihrer  aulanglichen  Richtung  bis  zur  plötz- 
licheu  Herstellung  der  «culraleu ,  aus  der  Wiedervereinigung 
Ijcidcr  Elektricitätcn  und  Magnetismen  bestehenden  Zustandes 
beharren.  Die  grössere  IntensitXt  des  Oeffnnngastromes  in 
physMogiseber  Hinsieht  wSro  dann  leieht  daraus  in  eridüren, 
daas  die  Eftegnng  des  Magnetisnras  bda  Sdiliessen,  wie  Ma- 
GjnJS  nnd  I)^tb  genäg«nd  gezeigt  haben,  in  längerer  Zeit  so- 
nebmeod  stattfindet,  beim  Oeflnen  aber  momentan  erfolgt,  mit- 
hin das  mechanische  Moment  der  Elektricität  auf  die  Nerven 
ohne  Vermehrung  der  Masse  derselben  ungleich  stärker  seyu 
mnsB.  Magnus  giebt  ferner  an,  daas  bei  gleicher  Stärke  und 
floachwindigkoit  des  beim  Oefinen  der  Kette  entstehenden  nnd 
des  wShrend  des  GescUossensoyns  derselben  wschwindenden 


1   Vcrgl.  den  Versuch  von  Gauss.  Bd.  IX.  S.  120. 
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Magtiflüinm  beMe  Wirkungen  Mi  Mifliefccu  ml  keim  lote- 
tiüu  stattfiiideo  würde ;  es  folge  aber  aus  der  wirklich  TOfkni» 
deuen  InductioD,  dass  der  durch  Induction  entstehende  Magne- 
tismus schwächer  scy,  als  der  %'erschwindende.  Genan  genom- 
men ist  nDiweifelliaft  die  StUrke  des  überhaupt  entstehenden 
MagnetaMM  jedeniUii  aieb  aelbi*  gleick,  wm  bkibt  Mch  io 
4ea  EiiM  4&t  IndnctfaiMrolai  wihmd  4&t  Ummt  im  fib- 
■ckloiicijaeyBa  im  fttwOna  Dnktet  tick  Mlbift  gMflk,  wird 
baln  OsIBmb  int  Kette  nidit  Bckwlckep»  MiBileiii  Twckwisd^ 
momentan,  erreicht  aber  beim  Schlicssen  derselben  nicht  momen- 
tan, sondern  allraälig  ihr  Maximum,  woraus  die  geringere  Er- 
schütterang  beim  Schliessen  nothwendig  folg^.  Rücksichtlich 
des  üntersdiiedes  zwischen  dem  Eisenkern  und  dem  DrabiMim- 
del  heisst  ea:  JMa  Stirka  daa  «atetakawian  MagaaiiaMa  Im 
VaikXlüMa  n  daai  vaiaekwfaiMaB  nM  kai  MgaMaHaa  le- 
dkigaagaa  atate  diaaalM  klaiban»  ao  bnge  kaki  Wnimaim  täw 
dia  BiMong  ikr  darak  Maetlaa  ki  dam  Bim  aaMdkaHev 
akktrischen  Ströme  vorhanden  ist.  Ein  solches  Hindemiss  wird 
aber  stattfinden,  wenn  das  in  dem  Elektronagnete  befindliche 
Eisen  aus  einem  DrahtbSndel  besteht;  denn  der  Durchschnitt 
akaa  aolcbmi  Draktbündaki  mt  kam  m  aicb  geschlossener  Liei- 
ter,  dar  aar  Ereevgaag  ahaa  SCramaa  aBvmgttaglicb  aiMki^ 
ut  pakar  kt  dar  ia  aiaaai  Draktbiadal  dnrok  fadnaüa« 
alakaüda  MagmÜMa  akd  aakwiflker  im  ¥«MlaiM  mf 
adbao  farimndaaaD,  ab  der,  welekar  in  akmm  mamdfan  Bkwn- 
kera  aatsteht,  und  daher  ist  die  Induction,  welche  ein  Draht- 
btindel  auf  den  Schliessungsdraht  ausübt,  viel  stärker  als  die, 
welche  eine  massive  Eisenmasse  hcn'orbringt.  Ausserdem  aber 
wird  auch  die  inducirende  Wuiuwg  daa  Schlieaamigidraktaa 
aaf  »ich  selbat  bei  Anwandmig  fw  amaibaa  KiaanaaaaaB  ftar- 
«bdait;  dam  Jadar  daanakiiitt  daa  EiMna  bidal  aiami  aakan 
dam  SckiaammgidrakCa  kaMKckao  gaaaUaaammn  Lakar,  aof 
den  der  Sebiieaaangsdrakt  iadaeirmid  wirkaa  kaaa,  aad  daber 
wirkt  er  nicht  indudreud  auf  sich  selbut. '  Hiernach  gäbe  es 
alao  zwei  Trsachen  der  stKrkercn  Wirknngen  der  Drahthiindcl, 
ond  zwar  zuerst  die  geringere  Stärke  des  darin  erzeugten 
Magnetismus.  Dieses  ist  allerdioga  in  Beaiakmig  aaf  die  Trag- 
kraft dar  Aakar  rkMg  o.  Blli i> < ■  aiaf  Iii  1— ). 
MAonn  oad  Lmi  (■•  aband.)  kabas  geieigt,  wia  wenig 
atimml  99A  «a  CteaalM  Ibar  db  WiikaaaAaÜ  dar  flbkiro. 
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Mnt  hiMiiMli  Mögtich,  4mm  *M  mAmmkmat  ämtUkmg  im 
Aaker  doch  die  lalend«  ma^ueiischc  Wirkung  der  DrahtbÜD- 
del  starker  wäre,  wovun  ein  ürund  aucli  darin  liegen  könnte, 
dasB  EisenmasseD  den  Magnetiuius  nach  unterbrochenem  Strome 
Mcbt  augenblicklich  ftriitm,  was  dagegen  M  Dnhtbündebi 
fMtteida  der  Fatt  Mlfm  wm§.  Mm  ihrig«M  4m  tMn&n 
SagMÜMMM  MMli  dtii  «tldum»  iDdMÜMttlMi  mmmgt, 
fciMil»  Mi  BitgegengMiMi  iton  drai  fblgwn,  wii  Mi- 
Mi  «ligMt  Di«a»eitoüiMi^  dass  eio  munwBiiMi^^ 
iii  in  sich  geschlossener  Leiter  die  Induction  des  Schliessungs- 
drahtcs  anf  sich  selbst  hindern  soll,  erscheint  gewichtiger  für 
beide  Modiücationen ,  wenn  nämliek  der  den  primären  Strom 
hitwdn  Dkrahi  lelbst  4m  isducirten  giebt  oder  wenn  dieaar 
wmm  mm  Wik  ge»n4BM  mmmi%  gfiwib  Mndrl»  Hifiniifr  atin- 
mm  mmk  4m  ioaüigaii,  von  MAwm  •M%tfMiinn  nnirfhifi 
WbBnkL.  Bis  i^MfilfMig  ginmimi  Phwibiiali  iiMU  lür. 
Inr  ab  eis  BiaiwicyHndkr,  un4  ülkal  «leh  ebe  dittw  dMnw 
Röhre  stärker  als  letzterer,  Terliert  aber  durch  zunehmende 
Metalldicke,  doch  nehmen  dickere  Röhre,  z.  B.  Flintenläufe, 
durch  AufschlitBen  mehr  an  l^tärke  zu,  als  dUnne  von  Eisen- 
Uecb.  Geschlossene  Röhren  mm  sieht  aagnetisebaii  MetaUen 
Mm  4m  Wmkamg  4m  m  tm  ^m4mkm  EhwUMn  Mf i 
mtdk  kt  «eM  te  Ftll  M  FKntiril»to,  bmH  fdlüMig 
wkm  M  mMm  mm  4amm  WbmäMk.  Bknm  IM  muk 
folgern,  4mm  M  iiMi  wmmimm  ElseBirani  mr  die  iMMre 
Hülle  dessediCl  iodkNireod  wirkt  41s  praktische  Regel  folgt 
hieraus,  dass  fiir  die  Anwendung  Drahtstäbe  am  geeignetsten 
mm4y  die  man  aber  ebenso  weuig  ahi  dia  ladu^oniroUeii  in 
'iMrilM  Gehänse  «BMlilitMen  darf  ^« 

«Ute  StMdpnet  n  hmmukmm»  ma£  wiiohi  wuk  die 
fvUtigtt  LelM  m  4er  Mmümi  g9gmmMi§  Mbdol»  wm- 
4eo  Boek  «farig«  Bmm^amgm  mUU  UMteig  wAmmd, 
Faradat  und  aHe  seine  Wadifelgw  reden  mn  mdieirten  o4er 
lndnctions-8trömcn,  aber  was  haben  wir  uns  unter  diesen  ihreoi 
Wesen  nach  zu  denken  i  Sie  sind  offenbar  elektrische  Ströme, 
4eBii  sie  zeigen  alle  den  übrigen  elektriaehen  Strömen  ei- 
^mMtAAm  Wmkmgmik  4m  AOanrng  4m  Btohliwiiim 

1  PimiinfiM>Bi  »m  & 
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nod  dfit  GahiwaMten,  dei  VeifcmmMj  to  IhmMiM  wA 

tbemifldbeii  Zerlegung,  werden  diirdi  dw  HagwIkMH  er- 
zeugt, untl  sind  insoferu  das  Umgekehrte  der  Magoetoelektri-. 
citiit;  sie  entstelia  ausserdem  durcli  priniHre  elektrische  Ströme, 
wodurch'  sie  sich  der  Elektricität   durch  Vertheiluug  oder 
der  Elektricität  im^  Wirkungskreise  mchliessen.    Die  Induc- 
tfoBMlektricitil  kaft  MeM  die  Eigantfritadiehbeit,  dMM  sie  nie 
■tatiwli,  fleBden  w  kfmtMkt  4  h.  in  Dewegig  kugiiieii« 
Mfttitt  nd  eU  «bo  dedmdi  weeeirtM  vmi  der  mdnAilM 
in  Wifkugekreise  ualenMMdet,  was  iodesa  daadt  aMHMB- 
hSngt,  daS8  die  letztere  durch  statische,  die  ersterc  aber  durch 
dynamische  erzeugt  i^nrd.    Man  könnte  hiernach  also  sagen :  die 
loductionselcktricität  ist  für  die  dynamische  das,  was  die  durch 
Vertheilung  hervorgerufene  fUr  die  sUtiache  ist   Dann  komait 
ea  aber  iMapteHehlich  aaf  die  DaaatiiuiiiMg'  dar  Fcaga  «a,  was 
wir  oaa  uBler  eiekliiicheB  8tr«»au  m  denlMB  kaben.  Nadi 
Fakadat*«  TiMarie  aiad  die  eleiHiuniwa  Mrtae  (saalebak  dar 
Irj^raeieictriieliea  0lale)  nIeliCa  aaderee,  aia  daa  fteaollat  der  iai 
Klcktrolyt  eutätaudeucu  und  in  der  Elektrode  iurts^chcnden  che- 
mischen Zerlegung;  die  Elektricität  ist  kein  eigentliches  Flui- 
duBi,  süuderu  die  Fortbewegung  der  Elektrolyse  (vergl.  €(»1* 
WMianaa).     bgesehen  davon»  dass  das  Fortgehen  (das  Strö- 
men) der  eiiemiaehan  ZaMaiaaBg  dareli  die  Elektrode  eu  n- 
ftaabarv  Bagtiff  Üt«  md  daher  eiiw  elekltolitiaeite  KnA  Mb- 
atitairt  wvfdaa  miub,  dw  aüerdiBfi  fai  d«  Mtoraieb  fwaebie- 
.  deaen'lloleeillendeaBlelctrolftilh^n,  aiebt  webl  aber  tM  dieieii 
getrennt  selhststäudig  die  unter  sich  gleichen  MolecUlcIder  Elek- 
trode durchfliessen  kann,  fiiuss  vorzugsweise  berücksichtigt  werden, 
dass  der  Inductiunsstrom  nicht  bloss  durch  den  hydroelektri- 
schen« aondern  auch  durch  den  Magnetismus  und  den  Flascben- 
achiag  enieagt  wird,  laabei  iMt  eise  Spur  einer  chemuichen  Zer- 
setmmg  nnpribigiieh  fotkanden  kt  WoUen  wir  daher  ilr  die 
EoMabrag  wd  daa  VieriudtaB  dar  BWUridllfc  allgemebM,  idie 
&aeiniBaageD  bi  aieb  ftiaende,  Ceaeiae  aaftteÜBB»  waBea  wir 
nicht  mit  einer  in  der  Wissenschaft  bisher  unerlaubten  Willkür 
für  die  hydroelektrische  Säule,  deren  KlektriciUit  ihrem  Wesen 
und  Verhalten  nach,  wie  Faraday  selbst  bewiesen  hat,  mit  der 
anderweitig  erzeugten  identisch  ist«  apecielle  und  dem  Ganzem 
widenffaebeade  Cleaefae  aafiileMaB«  ao  icbeitert  die  ebemiaebe 
*  Thfloriai,  die  fIhfigaBa  Mcb  liaMid  auf  a>diiwait%a  aidUrf- 
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seh«  Enebeinntigeii,  antfer  denen  ikr  hydroekktriMcn  Slale, 

aDzuweodeu  nur  cioinul  versucht  hat,  vollständig-  au  den  Induc- 
tionsphänomenen.  Bleiben  wir  dae^cLren  der  älteren  Theorie,  wo- 
von die  des  Contactes  aar  einen  speciellen,  mit  allen  andern 
voUkommen  übereinstinModen  Zmtig  biidat»  getreu,  so  lauen 
•ich  die  IndnetSoMeraehefaniiigiiir  dicier  selir  gnt  aapnaaen. 
Hiamnch  iat  jeder  Klliper  all  Dentraler  oder  gelHin4«ier,  «na 
peaüifer  nad  ^egaftfer  beateheader,  filditiieitlt  ni  onbeaCiBiBi- 
barer  QoantHXt^gesXttigt,  die  aber  durch  die  Tielfa^itett' Ur- 
sachen, deren  eine  uuch  die  chemische  Zerlcc^ung  seyn  konnte, 
,wenn  Thatsucheu  hierftir  entschieden,  iu  ihre  Kestandtlieile  zer- 
legt wird  und  diesemDach  die  zablreicJiea  bekannten  Erschei- 
■nngen  hervorbringt. 

Wird  dieaer  aligeaeina  Sate  apedell  anf  die  induetion  an* 
gfwaadf^  8»  hat  man  bei  dieaer  swai  vottkomaieae  Leiter  der 
EleiUrieittit ,  die  anf  einender  mwirfcen,  in  deren  einem  die 
zerlegte  ElektricitKt  die  neutrale  im  andern  zerlegt.  Das  We- 
sen der  hierbei  wirkenden  zerlegenden  Kraft  kann  in  zwei 
•  ilrsachen  liegen,  zuerst  in  der  bekannten  elektrischen  V'erthei- 
Ini^f  oder  sweitena  in  der  gegenseitigen  Kinwirkuug  dea  Ala- 
gürtiamna,  aeiim  der  prinüre  Leiter  dea  elektnadwn  Stromes 
mm  Magneto  wird  und  deaaen  Magnetiamna  die  nentmie  filek-: 
tfidtit  dea  iweito  Lcitera  trennt  Endüeli  kSnnto  aber  aneh 
beide  Ünaebcn  'geaMinaolMlIlidi  wirken.  Die  BKCwirkung  der 
gemeinen  Vertheilung  IXsat  sich  nicht  durch  das  Argument  be- 
seitigen, dass  die  Induetionen  Nichtleiter  durchdringen,  dcuu 
auch  die  Vertheilung  dringt  durch  isolireude  Körper,  wie  das 
Laden  der  Flaachen  zeigt,  und  der  einfache  Versuch,  wonach 
ein  ElelLtraoMter  anf  gleiche^  Weiae  dureii  eben  mit  filektrid- 
tlt  gcindenen  Klirper  nflieirt  wird,  ea  nrag  aicb  Lnft  oder  eine 
Bodi  na  grosae  Olaeaebeibe  iwiaeben  beiden  befinden,  ja  die 
Vertbeiltnig  seibat  geaebieht  anch  durdi  metallene  Kürper,  wie 
FaraDAT's  (s.  o.  Elektricität)  \  ersuche  mit  den  liechern  zeigen. 
Weit  gewichtiger  aber  ist  das  Argument,  dass  elektrische  Ver- 
tbeüoog  nur  bei  atatiacher  Elektricität  vorkommt,  nicht  aber 
bei  atHtmender,  weswegen  aneh  eine  Elektrode  während  der 
Dner  dea  elekttiaeben  Strömen  das  Elektroamter  inebt  affidrL 
INeaea  acbelnt  mir  genOgend,  um  anawiebmen,  dnaa  die  Indne- 
tion,  obadiett  der  Vertfaeynng  acbr  timüeb,  jedoeh  nnaaibiieee 
11^  der  dynamisehen,  wie  die  letztere  der  statischen  Eiaktrid- 
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tat  zugeh8«%9'  UoM  saf  der  Wedwdniffliny  swueben  iM 
ll«|;Ki»att,iiiid  dtr  EldUridtItt  btroM;  woMtk  ima  dit  ge- 
mwbM  EiMslidiiungen  doMlbw,  mmU  dit  dwA  MigMtu- 
mm  ab  die  dnreh  ElekCrieilitt  eneag^ten,  der  tttoleheii  daie« 

mgvhären.    Hiernach  folgen  die  a^csaininten  Krsclieinuog'eD  aas 
diesem  ciofachcn  rrHicipe  von  selbst.    Oboe  bei  der  eigentlich 
mag-ndischen  Inductiou  besonders  zu  verweilen,  die  aas  der 
Tbcorie  von  telbat  folgt»  wird  der  priinäre  Leiter  zu  einem, 
ElektrovagDeten,  deesen  gttfemter  Miyieliiam  uü  uid»mleii 
l^itor  ditt  Elektiicitltm  m  gWoher  IMtmg  trmBk  J«lurlf- 
tig«r  der  MagaetiNim  Imf  lyemfca  wkd,  dmto  vilMMiger 
erfelft  die  TremuDgr  der  EMtridtKteii,  weewegen  die  elafiiehe 
Ketie  beide  Wirkungeu  verbältnissmässis^  am  kräftisfstcu  her- 
vorruft.    Die  Länge  des  zweiten  Leiters  steigert  die  ioduc- 
tionswirkung,  weil  dann  nicht  bloss  die  im  iKugereQ  Drahte 
eotbaltcne  Masse  der  ElektricilMt  grösser  ist,  sondern  auch  ihr 
■eehmiMiiea  MoMit  doroh  die  Llage  dm  dwelileiifmB«  We- 
ges wiehit  Itt  der  tinite  Leiter  m  Mk  mftet  gmeUemett» 
wo  weidm  die  Blekttieiiltm  getauit  md  mreirfgm  ääk  nmA 
de«  AnfhVrm  des  arsprtiogVclieii  Stromes  wieder,  okm  weitere 
wahrnehmbare  äussere  Wirkung,  als  die  Indoction,  die  er  in 
einer  zweiten  Spirale  bewirkt,  worauf  Hknrt's  Inductionen  hübe- 
ter  Ordnung  bernliea  i  ist  aber  ein  Körper  ia  ilui  eingesdialtet, 
so  wird  die  Trmnnng  nsd  Wiedervereinigung  meh  in  dieseoi 
Torgelie%  mid  es  migm  sieh  dem  die  fcskmrtm  ekittiissiieii 
KrsehsiMmgjy.    Beisi  MBessm  dü  frimMtm  LsHen  smd 
diew  Mieder  energisch,  wiil  die  IVemmg  Mdsr  BMUrickltea 
hm  secundären,  dem  iodaeirtett,  Leiter  langsamer  erfolgt;  ist 
diese  aber  einmal  vorhanden,  so  geschieht  diu  Wiedervereini- 
gung in  einem  verschwindenden  Zeitelemcnte,  worauf  die  grössere 
£eefgie  beruhet«   Bei  dem  oben  erwähnten  iuteressaaten  Ver-« 
mche  TOB  BlOT,  und  überhaupt,  wenn  die  ledmtim  durch  einen 
VlBBcheefiMkee  hewhrlU  wiid,  erf^gm  Tneonng  md  Wieder- 
vereitttgntig  in  dem  eSsriiehen  »efscliwiiideed  knnwe  asitilB 
neete,  wm  em  dm  ¥erseehm  rnn  BUM  dmtKA  kenporgeht 
und  diesen  scharfsinnigen  Physiker  hewog,  raf  gisisile  Weise 
magnetische  und  elektrische  Strömungen  aozunehmen,  als  sie 
bei  der  hier  versuchten  Erklärung  zum  Grunde  liegen,  reber- 
eieslinmmd  mit  einem  solchen  momentaneo  Vor-  und  Rück- 
»■Hüfiiwne  heider  Bishlwcinitm  riad  dem  meh  die  dm  Lich> 
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tenberg'sch««  MkaOehen,  aber  nicht  vflKRg  gleidMNi  Pfgvren, 
welche  Riess  erhielt.  In  der  That  hesleheo  die  Inductionser- 
scbeinungen  nur  aus  ciuem  momentanen  Zucken  und  zcig-cn 
wkdk  deatUeh  ab  ein  neben  eiiwoder  stattfindendes  Hin-  und 
Hei  gilben  beider  ElektricitKtMi,  ein  pUMsfiehee  Trennen  md 
^inedsnrenurigeB  defBeHKnii  Mdeten  den  fleielMBMAII^^en 
iMiel^  deuea  nie  nack  de«  Weeea  mmA  tm  nIebileB  kfen. 
Wwendich  meigt  sieb  diteet  Verbaltett  deaHfieb  bei  Biot*s  Ver- 
suche. Im  Nclieuconductor  zeigt  sich  plötzlich  £lcktrici(ät, 
ein  Funke  erscheint  zwischen  ihm  und  dem  I^citcr  des  Fla- 
schcnschlags,  ein  von  ihm  zur  Erde  gehender  magnetisirt  eine 
Stahlnadel,  aber  nach  der  Auagleichung  der  Flasche  ist  alle 
Elektricitit  In  iba  Teticbwniden «  and  selbat  wenn  ein  Fnnke 
awdwAen  Ibai  and  dem  enflndenen  Drahte  iiclitbar  wnr,  ainkl 

daa  EMtlroBMter  sofbrt  aad  der  neatrale  Zastand  iat  wieder 

« 

bergestellt 

Hiernach  ist  dann  leicht  erklXrIich,  warum  ein  Eisenkern  oder  ein 
Eisenstäbchen  in  den  Spiralen  die  Inductionswirkungcu  derselben 
eiliiUienf  and  überhaupt  stimmen  diese  Erscheinungen  mit  der  Theo* 
rie  80  TollkonuaeB  fibereia,  dass  sie  nicht  wenig  zu  ibrer  Unter- 
amtwuig  beitragen.  Bembl  die  indnelion  anf  4w  Rlckwir- 
knng  den  Ihignetimaa,  ao  nmas  daa  durch  den  Btnftattwm 
M^^netiadi  gewordene  Klaen  die  lodnetfonacMrtridtilt  sowohl 
dea  dieaen  leitenden  Rheophors,  als  auch  der  Nebenspirde  ?er- 
atfrken.  Besteht  die  Hauptspirale  aus  einem  sehr  lanp^cn  Drahte 
nnd  sind  beide  Elektricitäten  iu  iiir  durch  die  Wirkungen 
der  SSale  und  die  Mitwirkung  des  gleichzeitig  erregten  Ma- 
gnedsams  Im  Eisen  getrennt  so  müssen  beim  Anibttren  der  er- 
nten nnd  der  dadnrdi  beiHogten  glmdbaeitigen  der  anreiten 
Mde  sich  wieder  vereinen,  was  man  sich  ds  ein  StrSmen  bei- 
der durch  die  ganze  LXnge  des  Drahtes  vorsteilen  und  hieraus 
die  erschütternde  (mechanische)  Wirknng  auf  die  Nerven  erklä- 
ren kann.  Noch  leichter  wird  diese  Vorstellung ,  wenn  zu- 
gleich eine  Nebenspirale  vorhanden  ist.  lieber  die  Verstär- 
kung der  ErschUttemng  durch  Eisen  unter  den  vielftch- 
aten  Modifieationen  gdien  iwnr  die  Versuche  von 
genigende  Anaknnft,  ea  shd  adr  aber,  ausser  den  oben  er- 
wlhnten  diese  speeieOe  Frage  nicht  genügend  ,  beontworten- 
den  von  Henry,  keine  bekannt,  weldie  das  Verhalten  der 
Magnetnadel  beim  Oeffnen  nnd  Schliessen  der  Kette  geea« 
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«■geben  und  iek  entieUots  n^b  lUer  m  f<ilgondea  «gvoea. 
Eioe  Wieaer  lodBctioBsroUe  letite  ick  m  VeriHndn^  ait  «ima 
kleben  gewoodwen  ElekCnniotor/  woleker  hmm  SckÜMMB 
encrg^isck«  Fmken  des  *  nit^Raach  veikrenaeBdeB  ^neeksilbers 

zeigte.     iti  den  Inductiottsdraht  schaltete  ich  ciu  Cialvanometer 
von  etwa  50  W^iiidungeti  eines  0,4  Liii.  dicken  Kuplerdrahtes 
ein,  dessen  Nadel  wegen  etwas  grösserer  Länge  der  obcreu 
nicht  ganz  astatiscJi  ist.    Hefanden  sich  keine  Eiscnstäbchen 
in  der  ii^pirale,  so  sMigte  die  Nadel  beioi  Schlieiaen  der  Kette 
Im  Mittel  «ns  mebreren  Venackeii  Im  entea  MeMite  12^ 
weadiebe  Abweiebnog,  ging  aber  angenblicklick  mr&ek  und 
hielt  sieb  scbwMikend  etwa  auf  4^  Sstlicb;  beini  Oeffben  wurde 
diese  Ahweicbnng  jederzeit  um  etwa  3"  vermehrt,  und  die  Nu- 
del ging  sofort  auf  0  zurück,  ohne  die  Unruhe  zu  zcii^cn,  die 
während  des  Gcschlossenseyns  merkbar  war.    Befanden  sieh 
.dagegen  die  Ei^enHtiibchen  in  der  Spirale,  so  lief  die  Nadel 
meiateiis  sweinal  gans  kemni,  kani  dann  aber,  beaondecs  als 
leb  sie  sofort  aablelt,  um  die  starken  Sekwankiuigen  m  ver- 
meidea»  auf  45^  iistlicfa  ium  StiUstande,  aoleni  ikn^  attck  dano 
Book  merkliche,  Unruhe  dieses  zuliess,  wich  beim  Oeffoen  der 
Kette  um  weitere  8^'  östlich  ab  und  ging  duun  sofort  auf  0^ 
zurück.     Das  Resultat  ist  allerdings  überraschend,  doch  w;ir 
das  Verhalten  bei  allen  wiederholten  Versuchen  überetuatioimend 
so  deutlich,  dass  keine  Täuschung  dabei  obwalten  kann.  In- 
«wischen  entscbbisa  ich  mich  «n  einer  abenualigen  Eeihe  von 
Versuchen,  bei  denen  ick  dnrck  einen  geiibten  GdiilUen  vnter- 
atUtxt  wurde.  Eine  Doppeluadel  schien  mir  minder  geeignet  ich 
wählte  daher  eine  einfache,  an  einem  einfachen  Seidenfaden  an^ 
gehangene.    Der  .Multiplicator  enthielt  800  Doppelwindungeu, 
wovon  die  Hälfte  oder  beide  zugleich  in  den  Strom  gebracht 
werden  k(»nnen.    Heide  Drähte  vereint  gaben  eine  Wirkung, 
dass  die  Nadel  beim  Schliesseu  der  Kette  etlicheaud  im  Kreise 
herumlief;  die  Wirkung  liess  sich  aber  vennindem,  wenn  nur 
der  eine  Draht  in  den  Strom  gebracht  oder  der  ElektrosMtor 
nur  bis  etwa  den  vierten  Theil  seiner  Hübe  in  die  SMuie  em- 


i  Auch  die  mir  erst  spater  bekannt  gewordenen  Versuche  von  Mat* 
TBUGCi  in  Ann.  de  Cbim.  et  Pbys.  3ine  S^.  T.  XI.  p.  385  geben  fiber 
die  wtebtelade  oder  bleibende  lUchtttng  des  Strömt  sieht  genügende 
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gtttaodift  wnnle.  Bm  ScUieMmi  Kotte  iridi  <Ue  Nwlel 
■ofint  MMi  stark  ab  oad  bliab  fartdaaemil  ia  Sdnraakaagea, 
an  4as8  wir  et  aufgalieo,  Uiran  StiUstaadl  atanwarteo,  obgleich- 
sie  sich  lierablassen,  dadareb  snai  fStühitimde  aad  aaebber  darcb 

Heben  wieder  zur  tVfieii  Bewegiiog  hriiii^reu  Hess;  beim  Oeflueti 
der  Kette  gitig"  die  Nadel  bei  scbwacbeu  Strumen  sofort  wieder 
lariick,  ohne  aus  begreifliGben  GrüDden  die  Unrube  zu  zeigen, 
die  wir  während  des  Gesehlpssense^-ns  der  Kette  wabmabraen; 
bei  atarkea  SMbmb  dagegea  aaba  na  emtaa  HaMeate  die  Ab- 
wocboag  aiii  abaai  pi5lalidiea  iMfolea  aai  etfiahe,  bie  elara 
10  €Me  so,  nad  daaa  kebrfa  dki  Nadel  anf  ibrea  Staad  der 
Rdbe  aarteh.  Diese  letaiefe  VergrUsseraag  der  Abweiebaag 
hängt  also  von  der  Stärke  des  Stromes  und  der  Kmiifmdlieb- 
keit  der  Nadel  ab,  verdient  über  bei  der  Erklärung  der  luduc- 
lioDserscbeinangea  sehr  beachtet  zu  werden. 

Eioea  «artigea  yersaeb,  die  SrsebeiaaBg  der  ladaetioa  an 
aeigea,  welehea  FBGnUR  scbaa  Mfaer  erwibata  \  giebt  DvjAB- 
PTN  aa.   Man  darf  aa  iKesen  Zweek  aar  die  Draliteaden  aweier 

lialvanomcter  mit  einander  verbinden  und  die  eine  Nadel  mit 
der  Hand  drehen,  so  bewej^t  sieb  die,  andere  durch  Indiicfian  ^. 

W.  Weber  ^  nennt  alle  bisher  beschriebenen  inductioiiser- 
sclieinangen  bipolare,  weil  beide  Pole  der  Magnete  dabei 
wirluMHU  siad  ader  der  Magaetissias  dabei  bipolar  in  Betrach- 
tnag  koMt^  nad  sIeHt  diesen  die  «aipolare  ladaetioa 
eatgegaa,  bei  waleher  aar  der  elae  Pal  des  Magaetas  tbitig 
ist  Aaf  die  üntersnebaag  Mrte  iba  enie  Toa  Faradat  beob- 
acbtete  Erscheinung^.  Wenn  nämlich  ein  Stabluiagnet,  sey  er 
in  verticaler  oder  horizontaler  oder  in  der  Lat^e  der  Lnclina> 
tionsnadel,  um  seine  Axe  gedreht  wird,  wonach  also  der  Ein- 
fluss  des  teliurischen  Magnetismus  nicht  ahi  nächste  Ursache 
geltea  Ima,  so  erzengt  er  in  einem  vollkomneaen  Leiter,  wel- 
dier  aiit  desi  eiaen  seiner  Pole  aad  seiaer  Mitte  ia  Ferbia- 
daag  stebt,  eiaea  elektrisebea,  die  Mnitiplieataraadel  des  GaU 
irsrnmelera  aar  AbsF^ebaag  briogendea  Stron,  dessea  Richtung 
man  sich  vom  Aordpole  ausgehend  nach  der  Mitte  des  Ma- 


1  P»ggeadevt  ämn»  BL  XLV.  8»  237. 

2  LMost.  Xime  Ann.  N.  512.  p.  446. 

3  lUsdauc  aus.  den  BstbsehtsngBS  des  sugaMiseben  Venbis.  1839. 
S.  63.  Psggeadsrff  Ana.  Bd*  UL  S.  353. 
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gaetes  und  von  da  durch  dm  MuUipUcatordraiit  au  Iitty4pttte 
lurttokkahraiä  YonteUan  htm.  Um  die  EmMbumgm  gwtMr 
n  prHfti^  conalrurla  Wm  io  CaaMirtt»  MiMt  pirfrtiiAiD 
TdoDtt  iriacft  Mitf  iWMluillMigM  Iffant  Bli  imidv  MU- 
■agaet  ward»  aa  «aaai  Palt  (deai  Nardpole)  aal  «iaarlnKM 
Spitze,  om  aodera  mit  einaa  goMbaten  Rade,  welches  auf  fd- 
ner  anderen  Seite  gleichfalls  eine  Spitze  hatte,  verschen,  so 
das»  er  durch  beide,  in  Vertiefungen  laufende  Spitzen  mittekt 
zweier  anderer  Räder,  eines  Getriebes  und  einer  Kurbel,  schnell 
vm  asiae  Aze  gadreiit  werden  iionnte,  la  der  Mitta  ist  der 
Bfagaaft  aut  aaNr  aMssiagaoi  Meiba  YMaha,  dmm  iUdba 
aaf  aaiaa  Axa  «iaa  aamala  Riitoag  hal»  and  4mm  BmA  in 
aia  Gaftaa  alt  HaadiMftar  tMwht,  wm  das  anca  Dralil  daa 

•  MuIti|dicatDni  nit  letzterem,  den  aadarea  mit  dem  Halter  der 
Nordpolspitze  des  Magnets  in  metallische  Berührung  zu  hnn- 
gen  und  auf  diese  Weine  den  erzeugten  elektrischen  Strom  zu 
leiten  ^    Nennt  ama  diese  Erscheinuag  eine  magaetoelektrische^. 

.  so  ist  dia  eatgagaagasatata  alaktiamagnetiscke  im  dem  frUber 
bakamlaa  Varaadia  gagdbaa»  woaaab  aia  iWagaal  daiali  aineD 
van  aainer  llitia  aam  cinan  Pola  (adar  amgeUkit)  garichlalni 
alaktriacban  Strom  abe  Drabnng  um  aaba  Aaa  aridUt.  Wa- 
gea  der  Resultate,  welche  Weber  durch  Versuche  mit  diesem 
Apparate  erhielt,  und  der  wichtigen  Folgerungen,  die  sich  dar- 
aus ableiten  lassen,  namentlich  der  Nichtübereinstimmung  mit 
der  von  AjiriRB  aufgestellten  Theorie,  arakbe  swar  wabl  die 
latat%  abar  nicht  die  erste  Erscheiaaag  an  erUim  ttnmg, 
maia  iib  anf  dia  Ablmndlang  aalbat  varmaiaMU 

ImAmettMaBamaelüme.  msgastlschs  vea  Stiibue»  aad  VinAPAT. 

'  VI.  1173.  von  RiTcait.  1175^  tob  Faii.  1177«  von  Sazvoh.  1181. 
TOB     EmncsHAOSBV.  DL  122. 

Zus.  S  AXT  OK 's  magnetoelektrische  Maschine  ist  seitdem  ge^ 
nau  hcficbriehen  worden^.  Sie  hat  grosse  Aehnlichkeit  mit  einer 

I  EiaoAo  8cb«ibo  odm  dn  Ifagom  solbsl  bmihrmids  Inpinaa 
oder  mmmngiM  Fodor  cnoM  das  leicht  beniisfsschlfladerte  <|aodlsUbcr 
Tortfaeilbsft  oad  gewährt  ausserdem  den  Vortheil,  dass  man  sie  der  Aza 
des  MsgBOtes  psrsllel  vorschieben  und  aiit  Jeder  Stelle  seiner  Oberflidia 
in  giütseror  oder  gcrlBgertr  fiatinfaBBg  vom  Mo  ia  Reittiaag  briagoa 

"""2  Losd.  and  Ediabb  PbiL  Bli«.  Ii.  LV.  p.  m  PoggMdeiff  Amu 
Bd.  JÜOa.  f.  401. 
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nUm  fOD.  rt.A»»«  1,  wovon  Ersterer  behauptet,  die  ErÜDdung 
9tf  Jkm  gtnmhL  iMwiMhin  iil  die  ClatUuk»  Mwlu—  lUe 
fcww  contMrte;  m  wird»  M«r  wdt  migm  IMUkuftioMi 
Mkr  iligeiitMi  «iagdlArl^  wmA  wum  benieluMt  gegoBwürtig  alle 
mag-ueto^lektritdie  MascbiDea  vit  dietMB  Na»ea.  '  Will  naii 
es  gCDüuer  uehnieu,  so  uutersclieidct  sich  die  Clarkc'schc  Ma- 
schine durch  deo  horizoutal  liegeuden  Aukur  uud  die  Herstel- 
lung der  VerbinduDg  mittelst  des  Quecksilbers ;  dos  EigenUiUn- 
liche  der  EttingsbauseD^schen  dagegen  beiteht  in  den  vcrtica- 
le»  AalMT  und  d«  VofrichtaDg,  nur  dia  8M«a  waak  aioar 
Riehtmig  la  eriialtaiiy  lo  wie  endlich  der  adir  mtiiidifcalfan 
gänslidien  Entfernung  dea  Qneckailbera.  Dieielbe  iat  in  einigeu 
StBdien  verbeBtert  durch  Lerz^.    Vergl.  JHagnetoelektrl« 

80  etai  auMbeii  Lquu  wd  PAumtt  iMltaBBl«  da«i  ea 
ÜMi  gelwigia  aej^  aina  ladirti— laiaiicfcine  aaniMfl  an  ka- 
hm,  dia  dudi  dea  tdlariadben  MagoetlaaMia  Wwtkm  giebt'« 

IndaetloiiaBiiatlplleator.  IX.  120. 
iBdnetionarolle«  S.  Intaetto». 
iBflAmmaMlleii.  V.  681. 

Snflcxlon,  Beugung  oder  Diüraction  des  Lichtes.  V.  681.  VI.  297. 
entdeckt  durch  GaiMALDi.  V.  682.  Nkwton's  Untersuchungeu.  683. 
und  Erklärung.  686.  spätere.  687.  bis  Flaugrrgi  KS.  690.  genauere 
von  BiOT  und  Pocillet.  697.  von  J.  T.  Mayer.  707.  Parrot's 
Erklärung.  708.  das  fnflexioskop.  709.  Neuste  Untersuchung  seit 
YoL'NC.  710.  Fresnkl's.  713.  Berechnung  der  Interferenzen.  717. 
Fral.^hofkr's  Erweiterungen.  728.  dessen  mittlere  Spectra.  733. 
Zttnickfuhrung  der  EiscbeiiuiigM  «nf  die  Intirfereusien.  736.  üoasere 
Spectra  »dir  Fafbinbilder.  738.  gewöbalick  Tarkoauuende  Erschein 
aaa«M  4km  Art.  7lfll  IMMngy  Sfmwwai*B  Apparate  6.  IIa- 
irtaiinn  IX. 

MtoitfMlMp.  BDimon^.  IV,  m.  lUiBi^a.  V.  TM. 

MUfaaMaaw  Si  M^^mm^  V.  W.  VI.  M. 

BriUhiMiiil««  IngavMM  V.  m  VL  Ml.  gntdubaig  aad 
«ata  Verfertigongaart.  V.  743.  VarbeaaenmgdttrchDAH.BtmiODLLf. 
744.  aeaere  Ebriehtaag.  745.  van  J.  T.  Mater.  746.  Thearie  der 
lliaiBngaa  wk  Üestm  Instminente.  747—753.  BeschnibBag  gaeig« 
nattr  bammaate.  767.  Abgleicbuag  dar  Mad«L  764* 


1  Lond.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  N.  UV.  p.  262. 

2  Ballet,  aeientif.  de  l'Acad.  de  Petersb.  T.  IX.  N. 

3  Gan^  read.  T.  m  |K  Ii440b     XVIU.  p.  7«2. 
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Sacliregister* 


Zus.  Belehrend  rücksichtlich  des  Verfahrens  zur  Bestim- 
muDg  der  Inklination  sind  die  MesBiHig«li,  welche  GAUSS  wut 
einem  Inklinatorioa  von  RoBDrsrnf-aigesteUt  häkK  Ein  Man 
losirameftt  snr  Messang  der  magDeüsctai  Neigng  «ad  deren 
Veründeningen  .ist  von  HnniT  LuyTD  angegeben  worden'. 
Ein  anf  Reisen  zu  g^cbmneliendes  Inklinatorium,  von  ihm  fri- 
ductiominkUnatorium  genannt,  hat  W.  Wsbke^  erfunden. 

Inprademl^lliem  oder  Ineol^cribQleB.  V.  765.  Miiglichkeit, 
sie  in  fvigen.  767. 

Imwcim*  FKegen  derselben.  IV»  466i  des  dabei  ffsbrnslimbsre  Sum- 
men« 409* 

Zus.  Die  hauptsächlich  von  CilABRlER  angestellte,  von 
DUME&IL^  bestätigte  Ansicht,  wonach  der  summende  Ton  der 
Insectcn  nicht  durch  den  Schlag  der  Flügel,  sondern  dnrcli  die 
Lnft  lierrorgebmcbt  wird,  Imt  dnrefa  die  Ontersoehnngen  von 
Hbrhaiin  BuBMBlSTBii'  voKe  BestStiginig  erlmlten.  Semneh 
ist  dns  Gerlasch  Folge  der  in  den  Hiomx  ein-  nnd  nnsstrS- 
menden  Luft  und  hängt  also  mit  dem  durch  den  Flügelschlag 
verstärkten  Athmungsprocessc  zusammen.  Bei  einigen  Arteu 
ist  das  Summen  ein  eigentliches  Pfeifen  in  Folge  der  durch 
eine  enge  OefTnung  strömenden  l^uft,  hei  andern  werden  diinno 
hüntige  Decken  der  Oeflbungen  in  vibrirende  Bewegung  ge- 
setzt. 

Inseln,  schTirimmende.  VIII.  1239. 

Insolation«  Ursache  der  Pbosphorsscens.  VI.  248. 

Instrument,  parallakdsehss.  VD.  20S. 

Instrumente»  deren  Wiobdgksk.  IX.  1630. 

Imtwirttlt  dis  tstlsriselien  Magnsiismas  nnd  denn  Ussmag.  VI.  996. 

iMftsfmw  des  Uebts.  8.  Imtedra.  V.  717.  789,  deich 

Tora«  aa^elbndeo«  770*    sügemeine  Bedenmag  des  Wertes.  771. 

bei  den  Wellen  des  Wessen  nnd  des  Schalles.  773.  775—779.  dce 

Lichts.  7791  Vf.  297.  939.  814.  Fsbshil's  flsBprrenadi.  V.  781. 

Ekfclimng  der  tVemsn'sehen  Faibenkreise.  7B4.   hmifeienien  der 


1  Resultate  aus  den  Beobacii(uagea  des  magneiisdien  Vereins  im 
Jabre  1841.  Leipz.  1843.  S.  10. 

2  Poggeiidoiff  Ann.  Bd.  LVI.  S.  441. 

3  Resultate  aas  den  Beob.  des  magnetischen  Vereins  im  J.  1837. 
S.  81. 

4  Essay  snr  1e  vol  des  Iiisfctes.  Par.  1823.  p>  4(K 

5  Fsggenderff  Ana.  Bd.  2ÜÜLVUL  &  283. 
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13ia  13M.  1396.  UL. 

Zus.  Ein  einfachos  Mittel,  die  IriterfereniflD  4er  lAthtr  . 
stralileo  wabnunehneo ,  wird  von  Talbot^  Mgogoben.  Ein 
kniinindes  Loch  in  «nem  KwtwibUit^  gnm  ab  4ie  Pa- 
pilla wird  Mit  dnen  sehr  Mmm  ehMmAmk  iMsekt  Sieht 
■MM  Mnrdi  das  SpectroM  efnee  mXmng  zeratr«Mnden  l?nsma*8, 
JM  gewahrt  Man  auf  aeber  ganiea  LXoge  dunkle  Ströb&n, 
Shnlich  denen,  die  dareh  Absorption  in  lodgae  ersengt  werden. 

InterferenK  der  Schallwellen.  VIII.  447. 
iMteKf erCM  der  WäimeMraUen.  JL  652. 

Zna.  bterferaiM  der  dektria^a  StrdMe.  Eine  soU 
che  woDte  Db  la  Riye  wahrgenommen  haben'.  Lenz  aber 
hat  die  Erscheinung  vollständig  auf  das  Ohm'sdie  Gesetz  za- 
rückgcführt3. 

IntervaU.  VIII.  331.  344. 
IniüiM.  IX.  1713. 

Inveraor.  S.  CfrauMteiwr.  VI.  1181. 

I#d  oder  lodlMe.  von  CoüIITOis  entdeckt.  V.  787.  lodsäure.  787.  Hy- 

driodsÄitre  u.  s.  w.  788.    loddampf,  dessen  Dichtigkeit.  II.  397.  X. 

1113.   lodquecksilber  s.  Q^ueckailber.  VII.  1022.  lodschwefcl. 

VIII.  591.  lodsilber.  800.  lodstickstoAL  1056.   lodteliur.  IX.  232. 

lodiink.  X.  2416. 
lodf^alvanometer.  S.  MnltlpllMtor» 
lone.  S.  Klektrode. 

Jorollo  oder  Xorullo.  dessen  Entstehung.  IX.  2248. 
JovUabium.  VII.  66. 

bidimu  und  dessen  Verbindung  mit  Sauerstoff  und  Chlor.  V.  789* 

79a  Schmelzbarkeit.  X.  968. 
IrU.  im  Auge.  I.  534.  535. 
Irlali-ea«  8.  Varbe«  IV.  100. 
IraaMMUL  ÜL  1091. 

laii«ilait>Mi  dcna  Cinfhin  aal  die  Gitee  der  gesehenen  Himmels- 
Upcr.  V.  796. 

Zns.  Ceber  die  Irradiation  ist  eine  ausführliche  uud  sehr 
lahrraii^  Abhaadlang  von  VhkTEklh  daaai  in  diaiaM 


1  Lond.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  N.  LXÜ.  T.  X.  p.  364. 

2  Ans  M^m.  de  U  Soc.  de  Gea^e.  T»  VUI.  in  Peggeaderff  Ann. 
Bd.  XLV.  S.  434. 

3  Bullet,  de  la  Soc.de  Petersb.T.  V.  Poggendorff  Ann.  Bd.XLVlU. 
S.  416. 

lag.  M.  n  fieUer's  W5rM.  X 
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kurzen  Auszup^  gestattet  ^ 
Irrltabllltiit.  V.  972. 

Ivrllolits  Irrwii^*  V.  790.  bestehen  nach  Volta  ans  Phosphor- 
was.'^erstofTgaü'  79 1>  Beobachtungen  denielbea  uud  £rkiinuigea.  792* 
die  bei  Ki-^^  erscheinenden.  795. 

ZmU.  NwMf^ngi  feniclMrt  4m  Miicr  OnoMO  lAMMm, 
9^mk  BalogDa  InMtor  gtmhm  m  liabeB.  ZMfift  aah  er 
kMae  VmaaMkn  mm  imm  Straucapfleilor  «nftteigMi  «id 

bald  wieder  erlöschen,  zugleicli  enpfud  er  etwas  WSnie  tob 
den  nahe  kommenden.  Weil  er  Lürte,  sie  zeigten  sich  in  des 
Nähe  des  Kirchhofs,  so  sachte  er  sie  daselbst  auf,  beobachtete 
aber  in  mehreren  Nächten  nor  drei,  die  als  kleine  Kageia 
■chneU  vertical  emporstiegen  nnd  in  3  bis  4  Meter  Hfika  tr* 
löschten.  Zu  San  Donbo,  etliche  Meilen  von  BologiMi,  enk 
er  cinat  b  eber  <Mobeniaciil^  ab  es  regnete  uni  er  aiek  in 
ein  Hans  begab,  neben  weblm  ebe  FlacktrVite  was^  eb  Irr* 
licht,  begab  sich  mit  einem  Stocke,  an  welchem  etwas  Werg^ 
befestigt  war,  dahin  und  sah  die  mit  wenig  Ranch  hrtmeade 
Flamme,  welche  die  Dicke  eioes  Decimeters  hatte.  Sie  ent- 
tttndete  das  Werg  und  erbseh  in  einer  Höhe,  die  etwa  dreimal  so 
grosi  als  die  einea  Mannet  wir.  Der  Geruch  des  erbschenen  Wergs 
aengto  nicht  von  Pkoipboia  aendeni  mehr  von  Sdiwefel  iin4 
AnNDoniak^«  Eine  aelUUxbare  Beobackteng  4bHr  bipaite 
■och  seltenen  PbftMBene  bat  Rum  nitgctliA  Er  sab  ai» 
bei  Nacht  auf  einem  Kahne,  das  FlUsschen  Wurpe  nach  Bre- 
men hinabfahrend,  Uber  einem  ausgegrabenen  Moorgrunde,  des- 
sen Vertiefungcu  sich  mit  Wasser  gcrüllt  hatten,  früh  Morgens 
am  2.  Dec.  1807  bei  grosser  Dunkelheit  nnd  regaansckean 
Wetter.  Db  Schiffer  betrachteten  die  Ench^wig  ab  mmm 
gwifinibbe  nnd  nbht  ibenmcbeDda,  Ob  Auto  iir  Mm« 
men  war  elwaa  UKnlid^  wie  von  veibrennentai  Wuiwsteff-» 
gas;  sie  leuchteten  scbwneb,  indeai  Boden  licht  wm  ihneti 
erhellt  wurde.  Heber  die  Entferuung  Hess  sich  nicht  urtheilen, 
doch  schienen  einige  sich  in  einem  Abstände  von  16  bis  20 


1  M^m.  de  TämA,  de  Braz.  T.  ü.  Poggeadorff  Aaa.  Ekgaai«  H. 
S.  97.  193.  405. 

3  Aaastt  dl  FWca.  T.  DL  ^  Sf.  l/hstk.  Aaa.  K.  491.  ^  8. 
Peggeadsiir  Aaa.  Bd.LVL  &  35(k 
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SflMttSB  m  MbidM,  auch  tttr  ikr«  md  Thner  kann 

£e  Angube  tron  Handerten  und  etwa  einer  l  iertclmiaute  nur 
als  eine  geoHherte  gelten.  Die  meisten  bewegten  aicL  nicht, 
eiui^c  aber  nahmen  meistens  gru|penweis%  ekio  iioriBontele 
Bewegung  utK  ^ 

ImierM.  S.  PiMet«ii.  Vff.  562.  ^ 
iMtarüMte  «der  isoliawMetrMM  WOaUm»  VLm.  fM. 
iMcUMnen.  IX.  441.  449. 
lMeMMMtl0cbe  lArnlM  VU.  m  m. 
iMClurone.  I.  963. 

Iflocliroiilsmafl  der  Pendebchwingungen.  IV.  22. 
Isogeotbermen  oder  isogeothermische  Linien.  IX.  335—342. 
Iflokllnen.  VI.  1058.  1117.    graphische  Darstellung  derselben.  1129. 
Isolatoren,  elektriscLe.  Iii.  237.^  VtigU  IieiiCTW  Vi  133- 
Isol»toriiuii,  elektrisches.  V.  798. 
IsolArea«  elektrisch.  V.  799.  Iiolinuig.  iU.  238. 
Isomerie.  IX.  1963. 
Isomorpki^Bkos«  V.  1355.  IX.  1940. 

2bb.  iMimehUm  {CotidalJAn$9)  aennt  Wmwiu  Li* 
mea,  wdeli»  diejesigm  Pwete  derErde^TeribiadM,  wo  gloidaeitig 
rM  kt  Sie  iiid  gdctinnt  «ni  Meii  dmi  Ml  mit  den 

MeridiaBen  lusammen,  weti  die  Phithteit  durch  die  Configtira- 
tion  der  Küsten  und  die  Meeresströmungen  bedingt  wird,  wie 
ihr  Anblick  deutlich  zeigt  ^. 

ImvthmrmtU  is«tberiscbe  Linien.  IIL  1031.  IX.  441.  449. 
laotlieraiCiu  isothenniscbe  Linien.  III.  1006.  1031.  IX.  500. 
Jana,  ihre  Grüne,  Bah»  und  Lichtstärlie.  V.  809.  VaigL  YfflMIfW. 

IX.  2073-2076. 

Jvpiter.  dessen  Bahn,  Grösse  und  Abplattung.  V.  ^)2.    Streifen  und 
Flecken  auf  demselben.  804—806.    dessen  Rotation.  807.  Atmo- 
sphäre. 808.  809.   Abplattung.  IX.  1024.   Masse.  1052.  2079.  des- 
sen Trsbaaten.  1022.    Entfernung  v^a  der  SoniM.  .1022.  Masse 
123a  1241.   Bewegung.  1249. 

Jurakalk.  Gebirgsart.  III.  1090. 


IL 

Kabestan.  VII.  1139. 

Kadmlam«  Kadmiumozyd  ttld  flilwihrfBilMi  V.  6iOi 


1  Poggeadstff  Am.  Mi»  XLIV.  S.  390. 

2  Pliiias.  T^aaa.  1811«  Um  Bm 
Befghaas  pbjafluAiciiMi  Ailm» 
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Katefl»  GriMhiMhei  Um.  VL  UU. 

WeMa  derselben.  X.  52.    künstliche  durch  Salzlösungen  und 
Verdampfttiig.  853  iL   bewirke  Ausdehnung.  I.  556.   beim  Auf-  und 
Untergang  der  Sonn«.  IX.  365.  X.  G63.    durch  Ausstrahlung.  III.. 
153.   durch  Verdunstung.  f55.  durch  Ausdehniuig  der  Lufu  157. 

Kältepole«  LX*  336.  507. 

K&ltestrah'en.  X  71.  169.  421. 

Makp^lAken»  I.  532.  535. 

Zbi.   Fouembt  glaubt,  dau  die  Cfiache  der  Miisbildaiigf 

der  Kakeilakeii  in  dem  Wedud  der  iulten  und'  warnen  Luft- 

strOmongen  lu  sncben  Wf,  wodurch  sich  Blanche  ThSIer  ans— 

zeichnen  nnd  wovoo  Bd.  X.  S.  1941  geredet  worden  iat; 

Kaleldophon  oder  phonisches  Kaleidoskop.  V.  811. 
KaleldOHkop.  V.  813.    Erklärung  der  vervielfachten  Bilder.  814. 

ist  dem  Nürnberger  Strahleukäütcheu  äbniidb.  816.  von  BekwSter 
erfunden.  817. 

ÜLAlender«  Jolianiicher  nad  Gregoiiaiu«cher..  IL  2S5.  V.  669.  671. 
817.  gewShnfidier  Jofianitdur.  818i  Befdaunung  derSoantagtbaeh- 
Stäben  nach  demaelbea.  819.  aach  dem  Gregorianiachea.  820.  Bc» 
rechnong  des  Oateifestes.  821— 825.  Oaceiiuiaon«  822.  EiaiBfaivagf 
des  aeaatehajibrigea  Qjrchif.  828«  gifldeae  Zahl  nnd  Saaaeaglei-* 
fhung.  825»  Geacbichte  der  Veiändcmngen  des  KaleaJeia.  887« 
EialiÜireng  des  Beichskaleaders.  828.  Aalkng  naserer  Zeitrechaaag. 
829.  immerwühreader  Julianiseher.  831.  inunerwahreader  Gcegetia- 
nischer.  834. 

■tf^mi—-  durch  Davt  aufgefunden.  V.  837.  Darstellung.  837.  Vethin* 
dung  mit  Sauerstoff.  838.  Aetzstein  (lapis  cansticus).  839.  dessen 
Salaäy  namentlich  Salpeter.  839-  Srhmelrpulver  und  Knallpulver. 840. 
chlorsaurcs  für  Zündpulver.  841.  Saiierkleesalz.  842.  Kieselfeuch- 
tigkeit und  Fluorkaltum.  843.  Chior-Schwefel-Phosphor-QjranoKa- 
liiim.  844.  ' 

Kalk.  Kalkhydrat^  Kalksalze.  II.  4.  Gebirgsart.  III.  1084.  kieseliger 
Kalkstein.  1092.  ungleiche  Lösbarkeit  desselben  nach  der  Tempe- 
ratur des  Wassers.  IV.  501*  geschtuolzen  durch  Hall  und  BCCR- 
HOLZ.  X.  992. 

KalkHpatii.  doppelte  Brechung  desselben.  I.  1165. 

Kalktuir.  Gebirgsart.  III.  1093. 

Kalotypie«  S.  Haguerrebilder* 

ManlllMdL  Ansdehnung  desselbea.  I.  624. 

Kmoiplto.  S.  Cmm^tmr.  IX.  1706. 

KMuae*  Wtensr  FUbsigkeittmmnu  VI.  1921. 

Kmm.  S.  M«aMli«K«.  vi.  2450.  245L 

KmmMn*  üteste.  L  688.  aas  Eis.  DL  121. 

KapMlmwmni^  hydBadektriaefaeb  vm.  18. 

Mmmktu  Persiiehes  War^  beieichaat  Snmhiaahflr»  HL  231» 
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KaqiiMM  Heer.  835 

HMpÜBliM  Meer»  VIS.  731. . 
»■■ff— Mawat»  hydrulnkfriichnr,  VUL  17^  37. 
MaflteogelblAfle.  S.  CMUkw.  IV.  1135. 
Kastmlcfinste.  S.  Hydraulik.  V.  m 

Kartenwerk.  S.  Pampe.  VII.  7dl. 
Katakomben.  S.  Höhleik  V.  124. 
Katakostik.  I.  281.  III.  80. 
Mataphonlk.  III.  80. 

Katapulten.  I.  698.  x  ^ 

'  Katechusäure.  IX.  1712. 
Katoptrik.  V.  845.    Bearbeitung  dersclbeu  durch  die  Alte».  846. 

und  die  Neueren.  847. 
HatoptrUc  des  Schalles.  III.  80.  n 
KauBtlcIt&t.  Aeubarkcic.  V.  ^ 
Kaatschln.  IX.  1704. 
Kaatsehuck  (Cautchuuck).  IX.  1709. 
Kei^el«  berganlaufender.  III.  71* 

KeipeLiplefiel.  AaffiodDng  derBilder,  welche  er  erzeugt.  V.  849. 850. 
■flO»  V.  880>  Gieicbgnvidit  der  «nf  denselben  wiikmideB  Kiifte.  851. 

893.  Aamadnig  dendbei.  860.  85^  Mftiig  der  Geeetee  aüttelsi 

de»  Gempbometin.  855- 
KdlL  8.  BowcrMi«. 
KcMtevoi^tw  VIII.  1217. 

mm£mwm  der  Ktystalle.  S.  Kl^vtaU.  V.  1313. 
Kerzen.  Turiner.  VII.  477.  X.  274. 

Kettet  Volta'sche.  rerschiedene  Arten.  IV.  649.    unwirksaneb  7S§. 

einfache.  G4B.  und  deren  Theene.  740i  TerfieUacbie.  824. 
Kettenbrüche.  IX.  1125. 
Kettenbrücke.  S.  Hftnf^ebrueke.  V.  1. 
Hetteng^ebläfle.  Hrkschel's  hydrRu]i<tches.  S.OebllUie.IV.  1138, 
Kettenlinie.  III.  194.  Kecüficatiea.  IX.  2101.  Quadratur.  2106. 
Kettenwaaf^e.  Wbber's.  X.  50. 
Kiese,  so  viel  als  Hagel.   S.  Hagel.  V.  30. 

Kiesel.  Kieselerde.  VIII.  801.  Kieselfeiichtigkeit.  V.  843.  Kieselschie« 
fer,  Gebirgsart.  III.  1C85.    Kieselsinter.  I.  1093. 

KUoi^ramm.  V  I.  1267.  1272.  KlloUter.  VI.  11272.  Kilome- 
ter. VI.  1271. 

Kimmunif.  S.  Strahlenbrechung.  VIII.  1157. 

King.  Musikalisches  laftniiDeat.  VIIL  251. 

Kitt,  rar  LeaeMgaibereinng.  IV.  1084.  IBr  eiiena  Wasaerrohren. 
VH.  1419. 

Zas.  Der  (iewcrbvorein  zu  Hannover  bat  den  von  Krause 
empfohlenen  Kitt  für  ciHcrnc  RSihrcn  bewährt  gefunden.  £g 
werden  2  Tb.  Salmiak,  1  Tk  Schwefelbluuien,  16  Tb.  EiHon- 
feUichfc  in  einem  Mörser  gemengt  nnd  als  Pulver  troeken  nuC- 
gekoken.   Beim  Gekipuke'  m««§l  man  1  Tkeil  jbvoa  mit  29 
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Tlidto  EiMBliilu^t,  MrackM  4m  Owwig»  wkt  ^  Wfmmw 
mid  i  Essig  tv  dnen  IM       drfkiEl  tfeMM  !■  #e  Fk§uu 

Der  Kitt  hält  im  Wasser  and  in  Fener.  VorAelliiall  wird  et- 
was  Stcinkoblenasche  zugesetzt.  Noch  bequemer  ist  wohl  der 
uk  den  Ann.  Mines  T.  V.  empfohleuc  Kitt  für  eiserne  Was- 
serrohren. Aclit  Tlieilc  gesiebtes  (Dicht  gerostetes)  £iien£e&- 
licht  Vierden  mit  1  Tb.  Schwefelbliunen  §enw  gemengt.  Vor 
d«ü  Gebranebe  wird  SalmialL  in  heiiieB  Wnner  gelttit,  duntt 
das  Ctaenge  in  eine«  Brei  angonndit  und  in  die  flogen 
drttdtt  Nach  drei  Tage  langem  Trocknen  im  gnmmer  nnd  ndit 
Tage  langem  im  Winter  ist  der  Kitt  hart  wie  Emen« 

Ein  Kitt  für  Porzellan  und  Glas  wird  auf  folgende  Weis« 
bereitet.  Eine  Ibzc  Mastix  wird  in  Alkobol  uufgeiHst,  ciuc 
Unze  UanaenbiaBe  in  Wasser  crwcicbt  und  dann  in  Branntwein 
nnfgeltfstp  so  dnM.sie  eine  dicke  Gallerte  bildet,  welcher  man 
eine  balba  GttN  nrnbiaebea  GnaHni  anentnfc  JMdn  ffliiawgfcnilnp 
wndmi  in  «nem  Manen  Topfi  miMif  erite,  Iis  än  lick 
verbanden  haben,  und  dann  in  enem  -gvl  feiltailLten  ^Haae  nnf- 
gehoben.  Für  den  Gebruucb  erwärmt  man  das  Glas  in  hcisscm 
Wasser,  trägt  den  Kitt  auf  die  erwärmten  Flächea  imd  erhält 
die  Fugen  24  Stunden  fest  warnmengebanden« 

Klmiier*  Wiener.  VI.  1314. 

Klmag«  Vn.  119.  27T.  Khui|[|fignren.  227. 

KleMr.  IX.  1716. 

KleMeldef^r  yerscbluckt  Gase.  T.  107. 

Kleenftnre.  Vf.  115.  IX.  1696.  KleesalB«  V.  842. 

Mlfma.  das  astronaraisebe  nach  den  Tageslängen.  V.  656.  IX.  70. 
bedingt  durch  die  Temperatur.  V.  858.  IX.  440.  durch  den  Fench- 
tig^keitsziistand  der  Atmosjihäre.  V.  859.  die  BeschafTenheit  des  Bo- 
dens. 860.  herrschende  Winde.  861.  Umgebungen.  862,  Höhe 
über  der  Meeresflärhf.  863.  brennende  Vulcane.  8G4.  Continental- 
klima.  8G6.  Insel-  und  Klisten-Khma.  867.  Bergklinia  und  Klima  der 
Hochebenen.  868.  Thalklima.  869.  im  Innern  Africa's.  871.  Arne- 
rica's  unter  der  Linie.  872. 873.  Kffstenkliraa.  874.  Inselküma.  876. 
der  Hochebenen  Quito's.  880.  Einfluss  der  Wälder.  861.  892.  Kli- 
ma Nordamerica'a.  8B3.  887.  Lapplands.  685.  Spitzbergens.  889. 
der  ausgedehnten  Heere.  891.  EUdlaM  deeielban  anf  das  Thierreich 
anl  Pienaeerelek.  60i.  aal  den  Ghanktir  der  Bufvohntr.  896.  und 
d^a  GeeaadbeilMitaad.  m.  ibre  Uaikeiuift.  99S.  lObnata  ia 
Betiehaaf  aof  Tag«l«ig;eB.  IX.  TOl 

KUnmctar«  batnunea^  am  die  Neigung  der  Beige  m  nieeiea*V.901. 
T.  9Q2. 

mBKK¥hm.  •.  M^MdMrik  VL  MM». 
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Mcfcto  dl«  iOirrfBüe  «if  beide  WeiMo,  die  von  CsLäm  und 

die  \oa  NüRR£MB£aa  angegebene,  hervorzubringen. 

mtoneter.  B.  mr«lllreii.  Vil.  104. 
ftnallbombe«.  VII.  806.   der  GInUiiMrs  Umlktea  doMtk«.  X. 
2137.  HO. 

KBall9a0teMa«e.  S.  Cfeblftse*  IV.  1156.  und  WHri^ie.  X. 

287.  Hare'sehes.  IV.  1159.  Mewmaa'schei  «der  CUrke^ftches.  11^4. 
KMllir«ld.  IV.  1611. 

Knallplatole«  elektrische  Pistole.  VII.  593- 
Hnallpnlver.  V.  840.  X.  264.  267. 
Mnallqueektiillier.  S.  %aeclfirflber*  VII.  1021. 
Knallsäure.  V.  914.  IX.  1971. 
Knalldalze«  ballistische  Kraft  derselben.  X.  1133. 
Hinallsllber.  S.  Silber.  VIII.  799. 
Kniepresse.  S.  Presse* 
Knöpfe,  irisirend«.  IV.  100. 
MnorpeUciBi.  IX.  1718. 

Knoten«  anfoeigendey  niedenteigende  Md  Kmteslisisa.  V.  901. 

der  UtsdlMJiii.  IV.  m  m  VL  2334. 

der  Leglble»  nr  SddlbrediiiMg.  VI.  451. 
WMtOA,  Ktbold.  V.  905.   desMn  VeMdus^Mi  mit  Senecntff  «d 

Ohler.  906.  gMt  wgmftA^Mb»  Tinte.  906.  istiiii«MliMh.VI.647 

wuM»  wiMi.  nu  iiao. 

f^^»»ifi^i»r  BI.  1104.  VII.  12. 
■inlgrtli  bei  WiadniUiIeii.  X.  2222. 

KUrpCtW  eiafiche,  onserlegte.  III.  785.   Wesen  derselben.  VI.  1436. 

flMüe.  venchluckt  Gase.  I.  86.  wird  dadttrch  elektrisch.  101.  ver- 
schluckt Dämpfe.  104.  elektrisches  Leitungsvennögeii.  VI.  171. 
Schmebbarkeit.  X.  988.  specifische  Wanne,  1177.  enuündet  sich 
selbst.  252.   fossile  Kakle.  UI.  HOB. 

ILoldenoxyd.  V.  909. 

B^bleiMfteke.  S.  HIMulrMNie.  VL  2283.  und  Wolüen. 
X.  2320. 

Kofilenniiare.  V.  910.    Menge  der  aus  der  Erde  ».uümeiideii.  IX. 

2330.    Verwandlang  in  einen   iropfbar-flüssigeu  iiiid  festen  Körper. 

IV.  1018.  1020.  X.  878.    Elasticität  des  Dampfes  der  üussigeu.  1148. 
Kalilenschiefer.  Febart.  III.  1088. 
Kohlenstieksävre.  IX.  1720. 

Koialeasioff.  V.  907.  alt  IXanant  «nd  Graphit.  907.  als  Kohle. 
90B.  nMclimiibMiwit  und  VeiUadw«  mit  Sawrrtoff.  909.  mit 
WwmmdLnV  odtCblir.  012.  mit  SefawefBl  und  SüdoMef  lom 


1  Piggeadoiff  Ann.  IM.  XL.  8.  699. 
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Schwefelkohlensttff  iiad  Cyuu  913.  Blainue.  CS^aavaiia- 

dungen.  915. 
Kohlenstoffcisen.  IH.  IGO. 
KoblenwaHMerstoflTiraB.  V.  912. 

Koluren«  V-  916.   Kulur  der  Solstitien.  VITf.  900.  I 

Komet,  über  di«  Katastrophen  der  Erde  durch  dieselben.  IV.  1294. 
Bahnen  derselben.  V.  917.  der  Halley'sche.  718.  der  Olber^'scfae  und 
Encke*9äkt,  819.  der  BieU'icbe^  welcher  derJBrde  tebr  nahe  kommt. 
921.  Zahl  in  Kometen.  922.  fmummmttdkä  Bit  te  Bidi.  923. 
iiatiir  denelbea.  921.  dgenct  lieht.  926*  Ken*  927.  9dmuiBm 
931.  deren  Verinderungen.  995^  Richtnngen  ud  SciacUfinn.  931^ 
Bildnig  der  Sehwetfe  und  Keakete«.  939.  Encheimigen  hei  dm 
Sehlreifen  nnd  ihn  EiUirnng.  939-951.  euwiibw«  Mf  dieErd«. 
934.  BUdmff  dtt-  Ktneten*  Ihnlmteeiten.  IX.  1265.  aUgMBMi» 
Betrachanf.  X.  1181.  1611.  die  vier  vea  hekannterWiedeilufar.1118- 

K#ietrM»ab«0a>  I.  979.  IX.  1980. 

KoatelnMClicv.  IV.  163. 

KMdie.  Griechiechcn  Maas.  VI.  1244. 

K«»d|iiUb  FlOBsigkeitiniais  der  Griechen.  VT.  1243. 

Kosmotosto»  8.  «eolosle.  IV.  1239.  und  Wdtell.  X.  146t» 

Krftaierfraaipe.  S.  W»»f(e,  X.  3. 

Krftmpfe«  durch  Elektricität  geheilt.  III.  405. 

K-rftutersclilerer«  FeUart.  III.  1068. 

WkMmti»  V.  956.  deren  selbstständige  Existenz.  958.  dauernde,  vor- 
übergehende, absolute.  960.  todte,  lebendige,  latente.  I.  947.  V.  961. 
Vergl.  HechanilC.  VI.  1512.  1525.  X.  1727.    Mass  der  Kraft. 

V.  963.    beschleunigende  oder  beständige.  967.    bewegende  und  be- 
schleunigende. VI.  1541.  X.  2265.    retardirende ,  verzögernde.  V.  ' 
969.    veränderliche  und  unveränderliche.  969.    bewegende.  970.  I- 
921.  931.    Parallelogratntn  der  Kräfte.  933.    Mittelpunct  der  Kräfte. 

VI.  1528.  2297.  mittlere  Kraft.  X.  2228.  Wesen  derselben.  IX- 
1823.  Zerlegung  und  Zusainmensetsang.  X.  2402.  gemeaaen  durcla  | 
die  Whrkung.  2263.  lichihrecheade.  L  392.  dea  Priaam'a.  1139. 
des  Fallena.  IV.  4.  des  Stasaea.  VIIL  1092.  dea  Wlndatiaa.  X. 
2071.  HvafceQoift  der  Meaacben  md  Thiere.  V.  9TO-973.  Wii^ 
knagsart  der  Nerven  anf  die  Mnakeln.  974.  miglanhfiehas  Canttao- 
donareniiS^  der  laiataren.  916.  Banatmgaait  der  ihAiflnidli  dar 
Meiaehen.  979.  Bvuii*8  Femel  nr  Bareehnong.  982.  Annrandniig 
anf  die  Aiheiteai  mit  Scbttbkanren.  987.  Ziehen  am  BammUata«* 
988.  VTI.  1168.  1195.  Drehen  der  Kurbel.  V.  969.  aonstige  Arbei- 
ten.  992.  Bovgikh's  Formel  der  Berechnung.  994.  Muskelkraft 
der  Thiere.  995.  der  Pferde.  996.  VII.  1168.  der  Maulthiere.  V. 
1000.  tabellarische  Uebersicht  der  Kraftäusserungen  durch  Muakal* 
kraft.  1002.  Kraft  durch  Gewicht  und  Seoss.  1005.  durch  Schwang, 
Klasticität  und  Wärme.  1006.  verborgene  Kräfte.  1007.  Sympathie. 
1009.  geheime  elektrische.  ICH.  die  Wünachefarothe»  1013»  Schwc* 
felkieapeiidel.  1016.  der  BaUnoer.  1017. 
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zAa.  Nach  vieto  TMndmi  von  Bmv  'WMgl  4ie  Kraft 
eiool  PIMei  bew  Ziehen  der  Pflttge  im  Mittel  163  engl 
Plbode  mit  einer  Genebwindigkeii  von  2,5  engl.  Meilen  in  einer 
,     Stunde.    Die  Zeitdaaer  der  Arbeil  (vermnthlicli  8  StuuUco)  mt 
nicht  angegeben  K 

Kraflinienner«  S.  HyDamometer«*!!.  715. 

Knl»  oder  Kranleli.  VII.  1140. 

KraMpfAsche.  S.  Flsclie»  elektrische.  lY.  275- 

Krapprotli.  iX.  1710. 

Kreide.  Gebirgsart.  III.  1090. 

Kreis.  Rectification.  IX.  2099.   Quadratur.  2105. 

Krelfibewegiuiff.  II.  62. 

Kreismikrometer*  S.  Milorometer.  VI.  2169. 
Kreosot.  IX.  1704. 

KrenKanif  der  Augennerven.  I.  541.  IV\  1481.    S.  Setaea* 

Kröte»  lebende  in  festem  Gestein.  IV.  1300. 

Krone  des  Nordlidits.   S.  Sordllcbt.  VII.  115.  179.  220. 

Kroniilas.  II.  249. 

Kropfrad.  VIF.  1181. 

Kriunelzucker.  IX.  1713. 

Krammaeapfen.  Km^iel«  T.  1019.  dollMher,  doppelter  >  viellhdier. 
1020.  Geseti  seiner  Wiifauig.  1021. 

■vjMMtcr.  IX.  343. 

Hrjapbarma  WoLLiLStüR's.  V.  1022.  X.  8n. 

KvyvtalL  V.  1023.  GrSMeimdBetehalfenheltl024.  Winkelmessung. 
1025.  etBiimeter.  1020—1033.  Flüchen.  1034.  Axen.  1047.  Mit- 
celpmet  dei  Glaichwerthe.  1060.  Strablensysteme  hauptaxiger  Ge- 
stalten. 1062.  Abhingigkeit  der  Axen.  1076.  Flächen,  Kanten» 
Edlen.  1080.  Hanptaxenlose  Strablensysteme.  1113.  Hanptaxenlosc 
Gesulten.  1144.  Bezeichnung.  1158.  abgekürzte  Bezeichnung.  1181. 
1185.  der  Strahlen.  1231.  der  Krystallgestalten.  1276.  Zwillings- 
krystalle.  1304.  Hämitropieen.  1305.  Kr>'sullbeschrcibung.  1308. 
Geschichte  der  Krystallkunde.  1311.  Haüy's  Kernformen.  1313. 
und  Ebenmassgesetz.  1314.  MoHs'  Krystallsystem.  1321  —  1334. 
Beziehung  der  Krystalle  zum  Lichte,  polarisirende.  IX.  1492.  ein- 
axige.  1494.  ddjtpeltbrecbende.  1500.  Einflus.s  auf  durchfallendes 
Licht.  1530.  positive  und  negative.  1538.  zweiaxige.  1550.  will- 
kürlich geschnittene.  1557. 

Krystallbllduniif  auf  trocknem  und  nassem  Wege.  IV.  1281. 

KLrystaUelektricität.  III.  324.  IV.  500.  IX.  732.  619. 1090. 1103. 
2056.  X.  1153. 

Krystallformen  der  Verbindungen.  IX.  1939. 

Krystalllnatloa  des  gefrorenen  Wssssis.  iIH.  105*  Vitt«  5S9.  X. 
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941.  948.  S.  JHiS*  LiehtttxdMiauiig  Um  KtyUtiUmuu  S. 
lilcht. 

Krystalllinie  des  Auges.  I.  546. 

Krystallosenie.  V.  1340.  Bedingungen  des  Ko'stalllsirens.  1340. 
begleitende  Uuisünde  und  Erfolge.  1345.  Erzeugung  grosser  Kry- 
stalle.  1346.  Kückbleiben  der  Mutterlauge.  1347.  Zerknistenings- 
wasser,  D^^repitiren,.  Krystalivvasser.  1348.  X.  1265.  Krystallisa- 
tionswfwrtgeist,  Krystalifonn.  V.  1349.  Diinoriihisinns  und  Triuior- 
phiwflus.  1351.  Ijioiuorpbismus.  1355.  Ursache  der  iüy&udlisaUtfU. 
f360. 

Arystallsysteme.  I.  1189.  V.  13il. 

KrystaUwasser.  V.  1348.  X.  1265. 

Kvtatw.  S.  €M«tar.  IX.  1179.  2001.  2112. 

Kncbea  te  Eld^awpbMS.  III.  790. 

Kahlf— KilUralaw  beiiii  DesdRuren.  IL  5ia 

KiveU  Okiflicbe.  IX.  1189.  210B.  Inhalt.  1183.  2112. 

Kvselflplegel«  V.  1360.    AlkateniMhes  Problem  bei  demieibcM. 

1361.  «cMilian  6n»8se  der  daria  ceiehenen  Go^wüiiide.  1363. 
Kui^elzone  «if  der  Erde.  III.  840. 
Kupfer,  V.  1364.    dessen  Verbindungen.  1365—1367. 
Kupferschiefer.  Gebirgsart  HI.  1068. 

Knrfrel.  ArbeH  an  denelbea.  &  KMtt.  V.989.  mticI  al»  KnimM- 

lapfen.  1019. 
Kurzsichtiipkeit.  S.  «esictat.  IV.  1399. 
Kunstange  von  Adams.  IV.  1411. 

Kj^annmeter  oder  Cyatiometer.  V.  1367.  dient  zur  Bestjuiumng  der 
in  der  Atmosphäre  enthaltenen  Dünste.  13()9.  BiQT*^  Colwigrade« 
1371.  Vergl.  Meteor olof^ic.  Vi.  1989. 

KjaUiiui»  Griechi«€iie8  Mim*  Vi.  1244* 


Iiablam.  der  Orgelpfeifen.  VIII.  351. 

Jjaliyrinth  im  Ohre.  S.  Oeh«r.  IV.  1205.  auf  Crcta.  S.  Möla- 
len.  V.  422.   in  Aegypten.  424. 

Jiacllter.  PreussiscbeR  und  sonstiges  Mass.  VI.  1325. 

V^adunff.  elektrische.  III.  315-    der  Geschütze.  I.  705. 

liadungfielektroineter.  III.  648.  675.  679. 

Iiadün^fiflatiche.  S.  Flasche.  IV.  354.  . 

liadungss&ule»  elektrische.  VUL  87.  S.  SUMt» 

liähmuni^eD.  doreh  Eldttridtift  geheilt.  DI.  403.- 

liAnge,  geographische.  I.  214.  Vi.  1.  enfe  BwihiWinAiih  Sibam. 
IIL  848.  enter  Mfitä an  »ach  Vtovaujm  ini  4fii  afünwi  9^^ 
athnimuigea.  VI.  1—4.  Meaimig  denelben.  5.  Preisaa^abaa  daiw 
Uber.  6.  dnrch  tragbare  Ubnn.  7.  diirefa  tfendflnatemiaee.  8. 
VetinatenagM  dar  JapbenaMode.  9.  DL  tOS7.  IM*  ^mh 
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üche  Signale.  VI.  Ii.  ■■yltttüide  Bemben.  12.  PalTernguriti  13. 

erforderliche  Zeitbesdmmng*  durch  loiwcige  Verfiasterungen. 
18.  durch  Mondcultninationen.  2(K  Mpndhöhen.  25.  lud  Moiiddi- 
stanzen.  26.  Berechnung  der  letzteren.  31.   durch  Qiroaonietar.34^» 

liftni^e,  roagnetisr-bf,  VI.  1045.  1066.  1113. 

I«&nf[^enerfrtreckaTi||f  der  (ihnfie.  IH.  1103. 

I«&ng;eDsrAde  der  Erde.  III.  93^  und  derea  Maaaajig. 
^  X^ftnsenparallaxe.  VH.  200. 

liftn^envlir.  S.  Chronometer.  II.  100.  VI.  7. 

Xi&ufe  der  Geschütze;  gezogene.  I.  725* 

IiASer  der  Fossilien.  III.  1103. 

Ümaipe.  VI.  38.  zum  Helenchten.  30.  X.  319.  mit  selbstregulirenden 
Oelbehältem.  VI.  40.  Dochte.  48.  nach  Alsthömer  und  Argakp. 
49.  sogenannte  ewige  Lampen.  50.  Stadirlampcn.  51*  Argand'- 
acfaa  Biit  dopi^eltem  Zage.  52.  LifWfaHiwiyta,  54»  Roairai0*0 
Lantt«!.  56.  AstcalluDfea.  58.  Rerailtmi.  60»  mtnocfaroiMtiaehe. 
62.  X.  315.  2444.  Sichenragslampea.  Tl.  62.  Z.  290.  296.  dcraa 
Amraidaiig  la  SehietspahriflabaraMrieii.  Tl.  70*  ^flafllampen^  eld(- 
trfacbe.  15.  Sdttrophtre  doMlbm.  02.  DOminnn's  auc  Platia- 
■ihmni  86.  LnpM  aas  MkMiL  10.  taiura^MlM  Wiiagutt- 
Ivya.  60.  MAMn^s  LaMpe.  8.  ClttUtoSi  IV.  1I0&  Gaml's 
Lanpe.  Tl.  12.  Gaibahvs.  X.  319.  GaaaaditkuBpe.  IV.  1121. 
Z.  320. 

Zus.  John  Herscuel  hat  aufgefuDden,  dass  die  Helligkeit 
der  Flamme  gewöhulicher  Argaud'schcr  linmfiwi  Mit  glüMcman 
SchoraafeeiMii  ihr  Mainnim  mniiiit,  wtnn  die  altera  Oeffanng 
^aa  SchanartähM  sicM  Mit  4att  vnteraii  T^aiia  4ar  FIsbum  in 
der  BiniKdicB  boriioiilalen  Ebene  Hegt,  aondem  Us  inr  erfor- 
deiMicn  H6he  empor  gelioben  ial^  die  mn  dnrcb  ProUrcn  be- 
atimmeo  naa. 

Neuerdiags  hat  Berkler  und  nach  ihm  NOTOMIT  ein  Mittel 
anfgefbadea,  die  Lenchtkraft  der  Flaaimen  noch  mehr,  ala  die- 
nen bei  den  Liverpooler  Lampen  der  FaD  iat,  m  TerfttSiken. 
Bei  einer  Aignnd*adien  Lampe  mit  doppeltem  Lnftsnge  wird 
4nr  ebeve  Thett  den  den  Dnebt  entbiitanden  CjSndera  etwa 
1,5  Zoll  lang  arft  eiaer  dorehbroehenen  Trommel  von  Messing- 
blech umgehen,  die  oben  mit  einer  Platte  etwas  unter  der  Mitte 
der  Flamme  bedeckt  ist,  auf  welcher  ein  6  bis  10  Zoll  hoher 
gISaemer  Oylinder  ruht    Die  Flamme  steigt  durch  ein  etam 

Zoll  im  Pnrcbmeaaer  baltendea  Loch  in  der  Piaita  eaipor» 

1  ttie  TUidia  der  Uagtn  and  Bnitcn  befindet  rfdi  am  Ende  dm 
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vnd  die  Hitze  dieser,  verinmieD  mit  dem  itarlMB  Liiftnge  im 
Sebanstein,  bewirkt  «tu  itiifkerea  Weiuglidiett  des  EoUentofis 
nnd  dadurch  vermehrf»  Hcfligitett  Eb&cher  und  beiier  wird  * 
dieser  Zweck  erreidi^  wenn  bmui  mit  Weglassungf  der  messing^^ 
nen  Umg«bun§r  die  den  Docht  eotlialtende  Röhre  ctwu  ciueu 
Zoll  hoch  vtit  einem  neitereu  gläsernen  Schornsteine  umgiebt, 
diesen  '^t  der  mittleren  Höhe  der  Flamme  merklich  verengert 
und  »on  da  an  wieder  erweitert,  bis  er  cti^va  8  Zoll  Hohe  er- 
reicht. Die  ohne  diesen  Schornstein  trttbe  nnd  ruisig  brennende 
Klamme  erbäit  bierdorch  eine  nnanehnende  Weine  and  Lencbt- 
kmft.    Hancbe  b^  deo  ftbehiD  Wahn,  dsM  hicvdnreb  der 
Verbraneb  det  Oeb  abeolnt  femimdert  werde,  allein  dieses  ist 
ennöglich ,   weil   die  grössere  Lichtstärke  einer  Flamme  von 
grösserer  Oelconsumtion  unzertrennlich  ist;   ein  relativer  Vor- 
theil aber  wird  dadurch  allerdings  erzielt,  sofern  eine  gleich 
helle  Flamme  gewöhnlicher  Art  mebrOel  erfordern  würde.  Ansser- 
dem  kann  ait  aokben  Laapea  am  aeUeebtaM»  aaeal  mir  ane 
triibe  Flaiama  gebendeui,   Oeie  eine  vSHig  weiaae  and  balle 
Flamme  arbeiten  werden. 

Iianipeng^oblfttie.  S.  «cblftse.  IV.  1151. 
IiAmpeniiiikroBkop.  S.  Mikroakop«  VI.  2193.  2254. 
IiampennAnre.  VI.  74. 
liamprofonieter.  S.  Pliotometer« 

liandcharte.  V  I.  96-  Darsteilunp  einzelner  Länder.  97.  von  Halb- 
kugelii  nach  der  stereograjiliischeii  Projection.  103.  nach  der  urtho- 
gra]ihischen.  104.  Seecharten  uder.Püuicharteu.  107.  Geschichtliches. 
109. 

Ijaiidcngc  von  Panama,    deren  Nivellirnng.    S.  Bleer»  VI.  1568. 
liandboae.  S.  Wcttersiäule.  X.  1635. 
ümmdüraucli«  Höhrauch.  IS.  ]¥ebel.  VII.  38. 
iMdwMwerliMe«  S.  Wettersäule.  X.  1635. 
IjMdwImde»  S.  WimiL  X.  1901. 

Zna.  Iiamtlmm  (von  Aoy^awm  ieb  Taiberge»  weil  ea  ao 
laage  verborgen  bUeb)»  ein  küfilieb  dareb  MosAnCR  «oldacktea 
Metall,  deaaea  Eigenacbaftea  oad  Varbiadaagea  naeb  niebt  ge- 
Bttgead  anfg^fonden  worden  sind.  Dasselbe  findet  sieb  als  Oxyd 
mit  Ccroxyd  iu  geringer  Menge  verhundeu  und  zwar  ist  das 
Ceroxyd  ans  drei  Bestaudtheilen  zusammengesetzt,  indem  ea 
ausser  LanÜianoxyd  noch  einen  einfachen  Körper,  üidyaioder 
D  idyminm,  enthält.  Reinea  Cerojgrd  ist  schön  blaaa-aitra« 
neagelb,  Lai^anoqrd  fitfbhia,  DidjaMuqfd      dwkelbNHni  ud 
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Mbt  Mar  4mi  MWUMDgeMiilMi  Uip«r.  IK0  Sake  M 
DM^.gM  TommnAp  S»  itoft  rmnen  Ceragnlab  md  Laii- 
thsBoxydti  fittUMy  et  gelang  aber,  bilker  sieht,  lie  gauz  reia 
danaiteUeik 

Kapilli.  Volemisches  Product.  IX.  2264.  ' 
IiaMt  oder  ScbiflslaäU   Preussisches  Maus»  VI.  1328* 
l< asten,  zu  bewegende.  I.  925. 
liiaieralexploition.  den  Blitzes.  I.  647. 
ftatomlen,  S.  HSlileii.  V.  423. 
MtmntMingm  bei  Wkdnllhleii.  X.  2121. 
Wtmwmm  VidcmuMhee  Prodwsc  Ol.  1100.  DL  2265. 

Zus.  Iia^-inen.  Man  unterscheidet  im  AUgcinciiieu 
Winter-  und  Friililin g- s  - Ln wi n e n.  Die  erstercn  be- 
stehen aus  lockerem  Schnee,  welcher  im  Winter  auf  den  älte. 
reo,  mit  einer  harten  glatten  Kruste  Überzogenen«  herabfiUlt. 
WM  ein  Tiieil  deiaeiben  doreh  den  Wind  in  Bewegung  ge- 
aetet  oder  ist  die  9in  untentOtiende  Fläche  sehr  steil,  so  rol^t 
oder  gleitet  er  in  die  ThSler  herab  nnd'  bildet  die  sogenann- 
ten Stanb-  oder  Winter- Lawinen.  Die  lileineren  dieser 
Art  sind  nicht  gefährlich;  ist  aber  die  Masse  des  gefallenen 
Schnees  sehr  gross,  so  verschütten  sie  die  einzelnen  Häuser  in 
den  Thälern,  drücken  sie  zusammen  und  tüdten  durch  das  Ein- 
breehen  der  Hiuser  nnd  ihre  unglaubliche  Masse  Menschen  nnd 
Thiere.  Eine  eigne  Gefohr  bringt  aoMerdem  der  durch  die 
Lawinen  enengte  Wind,  denn  da  die  herabihllende  Schnee- 
nasse mit  besdilennigter  Ges^windigkeit  filllt,  so  ertheilt  sie 
*  der  unter  ihr  befindlichen  Luft  eine  ihr  nahe  g-leiche  Geschwin- 
dij^keit ,  die  bei  grosser  Höhe  leicht  orkauiihuiich  werden  und 
Häuser  umstürzen  kann  ^.  Die  der  zweiten  Art,  die  sogenannten 
FrUhlings- Law  inen,  kommen  auf  sehr  hohen  Bergen,  ahi 
Montblanc,  Velans,  Rosa,  Bernhard  u.  s.  w.,  aach  mitten  im 
Sommer  vor,  weil  dort  nm  diese  Zeit  die  nSmIichen  Ursachen 
wiriuam  sind,  ab  auf  den  niedr%em  Bergen  im  Frühling. 
Wem  ttSadich  partiell  ein  Thefl  Schnee  wegscbmiht,  welcher 
andern  Massen  als  Stützpunct  diente,  so  fangen  die  letzteren 
an  herabzurollen,  nehmen  Schnee  und  Eis  mit  sich  fort,  ballen 
sich  alimälig  zu  einer  grossen,  meistens  sehr  festen  Masse 
zusamoMn  nnd  stürzen  in  die  ThUler,  wo  sie  durch  ihre  Last 
.  die  Hfiaaer  lerdrilckeo,  verachieben  nnd  vergraben  nnd  insbe-i 

i  Vagi.  €älb«t  Ann.  Sd.  JUV.  &  JfiV. 
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Mute«  dm  BergflfiMe  ludiUiM»  m  4m  teok  4m  Aa. 
■dmeHen  g»>Mt  Thttwr»  tiifc  SM  fwiwwiiite  fnwiiwi,  ääk^ 
lidie  VerhatmogMi  fawritAi  IwwliMliuMih  tiHitutiiMMm 
(yergl.  Bd.  I?.  8.  1308)*  DiM  MttM  md  abar  iwiBhiluiKi 

gen,  dass  auf  den  hö^ifMi  Berggipfeln  selbit  im  Sommer  oft 
tiefer  Sclineo  faUt,  aua  weidiem  Lawiaei  eototeiieii  Ui4  kera^ 

fallen  kÖMüen, 

Im  der  Schweiz  untenckeidet  man  viererlei  Arten  Lewinen : 

1)  Staublawinen,  welche  nach  Kasthoibe  Steioa  mt 
barabbfuigeK,  weil  aia  über  4er  kaitaü  Knute  4«  Mtana 
Sdineeadddit  iteobiirlig  ab  lackeiar  Hrhtm  hcnfcfaOau 

2)  Grondlawinen,  fOB  nindar  ateila»  Bergen,  Ipeu  iai 
Frühling  herabfliessendea  Waaaer  die  untere  Lage  des  Schnees 
wegschmelzt  und  die  obere,  gleichfalls  zusamuengefrorene, 
Schneemassc  herabstürzt.  Diese  bringen  viele  Steine  mit  herab^ 
aind  aber  minder  gefiiltflicb,  weil  sie  in  der  Regel  aus  gerin- 
geren Höhaa  kamieB,  m  wekhea  Falle  aia  aicbt  aaratinlMa» 
woU  aber  wem  aia  aoa  gieaaea  Whna  barabMaiL  8)  Glet- 
aeharUwUeB«  warn  emTWIeiM  fertgaachabaw  Ciatirbera 
abbricht  mid  berabflOlt  Ani  geringeren  Ubaa  herabkomaiead 
aind  sie  nicht  gefahrlich,  wühl  aber  aus  grösseren,  in  Welcbeai 
Falle  sie  entsetzliche  Verheerungen  anricliten,  wovon  im  Werke 
(Bd.  IV.  S.  1308)  die  Rede  war.  4)  Suo  ggilawinen. 
Diese  haben  ihren  Namen  von  Suoggen,  ao  fiel  aU  langsam 
berabfflaiteB,  wana  ciaa  fiiaaMaaa  aicb  langaa«  laffftaebiabl^  bis 
ibr  uteaer  Theil.  aaioe  CntantiMnBg  wliart  nad  baaabattn^ 
Aabnlid«  Alte  hmmtm  im  aüeii  mk  boban  Bergen  faiaebaBMt 
LSadem  unter  auMleraa  nnd  bobaa  Breiten  vor,  ao  BaMentBdi 
im  Kaukasus.  Im  Jahre  17GG  fiel  eine  Lawine  in  den  Terek 
und  sperrte  ihn,  so  dass  das  Wasser  zu  258  engl.  Fuss  Höhe 
atieg.  Eine  im  Jahre  1817  herabfallende  bedeckte  einen  Rauat 
von  A  engl,  ^adratmeilen  mit  Schnee,  welcher  an  den  böcb- 
ataa  Stell«»  168  FnaaTiefift  batta  aad  den  Tarek  apatHn^  daa- 
aaa  aacbbar  barfoibncbaada  Flatbea  aliaa  varbeeitM^« 

Iiealde.  Flgtbmcbsbiaag  bei  FUtaiea.  OL  61. 

lAehemwUanM  ader  Lcbea^riacip.  VI.  liL  Weaia  die  Ldbeaa  aad 

UatarMbied  awiicbea  oigaaiscbea  aad  aafiganiMbea  Koipcra.  112. 

ihre  Acttsseruagea.  117.   eb  es  aar  dae  ciaiige  allgaaicine  gleit. 

119«  bevridkt  TwUndaagca  aad  wiit  aMbr  ZfaaeiaaageB.  OL 

1  Ker  PeM^a  BiiM  a^  a.  w.  Web»  Mlk  6.  Uli 


Digitized  by  Gopgle 


LebeashtfL 


an 


Iiebenflluft*  S.  SAueratoffffM.  VIII.  176. 

Iieere«  leerer  Kaum.  VI.  123.    T^nteischied  des  Tacaiiai  wmdMm^  CX* 

trauiundanmn  und  absolutuiu.  125.  disseniinatum,  coacervatuui.  126» 
Abscheu  aju  Iceren  Kaum.  127.  NfcwTON's  (Iründc  für  den  leeren 
Raum.  129.  Gueri'ke'scher  und  Leidener.  130.  und  Verhalten  der 
Bleklricität  in  demselben.  III.  289—297.  TorriceUrscher.  I.  763  VI 
133.  619.  Bcjle'acher.  lU.  m  Vi.  m  619.  VaigW  B^EmMmi 
VII.  876. 

Iiegrlriuii^eii«  metallische ,  Geseue  ihrer  Aiudebuujig.  X.  8^. 
lieliin.  Gebirgsart.  III.  1093. 

Iteldenfroflt's  Tersucli«  X.  486.  880-  Erklärung  desselben.  1047. 

ZvB.  IL  £H8MAinf  füllt  Glaskugeln  an  nicht  so  engeo 
ItewMMtarrtflireD  irgmA  tiner  Flüsiif keit,  und  wenn 
ikm  4am  nnegetrieben  uk,  eo  fallen  Tropfen  ans  den  in  der 
WSkf  eondenairtan  Dümpfen  nnf  daa  heiaae  Glaa  nnd  zeigen 

die  trscbeinuDgen  des  Leidenfrust'schen  Versuchs.  Wurde  mit 
der  Röhre  eine  herubgebogeue  und  {ineumatisch  abgesperrte 
verbnadeiH  so  zeigte  sich  nie  eine  Spur  vuu  Zersetzuog  \  Sehr 
wicktig  int  aber  das  Resultat,  welches  PoGaENDORFF  fiberein- 
atiaunend  ana  vieilach  nMMtificiften  Veranchen  erhielt,  daaa  niün- 
fidi  naeh  Leidenfiroal'adier  Metbode  gebfldete  TropAn  yerdOnn- 
ter  ScbwelUalnro  den  etektriachen  Strom  niebt  leiten«  was  ge- 
gen eine  eigenUiehe  Berttbmng  derselben  mit  der  MetallflSche 
zeugt  ^.  Dieses  Resultat  ist  durch  die  AutoritUt  des  Experi- 
mentators verbürgt;  weuo  aber  Person^  behauptet,  man  könne 
iwiachen  dem  Tropfen  und  der  Fläche  durchseheu,  so  streitet 
diaaaa  gegen  meine  eigenen,  durch  Andere  best&tigtcn  Erfah- 
mgen  (Bd.  X.  &  490X  Waa  fibrigena  PfeRSOH  tbeila  ab 
aigena  Brfihmngen,  theila  ala  Pormdn  beibringt  mnaa  ich  auf 
aidi  bemhen  laaaen,  aosaer  die  Beatittignng  dea  berdts  ander* 
weitig  Beobachteten,  dass  die  Verdampfung  mit  der  Hitze  be- 
schleunigt wird.  Ausser  den  bereits  (Ud.  X.  S.  484)  crwäho- 
tea  hat  BoüTlGNT*  noch  eine  grosse  Zahl  verschiedener  Ver- 
suche angegeben  und  ist  überhaupt  in  diesen  spccielleu  Expe- 
rbnenten  m  eineai  hohen  Grade  von  Fertigkeit  gelangt.  Ea 
verdient  hiorvon  erwXhnt  an  werden«  dasa  er  die  Hitie  der 
Tirapfan  nvf        C.  ab  conatanl  aetel.  Unter  andem  be&nd 

1  PoggeadMt  Ana.  B«.  LL  &  4M. 

2  Bbaad.  M.  UL  &  MH 

•  CMBfi.  Nud.  T.  XV.  ^  M.  PoggendüffAam  Bd.LVH.&3(KI. 

4  Ana.  ia  Mn.  et        Ima  8^  Tmn.  H.  p^  14. 
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■ich  eio  ruuder  WASsertropfei  in  einm  GefiüNM;  er  hielt  Uber 
ihn  ohne  BertthroDg'  ein  ThermoiMter,  weldiei  bin  300^  C. 
gradoirt  wnr>  «Hein  die  (^uere  Aoidehnang  des  QnecfcsQ- 
ben  maehte  die  Kugel  platien.    £in  andeiw  ThennmMf»r 

stieg  bis  200^  und  sank  nach  Bertthmng  des  Tropfens  sogleich 
auf  96^,5.  einem  verschlosscnea  Gefässe  warf  der  Dampf 

des  siedv^deo  Wassers  den  Kork  nur  dreimal  heraus  und  dann 
war  dfe»  Wasser  verschwunden«  hatte  ea  aber  vetiier  die  Ge- 
sodt  eines  mnden  Tropfena  «ngenomnienf  ao  flog  der  Koik 
iwülfinal  und  noch  üfter  hinana.   Mbit  Eis  in  die  glühende 
Schale  geworfen  nimmt  die  sphXroidale  Gestalt  nn ,  nnd  wenn 
man  den  Tropfen  ausgiesst,  kann  sich  noch  ein  Stück  Eis 
darin  bcGndcn.    Wasser  aus  70  Meter  Höhe  durch  künstliche 
Vorriclitunp^  im  Pauteou  herabfallend  nahm  diese  Gestalt  an, 
ohne  dos  GeAiss  zu  benetzen.    Giest  HMUi  siedendes  Wasser 
schnell  in  dnen  gHihenden  Platinbedier,  so  hört  das  Siedea 
sofort  nnf,  es  bildet  sich  sor  Kugel  nnd  sinkt  bis  Tem- 
peratur hbab.   Leicht  verdampfende  PIfissigkeiten ,  als  Wein- 
geist, Aetber  und  sogar  schweflige  Säure,  vermag  BoüTIGNY  auf 
p:Ieidic  Weise  zu  behandeln,  indem  auch  diese  die  sphäroidi- 
sehe  Gestalt  annehmen.    Am  meisten  überraschend  ist,  wenn  er 
schweflige  Stture  in  einen  glühenden  Platinbecher  giesst  nnd 
dann  Wasser  snsetdt^  Indem  dann  leliteres  dorcb  die  Tetdaai- 
pfung  der  erstersn  gefriert  nnd  sich  ala  Eis  ans  dem  glOhen- 
den  Becher  ausschütten  llsst    Der  Versnch  ist  leicht  und 
höchst  überrascliend ;  man  muss  aber  gesteben,  dass  die  Wärme 
hierbei  sich  auf  eine  räthselhafle  Weise  seigt. 

Ii^iflMk  UL  1717. 

l^dmnndM  absorbiren  Gas.  I.  106. 

XidtOT*  elsktriseh  leachtender  Henlbt's.  VI.  132. 

l^eiter.  Cunductoren  der  Elekoisiimaschinen.  III.  237.  238.  erstmr 

Condnctsr«  2801  der  C^ylindcnnsschhisn*  127.  d«r  SchsibesBMsehinsn. 

438. 

Iieiter*  feuchte  der  Volu'scbeii  Säule.  III.  492«  ihre  Wirksanduit  nach 
VoLTA.  IV.  788i  nach  der  chemischen  Theorie.  794. 

IiC&ter  der  dynamischen  Elektricität  oder  Rbeophore.  III.  495.  wech- 
selseitiger Einfluss  auf  einander.  582.  Emfluss  auf  indifferente  Drihtc» 
592.  allgemeine  Untersuchungen.  VI.  133.  Gesrhichtlichcs.  134.  Lei- 
ter und  Nichtleiter.  136.  Metalle  werden  durch  Keibuiig  elektrisch. 
140.  Grade  der  Leitungs-  und  Isolirungsfabigkeit.  142.  Einfluss  der 
Länge  und  Dicke.  144.  Becquerel's  Gesetz  der  Leitungsfäbigkeic 
der  AAetaile.  147.  fiAU.Ow'8. 148.  Om's  und  Foiuu.ii'8  Bemühun- 
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gm.  149.  Leitung  nicht  metallischer  Körper.  150.  Einflusa  der  Tem- 
peratur. 151.  Reihenfolge  der  Tenii:hiedeaca  Leiter.  1192.  1195.  Me* 
talle.  155.  Rttter's  Gesetz.  IGO.  Childrkm's  Kesultate.  162.  Da- 
vy's.  164  —  167.  Becquerkl's.  167.  Ohm's  und  Pouillet's.  168. 
Knre.  169.  Kohle.  171.  feuchte  und  fliLssige  Körper.  172.  thieri- 
sche und  vegetabilische.  179.  luftleerer  Raum  und  Flamme.  180. 
Nichtleiter  oder  Isolatoren,  als  Glas.  185-  nicht  metallische  brennbare 
einfache  Kürper.  187.  Oxyde  und  Salze.  188.  Steine,  brennbare 
Mineralien,  Harze.  189.  fette  Oele,  halbfeste  thierisdie  Theile,  thie- 
risiche  Fette.  190.  G;ise.  191.  Halbleiter.  193.  unipolare  und  bipo- 
lare. 194.  Einwendungen  der  italienischen  Physiker.  200.  und 
Prechtl's.  204.  Verhalten  des  Glühlämpchena.  209.  theoretische 
Retrachtungen.  215. 

Zus.  Nach  zahlreichen  Versacbeo  von  W.  HuHTl  wird 
Glas  Dicht  bloM  doffeh  Reiben  mit  Schairifel,  eMdeni  Midi 
teeh  die  £iiiwirkniig  der  Flmae  md  Bintncheii  m[  stwke 
Sinreii,  veiHntliKeh  in  Folg«  eines  mdit  wnlimelunbwen  dün- 
nen üeberzuges,  s»  disponirt,  dass  es  mit  Tneh  oder  Meteyen 
gerieben  negative  Elcktricität  zeiget,  bis  seine  Oberfläche  durch 
anhaltendes  Reiben  wieder  in  den  g-ewöhnlichen  Znstand  ver- 
letzt worden  ist.  Einige  Miuerulieu,  als  Bergkrystall,  KaliL- 
■pntfay  Gjpa  und  Sehwenpnthj  tlieüen  dieie  fiigenacluJit  ^ 

Dan  elektrieehe  J^eitpngnvennögen  der  Flawm  kannte 
■an  bereite  in  den  frfilMBten  Zeiten»  inabernndere  aber  wurde 
dasselbe  von  A.  Volta  in  seinen  meteorologitdien  Briefen  ans* 
führlich  untersucht.  Die  Thatsache  ist  aligemein  bekannt  und 
mau  bedient  sich  daher,  um  einen  gegebenen  elektrisirten  Kör- 
per von  aller  Elektricität  au  befreien,  des  .Mittels,  dass  man  ihn 
dnrch  ebe  Weingeiatflanune  tieht  oder  ibn,  wie  man  aagt^  mit 
dieser  Flamme  beatreicbt  Weniger  war  man  ttber  die  eigent- 
ücbe  wiiliaame  ünaebe  einig»  die  man  meistena  entweder  in 
dem  aufsteigenden  Rauche  oder  in  der  gleichzeitig  erzeugten 
Lufherdünniing*  suchte.  Eine  vollständige  Untersuchung  der 
Sache  hat  neuerdings  P.  Riess^  mitgetheilt.  Hierin  stellt  er 
snacat  die  iriÜieren  Erfahrungen  und  die  versuchten  ElriüiU 
mngaarten  lasammen  und  bericbtet  dann  die  Resultate  seiner 
eigenen  Verandie,  Hieraus  gebt  benror,  das  der  ansteigende 
Dampf  dnrcb  dass  Eudringen  der  äusaeren  Luft  sidi  in  suneb- 
mend  feinere  Spitzen  verwandelt ,  die  dann  die  bekannten  lei- 


1  PoggendorfT  Ann.  Bd.  LIX.  30^ 

2  Ebendas.  Bd.  LXI.  2S.  ö43. 

Mh*  M.  jm  Mter's-  WfirM.  T 
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tendeii  WiriaugMi  SoMem.  KUiper»  oluie  DMpfhUdoiig 
▼erglURoinen,  wie  i.  B.  Kobfoo»  Wim  cfaie  rauhe«  nit  ftinen 
Spiteen  venehene  Oberflldie,  und  erWteii  dnr^  dieie  är 

LeituDgsvermügcD ,  die  Flamme  des  massivea  Scliwefehi  aber, 
welcher  vor  dem  \  crbreuucu  erst  Ailssig  wird  und  daber  keine 
SpibEeu  erhält,  ist  aus  eben  dieser  Ursache  nicht  leitend  ,  die 
Davy*äcliea  GUihlämpchcu  dagegee  bildeo  eine  solche  Menge 
DMip(  dm  aie  dadnrcb  leitend  werden;  eine  Kenenflanune 
wirkt  dnreb  die  Pafftpiliei^  nneh  den  AnablMcn  witkt 
der  Dampf  ■ocb  einige  Zeit,  der  gÜMende  Deehl  nlw  bt 
nichtleitend,  bis  sich  an  ihm  Kohlenspitzen  bilden,  £e  dann 
wieder  ieileud  wirken.  Stört  inuu  die  Bildung  der  Darapfspitzeu 
der  Flammen  durch  eine  sie  umgebende  Röhre,  so  veniindert 
sieb  ibre  |  tB■g^^Qtf^■g^cft^tT 

Neuerdings  bat  am  a^jefrngen,  die  Wicfatlgknil  des  dmh 
Om  aufgestellten  Gesetnes  gebübtend  nunueihtnusii  und  ins- 
selbe  bei  allen  elektrischen  Untersucbungeu  zu  Grunde  zu  le- 
c;^en  oder  mindestens  zu  hcrUcksicbtigen.  Hierzu  haben  ohne 
Zweifel  die  llcuiühuagen  Pouillet's  viel  beigetragen  welcher, 
mit  jenem  Gesetze  unbcknont,  durch  eigene  UntersucbnngeB 
gleicbAiHs  sn  desuelben  gelangte  K  F.  G«  Huna  bnl  die  Ton 
Fomiur  gefindeueii  FersMhi  auf  die  Ton  Om  gegebenen  wm- 
rHckgefabrft^. 

Ausser  diesen  allgemciiien  Re.stimmungen  bcmübtcn  sich  die 
Physiker  anhaltend,  die  Gesetze  der  elektrischen  Leitung  und, 
was  damit  innig  verbunden  ist,  des  dieselbe  bindernden  Wider- 
standes genauer  anzufinden.  Vor  aHen  Andern  gebSren  Uer- 
ber  die  Versucbe  von  Lmz,  wodurcb  er  den  Elnlluss  derTens- 
perafuf  auf  das  LeitnugsvermSgen  einiger  Metalle  bestimmte, 
indem  man  bis  dabin  nicht  weiter,  als  zu  den  Resultaten  H. 
Davy's  ^  i^i'koramen  war,  wonach  Fiatin  durch  Hitze  an  Lei- 
tnngsvermi)gen  abnimmt*  Zur  Erregung  des  elektrischen  Stro- 
mes diente  ihm  eine  magnetoelektriscbe  MaMbine,  susi  Meaaea 
der  Stlike  ein  Gahaaometer»  der  tu  prOfbnde  DrabI  aber 


1  {Clements  de  Pbysique  exp^rimentale  et  de  Meteorologie.  3me  ^d. 
Par.  1837.  2  Voll.  8.  T.  1.  p.  613.  VergL  Compt.  read.  T.  IV.  p.  267. 
Poggendorir  Ann.  Bd.  XLII.  S.  281. 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  LIII.  S«  2T7. 

3  PbiL  Tnas.  1821.  p.  431. 
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mide  «if  äm  Ghnttlm  gfiridMit  «ad»  nucfcilg^  lelstora  hmm- 
gezog^  wm,  Mf  ciM  TlienB0B6tMluigel  gwMim,  um  wut 
dieser  in  ein  Geftss  mit  Oel  gesenkt  za  werden,  fireldies  zur 

Vermeidung  der  Dämpfe  durch  eineu  Deckel  mit  einem  gebo- 
genen Rohre  verselien  war,  das  in  eiueu  mit  Eis  umgebenen 
Glaskolben  mündete;  ein  sebr  empfebleuswerthes  Mittel,  um  den 
uerträgttckeD  Wirkungpen  des  OelduspÜNi  zu  entgnhen.  Vier 
BmfcadthingnB»  sir«i  bei  neigender  md  ebeuo  viele  iiei  ab- 
■ebMider  Teaferatw«  gaben  ein  fteeoltot.  Vm  die  Leitnngs- 
ftbigkeit  der  Metalle  bei  ferachiedenen  Temperataren  auf  ein 
allgemeines  Gesetz  zurückzubringeu,  wählte  LsNZ  den  Ausdruck 

y„  =  X  +  yn  +  zn^, 
worin  fn  die  Leftungsfäliigkeit  bei  der  Temperatur  Ton  n  Gra- 
den R.^  z  die  bei  0^  nnd  y  >  i  so  lieatiaunende  Coeflicienten 
IwMifhnen.  Die  Rechnong  ergab: 
Silber    yu  ==  136,250  —  «»49838  .  n  +  0,00080378 .  n^ 
Kupfer   Yn  =  100,000  —  0,31368  .  n  +  0,00043679  . 
Messing  yn  =  29,332  —  0,05168  .  n  +  0,00006132  ..n^ 
Eisen     y»  =   17,741  —  0,08374  .  n  +  0,00015020  .  n^ 
Plaün    yn  =  14,163  —  0,03890  .  n  +  0,00006586  .  n\ 
Obgleieb  die  Veranebe  nur  bia  200^  nnagedebnt  wurden  and 
dnber  die  Fenael  anf  bttbere  Tempeiainren  keine  aicbeie  An- 
wendung geatattet,  ao  iSaat  aieb  dadi  nna  allen  daa  Mbiainai 
durch  Difiereuliiren  der  Formel  finden,  wonacb  die  Metalle  dann 
wieder  an  Leituugsfahigkeit  zunehmen  müssten.    Dieses  Mi- 
pimMwp  lic(gt  für 

Silber    bei  310'^,05  und  betriigt  59,00 
Kupfer   —  359^00  —     —  43»70 
Meiaing  —  421,50  —     —  1846' 
Eiaen    —  278,80  ^     —  6,01 
Platin    —  295,30   —     —  8,41. 

Da  die  Tenperatur  der  Leitungsdräbte  meistens  unbekannt  ist, 
wohn  na  aicb  iai  Strome  erhitaen,  ao  Ueat  rieb  ibr  Leitanga- 
vnniSg«!  ahne  giriebaeitige  IhefMaelriacba  lleainng  nicbt 
biiiitimnieH  ^.  Spiter  debnte  Lnn  dieae  Feianebe  «neb  auf 
Gold,  Zinn  und  Blei  aus,  fttr  weldie  er  aaob  der  obigen  Be- 
seichnung  folgende  Werthe  erhielt: 


1  Mem.  de  TAcad.  des  Sc.  de  St.  Pet.  Sme  Ser.  Sc*  Bttdi.  et 
pbya/  T.  Ii.  p.  631.  Psgganioiff  Aaa*  Bd.  jUlJUV.  &  418. 
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Gold  .  .     »  79,792  —  aiTOad .  n  +  0,60024389  n> 
Zini  .  .  )%  »  d0,837  —  0*12773 .  n  +  0,00023733  n* 
Blei  .  .  yn  =  14,620  —  0,06082  .  n  +  0,00010758 
nod  das  Miuiinuoi: 

Gold  bei  349^,10,  weiches  beträgt  50,06 
Zinn  —  269,20  — .  '  —  13,64 
Blei  —  278,80  -  6,01. 

Wird  dann  fmer  die  JLeitamgeAiliigkeil  dieier  elnntlieliflii 
acht  Metelle  Itei  widiiedeBen  TcMperatimii  naeh  der  For- 
mel berechne^  so  betrügt  sie  ^  ftr  Grade  nac^  Reaaanirx 


Metalle 

o<»  1 

100» 

200» 

Silber 

136,25 

94,45 

68,72 

Kupfer 

100,00 

73,00 

54,82 

Gold 

79,79 

65,20 

54,49 

Zian 

30,84 

20,44 

14,78 

Messing 

29,33 

24,78 

21,4& 

Eisen 

17,74 

1037 

7,00 

Blei 

14,62 

9,61 

6,76 

Platin 

14,16 

10,93 

9,02 

Es  Hessen  sieb  bier  die  Untersnebungen  Über  den  EinioaB 

der  WSrme  auf  die  f^citiing-sfahigkcit  der  Flüssigkeiten  an- 
reiben ,  wir  wollen  indcss  zuvor  dasjenige  erwähnen ,  was  der 
berühmte  Reformator  der  ganzen  Elektricitätslehre  in  Beziehung 
auf  elektrische  Leitung  Uberbaupt  geleistet  hat  Faraday  fand 
luerst  sn  seiner  grossen  Uebemscbung,  dass  das  Eis  ein  Niclit- 
leiter  sef,  was  Übrigens  anf  dem  Continente  woU  in  aUen  grSane- 
ren  Handbflcbem  stebt  (vergl.  Bd.  III.  S.  125).  Indtas  blieb 
der  rege  Forscher  hei  dieser  isolirtcn  Thatsache  nicht  stehen, 
sondern  dehnte  seine  Untersuchungen  Uber  eine  grosse  Menge 
anderer  Körper  aus,  die  er  im  Zustande  der  Flüssigkeit  leitend 
fand,  obwohl  sie  im  Zustande  der  Festigkeit  isoliren,  wie  denn 
«neb  H.  Dayt^  geinndeo  batto»  dass  Salpeter,  Aelakali  ood 
Aetnatron  im  gescbarolsenen  Znstande  den  gahranüieben  Strom 
leiten.  Diejenigen  Ktfrper,  welche  Faradat  leitend  Ibnd,  nndb- 
dem  er  sie  auf  Glas  liegend  oder  in  grünen  gläserneu  Röhren 


1  Ebend.  und  Poggendorflf  Ahr.  Bd.  XLV.  S.  lOft* 

2  Josra.  Pt  tbe  fUy.  last.  1802.  p.  52. 
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todi  Dtoe  fllfiig  gemaeht  oder  auf  einem  Ueineii  Platbringfe 
dnrch  die  Gebläscflamme  geschmolzen  hatte ^  sind  folgende: 
Cblörblci,  Chlorsilher,  Chlornatrinm ,  schwefelsaures  Natron, 
Chloriod  und  sonstige  Chlorverbindungen  und  lodverbinduogeo, 
Fluorkaliam,  Cyankalium,  SchwefelcyaDkaliniii ,  salpetereaures 
Kali,  Nation«  Baiyl^  SIroiitiao»  Blei-,  Kupfer-  und  Silber-Oiyd, 
■chwcfebaiurci  Blei,  achweleltaiirea  ^eefinllierozfdal,  phosphor- 
mrMt  Kali,  Blei»  imd  Kopftr-Oxyd,  glasige  PhoipliorsSiire, 
phosphorsaurer  Kalk,  Borax,  horaxaures  Bleioxyd,  hornxaures 
ZioDozyd,  einfach  und  doppelt  chromsaures  Kali,  cliromsaures 
Bleioxyd,  essigsaures  Kali,  Schwefelan timon,  Scliwefelkalium, 
kieselsaarcs  Kali.  Einige  KcSrper,  z.  B.  boraxsaarei  Blei|  lel- 
Um  im  erweicliIeD  Znatande  oichl^  woU  aber  «ehr  got,  wenn 
sie  dnrcb  grVnere  Hitie  ToUkoMieo  flfliuig  geworden  mid« 
Andere  KSrper  dagegen  werden  dnreh  den  FlttMigkeitainatand 
nicht  leitend,  als  Schwefel,  Phosphor,  lodschwetel,  Zinniddid, 
Operment,  Realgar,  Eisessig,  künstlicher  Carapfer,  Cofl'eiu,  Zucker, 
Fettwachs,  Stearin  von  Cacao-Oel,  Wallrath,  Carapfcr,  Nsph- 
tiiaUD,  Harz,  Sandarak,  Scheilack,  Zinncblorid,  Arsenchlorttr 
AraencUorürlifdrat  Die  Lieitnngsflüiigkeit  der  flüssig  gemach- 
ten KSiper  ist  Meistens  sehr  gross;  beisi  'Wnsser  asi  gering- 
sten. Die  ErSrtemng  der  Frage,  oh  diese  Leitnngsfkbigkeit 
bloss  durch  die  mögliche  Vcrschiebbarkeiti  der  Theile  und  die 
hieraus  folgende  Zersctzbarkeit  bedingt  wird,  kann  hier  füg- 
lich übergangen  werden,  weil  sich  kein  allgemeines  Gesetz 
herausstellt,  eben  wie  die  Versnebe  mit  MaschincnelcktriciUit 
weil  diese  leicht  eine  solche  Spannung  erhSl^  dass  ihr  die  be- 
sten Isolatoien  nicht  widerstehen  und  ihre  Niehtleitnng  nur 
dnrch  die  bei  ihnen  stattfindende  Vertheilnng,  wie  heim  Glase 
und  Harze,  oder  durch  idio elektrische  Erscheinungen  u.  s.  w.  mit 
Sicherheit  erkennbar  ist*.  Ebensowenig  fest  bestimmt  und 
scharf  begrenzt  ist  das,  was  Farad AY  Uber  Vertheilnng  und 
Leitang  im  Gegensatz  von  Isolirung  sagt,  wobei  er  sich  auf 
ffaien  Versuch  von  Habbis^  bernft^  nach  welchem  die  £lektri- 
cttüt  dnwh  einen  dünnen  Draht  nnd  <len  sehr  luftverdiinnten 
Mmm  m  einer  Glaskugel  gleiehseitig  und  anaeheinend  gleich 
ToHstandig  geleitet  wurde  ^. 

1  VierttReihs.  Poggeadmrff  Ana.  Bd.  XXXI  S.  225. 

2  Phil.  Trasi.  1834.  p.  242. 

3  ZwfUls  Reihe.  Poggtadtrff  Aon.  Bd.  XLVU«  34. 
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Schon  vor  längerer  Zeit  gewihrte  Ds  tk  RiVB  ^  WMum, 
welcben  die  ErhitzoDg  des  Platins  anf  die  ka/Mkme  oder  Ab- 
grabe der  Elektricität  von  ibm'an  Flüssigkeiten  ausübt,  spHter  hat 
er  die  Erfahrunt^  g-oiiaiier  beschrieben.  In  ein  C^efass  mit  verdünn- 
ter Schwefelaliare  oder  Salpetersäure  wurden  swei  Streifen  Platin 
getnoclil^  so  dass  der  Strom  einer  sekwaehen  Siale  tod  ihnen 
^nreli  die  FMssigkeil  strSate,  nnd  tngleieli  war  ein  Oalvnno- 
neter  In  die  Kette  eing^eeekaitet,  nm  die  StMe  dos  Stromes 
zu  messen.  Beide  Platinstreifen  v^ren  rechtwinklig  uragebo- 
ß:en,  so  dass  sich  ihre  horizontalen  Enden  durch  untergesetzte 
VVeingcistiampen  bis  znm  Sieden  der  durch  sie  berührten  Flüs- 
sigkeiten erhitzen  Hessen.  Ohne  diese  £rhitsungf  betrog  die 
Ablenkung  der  Nadel  12^»  dnrcb  JSrUlinng  stieg  diese  aber 
nihnllig  bis  80^<  und  dieso  GrSsse  blieb  sicli  gleieb.  als  die 
Lampe  des  posttlren  Pols  ausgelüsebt  wurde;  naebdem  dieses 
aber  mit  der  des  negativen  gescheiten  war,  obgleich  die  des 
positiven  blieb,  sank  die  Ablenkung  wieder  auf  12^  herab.  Die 
Hitze  des  positiven  Platinstreifens  war  ohne  Kiufluss  auf  die 
f  Leitung.  Die  Ursache,  aus  welcher  bei  flüssigen  Köipent  die 
Leitnngsfl&bigkeit  dnrcb  Wime  reraiebr^  bei  Metallen  dagegen 
vermindert  wird,  kann  naeb  Db  Lk  Rns  nicbt  im  Pitisaigkeits- 
xnstande  liegen,  well  ^uedcsilber  sieh  wie  ein  Metall  rerbll^ 
und  er  glaubt  daher,  sie  vielmehr  in  die  leiclitere  Zerloirbarkelt 
setzen  zu  müssen,  die  hei  zusammengesetzten  Körpern  in  der 
Regel  mit  dem  Leitungsvermögen  vereint  ist'.  FAKADAT^fand 
die  an  den  Platinelektroden  wahrgenonnnene  Ersdbeinattg  niebt 
rollstlndig  besttttigt,  obgleleb  die  Emtaung  bdder  Elditro- 
den»  und  anscbeinend  rorzugsweise  der  negativen,  die  Leitung 
versMikten,  VoRSmsAir  VE  Heer  aber  zeigt  dnrcb  eine  Reihe 
von  VtTSucben,  dass  die  Trsacbe  in  einem  hindernden  Teberzui^e 
der  negativen  Elektrode  lieg^,  die  dadurch  polarisch  und  sofort 
wieder  hesser  leitend  wird,  wenn  man  diesen  durch  Erbitaen 
bis  snm  Sieden  oder  dnrdi  Erscbiitterung  fortscbnfll*. 

Zu  dem,  was  über  die  relntivo  LdtnngsilAigkeit  d«r  Me- 

1  Ana.  Ofafan.  et  Pbja.  T.  XXBX^  p.  aOI.  P«ffgflnd«lt  Ann. 
Bd.  XV.  &  m. 

2  Bibl.  nniv.  de  Gea^  1837.  F^vr.  T«  VIL  p.  388.  Peggeadoidr 
^n.  Bd.  XLH.  8.  99. 

3  fi.  1637-1639. 

4  Poggeadeiff  Amt.  Bd.  XLÜL  S.  109. 
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tdh  grtMgt  mt,  ktaieD  üb  Italtato  der  Venmdie  von  Gbki- 
STiE^  biiizngefUgt  werdeD,  woM  «r  Yon  4er  Vomnsseteiiiig 
ausging,  dast  bei  gleichen  Durchniessern  der  Drähte  und  bei 
gleichstarken  Elektricitätsquellen  für  i^leiclie  Alilenkungen  der 
Gaivaooinetantadel  das  Leitungsvermögen  deu  Drahtlängen  direct 
proportioirid  Ms^..  Hiernach  finid  er  folgende  Grössen:  Kupfer 
100;  Silier  i52>0;  Gold  110,6;  Zink  524)  Zinn  25,3;  Pia- 
ÜB  24,5;  BiMo  22|8;  BM  1%4.  Bei  des  BesÜBuwiBgen  von 
CuMMiNa^  wird  gleichfalbi,  wievroM  allgemeia,  des  Ijdtnngs- 
vermögen  des  Kupfers  =  100  angenommen,  und  hiernach  er- 
Idek  er  folifcnde  Werthe:  Silber  17G,5  ;  Gold  35,2;  Zink  53  ;  • 
ffin  23,9;  Fletia  21^;  243;  Blei  16,8.    Wickiig  i«t 

UarW  dee  vm  Datt,  BmWKm,  Owm  md  Fechnbr  gefiin- 
deM,  dweh  Un  fai  Felge  eelt  gemer  VereMlw  iMetiitigte 
CSeeele,  wmiMii  der  Leii— gwridiiiteiid  der  HeteHdfikte  ilirer 
Län^G  direct  und  Ihrem  QnereeMtle  oder  dem  %iedrefe  ihres 
Durchmessers  umgekehrt  proporiioiial  ist,  was  dann  bei  der  An- 
wendung des  Ohm^schen  Gesetzes  vorzugsweise  in  Betrachtung 
^OB^t'.  Data  RrrCHiE  hiermit  nicht  überetostimmeiule  Resultate 
9Mkm  Ml  Folge  der  Mongelhafligkeit  «einer  Versacbe^  Vor 
aMen  «ndciii  BeetiMiogM  ¥eB  Wichtigkeit  sfaid  die  Beeidtete 
tlher  die  relstife  CMtoe  den  Lettuogsvermögcne  der  venchie- 
denen  Metalle,  welche  Riess*  dereh  eine  Reihe  eehr  genauer 
Versuche  gefunden  hat,  die  wir  indess  hier  der  Kürze  wegen 
nur  in  tabellarischer  l'ebcrsicht  mitthcilcn.  Wird  die  Leitungs- 
0lUgkeit  des  Kupfers  durch  100  >  der  LeituugswidenUnd  dea 
fhili^g  düek  i  heeeielMti  so  eind  die  Übrigen  Gruaees; 

LcitingMiigkeit  Leitaiigiwideratend 
Mher  .  .  ld&74  .  •  •  •  OiiOid 
Kupfer  .  .  100,00  ....  0,11152 
Gold  .  .  88,87  ....  0,1746 
Oadmium  •  38.35  •  .  .  •  0,4047 
Messing  •  27,70  .  •  •  «  0,5602 
PaUadini  •     1^18  .   .  «  •  0,8535 


1  PhiL  Trent.  1833.  P.  I.  |i.  133.  ^ 

2  S.  ebend. 

3  11^.  de  PAcad.  de  P^t.  Sme  Sfr*  T.  Hl.  Dm  Repcrtoriom. 
Bd.  L  S.  326b 

4  PhB.  Timm.  1833.  PaggindeHT  Anh.  Bd.  XXZH.  8.  329. 

5  Paggendorff  Ann.  Bd.  XLV.  8«  19. 
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LeitaDgüfiiUgkMt  Umtmg&mkimmiwU 


Ehnn    •  • 

17*66  .   •  .  . 

Platin    .  . 

15i52  •   •   •  ( 

.  1,000 

Zinn      .  . 

14,70    .    .  . 

.  1,053 

Nickel    •  • 

Blei  .    .  . 

10,32   .   .   .  . 

.  1,503 

Neusilber 

8,86   .   .   •  < 

.  1,762 

Dl  LA  RiTB  ^  will  gefuii4eii  hAen,  4aM  wniknm  mboiitee 
MeCaUa  des  sagiiatoalektriiabcB  StioM  bataer  ieitoB»  als  fjkA- 
eba  UagwB  Jedaa  aimeliieB  Matallfl,  daes  aba  iwiadiaa  Na- 
talien ein  negtitiver  Uehrrp^ans^äuidcrstanil  stuttündc,  welcher 
daher  mit  der  Zahl  der  Werhsel  \\achse;  allein  PoGGENDORFF 
faod  dieses  bei  seineu  Versncheu  nicht  baatliiigft»  vidBiebr  lindct 
hiarnach  beut  IJabargaaga  diaaaa  Slroaiaa  vao  einem  Metalle  in 
ain  aadaiaa  wader  ab  paaitivar  aaeb  aiii  «agirtifer  Widemtand 
atett^  ein  lesnltaly  waicbea  dareb  apSlaia  Tanacbe'vaa  HUMT^ 
bestütigt  worden  iat  Ebendenalbe  find,  daaa  die  Leitonf^ 
fähip^kcit  der  Drähte  nicht  verändert  wird,  wenn  man  sie  will- 
kürlich, z.  B.  schraubenfdrmijr,  lueaft  oder  sie  durch  Hitze  ao- 
gclassen  hat.  Pulveriünoige  raetullische  Kurper  leiten  die  dy- 
naansebe  ElektricitKt  un  'aa  viel  achlcchter,  je  grttber  sie  siod, 
waa  ana  der  geriagaren  Menge  der  BerMbrangipniiete  fa%fn 
aall,  und  ^eekaUberdSnipla  leitaa  aia  gar  aiebl. 

Zn  den  im  Werke  (Bd.  VI.  8.  169)  bereite  aiitgetbeilten 
Resultaten  über  die  Leituug.sOihigkcit  sonstiger  trockncr  Kuh- 
BtuDzcii  können  nuch  diejenigen  liinznget  ügt  werden,  welclic  in 
grosser  Zahl  durch  MUKCK  AF  RosnSGHÖiD  aiUgefonden  wor- 
den aind«  die  aber,  wie  alle  frUbaran,  aar  zu  dem  Beweue  füb- 
ren,  dasa  die  niünlicben  ikör|ier  nater  ▼eradnedanen  Modifica- 
tionen  bald  beaaer,  bald  acblecbter  Mien,  weawegea  ea  fiberflUa- 
Big  scbemt,  a^br  Ina  Einselna  ebzngehen^. 

In  Beziehung  auf  das  Leitungsvermögeii  der  Flüssigkeiten 
ist  zu  den  Versuchen  von  Pfaff  (  lid.  \1.  S.  175)  binzuzu- 
aetzeu»  dass  diese  später  in  etwas  grösaereai  Uaifaege  an  el- 


1  Poggendorff  Ami.  Bd.  XLV.  S.  172. 

2  Kbend.  Bd.  UL  S.  541. 

3  Uecberches  sur  !a  piiissance  motricc  et  Pinteosit^  des  coanuits  de 
P^ectricit^  dyiiamiqite.  Lyon  1842.  p.  II.  • 

4  Psggendsrff  Aon.  Bd.  JÜLXiy.  b.  460. 
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nein  anderen  Orte  ^  bekannt  g-emaclit  worden  sind.  Die  Grösse  des 
L«citungsvermögens  wurde  unmittelbar  dureb  den  Abweichungs- 
winke!  ktaümmt,  bei  welchen  die  Magnetnadel  nadi  enugea 
OfMUMoiMn  m*  ^akm  kam,  und  dieser  betrag*  n  der  angege- 
beM  leUmMg«  der  geeHHiglen  FlindgkeitaK '  M  Waeeer 
vm  MiiiiiMni  0*3  «nd  bei  «efdflniler  Salttiare  50^.  Da  tie 
für  Snimiaklösnng  40'*  betrog  vnd  letztere  24741  örnal  gerin- 
ger ist  uls  die  des  Stabls,  so  g-clit  In'oraus  die  schlechte  Lei- 
taagftfiUiigkeit  der  Flüssigketten  von  teibit  hervor.  Inzwischen 
latteD  aich  die  erhaltenen  Bcstimmnngen  nicht  wohl  als  absolut 
geaaii  betraehlen,  weil  dit  bei  den  Veieaehen  gebranchltB  Vol- 
la'BcheB  SMiB  an  amAm  wa  aelr  wediaeb. 

fai  genaabalan  Zatameahange  mit'  den  Caienrodinngen 
der  Leitnngsfahigkeit  der  Körper  stallt  der  Widerstand,  wel- 
chen der  elektrische  Strom  findet.  Derselbe  ist  ein  zwiefacher, 
suerst  der  des  LTeberganges  (Bd.  VIII.  8.  32)  und  zweitens 
der  der  Leitaag  (Bd.  IV.  8.  667.  678.  812.  916.  972.  Bd.  Vlil. 
S.  33).  Der  eiateie  wnrdb  ^«pttKehlich  durch  BMmoi  «fi- 
deat  aachgewieaea^»  warana  lagleleh  henrorg^t»  data  Db  ia  . 
RifB*8  Aatprllehe  anf  diete  ursprünglich  foa  Rittbr  angeregte 
Entdeckung"^  unbegründet  sind,  und  iieiierdine^s  ist  dieses  sehr 
überzeugend  durch  Lenz  geschehen.  Hierzu  diente  ihm  ein 
magnetoelektrischer  Strom,  den  man  (üglich  aU  gleichbleibend 
atariL  betrachten  kann,  und  zugleich  folgende  befpiawe  Vonich- 
tmg.  Aaf  taa  BrelB  AB  eiad  «irei  SlKader  0  «ad  D  a»%e-^|^* 
riehto^  ab  Halter  der  ia  thaea  ?eraehiebbaieB  DrShte  FH  «ad 
KO,  an  deren  Eadea  die  BMa  L  «ad  P  befettigt  sind,  die 
in  das  mit  der  gewählten  Flüssigkeit  gefüllte  Glasgefäss  ab 
tauchen ,  wahrend  die  andern  finden  durch  das  Quecksilber  in 
den  Schälclieu  :>l  und  N  die  Verhindnng  mit  den  beiden  Polar- 
drühton  der  Säule  herstellen.  Werden  ohne  eiae  Filhwigkeit 
ia  Gefifane  ab  die  beidea  jedeafaUt  gleiefa  grotaen  Platten  L 
nad  P,  anent  ana-PbdIa,  dann  aut  Kupfer,  ait  einander  luir 
Berührung  gebrecht,  so  zeigt  die  ta  beidea  PKlfen  gleiche  Ab- 
weichung der  Galvanometernadel,  dass  für  so  grosse  Flächen 
der  Unterschied  der  Leitungslahigkeit  beider  Metalle  unmerk- 

1  Schweiggfr's  Joiirn.  Bd.  LV.  S.  258. 

2  Dessen  Repertorium  Bd.  I.  S.  414. 

3  Bibl.  luiiy.  T.  XXX.  p.  210.    Ann.  Chim.  et  Pb.  T.  LXXV. 
p.  442. 
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ter  Ht  nd  alM  dar  M  viriwadanat  «to^iwü  wm  Wtmktm 
kn— fiiiifi  mum  nigleMlMii  IMierganyaindefitiBde  aumdkici 

bea  sey.  Gtent  »an  nKmlich  in  das  Gefäss  ab  eine  leitende 
Flüätii^kcit  und  imbert  inau  die  iMaiicu,  zuerst  die  vnnPIntiu,  daiia 
die  vou  Kupfer,  einander  bis  auf  eine  gemessene  Enlfemun^, 
]£•  B.  1  Zoll,  so  zei^t  die  Abweichung'  der  Galvanomcfcruadel 
d«i  oogleldMi  IMbcigittgemdMlMid.  t»  eriiMl  für  Pblui- 

Ub  ans  eoMen  VeraadieB  tatimiito  Oitaati  d««h  ■edb- 

nung  zn  linden,  darf  man  nur  diu  liiimlichcn  Platten  in  verschic- 
deue  £iitfcrnuns;-en  vou  einander  bringen.  Sind  diese  Kntfer- 
uuugcu  d'  und  d",  die  halben  AiUMchlagwiokel  der  Maltiplica- 
tomedel  er,  a,  a  bei  der  Beriliniiig  und  iii  den  Estfemungem 
d'  md  d",  Mwl  der  Wideniwd  der  feetea  JLüilBr  i,  der  des 
Oebergangea  A  and  der  der  FMbeigMi  bei  dar  giiiftweg  1 
«idKdi  I,  di«M  Wideiefead  der  PMeriffioBie  Mek  Wmmom  der 
EulferuilDg  proportional  gesetzt,  so  erhält  niaa 

-  2Mn . «.  C08 . 4- («  -h  €t')  .  sin .  4^ {a — a) 

(a  — d)aiB,a.Ma.« 

X  =  ^-l-.d'l. 

Oer  Uebergeogswideretsed  fiM  Plelfai  in  »andineta  fhiMMiir» 

aeigte  sich  etwa  zwanzigmal  so  gross,  als  der  tMi  Kepler  in 
dirsilhe  Näure;  doch  verändert  sich  der  Widerstand  während 
des  Eiugetwichtsefns  der  Platten,  ein  Itinderaiss,  welches  Lenz 
tticbt  geoB  tu  beseitigen  vcnnocbte.    Eine  endere  Reihe  ¥oa 
VenraiAai  leigte  die  DegleMbeit  des  Widentaadea  bei  Kupfer 
uad  fineMedeMB  flUbireB.  BntbMt  dee  Wenir 
2  pO.  Sftbainre,  ee  betrug  der  WIdertlnid 
i  —       —         —        _       —  51848,9 
6  —        —         _        _        —  26627,2, 
woraus  die  wichtige  Folgerung  hervorgeht,  dasa  cbemisch  stär- 
ker wirkende  SSuree  twar  die  8tärke  des  Stromes  vefmehreo, 
«ber  idabC  ki  Folge  dieier  obaMMS  WMuHuekeb,  aeiidem 
des  so  bedsttttnid  tensisderte»  WMtiatesdaa, 

Die  gediegenste  ÜoterSacbitog  Ist  desi  PtoMmm  des  Mer- 
gangswiderstandes  durch  PoGCENDORFF  ^  zu  Theil  geworden, 
wobei  zugleich  uoch  andere  hiermit  €oanexc  Fragen  zur  £r«ir- 


1  OMsen  Ass.  Bd.  LU.  S.  197. 
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tcrnng"  kommen.  Sclion  früher  *  hatte  derselbe  das  Verhalten 
der  Ziok  -  Eisenkette  aUB  der  Kleinheit  des  Uebergfaogswider- 
Btwdet  erkUirt,  «m1  es  erregte  daher  seb  leMuiftee  latereiie, 
alt  Yotmajua  m  Mibe'  die  WnlnngeB  elMr  Zwigelieiiplalte 
wom  der  PoMiatimi  deiaelben  aHefo  äMeiiele  md  dadnreb  den 
Widerstand  Oberhaupt  in  Abrede  stellte,  wobei  er  sieb  vorzfiglicb 
auf  Versuche  von  De  LA  RiVE  in  dessen  Abhandlung  über  die 
Verschiedenheit  der  dnrcli  Maguetismus  erzengfteu  von  der  übri- 
gen Elektricität  stützte^,  die  ebea  ans  einem  Mangel  dieses 
üebergasigvwideffstandes  her? orgvlmi  teilte.  Bei  PoMni]N«fF*8 
Teraoehen  wurde,  ebe«  wie  bei  deaea  vaa  Dl  tk  RlfB*  ier 
elektrisebe  fitoaai  dareh  ehra  8ari!ten*sebe  Matehfae  benrerge- 
brncht,  wonaeh  also  die  Richtung  desselben  stets  wechselte; 
zum  Messen  desaeiben  diente  ein  f juftthormomctcr  mit  einem 
feinen  Drahte,  bei  welchem  die  erzeug^te  i'Irwärmung  durch  die 
Aut^dehnoBg  der  Lufl,  wie  beim  lÜBnerslcT'schen,  neasbar  war, 
den  DebergatgswSderstaad  aber  eraeagtea  Platten  versebiedeaer 
Jbt,  die  tieb  beqoeai  awitebea  die  beiden  Leiter  bffaigea  iettea. 
Wegea  vieMbeber  Anweadbarbeit  ver£e«en  Iblgeade  awei  Atp- 
parate  eine  nähere  Beachtung.  Der  eine  ist  ein  Kosten  von^j^* 
5  Z.  LKnge,  1  Z.  Breite  und  3,5  Z.  Höhe,  ans  Bretem  von 
1  Z.  Dicke  susamraengesetzt,  die  vorher  mit  schmelzendem  Sie- 
gellack überzogen  und  dann  mit  Schellackfirniss  überstrichen  wer* 
den  warn.  Zwisekea  beide  ilütei  A  aad  A'  ilett  tieb  die  ao 
prMade  Walls  aa  teblebat,  naebdea  aaf  die  tie  bertbreadea 
ftlader  vorber  da  StreMm  FMterban  gelegt  war,  nad-daaa 
liess  sich  mittelst  der  Schrauben  der  ganze  Kasten  wasserdicht 

machen.    Der  zweite  besteht  aus  hölzernen  JSUiben  d,  d,  d,  d^'ff« 

33 

von  quadratischem  Querschnitt,  die  durch  zwei  Schrauben  e,  e 
tnsaauaengepresst  werden.  Die  Flgar  zeigt  ohne  w«tere  Be- 
tebffcibaBg,  wie  die  Blecbe  e,  e,  die  adltelst  der  Bebraabea  f,  f 
wäk  dea  Ehbirodea  vedboadea  tiad,  awitebea  dea  Mbea  fett- 
iHaea,  «ad  datt  am  ^etelbeB  ebne  M0be  an  Breite^aad  Linge 
verschieden  einrichten,  auch  durch  mehrere  zwischengelegte 
8tiieke  d,  d  weiter  von  einander  eatferaen  kann.    Legt  aiaa 


1  Ebend.  öd.  L.  S.  256. 

2  Hulleu  des  Sc.  phys.  et  uatur.  eu  Neerlande  1839.  Livr.  V.  und 
1840.  Liv.  II. 

3  Poggendorff  Ann.  Bd.  XLV.  S.  103  u.  407. 
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diese  VoiriehtiiHg  inf  den  Kastea  an  der  eiaeii  Seite,  geht 
der  SirMi  ohne  ZwisclieBplBtto  diireh  die  FUtosigkeit,  legt  niaa 
ihn  aber  iu  die  Mitte,  so  niiBS,  ohne  merkliche  Veräiiderung|;> 
der  Dicke  der  zwischeulieg'endpn  Fiiissig-kcitsscbicht,  der  Strom 
auch  die  ZwischeDplatte  durchdriagen ,  uud  wena  er  sich  dann 
geschwächt  leigt»  so  muss  dieses  von  den  Uebergangswider- 
Stande  herrühren.    Allerdings  kSnnte  man  die  Orsaehe  dieser 
Schwiehong  von  einer  PeJarisatien  der  ZwisclMiplatto  aUeiteo» 
was  aber  darin  einen  Oegengniad  findet,  dass  ^  Piaife  nielifc 
mit  den  Elektroden  znsammeuhäiigt,  uud  ausserdem  zeigt  die 
aug-enblicklicii  eiutrcteude  Schwächung'  des  Stromes,  dass  nur 
der  Widerstand  hiervon  die  Ursache  seya  kaQO.    EodLich  ge* 
hörte  sHBi  Gänsen  neeh  ein  Widerstendsmesser»  bestehend  ans 
einem  höhMmen  BrelSi  auf  welehes  parallel  nebea  einander  lan- 
fend  sasaauneahJingende  Nensilbeirdriihte  ansgespaanl  waren,  foa 
denen  grüssere  oder  kleinere  Lingsn  in  den  Rheophor  eiage- 
schaltet  wurden.     Da  der  Widerstand  dieses  Drniites  bekannt 
ist  (s.  oben  lieiter) ,  so  lioss  sich  stets  eine  sulclie  Länge 
desselben  wählen  J  die  dem  Widerstande  der  Platte  gleich  war^ 
und  hieidnrch  eme  Mesaang  des  letsteren  erinlten.«  £ndlicli 
•  anisste  der  Vergieidning  wegen  die  Rotetimi  des  nNignetselek- 
trisehen  Ankers  stete  die  niadiehe  Gesekwindigkeit  kakeo«  was 
sich  auch  ohne  Uhrwerk  leicht  so  weit  erreichen  liess,  dasa 
zu  jedem  Versuche  15  Secunden  mit  15  Wechseln  des  Stromes 
in  jeder  Sccunde  angewandt  wurden.    Die  Versuche  zeigtea 
«hna  Aasoahme  das  Vorhandensein  eines  Uehergangvwiderstandes* 
Okne  der  Kilrae  kalber  die  Versaehe  eiaaabi  an  kesehreiksBy 
wird  es  genügen,  nur  die  Haoptresnltete  nüratheiien.  Zuerst 
klingt  die  Grösse  des  Widerstandes  mm  der  Nator  im  Metallea 
und  der  Flüssigkeit  ab;  in  gleicher  Flüssigkeit  ist  er  grösser 
hei  Plalin  als  hei  Kupfer,  und  für  letzteres  grösser  als  für 
Eisen, 'tn  Kochsalzwassor  g'rösser  als  in  Schwefelsäure,,  uud 
niniait  ia  letzterer  mit  der  Goncentration  ab.  Die  MatsUylatten 
«Qssen  mk  Sand  gesekenect  und  so  abgaspllif  acgp»  dass  die 
Flüssigkeit  ve  ühefafl  follstindig  benetat,  weil  sick  soust  der 
Widerstend  vergrössert,  wdcker  dagegen  bei  Kapfer  vennindert 
wird,  wenn  man  es  an  der  Lull  über  der  Weingeistlampe  so 
stark  erhitzt,  bis  die  anfangs  entstehenden  Farben  verschwin- 
den« Ausserdem  wird  die  Oberfläche  der  Zwischenplutton  durck 
den  StniBi  selbst,  Insbesondem  divoh  den  bei  jeder  Usidrekung* 
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wec&fdmlcD  magnetodeklrnMtei»  ▼erKiNlert,  md  erUllt  «iaen 

üdbcnng',  welcher  in  der  k Orzesten  Zeil  tiek  MMet.  Genaue 
dcsbulk  ang^estellte  Versuche  eri^üben,  dass  zwar  der  Wider- 
stand vor  dieser  VerändcruDfi^  schon  vorhanden  ist  und  also 
nichl  lediglich  von  ihr  herrührt,  allein  der  Widerstand  wird 
M  fmchiedmeB  Platteo  und  FitttaigkeiteD  hierdurch  bedingt 
md  Undert  dran  jade  geBane  VergiaichaBg.  Hisaiehliieh 
dar  Stirke  daa  Stronea  ergaben  die  Verancbe,  daaa  tiiiter 
gleichen  Badingnngen  der  Widerstand  aiit  der  Abnahme  des 
Stromes  wächst,  und  bei  gleichem  Flächeninhalte  der  durchlei- 
teoden  Metali|ilatte  im  gleichen  Verhältnisse.  Wird  dieser  Flä- 
cheninhalt bei  übrig'ens  gleichen  Bedingungen  grösser,  so  niauat 
der  Widerstand  9k,  jedoch  nicht  im  einfacheo,  aondem  in  einem 
Ueineien  VeridatBiase.  Die  temperatBr  der  FIKsaigkeit  end- 
lidi  veronndert  den  Cebergangswideratand. 

Es  wird  nicht  als  überflüssig  erscheinen,  hier  kurz  zu  be- 
merken, dass  Schönbein  *  den  L'ehergangswiderstand  zwischen 
Metallen  und  Flüssigkeiten  (denn  zwischen  Metallen  findet  kei* 
aer  atatt)  in  Abrede  stellt  und  die  dahin  gehörigen  Erschei- 
BOBgea  vielmehr  vob  einer  Poiariaation  der  Metalle  ableitet» 
die  er  als  Folge  eines  dttaoen  Deheraaga  betrachtet  AHer- 
diaga  seigt  aidi  der  Widerataad  aehoB  im  eratea  Augenblicke, 
aOetn  die  Polarisation  kann  ebenso  schnell  eintreten  uud 
demnach  ist  der  Einwurf  auT  jeden  Fall  nicht  wohl  zu  widerle- 
gen. De  LA  Kivs  sucht  in  einer  uusfiihrlichcu  Abhandlung^ 
die  in  seiner  früheren,  oben  bereits  eru'ähnten,  aufgesteUteB 
Sttie  über  die  HUgenthUmlichkeiteB  der  'diaconlinuirUohen  SfrS- 
me  (der  ateta  wechselndeB  der  magnetoeiektriBcheB  Maaebiaen) 
gegen  die  ihm  tob  Lbhe  nnd  PoMmOByF  gemachten  Einwen- 
dungen zu  vertbeidigeu.  Da  es  indess  wohl  allgeroeiti  aner- 
kannt ist,  dass  es  keine  zweierlei  Arten  von  Elektricität  gieht, 
so  könnte  der  Unterschied  bloss  in  deoi  steten  Wechsel  der 
Stromrichtung  liegen.  Obgleich  De  LA  RiTH  eich  meistena 
■nr  anf  aeine  früheren  Versache  benehti  ao  hat  er  doch  na- 
neatfieh  fiber  den  Widerstand  der  Zwiachenplatten,  we?on  hier 
St  Rede  ia^  noch  einige  aeae  hunngefügt.    Dabei  liedieBte 


1  Bericht  Öber  die  Verhandl.  d.  aaBurf.  Ges.  su  BaseL  1813.  S.  S3. 

2  Ans  d.  Afthires  de  FEIectricit^  m  Poggendoiff  Ana.  Bd.  tlT. 
S.  231.  477. 
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er  sich  atatt  iIm  gewiss  minder  iwtwIfMiiigtp  BregMi'sehM 
MetelltiienioMtM  vmtB  JLMkÜMmoAß^  hnUktmi  ■»tipcM 
in  «ner  Gkuduig«!  aiugeapaBBte»  dttuMn  Platbdwhte,  dflreli 
denen  KrwXraraDg  die  Lnft  ausgeddNiC  wurde  t»4  geftrbier 

Weingeist  in  einer  mit  der  Kugel  verbundenen  herubhäagenden 
Thcrmoincterrülire  suuk.  Zur  Erzeugung  des  elektrischen 
Stromes  diente  eine  coustante  Batterie  von  10  £lementeD, 
und  uai  den  Cnteraciiied  des  eontinairUciien  und  des  nbwecli* 
aelnden  Strnmea  in  emitteln»  wnrde  ein  Coaunntitor  ange- 
wandt; WDgegpan  alber  Pirtimmirirr  einwendel«  daan  M  der 

'  Anwendung  dieiea  AfpwetLH  kMA  NebennnMtSnde  einwiikcn 
könneu.  Auf  diese  Weise  wurde  gefunden,  dass  bei  bloss  me- 
tallischer Leitung  ein  continuirlichcr  Strom  stärker  erwärmend 
wirkt,  als  ein  wechselnder,  bei  eingeschalteten  Flüssigkeiten 
nker  das  Gegentheii  atnttfindet.  Um  den  jSiuftusa  der  metalle- 
nen SMadMpIntten  sn  prüfen»  diente  ein  admnler  lü^gtieher 
Glaatrog  lait  9  Tb.  Wnaaer  and  1  Tk  Sckwifelatare,  in 
welche  Flüssigkeit  1  bis  3  WXnde  ?on  Platio,  Kupfer,  Zinn, 
Kudmium,  Zink  und  Blei  zwischen  die  Elektroden  von  Plalin 
eingesenkt  wurden.  Bei  den  drei  ersten  Mctullen  bewirkten 
dii^  eingeschalteten  Platten  aach  fiir  den  wechselnden  Strom 
einen  Unterschied,  aber  einen  weit  geringnrenb.nb  fUrdenenn- 
ünnirlichen;  M  KndaMnai  war  din  Wiilong  fSr  den  leteteren 
geringe  ftr  den  enteren  gar  niekt  vniknnden.  Zink  gnk  wi^ 
gen  der  Gasentwicklung  und  Blei  wegen  einer  gebildeten 
Oxydschiebt  keine  genügenden  Resultate.  Bei  mit  der  Uälftc 
Wassers  verdünntet  Salpetersäure  traten  die  Erscheinungen 
noch  deutlicher  bervor,  aus   denen  dann  geiblgert  wird,  dass 

*  MatnUacbeibett  von  (mbäkamiliaaig)  graasam  Fläekeninbnlt 
in  die  FlüBsigkeit  gebrnekt,  welche  der  wnchielndeSCfmndnidi-  ' 
atrdmt»  keinen  Wideratand  leiaten,  wobl  aber  dnnn»  wenn*  die- 
ser Strom  ein  continuirlicber  ist.  Von  Letzterem  liegt  die 
Ursache  in  eiucm  auf  den  MetallHäcbeu  gebildeten  L'eberzuge, 
welcher  durch  den  wechselnden  Strom  beim  Entstellen  wieder 
weggenommen  wird. 

Obne  über  die  obwattende  Streitfrage  baatinwat  eatacheiden 
in  wollen,  kaaa  aiaa  aiek  bei  der  Prüfung  der  beideraeitigen 
Apparate,  der  eikaltenea  Reanltate,  der  Medioden  nad  Arga- 
meotationen  uiclit  wohl  des  Urtheils  enthalten,  dass  in  allen 
diesen  Hinsichten  dos  (Jebergewicht  auf  der  Seite  de)r  Wider- 
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sachcr  des  Genfer  Pbyaikert  liflgl.  Uebrigoos  verdient  die 
A«%alM  uMmAlagB  wer  neaen  Vewaeliereiha  mk  dbgeäo^r- 
tan  DoJhgiyim  «■terwofln  la  weite* 

Die  Mwto  Art  dee  Witoelento,  Btalick  der  Lei t nag ■- 

widerstand,  (lUU  mit  dem  bereits  erürtertea  LeltnegsTermi)- 
gea  zusammen,  insofern  er  diesem  umgekehrt  proportional  ist. 
Ais  eaoe  iotercssante  )&ugabc  zu  deu  hierüber  mitgstbeiiten 
Uotemicluiiigea  J^Ummi  dkgeeigeu  betrachtet  wenieD,  welche 
PnCBüimmv  «agwtellt  ml  lata  Maut  geaiaeht  kaitK 
Die  Haaptreealtate  denelbea  na^l  folgeade.  Weaa  der  aieaeeh- 
Kdie  Ktfrper  ia  dea  Strom  eiaer  aiagaetoelektriBcheB  Bfascbiae 
dadurch  eingeschaltet  wurde,  dass  eine  Person  zwei  entfernte 
Theile  ihres  Körpers  in  zwei  Uefässe  mit  einer  Flüssigkeit 
taaciite,  in  welche  beide  Enden  der  Spirale  geleitet  waren/ 
ao  verminderte  sieh  der  Widerstand  beim  Eiataachea  der  gan- 
aea  Ibaid  ia  Wasser  nut  X  pC.  SehwefebllBre  gegeff  dea  beim 
EiataadieB  eiacs  Fipgeia  last  ^m  das  Sechsfiwlie.  £ia  bedea- 
tead  geringerer  Widerstaad  aelgte  rieb  f&r  4  pC.  ballige  SXare 
und  in  dem  Falle,  als  eiuc  kleine  blutige  Si^hramuie  sich  an 
der  Hand  befand,  ein  stärkerer  dagegen  heim  Kiiitaur.heu  in 
Quecksilber,  ohne  Zweifel  weil  dieses  geriiigere  Berührung  mit 
der  Haat  bsL  Bei  jungea  Personen  scbieo  der  Widerstaad 
grösser  sa  s^,  als  bei  ilteraa,  jedoek  obae  eia  aater  aOea 
UaMtiiBdea  eoastaates  VeibJikaMs.  Giag  der  Strasi  faa  der 
eiaen  Haad  aar  aadera,  so"  war  der  Widerstaad  kaaai  Tersebie- 
den  von  dem,  welcher  stattfand,  wenn  er  von  der  Hand  zum 
Fusse  ging,  dagegen  zeigte  er  sich  stärker  zwischen  der  Brust 
und  der  rechten  Hand,  als  zwischea  der  Brost  und  der  linken. 
Wird  dieser  Widerstand  aaf  den  normalea  voa  t  Fuss  0,6  Mil- 
Wm.  4Ukm  Kaplerdrahl  aariekgeOlbrt,  aa  betrag  erbaiai  Eia- 
taaebea  der  gaaasa  laMl  ia  Wasser  silt  1  pC*  8lare  300010 
Posa,  beim  Eiataacbea  tob  4  Fiagera  in  ^Ineeksüber  522460 
Fuss,  heim  Anfassen  der  befencbteten  nicäi>ingeueu  Handhaben 
des  Clarke'scben  Apparats  377950  Fuss.  Mit  der  Reizbarkeit 
der  Persoaen  steht  der  Widerstand  in  keinem  bleibendea  Ver- 
kVltoiss,  aagleicb  aber  war  die  Empfiadaag  heftiger  aa  deai 
Tbeile,  wo  der  Stron  eutra^  ab  aa  deai  eatgegeagesetstea* 


1  ßiillpr.  de  l'Acad.  de  St.  Pdtersb.  T.  X.  p.  181.  Foflgtadoiff 
Aaa.  Bd.  L\U  m. 
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Sine  der  gediegensten  Lutcrsuchiuigen  über  den  Widerstand 
der  Metalle  und  Uer  FlUssigkeiteD  gegen  des  eldktriscben 
Strom  hat  Whbatstou^  mit  yani  gleichen  Apparafea,  ab  die 
▼OB  Jaoobi  gebranehten,  ^angeeteHt  nnil  in  Weaeotfichen  die 

nämliclien  Resultate  efhalten. 

Tcbcr  das  starke  Leitungsvermögen  der  Erde  s.  Telef^»pll« 

lielter  des  Magnetisinus.  VI.  680.    der  Wärme.  X.  529.  S.  WftnttCb 
I^eitiUigafMiislcel«  der  Ktfrper  für  Wärme.  X.  519. 
Iieituii|(Swl4enilMi4  gegen  elektriiebe  Ströme.  VilL  dSL  S. 
jLeiter. 

IiemniHCate.  Quadratur  derselben*  IX.  2107.  farbige.  VU.  788. 
Iiesegläser.  1407. 

Iieuchten  lirlitgebendfr  Körper.  S.  liicht.  VI.  221  ff.  und  fiam- 
pe.  VI.  39.  und  Flamme.  X.  306.  317.  der  Barometer.  1.940*. 
der  Eiektricität  im  Vacuum.  III.  289—297.   des  Meeres.  VL  1716- 

Ubav  H-FluBBigiceit.  X.  2417. 

liibell^.  S.  BTivelliren.  MI.  94  und  WMHierwMge»X.  1276. 

Ijibelle.  V.  Yelin's  Elektrometer.  III.  700. 

Iiibratlon  des  Mondes.   S.  Mond.  VI.  2387.  2389. 

Jjicllt.  VI.  221.  der  Himmelskörper,  namentlich  der  Sonne.  223.  der 
Fixsterne.  224.  des  Mondes  und  der  Planeten.  225.  durch  Glühen. 
227.  durch  Veilirnuieii  und  Chemismus.  229.  der  Flamme.  230. 
der  Elektricitäl.  235.  Flidsphorescenz  ^  durch  Envänneii ,  Kujskkl's 
Pliüsphur.  236.  bononischer  Stein,  Canton's  und  Bai.dl  jn's  Phos- 
phor. 239.  sonstige  Phospboreii.  240.  Pyrosmaragd  oder  Cbloro- 
pban.  242.  Phospheretcens  durch  Bestnhlung.  246.  durch  Elek- 
nickat.  253.  der  KSrper  ane  dem  Thier*  and  Pflansenreiche.  255. 
der  Fiaehe.  256.  tebeader  Thiere.  261.  des  Meeres.  261*  1716. 
kiyatallbkender  Salsa.  267.  dureh  Compreaalan  der  Gase.  268»  dea 
Wassers.' 271.  und  fester  Körper.  272.  optische  Ersehebungen  dea 
Lichts.  Geschwindigkeit.  279.  IX.  1057.  Erleuchtung  durch  dssselbe. 
VI.  282.  ZurfldLmrfung  desselben.  265.  Vergl.  tarllelcwcr- 
ftelT*  ^  2439.  8450.  2157.  Brechung  desselben.  VI.  289.  Veigl. 
SMduui«.  I.  1127.  Mige.  Vi.  292.  Pehuriaaliaa.  600.  i.  1181. 
VergL  Poiaria»«iem»  VU.  604.  mid  Vmtelatelk  IX.  1173. 
1517.  ehemische  Wirkungen  des  Liehta.  VL  303.  Elliissionstbeorie. 
309.  angewiandt  auf  Brechung.  312.  Zurfickstrahlung.  315.  Pula* 
risation.  325.  rudulationsthcorie.  334.  Länge  der  farbigen  Licht* 
wellen.  348.  Poissoif's  Theorie  der  UndnUtion.  360.  Fabbot*«. 
366.  Pittfimg  der  Theerieen.  372. 

» 

Zus.    Auf  der  Sternwarte  zu  Pulkowa  hat  Staute^  mit- 


1  Phil.  Trans.  1843.  P.  U.  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  3u)e  Ser. 
T.  X.  p.  257. 

2  Becueil  des  acte«  de  la  s^ce  pubL  de  L'Acad.  iwp.  des  sciqicea 

t 
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teUt  des  MeiidiankreiaM  tob  RirSOU)  die  Aberration  der  Fix- 
steffM  g«iuNi  genencn.  Hiareoi  geht  eine  Geecbwindigkeit 
des  Lichte  von  41519  geogr.  Meilen  in  einer  Seennde^  mt  ei- 
ner üngenriMheiC  Ton  22  Meilen,  hervor,  nnd  das  ficht  durch- 
läuft liieruuch  deu  mitüereu  Ualbmesser  der  Erdbalm  ia  S' 
17",  8. 

Ab  *  Arago  ^  den  durch  Wueatstobk  siDoreich  erfundenen 
SjMCgelapparat  kennen  gelerot  hatte,  womit  dieser  Gelehrte  die 
Geschwindigkeit  des  elektrischen  Strosies  in  vollkonmenen  Lei- 
tem  Biass  (s.  nckMcMU»  Gesdiwbdigkeit  der  Fortpflan- 
snng),  so  schlag  er  ror,  diesen  sn  einen  entecheidenden  Versa- 
cbe  zu  benutzen,  um  zu  ermitteln,  ob  die  Emanntions-  oder  die 
Undulations-Hypotbesc  des  Lichts  die  richtige  scy.  Nach  der 
ersten  wird  nämlich  die  Geschwindigkeit  des  Lichts  beim  Durch- 
gänge durch  einen  transparenten  Körper  vergrössert,  nach  der 
letsterea  verriogert  Liesse  man  ahm  einen  momentan ,  s.  B, 
durch  einen  elektrischen  Funken,  entstabenden  lichtstraU  gleich- 
seitig durch  eine  lange  Röhre  mit  Wasser  nnd  durch  die  freie 
Luft  gcgcu  gedrciiloit  Si>iegel  i'uilcu,  so  müsste  der  Zeit- 
unterschied der  ge.spie;;clteü  llilder  die  Beschleunigung  oder 
Verzögerung  gebeu  und  hierdurch  für  die  eine  oder  die  an- 
dere Hjrpothese  entacheiden.  Mit  Uebergehuog  der  über  dieses 
Problem  gegebenen  Berechnungen  möge  nur  bemeriU  werden, 
dass  man  bereite  Tersucht  hat,  eine  hierfllr  gedgnete  Maschine 
danmstellen ,  Versuche  sind  indess  bisher  noch  nicht  angestellt 
worden.  Eine  .srliiitzenswerthc  Darstellung  der  l^ehre  vom  Lichte 
noch  der  rndulationslhcorie  bat  Kunzek*  geliefert. 

Ueber  den  erwähnten  Lichtschein  oder  vielmehr  die  IJcbt- 
fnnken,  die  sich  beim  Krystallisiren  ebiger  Salze  zeigen,  hat 
H.  RosB^  ausftthriiche  Untersuchungen  bekannt  gesMcht  Die 
Erschelnnag  ist  keineswegs  eine  mit  dem  Kiystalfisationspro- 
cesse  stets  Tefbnndeoe,  auch  lässt  sie  sich,  wenn  man  nicht 
eine  genügende  Tebung  erlangt  hat,  nicht  jederzeit  selbst  bei 
denjenigen  Krystallen  willkürlich  hervorbringen,  die  sie  am  leicli- 
^  testen  zeigen  i  es  ergiebt  sich  aber,  dass  sie  nur  dann  eintritt, 

de  St.  Petersb.  1844*  Die  Abhandlung  selbst  ist  in  den  Memoiren  der 
See.  enthalten. 

1  Compt.  rnid.  T.  V  II.  p.  954.   Poggendorflf  Ann.  Bd.  XLVI.  S.  2b. 

2  Die  Lehre  vom  Lichte.    Lemberg  1836.  8. 

3  PoggendorfT  Ann.  üd.  LH.  ä.  443.  583. 

lUf .  Bd.  SM  flekler'f  Wörterb.  Z 
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354  Sackieglstdr. 

wenn  die  Krystalle  in  ndete  ttbei^elMii*    Zoerst  gmnkrte 

Salxef ,  vad  Leteterer  konnte  dabei  keine  8p«r  mn  Blektiicitit 

wahrnehmen,  HERMANN^  heim  schwefelsauren  Kuhalt,  BerzELIUS^ 
heim  Fluornatrium  und  Stierek  ^  heim  Salpetersäuren  Stron- 
tiau.  Rose  gewahrte  das  Leuchten  beia  Kr^itollialrea  der  ar- 
aenigen  SKiire»  dea  aul  aeliWeMaauraai  Natron  gemengten 
aekweMaanren  Kali,  dea  chraattanren  Kali  und  dea  mU  ackwe- 
üriaanreai  Natron  genMogten  aalenaanran  KaB. 

lieber  daa  elektrisdie  Lickt,  welcbea  nor  meaieptaD,  aber 
mit  grosser  Intensität  leuchtet,  hat  A.  MASSaH^  üitereaiaote 
JUeMUogsversnche  angestellt, 

» 

Uelfti»  Aberration  desselben.  S.  JLftei*r*tiOB.  I.  17.  erwannende 
Kraft  des  farbigen.  IV.  77.  chenrisehe  Kraft.  80.  Uekt  der  Wind* 
kieksen.  S.  Whi4IM«li0e.  X.  2185.  aseklbikiges  dea  Mendea. 
8.  W— i.  VI.  »100.  VU.8T. 

Zus.  Teher  tithnnisches  und  unsichtbares  Licht  s.  D»« 
ffuerrebllder.  Urummond'sches.  S.  Flamme.  Ceber  die 
cheauacken  Wirkungen  dea  Lickta  und  über  PkoapkoreaceDi 
kaC  nenerdinga  EornimD  Bbcquebil  ebe  Menge  intereaaaater 
nod  wicktiger  Verancke  angestellt,  die  aekr  Beacktong  verdienen  ^.  \ 

lilcht.  Kerze.  VVäniieerzciigung  durch  hi  PDiiende.  S.  Heizung.  V.  16G. 
UehtllOgen.  elektrisciier,  zwischen  Kohlenspitzen.  III.  570.  IV.  92^ 

Zna.  Nack  Ob  LA  Ritb^^  erkält  man  dieaeii  Liektkogen 
anck,  wenn  auw  atatt  der  Koklenapitaen  PlatbaekwaaiBi  oder 
dareh  WaaseratofP  redneirtea,  in  Glaarftkren  eingestampftes 

Kupfer  nimmt;  auch  kann  man  diese  luckereu  Substanzen  xum 


1  Tsscbfiibucli  für  Scheidekfiostler.  1787.  8.  (»5.  Veigl.  Schweig- 

gcr's  Jonrn.  Bd.  XL.  S.  271. 

2  Greils'  ehem.  Ann.  178G.  Bd.  II.  S.  50. 

3  Taschenbuch  für  Scheidekünstler.  1791.  8.  54* 

4  Journ.  de  i*liys.  T.  XXXVI.  p.  256. 

5  Jahrbuch  für  Cliemie  u.  Physik.  Bd.  X.  8.  75. 

6  Jahresbericht.  1823.  S.  44. 

7  Pbarmaceiit.  Ceatralblatt  fiir  1836.  S.  400. 

8  Compt.  rend.  T.  XVIII.  p.  289.  T.  XIX.  p.  325.  PttggwderiT 
Aan.  Bd.  LXIII.  8.  158. 

9  BbcQüKREL  Traiie  de  Physique  etc.  Par.  1844*  T.  II.  p.  4&7. 
10  ArchiTcs  de  i'Elecuic.  T.  I.  p.  262. 
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Pole  neluMii,  nur  nüiteii  beide  sidk  Torher  berttbt  ImImb  und 
dad«ich  eiliilst  i^.  An  pussUchstan  für  diesen  Venineb  sind 
Stücke  gut  gebrannter  Coaks,  die  man  zwiscl^en  eine  dreispitzige 
metallische  Klemme  fasst. 

Udittirechitiii^.  durch  das  Prisma.  T.  1149.    bedingt  durch  die 

chemische  BescbafTeiiheit  der  Körper.  IX.  1946. 
IdclitelBdnaclE*  Dauer  dcstdben.  IV.  1456.   Vergl.  Sehen.  Vlll. 

768. 

lilchteel&eiii  um  den  K»|>r  des  Beobacbters,  S*  Uevle.  V,  438. 
liichtBcheue*  IV.  1415. 

JLiclitetarJie  der  farbigen  Strahlen.  IV.  III.    beim  Fernrohre.  1(»2. 

IX.  196. 

Iiichtetrahl.  VI.  222.    einfallender  und  gebrochener.  T.  1128. 

Iilchttr Kilver.  S.  Brennupiegel.'  I.  1221.    und  iriioeplior. 

VII.  473. 

Xilclit%'erlttBt.  beim  Durchgange  des  Lichts  durch  durchsichtige  Jkär- 
per.  II.  702.  iX.  196.    durch  die  AtnioRphäre.  II.  706. 

UcbtwelJeii.  Länge  denelben.  \1.  340.  Vergl.  VAdiilatfoii, 
IX.  a.  V.  0. 

Ue^ende,  das.  III.  1103. 

Uespfond.  Dänisches  Gewicht.  VI.  1341. 

IaI^ou.  IX.  1703. 

IiftiiMrperapeetlTew  vn.  41U» 

Uale.  AaMtor.   8.  Ae«wtov.  I.  218.    gMdatlMbc.  IH.  889. 

'  iMbtfiMhe  ved  MarmMtriMbe.  VI.  183B.  1960.  iaeebnmadacb«. 

m  180.  791.  iMdyiMmuwbe.  VI.  1080.  1006.  113S.  1130.  Iiogeo- 

«banieebe.  tX.  335^^  itogomscbe.  VI.  10«0.  1060.  1060.  ise- 

UiaiMbe.  1060.  106a  1060.  1113.  1117.  ItothttWcbt.  Hl,  1081.  IX. 

441.  440.  iMtbemüiehe.  III.  1000.  1001.  IX.  500.   obet  Abwei« 

cbimg.  t  180.  VI.  1020  &  1092.  1115. 
Ubm»  Tielnmige.  1.  1209.  Vergl.  Ittneenglaa.  VI.  377  ff. . 
Uaseni^las.  A  I.  377.  Tcntchiedene  Arten.  378.   Verhalten  der  Strab- 

leii>  die  nahe  bei  der  Axe  einfallen.  369.    Brennweite.  382.  Verei- 
"nigung  mehrerer  Linsen.  385.  Euifluss  der  Dicke  der  Linsen.  360. 

Abweichung  wegen  der  Farbenzerstreuung.  391.  303.     wegen  der 

Kugelgestalt.  392.  396.   achromatische  und  aplanatische  Doppellinsen. 

410.    dreifache  ObjectiTe.  440.   Linsengläser  mit  FiüsMigkeiten.  442. 

dialytische  Fernrühre.  445.  GeschicbUiflhes.  446.  I^achtrags.  !|fe* 

leskop.  IX.  139. 

Iii^uidität.  Zustand  des  Trupfbar-flü'ssig-seyns.  IV.  1015. 
I«l4er.  Frauzüsisches  FltissigkelLsmass.  VI.  1267.  1269-  1272. 
]4Ubluin,  Ititblon,  liltlion«  VI.  449. 
IiUhoi^raphleclier  »lein.  OL  1090. 
Iiitrameter,  Hare's.  VI.  449. 
Iilnaf-e  itt  bpauieu  und  Auterica.  lU»  1130*  1138* 
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liocomotive.  deren  Geichwind^kMC  X.  1140.  S«  UmMKWim^ 

JäRhü,  (iebirgsari.  III.  1093. 

JLösuni;.  AiiflöMiiig.  1.  522.  * 
lid^obr.  S.  CU^blAse«  iV.  114d.  und  Wärme.  X.  287. 

Zus.  Für  soldie  PenoocDy  die  des  AUnnens  wegen  nicht 
aalialteDd  bkuien  können,  enpfieblt  Dahobe^  ebe  Thierblase» 
in  welebe  man  die  Luft  durch  ein  mit  einen  Kegelventil  Tei^ 

Ncliiicssbarcs  Robr  bläst  und  die  diuin  durch  4  Schnüre  mit 
anliängeudcn  Gewichten  comprimirt  wird.  Bei  p;leiclibleibcndc»m 
Druck  strömt  die  Luft  mit  gleichbleibender  Cjefichwiudigkeil;  an* 
haltend  aus  den  Blasrtthrchen. 

Iao^.  vi.  450.  dient  nur  Scfaiffirechnmig.  450.  Vetbenenngni  deinet- 
ben.  454. 
^  Iioffarftluncninfeln«  IX.  8. 
IiOf(in«lk.  Rectifieaiien  derselbea.  IX.  210a  Craiplannini.  2iia 
üolMtelne»  IinUlftM»  Brenrnniteriai.  dnca  Heiiluaft.  T.  143* 
'I«W4  l««dUnn]M|bwinsni8ak      Scballca.  VIL  180.  dn  Sm* 
tcD.  196.  der  Stabe.  202.  ezpansibeler  FlOnigkeitau  26&  Tbear 
vie  derselben.  IX.  1291. 
linvvnetten  för  Kumicbtige.  L  1224. 
ü^tll.  Bleiloth,  Senkel.  VII.  305. 

IiM^Aromle.  losedronisefae  Linie  oder  Curve.  VI.  106. 

Mmeäde.  Nach  PaRROT  Besundtheil  der  Elektricität.  IIL  373. 

ILttft.  Druck  derselben.  I.  258.  Blariotte'scher  Apparat,  ihn  zo  seigen. 
259.  Grösse  des  Luftdrucks  nach  Gren.  261.  nach  BoHyE5BKR> 
GER.  262.  gegen  verschiedene  Flächen.  262.  Streit  über  den  Luft- 
druck. 764.  Luft  befördert  die  Zerstreuung  der  Elektricität.  III.  277. 
atmosphärische,  zum  Unterschiede  von  den  Gasen.  IV.  1013.  spe- 
cifisches  Gewicht  derselben.  1493.  VI.  1200.  und  absolutes.  IV.  1509 
— 1512.  VI.  1199.  Geschwindigkeit  ihres  Strüuiens.  X.  1885«  de- 
phlogisiisirte  Luft.  b.  tenemtoflkn».  VUl.  176. 

Zns.  Nenerdings  ist  der'Lnftdruek  nebst  den  daraus  foU 
genden  Anwendungen  bestritten  worden,  und  xwar  nebst  den 

Drucke  des  Wassers  von  F.  v.  Drikberq  ^  und  von  Dr.  Klee  \ 
In  der  ersten  Schrift  wird  der  Druck  des  Wassers,  milliin  folge- 
recht auch  aller  tropfbaren  Fliiss^keiten  mit  Einsdikiss  des 

1  Jouni,  de  Pharm.  1829.  Janv.  j).  12. 

2  Heweisführung ,  dass  die  Lehre  der  neuen  Physiker  von  dem 
Dnicke  des  Wassers  und  der  Luft  falsch  ist  u.  s.  w.  Tausend  Ducaten 
dem,  der  es  vermag,  des  Verf.  Beweise  zu  widerlegen.  BerL  1843*  8* 
ate  Aufl.  mit  2000  Ducaten  Preis.  Ebend.  1844. 

3  PrüXuug  der  Lehre  vom  Dnicke  der  Luft  u.  s.  vr.  Mainz  1837.  & 
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Quecksilbers,  und  der  \ju(t  gnuz  in  Abrede  gestellt,  und  der 
Gniod  der  biervoo  abgeleiteten  Erscbeiuuugcu  der  Hnuptsnche 
Dach  io  einem  Abacliea  der  Natur  gegen  die  gebäofle  Leere 
gafiioden.  Der  ansgeaelite  Preis  wflrde  leicht  zu  gewimen 
g«^  weno  der  Verfasser  nur  die  Conpetem  der  Physiker  aaer- 
keBBCB  woUte,  «UeiB  er  erklSrt  sie  sDe  für  imwisseiMl  nad 
Mimmpfmwuag,  weaa  sie  dehl  sdae  Aasieht  theilea,  ivas  bei  dea 
Vertheidigern  solcher  naturwidriger  paradoxer  Sätze  allezeit  der 
Fall  ist.  Allerdings  sind  die  Gesetze  des  Drucks  der  Flüssig- 
keiten zuerst  aus  den  Erscheinungen  entnommen  und  dann 
weiter  entwickelt;  wKren  aber  die  physikalisch  -  roathematitchen 
Wisseasehaftea  damals  sehoa  auf  ihreoi  jetsigen  Staadpuaete 
gewesen,  so  bedarAe  es  deren  nlcbt,  weil  sich  aOe  jeae  Er- 
sebeiaungen  und  Gesetze  aus  dem  eiafaehea  Axiom  der  Schwere 
und  des  Gewichts  aller  Materie  mit  mathematischer  SchHrfe  ab- 
leiten lassen.  Lege  ich  nämlich  ein  gewisses  Volumen,  es  sey 
dieses  ein  Würfel,  irgend  einer  schweren  Flüssigkeit  auf  eine 
Waagschale,-  so  moss  es  hiergegen  drücken,  und  lege  ich  aoch 
1;  2;  3*.n  andere  Würfel  reihefolgend  auf  den  ersten  n.  s.  w., 
so  moss  der  Dmcfc  snm  2;  3.*.n-|*l!hchen  werden.  Dass 
dann  der  Iste,  2te....nte,  mit  Rücksicht  anf  seiae  Znsammen- 
drückbarkeit,  die  Uber  ihm  befindlichen  tragen  mtisse)  also  von 
unten  nach  oben  einen  dem  Drucke  aller  höheren  Würfel  pro- 
portionalen Widerstand  ausübe,  folgt  aus  dem  Princip  der  Du- 
durchdringlichkeit  der  Materie.  Nimmt  man  endlich  das  leicht 
nnehweishare  Gewicht  aller  Flüssigkeiten,  auch  der  schweren 
ineotkeibeln,  binzn,  sofern  wirklichen  Messungen  gemüss  ein 
-  leerer  Ballon  weniger  wiegt,  als  eia  mit  irgend  eiaer  dieser 
Flüssigkeiten  gefüllter,  so  h^t  man  ein  Princip,  woraus  alle 
hvdroBtatischen  und  aerostatischen  Erscheinungen  als  nolliwen- 
dig  folgend  abgeleitet  werden  können.  Klee  substituirt,  statt 
des  Loftdmcks,  eine  Anziehung  der  die  I^ufl  einschliesscnden 
Wandungen*  Ob  eine  solche  wirklich  exittire^  kann  nur  durch 
Erihhrong  nachgewiesen  werden,  und  hierauf  eben  beruft  er 
sidi;  allein  schulgerecbt  mfisste  er  bei  den  gegebenen  Erschet- 
ttUDgen  erst  die  Wirkungen  feststellen,  die  aus  den  oben  an- 
gegebenen Principien  uotlsweudig  folgen,  und  wozu  diese  nicht 
hinreichen,  das  konnte  von  irgend  einer  andern  Ursache,  also 
auch  der  Anziehung,  abgeleitet  werden,  wie  dieses  wirklich, 
namentlich  fttr  die  Phüaomene  der  CainUaritS^  geschieht  Ver- 
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fubren  die  Geffoer  auf  dieie  Webe,  berecbaeten  de  die  Mlh- 

wendig  vorliandenen  Grössen,  so  würden  sie  sich  bald  Ubeneu- 
gCD,  dass  die  Physiker  in  diesem  reiu  physikalisch  -  mathemati- 
schen Gebiete  nicht  im  Irrthunie  sind.  Auf  weitere  Argumea- 
tationen  einzugehen  ist  ttberfliissig,  deilfa  jene  Hypothesen  be-> 
ben  Dicbt  Mose  die  hydrostatiseben  vnd  airoatatiacbeo  Geaetse 
anf,  aoadeni  aacb  daa  ernte  Priaeip  der  aiecbaoaMben  Matar- 
lebre,  die  Schwere,  und  daa  ans  ihr  folgende  Gernriebt 

Iiuftbnllon.    S.  Aeroatat.  I.  230*    Regierung  desselben.  221. 

Kolalion.  228.    Geschwindigkeit.  229. 

Ijuftbcll&lter  der  Vögel,  Uefürderungsinittel  beim  Fhige.  IV.  467. 

JLuftblaMe*  456.  deren  Funn.  458.  Dicke  des  einscbhessendeti 
Haiitcliens.  4G0.  Bildung  des  Srhaiiine.s.  4(30.  in  Flüs.sigkeitea  auf- 
steigende. 462.  adliäriren  an  den  Wandungen.  I.  202.  sind  den 
Tropfen  vergleiclibar.  I\'.  1016.    mit  (lerkusch  aufsteigende.  VIII. 740« 

Zus.  £ine  analytische  Dntersnchnag  Ober  die  Gestalt  und 
die  Bewegung  der  in  tropfbaren  Flttssigkeitea  auftteigeadeft 
Luftblasen  bat  Thbremih  bekannt  gemacht^. 

JiUftelektlicit&t.  atiuosphärische  Elektricität.  VI.  450.  mittelst 
des  elektrischen  Dracliens  untersucht.  II.  584.  geschichtliche  Noti> 
xen.  VI.  465.  Methoden,  sie  zu  beobachten.  467.  zu  verschiedenen 
Tagszeiten.  470.  Einfluss  der  Jahrszeiten.  473.  der  BescbafTenheit 
der  Atmosj)li;ire.  477.  der  Höhe  478.  der  Winde.  483.  Elektrici- 
tät der  Nebel  und  Wolken.  484.  der  Niederschläge.  485.  Einfluss 
der  (Gewitter.  489.  Theorie.  491.  Prüfung  der  Hypothese  Erman's. 
504.  Prechtl''j>.  508.  Cü:<HGLiAcnr6  Widerlegung.  510.  Wir- 
kungen der  Luftelektricität.  512.  elektromagnetische  Wirkungen  der- 
selben. 699.   zeigt  sich  nirht  in  den  Polargegenden.  V.  769. 

Zus.  GouRJON  theilte  anr  mündlich  mit,  dasa  die  Luflelek* 
tridtät  fielfach  nittelst  der  von  ihm  verfertigten  aBi|ifiadliebcii 
Galranoaieter  beobachtet  werde.  Ansierdea  will  ich  biar  anr 
auf  die  sehr  wichtigen  BeobnebtungeB  von  Wbkkss^  und  auf 

die  viel  des  Hypothetischen  euthallendeu  LutersdchuogCD  von 
PeltIER^  verweisen.  So  eheu  ist  aber  eine  selir  vollständige 
gediegene  Abhandlung  von  F.  BvtBEi^  erschienen,  wohn  nicht 


1  Qrelle  Jomo.  für  teine  nnd  sngewsndte  Bfstb.  Tb.  V.  S.e3  a.  3T4. 

2  Stargeon's  Annsls  Qf  Elertrictigr  T.  V.  p.  89. 

3  ArchiTss  de  l'Electricic^.  T.  IV.  N.  14.  Csmpt.  rcnd.  an  vielea 
Orten,  s.  B.  T.  L  p.  95.  T.  fll.  p.  145.  T.  X.  p.  712.  T.  m  p.  307. 

4  M^in.  courenn^  et  M^m.  des  Sit.  Etrsng.  de  PAc.  Bejr.  des 
Sc.  et  Belles4iettres  de  Bmzelles.  T.  XV.  1843.  p.  1  III 
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■nr  ÜB  frHBereii  UnCennicbmii^  fiber  4Mten  Gegenitand  kri- 
tisch geprüd,  sondern  uucb  die  Resultate  eigener  Beobachtuu- 
g'en  mitgetheilt  wcrdcu.  Die  Uuellc  der  atmo8{i1iHrischeu  Elck- 
tricität  setzte  man  nach  VoLTA  und  spttter  nach  Pouillrt  in 
4m  VefJ— pfiiny  ilet  anreiaen  Wasferai  ea  achaiat  aiier«  «da 
IMm  MMB  ikwt  l}fwehe  meht  für  wirkiaa  geung  eraehtet,  »4 
bmIi  o«mm  Venndieii  fjumaC»  ^  wird  darcb  dit  VcrdaaipitiDg 
tm  neh  keiae  ElektriettSt  eatwickelt»  waa  mcli  Mfl  den  Beoc- 
ateo  Versuchen  Armstkong's  und  Faraday  s  (s.  Elektricitftt) 
kervorzugeben  scheint,  die  Duprez  noch  nicht  kannte.  Ks 
solMinft  nir  indess^  als  laaae  sich  dicae  (Quelle  der  £lektricität, 
WMi  M  «aek  ifli  JüdacB  durek  niia«re  iMtnimeBte  aekw^ 
ucbwaiakar  ial,  idckt  wakl  In  Akred«  atdleii«  da  die  dmk 
Wiedcwckiilge  dea  Dtm^km  in  den  Wolken  eisengte  ElektricU 
tät  so  keatUBMt  für  Volta's  Hypothese  entscheidet.  PoüiL- 
LET^  glaubt  daher,  dass  durch  den  Process  der  Vegetation  und 
die  damit  verbundenen  üoszersetzungen  gleichfalls  Elektricität 
erzeugt  werde,  und  beide  Processe  mUssen  daher  in  den  vcr- 
•flkiedenen  dopenden  der  Erde  weckaelede  QoaitiClien  £lek. 
tridtllft  kervorimagen  ^  eine  Aoii^  weIciMr  anck  KÄ*rs^  kal- 
digt.  laswiacken  kXlt  DoFiBI»  eken  wie  Di  LA  Ritb^>  dieae 
QucUeo  nicht  für  georigend,  den  stets  poaitiven  elektrischen 
Zustand  der  Atmosphäre  hei  heiterem  Wetter  zu  erklären  den 
er  Tielmehr  als  Folge  des  Tempcraturwechscis  betrachtet,  was 
schon  früher  durch  RoHAYHB  (Bd.  VI.  8.  466)  geäaaaert  und 
darck  die  Veraneke  tob  BRCOmSL^  and  NoBlu',  wonaok  die 
teiBckiedealten  Klliper  dorek  Wünae  elektriack  werdea,  keatiU 
tigt  wnrdea  iat  Hlernaek  wUrde  ea  alio  IlkerlttlMig  aeja,  au 
Peltirr's  unbegründeter  Hypothese  einer  Weekadwirkung  zwi- 
schen der  stets  negativ  elektrischen  Erde  und  dem  stets  positiv 
elektrischen  Uimmelsraume  seine  Zuflticlit  zu  nehmen. 

Die  weiteren  Angaben  iiker  die  mit  der  Uölie  zunekmeade» 


1  Compt.  reiid.  T.  II.  p.  908.    Ann.  Chim.  et  Pbys.  T.  LXXV. 

p.  330. 

2  Ann.  de  Ckiro.  et  Pbys.  T.  XXXV.  p.  405. 

3  EMaeata  da  Pbys.  exp^r.  8aia  HL     IL  p. 

4  Lekrkttck  dir  Metaarolsgia.  Bd.  lt.  p.  411« 

5  Enay  kuiarique  aar  PEIecttialte'.  p.  140. 

6  Aaa.  de  GUm.  et  Pkys.  T.  XLI.  p.  372. 

7  BikHotk.  uni¥.  T.  XXX?B.  p.  125. 
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mit  den  Tags-  und  Jahreszeiten  wechselnde  Luftelektriciüit 
sind  g-rrisstenthcils  im  betrcfTendcn  Artikel  mit^etheilt.  Die  pO- 
•iti?e  EleklridUU  der  Wolkeo  läMl  sick  leicht  eriülM,  w«mi 
num  ■nniiMif,  da»  ne  die  in  der  Laft  feihtriiele  iDiiehem, 
^  deo  negativ  dektrieebeB  Znstaad  dereellMii  leitet  aber  häwk  ^ 
davon  ab,  dass  eine  hSliere  Wolke  die  nrg-ative  ElelUrieität  der 
unteren  anziehe  und  daher  ihre  positive  sich  zerstreue ,  wog-e- 
gen  sich  aber  das  Argument  aufdringt,  dass  die  untere  hier- 
nach niB  so  .  mehr  positiv  sejm  and  beide  Elektricitäten  sieh 
gteiebaliiig  lerstreoen  mSsiteo«  Naeb  BBCOmnL^  nad  die 
aofirteigeBdeB  Dlaipie  tbeüs  pesitir,  tbeüa  Mgatif »  wobei  er, 
wie  aocb  Pültbe^»  den  negativ  eiekiriieben  Zaataad  der  Erde 
zu  Hülfe  nimmt,  sofern  diese  den  sie  berUhreadea  and  von  ihr 
aufsteigenden  StoÜcn  uegulivc  Elcktricität  niitihellen  soll,  woraus 
dann  auch,  wie  Belli  ^  annimmt,  der  Wusserstaub  der  Cascadeu 
negativ  elektrisch  werden  soll,  indess  möchte  ich  aut  Pfijrv 
die  Erde  vielaiehr  fdr  aeatral  baltea  aad  ibrea  aegativ  elek- 
trischea  Zaataad  deamdi  aar  ala  paitiell  dareb  dea  Eiaflasa 
der  posilivaa  LaftelektricitSt  bediagt  betracbtea.  la  tfeaeai 
Falte  kSante  sie  den  Körpern  nicht  eigentlich  negative  Elck- 
tricität von  ihrem  l  (  hcrriuHs  hieran  inittheilen,  sondern  wäre 
nur,  wie  jeder  neutral  elektrische  Körper  jedem  andern,  wel- 
cher die  positive  Elcktricität  der  Atmosphäre  angenommen  bat, 
,  seine  aeg^e  Eiektridtilt  aaweadeii  gleicbiaUa  daieb  Vertbei- 
laag  oder  im  Wirknagakrebe  aegativ  eleklriacb»  aad  awar  we- 
gea  ihrer  Grdsae  aar  aa  eiaer  verbSItaiiaBiisaig  Ideiaea  Stelle. 
Erzeugt  aber  die  Verdampfung  in  der  Art  ElektricitKt,  dass  der 
Dampf  negativ  und  das  rückhleibcnde  Wasser  positiv  wird,  so 
muss  die  Klektricität  der  Wolken  nach  Volta's  einfacher  und 
sachgemäser  Ansicht  wechseln,  jeaacbdem  die  Verdampfung 
oder  die*  Niedefscblagaag  Hberwiegead  ist  Die  folgeadea  üa- 
teiaa^aagea  voa  Dmu  über  dea  Wecbael  der  Lwftelektricititt 
bei  dea  NiedeischlllgeB  eatbalten  nichts  wesentlicb  Neaes  aad 
sied  hauptsächlich  der  Widerlegung  der  eigenthUmlichen  Hypo- 
thesen Phltibr*s  gewidmet  Zu  den  beachtenswertbea  Versuchea 

1  Cours  de  physiqiie  de  V6co\e  polytecbniqiie.  T.  II,  p.  80. 

2  Trait^  de  TKUm  ir.  et  du  Magnet.  T.  IV.  p.  121. 

3  Coinpt.  rend.  T.  XII.  p.  307.    Aan.  de  Cbim.  et  Ph^s.  3iue 
S^r.  T.  IV.  p.  414. 

4  Bibl.  uiiiv.  nouT.  S.  T.  \  1.  p.  148. 
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endKcli  gebBrcn  nodi  die  rtm  SrimeEON^  alt  den  elektriseben 
Drachen  und  die  von  Becquerel^  in  Verbindung-  mit  BresCHET 
nuf  dem  St.  Dernliard  nniyostellten.  Nach  vorlKufig-cn ,  mir  zu 
Theil  gewordeDen  AUttheUuugeu  soll  ans  dea  neiiesteo,  mit  ge- 
eigaeten  Apparaten  angesteliten  Itoobaehtnogen  henrorgebeD, 
daat  aa  frdea  Orlen  bei  beitmai  Wetter  die  Luft  alt  der 
H9be  snn^aend  poaitife  Elektricitilt  neigt,  die  anf  der  Erd- 
oberflicbe  verschwindet  oder  =^0  iHrd.  Neben  Hünsern  und 
Häumeu  zeigt  sich  diese»  nicht,  wie  aus  der  hierdurc!»  bewirk- 
ten Ableitung  wohl  nothw'bndig  iolt^t.  Diese  stets  sich  wieder 
erzeugende  Lußelelitricität  könnte  sich  dann  füglich  in  den 
'Wolken  aaameltt  und  acheint  in  der  ateten  Verdaapfnag  and 
der  Erwlraumg  ibren  Unpmag  aa  haben,  wanacb  daaa  VoL- 
TA*8  Hjpatbeee  dnreb  BerttekaiebtiguDg  der  Afitarifkung  der 
Themoelektricitftt  erae  wetentliche  Modification  erhielte. 

I«nfteIel£troineter*  atmosphnrisches  Elektrometer.  VI.  514.  Ca- 
VALLo's,  AcHAHD'ä  Und  SlUSäUAii'a  Methode  der  Beobachtung.  517. 
Pkakf's  Vorrichtung.  517. 

liuftelektrophor.  Weber's.  VI.  522«  LicuiEKBKRG'ä.  III.  454. 

Iiuftfcrnrobr.  IV.  146. 

Itufti^Qteinesaer.  S.  fiudiometer.  III.  1163. 
liufltaeiKiinn^.  S.  Heizung.  V.  192. 
I^nftkreis.  S.  Atmosphäre«  1.  439  u.  s.  w. 
iiiifiBiaHciane.  S.  Pumpe.  VII.  976*  nad  WAnneraftulen- 

■UMdilae.  X.  1253. 
]^af«penipeettve  der  Maler.  IV.  1447.  VIT.  424. 
Kvltpraine.  S.  Frame.  VII.  910. 

biflpmnpe.  VI.  523.  Otto  v.  Goiaion's.  525.  Botli*8.  528. 
Sruaii'a.  529.  SiHGwaaa's.  530.  HAWKsain^a  aad  LauroLa's 
iweiitiefcl^  and  VentUlnftpampc.  532.  s'GaAYlBAaas'a.  533. 
Noi.LBT*8.  535.  Smbatoh's.  537.  CoTaaiRTSoii'a.  543.564.  neeeie 
Hahiilaft|ionipeA.  547.  Beseitigung  des  leeren  Reiunei  durch  einen 
Conus.  549.  Selbststeuerung  der  Hahnen.  532.  Houibr's  Luft- 
pumpe. 556.  Ventilluftpumpen  Ton  Sheator.  562»  Rrisir's.  567. 
MlRDII.esoaii's.  571.  FORTlR^s.  572.  Macvicar^s  und  Partihc- 
toh's,  573.  '  Luftpumpen  ohne  Ventile.  577.  Erfordernisse  guter 
Luftpumpen.  581.  Verminderung  des  srhädlichen  Raumes.  581.  Be« 
schaifenheit  der  Stiefel.  585.  der  Teller.  587.  des  Embolus.  588. 
Blasenventile.  591.  Schieberventile.  592.  hydraulische  Luftpumpen. 
599.  Quecksilberluftpumpen.  601.  Pseudoluftpumpe  durch  Dämpfe. 
607.    Prüfung  der  Lufirpumpen.  610.    Birnprebe^  Barometerprebe. 


1  Lend.  and  Edinh^  PhU.  Bfng.  N.  XXX.  T.  V.  p.  4ia 

2  Trait^  de  f  Eleet.  et  du  Mi«n.  T.  IV.  p.  110. 
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613.  Smeator's  abgeküiBtM  BarooMtfr.  610«  diMMdieii  bettUMite 

Wurkang.  61& 

'  Zat.   Die  ScMebeiTcnttle  habe  ich  eeitdeiii  ^mfiftthren  las- 
sen und  sehr  brauchbar  gefunden,  so  dass  ich  diesen  einfaclien 
Mechanismus  für  denjenigen  halte,  mittelst  dessen  sich  am  si~ 
chersten  das  stärkste  Vaciium  erhalten  Ubwt;  doch  ausa  ich 
dem  im  Texte  Gesagten  sirei  BerichtigiuifeD  Mmilllgeik  2bi- 
erst  leigeo  sich  die  sweistiefeligeB  doppeltwlfkeadea  «war  in- 
Bofera  vonUglich,  als  sie  ungemefai  sebnell  ein  VaeBira  gebea, 
da  es  aber  linuptsächlich  ouf  stärkste  Verdünnung  ankommt,  so  ist 
es  vortheilhaft,  gegen  Ende  des  Exantlirens  die  oberen  Räume 
der  Htiefel  durch  eiuen  Hahn  vom  Teller  der  Luftpumpe  ahxii- 
schliessen,  weil  es  dem  KOnstler  wohl  nnmUglich  is^  die.  Stei- 
Inng  der  Kolbeo  so  eiasaricbtea»  dass  die  swei  eatgegeageset»- 
ten  genaa  gleiöbceltig>  dea  oberen  and  vateren  Boden  fttflig- 
berObren.  Noeb  besser  sebeint  es  wnr,  der  Btafachheit  vad  das 
einzubringenden  Ocles  wegen,  die  doppelte  Wirkung  ganz  auf- 
zugehen.    Was  zweitcMJs  angegeben  ist,  dass  man  am  hcsteu 
mit  Weglassung  dei^  Oels  die  Kolbeo  bloss  mit  Pomade  zu  be- 
streichen habe,  hat  sich  hei  längerem  (»ebrauche  nicht  bewährt^ 
vielmehr  saug^  das  Leder  das  Fett  eitti  wird  troeken  oad  er- 
sehwert den  Gang.    Das  Oel  let  daher  bei  ledernen  Kalbeii 
nnenfbebriich ,  und  wenn  sie  schwinden,  so  ist  das  Umwickelii 
mit  ungezwirnter  Posamentirseidc  das  beste  Mittel,  ihre  Dicke 
zu  vcrgrössern,  (juellen  sie  aber,  so  dient  Schachtelhalm  zum 
Abschaben.  Metallene  kolbeo  verdienen  auf  jeden  Füll  dea  Vor- 
Bog,  da  bei  ihnen  ohaebin  das  Einreiben  mit  Pomade  genügt. 

Wesentliche  Verbessemngen  dieser  Apparate  sind  seitdem 
nicht  blnsngekommen ;  es  kKnnen  In  dieser  Beaiebnng  bloss  die 
Vora^lXge  Ton  Mohr'  und  von* Löwbhtoai'  erwtthnt  werden, 
ouch  verfertigen  einige  Künstler  ui  Paris  Tortrefüiche  Luft- 
pumpen nach  Badinet*s  Conslruction,  welche  vorzugsweise  ge- 
eignet ist,  die  im  schädlichen  Räume  zurUckbleibeDde  Lud  bis 
anf  ein  Minimum  der  Verdünnung  herabzubringen.  Die  Luft* 
pnmpe  ist  aweistiefeligs  beide  Stiefel  stehen  mit  dem  Redpiea- 
ten  durch  einen  etwas  tiefer  iwiscben  ibaen  befiodGeben  Habn 
in  Verbindang,  Wileber  mit  4  Oeifanngen  so  gebohrt  ist,  daia 


1  Poggpndorff  Ann.  Bd.  XXXIU  8.  476. 
.    2  Ebendas.  Bd.  ZU  &  442. 
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der  cxantlircndc  Embolus  das  Vacuum  zupfleicli  unter  der  Cam- 

pnne  und  unter  dem  anderen,  dann  ruhendcii,  erzeug-t.  nadurcli 

breitet  sich  die  im  scliädliclicD  Raiune  unter  dem  ieUteren  enthal- 

teDe  Luft  im  anderai  Stiefel  wm,  nnd  die  Verdännuo^  beginnt 

abo  beul  AnlkiefaeD  des  jedeamal  gehobenen  .Eoibolos  nit  der 

bereita  erfeicbten«  ^ 

Imftpyrnnieter.   S.  Pyrometer.  Vif.  976. 
Iiaftreiniser.   S.  Tentllator.  IX.  1622. 
ljuftsfiure.   S.  Moblcusiäure*  V.  910. 
l^urtMchifTfatartekande.  S.  ALCroiiaiillk.  I.  219. 
ItoftopieKelang*  S.  Strahlciilireehiuig«  VIII.  itM. 
IiwftetiUliler  bei  Wanerteicoagen.  VH.  1432. 
Wimnmmtmmmmtmv.  S.  VIlenMMicr*  DL  830.  BMRe- 

VMtlAltbeniOflMter.  II.  S35.  Kiifxiii8LiT*8.  VI.  (DI.  X.  397. 

406.  MmcnBi.icii*8.  X.  1111.  m  Riist.  403    a^  w. 

Zu 8.  In  einer  späteren  Ahlinndlunsf  ^  hat  Peter  RiESS  gfc- 
nauere  Nachweisungen  über  das  durch  Kinnersley  1761  ^  er- 
fundene» von  Beccaria^  nnabhängio;-  von  jener  Erfindung,  wie 
er  ang^  in  nb§^elinderter  Geatnit  1764  conatrnirte,  ap&ter  durch 
SAXtOBfR^  nd  SiKVir  HahiiS*  terbeaaerle  Lnftthemenieter 
snm  Heaaen  der  dnreh  den  eiektriaehen  Strom  erseogten  WSraie 
bekannt  gemacht  und  diesem  eine  abermalige,  durch  Figuren 
erläuterte  Beschreibuu^  hinzugefügt.  Zugleich  weist  er  nach» 
wie  mao  die  erzeugte  Wärme  zu  aeaaen  im  Staude  sey.  Poo- 
GKf DORFF  gieht  bei  dieser  Gelegenheit  ernc  durch  Zeichnung 
nrUbiteita  Beaehreibnng  dea  Ton  Ihm  aelhat  ainnreieh  eonatmir- 
ten  nnd  praktisch  nngewnndten  Lnftthermometers.  A|iparnt^ 
bei  denen  die  Lnft  durch  Atkoholi  SchwefelSther  oder  wohl  am 
besten  durch  mit  lod  gefärbten  .SchwefelkohleostoflT  abgesperrt 
und  also  mit  den  Dämpfen  dieser  Flüssigkeiten  gesättigt  ist, 
aind  wohl  ohne  Zweifel  den  empfindlichsten  Thermoakopen  bei- 
msMhlen. 

%mMwmm§ß  80  viel  als  Barometer,  i.  790.  X.  1. 
toMmojK.  L  270. 

ILmmi— Imiprlccggtom»  S.  ▼•nrtt^lmi  der  VMhtilei- 

elMsm.  IX.  2143.  2155.  2164. 
mjmbmMsr»  da  etektrisehor  Steia.  HI.  315.  IX.  1068. 

1  PoggendorfF  Ann.  Bd.  LH.  S.  315. 

2  Frankiin's  Experimeiit.s  and  Observatioils.  5th  ed.  p.  396* 

3  Elettricismo  artificiale.   Torino  1772.  p.  229. 

4  EIcktricitätslehre.  Kopenh.  1803.  S.  417. 

5  Philüs.  Trans.  1827.  p.  19. 
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RIacaluba.  Schlammvulcan.  IX.  2322. 
üläclitigkeit  der  Gänge.  III.  1103.  1104. 
»»Kellaii'tf- Wolken.  X.  2320. 

Kagte.  naturlidie.  VI.  629.  mku  und  «cbwane^  oder  schwane  KuDSt. 

631.    entea  Emaeben  der  Natnnfnssenschi^eii.  633.  nagiache 

Quadrate.  635.   magiscb-inagisclie  Quadrate.  637.   «id  -  magiaefacs 

Quadrat  der  Quadrate.  636. 
Hsfiiet*  Geylon'acfaery  elektriaclier  Stein.  DL  1Q68>  - 
flUisnet«  Axe  deaaelben.  I.  146*  deaaea  Einwirkung  auf  veHkaaunen« 

elektrudie  Leiter.  Ul.  590.  VergL  HasaettMiM.  VI.  639  ff. 
Hasnetalaeiiateiiu  HL  159.  VI.  639. 

Hftgmetinieter  Ton  Soorbsit,  Habbu  und  Mauc*Watv.  VI.  1016 

—1018. 

HmtgneMbnm^  durch  Tiolettes  Licht.  IV.  84. 

Btefnetlsmoui*  VL  639.  älteste  Kenntniss  des  Magiiets.  639.  na-  ^ 
tlirliche  Magnete.  640.  deren  Arniirung  und  Stärke.  641.  642. 
^  magnetische  Steinblöckc.  643.  uyd  Metalle.  647.  magnetische  Mi- 
'  neralien  nnd  Vegetabilien.  648.  Messingdraht.  650.  künstliche  Ma- 
gnete. 655.  durch  tellurischen  Magnetismus.  656*'  Streichen  mit  ein- 
fachem und  doppeltem  Strich.  658.  Pastenraagnete.  660.  Magnete 
durch  Galvani^«nuls.  661.  magnetische  Erscheinungen;  Anziehung 
in  der  Berührmig  und  in  die  Ferne.  666.  durchdringt  alle  Körper. 
667.  Fürtleituiif;  des  Magiietisnitis  im  Eisen.  674.  Magnetismus 
durch  Vertheiiuiig.  670.  Einfliiss  der  Entfernung  auf  den  erzengtcri 
Magnetismus.  678.  V  erhalten  des  Eisens  »nid  Sralils.  680.  niagn«*- 
tische  Figuren  auf  Eisen  und  Stalil.  685.  Magnetismus  der  Erde. 
687.  I.  30.  145.  und  der  Lage.  31.  34.  Wirkung  des  Magnetismus 
auf  elektrische  Leiter.  III.  572.  Elektruniagnetismus  (Nachtrag  zu 
diesem  Art.).  VI.  693.  durch  Keibungselekiricitär.  2503.  Thenuo- 
magnctismus.  710.  Skebkck's  Versuche.  711  ff.  Thaill's  Vcr-  • 
suche.  717.  i>TLKCEO>'s.  720.  Rotationsmagneii.smus.  722.  1182. 
Einfluss  der  Metallscheiben  auf  Magnetnadeln,  die  über  ihnen  schwin- 
.gen.  724.  Ablenkung  der  Magnetnadeln  durch  unter  ihnen  rotirende 
Scheiben.  733.  BARLOw'ff  Versaebe  mit  rotireaden  Bomben.  734. 
sonstige  Vertutbe.  737.  nnd  deren  Erkläning  aua  der  Indnetion.  740. 
«  Transveraalmagnetismus.  742.  Gesets  der  Wirkung  in  die  Feme. 
744.  Lambkrt's  Untersuchungen.  746.  Dalla  Bblla*8.  756. 
Musschbhbkobe's.  759.  Lege  dea  magnetiscben  Ansiebungspunctes. 
764.  804.  Gesets  der  magnedsehen  Abstoasung.  764.  CoütoliB^s 
Untersuebnngen.  766.  BiD0HB*8.  769.  HAH8TBB]i*s.  775.  811. 
ScOBBSBi*8.  782.  VertheUnnc^  des  5lagnetasnna  im  Innern  der 
Magnetstabe.  788.  Coulobb'b  Untefsuehungen.  790.  KirtFFBB's. 
798*  Lage  dea  Indifferenspnnetea.  799.  magnetiaeba  Cnrven.  817* 
621.  deren  G^natruction.  834.  Einflasa  der  Wärme  auf  den  Magne- 
tismns.  836.  849.  Bablow'b.  840.  nnd  Sbbbbok'8  Vennebe.  845. 
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anf  mag:neti8irteit  Stahl.  851.  HiVStBEN^s.  855.  und  Kuppfer's 
V«niuche.  858.  f^eprüft  durch  Moser  und  Rikss.  865.  Einfluss  des 
Sonneulichts  auf  den  Magnetismus.  Ö72.  IV.  84.  Müriciilm's  Kiit- 
deckung.  VI.  874.  durch  Cünfigliaciii  bestritten.  877.  fliirdi  Lady 
SüMKRviLLK.  881.  und  Baimcartner  bestätigt.  682.  899.  durch 
KlESS  und  Moser  znr  Gevviüsheit  erhoben.  887.  Einlluss  des  po- 
larisirten  Lichtes  auf  Stuhinadehi.  894.  chemische  Wirkungen  des 
Magnetismus.  903.  Magnetisirung  des  Stahls.  912.  durch  den  Dup- 
pelstrich.  919.  vierfacher  Strich.  920.  Collomb's  Verfahren.  925. 
Kater*s  Versuche.  927.  Kinfluss  der  Eruainimig.  929.  Anwendung 
der  Efektromagnete  zuni  Streiclien.  930.  Kiiifluss  der  Beschaffenheit 
des  Stahls.  931.  Art  desselben.  935.  Härtung.  936.  L'mkehrung 
der  Pole.  939.  Methode  des  Streichens.  942.  Beschaffenheit  der 
Alker.  949.  magnetische  Apparate.  951.  Conipass.  952.  Einfluss 
des  Schifiieweas.  954.  Compeasadon  deaselhen.  959.  Deklmactriiiin. 
962.  Magnetometer  van  Gaoss.  970.  InUinatoriiiBi.  981.  Beobadi- 
timg  dar  Neigung.  990*  lotensitat  und  deren  Messung.  998.  11^. 
Eiofloss  der  WSrme  hieraiif.  1012.  Instnimence  siun  Messen  der 
aasicheBdeR  Kraft  der  Magnete.  1014.  Magnetomttsr  Tan  ßkWfm. 
1015.  Magnedneter  Tan  Sooimr,  Hakiis  und  Mau-Watt.  1016 
^1018.  durch  Magnete  bewegte  Maschinen.  1019.  uagnetiaehe 
Spielereien.  1021.  Magnedsmna  der  Erde.  Tbeorieen.  1023.  L.  £o« 
i.Eft*8.  1025.  durch  T.  Matir  wieder  aufgenommen,  1039.  van 
BiOT  «ad  V.  HoMBOLBT.  1010.  von  Hollweidr.  1043.  STEumXü- 
SBl.  1047.  Harstien.  1048.  elektromagnetische.  IX.  547.  Bewe- 
gung der  magnetischen  Pole.  VI.  1052.  isuklinische  Unien.  1058. 
iaodynaiuiscbe.  1060.  Anwendung  der  Theorie  auf  magnetische  Ab- 
weichung, Neigung  und  Kraft.  1064.  Verbreitung  des  IVIagnetismns 
über  der  Erdoberfläche.  1079.  magnetische  Terreiie.  1082.  VSTesent- 
licbe  Erscheinungen  des  tcllurischen  Magnetismus.  Abweichung  oder 
Variation,  tägliche  und  jährliche.  1086  — 1111.  (Vcrgl.  Abwcl* 
cliung^.  I.  131.)  Neigung  der  Magnetnadel.  VI.  Uli.  Neigttngs- 
Charten.  1117.  Lage  der  IVlagneipole.  1119.  Veränderung  der  Nei- 
gung, regelmässige  und  nnregehuässige.  1122.  Intensität  des  teilu- 
risrhen  Magnetismus.  1132.  Messung  derselben,  der  liorizontalen  und 
verticalen  Kraft  und  beider  vereint.  1133.  lOinhcit  des  InteiisiräLs- 
masses.  1135.  Karte  der  isodynamisrhcn  Linien.  1139.  jM-riodische 
Veränderung  der  Intensität.  1141.  jährliche  Variation.  1143.  täg- 
liche. 1144.  örtliche  Einflüsse.  1145—1147.  tellurischer.  I.  30.  145. 
der  Lage.  31.  34.  dessen  Wirkung  auf  elektrische  Leiter.  HI.  572. 
chemischer  oder  Vulta'scher.  474. 

Zns.  Ün  atsvke  Magnete  m  ■achen,  batte  md  vorge- 
iddageo»  das  Streichen  mit  krSftigen  Blektroaiagneten  in 
voUführen;  allein  dieses  Verfiihren  Ist  nnbeqenn.   Ein  anderes, 

wonach  man  die  Stahlmag-nctc  liht  Draht  umwickelte,  durch 
wel€hcu  ein  firäTtiger  clektribchcr  Strom  geleitet  wurde«  führte 
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gleichfalls  nicht  zu  den  cmünteliten  Ziele»  Witt  4er  Stahl 
weit  schwieriger  den  Magnetlsnns  amtimait,  «Is  weiehes  Eisen. 
Weit  iwedLmSssiger  ist  der  Vorselilag  von  P«  BiXAS^  nteiicii 
den  StehloMgnet  «it  der  Indoctbmrolle  glelchsani  sa  strelcheii. 
Zfä  diese«  SEwcck  uurMet  eine  Hülse  tob  Hob  oder 
Pappe  mit  g-ceig^nctcm  .ühcrsponnuiitin  Kupferdralite,  leitet  durch 
diesen  den  Strom  v'uwr  krUfligcn  Siiule,  hewe^i  den  zu  mngnc- 
lisirendeo  Stab  oder  das  Uufoisen  in  der  Hülse  etlichemal  hiu 
und  her,  bringt  zuletzt  die  Hülse  in  die  Mitte  des  Magnets 
WHl  ttflnet  dM«  die  Ivette,  nm  nicht  dvieh  Ahniehen  der  Hübe 
VOM  einen  Ende  den  enwngten  Hngnetbani  «bder  m  idiwE- 
eheo.  WKbrend  des  Streichemi  werden  die  Sehenkel  4er  Hn^ 
eisen  mit  einem  Anker  vün  weichem  Eisen  geschlossen  und 
auf  die  Enden  der  Stühe  Stücke  von  weichem  Eisen  g-eleg-t. 
Werden  die  Magnete  etliche  Male  in  der  Hülse  bin-  und  her- 
hewegt,  M  erreicheB  sie  in  harter  Zeit  ihre  fcjttn  Tinghraß, 
nnd  Mn  bt  gegen  db  Enengnng  der  2Swbeh«npob  gesichert. 
Ceber  des  Vethalten  der  Magnete  an  sieh  bt  nldit  ehen  Bn- 
dentendes fainzogekoBimen,  desto  mehr  ist  für  den  telbrischen 
Magnetismus  geschehen,  und  zwar  [so  viel,  dass  hier  nur  einige 
wenige  Tbutsacben  und  die  wichtigsten  Werke  a0g«^eben 
werden  können^. 

Die  Schwächung  des  Magnetisnnis  der  Stnhhnngnete  dnreii 
WSrme  bt  ISngst  bekannt  nnd  nenerdings  nebst  der  durch 
Stessen,  Erschüttern  und  Drehen  enengten  von  HA£9AT  nns- 
rührlich  untersucht  worden^.  Pouillet  will  aber  durch  ^'er- 
snciie  i>'efunden  haben,  diu»s  das  Eisen  bei  der  Kirschrotitliit/e 
seine  magnetische  Anziehung  verliert,  Kobalt  in  dieser  Tem- 
peratur noch  nicht,  Nickel  Imm  350^'  C«,  Chrum  unterhalb  der 
Rothglnth,  Mangan  hei  —  20^  ^.  Fabapat  fand  durch  Ver- 
snche,  jedoch  ait  reinen  Hetallea,  dieses  nicht  hestXtigt.  Hier- 
nach glaubt  er,  dase  alb  Meftnile  hei  gewissen  Tempcrataren 
mngnetiseh  und  in  ihrem  Verhalten  dem  Eisen  ähnlidi  werden, 
aber  wir  können  die  hierzu  erforderlichen  Temperatnrgrade 

1  Po9g«ndor£f  Ann.  Bd.  LXH.  S.  249. 

2  Dahin  gehört  Torziiglif-li  die  ausfübrUchs  Abbaudiung  ia  Pove's 
iUpertoriiim  der  Physik.  Bd.  II.  S.  129  ff. 

3  Compt.  rend.  T.  XVIII.  p.  911. 

4  Ehmens  de  Pbys.  2mt  id.  T.  I«  P.  II.  p.  89.  ame  ^d.  T.  II. 
p.  381. 


■Uft  kmmiknagw.  K^lgmda  AktelU,  .üb  er  mitteUt  ver- 
teipMer  scbirafliger  Slnre  nater  4m  Ccfriarput  4« 
üoeekiiDbm  trkaltete,  seigte«  fctiiM  Spwr  vm  MagMiisnnii: 
Arsen,  AntimoD,  Wuimuth,  Kadmium,  Kobalt,  Chrom,  Kupfer, 
Gold,  Blei,  Quecksilber,  Palladium,  Platiu,  ^»ilber,  Zinn,  Zink. 
Eisen  verliart  seioc  maguctischc  Eig'eoscliaft  beim  Hellrotli- 
giübtn  und  verhält  Hicli  ganz  wie  andere  3letalle,  Nickel  ver- 
liart  seiiieo  M«gn«tumiis  bei  etwii  340®  C.  hbiI  dieie  VerSii- 
deraof  tritt  sehr  pitftslicb  ein.  StaUvagBeto  Yerliereii  ihre 
polm  Eigensehsft  schon  ungerdiir  bei  i^ffi  C,  behalten  aber 
die  des  Eisens  dann  bis  zum  UclIrothgflUheo  bei,  natürliche 
Magnete  dagegen  verlieren  ilirc  Polarität  erst  nahe  uqter  dem 
Pnncte  des  sichtbaren  Glühens,  die  Fälligkeit,  als  weiches 
Einen  zu  wirken,  aber  erst  bei  starkem  UeUrotbglUhen  ^  DoYS 
hat  4ia  bieher  bekannt  geword/enen  Vanmehe  nur  JSrsiitteUing 
dea  Hagneüsains  der  sogennnnten  nnaagnetischen  üetalk  an- 
aaaranogestellt  nnd  dareh  ein  neues  VeHahren,  indem  er  DrMbte 
der  zu  prüfenden  Metalle  (Uuccksilbcr  in  Glasröhren)  in  fn- 
ductionsrollcn  brachte  nnd  versiiclitc,  ob  sie  den  EisendrHhten 
Shalich  auf  die  Magnetisiruug  von  Stnhluadeln  mittelst  des 
durch  den  hiersn  allein  anwendbaren  Flascbeufunken  erzeugten 
Indnctionsatroaei  wirktenj  die  Magnetisirbarkeit  deraelbeii  er- 
fiiraeht  BQerhei  &ad  ar  fotgenda  lllatalla  in  dieaar  Beidehnag 
Hiiignetiscib:  Knpfer  stark,  Zinn,  Qneekeiiber,  AnÜBMn  and 
Wismuth  entschieden,  Zink  und  Blei  uohetrXcbtlich  ^. 

Einen  sehr  sinnreich  ausgcdachten  Apparat,  um  den  TiUer- 
scbied  zwischen  einem  Stahl magocte  und  einem  Elektromagueie 
aaachaaiich  an  aMMheoi  bat  PiMflmPOlurv  ^  aogegobeo,  Wla* 
dal  MB  aiaaB  mit  Mda  Qbenjponaeaaa  Kapdirdraht  ma  eine 
gairtihw  und  vorhindat  man  die  fiMton  mit  den  Polen  efoer 
Velta*aehen  8lnle,  so  hat  man  einen  Elektromagnet  mit  zwei 
Polen,  in  welchem  eine  liincingestccklc  feluc  Nähnadel  in  der 
Mitte  schwebt,  in  einem  hohlen  Stahluiagnetc  dag^egen,  von 
nahe  4  Liu.  Durchmesser  nod  3  bis  4  Zoll  Länge,  mit  einer 
aiiykittetia  Glasrühra  «Mgefüttert,  schwebt  die  bkMinge- 


1  Lond.  and  Edinb«  Phil.  Vkg,  XLVL  p.  177.  Poggeadorff  Ann. 
BdL  XXXVII.  S.  423. 

2  PoggendorfT  Ann.  Bd.  UV.  S.  32^ 
d  fibrnnL  Bd.  UI.  366. 
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steckte  Nadel  und  steig!  wteder  in  die  Hüh^  wenn  mm  sie 
Diederdrttekt 

Die  Theorie,  woiiaeh  die  Erde  ein  Elektremagnet,  gelntdet 

durch  eine  elektrische  Strömuusr  von  Ost  nach  West,  seyu 
soll,  ist  durch  Barlo>v  vorsttglich  bearheitct  worden  K 

Die  Liaie  der  geriDgsten  InteDsitSt,  die  nach  der  gewShl- 
ten  BexeieluinDg  der  jGrSsse  0,8  zngebSrt,  bt  durch  die  Com- 
mandeors  der  Schiffe  der  nenesten  Südpolarexpeditioo,  J.  Ross» 

Jastes  Clark  und  Crozier  wirklich  aufgefunden  worden.  Sie 
bci^innt  für  das  Jahr  1825  unterhalh  Trinidad  in  30'^  W.  L. 
Ton  G.  und  22'^  S.  B.,  lauft  durch  20^^  W.  L.  und  2i%b  S.  B., 
schneidet  unter  18^d  W.  L.  in  den  Parallel  25^  ein,  senkt 
sich  etwas  nnter  diesen  hinab,  hu  sie  aufwärts  gehend  ihn  io 
13^  W.  L.  abemiab  schneidet  und  daiin  durch  10^  W.  L.» 
24^5  S.  B.  vnd  5^  W.  L.,  23^,5  S.  B.  bis  ifi  L.,  2i^fi  S.  B. 
gelaugt  ^. 


*t  Ob  tbe  prtbsble  electric  origia  af  sU  the  pheaomsna  af  tSRCiirial 
Magnetitni.  By  P.  Bahlow.  Lond.  1831.  4. 

2  Sabink*s  Bericht  in  PbiL  Trans.  1842.  P.  I.  p.  9.  Die  mir  noch 
nicht  bekannt  gewordene  Rose  des  Cap.  Johu  Ross^  die  Besehreibung 
der  Sudpolarexpedidon  aof  den  Scbiflea  Erebas  and  Terror^  entbilt  sehr 
viel  Wichtiges  Aber  den  fteUnrisefaea  llsgneiisnias.  Ebenso:  Veyage 
antenr  da  numde  eBtrepri.s  p«r  ordre  da  Roi>  par  Louis  HB  FnroiKBT. 
Msgn^dsme  cenrestre.  Per.  1812.  gr.  4  DssVUL  Cap.  oathik  eine  Uober- 
sicht  der  Bestimmungen  der  Lage  des  magnetischen  Asqsators  Ton  den 
ältesten  bis  tn  den  neueiten  Zeiten.  Noch  wichtiger  ist  L.  DuPSatBY 
Voyage  sUtonr  dn  Monde  etc.  Hydrographie.  Par»  1829.  Eine  Charte  ent- 
hilt  die  Lege  des  magnetisehen  Aeqnators.  Die  ToUstindIge  Besibeitnog 
des  tellnrioeben  Magaetiaams  ist  mir  noch  nicht  sn  Gesicht  glommen, 
emen  Uemen  Beitrag  aber  bilden  die  aus  Fbbycikbt's  Messnngen  dsRh 
DUFERREY  berechneten  Intensitäten  (Cuuipt.  read.  T.  XIX.  p.  445);  ana 
dea  Beoliachtungea  beider  Reisenden  sind  die  magnetischen  Chartea  Mit* 
standen,  welche  zum  Atlas  des  folgenden  Werkes  gehören :  Begquerkl 
Trait^  exp^montal  de  rEIectricit^  et  du  Magnetisnie.  T.  V  II.  Par.  1840. 
Ferner  sind  tu  beachten:  J.  LaMORT  Annalen  der  Meteorologie  nnd  dea 
Erdmagnetismus.  München  1842  (wird  fortgeoetst).  Dessen :  Bestimmnag 
der  Horizontal -Intensität  des  Erdmagnetismus  nach  absolutem  Masse. 
München  1842.  4.  Observations  ni^teorologiqiies  et  niagn^tiqnes  faites 
dans  TEmpire  de  Russie  etc.  par  A.  T.  Kipfker.  Petersb.  1837. 
kl.  Fol.  Annuaire  niagnelique  et  nieit'orologiqiie  du  Corps  des  Ingenieure 
des  Mines  de  Russie.  1837.  kl.  Fol.  Für  1842.  II.  Vol.  kl.  Fol.  Vor 
alien  andern  aber>  ahi  eine  Sammlung  der  gediegeusten  AbiuAdkngeo 


Digitized  by  Google 


MagBatiiMHiM 


am 


nalioii  oid  Iiikliiiation  m  Bitad!,  «im  bmlo  gegieiiwSrtig  nir 
rfickgelieii,  den  es  ergab  lich: 


J«hr 

Monat 

Ueklinatiott 

Inklination 

1827 

October 

22^^  28',8 

G8'^  56',5 

1830 

Eude  März 

25,3 

52,6 

1832 

desgl. 

19,0 

49,1 

1833 

deagt 

13,4 

423 

1884 

3.  4.  April 

15,3 

38^ 

1835 

25.2a  MSn 

6,7 

35,0 

1836 

21.  22.  März 

7,6 

32,2 

Eben  dieses  geht  aus  deo  neuesten  Beobocbtongen  La]|0XT*3 
nof erkennbar  hervor. 

Ueber,  den  Uraprang  dei  teUnriMlieB  Magnetiranw»  welchen 
MB  nadi  Bablow  luitl  AilPAn  nie  ein  Enengnlse  eleklriadier 
SMne  betraebtet^  welche  in  der  Ricbtuog  von  Ost  nach  West 

die  Erde  umkreisen  sollen,  aber  bisher  nicht  nachweisbar  wa- 
ren, hat  Begquerel^  ausführliche  Untersuchungen  angestellt. 
Im  Wesentlichen  bemerkt  er  zuerst,  dass  zwar  durch  die  ver- 
sdiiedenen,  namentlich  jnetalliscben,  Bestandtheile  in  der  Eidr 
kniste  wohl  elektrische  StriSmnngeo  entetehen  kSnoteo,  tngleich 
aber  dnrdi  Bwmche&Iiegende»  naaentlich  qnartig^,  Schichtea 
unterbrochen  werden  müssen,  ohne  die  eribrderiiche  ContinuitSt 
zu  gcbcu.  Gegen  die  in  den  Minen  von  Coruwallis  angestellten 
Versuche  wendet  er  ein,  dass  die  bei  den  versciiiedencn  Lagern 
wahigenonunene  Elektridt&t  nicht  sowohl  durch  die  Verbindung 

Act  den  Magnediibiiis:  Resultate  ans  den  Beobachtungen  des  nwgnetl« 
sehen  Terefaw  fan  Jahfv  1833.  Ven  Gau  FnimiGH  Gauss  nnd  Wil- 
nui  Wbmmu  FVr  Jedes  Jahr  eb  Heft.  Wurd  fortgaseist.  Oaia:  Atlas 
des  Eribnagneiisnras  nach  den  Elementen  der  Theorie  entworfen.  Ven  ' 
dentelben.  Leipi.  18401  gr.  4.  Msgnetisebe  Beobachtungen  findet  man 
unter  andern  Ten  Qvbtblbt  in  den  Memoiren  der  Akademie  zu  Brüssel^ 
Ten  NERVAifDSB  in  Bullet,  scient.  de  l'Acad.  de  Petersb.  T.  IX.  N.  205, 
Ten  Kreil  in:  Ossemzioni  sull'  intensiii  e  sulla  diresione  delia  forza 
mafpietica  institute  negli  anni  1836,  1837»  1838*  al  c.  r.  osservatorio 
da  Müane  da  C.  Kreil  e  P.  delia  Vbb0B4.  IGlano  1839.  Magnetische 
nnd  meteorologisebe  Beobachtnngen  m  Prag  Ton  C.  Kreil.  Jahrg.  1 — 4. 
Prag  1841 — 1844;  von  Aim^  neiinmonatliche  zu  Algier  in  Ann.  de  Chim, 
et  Phys.  3me  S^r.  T.  X.  p.  221  und  viele  andere. 

1  L'Insritut.  1836.  N.  137.  p.  141- 

2  Compt.  rend.  T.  XIX.  p.  10d2.  ' 

leg.  B4,  sa  Mtor's  WSiM.  Aa 
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derielben  unniltelbar,  aooflifO  vieUi«lir,  miodestenii  tboilweise, 
dnrdi  die  Kupferbleche  erzMgt  wtiym  ktan«»  die  van  auf  deo 
vencliiedeoeD  ScbiebteD  fettnagdte  luid  «ittr  neb  mit  mmm 
Maldplioater  verband.  Eio  HauptliindenuM,  um  «qf  dkaim  Wege 
rar  Erfiirtdiinig  der  Wabrbeit  za  gelangen,  findet  er  in  der  noeli 
theilweiae  fortdauernden  Anliänglichkeit  an  die  Contacttheorie. 
Daher  wählte  er  hei  Hciuen  \  ersuchen  in  den  ^^alzminen  zu 
Dieiizc,  auf  dem  31er  de  Glace  zu  Montanvert  über  dem  Cba- 
mouniüiale  und  hei        Bädern  zu  Aiz  in  SavoyiO  möglichst 
gleicbe  Pl»tinbleebe,  die  mit  den  IMbtei  ewep  empfindlicheD 
Multiplic^lara  verbände«  waren  und  mit  dtn  vervcWedtnen  La- 
gern in  Bertthmog  gebracht  wnrde«.    Als  Hauptraialtat  geht 
aus  den  \  ersuchen  hervor,  dass  allerdings  durch  die  verschie- 
denen I^ager  der  Erdschichten  elektrische  Ströme  erzeugt  wer- 
den, jedoch  nur  dannj  wenn  aie  von  FlüMsigktut  duircbdriumfen 
sind,  weswegen  BbgoUSW  Vit  als  Folge  des  Chemismus  be- 
traebtet.    Uaii  iibersiehft  über  bald«  dm  Inerdaccb  m  We- 
■entiicben  gar  mcbts  gewonncii  iatj  dtiMi  4i«  8tfiöme  wiir4fiii 
zu  Comwallis  so  gut  als  bier  gefunden,  ibr  Ursprung  ist  aber 
gleichgültig,  wenn  sie  nur  überhaupt  vorhanden  sind ;  duss  aber 
Platiohlechc,  wenn  auch  anscheinend  ganz  gleiche,  ebensowohl  | 
in  Berübrong  mit  salzigem  und  unreinem  Wasser  elektrisclic 
Ströme  enengen»  als  Kupferbleche,  ist  durch  Sqßatdp^K^g  uad 
andere  Verindie  erwiesen*    Ueberbaapt  kannte  die  Existaai 
elektrischer,  dnrck      Verfaiadnng  so  lietaragener  Lvgmr«  nie 
sieb  in  der  Erdkruste  finden,  erzengfter  Ströme  wobl  nicht  sw^- 
felhafl  seyn,  doch  bleibt  e.s  immer  verdienstlich,  ihre  Existenz 
factisch  nachifuweisen.     Dh  ihre  Riclituugen  aber,  wie  aqcb 
Bec(7U£RSL  fand,  ehciisowobl  die  der  ^ler^diane  aW  der  ParaUele 
baben,  sich  oft  durdikreuaen  wd  entg^gengiesetit  atittmmi,  auf 
jeden  Patt  endKeb,  durek  gresse  Meeresitrecken  gekkider^  dia 
Erde  nicht  regelmXssig  von  0§t  naek  Weet  nodLreisen,  so  kBa-> 
l|en  sie  audi  den  magnetischen  SUdpol  m  Norden  nicht  erzeu- 
gen, und  man  muss  datier  eine  andere  Quelle  aufsuchen,  W€s- 
*  wegen  man  auch  aus  diesen  und  anderen  Uründeu  den  telluri- 
neben  Magnetismus  aus  ftbeimoelektiischen  Strömen  abanieitea 
nnllittgat  bedaebt  gewesen  ist 

Ha^ltetiemus.  animalischer  uder  tbieiiücher.  VI.  1147.  Me^merismus 
in  Paris  geprüft.  1148—1151.  Verfaliren  des  Magnetisiren«.  11{}3  CC 
Wirkungen^  maguetischer  Schlaf,  tiou^naiidiuhsuius.  il^-Trll5öi 
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WflW^t^tHtf  Abweichung  entdeckt  durch  Pbt)CI|  ADFXQSIt,  !.  136. 
Einfluss  der  Wärme.  162.  Abgleichung  der  Inklination.snadeU  V.  761. 
Einwirkung  des  elektrischen  Stromes  auf  dieselbe.  III.  504. 

■iMpietoelektricItftt.  Vi.  1163.   Geschiebdiches  der  Entdeckimg. 

1165.  Wesenheit  der  Ersfteinnngen.  116G.  Appante;  der 
magnetoelektrische  Hing.  1167.  die  mit  Draht  umwnndene  Trommel. 
116b.  Apparate  zur  Erzeugung  der  Funken.  1172.  des  elektrischeii 
Stromes.  1175.  grösserer  von  Pixii.  1177.  Zerlegung  des  Wassers. 
1178.  1189.  sonstige  Oonstructionen.  1181.  von  Saxton  mid  Clar- 
KK.  IX.  121.  von  V.  ETTlNGSUiUtiKN.  122.  Faraday's  Elektrisir-  . 
maschine  aus  einer  Kupferscheibe.  Vi.  1182.  Gyrotrop.  1183.  Com- 
mutator.  1185.  Blitzrad.  1187.  Sturgkon's  Theorie.  1189.  Rit- 
cdib's.  1191.  Faraday's.  1192.  Uatersuchuiigeu  von  Lkaz.  U93. 
*  TergU  In4ii0tfoMmi«elUi&«« 

9ve.   Dnrek  Venode»  wddie  Ds  l4  Rm  vlt  «iaer  m- 

gnetoelektriBchen  Maseliiiie  anstellte,  flind  er  unter  anderm,  dass 
zar  Zerlegung-  einer  gesehenen  Quantität  Wasser  eiue  geringere 
Menge  von  Umdrehungen  erfordert  wird,  wenn  diese  schneller 
auf  einander  folgen.  Die  Grenze,  welche  dieses  haben  muss,  igt 
aicbt  beitimnift  K  Die  Haupttendena  der  Abhandlong,  aiaiUch  in 
aeigeii,  daM  das  VeiiialteD  des  aiagnetoelditrisehea  Stroaaa  ein 
anderes  sej,  als  der  aas  sonstigen  QneHen  entsprossenen  Strttaie^ 
dass  sich  daher  jener  Ton  diesen  durch  eigentfaümliche  Modi- 
ficationen  untersclieidc,  veranlasste  eine  gründliche  Widerlegung 
durch  Iaohz,  welcher  zeigte,  dass  alle  Wirkungen  dieser  Strome, 
■it  RÜclKsicht  auf  den  steten  Wechsel  ihrer  Richtung,  dem  all- 
geneinen  durch  Omi  »od  Flfima  antgastellten  Gesetie  unter- 
worjbn  hjw,  wiüan  liebe  EigenChUmlichkeit  der  sie  enengen- 
ddn  ElektridtSt  stattfinden  IcVnne*.  Dieses  zog  dann  eine  neue 
ausführliche  Abhandlung  De  LA  Rite's  nach  sich,  in  deren  er- 
stem Thcilc  er  die  ihm  gemachten  Einwürfe  zu  beseitigen 
sucht,  indem  er  namentlich  die  allgemeine  Gültigkeit  des  Ohm'- 
scheu  Geseties  in  Abrede  stellt,  im  zweiten  aber  die  Resultate 
neuer  Versndie  Aber  die  Eigenschaften  der  discontinuiriichen 
und  ahwechsebd  entgegengeselsC  geriditeteu  StrSme  hehn  Durch- 
gange durch  metallische  und  fittsalge  Ldter  alttheilt  Einiges 


1  Me'm.  de  la  Soc.  de  Pijys.  et  d'Hist.  nat.  de  Genive.  T.  VUI. 
Paggendorff  Ann.  Bd.  XLI.  S.  152.  Bd.  XLV.  S.  163.  407. 

2  Bulletin  de  rAitd.  ds  St.  Feteinl^.        V>    ^^imi^jfi  fimu 

Bd.  ^vm  s.  m 


Digitized  by  Google 


372 


Sachregister. 


ans  dieser  Abhandliuig  bt  berate  oben  (■•  MäMmm^)  ecw&hiit 
worden  K 

Man  bat  an  den  Bagnetoelektriachen  Maiebben  einige  Yer- 
Snderuiigpeo  angebraeht,  jedieb  aind  keine  eigendieb  weaendiehe 

VcrbcBscruDgen  bekannt  geworden,  und  die  Künstler,  die  ao 
viele  derselben  sehen  und  selbst  verfertigen,  haben  sich  die  Re- 
geln zur  besten  Construction  derselben  abstrahirt.  Es  war  in- 
dess  verdienstlich  von  Lenz,  dass  er  ea  unternahm,  diese  Re- 
geln beatiaiat  festanitellen.  £r  legte  dabei  die  Clafke*seli6 
Blaacbine  inm  Grande,  bei  welcher  der  Magnet  vertieal  iteht^ 
der  horiaontale  Anker  nber  mit  aeinen  beiden  TrVgem  der  Spi- 
ralen eicb  neben  den  flachen  Schenkeln  desselben  dreht,  statt 
dass  bei  der  Ettingshausen'schen  die  Stellung  dieser  Theile  die 
umgekehrte  ist.  Wir  bleiben  bei  der  ersten  stehen,  da  sich  die 
Anwendung  auf  die  letzte  leicht  raachen  lässt  Haben  hiernach 
die  mit  Drahl^  umwickelten  Zapfen  dea  Anken  eine  horiaontala 
SteUnng,  ao  werden  aie  magnetiach,  verlieren  aber  dieaen  Ha- 
gnetiamni  durch  eine  Drehung  von  90^,  nehmen  dann  bei  180^ 
wieder  Magnetismus  an ,  über  den  entgegengeäctzten ,  verlieren 
ihn  bei  270'^  wieder,  und  so  fort.  Eine  Hauptfrage,  deren  Re- 
antwortuog  Lenz  durch  allmäliges  Drehen  ermittelte,  betraf  die 
Steliuog,  in  welcher  die  induction  am  stärksten  ist,  und  er  fand 
diese  bei  der  verticalen  SteUnng  der  Zapfen,  waa  CUUUB  gleich- 
falb gefiinden  ba^  weawegenLeteterer  dieUnterbrocbnog  dre^kj 
so  einrichtete,  dass  sie  genau  bei  dieaer  Stellung,  und  iwar  voH- 
stXndig  eintritt,  um  bei  schneller  Drehung  zuglßich  die  Wirkung 
des  primären  und  secundären  Stromes  zu  erhalten.  Die  Lauge 
und  Dicke  der  Zapfen  des  Ankers  im  Verhältniss  aar  Stärke 
des  Magnete  wäre  gleichfalls  ein  der  näheren  Bestiauiung  war- 
ther Gegenstand,  allein  Lm  meint,  ea  mttasa  hiem  erat  ebe 
grossere  Menge  Erfnhrungen  forhanden  aeyn,  da  man  bisher 
bloss  grosse  Kraft  der  Magaete  neben  grosser  Weichbeic  und 
möglichster  Gleichförmigkeit  des  Eisens  als  vortbeilhafl  erkuuut 
habe.  Dagegeu  gelangt  er  durch  Zugruutlleguug  der  Gesetze 
des  Leitungswiderstandes ,  welcher  für  das  Glühen  eines  Pia- 
tiadrabtea  am  geringsten,  für  die  Erschütterung  dea  Nerfen- 
■yateaui  am  atärkaten  leja  mnss,  für  Waisenenateaag  aber 


1  Archive«  de  TElectricit^.  Poggendorff  Abji.  Bd«  UV.  S.  231. 
378.  477. 
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zwischen  beiden  nahe  in  der  Mitte  liegt^  zu  folgenden  Bestim- 
mungen der  Dicke  der  Drähte  für  die  drei  gegebenen  Fälle. 
Sind  zuerst  Au^ge  und  Enden  beider  Drähte  verein^  wonach 
also  beide  iadacirte  Ströne  neben  einander  laufen,  eo  sind  die 
DarchoMaier  der  DrKhte  =  0,58;  046  imd  0,039  engl  Lb., 
■ind  aber  sweitens  beide  Viralen  verefot,  so  dsM  der  Strom 
die  g«nie  Drahtlänge  (wie  sich  ron  selbst  ▼ersteht,  in  beiden 
.  Fällen  zugleich  den  Widerstand  leistenden  Körper)  durchlaufen 
mnss,  so  sind  die  Durchmesser  =0,85;  0,23  und  0,058  engl. 
Ltinien.  Die  Dnrcbnesser  dea  Drahtes  beider  Spiralen  der  ge- 
Iwaii^teB  Maichine,  welche  anageieiduiete  Wiikangen  aeigte» 
waren  0>6  and  0»0S  Lin.,  was  den  galandeneB  Bestuamiagen 
aekr  nahe  koMsit  Endlieh  haben  KvpferdriOiCay  wem  man 
Leitongsvermögen  und  Preb  zugleich  berücksichtigt,  vor  allen 
andern  den  V  orzug  ^. 

Die  gewiss  von  vielen  Physikern  aufgeworfene  Frage,  ob 
bei  den  magnetoelektrischen  Moschinen  Drahtbündel  einen  Vor- 
tag for  den  Mssiven  Eisenqrlindem  haben,  die  in  dea  ladae- 
tionnallen  stackea,  hat  Dovb  dnrek  ebe  grosse  Reihe  von  Ver- 
tnAm  beaatwortet.  Pür  diesen  Zweeit  eonstmirte  derselbe 
statt  des  eisernen  Ankers  seiner  8axton*schen,  der  Ettingshau- 
sen'schen  ähnlich  ii^eb.i uteri,  Maschine  einen  hölzernen  mit  zwei 
Inductiunsrollcn,  in  welche  massive  Eisencylinder  oder  Draht- 
bi&ndel,  letztere  von  angleich  dicken  Drtthten,  so  dass  deren 
44  bis  310  verebigt  wurden,  gestedU  werden  iLOBatea.  £ia 
besonderer  Bfeehanismns  verstattete,  die  DrShte  beider  Spiralen 
an  verebigen  oder  jeden  einaefa  wirken  la  lassen  und  im  letz- 
ten Falle  beide  Ströme  in  gleicher  oder  entgegengesetzter 
RichtMns^  zu  erhalten.  Im  letzteren  Falle  musstcn  sich  ihre 
Wirkungen  um  gleiche  (>röflsen  einander  aufhehcn,  und  es  war 
bierdorch  das  beste  Mittel  gegeben,  ihre  Ungleichheit  zu  prii- 
fett.  Es  ergab  sich  dann,  dass  DrahtbUadd  für  solche  Maschi- 
nen nicht  geeignet  sind^. 

Die  magnetoelektrischen  Maschinen  haben  vor  allen  andern, 
sor  Erzeugung  elektrischer  Ströme  dienenden,  den  grossen 
Vonng,  dass  sie  nnabhändig  von  äusseren  Einflüssen  und  ohne 

1  Bullet,  de  la  boc.  de  St.  Petersb.  T.  IX.  p.  73.  Poggendori!  Ann« 
Bd,  LVII.  S.  241. 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  LVI.  S.  m  r 
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derselben  durch  die  Bemüliungcu  denkender  Künstler  erwartcu. 
Die  neueste,  ihnen  zu  Theil  jj^ewordene,  rührt  ton  E.  Stöhrer  * 
ber,  welcher  ihre  Wirksamkeit  dadurch  verdreifachte,  dass  er 
drei  Magnete  rcreinigte  nnd  mit  sechs  IndoctUNMurollMi  versah» 
D«  diese  Meednoe  mit  eofredit  itehente  Bieglietei,  swieokeB 
4mm  ridh  der  Tertfeaie  Anke»  diekt,  Mcb  anieerdea  «ehr  , 
•ieilteldb  eonstruirt  ist,  im  ttsel  ddi  erwirtee,  im»  sie  wegen 
ihrer  irahrhafl  Uhcrraschenden  Wirkungen  bald  die  bisher  be- 
kannten vcrdriingen  wird.  Auf  welche  Weise  die  Wirkungca 
derselben  nach  absolntein  Masse  sich  bestimmen  lassen^  hat 
WBm'  iPM^ifft,  wunme  eieli  ergiebt»  daie  dieie  iwir  dm 
dueli  bjrdfeelelUrieehe  Kettea  erraekberen  Mtt$  wAtittkm 
werden;  da  die  enteren  aber  einen  12  Hüfia.  langen >  0^5 
Millim.  dicken  Platindraht  som  heftigsten  Glttben  bringen,  in 
110  Secunden  1  Kubikzull  Kballgas  geben,  den  Lichtstroin 
ftwischen  Koblenspitzen  zeigen  und  ihre  physiologischen  Wir- 
kungen weit  über  die  Grense  des  Erträglichen  hinane§eheo> 
fto  febilbrft  ibnen  an  den  'ob«n  erwlSbnten  Qrttnden  für  viele 
prakHaehe  Anwendongeo»  naaentfieh  inn  nediefariadieB  Oebran- 
ebe>  ein  entiebiedener  Vorsug. 

Stagnetometer.  vnn  Gauss.  VI.  969.  1170.  beschrieben.  IX.  116. 

Ton  Sausscrs.  vi.  1015. 
Magnetpol»  tflhirisnher.  f.  140.  142.  Vf.  627.  1026.  1029  —  1031.  * 
1039.  1044.    deren  Bewegung  nach  Hansteen.  I.  144.  VI.  1052. 
1130.  und  Lage.  1070.  der  vou  Koss  gefuadene.  10S8.    nähere  Be<- 
tdinmung.  1119.  1137. 

Zna.  Der  iiidliehe  Magnetpol  ist  gleicbfalla  an%eiiuidea 
worden.  Sebr  nabe  kamen  ihn  bereite  dltemu  nad  WuSBS» 
noeb  nftber  aber  Roes  bei  der  jüngsten  engliseben  Sfidpolarex- 

pediiion.  Nach  des  Letzteren  Bestimmun liec^t  er  auf  Victoria- 
Land  unter  75^*  6'  s.  B.  und  154"  10'  östl.  L.  von  Clreeuwich. 

■aipitam  oder  SlagiieBlui  «od  dessen  Verfa&adangen  Mit  Saueiw 

Stoff.  VI.  1196. 
Maha-Yiii^f  eine  Perinde.  Vil.  438. 
IHahliitrom  oder  Moskestroni.   S.  lUeer»  Vt  1773« 

Mailiraiumu     %neUc^  VII.  1066. 


1  PoggendorfT  Ann.  Bd.  LXI.  417. 

2  Ebendas.  S.  43i. 
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HülxMIiUti  AHOfdieku  Wegmass.  VI.  1236. 
BlAlaria.  S.  lUeteomloirie.  VI.  2003. 

]HlAlt4UÖi*ll.  Strudel  bei  Horn  hu  litt.    S.  MeeT«  VI.  1774. 
Üfandelsteln.  Felsart.  III.  1099. 

ttjftng^an*   Magnesium^  Braunsuiiimetali  und  dessen  Verbindungen. 

VI.  1197. 
iHliinnazueMif.  tX.  1713. 

Ittanometer.  I.  794.  II.  220.  IX.  826.  X.  1057.  VI.  1198.  absolutes 
Gewicht  der  Luft.  1199.  Mittel,  die  ungleiche  Dichtigkeit  zu  finden. 
1201.  Saüssure's.  12U0.  Otto  V.  Gükrickk's.  1202.  Füuchy's 
Da^^iiieter.  1205.  GKHsTNEirs  Luftwaage.  1206—1209.  sonstige 
Manometer  oder  Elateroiiieter  mit  eingesclilossener  Luft,  namentlich 
Davy's.  1121.   der  hydraulischen  Pressen  nach  Murray.  VU.  1361. 

tärnr^KwinfetU  IX.  1078.  HargarliiBäure.  1699. 

Marienliad.  X.  1009. 

flÜuteMe»  MigMOMM.  I.  179. 

Wtm^Mm  di«  CMaiicbe  «nd  Angsburger.  VI«  1380.  Wien^*  1310.  |ire«ssi- 

■the«  1328.  wfirtenbavMie.  1381.  ipuüsdie.  1389« 
Karlfsewielit,  finniSrisehei.  VI.  1281. 
WaFfcl>an4  im  Auge.  I.  541.' 
HaslDMlieMcrMBipaM.  H.  188. 
■anaar«  «iliiiiaclier.  Fdmt.  ID.  1(184. 

UM  VI.  121^  AtnofpMdt  desselboi.  I.  M4.  VI.  im  «ffineiite 
Mir  Mm.  U13^  GroMt  and  Gesult.  1214.  physische  BcMhaf- 
ftahcit  und  Flecken.  1215-1217.  Phasen  desselben.  VlU  470. 

Haaearet.  Hl.  61.  VIII.  1217. 

Xa0€$Une.  parabolische.  I.  733.  grosse  /u  Marly.  II.  637.  zu  CbaiU 
lot.  638.  Ilöirsciie  zu  Chemnits.  lU.  157.  VU.  976-  elniiehe  Ma- 
schinen. S.  Potena.  VI.  805. 

■aWfc  Normalgrösse  des  Messens.  VI.  1218.    Massbesiimnungen  der 

alten  Volker,  ägyptische.  1221.  deren  Basis  .soll  vom  Erdumfang 
entnommen  seyn.  1223  —  1228.  Ursprung  der  Duodekadik.  1228. 
des  Sonnenjahrs.  1229.  der  Sexagesimaleintheilung.  1230.  ägypti- 
sche Flächeninnsse.  1234.  neuere  ägyptische.  1235.  jüdische.  1236. 
1237.  arabische.  1238.  griechische.  1239.  Stadium.  124!.  Hohl- 
masse. 1244.  Gewichte.  1255.  römische  Längenmasse.  1247—1249. 
Hohlmasse.  1250.  Gewichte.  1252.  Neuere  Masse.  Bestrebungen 
um  ein  Nonnallängenmass.  1254 — 1260.  Französisches  Längenmass. 
Bestimmung  des  Nornialineters.  1261  — 1266.  Regulirung  sonstiger 
Masse.  1266  —  1270.  altfranzösisches  Längeiimass.  1271.  Verglei- 
chungstabellen beider.  1273 — 1280.  Gewichte.  1281.  Vergleichungs- 
tabellen. 1282.  Hohlmasse.  1285  —  1288.  Englische  Masse.  Ge- 
schichte ihrer  Reguliruug.  1289  — 1293.  Längenmasse  und  deren 
Vergleicbüng  mit  französischen.  1294 — 1299.  Gewichte  und  Verglei- 
chuiig  mit  franiasiichen.  1300—  1309.  Hohlmasse  und  deren  Ver« 
gleichttng  alt  ftimSaiaeiien.  1300  —  1313.  Wiener  ÜMa.  Laagen- 
aaaae.  1313.  MeMaalgeifidit  1317.  flaidelifBwielit  1319.  flohU 
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natte  1320.  Prensriiehei  odw  ilMUiitekM  Hag— üiiifc  UM  Btn» 
dels-y  Haifc-  ind  M«diciiialg[ewidit.  1327.  FlOiai^imaiM.  1331» 
Trockemnatse.  1332.  Schvredisebet  LaDgeimiu«.  1334.  Gewicht. 
1335.  FlüniglLeitt-  und  TrockenmaiM.  1337.  Dänisches  Mass  und 
Gewicht.  1339.  Rnisisches  LSngenimm.  1346.  Gewicht.  1348. 
FISuigkcieMiiass.  1354.  Trocfceninass.  1356.  Niederländisches  Mass. 
135&  Würtembergiscbes.  1360.  Baiersches.  1364.  Grossh.  Hessi- 
schrs.  1369.  Badiscbes.  1373.  Apothekergewi  cht.  1377.  Cühiische 
Mark.  1380.  Italienische  Gewichte.  1383.  Poftugicsiscbe.  1387. 
Spanische.  1388^  Nordamericanische.  1390. 

Zns.  Nach  einer  Mittheilung^  des  M.  de  Macbdo»  Seere- 
tairs der  Akademie  zu  Lisboa.  an  das  französische  Institut  zu 
Paris  sind  nach  einem  Gesetze  vom  24.  April  1835  alle  por- 
tugiesische Masse  nea  rcgulirt  wordeo.  Dabei  liegt  die  durch 
ein  Geaeti  -des  Köoiga  DOM  SnAffiAH  vom  Jahre  1576  be-> 
■lianite  Giöaae  der  Vars  warn  Gnmie»  jedodi  wird  die  Linh» 
nicht  in  10»  wie  (Bd.  VI.  8. 1387)  angegeben  worden  iat^  aondem 
in  12  Puntos  gethcilt.  Die  übrigen  Grössen  sind  die  daselbst 
angegebenen,  nur  ist  ihr  VcrhäUniss  zu  den  französischen  zwei- 
felhall, da  sie  nicht  unter  einander  übereinstimmen  ^ 

PuiSSAOT  wollte  gefiindcn  haben,  dass  die  legale  Bestimmung 
des  Meters  unrichtig  sey  nnd  daaaelbe  nicht  den  lOiniUionstca  Theil 
des  Erdqnadmnten  ausmache  2.  Da  diese  Grösse  vnn  der  Abplat- 
tung ahhingt  und  diese  nicht  vit  absoluter  ScbSrfe  besthnnt 
ist  oder  überhaupt  bestimmt  werden  kann,  so  lässt  sidi  auch 
hierüber  nicht  entscheiden.  Das  Normalmeter  ist  also  das  zu 
Paris  beündiiche,  und  ebenso  die  dortigen  übrigen  Etalona,  ge- 
gen deren  absolute  Richtigkeit  naaentlicb  in  Beziehung  des  spe« 
'  dfischen  Gewichts  des  Kilogramms  von  Piatin,  Zweifel  erhoheo 
worden  sind.  Inzwischen  bleiben  die  gesetalichen  Beslimmungeii 
in  Kraft.  Ueberhanpt  ist  durch  die  von  Prankreldi  ausgegan- 
genen Gradmcssuügen,  die  dem  Masssystcm  zum  Grunde  Ucgeo, 
eben  wie  durch  die  dort  zuerst  gezeigte  Bearbeitung  dieser  Aufgabe, 
der  WisseDschail  unglaublich  viel  genützt»  und  diese  Verdienste 
werden  ewig  aneikannt  werden;  allein  in  nnmiitelbarer  Bezie- 
bnng  auf  em  unveriinderliches  Unnass  ist  jetst  wohl  nicht  mehr 
iweifelhaft»  dass  die  iJlage  des  einfiiehsa  Seeandenpendeb  sl- 
dmefi  leichter  und  fibeihaupt  geeigneter  üenn  gewesen  wäre^ 


1  L*laBtitBt.  1836.  N.  144. 

2  Bbead.  N.  136.  p.  139.  N.  138.  p.  154. 
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g-anz  zu  messen  nicht  vermag  uud  die  Ungewissheit  der  Ab- 
plattung sowohl,  als  auch  die  Abweichungen  vom  rcgciroässigea 
Sphäroide  «baolnt  scbarleii  Beitiauiimigeii  imUberstaigUcbe  Uia- 
deniiMe  cntgtgwstellfiB. 

Ontafdow  iit  die  ArMfc  «nw  sa  Petenbnrg  unmim  Con- 
«mIoii  Terötfendieht  worden,  welche  der  bdmnten  franiSti- 
Bcbcn  an  Gediegenheit  mindestens  vollkommen  gleicht,  alle  an- 
dere metrologische  Bemühungen  aber  weit  hinter  sich  lässt  ^. 
Hierin  sind  die  Melboden  und  Apparate  beschrieben,  welche  zur 
genmien  Regulirang  der  rmnieliea  Masse  und  Gewichte  dien- 
ten« nnmentUdi  ein  Oompnratevr  tm  «ehr  Seliditltt  und 
grteaerer  Oeneoigkel^  nie  der  oben  (Bd.  II.  S.  175)  beschrie- 
bene, und  ea  verdiene  daher  dieaee  allea  fBr  künftige  AiMten 
ähnlicher  Art  beachtet  zu  werden.  Ausserdem  sttid  die  russi- 
schen Massbestimmungen  mit  den  wichtigsten  anderer  Staaten, 
über  deren  wahre  Grösse  die  Commiasion  sich  durch  Gesandten 
nnd  Consnln  die  sicherste  Auskunft  nu  verschaffen  wosst^  genau 
verglichen  worden.  Dn  diese  BesCiMungen  aber  volles  Vertrauen 
verdiene^,  so  ist  es  erforderlich»  die  in  unsemi  Werke  gegebenen 
hiernach  n  verbessern,  was  am  besten  in  der  gewählten  Rei- 
henfolge geschehen  kauu.  Dadurch  erhalten  dann  auch  die 
etwa  unrichtigen  Bestimmungen  die  nöthige  Verbesserung. 

1)  Aegypten.  S.  1236.  Ein  FiKchenmass  ist  Fidan  von 
383^  Cnssabeh  Umfang.  Eine  Wegstunde  heisst  Mnrnghn 
und  enthalt  16  Derege;  ein  geographisd^es  Mass  gieht  es 
nicht  Pttr  trockne  Sachen  haben  sie  daa  Ardep  von  Rosette, 
welches  in  12  Ruh* s,  das  Ruh  in  4  Kadah  getheilt  wird; 
das  Mass  der  Flüssigkeiten  ist  die  Oka  vqn  400  Drachmen. 
Die  dortigen  Gewichte  sind  Derbem  oder  Drachme,  das  in  24 
Kirrat,  das  Kirrat  in  4  Grair*s  getheilt  wird.  DasMiskal 
büt  1,5  Dmchaien;  das  Rot  1  anlangend  betrSgt  daa  grosse  in 
Oiiro  324  Dmchsien,  das  fan  Handel  übliche  daselbst  150,  in 
nndeni  StXdten  105  Drachmen.  Die  Oka  hllt  gewShnlich  400 
Drachmen,  im  Ilaudel  420.  Der  Kantar  (Centner)  ist  ausneh- 
mend verschiedeu,  hält  meistens  45  oder  bei  roheren  Waaren 


1  Travaux  de  la  Coinniission  pour  fixer  les  mesures  et  les  poids  de 
PEmphre  de  Rossie.  K6d\gh  par  A.  Th.  Kupffer.  2  VoU.  gr.  4.  1  Vol. 
foU  Figvrtn.  Pstenh.  1841. 
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64  Mui*i.  X«r  ywgffoiclllnig  dimt  Folgendtl»  Blne  niii&lclie 
Araohiav  r=  1,05049  Pvk^fBttilMiK  «od  ^1,11778  Pyfc-BidMBeli 

=  1,26044  Pyk-Masri  oder  Pyk-Bi'ledi.  Jedes  Tyk  wird  in 
24  Kirrat  oder  Qyrut  gethcilt.  Begreiiiicb  g;eltea  dort  aucU 
die  türkischen  Massbesdinuiungen. 

UetMff  die  im  Wörterbiielie  iHdit  enftMlMieil  ttirkischeii  Massbe* 
stimiang«!!  thdlt  KüpPFKR  Iblgendt  Jütgabeo  mit  Die  tttrluiche 
Oke  =1  Pfiiad  13  Seletnik  89  Dell  wird  gelbflUt  h  4  Tekeki 
oder  400  Draclimee.  Der  CABterti  oder  Centner  eiitUlt  44 
Okas  oder  100  Rulls,  der  Cantaro  Baumwolle  45  Okas.  Der 
Tclieki  Kameelgam  liält  800  Drachmen,  Vota  Opiam  250;  der 
Taffe  iSeide  von  Brussa  610  Drachmen,  der  Batman  6  Okaa. 
Die  tttikiMbe  Eadaseh  (EMe)  wird  in  ImUm,  Viertel  md  8ecli- 
feliirtel  gelMIt»  «tad  1  me.  AndiiM  « 1,08865  Eiitia»Bh$  die 
Pyk  oder  Fi e  von  Censtatttilii^  iMtt  dieeeltpe  Etalheihwf,  und 
1  Arschttie  =^  1,04099  Pyk.  Einige  auder>veitige  Bestimmun- 
gen dieser  und  verwandter  Masse  habe  ick  am  £pde  dieser 
Nachträge  hcigcfdgt. 

2)  England.  8.1298.  Wer bt ifHger WeiettlUe ThettlUigr 
dei  eogUaekeB  Mb  ki  12  Uoieii  «ngeMittM  werden«  etatt  daes 
er  mir  in  10  TkeHe«  eaeh  Uttlea  i^enamit,  getheUt  wifC  D»- 
derch  werden  die  keiden  eMten  Oehmmeii  der  ttntetetea  'Ta- 
belle auf  1298  falsch,  die  richtigen  Grössen  erhält  man  aber, 
wenn  auf  den  beiden  folgenden  Lin.  und  Millim.  ütatt  Zoll  und 
GentiBi.  gesetzt  werden.  Die  mittlere  Tabelle  attf  S.  1299 
MM  aber  in  Mgeade  abgeäadert  werdent 


Millim. 

'  Lin. 

Coiitlin. 

1- 

Lin.  1 

f  Drrlin. 

r.lz.  1 

Lin. 

1 

0.394 

1 

3,937 

1 

3 

9,371 

2 

0,787 

2 

7,874 

2 

7 

8,742 

3 

1481 

3 

1 

1311 

3 

11 

8,112 

4 

li575 

4 

1 

5,748 

4 

1 

3 

7,488 

5 

t969 

5 

1 

9,685 

5 

1 

T 

6354 

6 

2,362 

6 

2 

3,622 

6 

1 

11 

6,225 

7 

2,756 

7 

2 

7,560 

7 

2 

3 

5,596 

8 

3,150 

8 

3 

1.497 

8 

2 

7 

4,966 

9 

3,543 

9 

3 

5,434 

9 

2 

11 

4,337 

10 

d>937 

•10 

3 

9,371 

10 

3 

3 

3^708 

•  N 
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3)  Wiener  Masse.  Die  Bd.  VI.  S.  1313  angegebenen  LXn^ 
g^enmassse  sind  die  noch  jetzt  geltenden  gesetzlich  bestimiutcD. 
Ks  i»t  aber  aus  einer  Abbandlang  vonSTAJfflBR^  Folgendes  nach- 
xatragvnr.  Nacb  einem  Patent  der  MAUA  TOBESIA  vom  14. 
JaK  1756  wMto  MaM- Originale  bergeitdil  oad^in  Ar- 
Mnm  Hiatogelegt  In  Jahfa  1860  cfbM  LnMAIi«  dne 
fiauaBaiaete  IVrise  ans  Paris,  verglich  dieie  ak  der  Wiener 
Klafter  und  fand  die  Toise  gleich  1,02764  Wiener  Klafter, 
eine  Bestimmung,  welche  VeOA  1702  völlig  ffenau  fand.  Am 
23«  Dec  1813  worde  in  Gegenwart  von  Trikshbmui«  Bima 
und  T.  WlDKAmrarlranr  eine  nbtnnatige  Prüfung  Torgenomnien 
md  jener  Elaiini  dareb  Deereft  fan  30.  April  1^16  nis  Ur- 
Huuu  der  Wiener  Klafter  bestuiigt.  Nacb  einer  noebmaligen 
Untersuchung  und  Vergleichung  einer  balben  Wiener  Klafter 
mit  einem  Meter  zu  Paris  durch  Proky  setzt  Stampfer  1  Wie- 
ner Klafter  =  1,8966657  Meter  als  wahrscheinlich  genauestes 
Verhältniss,  und  da  dieaes  von  dem  im  Wörterbuche  angenom- 
menea  =  1,806614  nur  um  +  0,0000517  abweiebl,  ao  ktfn- 
nea  die  fieatenningan  nagelndert  bleiben* 

4)  Rnaaiaebe  Hasse.  Da  diese  nacb  den  engliseben 
bestimmt  sind,  die  Anfgalic  der  Commission  aber  nur  dahin 
ging,  diesen  Bestimmungen  gemäss  genaueste  Normalgrösscn 
anxnfertigen,  so  kunntcu  hieraus  keine  bedeutenden  Abweichun- 
gen Ton  den  im  Wörterbucbe  mitgetbeiiten  Grössen  herrorge- 
bea«  Es  iat  daber  nur  Polgendea  an  bemerken.  Naeb'geaaneater 
Wägnng  wiegt  ein  Rnta.  KnbUtaoll  rdnea  Waaaer  bei  iSV^  R. 
im  Imm  lUame  368.361  Doli,  und  das  Rnssiscbe  Pftind  glelcbt 
nnter  den  nämlichen  Bedingungen  25,01893  Kulnkzoll  reines  Was- 
ser. Für  das  LHngenmass  ist  nachzutragen  das  W  e  r  s  c  h  o  k,  deren 
16  auf  eine  Arschiiie  gehen  und  welches  daher  1,75  Zoll  be- 
trägt Neben  dem  Uaadali|>ftinde,  welcbes  in  32  Lth.,  das  Ltb. 
b  3  Salotnik,  daa  Solatnik  in  96  Doli  getbeilt  wird,  wo- 
nacb  also  daa  Pfaad  9216  Datt  beträgt,  eziatirt  daa  Medidaal« 
pfimd,  walebes zu  {-des  Handelspfandes,  also  —8064  Doli  bestimmt 
ist  Das  normale  Flüssigkeitsmass  Wedro  von  30  ff  Wasser  bei 
131^  R.  cnthiilt  nach  der  neuesten  Bestimmung  750,57  Ku- 
bikxoU  Wasser  ;  das  halbe  Wedro  also  15  ff  oder  375,29  K. 
2.»  daa  Sabntal  Wedm  ^r  der  Krnacbke  bält  3  ft  oder 
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75i06  K.  Z.  Wasser  md  der  htßm  KnmAke  oder  Polo- 

krnschke  ein  Zwanzig^stel  Wedro  1.5  ^  oder  37,53  K.  Z. 
Wasser.  Von  den  Trockenmassen  enthält  das  Tschetwcrt 
oder  Tschetwerik  64  W.asser  oder  nach  der  neuen  fie— 
stisunmig  i60i>:}2  K.  Z.  Wasser.  Dnrcli  HalbireD  eriiält  man 
das  balbe  Tsdietwert  ==i  32  ff ,  das  Viertel  Tseliehrert  oder 
die  Tsdietweik»  »  16  ff  und  das  Adrtel  Tsehehreit  oder 
das  Gärnitz  =  8  ^.  Hieraus  erg^ehen  sich  dann  fols^ende 
Vcrbess(;riingeii  für  die  im  Wörtcrbuche  berechneten  Verglei- 
chuugstabellen  der  russischen  Masse  und  Gewichte  oiit  den 
englischen  und  iransösiseben: 

a)  Die  AiBclHoe  ist  angenonmen  0»711203  Met. 

beträgt  0,711182  „ 
Unterschied  +  0,000021 
b)  Das  Piuud  ist  aogenonimen  1  ff  1  oz.  3  dwt.  3  gr.  Troj 

hcträyt  1  ^  1    „  3         8  » 
Unterschied  —  5  gt> 

c)  Das  Pfirnd  ist  angenoainMn  409,2713  Granai. 

betrKyt  409,5174  „ 
Unterschied  — 0,2461  Gramm. 

Die  nnbedeotenden  Cnteraclüede  der  FlilssiglLeits-  vnd 
Trocliensiasse  ergeben  sich  ans  der  Vergleichnng  der  bier 
nachgetrageuen  und  den  isi  WSrterbncbe  entbaltenen  Bestim- 
mungen. 

5)  Masse  der  deotscben  Staaten  sindt  nasser  den  im  Wör- 
terbucbe  entbnltenen,  im  genannten  Weike  nocb  tencbiedene 
mitgetbeilt,  wobei  sn  liemericen»  dass  der  mssiscbe  Fuss  dem 

cn^libcbeu  gleich  ist: 

Der  russische  Fuss  =  1,05383  Bremer  Fuss 

=  0,76433  Casseler  Rntbeniuss 
1,05932       n  Weridhsa 
«  1,05932  LSbedier  Fkisa 

1,00621  NOmberger  Fuss 
=  1,07585  Dresdener  Fuss. 
Die  russische  Arschiue  =  1,22954  Bremer  Elle 

s=  1,24863  Casseler  Elle 
»  1,23590  Lttbecker  Elle 
=  1,26806  Dresdener  Elle. 
Der  LObeckscbe  Centner  fallt  112  ff,  das  ff.»  2  Mark 
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oitor  ^  Uh.  ote  96  teMteheo  ote  512  EichtpÜBBugtkeile 
ud  gkidit  1  e  17  SoL  60^2  DolL 

Der  Leipziger  Centoer  bittt  110  ff ,  du  ff  hilt  32  Ltli«  = 
128  QaeBfitoi  =s  512  Pfennige  oad  betrügt  1  ff  3  Sol. 

48,95  Doli. 

6)  Italienische  Masse,  lebcr  die  ^lassbestimmuncfcn 
in  Neapel  (ß,  1385)  ist  ein  Werk  erschienen,  nämlicb:  De  la 
Reetitmione  del  nostro  sisteine  di  miinre,  pesi  e  noneti  «IIa 
BQ»  wtiet  perfeaoBe  dal  OonmeBdatDre  Carlo  Ahm  de  Rimo. 
Napoli  1838»  Die  bierio  entfialteoeB  Bestimnnngen  iind  vena9- 
ge  Ordonnam  ¥eai  6.  April  1840  ftr  dae  Kttalgreteb  beider  Si- 
cilien  angenommen  worden.  liiernacli  erofebcu  sich  folgende  nicht 
grosse  Verbesserungen.  Die  Länge,  des  Palmo  ist  —0,264545 
Meter  oder  noch  «chärfer  der  7000stc  Tbeil  einer  Minute  des 
■ittlerea  Meridiangradee»  was  der  iBerechnung  nach  0^264569418 
Meter  und  1  Bieter  =^  %779726  Pabai  geben  wfirde.  7000 
Pälaii  gebea  ein  Miglio,  'deren  60  anf  einen  Grad  gehen 
bolleu,  10  Palmi  die  Pertica  oder  dieCanna,  die  also  nicht 
mehr  8  Palnu  halten  würde,  um  die  Decimalciuthcihing  zu 
haben.  Für  das  Feldmass  dient  der  Moggio  von  10000  Uiia- 
drat- Palmi.  Die  Einheit  dea  Gewichts  ist  der  Aottolo  mit 
Deeiaal-Cnterabtheilnngen,  so  dasB  das  Trappeio  den  tau- 
aendilen  Tbeil  auebt;  100  RottoK' geben  'den  Cantaro.  Der 
Rotftolo  ist  0390997  KBograsun,  doch  aoDen  die  aHen  Ge- 
wichtsbestimraungen  noch  in  den  Apotheken  beibehalten  werden. 
Für  trockene  Subsluuzen  dient  der  Toroolo  von  3  Knbik- 
Pabni,  welcher  in  2  Mezzette  oder  4  Uuarti  oder  24  Mi- 
anre  zerfiiUt;  die  Misura  enthält  also  eine  halbe  Kabik  -  Palme« 
Für  FIfiasigkeitea  dient  derBarile,  ein  Cylbder  ron  1  Pafano 
Dnichaeaser  nnd  drei  Palaii  Höbe,  der  in  60  Cara  ffe  geAeilt 
wird;  12  BartS  geben  die  Botin,  einen  Oyiinder  von  3  Palm! 
Durchmesser  und  12  Palmi  Höhe.  Zu  den  Längeninasseu  in  Rom 
(S.  1386)  gehört  der  Pnss  etto  der  Haumeister  von  3  Palmen, 
welcher  26,362  mss.  Zoll  gleicht  Der  siciUsche  Fuss  =^10484 
raaa.ZoU;  der  renetianische  Fuss  '-^ld»672  mss.Zoll  wird  in  12 
Qneie  oder  Zoll,  der  Zoll  in  12  Lin«  getbeilt;  5  Fuss  aweben 
1  Pnsso  nnd  lOOOPassi  eine  Meile.  Ansserdesi  gilt  daselbat  der 
Braeeio  a  Sota  ^  25>08625  und  der  Braecio  di  Lana 

26,8695  ms8.  Zoll.  Die  Elle  (Braecio)  von  Mailand  = 
23^7  niss.  Zoll  wird  in  12  Zoll,  der  Zoll  oder  die  ünda 
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u  4  a««f  ti»  40r  QMwte  im  4  Aloiti  ftlWIl.  Um  «mm« 
PfoBd  10  Hnland  wif4  k  25  ÜMea»  «e  Diva  m  34  Otaari 
abgetWI^  Md  1  nm.  9  ist  :>=0,53668  dMM  giMMen  Piiodes  ; 
das  klein«  Pfund  aber  wird  in  12  ÜWn,  die  Cnxe  in  24  De> 

iiari  ü^etiieilt,  und  1  rusa.  ^  ist  =l,2ö22d  dieses  PfuDdes.  Das 
HüBUw^spfund  in  Ragusa  wird  iu  12  rnzen,  die  Unze  in  10 
DracijineD  gctlieilt,  1  ruM.  ^  ist  =^  1,09476  dieses  Pfundes  ;  das 
HMdaUpfttod  im  8im\im  wird  w  12  Huamm,  die  Uva  in  24  De- 
BMI  gtlMI^  nad  1  nm.S  kt=iJ8354di«MfPfiMidM.  Die 
Libbra  groaa«  vee  Vraedig  bült  12  Dauo,  die  Unee  192 
Carat  uud  1  russ.  ^  ist  =0,85832  dieses  Pfundes;  die  Libbra 
snttile  daselbst  hält  12  Unzen,  die  Unze  121>26  Carat^  und 
1  nifs.  £  i«t     1^36932  dieses  Pfundes. 

7)  Za  den  portngiesisebeD  Besdamangeii  ist  bloae  bfann* 

zusetzen,  dass  es  auch  halbe  (Mcias)  Canadas  und  halbe  (Meios) 
Uuartitlios  giebt;  ferner  wird  das  Moio  in  4  Fan  gas,  die 
Fanga  in  15  Alqueires  getbeilt,  wodurch  dann  die  Übrigen 
angegebenen  BestieininngeB  nach  Einscbaltang  der  Fange  ricb- 
tig  werden« 

8)  Ausser  den  im  Würterbucbc  angegebenen  Massbestim- 
mungeo  üudeu  sich  in  dem  grossen  Werke  noch  folgende^  die 
icb  nacbtriiglieb  kura  biunwetse. 

a)  Polen.«  Nach  einem  Ukas  vom  13.  Dee.  1818  gelten 
seit  dem  1.  Jan.  1819  folgende  Bestimmungen.  Das  Längen- 
mass  ist  die  Elle  (L okier')  von  2  Fuss  (Stopa),  der  Fuss 
von  12  Zoll  (Tsal),  der  Zoll  in  12  Uflieo,  die  Linie  in  2 
-IliUiaeler  getbeilt,  wekibe  Beseiebnaag  aacb  in  Palea  barrscbt; 
die  Btte  ^576  Miliitaeter.  Sbrei  Eilea  Mcbea  eine  Tetaa 
(Saien),  die  Siaar  liÜI  10  Pr^  oder  76  EBea  adt»  100 
Pr^ciki  (geometrische  Fuss)  oder  1000  t-awek  oder  1800 
Zoll  oder  21600  Linien  oder  43200  IHillimcter.  Die  polnische 
Meile  hat  4938^i  Si|zen  oder  1481641^  Lokied  oder  8534310 
MilllBMter,  und  wird  in  8  State  getheiU;  die  Postmeile  ist  die 
deatecbe.  Eiae  Wioka  bat  30  Morgi  «der  90  teadnt- 
taiar  ader  506250  HaadraAelkB.  Daa  HoUnMia  Karaak 
aalbik  32  Gataiee  ader  128Kwart7  oder  512  KwaCerki 
und  beträgt  92597V  Kubikzoll  oder  128  Kubik-Decimeter.  Daa 
FunI  hat  16  Unzen,  32  Loth,  128  Drachmen,  384  Scrupei, 
oder  9216  türaias  oder  60688  Graaiki  oder  206504  4itU- 
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gruui.  Ein  Centner  voa  100  S  M  4  JiAlftieQ»  im  Tonne 
(Beotka)  JUt  100  CUM^niec. 

Ii)  N^rwfff««.  die  aetwigHidM  MiwhwüiMWgm 
moA      m  DSneawrk  gtlttMM*  EiM  gmmt  Wnmmg  eiyab 

den  Fuss  des  porwegiicheo  BtnUna  s  180,080  Ps».  Lmw, 

waa  der        1340)  iDitgcilieilteu  völlig  gleicht 

c)  China.  Das  Längenotass  iat  «lie  Toiae  (Tchnu),  die 
in  10  Fuss  (Tchi)  und  im  UeoinaWMrküUiiiss«  weiter  iu  Ttouo, 
Vim  WMi  Li  gelkeUt  wird}  loiiitlg«  £iatbeibHig«ll  «lisliren 
Uom  m£  dm  Ftpüve* 

D«r  MÜifMtitclM  Fiiii  »  0,383  Het  »  ia.l2&  engl.  2M. 

Dev  WerkfoM  =^3228  —   =  12,71  — 

Der  Fuss  der  Schneider  =  0,3383  —   =  13,33  — 
Der  Fuss  der  lieometer  =  0,3211  —    =  12,65  — 
Der  Ba  oder  Sokritt  (3s5  Fuss  der  Geometcr;  15  Bu  Breite 
ind  10  9o  i^Kag«  odw  240  ilondittt-Ba  gtliM  1  Mii.  100 
H«  gvben  1  Tain,  180  Tcbnn  ndw  1800  Tdbi  der  Gtome- 
ter  geben  din  dikiimelie  Meile  oder  Li. 

Die  NoranlgrHsse  des  Gewichts  ist  das  Pfund  (Ghiu  oder 
Zsin)  von  16  Lun,  wclchcii  in  10  Tchin,  100  Fun,  1000 
Li  und  10000  Khao  aerfiUU;  30  Ghiu  machen  da«  Zsuo« 
120  daa'C^i  von  174,5  nHie.  Plhed.  Es  giebt  noch  sonstige 
AMoilnngin  und  Bestimmnigen  den  Hnndelsgewielils  und  Uber- 
knnpl  ftblt  tinn  frete  Bngelnng.  Folgenden  scMnt  ip  rieli* 
ttgstep  BO  seyn: 

1  ff  Kraugewicht  (K  k  h  u  p  k  h  i  e  e)  =  1  ff  43  Sol  53,70  Doli 
1  ff  Handelsgewicht  (Chi-Pkhine)  =  1  „  40  „    75,75  „ 
iSiüetiigewiGkt(Erl-Lan-Pkhii)e)  ^- 1     38  »  7&18 

1  Rttss.  ff  =  11,006  Lnn. 
Um  TiroekMHnnun  euid:  Dnn  fon  10  D4q,  100  Cben, 
1000  6k4,  10000  Teko,  100000  9o,  1000000  Tokno, 
10000000  Gui,  und  das  Gui  von  64  8a.  Alle  diese  werden 
angewandt,  und  daneben  noch  das  Khu,  die  Hälfte  des  Dan. 
Eine  Vergleichuiig  dieser  Grössen  ist  nicht  augcgchen;  wohl 
aber  die  B^peiknig«  dass  Flüssigkeiten  naok  dem  ^wickt 
kestenit  wnrdeiu 

d)  Buenos  Ayres.  KlfffliR  giebt  die  Massbeftiininngen 
nnek  foSgnndsni  Werke:  MesMrin  sokre  Ion  pnaon  y  medidna 
esdita  por  D.  Felipe  Se.mllosa.  Buenos  Ayres  1Ö35.  Ilier- 
uadi  ist  (las.  L'4f^e^m^  die  Varn  =  0,860  Aleter.  Die 
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Cuadra  =150  Varas,  die  Legua  =40  Ciiadras.  Länder- 
nasse  sind  entweder  ^adrat-Leguas,  oder  Lüertes  de 
eatsDcU,  Vierecke  von  3000  und  9000  Vama  Seite,  also 
27000000  ttnadmt-Varu.  Amaetdem  giebt  ea  Svertea  de 
Ckacr«^  Quadrate  von  140  Varaa  Seile  in  der  Stadt  nnd  fon 
100  Varaa  anf  den  Lande.  Andere  Saertea  de  Cbacra  ftr 
\'ie)iweideii  sind  Uuadrate  von  500  Varas  Seite.  Die  Gewichts- 
einheit ist  das  ^.  (Libra)  von  33  Kuh.  Zoll  reines  Wasser 
im  Puncte  der  grössten  Dichtigkeit,  was  459,4  Frans.  Gramm 
beträgt.  Das  Ü  bat  16  Unsen,  die  Unse  16  Adarnes,  die 
Adama  36  Gran.  DerCentner  (C|nintal)entkJilt  4  Arrobea, 
die  Arroba  25  Pfiud;  die  Toli#lads  hat  20  Centner  oder  80 
Arroben.  Das  Nedicinalpfund  hat  12  Unsen,  die  Unze  SDradi- 
men,  die  Drachme  3  Scrupel,  das  Scrupel  2  Ovales,  das 
Ovalo  12  dran.  Flüssigkeitsmasse  sind  der  Frasco^  deren 
8  auf  1  Caneca  geben.  Der  Frasco  soll  170^  KuhikzoU 
Waaaer  enthalten  und  betrügt  alao  %376  frans.  Liter.  32Frna- 
coa  geben  1  Berile;  die  Pipa  Cntnlann  hilt  4  Oergen» 
.  die  Carga  16  Cortagnea;  eine  Vergleiehnng  dieaer  lästeren 
finde  ich  nicht  angegehen.  Trockenmasse  sind  die  Cuartilla 
von  2464  KuhikzoU  Wasser,  was  34,318  franz.  Litern  gleidit, 
und  die  Fanega  von  4  Cuartilla s. 

e)  Ionische  Inseln.  Daselbst  gelten  die  engliaebeii 
Maaae  Yard«  Ponnd  und  Gallon  nit  itnUeniaeben  ^Njunee  nie 
Nom,  woraoB  dann  folgende  Beatinnengen  hervorgehen:  1  Jerde 
=  3  Piedi;  1  Piede  =  12  Oncie;  5,5  Jnrde  » 1  Cane. 
co;  220  Jarde  =  1  Stado^  1760  Jarde  =1  Miglio.  Die 
Libhra  sottile  =  1  ^  Troy  hat  12  Oncie,  die  Oncia  20 
Calcbi,  der  Caico  24  Grani.  Die  Libbra  i^rosaa  s 
1  S  avoir  du  poids  hat  16  Oncie ^  die  Oncia  16  D renne» 
100  Libbre  geben  1  Telento«  FlOaaigkeitMnaaae  aind  die 
4velIone  von  8  Dicotile,  4  GaUoni  gehen' 1  Metro  nnd  4 
Metri  1  Berlin.  Troekennaaae  akid  die  Gallone  von  8 
Dicotile  und  das  Chilo  von  8  Gallonen. 

f)  Endlich  dürften  folgende,  durch  KuPFFKR  nach  groben 
Modellen  erhaltene  ann&bemde  Beatinunnngen  noeh  Von  Nut* 
aen  aeyn. 

Die  Ok»  von  Conatantmopel  =  8  ff  18  SoL  8M  Del. 
Die  Oke  der  Molden  .  •  .  .  =  3  »  16  „   10,3  „ 
Die  Utn  der  Moldau  .  .  •  =  0      75   »   35,1  „ 


L  kjui^  jcJ  by  Googl< 


■Mass. 


386 


Halbe  Oka  der  Walbwlifli  » 1  ff  54  So!.  42>2  ML 


100  ign»tiMlie  JDffM» .  . 

»«»0 

n  S5  M   85}5  9f 

Aegyptitcte  JlatI  •  .  .  • 

»1 

„    7  «  32,0  „ 

fon  ConitaBiiBOBel 

s 

•  > 

.  2630  engl.  Zoll. 

Knilazeii  der  Türkei  . 

.  25,70     „  „ 

.  24,86     „  „ 

.  26,43     »  n 

Khakhi  der  Wallachei 

•  •  • 

Endmüi  Oer  Waliackei 

•  •  • 

«  25,24 

Faden  (6  Fnis)  der  WeOadiel  6&5  » 

^    (8  Pnss)  der  Wallachei  78,0 
Pic  Mossri  von  Aeg}'pteD  •  .  .  22,21 

Pic  Endazek  — -      •  •  •  25,05  > #  w 

Pk  Stambnii                ...  26,65  „  n 

GMabeh    —             •  * .  142|80  „  n 

Habs»  bestimmtes  Flüssigkeitsquantum.  Wiener«  VI.  1321«  Wfbtembergi- 
sche.  1363.  baiersehe.  1367*  headiche»  1912.  badiaebe«  ISM. 

MasHe.  cbeadadie«  L  341.  IX.  2044.  betregte.  I.  m.  der  Pbaeten 
aad.dena  BcscinimiiBg.  IV.  1645.  VI.  1382.  BiKttalpiuict  der  Masae. 
2297. 

Kttterie^  VI.  1393.  Weicn  nach  den  alten  Philotophen«  1395.  Ato« 
roenlelnre  nach  EtiKUR.  1396.  nach  Li  SM.  1^.  die  Elemeace 
dea  Ailrtncelea.  1307.  9yatem  dea  CAnTlSiOS.  1398.  dea  R.  Botlb. 
1399.'  Siuptikcr  vad  Idaaliaten.  1401.  LnBHiTi'a  Meaadalegie. 
1IQ2.  Tkaoria  dea  BoBQOViox«  1103.  Kabt'b  Daaliamus.  1409. 
Gegner  deaaelben.  14^7.  und  Vertheifiger«  1419.  Schblling's  Natur- 
phUosepbie.  1422.  und'HfiGBL^s.  1424.  Wesentliche  Eigenschaften 
der  Materie.  1426—1429.  Theilbarkeit  derselben.  1432.  Begriff  des 
KSrpen.  1436.  Atome  und  deren  stabilea  Gleichgewicht.  1437—1441. 
StSehionieilie.  1442.  Grösse  der  Elemente.  1445.  Brown's  Molecn- 
larbewegungen.  1448.  organische  und  unorganische  Materie.  1450  — 
1462.  belebte.  1453.  Verwandlung  der  Materie.  1463.  relative  Ei- 
genscbaften  der  Körper.  1466.  Gleichgewicht  der  Kräfte  bei  den 
Köipem.  1468.  etektriache  Materie.  III.  233. 

Zoe.   Aw  Rflduidil  auf  die  BedeatsaidLeift  der  Aotorittt 

möge  hier  bemerkt  werden,  daaa  der  ierlihnte  FaraDAT^ 
nick  gegen  die  Exifitenz  der  Atome  und  fiir  die  Hypothese 

1  Lond.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  1844.  Febr.  Bibl.  uniy.  de  Gen. 
NouT.  S^r.  N.  102.  p.  339.  Aehnliche  Ansichten  äussert  SchÜWBKIN  in: 
lieber  die  Häufigkeit  der  Berühningswirkungen  auf  dem  Gebiete  der  Che- 
mie. Bas.  1843.  4.  und  wendet  sie  »ugleich  an  auf  die  Wirkungen  de* 
Platinsalmiaka. 

Vag.  Bd.  in  Mtor'i  W9rtM^  Bb 
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BoMOnCB^f  erklärt  Die  Argunaiite  gegen  die  Existenz  der 
AtoM  CDtafanrnt  er  theili  ms  des  yerackiodwien  «Uktriachen 
Leitnngmimttgen  der  Körper,  soieiii  mb  ditM  «Ime  Wider- 
Bpmek  weder  den  Ateaeo,  noeh  des  ne  mfrimideD  Rmm 

beilegen  könne,  theiU  aus  dem  wechselnden,  der  Atomensttbl 
nicht  stets  proportionalen  Volumen  hei  chemischen  VerbindungeD. 
Aogemessener  sey  es  daher»  -  ataU  dar  Atone  maüiematische 
oder  vielmehr  KrlA^ancte  ansineliBieD.  Die  Mthematischen 
.  PttBcte  mtÜMt  WULMMiX  hM,  lüttte  sie  aber  gv  wkkt  erwXh- 
Den  aoUea«  well  sie  aidi  MUMdieli  wubt  Ewmminm  beees  mid 
daher  eilte  unendielie  MeB|fe  dericlbea  ianer  ttodi  kelDen 
Kür|)er  vom  kleinsten  Volumen  giebt;  die  kriiftcpnncte  dage- 
gen denkt  er  sich  aU  Centra  mit  unendlich  weit  durch  den 
uuendlichen  Raum  ausgabreiteten  Sphären.  Die  Centra  der 
KrXüe,  meint  er»  könnten  dami  in  eiaander  4ybergekeo  ml 
man  Yermekle  die  SeliwieriglKeit  der  VonteUang  der  iMrea 
lUnme,  ^greife,  vielmehr  ngleii^  «lie  aUgimeiai  Awdekiiag 
der  Materien. 

Die  Aufzähiuug  der  inneren  Widersprüche  dieser  längst 
widerlegten  Hypothese  ist  unnöthig;  merkwUrdig  bleibt  aber 
stets  der  Umstand,  wie  es  zugehe,  duss  man  die  Vorstellung 
TOI  oelbatatXndigeD  Krttßen  iu|d  dermilMtttliMNieliM  ttr  Wchter 
Uten  kttiMii»  de  von  Atom«i,  dn  nir  deck  ptf  d«m  Wege 
der  EiMraag  der  lelileveD  io  a«ke  kornmen  v  ih  nneer^Tov» 
stellnngsvcrm eigen  fSberhanpt  gestattet.  Gehen  wir  nUmlicb,  statt 
von  apriorischen,  durch  unklare  Worte  bezeichneten  dunklen 
Begriffen,  von  der  jedem  Menschen  nnabweisslich  gegebei|cn  Er- 
fahrung aus,  und  nehmen  wir  irgend  einen  Körper  und  damit 
«ugletek  die  ihn  kildende  eriuBnbw«  Motarie^  s.  A.  eki  Stiek- 
cken  KBlksynth»  dessen  Dimensionen,  nlio  dessen  BinmlMUieit 
vorstdilbar  is^  so  kVnnen  wir  ans  dieses  als  kalbirt,  die  Hllfta 
wieder  als  halbirt  und  so  stets  fortgehend  denken,  ohne  dass 
das  immer  kleiner  werdende  Volumen  seine  Wesenheit,  d.  h. 
'  seine  Räumlichkeit,  seine  Ausdehnung  gänzlich  verliert  Die 
Cnteranckang  der  gegebenen  Materie  führt  also  naelilttitke- 
matischer  Natnr|ikilosopbie  notkwendig  mr  Annehme  van  Ata- 
ttien,  d.  h;  irfcht  weiter  tfaellharea  lüeinsten  TheHen  der 
Materie;  die  Grenxe  ihres  geringsten  Volnmens  wird  bedingt 
durch  die  individuelle  Vorstellungskraft  kleinHtcr  Dimensionen 
und  durch  die  allgemeine  Unfähigkeit  des  endlichen  Verstandes« 
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im  MrfBdb  KWm  iMi  klar  miMtolleiL   Die  wltUich  ^e- 

gebene  Materie  aber,  sollte  man  glauben,  sey  allein  das  Ob- 
ject  der  Naturforschung  und  jede  andere  mOsse  ausgesclilosscn 
bleiben.  Dass  aber  die  in  der  KUrperwelt  gegebene  Materie 
KfXfte  (CJrsacben  ilirer  VerändervogM  «nd  WirkmigMi)  babe» 
im  «baiMlft  tMlM  dar  firfrhnwig.  Ob  MiMr  4me,  von 
ier  Watoiftmhiiny  wmMuaMmumin,  GefcitüHftlt  Mlbat- 
•tMige  Krifte  gebe,  ht  hh  jMt  ihneh  Erfabraug  nicht  dar- 
getbun,  wir  dürften  sie  daher  nicht  annebmen,  nocb  weniger 
aber  alü  die  Materie  bildend  betracbtea. 

WUMkemkmäSU  Tl.  tm.  Anihm^  Amiftk,  AlgtAra.  1474.  Gco- 
netrie.  1475.  angewaadle  Mrthematik.  147r.  dient  tvr  PrfiAnig  der 
Bjypothenn.  1480. 

■MeriNTMlMrlder  Aliea.  Kraft  deiarfben«  VIII.  1004. 

VMlilwuml  oder  Unndbamonica;  mnsikaliadiei  Initnnnent.  VIII. 

371. 

MAjew^BcUe  R6bre.  !.  1266.  VII.  975.  X.  1285. 

Heetaanlk.  VI.  1487.  bei  den  Alten.  1488.  1489.  Statik  bei  den 
Neaern.  1490.  Princip  der  ▼nrtaellen  Geschwindigkeit.  1492—1496. 
Princip  der  Ueiaacen  Wirkung.  1496.  Geschichte  der  Hydrostatik. 
1497.  angewandt  auf  die  Gestalt  der  Erde.  1499.  Geschichte  der 
Dynamik.  1501.  Galilei's  Fallgesetz.  1502—1506.  Peudelbewegung. 
1507.  Mittelpunct  des  Schwunges.  1510.  Princip  der  lebendigen 
Kräfte.  1512.  Princip  des  Gleichgewichts  der  Kräfte.  1518.  Ausbil- 
dung der  Hydrodynamik.  1523.  Grundzüge  der  Statik ;  furlschreitende 
Bewegung.  1528.  drehende  Bewegung.  1532.  Gnindzüge  der  Dyna- 
mik; fortschreitende.  1540.  beschleunigende  und  bewegende  Kraft, 
Druck,  Gewicht.  1541.  drehende  Bewegung.  1546.  Allgemeine  Be- 
merkungen. 1548.  Theorie  des  Hebels.  1548  —  1554.  Schwerpunct. 
1557.  Bewegung  einzelner  Körper.  1559.  einzelner  Körper  aurch 
Centraikräfte.  1566.  Problem  der  drei  Körper.  1570.  allgemeine 
Gesetze  der  Bewegung.  1572.  Literatur  der  Meebaaik.  1579  —  1585. 
Mechanik  nach  Kant.  1411. 

Iteconiii.  IX.  1712.  HeconaAiare,  1698. 

HeAlcinAlfewtclii.  franiSeiaebei.  VI.  128B  engUscbes.  1301.  Wie- 
ner. 1317.  prenmehet.  1328.  dintecbet.  1341.  ntederlSndiacbea. 
1359.  wflrtembetgftcbei.  1362.  balersehea.  1366.  badSacbee.  1375. 
aUgemeinei  dentachta.  137T»13B0.  piemonfcsiaebea.  1384.  teaeam- 
aehfi.  1816.  porragteriiriiw  ISSa  ifMaiaebea.  1360.  raaaiacbii^ 
neapoUtaaiidiea«  8.  MMMk 

MeMBm/ grieddaebea  MaM.  TL  1241. 

Meer*  die  See,  der  Ocnuu  VL  1506.  Ufer.  1586.  SpMgal.  1567.  maia 
UaglMbte  babea.  1566.  Aeadanug  un  Gaatea.  1591.  Siaken 
dir  Oatae«.  1511«  Biaknten  aad  BchHcea  im  Laadea. 
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1601*  Timpel  te  iipitar  8€ia|iit.  1606.  GteaDeiiiBMlK.  1608»  Hee- 
resboto.  1610.   TSifo  des  Meeres.  Batfaeneler«  Uli.  geaesM» 

Tiefen.  1616.  SeewasseT}  Geschmacky  Geradi.  1619.  Apparate  zum. 
Heraufholen ,  Bathometer  nach  Pabrot.  1619«  apccifisches  Gewicht. 
1625.  aufgelöste  Salze.  1646.  deren  iTsprung.  1650.  Mittel  zur 
Tiiokbarmacbang.  1652.  Temperatur  der  Meeresobcrflärhe.  1656* 
eingeschlossener  Meere.  1668*  Einfluss  der  Tiefe.  1669.  mit  der 
Tiefe  veränderliche  Temperatur.  1682.  hohe  Temperatur  des  Bodens 
im  Polanneere.  1684.  Kälte  über  Untiefen.  1687.  Gefrieren  des 
Meeres.  1690.  III.  140.  141.  Meereis.  VI.  1695.  Eisbiink.  1699. 
Torossen  und  Pollnjeii.  1702.  Das  Sce-Rossol.  1704.  süsses  Was- 
ser des  Meereises.  1705.  specifisches  Gewicht.  1706.  Durchsichtig- 
keit des  Seewassers.  1707.  und  Farbe.  1709.  Leuchten  des  Meeres. 
264.  1716.  Bewegungen.  1734.  Hollen  der  See.  1735.  Wellen.  1736. 
X.  1281.  deren  Höhe.  V  I.  1740.  X.  1283.  Tiefe.  VI.  1742.  Ge- 
schwindigkeit.  1743.  X.  1292.  Breite.  VI.  1744.  Wasserwändc, 
Brandung,  Brecher.  1747.  Gen  alt  der  Wellen.  1749.  Besänftigung 
der  Wellen  durch  Oel.  1750.  Meeresstronie.  1756.  Aequinoctial- 
ströinung.  1759.  Golphstrom.  1760.  sonstige  Meeresströme.  1764« 
eingeschlossene  Meere.  1768.  Sulzgehalt  und  Vertiefung  des  mit- 
telländischen Meeres.  1770.  1771.  1916.  Verhalten  der  Ostsee.  1772. 
Meeieaitiiidel.  1773.  ScylU  und  Cbaiybdis.  1774.  Verinaerangea 
der  Erdeberfliefae  dureh  dasselbe.  IV.  1314. 

Zus.  Daussy  will  durch  Beobachtungen  zu  Lorient  und 
Brest  gefunden  haben^  diws  die  mittlere  Htthe  dea  Meeresspie- 
geb  bei  hohen  Bwometentande-  geringer,  aqr,  ab  hei  laithm, 
wogegen  LvBBOGK  behauptet,  der  Luftdruck  habe  auf  die  mitt- 
lere Meereaböhe  gar  keinen  Einflnaa^.  in  Benebong  auf  S& 
Ostsee  ist  diese  Frage  bereits  erörtert  (Kd.  VI.  S.  1599)  und 
neuerdings  nherinals  durch Hällströh  behandelt  worden^.  Dieser 
beruft  sich  zuerst  auf  eine  ältere  Abhandlung  von  GlSSLKR^>  wel- 
cher beobachtet  hatte,  daas  der  Waaaerapiegel  aank,  wenn  das 
Baroarater  «tiag»  and  uom^eluihrt,  uad  deaiuKdhtt  mf  aina  ba- 
reita  genannte  von  Sotoltbi^  welcher  die  Uraaebe  dar  nngleif 
eben  Hübe  dea  Ostaeespiegels  gleichfalls  im  VerHnderiicben 
Luftdrucke  (ludet,  aber  nicht  glaubt,  dass  der  Wiud  das  Was- 
ser vor  sich  her  treibe.  Aus  Beobachtungen  zu  Algier  folgert 
AlME  gleichfalls,  dass  das  angegebene  VerhUltniss  «wischen 
LdiOdmek  und  Waaaerhöhe  dea  auttottündiachen  Aleaiaa  atatU 


1  Ann.  Chim.  et  Phys.  T.  LXIII.  p.  304* 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  LVI.  S.  626. 

3  In  Kongl.  Svenska  Vet.  Acad.  Flandl.  1747.  T.  VIII.  p.  IIS. 
•  4  £band.  180tf.  p.  79.  Gilb.  Ana.  JÜULVI.  314. 
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finde  ^.  HÄLLSTRÖH  zeigt  aber,  dass  die  für  die  Ostsee  aus  dem 
Liiildnick  bereclincte  ungleiche  Höhe  von  3,5  Fuss,  also  1,75  F. 
über  dem  Mittel,  sehr  häufig  Uhcrtrofien  wird,  und  ist  daher 
geneigt,  die  Ursache  in  der  WIndriehtaiig  ta  finden ,  aofeni 
N«rd-  und  Ost -Wind«  mit  hohem  BurometeretMide  sofenaMn- 
fallea«  Hierhei  beruft  er  rieh  uf  die  MensageD,  weldie 
BauhascV  «1  Pillav  VW  1815  bis  1834  angestellt  hat^  wo- 
nach das  Wasser  an  der  preussischen  Küste  bei  jenen  Winden 
höher  steht.  Wegen  vieler  zu  Algier  und  an  der  Ostsee  vor- 
konuneoder  Anomaiieen  müsaten  an  verschiedenen  Uferorten 
gleicbzeitige  Beobnehtnngen  angestellt  werden.  An  der  Küste 
Hau»*«  beahaehtete  NAfu'  gleiehiilk  «ngeirdhnliehe  Oiol- 
btionen.  Am  21.  Jun  1843  Morgens  6  Ohr  stieg  das  Was- 
ser 18  Z.  Uber  den  mittleren  Spiegel  und  sank  nachher  3,5  Fuss 
unter  denselben ;  am  25.  desselben  Monats  stieg  es  erst  2,5  Fuss 
nod  sank  dann  3  Fuss  unter  den  mittlcreu  Spiegel.  Eine  Ur- 
sache wird  nicht  angegebeu. 

Das  spectfisohe  Gewicht  des  Seewassers  von  14  veriehieda» 
nen  Orten  iwisehen  35M  s.  B.  nnd  50^25  n.  B.  hestimsite  G. 
J.  MüliDSR^  schon  in  Jahre  1885.  Die  bei  54^  F.  gefundenen 
Grüssen  schwanken  zwischen  1,02891  nnd  1,02551,  letztere 
Bestimmung  aus  der  Nordsee;  alle  übrige  gehen  nicht  unter 
1,02711  herab  und  geben  mit  Ausschluss  der  letzten  im  Mit- 
tel 1,027601«  Zwei  Jahre  später  suchte  er  diese  Bestimmung 
fttr  Wasser  ans  den  nXmKchen  Gegenden  und  land  bei  50^  F. 
die  Dichtigkeiten  von  glrichians  14  Proben  iwischen  1^0282 
nnd  1,0237.  Das  letzte  Wasser  war  gleichftlls  ans  der 
Nordsee,  und  mit  Weglassuug  dieser  Grösse  ist  das  Mittel 
1,0275  5. 

MoRRER  fand  zu  St.  Malo,  dass  der  Gehalt  des  Seewassers 
an  Sauerstoffgas  und  KohlensHure  nach  den  Tagesseiten  wech- 
selt.  £r  .find  nVsdich  auf  100 

Morgens  13  RohleAsSnre,  33>3  Sanerstoffgas 
BliltagB    7        —        36,2  — 


1  Ann.  Chira.  et  Phys.  T.  LXXIII.  p.  416. 

2  PuggendorfT  Ann.  Hd.  XXXVI.  S.  209. 

3  Lond.  and  Edinb.  Phil.  Ma^g.  1844.  Jun. 

4  Ans  Naunir  en  Scbeikundig  Arehiet  N.  2  in  Poggendprff  Aas. 
Bd.  XXXIX.  S.  507. 

5  PoggeadMff  Aaa.  Bd.  XUL  8*  486. 
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Hiernaeli  enthält  das  Seewasser  mehr  Sanerstoffgas  als  das 
Flusswasser,  welches  uachy.  Humboldt  und  Gat-LussAC  hüchsteos 
32  Sauerstofl'gas  enthält  und  durch  Stehen  davon  verliert^. 

Heber  die  absolute  Höhe  und  Tiefe  der  Wellen  (VL  1742) 
■ind  ediitebm  BeobMliiiagvn  buisiigekemMa*  TmnikMB  mmm 
die  Hübe  denelbei  «if  gleielie  Weise  ab  f.  Mim  wmd 
find'  sie  Vthread  eines  Stvmes  in  der  NXhe  ron  Cap  Horn 
20  engl.  Posa'.  Aime  verfertigte  eiueu  sehr  zusamtnengesetz- 
tcu  Apparat,  um  die  Tiefe  zu  messen,  bis  zu  welcher  die 
Oscilladon  der  Wellen  herabgehen,  und  fand  auf  der  Ebede 
so  Algier  die  Höbe  2  bis  3  Meter,  die  tie&ten  8piMi  der 
BewegnDg'dbflr  bis  40  Meter  Tiefe  berebgebead^. 

üeber  MeeressMmmgeD  giebt  RsimL*  sebr  msitttMie 
nnd  bdebrende  AafklKrangcn. 

Bleerbarometer.  S.  Barometer.  I.  796. 
IWeerenge  von  Gibraltar,    deren  Entstehung.  IV.  1317. 
Ileeresspiegel.  S.  Meer.  V.  1587.  des  inittelläaditditii  Meeres 

und  der  Nordsee.    S.  Meteorologie.  VI.  191& 
MeerliorisBOlit.  V  ertiefung  desselben.  Vlli.  1147. 
REeertroinpete.  Musikalisches  Instrument.  VIII.  103. 
Medaelektrometejr«  III.  648.  so  viel  als  älegameier.  663. 
Blehltbaa.  IX.  707. 

Heile,  im  Aligemeinen,  von  mille,  1000  Schritt.  VI.  1775.  als  allge- 
meines Normalmass  vorgeschlagen.  1250.  ägyptische.  1232.  jCidische. 
1237.  rümisclie,  französische  (Leuca  gallica,  jeut  Lieue).  1776.  deut- 
sche oder  geographische.  1777.  Tabelle  der  gebräuchlichen.  177B. 
Vergl.  Mass. 

Heionobarisclie  oder  Melzonobarische  liinle«  VI.  1938. 
Hengung«  der  Mischung  entgegenstehend.  IX.  1858.   der  Gase.  1859. 

▼ergl.  VI.  1043. 
Ifwiinwi.  n.  m.  Vi.  378. 
.MfiMlg.  I.  981. 

HCBSelMSB.  yertteinerte.  IV.  1299.   apeeiliscbeB  Gewicbl  defsdbee. 

1577.  QnandUtder  Warmecneugiug  diireb  dieselben«  S.H«lBug. 

V.  196. 
Heraiptra«  iX.  1703. 

■omur«  AtaiMpbSre  desselben.  I.  514.  Dnrebgug  dkneb  die  Seaeee- 
ecbeibe.  U.  964.  697.  Feriedüi  Mmv  Dvabgüngn.  66T.  üuba  dee- 


1  L*InMit.  Zlme  Ann.  N.  p.  446. 

2  CmfL  vend.  T.  V.  f.  708.  PegfendeHT  Ann,  Bd.  XLR.  &  592. 

3  Amt.  de  Gbim.  et  Pliye.  Sne  T.  V.  p.  UV. 

4  iii?«MigidoB  el  tbe  Cterwtt  «f  ibe  AiM»  OwtB.  U«d.  1832. 
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Mite.  VI;  im  d4S9*  •  MuM  tind  Dichugkeiu  1780.  pbysiiehe 
BcwfaiileiilMit.  1181. 
Merkel,  bunter,  Sandmergel.  III.  1089. 

HerldJan«  astronomischer.  I.  132.  III.  840.  VI.  1782.  giebt  die  obere 
und  «ntere  Culiiiination  der  Gestirne.  1783.  der  irdische  ist  zugleich 
Breitenkreis.  1784.  erster.  III.  841.  VI.  1  —  4.  1785.  Einfluss  der 
Meridiane  auf  Zeitbestimmung.  1786. 

Meridian,  magnetischer.  I.  131.  erster.  VI.  1035.  meteorologischer. 

!X.  566. 

Heridlanftrels.  VI.  1787.  IX.  730.  Rectifieatioa  «UiMlbea.  VI.  1791. 

Nachtrag  zu  Art.  AeqjaM^utemJL  ISOft. 
mbmum  in  Anerica.  UL  1138. 

WgMiMrrirti— ,  S.  mmtsm^mm^  vämJmikn,  Vf.  UM. 

MwwiWPHiliBtMe»  M  WaagMi.  X  19. 
Metaf  fiitl  um  M  ScbiBan.  deaaen  aaatunmiing.  VIII.  601.  604. 
Kcialle.  VI.  1814.   Terachiafleiie  Arten.  1815.   dnrdi  Reibnng  elek- 
triadi.  140l>  dckniadiea  Lettangarermb'gen.  155. 

MMttittM».  nr.  69a  vi.  i8i5. 

HetoitaMeb  VI.  1816. 

Wetlfcllrrffc  galTsniseher  Rcb.  IV.  655. 

KetolUiplesel«  VUI.  m  vaigjU  Telcstop.  IX.  126  Wm^ 

rfickwerftans*  X*  2453. 
metalltheniiomeier,  S.  Tlierai^mcteiw  LX.  96a 
Hetallargle.  VI.  1816. 

■etaUves«tetl«B«  VI.  1815.  durch  die  euifach«  gahnniach«  Kette. 

IV.  65a 
Mctanerie.  IX.  1976. 

Heieore.  Arten  derselben.   S.  Meteorologie.  VI.  1818. 

Hcteoi'oloii^le.  Witterungslebre ,  Witterungsknnde,  Meteoromantbifi 
Atmosphäroingie.  VI.  1817.  Geschichte.  1820.  Führung  der  Hegi- 
ater.  1827.  2044.  die  Societas  Palatina.  1830.  iiK'tedrolngiscbc  Werk- 
zeuge. 1834.  Nacfitrag  zu  Daronieter.  1835.  zu  Hygrometer.  1973. 
zu  Atmosphäre.  1989.  zu  Gewitter.  2006.  zu  Uagel.  2011.  zu  Ne- 
bel. 2025.  zu  Nordlicht.  2026.  zu  Regen.  2029.  Gang  der  Witterung 
und  bedingende  Trsachen.  2043.  Perioden  der  Witterung.  2050.  Ein- 
fluss der  Himmelskörper.  2051.  des  Mondes.  2052.  auf  Barometer- 
stand «nd  Regenmenge.  2066.  Witterungsrcgcin.  2074.  Vorzeichen 
der  W'itterung.  2070.   aus  der  Thienvelt.  2062. 

neteorsteln.  Meteorolith.  Mondstein.  VI.  2084.  altere  Nachrichten 
von  ihnen.  2064.  neuere  Erfahrungen.  ^085.  Menge  derselben.  2087. 
Beschaffenheit  derselben.  2090.  Meteoreisen.  2093.  2106.  sonstige 
Massen.  2096.  ihre  Bestandtheile.  2102.  Analysen,  namentlich  von 
BiRZKUCS.  210a  HjpatbMen  Mr  ihreo  Ursprung.  2115.  aus  dem 
Monde.  2124.  Bereehnnng  der  erfecMMien  WurfgescfafwiadigkeiL 
2125.  «nt  den  Wdmnni.  21dl» 
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Zu  f.   PfÜ  den  lanarisehjn  üraprung  entoehM  Mk  «ack 

Grotthuss  ^.    Das  in  Russland  angeblich  vom  Himmel  gefalleno 
Metcorstcinpapicr  ist   nach  Eheenberg^S  IlDtereuchaDgeo  ein  i 
Gebilde  aus  Conferveo  und  Infusorien^. 

Ein  iDteressanter  Meteorsteiufaü  war  der  von  DB  BtlA  be~ 
obadilete,  worttber  v.  UvMBOVn^  Beneht  entettet  hat  D«r 
Stein  fiel  4en  1«.  Scpt  1843  nngefübr  5  H  Abeoda  in  mm 
Kartoffelfeid  nnweit  Klein-Wenden  im  Wipperdiale.  Der  Him- 
mel war  durchaus  wolkeolcer,  man  hörte  die  starke  Explosion 
und  das  nachfolg-ende  Prasseln;  der  Stein  wiegt  5  &  11,75  Ün— 
zen,  gleicht  sehr  dem  von  Erziehen,  hat  die  öfters  vorkommende 
Gestalt  einen  vierseitigen  Prisma's,  war  zwischen  4  Ina  5  Z.  tief 
in  daa  troeluie  und  linrte  KartnieUeld  eingedfangiB»  nd  Iwtte 
ebe  Hitie«  daaa  er  erat  na^  einiger  Abkibfang  bemmgenoB- 
nen  werden  konnte.  Da  die  Thataacben  naeb  y.  Hvxbolbt 
ftir  genau  coustatirt  geltcu  können,  so  lä^st  sich  aus  der  Tiefe 
des  Eindringens  in  ein  zwar  damals  hartes  und  trockenes, 
aber  auf  jcdeu  Fall  geackertes  Feld  nach  mehreren  regnenacbeo 
Honateo  folgern,  dass  seine  Endgeaebwindigkeit  nicht  io  grow 
war,  ala  aie  nach  der  Fallbtthe  aeja  mnaate;  die  ZnaannneD- 
drttckung  der  Luft  konnte  aho  aeine  HItie  nicht  erzeugt  har 
ben,  nnd  der  Widerttand  deraelben  war  aebwerlicb  vermögend, 
seine  Bewegung,  wenn  er  schon  in  den  höchsten  Regionen  als 
compacte  Masse  cxistirt  hätte,  so  sehr  zu  %'erzögernj  als  seine 
Endgeschwindigkeit  anzunehmen  nöthigt.  Hieraus  scheint  nfr 
die  im  Art  aufgestellte  flypothese  eine  bedeutende  Unter- 
attttznng  an  erhalten,  nnd  ieb  glaube  bierauf  hindeuten  in  arfls- 
aen,  da  vttUig  genau  conatatirte  Thataacben  lu  den  Seltenbei- 
ten  gehören. 

Zur  Bestimrounu:  der  Höhe  und  des  Durchmessers  der 
grösseren  Feuerkugeln  hat  Petit^  die  Parallaxen  einiger  neuer- 
dings beobachteten  berechnet.  Für  diejenige,  welche  in  der 
Nacht  vom  4^  anm  5.  «Inn.  1837  an  Veaoul,  Cuaaet  und  Nieder* 
bronn  geaeben  wurde,  ergiebt  aieb  in  wubiacbeinlieb  aebr  ge* 
niberten  WeHbeu  der  geringste  Abatand  von  der  Erde  »272227 


1  AU§.  Nard.  Ana.  Bd.  VI!.  S.  1. 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXXVL  8.  187. 

3  LMiivckat.  12me  Ann.  N.  540.  p.  151. 

4  Cmapt.  read.  T.  XIX»  p.  779. 
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Meter.  393 

Bieter  oder  68  Licncs,  und  eine  Geschwindigkeit  von  32450 
Meter  in  der  Sccunde,  also  eine  s^rösscre  als  die  der  Erde, 
welcbe  damals  30908  Met  in  1  See.  betrug^.  Den  Durclimes- 
■er  berecholt  Kmof»  wddier  lie  zu  Niederbronn  beobacbtet^ 
m  ^4  Meter.  Weniger  aicher  sind  die  BeetinmimgeB  ftr 
«Ke  Fcnerkngel,  weldie  bm  18.  Aig.  1841  in  Bouig-k-lleiBe^ 
so  Parit  tmd  zu  Rheims  g'esehen  wurde,  DXnficli  Ar  den  Aa- 
genblick  des  Lrliischens  Abstand  von  der  Erde  730400  Meter 
und  Durchmesser  3906  Meter.  Noch  weniger  zuverlässig  sind 
sie  für  die  am  9*  Febr.  1841  zu  Toulouse,  Paris,  Ageu  und 
Careaaaoniie  gwelMB^  die  eiMB  Abatand  =  155404  Meter  von 
der  Erde  fcaftte. 

Meter«  den«i  Beednunug.  Vi  1264.  1269. 

Meihote  der  Idelutes  %u4rateb  L  901.  X.  1183. 1209. 12a 

MleOiyleBltter«  IX.  im 

Metrete»  grieefaisebes  Mats.  Vf.  1244. 

MeteenoBi*  Takcmeuer.  S.  Pentel*  VII.  399.  ScniBLBn's.  Vlfl. 
311. 

MlMateau  1. 475.  der  Pontiiiischen  Sflmpfe.  476.  fiberbaupc  VI.  2000. 
mDreerlenieter«  I.  393. 

HilarecelevlBieteBi  Lbslib's.  S.  BURBreneleUlienMme- 
ter«  IL  535^  sowidge.  S.  TlMmometer.  IX.  996.  1011. 

■llDeclektMflieter«  m.  648.  to  vid  ab  MUur«meter.  663.  664. 
C0ÜL0]IB*8.  692. 

KUlaref  Memeter.  VI.  2152. 
nilureiee»  VI.  643. 

■IlDremeter«  mikroskopisches  Ton  Ramsdbr.  I.  566*  im  AUgemei« 

nen.  VL  2155 — 2157.  allgemeine  Bedingungen  eines  Mikrometers. 
2156.  paralleles  Faden n etz  -  Mikrometer.  2160.  Neue  mit  geneigten 
Fäden.  2166.  Bradley'sches  Netz.  2168.  Kreismikrometer.  2160. 
Schraubenmikrometer.  2175.  Positionsmikromeier.  2176.  Objettiv- 
mikrometer  und  Differcnzialsextant.  2178.  Zfnithmikrometer.  2179. 
Bergkrystalimikrometer.  2181.  Mikrometer  bei  Mikroskopen.  2183. 
2259  ff. 

Hikroakop.  Erste  Erfindung  desselben.  VI.  2187.  eigentliche  Bril- 
len waren  den  Alten  unbekannt.  2188.  die  ersten  Mikruskope  waren 
einfache.  2190.  LieberkChn's  SiMinenmikroskop.  2192.  und  Adam's 
Lampenniikroskop.  2193.  optisches  Verhalten  einer  convexen  Linse. 
2194.  einfaches  Mikroskop.  2196.  kleine  Glaskugeln.  2200.  Kry- 
stalllinse  der  Augen  kleiner  Fische.  2204.  Edelsteine.  2204.  Dia- 
mantlinse. 44d.  mikroskopische  Dop]>ellinsen.  2207.  zusammenge- 
setzte Mikroskope  mit  zwei  Linsen.  2213.  mit  drei  Linsen.  2217. 
mit  vier.  2220.  allgemeine  Wirkungen  einfacher  Liosen.  2226.  Theo- 
lit  der  Doppeloculare.  2238.  erste  Classe  der  Doppelocnlare.  2241. 
aiftke  Glasse.  2243.  achromatiscbe  Doppelocnlare.  2M.  erste  Glaste. 
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2M6.  S|ii«gcliaai|«ikip«.  2891.  SMmmaäknOaf,  ZKO.  Iimpwi 
nOurMkofi.  2254.  Bestiammiig  der  Veiygutrif.  22SS.  Mmafpft* 
rtte.  GlasmikroBeter.  2259*   Doppelbildmikrometer  «nd  Sdmnibea- 
mikrometer.  2261.  iusere  Einrichtung.  2263.  Beleachtmigsapparat. 

2364.  Vergleichung  Tcrscbiedener  Mikroskope.  2w5.  Beleuchtung* 
2260.  Zubereitung  der  zu  untersuchenden  GegtiHinde.  2270.  Lite- 
ratur. 2273.  Beschreibung  OMt  MikmiUfM  M  FlidMIi.  2276. 
KMllgaa-Mikmk«!».  X.  96B. 

Zus.  Unter  betten  und  preiswUrdigsten  Mikroskope 
gehören  die  von  Oeorge  Oberhaeuser  in  Paris,  Place  Dauphin. 
N.  8.  A.  Fischer  hat  ein  sogenanutes  pankratiiches  Mi- 
kroskop beschrieben,  welches  durch  hioseee  Awiiehen  der 
Röhre  ohne  CaterbrediaDg  der  Baobaehtaag  eine  mehr  aAm 
liiuidert&che  Steigenui|f  der  VergrSMcnuig  gwtattel^ 

nichBaure.  IX.  1698.  ^ 

llilchstrasi^C.  IV.  329.  VI.  2281.  X.  1374.  besteht  aus  einzelnen 
Sternen.  VI.  2282.  sogenannte  Koblensäcke.  2205.  Aufbrechen  der 
MiichMra-sse.  2287. 

IHilehzucker.  IX.  1713. 

Uli  liier,  französisches  Mass.  Vf.  1272. 

Mlilii^raiiiDi.  VI.  1272.  HUl||liter.  1272.  »Ulimetcr.  127Z 

BUlillltrlnieier«  IX.  90. 

Bline«  griechisdies  Gewieht.  VI.  1245. 

BU»eMl«ste.  VI.  238B. 

KlMr*l4ueUeB*  S.  ^mUcü  VH  1003. 

Hlaehkmte  S.  Chemie,  n.  02. 

MiOTlwipg  !•  279.  chemische.  DL  18S8.  Mischmigsgewicht.  1869. 
Tetoperator  der  Mischungen.  I.  641.  spedfisches  Gewicht  dersetben« 
IV.  1550. 

■QflAiuigeiif  Metbode  der^  mr  Bestinmung  der  spedOschee  WSnie. 
X.  669. 

■iseboiigweAftltelga*  durch  Lichtbrechung  bestuDmbar.  L  1164. 

HMmL  X.  19^1.  1947.  dessen  Wirkungen.  2045. 

Wttaif«  Mittagsgegend,  Mittagsseic.  VL  2290.  wahrer  und  mittlerer.. 

2291.  und  dessen  Bestimmung.  X.  2361. 
mittagiifenirolir.  II.  683.  VII.  296.  X.  2396. 
Mltlanfelllnle  und  Mittel^  sie  zu  finden.  VI.  2291« 

BUitossvlir.  &  flemmettolir.  VUl.  895. 


1  Microseope  pancratique  par  A.  FiSODUi.  Mseeitt  .1841*  HMHngs- 
■ppnnle  indec  min  beschrieben  in:  Mennel  cempiet  de  Miecegraphie  Tta 
Ch.  CitVAUn.  Bsechrelbvng  der  Mikreekofe  «id  Bfi&appanss  nebsi 
Anwdsungen  an  Ihrem  Gebrseche  findel  man  mt  Renfeea  Msimsi  coiuplet 
de  fobservatsor  au  Miereseape^  par  F.  DweMAiB.  Per.  IB43.  Nebst  At- 
tat  m  80  Stah^attaa« 
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Mittelländisohes  Meer.  SBB 

BBttoUftaAlflHiM  Kmp.  StrSmgen,  SalEgdMk,  iMowr  Spie- 
gel.  &  Meer*  VL  1TB7. 
'  BUtielpunct.  VI.  2295.  des  Schwungpes.  1510.  2298.  dar  Krafte. 
1528.  der  Anziehung.  2295.  ü.  121.  dM  Gletdigewiebts.  VI.  2296. 
der  Kräfte  und  der  Masse  oder  der  TrSgbeit.  2397.  phenischer.  2298. 
Schwingungefi  der  Flachen  nteh  dtr  Kante.  2300.  naeb  der  Fläche. 
2302.   Schwingungen  der  K9iper.  2901.   HHtelpuiet  den  Stesses. 

IX.  1153.  und  der  Umdrehnng.  VL  2906.  Vni.  1090.  der  Sehwere. 
8.  Mnrerpnet.  Vni.  639.  des  Widerstandes.  X.  1789*  der 
magnetischen  Kraft.  VI.  784.  804. 

MttMlpuetegMAiUig.  I.  292.  IV.  1604.  IX.  1600. 

Hitternaebt*  Mitternachtgegead,  Mittemachtseit.  VI.  2310. 

MttOMlu«.  der  Bemguag.  I.  923.  der  BIAtridcit.  UI.  Sfia  313.  « 

MliUege«  rinart  VI.  2910.  Anomdic^  wahrt,  2311.  onttlara.  2313. 

mOMlm  fleuCb  VIU.  905.  1035.  1222. 

MIMMik  Vin.  274.  raigi.  btevIteCM.  V.  775. 

Hedemtmr  dar  Dampfinascbinen.  II.  471. 

BMnliui  der  EHastidtlt.  UL  220^  222—224. 

HoMten.  IX.  2329. 

Molasse.  Gebirgsart.  Hl.  1091.  1092. 

■•leevle  der  Körper  aad  deren  Bawegnag.  VL  144B.  1468.  Male- 

culärattraction.  II.  131. 
IHolybilftB.  Waaserbleiinitaii.  VI.  2315. 

MoHieBt»  statisches.  VI.  2316.  beim  Hebel.  2317.  bei  der  furtscbrei- 
tenden  Bewegung.  2319.  mechanisches  und  der  Trägiicit.  2323.  V.. 
964.  Träglipitsmoinente  der  llaaptazen  ▼erschicdeaer  Körper.  2329. 
vergl.  mechanik.  Vf.  1499. 

Blonaden.  nach  Lkibnitz.  VI.  1403. 

Konat«  VI.  2333.  siderischer.  2333.  tropischer  und  synodischer.  2334. 
anomalistisclier  und  Suiuinennonat.  2335.  Namen  bei  den  Juden.  2339. 
den  Mobamedanern.  2340*   Ursprung  unserer  Monatsnamen.  2341. 

Mond.  VI.  2342.  Einfluss  auf  die  Atmosphäre  I.  498-  929''.  und  an! 
die  Winde.  X.  2116.  auf  die  Gewitter.  IV.  1589.  auf  die  Me- 
t«ore.  VI.  2052.  dessen  Licht.  226.  scliwärzt  condensirt  das  Horn-  • 
Silber  nicht.  306.  envännt  nicht.  I.  1206.  X.  663.  magnetisirt  Stahl- 
nadeln.  VI.  876.  scheinbare  Grösse  beim  Auf-  und  rmergange.  IV. 
1452.  V.  260.  VI.  2350.   Bahn  und  Umlauf  um  die  Erde.  M.  2344. 

X.  1604.  siderischer,  tropischer.  VHI.  871.  anomalisiischcr,  synodi- 
scher. 872.  vergl.  IX.  56.  Umlaufszeit.  IX.  1263.  Bewegung,  1242. 
Entfernung  von  der  Erde.  VI.  2346.  Grösse.  2348.  Masse  und  Dich- 
tigkeit. 2354.  grosse  Störungen  des  Mondlaufs.  2356.  Problem  der 
drei  Körper.  2357.  Variation  und  F)vection.  2362.  IX.  1600.  verän- 
dert seine  Entfernung.  1669.  kleinere  Störungen.  VI.  2364.  Länge 
und  HorizontaIj)arallaxe.  2366.  Hreito.  23GT.  Arcelcration  der  mitt- 
leren Bewegung.  2368.    Grösse  der  Erde  aus  Mondsbeobachtungen. 

\  2380.  Rotation.  2384.  Libratiuu.  2367.  2389.  2390.  Lichterschei- 
nungen  des  Mondes.  2393.    dienen  tum  Finden  der  Parallaxe  des  ' 
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Mondes  und  der  Sonne.  2394.  Anstehe  der  Erde  rom  Monde  ans. 
2398.  Aschfarbiges  Lieht  des  Naunionds.  2400.  MI.  87.  £ndiei- 
nung  des  Tom  Monde  aus  gesehenen  Himmels.  V  I.  2401.  TeoqMMtar 

des  Mondes.  2405.  Atmosphäre.  I.  509.  VI.  2406.  Dämmerung:  auf 
demselben.  I.  512.  Beschaffenheit  der  Mondoberfläche.  VL  2409. 
Ringgebirge  oder  Wallebenen  und  Krater.  2413.  Kettengebirge  oder 
Bergkegel,  Killen  oder  Bergadern.  2414.  Schluchten  oder  Löcher 
und  sogenannte  Meere.  2415.  Ulloa's  Loch  im  Monde.  2424.  vergl. 
Tollmond.  IX.  2081.  Monde  der  Planeten.  S.  Trabanten« 
LX.  1022.  und  IVebenplaneten.  V  II.  63.  des  Jupiter.  X.  160B. 
des  Saruni.  16U9.  des  Uranus.  1610.  der  Venus.  IX.  1066.  16dO. 
Hondcirkel.  II.  252. 

Blondculmlnatlon  als  Mittet  der  Längenbestimraung.  VI.  20. 

MonddlütanKeii«  als  Mittel  der  Lüjigeiihesüiimiiiiig.  VL  ^  deren 

Berechnung.  31, 

Blondfinsternins«  älteste  bekannte.  I.  410.  Beschreibung  und  Be- 
rechnung. IV.  251.  ^  Grüsse.  257.  Nachtrag.  VL  2443.  IX.  1042. 
V^orausbtrcchiiung  derselben.  VI.  2444.  IX.  1751.  Berechnung  der 
Sonnenfinsternisse.  VI.  2446.  vergl.  VollmOHd«  IX.  2061«  die- 
nen zur  Längenbesiinunnng.  \  I.  8. 

Mondhöhen«  Mittel  zur  Liingenbestimmung.  VI.  25. 

Mondjahr.  S.  Jahr.  V.  666.  674.   der  Juden.  675. 

Mond  licht.  VI.  226.  verdichtetes  erwärmt  nicht.  I.  1206.  X.  663. 
und  schwärzt  Hornsilber  nichr.  \'I.  306.  magiieiisirt  Staliloadelu.  b7G. 
chemische  Wirkungen.  8.  üag^nerrehilder« 

Mondphasen.  S.  l'haseu.  VII.  466. 

Mondresenboi^en.  S.  Rei^enboifen.  VU.  1319. 

Mondsteine.  S.  Meteorstein.  VI.  2064. 

Mondtafeln»  fiimn  Verfertigung.  VL  27.  X.  213« 

MmMliOTil«  VI.  2450.  TiHbesiert  durch  Fiscum.  2153.  •nd  Ws- 
•n.  2153.  dient  nur  Eneugung  der  KfintSne.  2455. 

Mml^ollleK»  L  242.  deren  Thetrie.  242. 245. 251*.  IVaiMft.  255. 

■••r.  Morast.  Vm.  1233. 

Moorbrauiciu  S.  HcbeL  VU.  50. 

HotIbCw  bei  den  Gletsdiern.  IIL  135. 

Horvm.  Morgengegend.  Vf.  2457.  S^vgmpmMt.  Otqwnct  2498. 
mmww^uwöUke*  S.  AbeadiMhe»  L  4.  V.  257. 
MorgCMtem*  VL  2456.  eigencUeh  VeoitSj  aber  ancli  Merenr  kJkmtm 

es  s^.  2459. 
M^rgmolur*  S.  Soimenahr.  VIIL  896. 
Hmri^aiwelto»  sieht  der  Abendweite  entgegen.  V.  516«  VL  2460. 
Morpbiui.  IX.  1716. 
MortaUtMrtafeln.  X.  1199. 
Monkentrom.  oder  Maitlstrom.  S.  Meer.  VI.  1773. 
Mühle.  Bamuu's  ohne  Kad  und  TrUling.  U.  419.  V.  552.  VIL  1186. 

Zqs»  Die  Vonilge  diesen  Raden»  bei  welchem  gar  keio 
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Wasser  ungenutzt  und  ohne  AusUbuug  seiner  gauzcu  Kraft 
Terloren  wird,  leuchten  von  selbst  ein.  Ans  Privatiuitthcilungca 
ist  mir  bekannt,  dass  Althans  auf  der  SaynerliUtte  am  ^heio 
dasselbe  mt  den  besteo  Erfolge  in  AnwendoDg  gebracbt  hat, 
wSkin  aaiaerdeoi  ut  dieser  Apparat  dnrdi  ihn  weaaiitiiGii  verbee- 
■ert  vad  dadnreh  lo  eiaem  der  wichtigefeea  nater  aHea  bewe- 
genden bydranliscbeu  geworden.  Es  ist  oKmIich  (W5rteib«  M.X. 
S.  1252)  hervorgelu)lM!u  worden,  duss  bei  einem  bis  etwa  40 
Fuss  Höhe  erreichenden  WassergeOille  ein  Cvlinder  von  dieser 
Höhe  kaum  praiitiscli  ausführbar  se^n  dürfte,  allein  dieser 
Schwierigkeit  ist  so  sinnreieb  begegne!  worden,  dass  wasserarme:, 
aber  boebli^pende  bellen,  sollten  sie  aneb  1(M)0  Fuss  H8be 
haben  imd  in  niebt  nnbedeatender  Entfemnng  torbanden  sejn» 
obne  sebr  grosse  Sebwterigkeiten  lllr  diesen  2weck  bennfit 
werden  können.  Man  leitet  nämlich  das  Wasser  in  hinlänglich 
weiten  Röhren  von  der  erforderlichen  Stärke  bis  an  die  bestimmte 
Stelle  und  führt  es  daselbst  durch  eine  lothrecbt  stehende 
knrie  konische  Röhre  in  den  Oy  linder  von  beliebiger,  den  Uoi- 
aHndon  angmessener  Htthe.  £b  lenchtel  Yon  selbst  ein,  dass 
das  b  den  Cj^der  diiagsnda  Wasser  den  nKaKchen  Oraek 
aasQbl,  ils  wean  der  Oylinder  die  gsue  Fallböbe  bStte  ;  von 
der  bei  gewöhnlicher  Construction  vorhandenen  Fallgeschwindig- 
keit kann  nur  so  viel  in  Wirkung  kommen,  als  diese  nicht 
durch  den  Widerstand  in  den  Röhren  gehindert  wird,  weswe- 
gen letetere  die  gehdfige  Weite  haben  müssen  (s.  Röhre  Bd. 
VII.  a  1411).  Die  n  eneiebende  Nntskraft  Mast  sich  hier- 
nach leieht  beveehaeB.  Wenn  nnn  doreb  diese  knrae  Anden- 
tuDg  eine  höchst  einfeebe»  aber  eiet  j^t  gemachte  wichtige 
ErfmdoDg  deutlich  genug  dargestellt  ist,  so  ergicbt  sich  zu- 
gleich ihr  Vorzug  vor  der  Wassersäulenmaschine  von  selbsl^ 
indem  bei  ihr  die  Reibung  des  Cylinders  auf  ein  Mimaasi  ge- 
braohl  werden  kann,  wann  npki  dessen  Gewieht  gerade  so  dn- 
lichtet,  dnss  er  eben  dnrdi  den  Wassendrack  nicht  gehoben 
wird*  Altbuis  hat  iadess  dieser  Erindang  noch  eine  iweite, 
ebenso  sinnreiche  hinzugefügt.  Unten  in  der  Elteiie  der 
Arme  liegt  nämlich  ein  horizontales  Rad  (eine  Turbiue),  ge- 
gen welche  das  ausströmende  Wasser  stösst  und  die  daher 
mit  gleicher  Kraft,  als  der  Cy linder,  aber  in  entgegeagesels- 
Inr  Richtnng,  nagetrieben  wird.  Beide  Wiriumgen  lassen  sich 
indssa  leicht  tarcinigeD,  dar  NntMlTect  des  Wassern  ist  daher 
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eio  doppelter,  oiid  «dum  bnidiiici  aBm  «kMt  dtoe  fcjMli- 
lehe  Natciiiiie  tot  allen  andeni  im  Torzug. 

Hlühlrad.  verschiedene  Mühlräder.  S.  Rad.  VII.  1163. 

Hfiblstein.  Gebirgsart.  HI.  lOdS.  trach^üidier.  1099.  diurch  WaMer- 
dampf  gesprengt.  II.  315. 

Moltlplicationskreifl.  VI.  2461.  Rectificadon.  2463.  Beobach- 
tungsart mit  deiaselbea.  2466*  Rectificaäon  der  nicht  mulüplicurea- 
den  Kreise.  2472. 

HluUlpIlcationsfheodolltta.  IX.  729. 

!llluUiplicator.  elektrischer.  III.  305.  479.' 523.  VI.  2476.  Erfindung 
desselben.  2477.  und  Construction  im  Allgemeinen.  2478.  abgeänderte 
Arten.  2479.  mit  der  astatiscben  oder  Doppelnadel  versehen.  2481> 
deren  Verfertigung.  2485.  das  Volta-EIektroraeter.  2487.  Torrionn* 
galvannmeiir,  2488.  Mauahiiii's  fiunole.  2489.  Nobili's  Galvano- 
metor.  2töl.  Nbbp's  allgemelDer  MultipCeator.  2494.  Nbiitahdbe*8 
meaaende  Biitsole.  248d.  Eneugung  atatker  EIAfromagneie.  2S0U 
StUBCKOn's  Rotadonaapparat.  2902.  Vcrgleichung  det  Moldpliealan 
adt  dem  Frtachachenkrlpräpanita.  2501.  Vciliiloma  dar  hteMbit 
daa  alektriaalwi  Stiaiiiet  w  iJblenkang  der  KadaL  2501.  S.  Male« 
Vm.  25  IL 

Zus.  EigeotUcli  neue  Multiplicatoren  sind  nicht  hinzug-e- 
kooinieD,  dagegen  hat  man  ütk  mehr  über  bealimmte  Bczcich- 
Bungoi  daffaelben  and  gaaanavt  Aagabw  ärar  GoiiatniolioB 
mnaigt  Htaiaadi  aatancheidot  aao  saant  BlalUfOMtar  ala 
aaleha  Weritteuge,  waldia  daa  Vothaadaaaeya  der  alitiaeliwi 
Elektricität  anzeigen  und  ihre  Intensität  messen.  Für  die  dyna- 
mische ElektricitHt  haben  wir  dann  zwei  Arten  von  Apparaten, 
die  Galvanometer  und  Vol tarne ter.  Zu  den  lelztereo,  die 
▼on  Faraoat  \  olta  -  Elektrometer  genannt  wurden,  geboren 
alle  di^jeaigaa  Vorriobtaageo,  anttabt  daiar  dudi  daa  elektri- 
Bebe»  adar  gaWanafllMB  Strom  Waiaar  aa  Plalftidrttlaa  »r- 
legt  and f die  araengte  Gaamenge  gemeaaea  wird,  wdfcber  leta- 
tcren  man  die  Stärke  des  Stromes  mit  Rücksicht  auf  die  zur 
Zerlegung  erforderliche  Zeit  proportional  setzt.  Es  könncu 
dabei  die  Gase  einaela  oder  vereint  aufgefangen  und  iibcrhaapt 
die  Vorricbtaagen  verachiedaa  modificirt  werden,  das  Wesen 
ihrer  CaoalNKtiaai  Ueibl  atala  aiob  aalbaft  glakk  «ad  dw  Ba- 
aebraiboag  eiaialoer  mt  dalmr  ttbairiteig. 

Die  sweiteCbase  dar  MciawiMkaeMBa  ffir  elehitiaeie  Stoime 
wird  mit  dein  allgemeinen  Namen  Galvanometer  bezeichnet, 
und  sie  begreift  zuerst  dicjeiiio^rii ,  bei  denen  die  Messung 
dnrcb  die  Abweiebanir  der  Manaf tnadtil  arfafhifibi'    Mbd  bai 
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#icfc  MÜdMi  Meh  oft  «aer  anderen  Clatne  ton  Messwerkzea- 
'  gm  der  8Mnt  tlnktrindinr  SMae  Mmb^  ntolM  thiMoiko- 
piflknr,  hm  denen  durch  die  enengte  Wime  auf  InteniitKC 
deneHien,  gleichfalls  mit  Rttckiieht  auf  d^  erlbrderiiefce  Zeit» 

geschlossen  wird,  iiulein  mau  voraussetzt,  das  beide  eiuaudcr 
proportioDul  sind.  Db  LA  RiTE  hat  hierzu  das  Breg^uet'sdie 
Metalltbermomcter  benutzt ;  allein  abgerechnet  dass  es  betchwer- 
Kch  iit,  die  Apiiale  in  den  Kreit  des  eiektriaehea  StroBee  an 
bffiagen,  hat  Lna  ant  Beeht  dagegen  ebgewandt»  daaa  die 
Metnie,  ans  weidiea  die  Sj^inde  beiteht,  die  EleiUneitHt  un- 
gleich leiten  und  dulier  bei  veränderlicher  Stromitirke  auch 
ungleich  erwürnit  werden  können,  wodurch  die  Sicherheit  des 
Instruments  zweiCelkaft  wird  ^.  Zweckmässiger  wendet  mait  ein 
feiaai  LaAtharaoaiefter  aa,  bei  welchem  ela  dünner  Platindraht 
doaoli  eiaa  Clhntagel  geht  «ad  m  Volge  eeber  Enrlnaaag 
die  reine  ader  ailt  AlkeheldMuto  geiaiachte  Lnft  andehnt 
Vorzugsweise  hat  Ribss  hienron  Gebrauch  gemacht,  und  man 
kann  sich  entweder  des  von  ihm  angegebenen  Apparats  (Bd.  X. 

402.),  oder  eines  nach  ähnliehen  Principien  construirten,  für 
dia  Art  der  aaaanl^eileaden  Venncba  aweckaülMig  eingerichtet^ 
tea,  hedienaa» 

^  Deaeichaefc  wir  dareh  den  loadmoii  Q-alvaBoaiatar  alle 
^ejenigen  Apparate»  die  aar  WalraehaMing  and  Meeiung  der 

elektrischen  Ströme  (der  dynamischen  ElektricitUt)  dienen  und 
also  für  diese  dusjeuige  leisten,  was  die  Klcktrometcr  lur  die 
etatische  £lektricität,  so  gehören  dazu  vorzugsweise  die  Multi- 
plieaterea,  die  von  der  VervielialtigBag  der  DrahiaMaageD  ihren 
NaaM*  eehaitea  hahea,  aUeia  ea  ■Bepen  ihnen  nneh  aadere, 
■aMeartieh  dae  Pnaeehechenkelprilpenit  heigeaBhU  werden,  wie  « 
aach  ia  nnaenn  Werke  gesd^hea  iei 

1)  M ult ip licato r eu.  In  Beziehung  auf  diese  hat  Fech- 
HKR  ^  11  achg^e wiesen,  dass  in  denjenigen  Fällen,  wo  ein  scliwn- 
charltot>B  oder>ein  solcher  vorbanden  ist,  welcher  bei8cinei|i  £nt- 
atehen  iuiBea  aerklichenWiderstafd  an  Uberwinden  .hat,  wenuUei 
dia  IhiiBneiikMiiiihaa,  die  dnr^  waaige  Drahtnindnngen  ge» 
gebeaen '  aiagaetoeiekttieehea  v.a.w«  gehören,  aler  aach  wenn 
niaa  bei  hydraelektriicheB  den  Widerataad  den  Meesapparats  auf 
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ein  Minimum  bringen  will,  ein  einfacber  dicker  Draht  mit 
nigen,  nar  etwn  vier  Windungen  vortreffliche  Dienste  teiltet* 
Den  Mnitiplientoren  dieeer  Aii^  die  daa  eine  Eactre«  bildea,  ala-> 
hen  die  dea  andem  Eztreaa  aut  aelir  vielen  WindoBgen  eatge- 
'  gen,  für  diejenigen  FüHe,  naamtKcli  bei  ReibnngselektricitiU^ 
wo  der  Lcitungs-Wiilcrstaiid  des  Messapparates  kein  wesent- 
liches llinderniss  entgegenstellt,  sofern  dieser  gegen  den  Uc- 
bergangswiderstand  oder  den  bei  Erzeugung  des  Stromes  vor- 
liandenen  Wideratand  ala  nnbedeqtend  an  betrachten  iai.  Dardi 
Anwendung  ?ea  eebr  dflnnani  Drabte  bat  man  ncnefdiBga  die 
Zahl  der  Windungen  auanebmend  veraKsbit.  IhManiCB  selbst 
verfertigte  sich  einen  Multiplicator  von  16454  par.  Fuss  Draht, 
welcher  um  ein  5  Zoll  langes  unck  ebenso  breites,  7,1  Lin. 
hohes  Gestell  gewunden  12076  Windungen  enthielt.  GOUUOH 
erzählte  mir,  dasser  Multiplicatoren .  von  12000  Windnngeii  ver- 
fertige^ die  au  3000»  6000,  0000^  and  12000  Windnagen  ver- 
bunden werden  könnten  nad  aar  Beabacbtnng  der  Lnftidektri- 
citftt  dienten.  Uebrigens  bedarf  man  zu  feinen  Versuchen  nicht 
.  sehen  Multiplicatoren  von  vielen  Windungen  und  Fechner  ge- 
brauchte schon  solche  von  16000  Windungren.  Bis  zu  2000 
Windungen  kann  man  sich  noch  dea  gewöhnlidieB  feinen  über- 
a|HNiBenen  Knpferdiabtea  badieueii»  obae  daaa  ibaa  Caatait  jm- 
förmlieb  wird»  wie  dieiea  bei  dea  aebr  gaaaiaa  nicbt  wabl  var- 
meidüeb  ist  AlaB  tbut  aebr ,  wobl,  beim  VeilMgea  aeldMr 
Multiplicatoren  zwei  Drähte  gleichzeitig  neben  einander  liegend 
um  das  Gestell  zu  wickeln,  so  dass  man  beim  Gebrauche  den 
Strom  durch  einen  der  beiden  Drähte,  oder  durch  beide  vereint, 
oder  aaeb  durch  beide  gleicluwitig  in  entgegengesetzter  lUchtnng 
leiten  kaan»  oai  im  letatann  fUle  aar  die  Difiareaa  beider 
Strttme  an  erhalten.  Dan  aM  aaf  dieae  Waiae  aaeb  8»  4 
oder  mehr  DrÜiite  gteiebaeitig  um  die  Form  wickeln  und  viel- 
fach combiuircn  könne,  leuchtet  von  selbst  ein.  Eine  wesent- 
liche Verbesserung  für  die  Multiplicatoren  im  Allgemeinen  hat 
JagobI^  in  Vorsdilag  gebri^cht»  nämlich  unten  an  die  Magnet- 
aadel  ein  Ideines  Platinblech  zu  beleatigen,  welches  in  ein 
kleinea  GeOaa  aut  Mieai  Oel  taaebt^  ma  die  laagwiemgea  Oa- 
dUalMHiea  an  venaewtoB.   DieMa  MlfaaMtil  wurde  anarat  vom 
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Silber  hindert  die  Bewegung  sa  tebr,  wie  udk  ich  iieihst  ge- 
funden habe,  und  Washcr,  welches  gleichfalls  (Bd.  VI.  S.  2501) 
in  Vorschlag  gebracht  worden  ist,  hat  in  seiner  steten  Verdun- 
Atong  eia  grosses  llinderniss.  Oel  verdiclit  zwar  mit  der  Zeit, 
wihlt  MB  aber  das  feine  der  Uhrmacher»  so  würde  doch  dieses 
in  «ehr      Jahresfinst  nicht  «Dhraochbar  werdea, 

2)  OalvanoBieter.  Es  ist  a»  iweduaSseigBtaii,  «od  da- 
'  her  aach  bermts  doreh  den  Spfachgehraneh  »eMlich  aUgeaMiB 
eingefülirt  worden,  hierunter  diejenigen  Messapparate  des  elek- 
trischen Stromes  zusammenzufassen,  bei  denen  die  Abweichung^ 
der  Magnetnadel  zum  Messen  dient,  ohne  RUci(Bicht  darauf,  ob 
das  Galfanoaeter  aus  einen  einfachen  oder  eiaes  oiehr-  aad 
vielnpl  gtwnadeaen  Drahte  besteht 

In  den  aenten  FlÜlen  dienen  die  Maltipficatoffen  oder  Gal- 
vanometer bloss  dasn,  die  Anweaenheit  den  elektrischen  StniBei 
zu  zeigen,  und  es  ist  dann  gleichgültig,  ob  sie  aus  mehreren 
Windungen  oder  aus  einer  einzigen  bestehen,  ob  sie  eine  ein- 
fache Nadel  oder  eine  Nobili*8che  Doppeinadel  enthalten,  und 
•b  ui  letateien  FaUe  die  verbundenen  Nadeln  Töllig  astatiach 
nnd«  oder  dqrck  nehr  oder  weniger  liberwiegende  Stürke  der 
einen  Nadel  «her  die  andere  der  dirigiienden  Kraft  des  Brd- 
magnetismus in  ttagleiehem  Grade  unteriiegen,  vorantgesetit, 
dass  sie  für  den  vorliegenden  Zweck  hinlängliche  Empfindlich- 
keit besitzen,  welche,  wenn  die  Nadeln  an  einem  einfachen  Sei- 
denfaden  aufgehangen  sind,  vom  Maximum  bei  einer  völlig 
aitatiaehen  Doppelaadel,  wobei  bloss  die  Torsioa  des  Fadens 
an  flbetwinden  ii^  bia  «un  flüniainM  einer  efaifaehen«  aithin  der 
dirigirenden  Kraft  des  tettnriaehen  Magnetiaania  gana  vater-- 
liegenden  Nadel  abnimmt.    Zu  den  bwriti  erwXhnten  Gahra- 
nometern   verdienen  noch   folgende  hinzugefügt  zu  werden. 
Einer  Tangentenbussole  von  weit  einfacherer  Constrnction, 
ak  die  beachriebene  Nervander*sche  (Bd.  VI.  S.  2498),  bediente 
aieh  Fonun  M  eeinen  bekannten  elektrischen  Cntersuchnn- 
gen.  Dieee  beeteht  aas  einen  in  einen  Krek  ron  4  biaft  Cen- 
timeter  Dnrchnesaer  gebogenen,  20  MiUiau  breitin  nnd  2  Mil- 
Ura.  dicken  Streifen  Kupferblech.  Enden  dea  StrelfenB 

werden  nahe  rechtwinklig  umgebogen,  so  daas  der  Kreis  zwar 
VoUst&ndig,  doch  aber  durch  einen  kleinen,  in  Folge  zwiachen- 
fiegender  Seide  isolirten,  Zwischenranm  HAterbrochen  iit  Dia 
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bciflf»  MllDgerieo  Eiidea  entfemeii  sieh  etwM  ribi&der« 
um  in  zwei  Nlipfchen  mit  Quecksilber  zn  tauchen,  tu  welche 
man  die  Polardrähtc  der  zu  prüfeudeii  Säale  gleichfnlla  herab» 
•eiikt,  woniM;h  dann  4er  elektrische  Htnm  deo  Mtallenen  BU* 
gel  darcUäiift.  INeaer  leMere  mt  la  gviiiii  fortierier  filMoe 
in  <lie  Platte  einea  klainto  Tiicbea  yuatcckt,  avf  weleber  mrtar 
eioer  Glaagloeke  ehie  kletee  Magneteadel  tm  eiaeai  SeMeafk- 
deti  10  anfs;'chang>cn  ist,  dass  ikr  Oentrnm  g^MQ  im  Mittelpnnete 
des  metulieiien  Hützels  und  ihre  Axc  in  der  rerticalcn  Ebene 
durch  die  Mitte  des  durch  ihu  (gebildeten  Kreises  liegt,  wonacli 
niso  bei  jedem  Veraacha  der  Hügel  selbst  sich  im  magneCischen 
Meridiaa  befinden  amaa.  I)a  aber  die  Nadel  aelbat  mr  kkui 
Ml  VerUIteiaa  sam  Blgal  aijra  darf,  die  GoMaigkeit  der  Mea- 
sung  aber  einen  grdaaerefe  geAeMea  Kreit  erfiirdert,  aa  ter- 
sieht  mau  die  Nadel  mit  einer  ihr  ^enau  paralleleu  iHng^crcu 
und  sehr  lcichtx:n  von  Kupfer  (besser  von  Messinge  oder  Silber), 
um  noch  halbe  (jiradc  der  Theiluug  ubiesen  zu  könuen,  weil  ein 
Irrthum  von  10  Minuten  bei  stärkeren  Abweichungen,  die  ouf 
jeden  Fall  nicbt  über  76  Grad  hiaaBagaben  dirfea,  badeateade 
Pablar  bciMfilbraB  würde.  Dia  Prttfoag  dea  laalraaeaCaa  ga- 
aehiebt  eiaiaeb  dadvreb,  dan  aNW  einen  gleieimi  (Mraai  aacb 
der  einen,  dann  oaoh  der  eutgcgeni^esetztcn  Richtung  durch- 
leitet  und  prüft,  oh  in  beiden  FäUen  die  entgegeagesetaten 
Abweichungen  gleich  groaa  aiod^. 

Ancb  die  Beaeicb'mmg  der  Sinasbuaaele  acbaiat  Toa 
PauiLilT  baraateuaaea,  abglaidi  aaMa*  Apfaiate  aeboa 
lauge  fofbar  In  Oebraacb  wataa.  Zar  lUgtAadung  diaaaa 
Kig.  Naaieaa  dient  folgende  DeaHNUitrallon.  lat  aai  dar  aiagaa- 
34.  tische  Meridian,  c  das  Centrum  der  Nadel,  ca  deren  Ab- 
weichung, die  durch  den  Winkel  d  gemessen  wird,  so  ist  die 
Compouente  der  in  der  Richtung  at  wirkenden  telluriacbea 
Krall  f,  welcba  dia  Nadel  in  den  aaigaetiaebeB  Meridiaa  aa- 
rBakanfUhtaa  alreb^  « f  ala.  d(  dia  sarttakatoaeaada  aagaati- 
adba  Kraft  p  aber,  teelaba  dia  Nadel  ia  der  Wibteng  aa  ab- 
atOtst,  sofera  aia  perpendieattr  aaf  dia  Nadel  wirble  araaa  bdai 
Stillstand  dieser  gleich  seyu,  welches  gpr^f. sin,  d  giebt.  PoFIL- 
LBT  bediente  aicb  solcher  Buaaoleu  vou  verschiedeaer  Feinbei^ 


1  ä^neata  de  Pby^e  expArimentale  et  de  Mlt^arologie  par  POOL» 
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bei  allen  aber  ruhte  die  einfache  N^tlel  mit  ihrem  AchathUt- 
thea  tmf  eioer  StahU^ftie,  um  ihr  C.'cntrum  und  ihren  CJmilre- 
klugipid  «feli  g«MNi  in  4»  Mkto  de»  ÜMtiplicstofs  mid 
des  getbcHte»  Kreiiet  stt  erMten.  ReefatwtBkeKg  mit  ihrer 
Au  MM  eieb  Ober  derMHieil  eine  feioe  MohMbeüie  mit  ei- 
ner als  ftslee  Zeicbcn  dienenden  Linie,  und  9ber  dieKr  eine 
als  i^upe  mit  Spinaenfaden ,  um  durch  dessen  Coincidenz  mit 
der  Linie  den  Stand  der  Nadel  genau  zu  bestimmen.  Die 
SüMle,  welclie  diesen  Tbeil  de«  Apparats  trug,  stand  im  Ceotrum 
«UM  Ifelbeilien  Kreiaea  «hI  war  mk  eiaem  Zeigmr  verfehea, 
Hwlaher  db  CSnde  dea  Abweiebaagawriabele  angab.  Bei  einer 
•nfmigiendei  Beobaebtang  maeate,  wenn  die  Aae  der  Nedel  iieb 
genau  in  der  Terticalen  Ebene  des  Multiplieatore  beflbnd,  wel- 
che Lage  sie  stets  behielt,  und  wenn  zugleich  der  Spinnenfn- 
den  der  Lonpe  mit  der  Linie  uuf  dem  hölzernen  Stäbchen  zu- 
aanunenfiel,  der  Zeiger  auf  0^  der  Theilung  stehen,  und  wenn 
daBB  ab  SteMB  den  Mukiplicator  dnreblief  nnd  die  Nadel  abge- 
■taiiB  wurde,  ao  drdbfe  Ponucr  denMnlli|li«Btar  um  aaibe  farti- 
ealeAze  so  weit,  bis  die  Nadel  m  seiner  vertiealen  Ebene  smn  Still- 
stände kam,  wodurch  also  die  stets  in  gleicher  Richtung*  und  Stärke 
auf  die  Nadel  wirkende  ahstossendc  Kraft  der  Anziehun&f  der  tcl- 
.kiriscben  dirigircnden  gleich  war.  Der  genau  abg^eleseuc  Win- 
kel war  dann  der  Abweichungswinkel  d.  Die  Windungen  des 
lialliplieaiardrabtea  waren  tbmb  kreisfbrmig,  tbeib  flnab,  nm 
dia  Dribta  der  Nadel  nSler  an  bringen  nnd  dadnreb  ibr»  Wirknng 
wm  versfirfeen.  Eine  sinnreicbe  Einricbtong  besfnnd  darin,  dnss 
die  messingenen,  durch  eiu  au  ihrer  Seite  angebrachtes  gel^rÖpfiCes 
Stück  mit  der  Axe  verbundenen,  nn  ihrem  Umfange  aber  freien 
Rahmen,  am  welche  der  Draht  gewickelt  war,  eine  Vertiefung 
batten,  nnd  mna  dnbnr  mit  mehr  oder  weniger  Umwindnngen 
wncbsefai  bonnta,  ebne  dia  übrigen  Tbeile  des  Apparats  an 
Indem.  Fftr  die  Vei^fleiebnng  akfctriadmr  SkHkse  unter  ein- 
ander abd  saiebe  Gnltanameter  wm  der  StSrke  der  Ifndeln  m- 
nbhäogig,  wenn  ihre  Direclionskrail  nur  hinlänglich  stark  ist, 
nm  sie  stets  wieder  in  den  magnetischen  Meridian  zurückzu- 
führen, die  Genauigkeit  der  Messung  mit  diesen  Apparaten 
Iftsst  gleichfalls  nichts  xn  wünschen  übrig,  allein  die  Reibung 
anf  der  Spitae  tbnt  der  Empfindlacblieil  dar  Nadeln  gfossen 
Abbmcb»  wesw^^  mm  sie  vorÜttiUMfter  nn  einem  cteteben 
MdenfiKien  nafbSogt,  wna  PomiLBt  deswegen  nieH  widti^ 
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weil  es  dam  schwieriger  ist,  deo  Drebpimet  der  Mädel  gmui 

iu  das  CcDtrum  des  Multiplicators  und  des  getheilten  Kreises 
zu  bringen  und  hierin  zu  erhalten,  obgleich  auch  dieaes  juch 
erreichen  läMt,  wie  wir  epfiter  aehen  werden^. 

Zur  Berecfanmig  seiner  sahlreidien  Versnehe  über  die  Stitke 
solcher  elektrischer  Ströme,  die  durch  das  Ahfclssen  des  An- 
kers von  einem  Magnete  entstehen,  hat  Lenz  eine  Pomel  anf- 

gcfunden.  Er  betrachtet  hierbei  den  im  Drahte  momentan  ent- 
stehenden Magnetismus  als  gegen  die  Nadel  stossend,  weswe- 
gen dessen  Kraft  durch  die  Geschwindigkeit,  die  er  der  Nadel 
ertheik»  nesshar  seyii  «ass.  Diese  Geschwindigkeit  ist  aber 
nach  den  Pendelgeselsen  gerade  so  grosa,  als  dii^jenlga,  die 
sie  heim  ZnrHckschwiogcn  am  Aasgangspnnete  wied^  erhllt^ 
und  wenn  daher  A  diese  Ausgangsgeschwiadigkeit,  f  aber  eine 
Constaute  bezeichnet,  so  erhält  man 

A  ~  f  J^sin.  vers.  a, 
worin  a  deo  durch  diese  Kraft  erzeugten  Ablenkungswinkel 
beaeichnet.    Dmch  Suhstitntton  von  2ßin*^u  statt  sin.  vers.  er 
eriiült  man 

A  SS  p  •  sin.i^o, 
wenn  p  =  J^2  gesetzt  wird 

In  einer  der  Prüfung  der  verschiedenen,  zum  Messen  der  Strom- 
stüarken  bestimmten  Apparate  gewidmeten  Abhandlung  giebt  PoG- 
OBSnOBlF^  der  Sinushnssole  ?or  allen  andern  den  Vorsug,  f  Ugt  der- 
selben aber  emige  sehr  wesentliche  Verbessemngen  hinan.  Dahin 
gehört  for  allen  Dingen  das  Anihingen  ^er  Nadel  an  ebeai  da* 
lachen  Seidenfrden.  Das  fon  Poüillbt  geflirchtele  naiAtheilige 
Schwanken  der  Nadel  wird  viillig  vermieden,  indem  man  dieselbe 
unten  mit  einem  zweiten,  ein  kugelförmiges  Gewicht  tragenden 
Faden  versieht,  welches  iu  eine  verticale  Glasröhre  herabhängt« 
Die  Torsion  des  Fadens  kann  hierdurch  nicht  vermehrt  wer- 
den»  da  diese  ohaehin  durch  gletchaeitige  Drehung  des  die  Na- 
del tragenden  StntivB  und  des  Kreises  mit  den  Drahtwiadnngan 
eKminirt  wird.  Eine  solche,  von  Klbirbr  verfertigte  Sinns- 
bussole  mit  einem  Kreise  von  3i  Zoll  Durchmesser  gab  mit 


1  ilimtnu  de  Physique  exp^mentale  et  de  H^t^rologit  p«r  PcoiL» 
LBT.  3me      Per.  1837.  T.  I.  p.  604.  611. 
%  Peggeadsrir  Ann.  Bd.  XUiV.  8*  m 
8  Dmbm  Aan.  Bd.  I*.  8.  IM 
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49m'  1  Mfn.  zeigpenden  Nonius  noch  bis  2  Mio.  völlig'  sichere 
AhlesuDgeo.  Die  Nadel  hestatid  aus  eiuetn  cjlindrisclii'n  Ma- 
gnetstabe  von  34  Lin.  Länge  und  1  Lin.  Dicke,  zeigte  aber 
eine  solche  EmpfiniUichkait«  dsss  4as  Instrument  für  starke 
8tfi»i'  mknmkhvt  seja  würde»  wenn  dieaea  nidit  dardi  ein 
betetti  efWlfaiitei>  noch  weiter  fenraUkonnMietee,  ainnrei^  er- 
Mmoeeee  BQIftaiittel  sbgreMfeD  wire.  Statt  elftes  einfkeliea 
Drahtes  bestehen  die  Wiudnngru  aus  zwei  zusainraent^edreh- 
ten,  deren  beider  Wirkung^en  auf  die  Magfiietnadel  daher  gleich 
sind.  Der  eine  dieser  Drähte  wird  durch  Einschaltuus:  eines 
Dnkiea  feilftngert  imd  dadurch  dessen  Leitungawiderstand 
▼ermelirt,  wodurch  man  In  Stande  ist,  die  Saanaen  beider 
Mf9M  md  ihre  üntersehlede  m  neaaea»  nttd  da  der  Chiler- 
aMe4'MKehig  gewMt  werden  kann,  so  hat  man  es  la  aehier 
Gewalt,  8tri>me  von  den  verschiedctistcn  Intensitäten  zu  messen. 
dcÄCtzt  es  wäre  miJglich ,  mit  dem  einen  Drahte  Stromstärken 
von  1  bis  100  zu  raesseo,  und  der  Unterschied  beider  Drähte 
betrüge  mir  0,01,  so  wSren  alle  diejenigen  Stromstärken  ness- 
bar>  die  smaeheB  1  uad  10000  liegea.  Noeh  ein  Mittel  dieaer 
WMMmng  Itat  sieh  dadarch  erreiehen,  daaa  bhoi  die  Draht- 
wilidiiM|feii'  der  Ate  dea  Magnetstabea  «Mit  ^valM  richte^ 
sondern  beide  einen  constantcn  Wiukel  mit  einander  macheu 
lässt,  welcher  im  Extreme  90  ürade  betragen  könnte.  Das 
tastroment  ist  zugleich  so  eingerichtet,  dass  Drnhtgcwinde  von 
fltsthicdaaw  Länge  nod  Dicke  fUr  den  jedeaaialigen  Zweck 
eingeaetBl  werden  kllaac»,  dach  genttgen  sMiateni  4  Windnn- 
fgm  einea  Drahtea  van  OM  Milliai.  DarehaMaaer. 

£iQ  Mittel,  welches  von  MEUOia  ^  und  in  abgeänderter  Ge- 
atalt  durch  PAclbt  ^  emprohlen  worden  ist,  die  Nadeln  der  Multipli- 
catoren  durch  einen  genllhertett  Magnet  astatischer  und  dadurch 
empfindlicher  zu  machen,  war  bereits  bekannt  uud  verdient  daher 
eine  blosse  Erwähnung ;  desto  mehr  derHeachtuug  werth  uud  eine 
wirkliche  Erweiteruug  der  Wisseuschaft  gewährend  ist  (kr  durcl» 
W.  WRBSft  hergcstclUc  Apparat,  aüttelst  dessen  starke  clektri- 
aehe  StrSme  nach  absolutem  Masse  meaahar  sind.  Derselbe  ist 
der  dflfdh.  PomuST  .angegebenen  Tangeateabnasole  fast  gaas 

1  ArehiTSs  de  r^leetrieit^.  N.  a.  p.  656. 

2  Aua.  de  Ghink  et  Phys.  tee  Sdr.'  T.  11^  p^'  109^ 
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§ldcli  nad  bcitaiit  ant  mmi  lunf  ftiM  ki«iinnii9Bii  Mgel 
▼Oft  9  pv.  ZoU  DarrlMf  nw,  5  Lmi.  Brate  und  fipft  2  Un. 

Dicke,  weicher  unten  nicbt  geschlossen ,  sondern  durch  eioen 
etwa  0j5  I^tu.  hetrageuden  Raum  getrennt  ist.  Das  eine  Eode 
Ut  mit  einer  rcchtwiakUg  an  ihm  uu^f^elötheton  iuiflcriieD  Röhre 
varsebeo,  welche  voo  etwa  3  Lin.  Durchmesser  uad  0«5  JUin. 
MelaUsüif^  Utluweht  durch  die  obere  Pletto  mm  Wmmma 
Stetivi  tedbfreiit  and  in  der  heiwiitaleii  ISkmm  Mkm  isl^ 
lUB  all  Träger  dee  Bügele  dieeea  ia  dea  aigaetiefhaa  Meri- 
dian zu  slellen,  am  andern  Ende  ist  gieichfalls  rechtwinklig  ein 
Kupferdraht  von  1,5  Lin.  Durchmesser  angclüthet,  welcher  durch 
die  mit  hartem  lioize  ttusgefüttertc  Rühre  terabgeht.  Wird 
daaa  die  Röhre  uod  der  Draiit  durch  eine  aeteUeoe  LeitvnflT 

•   ail  dea  Elektrodea  eiaer  gaiimifcbin  teiAiiidili»  ao 

darehlSaft  der  «.trea  dea  kapÄrnea  Bügal  aad-wirlUk  via  ein 
Magnet  auf  eiae  lüeiBe,  25  liio.  lange  Magaeiaedel,  die  pidi 
in  einer  messingenen,  mit  einer  (ilusscheihe  bedeckten  Büchse 
auf  einer  i^tahJspitze  schwebend  hetiiidet.  Die  untere  Hälfte 
des  kupleraeu  Bügels  ist  mit  einer  halbkreisförmigen  höberaea 
Mieihe  aaegefjiUt,  irelcbe  ia  der  Mitte  mit  einer  JKaA  Mae- 

.  Iiea  iet,  mna  eia  9»6  Z.  iaaga«!  %  Z.  hieiiw  diNpaa  BnH  ia 
honaoataler  Ebeae  eich  reehla  aad  liakt  «araeki^bai  liftt. 
Zwlacheo  dea  aufstehenden  Rindern  dieses  Breteheae  ruht  die 
Bussole  so,  dass  das  Centrum  der  Nadel,  wean  sie  in  die  Ebene 
de«  Bügels  geschoben  ist,  sich  im  Centrum  des  ieUtereu  beiin-> 
det,  sie  kaun  eher  aneb  rechta  and  links  geschoben  werdeli» 
wodurch  ihre  Aaa  eine  der  JBhene  dee  Rflgeie  paaiMe  .Lage 
erhült  nod  eich  ia  eiaea  geaeseenea  Abataade  Toa  dievar  be- 
findet Betrachtet  aan  den  durch  den  galvanischen  Stroa  am- 
giietischen  Bügel  als  einen  wirklichen  Magnet,  welcher  aus  ei- 
ner hcstimiiileu  Entfernung  die  Nadel  ablenkt,  und  die  absolute 
Kraft  des  Magnetismus  als  bekannt,  so  iässt  sich  hiernach  die 
absolute  aagnetisclie  Kraft  des  gegebenen  Stroaea  eraitteln  K 

Nach  alle  dem,  was  bisher  über  die  Galvanometer*  der  aer- 
sehiedeoeten  Arten  hier  aitgetheilt  werden  iai,  bleibt  ueeb  iamer 
die  Präge  aabeaatwerlel,  eh  «ad  {awieUaa  eie  aUgaaeia  ele 
wirkliche  Meeawerkienge  an  betrachten  ebd.  Gegen  die  Braaok- 


1  Peg«endaf:Aap.  M  MT*  8.  37. 
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hmiMi  4m  TtigmCitownlii  mI  Im  dämr  B«ridnnif  woU 
meto  iiBWW  MiilM^  uimI  tfe  SiMMbBtsol«  enpfiofalt  PoMlRMKF9 
gWPriBt  mit  Recht  als  ein  vorzüg-licli  genaues,  bequemes  und 
für  viele,  ganz  eigentlich  wisseiiscbaftlichc,  Untersuchungen 
sehr  geeignetes  iustniment;  aliein  es  würde  ein  Verlust  seyn, 
weim  BMMI  atfe  übrige,  auf  vielfache  Weise  construirte,  JMul- 
tif/Sknim^  M%«ban  woUt«^  wobei  aodi  licrttduHcIrtigt  werden 
jMva»  dai»  die  SiuMtaeele  inmiiui  cio  veriiHliMtiieiKiwtlg  thea- 
iw  iMtnNMttl  ist»  «b4  die  VenmdM  nil  ihr  «ehr  Zeit  nnil 
Aufmerksamkeit  erfordern,  als  der  Physiker  jederzeit  aufzuwen- 
den  geneigt  seyn  kann,  nicht  zu  gedenken,  duss  iieidc  Aj»])!!- 
lalll  aar  di^ieeigcn  ^trüme  zu  messen  vermögen,  welche  stnrk 
genug  sind,  die  tcllurische  Dii^ectioo  dfN*  Ne4<ilp  SHI  ttlierwin- 
dea.  Bei  giwrühididiea  fietvineweterp  a^ait  mtm  v^nm,  den 
ioBeiWI»  der  eietoD  10  Im  20  firad«  die  Aldeoltn^gswinkei 
im  gtremilärkett  direet  proportienai  sind;  allein  diesee  ist 
nur  auuiiitenid  richtig  nud  kann  auf  keine  Weise  für  btärkcrc 
Abweichungen  gelten.  Poggendorff  ^  hat  sich  aber  das  Vcr-  i 
dicoaJt  erworben,  die  Mitt^  aul^usuchcn,  durch  weic|ie  sich  im 
Allgemeinen  die  Relation  zwischen  den  Abweichungswinkeln  und 
Jkm  Munetirken  beetiMneii  lüsvt»  nnd  ee  ifi  daher  allerdings 
geeignet»  eiae  Uebermcht  dieeei  Ver&branai  wel«to  sieh  dem 
dnreh  KXjm  (Bd.  VI.  S.  2504)  oufgeslelltea,  minder  beque- 
men und  nicht  ao  allgemeinen,  füglich  anreihen  lässt,  hier  in 
der  Kürze  und  zunächst  in  Beziehung  auf  praktische  Anwend- 
barkeit uiitzutheilen.  Ein  \'crfuhrcn,  welches  Bkcqoxrel^  he- 
Iblgte,  and  die  drei  durch  Nomi^  in  Vonehlag  gebrach  tea 
eafordem  anbrere  gleiche  Strome  und  belieben  sich  auf  ei- 
gends  hierfür  eonstmirte  Multiplicatoren ;  d^s  von  Mauom 
(Bd.  X.  B.  567)  angewandte  erstreckt  sieb  bloss  auf  ge- 
ringe Uutcrschiede  and  ist  wohl  im  Princip  nicht  fest  be- 
gründet. Ein  Vorschlag  Petrina's'^>  wonach  man  die  Enden 
den  Multifdicators  mit  dem  J^eitangsdrahte  eines  storiicn  hjrdro- 

1  Dassen  Ann.  Bd.  LVI.  S.  324.  LVII.  S.  609. 

2  Ann.  de  Chim.  et  Pbys.  T.  XXXI.  p.  371.  Trait^  de  rElectric.  etc. 
T.  II.  p.  24. 

3  Ann.  de  Chim.  et  Vhyn,  T.  XLIU.  ]>.  146.    Psgg«adwff  Ass. 
Bd.  XX.  S.  2iJi»  Vtrgl.  Würterb.  Bd.  V  I.  S.  2491. 

4  V.  Bilgm's  Zainebr.  ffir  Fbys.  «d.  L  171. 
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elektriiclieii  Stromes  Sn  BerfllmiD^  bringen,  die  Mike  toi 
dareli  den  Multiplicator  gehenden  Stromes  dem  Abstände  jener 
beiden  Enden  proportional  setzen  und  dann  aus  diesen  Entfer- 
nungen bei  gleichen  Abweichungen  der  Multiplicatomadel  die 
Quantitäten  des  bydroelektrischen  Hauptstromes  messen  soll, 
scbeint  TonrnssatetieD ,  dus  der  Widerstand  des  Drsiites  swi- 
sehen  den  Bertthrnngsstellen  sehr  gross  sey  gegen  den  Wider- 
stand der  Hbrigeo  Kette  nnd  des  Mnltiplicatordrahtes.  IMri- 
gens  Ist  dieses,  auch  von  Wheatstone  angewandte,  Verfahren 
nach  den  Resultaten  vieler  bereits  angestellten  Versuche  zur 
Messung  stärkerer  Ströme  in  vielen  Fällen  sehr  branchbar.  Man 
leitet  den  Strom  durch  einen  in  einer  schsuden  Rinne  befind- 
liehen«  etwa  12  Zoll  langen,  2  Lin.  breiten  nnd  1  Lin.  tieiMi 
Qnecksilberiaden.  Die  in  eineni  firetdien  eingesduiittene  Kinae 
ist  mit  einer  etiiehe  Zell  langen,  in  Linien  gefheilten  Seale 
versehen.  Man  senkt  die  Enden  des  Mnltiplicatordrahtes  in 
dos  den  Strom  leitende  (Inecksilbcr,  und  die  Stärke  desselben 
zeigt  sich  dann  dem  Abstände  zwischen  den  beiden  Driihten 
proportleaaL  Bei  diesem,  wegen  seiner  Einfachheit  sehr  em- 
pfehlenswerdien  Terfabrea  kamt  nun  swar  die  Abstlnde  der 
beiden  MultipKeatorenden  so  klein  wttlen,  dass  sieh  die  AUaa- 
knngswinkel  der  Magnetnadel  den  StromstXikea  proporfional 
setzen  lassen,  allein  dasselbe  lässt  sich  nur  bei  etwas  stärkeren 
Strömen  anwenden,  und  dabei  bleibt  immer  die  allgemeine  Re- 
lation awischeo  den  Stromstärken  und  den  auch  grösseren  Ab- 
weidrangiwinkeln  der  Magnetnadel  nabestimmt. 

Um  also  flir  «He  Galfanometer  von  der  versehtedeasteB  Con- 
stnietba  das  VerhSitniss  swisehen  den  Stromstlhrken  nnd  den 
Ablenkungswinkeln  der  Magnetnadel  aufzufinden^  ging  PoGGEK- 
DORFF  von  dein  Satze  aus:  „dass  man  die  Ablenkungen,  welche 
die  im  magnetischen  Meridiane  liegenden  Mnltiplicatorwindnn- 
gen  bei  verschiedener  Stärke  des  durchgeleiteten  Stromes  dar 
Magnetnadel  ertheilen,  ans  denjenigen  herleiten  könne,  weldw 
sie,  von  einem  nnd  demselben  Strome  dnrehflosseny  aber  oatar 
versehiedene  Winkel  gegen  den  magnetisehen  Meridian  gestellt, 
auf  dieselbe  Nadel  ausüben/'  Hiernach  ist  also  bloss  erforder- 
lich, die  letzteren  («rüssen  bei  einem  gegebenen  Galvanometer 
mittelst  eines  gewissen  Stromes  von  gleichbleibender  Stärke 
in  genügender  Ausdebnang  aufzufinden,  am  dadurch  eine  Scale 
fQr  alle  Stromatirkan  la  aikaitaB«  la  grtater  VallstladigkaiC 
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kSnte  mtä  MiM  tedi  ««ehm  Grade  forticlniltn,  et  ge- 
nügt aber  velDtoniBiett  md  ist?'  der  Küne  wegen  sehr  Tonn- 

ziehn,  die  erforderlichen  Grössen  von  5^^  zu  5'^  zu  suchen  uud 
die  zwischenKegendcn  eiufach  zu  iuterpolireii.  Dreht  man  also 
da«  Gewinde  des  Muhiplicatordrahtea  recUto  und  links  8o,  dass 
ea  Mit  deai  magnetiielie»  Meridiaoe  die  vefaehiedeBea  Winkel 
■i....ai'^9  ai';  0;  — ai^«  — «W«  aiaditi  nod 
anaat  auai  die  -  Winkel-  0...«d'^;  b";  b';  b;  a,;  n„\  n;^.... 
90'^  welche  der  Multiplicatordraht  mit  der  Magnetnadel  bildet, 
so  erhält  man  fUr  verschiedene  Stromstärken  k,  die  gegebene 
aJa  Eiukeit  angenommen,  die  Gleichung: 

k  :  1  =  sin.  n  :  sin.  (n  -f"  ai), 
wanma  aieh  eine  allgeaMiae  Seele  der  Stnuaalürken  bereehnea 
llaat  FomiliKWiF  aeigt  aa  eine«  Beiapiele  die  Leichtigkeit 
vad  SiebeiMt  dieaee  Veriidweaa.  Zvr  Bneng^ng  dea  elek- 
trischen Stromes  diente  ihm  eine  kleine  tberraoelektrische 
Kette  aus  zwei  Paaren  Neusilberdraht  uud  Kupferdraht,  de- 
ren Enden  |zusamnengedrebt  waren  und  deren  Verbinduugs- 
ateUea  abweebaelnd  in  emeai  Sandbade  Uber  eiaer  Weiageial- 
laaipe  etUlal  wwdeB.  Wikread  der  18  Mmmm^m,.  dte  aiekt 
BMkr  da  eiaa  Wbe  Stoade  Zait  eifcidaiteBr  «rar  der  Slvoai 
ao  gai  ala  caaalant»  aad  ea  wardea  lelgeadk  ifiriiaaaa  ge- 
funden s 
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80 

4,0 

Hieraoa  ergiebt  aich  folc^ende  Scale  des  Verhältnissea  der 
StroBiatiiken  an  den  Abknknagawinkeln  fSr  den  PaN,  dass  die 
DraktwiBdai^fea  aieb  im  aiagaetiadbeB  Meridiane  befinden: 

•  •     •  •  .  f 
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Ablenbiog 


Aliledkang 


0« 


40'^ 

45 

50 

55 

W 

«5 

70 

75 

80 


1.2130 
1,6130 
2.0901 
2,«§06 

vnm 

4,T499 

6,0071 
9.2408 
141180 


5 
10 
15 
2» 
TS 
80 
35 
36 


Ums  hierbei  die  Einiieii  der  8tro«essUirk£  ^^'^  (»eträgt,  int 


Umht»  dw  [Jralilwiiidniigwi  d«r  ümißk  faraiW  m  tMm,  was 
hier  M  «^»5  slattfand.  O«»  11  umm  iümmt  kw 
imr  (KH>  beträft»  iwd  ji4w  lOiUra  Anw  wilnls  «ch  oicfct 


PoG6EKiK>RFF  bemefkt  Mcb  sor  VcnroHfltäadiguDgf  seiner 

8mIm  ^rdi  46b  CmMagtmgtm  6m  MMfämIbmMtilbmt  widche 
wegen  dci  Dardwleekeas  te  NaMkalleni  erlMeilHk  liM» 

gestört  wird.  Peclet  ^  het  datier  vorgeschlaerou ,  diese  Bia- 
gungen  zu  vermeiden  und  die  Nadel  mittelst  oiaeä  gekröpfbeii, 
aus  einem  liemal  rfifhtMiaklig  gehogeneD  Drahte  hesteheo- 
den  Halters  mitten  zwischen  die  Windungaa  zu  hriagen,  allein 
die  AmiKciidf  4ar  Nadel  wi  liiaf«iareli  im  eehr  km^MalU. 
Petaer  ni^  f  eraami^Mi»  dpa»  «Me  WMoo^w  lU- 
dpKealMidralilef  «öfter  eieli  vallkoiaMa  glewk  fiaid ,  aad  wül 
mun  daher  mittekt  der  Abweichungen  der  \adel  naeh  der  eat- 
gepengeBflzlcD  hicite,  als  woi'ur  die  Seide  gefunden  worden  ist, 
Messungen  anfteiieDy  so  erl'ordert  die  Vor^ic^t,  auch  bierftir 
anf  dia  angegsVeoe  WcMe  eine  tede  zu  suchen,  findlick 
mmm  avcb  die  0iadel  stell  ia  der  aiiadiolm  fiatfesnaag  vm 
dea  Draktwiadaagea  gehaUea  werdea»  aad  weaa  sie  eiae  Da^ 
pelasdel  ist,  das  Veribiilaiss  4er  aipgaetisctai  lataaritHaa  M- 
der  ungeäudert  bleiben.  Xas  dein  ietztcreu  Uruude  ist  es  riUh- 


i  Asa.  ds  Ghisi.  sc  Pbjs.  daM       T.  IL  p.  103. 
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besümiiaeii. 

Eiue  für  alle  galvanonietriscli«  3Iessuugcn  liöcbst  wiclitijjcc 
Reibe  von  Versuclieu  bat  Jacobi  ^  bekannt  geoiaoht.  Nach  dem 
VOQ  FA|UU9AY  fi'ifgf6m4iftnit",  durcli  Djjh&Iä,^  und  Andere  be- 
•tütilgteD  Gesetae,  ^oaacb  4i9  eUktralytiieh««  j^setzuugen 
k  dir  gfithloii—M  btte  .^c*  leqnivftatan  lUir  durch  cKe 
Slekteden  MWMiiiiBii  MMtemMD  gin<ili  md,  gieht  d«i  VoU 
Umeter  ein  geuaueü  Mass  ifes  coBNUMrten  posidven  Metells, 
uikI  CS  ist  daher  sowohl  ioi  Ailsreineinen;  uU  auch  jiishesoudcre 
fiijr  lüe  VorausbcrecbauDg  des  lur  eicktrufflaguelitidio  Maschi- 
aea erfordafflktoi  Verbrauchs  voq  Ziuk  sehr  wichtige  zu  wis- 
mm,  ob  die  ««gMtiHmMb  iMI^M»  ^e>ftNMhea  iStroMi  Miner 
wwrgemctoandea  Kraft  geaea  fMeb  feietvt  mdea  kaan, 
mübin  dae  fohreDeneter  aed  des  VoltaBieter  gleiebe  Reealtato 
geben.  Drei  Ecihcu  von  \'ersucben  mit  Säulen,  die  von  2  bis 
13  Plaiteti|>aarcn  weciii^cltco  und  wobei  die  Stromstärken 
gleichzeitig  mit  eiaer  NerwaiadArWiAn  Taogaotenbussole  und 
aiae»  Woitam»^  gemeaaea  wurden,  zeigtea  ewideat  die  voU- 
fcawpeaittie  IleliereiaetiMmuig  Mder  Neeeircrkafiag«»  ea  das« 
laaa  üidi  elao  bei  HeaenDgen  jeder  Ali  dea  weit  JkeqiMBierea 
Galveaoneters  mit  Sielierlieit  bedienen  kenn.  Zugleich  ergab 
sich,  dass  üchr  schwache  Ströme  allerdin^ü  zersetzend  wirken, 
W&nn  auch  keine  (iasblaseo  wegen  ihrer  zu  geringen  (>ri)äse 
aufsteigen.  Eine  im  Grossen  aagpea^eUte  Mesaaiig  des  iu  der 
JKatie  aB%$lö«ten  Zinka  und  der  erseagiea  Gaanenga  healätigte 
dea  Faradajr*aclie  Geaeti  vaMatXadiger«  ri»  firMiere  Veranclie 
Anderer. 

Ein  zum  Beobacbten  und  Messea  aebr  schwacher  galvani- 
scher Ströme  dienendes  Instrument  nennt  OsaäN"^  lodgalvano- 
meter.  Es  besteht  aus  eiuer  Vorrjchtupg,  die  Platiaeiektroden 
sehr  schwacher  Volta'scher  Ketten  in  unglcicbea  neaabaren 
AbaiüfMle«  mit  doer  kieia/ea  <faiaolitm  StftrkekieiaCv«  aof  welche 
piittelat  eiatr  GlaarShra  aia  TiaffAia  lodkaliam  getröpfelt  iat, 
ia  Berührung  sa  bringen,  «onaf  d«aa  die  Mrfca  der  PXr- 

1  Bullet.  Scient.  (e  FAe.  it  St  Petersb.  T.'V.  Poggendoiff  Ann. 
XLVilf.  20. 

2  Stugeon's  Annais  tf  Elecirici^.  T.  I.  p.  96. 

3  Die  MweidMftg  äm  bydiroelektrisehei  fiartmee  aia  dletsidctel. 
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boDg  mid  der  AbilaiNi  der  PlaMittlie  tlir  EmiftaiaBg'  d«s 

VorbaiideiiteTDS  und  der  Stärke  des  galvanischen  Stromes 
dient.  Da  der  Apparat  auf  der  chemiRclien  Wirksamkeit  des 
Stromes  beruht,  so  gehört  er  eigentlich  zu  den  Voltametem. 
3)  Die  fon  Becqüerel  ^  erfundene,  nach  ihm  benannte 
Fig.  elektromagnetisebe  Waage  darf*  der  VolbÜBdigkek 
^  wegen  niobt  merwSbnt  Meibea.  Sie  beiteht  am  eitaeai  Waa- 
gebalken, weldier  auf  weniger  als  ein  MilligraHMi  etnea  Aus- 
schlag gioht;  die  von  dcu  Armen  desselben  herabgehenden 
Drälite  sind  jeder  mit  einer  Waagschale  p  p  versclin  und  tra- 
gen an  ihrem  untern  Ende  jeder  einen  vertical  berabhängcQ* 
den,  deo  Nordpol  nach  unten  kehrenden  Stahlmegnet.  Das 
Fnsebret,  auf  wdebem  der  IVIger  der  Waage  rabt,  bat  aa 
jeder  Seife  eiae  sebfcfcHebe  Yorriebtung  mm  FeetbaHea  sweier 
TrXger,  die  rieb  durch  die  Stenschranben  vt,  t'v'  ia  boraon- 
taler  Ebene  verschieben  lassen.  Auf  diesen  sind  die  Glasröh- 
ren cc,  c'c'  befestigt,  um  welche  man  10000  Windungen  mit 
Seide  öherapouneDen  Ku(>(erdrahtes  wickelt,  in  deren  Miitei» 
beider  Azen  tueamaienlallend,  die  Magaeiutibe  berabbXageii* 
DarcbiMait  efai  eldctriecber  Slroai  dlesea  llrabt^  so  nasa  je 
aacb  der  Riditnng  detselben  der  Bfagnet  beben  oder  aea- 
ken,  und  wenn  dann  das  zweite  Gewinde  so  eingerichtet  ist,  * 
dass  es  dem  Magnete  die  gleiche  Richtung  ertlicilt ,  so  werden 
beide  Wirkungen  zusammenfallen  und  sich  addireu,  mithin  auch, 
wenn  sie  germg  tmd,  leichter  bemerkbar  werden.  Die  Kraft, 
womit  die  Magaete  medertfiakeo  oder  rieb  beben,  wird  dnrcb 
Gcgcngewiebte  aa%riioben,  ifie  maa  in  die  eine  oder  die  an- 
dere Waagscbaale  legt,  Ms  das  Gleichgewicht  wieder  ber» 
gestellt  ist,  und  die  Vergleichuug  der  hei  ungleichen  Strö- 
men erforderlichen  Gewichte  giebt  das  Mass  ihrer  Stärke.  Hei- 
spielsweise  tauchte  BbcQUERKL  f^ine  Zink-  und  eine  Kupfer- 
platte  Toa  4  ^adratceadncter  Oberfläcbe,  die  mit  den  En- 
den des  MnkipÜeatordrabtes  Verbunden  waren,  in  10  Gnunai 
rriaes  Wasser,  und  es  bedurfte  %b  Müligr.  lurUbreteOung  dea 
Gleichgewichts ;  als  aber  ein  Tropfen  SchwcfelsSurc  zum  Was- 
ser gesetzt  war,  bedurfte  es  35,5  Milligr. ,  wonach  also  die 
Stromstärken  sich  wie  1:14  verhielten.   Jacobi  und  LsHl  ^  be- 

1  TM  de  rElectikii«.  T.  V«  Feggendetff  Ann.  M.  XUÜ  &  3QV. 

2  ]lBllei.sdent.dePeteisb.T.V.  PaggendMirAan»M.XLfl.««ttll. 
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iknten  sieh  gleickAfls  dieser  Waage,  sie  fiadtn  es  «ber  MkiiM- 
rig-,  das  stabile  Gleichsfewicht  bei  ilir  herzustellen,  weil  die 
aoziebende  Kraft,  die  auf  den  eiaen ,  und  die  abstossende  die 
wif  jden  ondern  Mag^nct  wirkt,  mit  der  Entfernung  stark  ab- 
nebneo  unA  daher  bei  deo  nnyerneidtieheii  $ohwaiik|ipgen  lich 
Dor  nit  flililie  ciMipeDa^reii  .{mtD*  8ie  lieha  ea  daher  voiv 
den  einen  Majpietstah  Hb*  . den  andern  nnlfer  die  »Spirale  tn 
bringen  >  damit  beider  Anziehungen  oder  Abstcissungcn  aus 
glcichi^lissig^  zu  -  oder  abuebinenden  P^ntferuungcn  wirken. 

MiillipliciimBC  dtr  Winkel.  I.  869.  VI.  2463. 
MondliaTinoiilca  oder  MauInmiMnaLi  VJIL  364.  371« 
Hm^ak*  Fossil.  III.  1112. 
Mitnetaelkallb  Mascheimamior.  lU.  |QBO. 
ainncbelillierinomaiw*  S.  Tliermoiiietev«<JX. 
BEanetaCB  vor  den  Augen.  S.  Gesicht.  IV.  1421. 
Huaik.  Einfluss  derselbea  auf  Thicre,  \V.  1213. 
Hiuivsold.  X.  2417. 

■Ilinkeljla  deren  Besrhaffenheit  und  Wirkungsweise.    S.  Kraft»  V. 

070.    Stärke  ihrer  Zusaininenziehiing.  978.    Einfluss  des  Kliiua's  aal 

dieselbe.  995.    Muskelkraft  der  Thiere.  995  ff» 
HTansons,  periodische  Winde.  IX.  189B.  199d.  2087. 
Matterlauflre.  S.  Kryetall.  V.  1347. 
IHyodesopflie.  das  Muschensehen.    S.  deslcht.  IV.  1421. 
Myopie.  Kurzsicbtigkeit^  Myops^  ein  Kurzsichtiger.    S.  Clenlclit» . 

IV.  1400. 

myrlaf^amm .  Gewicht  von  lüOOO  Gramm.  VI.  1272. 
Bfyrleln.  IX.  1707. 
Hyntrov»  griechisches  Mass.  VI.  1244. 
MyspsMomeier«  VI.  2509. 

IVaehbllder.  S.  liehen. 
Ufachempfindani^  beim  Sehen.  1461. 

macht»  VII.  1.   verschiedene  Dauer  der^ieibea.  2.   bedingt  durcli  Strah- 
lenbrechung und  Danmierung.  3« 
IVaehtblindheit.  IV.  1414. 

nrachtboi^eii  der  Gestirne.   S.  Ta(|ehogeii«  IX.  82. 
Hachtfemrohr  oder  Komeunsucber.  S.  Fernrohr.  IV.  166. 
Brachtflelche.  VII.  4.  Nachtglupheapiuieta.  ^  .Mittel^  ai«  lu  fiaden. 
6—8. 

VMhtMUM  hei  Tagbtindbeit,  IV.  1415. 

VIL  a  vm.  «O.  X.  23196.  BladMstliu  10.  15. 
V«s«iflMi  Gebiigaarc  OL  1002. 
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MH^MUk  iMlSfeMe.  %Mll0b  VfL  ii^  UnlMi  liNilM. 
VarftotlB.  IX*  1716. 

VMS-n€der(|eli€B.  S.  Begeja«  vn.  123S. 

VatefiUB«  vn.  8.  Natron  und  dcsien  Verbindungen.  9.  Katronglai.  II. 

ntktMwMMü.  vm.  730. 

SAta»V«i  Aielrte»  deren  Veriiifcniiir  tor  Phyiik.  VIT.  iOit 
VmtmM^eneim.  Bedmtang  tedNn.  .VR.  504. 

sik.  Vli.  493. 

]Vaturphilo§ophle.  VII.  506.  544.  545.  der  Griechen.  IX.  1827. 

Veliel*  VII.  12.  feuchte.  13.'  iuf  offeirfm  Meere.  19k  an  den  Ruaieii. 
16.  an  den  üferr?  groMSr  See«.  17.  über  PlÄssert.  18.  Ranchen  der 
ßerp:e.  20.  aufsteigende  und  niedersinkende.  22.  PoIarneUei.  SS- 
Häufigkeit  an  Terschiedenen  Orten.  26.  Bestandcbeile.  33.  niehC 
feuchte.  34.  dtf  6<»SHi»dheit  naehtheilige.  37.  Hantgthn«.  37.  H(»hrauch. 
38.  namentlich  des  J.  1789  ritt  Pommer.  39.  Hypothesen  ifher  dessen 
Entstehen.  44.  Genich  desaeibeir.  46.  wahrseh«Htlicher  viilcanischer 
Ursprung.  49.  das  Moorbrennen.  50.  £lektrioilit  der  Nebel.  VI.  4d4> 

Zun.   Die  BeiieBleo  UnteraachoDgen  von  ttiJaMak^  wUrdtn 

die  Theorie  der  feuchten  Nebel  nimiHntoflneB  im  Staude  ae^rn, 
ueun  gciiiigende  Erfuhrans^en  die  nofa^estelltcn  Gesetze  bestS- 
tigien.  Hiernach  gieht  es  ^  Arten  von  Äebeln,  zuerst  «He  ge- 
wöhnUcbcti,  durch  Vcräuderufig  der  TeDiperotiir  cntstchcndeir^ 
dann  zwei  Arten  positiv -elektrische  und  ebenso  viel  negativ* 
elektrische,  die  durch  die  Elektridtgt  der  Erde  nnd  des  tn  de» 
höchsten  Regionen  von  S6den  noch  Norden  sintlfinidendc»  La^ 
slromes  gebildet  werden  sollcit.  Es  dürfte  indes«  vor  der  iSan^ 
zweckwidrig  scyn,  diese  Hypothese  statt  der  bisherigen  Er- 
klärung anzuuehnien,  da  der  Erfahrung  nach  die  Elektricität  zur 
Erzeugung  des  Wasserdunstes  nicht  geeignet,  der  nngleicbe 
elektrische  Znstand  der  Nebel  aber  weder  erwiesen  noch  mit  den 
Resultaten  der  Beobachtungen  über  Lnftdeklricltat  veieinbar 
ist.  Daher  hat  auch  diese  Hypothese  noch  hirfnei  Anhänger, 
wohl  aber  in  DüPRKz'  einen  gewiegten  Cegner  gefunden. 

Deu  Uöhrauch  leitet  auch  Mbriak,  auf  trifUge  Gründe  sich 
sliitzend.  ans  Moorbr&oden  her  ^. 

1  M^m.  des  Savans  Strang,  de  la  Se^.  Roy.  de  BMK«  T«  Jß^.  BÜH 
mrfv.  de  Genive.  N.  LXXXIV.  p.  368. 

2  Mim,  cour.  et  M^m.  des  Savana  Strang,  de  FAcad.  de  Rnt.  T« 
XV.  p.  1. 

3  Dritter  Berieht  ttcr  dh^  Yerbtadi.  def  natttf.  4hs.  fti  Bssel«  flS^ 
8.63. 
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Vn.  S3.  X  im  iatMt#  WahrottaM^M«  Vtl.  M.  ttMMiL'a 
BeolmeliQuigea.  55.  Menge  und  Tenchiedene  Betttifle>leii,  Veviii- 
iflnwgns-dbiMlbtft.  IIL  16021 

Xehe'imaBaen  im  Welträume.  X.  1404. 

Mebenmonde.  VH.  63.  83. 

« 

SdienplAneteil.  IV]«)iide.  VH.  63.    des  Jupiter.  64.    das  Juvilaliiiiu. 

66.  Ullilaufszeilen  der  Jii|iiterirabaiUeii.  69.  (Grösse  dcrselbeu.  70. 
crftcheiHen  als  Flecke  auf  der  Jupiierseheibe.  71.  über  deren  Rota- 
tiuii.  73.  Monde  des  Saturn,  von  HuYGUF.KS  entdeckt.  74.  Bahnen 
derselben.  7G.  und  Lichtwech.sel.  78.  Monde  de»  Uranus  durcii  Hkr- 
SCHKL  entdeckt.  79.   Ergänzung.   S.  Trabanten.  IX.  1022. 

Sebensonne.  S.  Hof.  V.  444.  Erscheinungen.  445  —  449.  Mei- 
miffgen  über  ihre  l;i-sachen.  450—472.  Entstehen.  450.  Hi  ygrens' 
Theorie.  451.  Einwürfe  dagegen.  454.  Fracnhokkr's  Theorie. 
460.  Erklärung  vou  Bra^nues.  462.  deren  Anwendung  auf  die  Er- 
scheinungen. 464.  eigentliche  Nebensonneji  und  den'ii  Theorie.  483. 
Tergl.  Bfeliensonne.  Vif.  80.   seltenere  Arteu  derselben.  82. 

Kebenütrom«  S.  Induction. 

Hebenione.  S.  fikhaU.  Vlli.  326. 

BfebCBWOluiier*  Perioed.  VH.  84. 
Sdgluill  der  ffafah.  VII.  84. 

Vt/ifWä^  'd^  Mhfnetnadel^  lukünation.  Tbemrie  der  Messung  drrael- 
ben.  V.  747  ff.  VI.  990.  Erklämiig  derselben  aiM  der  Tfaeoiit.  1040  ff. 
Ncigniig^cliarteu.  lOflO.  Cfräiie  der  Neigung.  1111.  an  verseliiedMen 
Orten.  1112.  iNeigungscharten.  1117.  Verändemog  der  Neigung^  re- 
gelmässige und  unregelmässige,  nach  älteren  und  neueren  Me.ssiingiMi 
in  Frankreich,  England,  Berlin,  l'psala  nnd  Petersbnrg.  1122— 1126. 
angleiche  an  versehiedenen  Orten  der  Erde.  1127-^1129.  jährikhe 
und  tägliche  Variationen.  1130.  1131. 

]irelfgun|;snadcl.   S.  Inkllnatorium.  V.  742. 

IVelkencanipfer.  IX.  1706.  UTelkendl«  IX.  1705. 

HTeptunist.   s.  Oeologle.  IV.  1267. 

jBiCrven.  deren  Einflnss  auf  die  Mirskeln.  V.  973.  starkes  eleklTMches 
Leilungsvennogen.  VI.  179.    Nerrenatniosphäi»'.  I.  439. 

UTerTCnfluidum.   S.  CSlektiieitat ,  thieriMClie. 

Wcrvenbnut  des  Auges,  Retina.  I.  541.  Centrallocli  derselben.  543* 
no  empfindlich  er  Fleck  nnd  Versuche  darüber.  IV.  1369.  1370. 

I¥ervu»  vaf^n*  dessen  Einfluss  auf  die  Respiration.  I.  426. 

BTetshaut  des  Auges.  I.  541. 

Seomond.  \  II.  85.    Sichtbarkeit  nnd  aschfarbiges  Licht.  87. 
SeiuiBlifer.  Nouagesimus.  Vll.  83.    Formeln  iiir  die  verschiedenea 
Zonen.  90.  91. 

BTentraUnation.  Vll.  91.  IVeutralitfttsi^eflefc.  IX.  1993. 
SIcbtlelter.  der  Elekiricität.  III.  237.  rergl.  JLelter.  VI.  133.  185. 
6.'  Iielier*  den  Magnetismus.  VL  680. 
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aMM.VIL91.  dessen  BltgaMiMmtt.  Vi        S>  ■■gaiüi 

■ms.  dessen  A'erbiAdiuifeft.  VIL  83. 
TVicotin«  IX.  171^ 

HWIenichl&se.  wässerige  atmtsjibiyMcht.  .Dmi  EuStm  auf  du 

Barometer.  I.  937.  Vi.  1069. 
IVippfluth.  III.  5.  48. 
mitrlcum.  VIII.  56. 

Hlvellircn.  VII.  93.  Dosenlibelle.  93.  Senkel.  94.  Rohrenlibelle. 
95.  Canalwaage.  98.  mit  Quecksilber.  99.  Sissoii'sche  Wasserwaage. 
100.  verbessert  durch  Mitis.  101.  Nivellirtafel  oder  Nivelliriaiie. 
103.  Klitometer.  104.  Correction  wegen  Krüniiniing  der  Erde.  106. 
und  ötrahlenbrecbung.  107.   Vergi.  WaMerwMIge.  X.  1264. 

Zns.    Eioe  yrUiidlielie  UntennobiiBg  Aber  die  Erfindimg 
und  VerbeneniBfifen  der  Nifelllriiiitraaieiite  kat;  Thom.  StEYBH- 

BON  *  bekannt  g-emacht.  Hiernach  soll  HuTOHENä  ^  zwischen 
1666  und  1681  eine  mit  einem  Kernrohre  verbundene  Libelle 
hergestellt  liubcn ,  gewiss  aber  ist,  dw»  Dr.  HooKB  ^  die  Luft- 
blase in  einer  Röbre  zum  Nivelliren  verwandt  bat;  HOTTOV  in 
•einem  Dietionaij  lebreibt  die  Erfindung  dem  ToiTlROT  (geb, 
1621*  geit  1692)  wa,  dodk  konnte  STmRMH  in  den  Scbrif- 
ten  des  letzteren  nichts  darüber  finden.  Der  Erfinder  der  Bo- 
senUbetle  ist  unbekannt,  doch  wird  sie  von  SwiTZBR^  erwähnt, 
Le  Bion  '  verband  um  1684  zuerst  dus  Uuyghens'sche  Fernrohr 
Mit  UooKB*a  Röbrenlibelle»  und  hietauf  Iblgte  SlMOS*0  Verbes- 
•erong. 

IVonagetfimaa«  IV.  268.  vergl.  IVeunzlser.  VII.  88. 

IVonias  oder  Vernier.  VII.  109.  S.  Ternier.  IX.  1780. 

IVordlicht»  Nordscbeie«  Bescbaffeobtit  im  Allgemeincii«  Vit.  113. 
Krone.  115.  128.  179.  220.  Besebfeibuog  des  «n  7.  Jan.  1831  tW 
besbaebteten.  126.  periodische  WechssL  132.  VertheUuiig  nach  Jah- 
rcsseitea.  143.  Ort  deraelbea.  156^  fiilsebiich  sogoaaaate  SadKcbtar« 
156.  Hliha  derselben.  .150.  Veihaadoasqrn  mehrcnr  Liebtboges.  IfilK 
Art  der  Messnog.  165.  Leacbikrsft  and  Fsibej  dss  daaUa  Segmeat. 
175.  der  Bogen.  177.  aafoebiessoado  Sttablea.  118.  die  Krena.  ITIu 
Gerioscb;  Zeugnisse  dafiir.  187.  and  dsgegea*  191*  Zasasunsnbaag 
mit  der  Witterusg^  196»   der  ElektriciiKt.  209*  nad  den  Msgaeda- 


1  Bdiab.  New  PhiL  leani.  N.  LXm  p.  101. 

2  Opp.  Tsr.  L.  B.  1724.  praet 

3  Animodrers.  on  the  flist  Psit  of  the  Rlscbiaa  coelesds  of  Joi.  Hb« 
VBUU8.  Lond.  1674.  p.  61. 

4  Treatise  on  Waterworks.  1734.  p.  91. 

5  TraiU  de  la  Coastract.  k  des  priae.  assges  des  f i^Ciuni.  de  Übik. 
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nwu  214. 1.  1^.  VI.  iiO&  iißß.  lltf.  Life  dar  KmMAAt^. 
Vn.  216.  Ort  der  Kione.  720»  Aelure  Zeugniite  lür  cim  Eimrir- 
knng  anf  den  MagnetienMi.  221*  neuere  Anregung  dnreb  t.  Hmi* 
BOU»T.  224.  Znenmmenbang  der  Zahl  der  Naidliebter  nie  der  nni* 
gneätehen  AWeirhnag.  233.  Hypotheien  anr  Eililanuig.  234.  op- 
cbchea  Bfleceer.  23S.  magneliaeben.  236.  elektnacbea  nach  Fbakk- 
LUr.  238.  Henrigea  durch  Verbtennen  van  Wnaaeraial^aa.  212.  nu- 
gaeliaehea.  240.  themaelekcriachea.  260.  Nachtrag  a.  HeiMM» 
logle.  VL  2026.  nachtrigliche  Beacbreibung  dea  «rdtverbreitfCfa 
▼oDi  7.  Jan.  1831  durch  Qubtilkt.  2026.  Zuaanmanhang  mit  der 
Witterung.  2028.  Theene.  2029. 

Zus.  Unter  die  merkwürdigen  gcliört  ein  in  Nordtimerica 
beobachtetes.  Nach  den  Rerichteu  schien  es  nicht  an  nllca 
Orten,  wo  ea  aich  zeigte,  gleichseitig  atattzufinden,  auch  be- 
lichtet HQMniBnS  M  Amufpolii»  er  hqbe  feiM  Wolken  Uber 
demelhen  geaehn.  Ea  wurde  aehr  sOdlich  m  Sectetf-Hill 
uter  34^35'  d.  B.  nnd  in  OallodeB  unter  W  Ab'  n.  B.  wdhv 
genonaen,  am  lefxteren  Ort«  äber  hbaa  in  Horden,  obgleich 
es  am  ersten  sich  weil  hinaus  nach  SUdeu  erstreckte.  Auch 
in  England  nahm  mau  dasselbe  wahr,  obgleich  bei  triibcm 
Himmel.  In  America  verdqnkelten  nicht  bloaa  trübe  Wolken 
den  Himmel,  sondern  es  fielen  auch  einige  Sehneeiocken ^ 

Ueher  den  Znannmenhang  der  Nordlichter  nit  der  Witte- 
rung iat  nnehnntragcn,  dnaa  B.  P.  JoeuH^  nna  gleiehieitig  nit 
Nordlichtem  nngeatellten  Baroneter-  nnd  Themeneterheoh- 
achtungeu  zu  beweisen  sucht,  dasa  gerade  zur  Zeit  der  Nord- 
lichter eine  grosse  Menge  aus  feincu  Eisnadeln  bestehender  Dunst 
ip  der  Atmosphäre  vorhanden  sey ;  auch  envähut  Lady  Sommer- 
yiLUE^,  dass  die  Schifier  in  Schottland  nach  einen  Nordlichte 
atilmiaehea  Wetter  erwarten.  Sie  aelhat  beobachtete  ein  groaaea 
am  18ten  Od.  1837,  auf  welohea  dn  unerhörter  Stnm  nit 
Unwetter  folgte.  BencfalowwerCh  nfod  endlieh  die  Beobachtun- 
gen, welche  Necker  de  Saüssure*  zu  Ediuhurg  und  auf  der 
loael  Sky  machte,  und  was  er  von  Augenzeugen  daselbst  er- 
fahr. Er  seihst  horte  nie  ein  Geräusch,  .doch  versicherten  die 
Bewohner  der  Shettlandsinseln  einstimmig,  dass  es  hei' star- 
ken itela  vnmoaunen  werde  nnd  denjenigpnn  gleiehe,  welchen 

t  SilUann  antr.  Jeun.  ef  Se,  T.  XXXIV.  p.  367. 

2  Oend«  T.  JCXXV.  ^  146. 

3  Bullet,  da  la.See.  de  Bluu  ISOft  N.  3.  p.  6I« 

4  Q»iy  t  Mud.  T,  m  p«  346. 
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teorologiscben  PhSnomene  anf  dem  Leuchtthurm  za  SMbargli- 
IToml  sagte,  dass  er  es  bei  vcrsclilosscncti  Lüden  liore  und 
iluiiurcli  auf  die  Anwesenheit  der  Nordlicbter  aufmerksam  ge- 
nacht  w«rd£.  Necker  de  Saussumk  machte  selbst  die  Ejcfak- 
ntng,  daat  die  NordUchter  »«iteaa  vm  E«tf  Iwgleitet  wwren 
md  dait  anf  die  »eisten  Scbiiee»  Eegen  und  Wind  folgte^  ml 
fand  dadurch  die  in  Sebotdand  affgemein  veriirettete  Metnvng 
beitätigt,  dass  die  Nordlichter  Vorboten  von  schlechtem, Wetter 
und  Winden  seyeu. 

IVoprdpol  der  Erde.  lU.  839*  Tcmpcratiur  des8elben.^IX.  506- 

BTordpunct.  II.  59. 

liToria,  bydrtuUscbe  Maschine.  VII.  970. 

iroriiialbav#miei«r«  VI.  1839.  XwnuMbmwmwmmU.w,  IX. 

831.  833. 

BTosaa-Senhora.  S.  Heer»  VI.  1751. 
BTotioiiieter.  S.  Ilygrometer.  V.  592. 
HTullpunct,  absuluter)  der  Thernioiiieter.  X.  115. 

Sutatioii,  Wanken  der  Krdaxe.  VII.  269.    steht  mit  dem  Vorriickcu' 
der  Nachtgleicheii  in  genauster  Verliindnng:.  269.    von  Bradley  ge- 
nau erkannt.  271.  Vergl.  l^anrftcl&em  Aer  NadiliileMiem. 
IX.  2119.  2102. 


0. 

Qmtmn^  frvchtbare  Stellen  in  den  Wüsten.  III.  1134.  1135. 
01bcrilAcdfte  der  durch  Hotation  einer  Curve  entstandeiicn  K«l|Mr* 

IX.  1179.  Bcrethnung  derselben.  2091.  2107.  2U& 
MjMttvdiopter.  I.  283. 

mjectImItooHieter.  S.  Mümaieter«  Vt  2178. 

#fe«iwi.  Gfiecbiaebes  Gewicht.  VL  12«. 

#MMlMi,  Felssit.  10.  IW.  IX.  Mi.  dessen  Tbsnntdfiurickit. 

X.  lOiS. 

•mm.  S.  Heer.  VL  1585.  ' 
dMUMMnge.  Wolkessrt.  X.  2028^ 

OmIatM •ptor»  I.  282.  OcvlanimMte»  IV.  167.  OmIw^ 
rSlire,  psnkndsehe.  IV.  195. 

Scubenofen ;  deren  Censcnedsa  lad  Brfsmif.   8.  WMmm^m 

y.  Feilner'ache.  181. 

OefflDawm  ^•f  Fernröhre.  S.  Apevtur.  L  979.  IV.  M4. 

•el.  erapyrheumaiiacbes.  IX.  1704.  sonstige  fliieUige  und  feste.  1705. 
1706.  fettes  siedet  nicht.  1726.  X.  1046.  Gefrimi  »dar  Gestehen 
dcMeiben.  967.  OelXett.  iX.  i1Q8.  C.  1^  1199. 
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Oel«»«.  S.  C^aabeleuctatiuiir-  IV.  Uli. 
Oelkrufp  der  Witwe  zu  Zarpath.  I.  259. 

Oenometer«  um  den  Gehalt  des  Weines  zu  bestimmen.  VII.  273. 
Ohr.  der  Menschen.  S.  «ehör.  IV.  1198.   des  DiOKYSiUS.  VIH.  468. 
Ohrenschmalz.  S.  Gehör.  IV.  1201. 
Oktaeteris.  ^.  Cyclus.  II.  254. 
01fg«chroiioineter.  Vif.  273. 
Mlwndl«  Ausdehnung  destelbeji.  I.  624* 

•livüu  Fmuu  IlL  1098. 

OMliMHiCtar»  S.  Bef  ennuuMk  VII.  13I0.  OaiteMCte«« 

i^rapli.  S.  BegenaimM* 

#pa»9«dcer.  S.  Palm^sk^p.  vn.  873. 

OphihaliiKMieter.  I.  SSa 
OpiMi.  rx.  1716. 

OyylM— ■  Gegensau  dw  GottjMiiction  der  Gestirne.  I.  402. 
Opfliometer  zur  Bestimmung  des  deutlichen  Sehens.  Vll*  273L 
Optik.  Inhalt  und  Geschichte  deiseli)en.  VII.  274—27«. 
Optometert  um  die  Weite  des  deutUtben  Sehens  tu  messen.  IV.  1387. 

VIII.  751. 
Ordalien.  X.  49& 

Ori^el.  Erfindung  und  Bau  darseUien.  VTTt.  873. 
Ori^ic.  Aegyptisches  Mass.  VI,  iZiU  1238^ 
Oroeille.  IX.  1711. 

Ort  eines  Himmelskörpers,  mittlerer.  III.  787.  IX.  19.     optischer.  IV. 

1447.   scheinbarer.  1448.    beliocencrischer  und  geocentriftcher.  Yil. 

276.   der  Planeten.  IX.  1254. 
OseillAtioneD.  regelmässige  des  Barometers.  1.026*.   der  £bbe  und 

Fluth.  III.  42—44.   des  Wassers  in  lieberformigen  Röhren.  V.  564. 
Ovmaxom.  IX.  1717. 

Osmium  und  dessen  Verbindungen.  VII.  277. 

Oflterfeiit.  Bere<:hnung  desselben.    S.  Kalender.  V.  821.  O&ter» 

kanon.  822. 
Ostpuet.  U.  59. 

Oat«ce.  deren  tieferer  8tan4.  S.  Heer.  VI.  1592.  1595.  S.  Jttcer. 
Oxyhaphiiun.  Griechisches  Mass.  VL  1244. 

Zus.  Omü  ist  eine  neae»  darch  SchSnbbtn  aufgefiiD- 
taM  SahstM,  die  vieUei«kl  foa  grösitor  Wiehtigkeil  filr  die 
F^fiik^  pimmHIbIi  derai  cIcmbelMi  TM,  werde»  wird. 
Lange  war  der  eigeathttailielie  Genieh  bekaaal»  welchen  die 
Reibungselcktricitüt  erzengt,  unA  welcher  aiehft  blosfl  anf  den 
Gcruchsinn^  sondern  auch  auf  den  Geschmack  sehr  keniitlLuh 
wirkt.  Man  betrachtete  diesen  ziemlich  allgemein  als  Folge 
aiaer  durch  die  Elektricität  bewirkten  chemischen  Zersetznng, 
deren  Etacagniaee  die  Gemofas-  .aad  Geschmacks -Nenren  afii- 
cben  aalllMi;  alkin  die  UnhaUbarkeit  dieeer  M^atheea  M»e 
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ich  selbst*  längst  aus  uiiwiderlcglicheu  Gründen  dargethan. 
Die  Sache  erhielt  eine  bedeutende  Erwcitemog,  als  ScHÖR- 
BBIR^  aofTand,  dwn  die  riechende  Substanx  anch  bei  der 
Analyse  de»  Wassen  durch  Gold-  oder  PlatiDdriilite  eioer  krif- 
tigea  hydiMektrischen  Sfinle,  den  eneugtci  Saneraloffgas  bei», 
gemengt,  warn  Vorselieio  könne,  mtd  ale  er  ingleich  benerkte, 
dass  PiutiodrUhtc,  wcnu  sie  nur  einen  Augenblick  in  dus  rie- 
chende Gas  eingesenkt  oder  der  aus  Spitzen  ausströmenden 
Elektricität  entgegengehalten  waren,  negativ  polarisirt  wurdeu, 
alsu  mit  den  einen  Eode  eines  empfiudlichen  Galvanometers 
verbunden,  an  dessen  anderm  Ende  sich  ein  unveränderter  Pla- 
tindrakt  beAnd,  naeb  den  Einaeiiken  dieier  beiden  DrÜbto  in 
gesäuertes  Wasser  einen  sekr  kcnntHohen  elektriscfaen  Strom 
enengten.  Hierauf  grSodefte  er  den  SchlDss,  der  neckende 
Stoff  müsse  ein  den  Salzbildcrn,  dem  Chlor,  Brom  und  lod 
anzureihender  Stoff  scyn,  dem  er  den  Numen  Ozuu  i^ahj  weil 
er  sich  zuerst  durch  den  Geruch  geuffeubart  hatte. 

Als  Gegner  dieser  Hypothese  trat  de  LA  RiVB-^  anf  und 
leitete  den  Gemcb  von  leinen,  «in  der  i<nft  schwebenden,  darcb 
die  Elektridtlt  fortgerissenen  ozydirten  Platintheilcken  ab. 
Dieser  scbon  an  sich  gewagten  UypotkeSie  stobt  das  sick  von 
seUbat  darbietende  Argument  entgegen ,  dass  das  Oxon  beim 
AnSatrömeu  aus  Spitzen  jeder  Art,  nictaileneu,  hölzernen  u.s.  w. 
zum  Vorschein  kommt,  also  unmöglich  durch  fortgerissene 
llieilchen  der  verschiedensten  Substanzen  sich  stets  selbst 
gleich  erzeugt  werden  kann,  und  es  scheint  mir  daher  unnü-^ 
tkigt  die  grttndlicbe  Widerlegung«  welcbe  SchOxbbih^  dem 
kerühmten  Genier  Pkysiker  entgegengesetst  kat,  Ueit  milM* 
Aiiflnr  Dnterdess  verfolgte  Letiterer  seine  Bntdnstamg^  unltni 
nnd  wurde  dnrck  das  'Pesthalten  an  seiner  anflinglidien  H^fio» 
tbese  zu  einem  Verfahren  geleitet,  das  Ozon  in  grösserer  Menge 
auf  chemischem  Wege  darzustellen^,  denn  eben  die  (geringe 
Menge,  worin  dieser  neue  Stoff  bloss  in  Cwasfom  auftritt  stand 


1  Handbuch  der  Nsturlebre.  1829.  Bd.  I.  S.  833. 

2  Psggendoiir  Aon.  Bd.  L.  S.  616.  Bibl.  naiv.  N.  S.  T.  XXMIU 
p.  342. 

3  Poggendorlf  Ann.  Bd.  LIV.  S.  402  fi^ 

4  Ebendas.  Bd.  LIX.  S.  240. 

5  Bibi.  aaiv.  d«  Gea^ve,  tiw.  ä^.  .l844.  Mai.  p.  ddd. 
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vom  Aofang  an  und  stcbt  aacli  noch  jeUt  einer  nHlieren  Unter- 
aschoiig  bedeutend  entg^egen.  SCHdüBBlK  tliat  wohl  daran, 
•üfli,  w«s  mck  nMb  Minen  ErfabniDgen  und  Aniielitea  auf  den 
MnanlilMkteir  Klkp«r  bombt,  in  einer  eigenen  Monegrapble^ 
bekannt  sn  nindien,  .worin  nneh  die  von  ibm  sogleidi  nncb 
Rntdeeknng  des  Ozons  der  MUnchener  Soclettt,  nitgetbeilte 
AbliuDdiuiig-  aufg-enominen  worden  ist. 

Die  so  ehcn  aiirg-cAindeiic  Uarstcllting  des  Ozons  nuf  chc- 
miscbem  Wege  goscliieht  auf  folgende  VVeiie.  Mau  nimmt  eine 
grone  gllieme  Fiuche,  spult  sie  mit  reinen  Waner  aus,  iKsst 
eine  etnra  1  Zw  lange,  firiteh  nbgeecfaabte  Stange  klaren  Pboi- 
pbor  langsam  bineingleiten ,  bedeekt  aie  Uwe  mit  einen  Kork- 
stöpsel  nod  wartet  eine  dardb  die  Temperatar  bedingte  Zeit 
ab.  Bei  einer  inneren  Wärme  von  0^'  bis  etwa  8^  findet  gar 
Iceine  oder  eine  liöclisL  Inugsarnc  Ozonbildung  statt,  bei  12® 
bis  15^  dagegen  erfolgt  sie  in  wenigen  Minuten,  bei  noch 
höherer  entxUndet  sich'  der  Phosphor  leicht  und  kann  sogar 
Ezploiionen  lierbeilUhren.  Naeb  einer  dureb  die  Temperatur 
bedbdgtea 'längeren  oder  küneren  Zeit  neigt  lioh  in  der  Fla- 
iebe  der  bekannte  Pboi^pborgemdb  md  nn  in  dieselbe  etliebe 
geconden  Mneingehaltener  Platinstrelf  wird  anf  gleiebe  Weise 
positiv  polnrisirt,  als  wenn  er  mit  Phosphor  bestrichen  wäre; 
später  tritt  nllmlilig  der  Ozongeruch  hen'or,  wird  zunehmend 
intensiver  nnd  ein  hineingehaltener  Platinstreif  zeigt  sich  ne- 
gativ polarisirt.  Hat  der  Osongemeb  seine  bdchste  Intensität 
•  OTTsiebt,  ao  ftngt  er  wieder  an  nbnnnebnen  nnd  Yersehwindet 
4mA  4m  tbrldaneiiiden  Binflnsa  des  Pbaapbom  ndelrt  g^bw- 
Heb.  Bs  wteriiegt  wohl  keinem  Zweifel,  dass  das  anf  drei- 
laebe  Weise  enengte,  durch  Ausströmen  der  Elektrieitit,  der 
positiven  wie  der  negativen,  ans  Spitzm ,  durch  die  Analyse 
des  Wassers  und  durch  Phosphor  crlialtenc  Ozon  ein  und  die- 
selbe Substanz  sey,  denn  sowohl  der  (icruch  als  auch  die  ne- 
gative Polarisation  des  Platins  und  Goldes  sind  bei  allen'  vtUlig 
gleicb,  wie  aidit  arfader  aneb  die  Mistigen  Witknttgen,  soweit 
sich  diese  bei  allen  drei  Arten  wnbmabnen  lassen.  Inden 
ninüeb  ScsitaiBEnf  an  der  Hypothese  Ibslbielt,  das  Oion  ser 
ein  dem  Chlor,  Brom  und  lod  ähnlicher  Körper,  versuchte  er 


1  lieber  die  Erzeugung  des  Osons  auf  chemischem  Wege  Ttn  & 
F.  Soaömi«.  Hisel  1844. 
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dessen  Krafl,  die  PflaozcDfurben  zu  zerstören,  und  fand  auch 
wirklich ,  dass  ein  Streif  Lackmuspapier  in  einer  Ozon  enthal- 
teoden  Flasche  während  eiaer  Viertelstunde  föUig  gebleicht 
wurde.  Es  zeigte  «ch  ene  gleiche  Einwiiiang  auf  Veilclm- 
wfnf  wmA  liidi|pol««nig,  «U  kiaaibm  l^fgtm  nr  Eitdirfr—g 
der  gerio^tea  Sfurta  4kmi  aber  StifkdMiter  mk  «tM  M- 
kafiaei  mti  Fapier  aofgetragtB.  Schwefel  www  ■tuffgai,  Phofl* 
pborwasserstoffgas,  schweflige  Säure,  die  unedlen  Metalle  II. fl.W. 
zerstören  das  Ozon  und  alle  Spuren  desselben  verschwinden 
durch  das  Vorhaudcuseyn  namentlich  der  gcuanulen  Gase,  wes- 
wcrren  denn  auch  der  durch  MaschmenelektricUät  erzeugte  (üe- 
raeh  ia  aekr  feiner  Luft  mm  atSrkatoa  hervonutreten  scheint. 
Aaeh  der  Photpbor  lentflrt  4aa  Oata,  welehei  mh  m  dieaer 
Beiaehany  gMÜe  wie  daa  GUor  mhüt,  deao  am  Stttofc  Phaa- 
|ihor  nebeu  der  AmatrSmuagsspitse  der  Elektrieitil  hehl  die 
Wirkung  der  letzteren  auf,  ozonhaltiges  Sauerstoflgas  der 
positiven  Klektrode  verliert  seine  Polarisations  -  und  Bleich- 
kraft durch  ein  hineingehaltenes  Stück  Phosphor,  und  dass 
dieaer  auch  daa  chemisch  hareitete  Oxon  durch  Hagare  fiia- 
wukBBg  lantVrei  kt  harika  aiwihat  wardea. 

Zar  BeaatworCaag  der  wkitigaa  Frage»  waa  dia  0mm 
■eiaeai  Wetea  uach  aey,  geht  ScHtami  voa  der  aDuMg  ha- 
atütigten  Erfahrung  aus,  dass  snr  Erzeugung  deseelhea  der 
Stickstoff  unumgänglich  nöthig  ist,  denn  nie  koamt  jenes  zum 
\orüchein,  wenn  dieser  tehlt,  obgleich  SauerstofTgas  vurhaodeu 
ist  Hiernach  niauat  er  an,  daaa  daa  Stickgas,  dessen  Ein- 
laehhait  aehaa  aMbraiala  ala  |mhlcaMÜeeh  halraehtet  warde, 
aas  Oaaa  aad  Waitatalaff  heetaha,  aiilhiii  Oaaawaaaarai#ff 
wej,  «ad  iadeai  ar  dieaa  VarbindeBg  daaa  wil  CUarwaMMlaff 
yergleieht,  zeigt  er  iai  Ehiaeben  eine  atterdiBge  ntwiaadwda 
Aehnlichkcit  des  Verhaltens  dieser  beiden  Stoffe.  Hei  der 
Elektrolyse  des  Wassers  und  dem  AusstrUmeu  der  Elcktricität 
aus  Spitzen  beruht  demnach  die  Zersetzung  des  Stickgas  und 
Eraangaag  des  Ozons  auf  einer  einfachen  cbeoiiachen  Zerle- 
gmüg;  aehwieriger  ahar  iat  dieaaa  bei  der  Bildig  aaf  ahanl- 
achaai  Wega  tm  erUirea.  HaapMchliah  wk  hiethii  aa  haaah- 
tea,  daaa  daa  Oaan  kiiaa  Phoe|diarferfcSadang  seya  kaaa,  wa3 
es  auch  auf  sonstige  zweifache  Weise  ohne  die'  Anwesenheit 
irgend  einer  Spur  von  Phosphor  zum  Vorschein  kommt.  Beach- 
taug verdient  hierbei  augieich,  daaa  ein  I^Mightea  4ea  Pho««* 


Digitized  by  Google 


OcoB.  433 

pbors  in  stickatofibaltigMi  Saaeratoflfgas  schon  bei  niedriger 
TeiDperatar  sich  rnrngt,  kt  Kinmi  Sanerstofl^as  aber  ent  bei 
27^  G«  TuKfmta»,  wm  er  «n  einer  Zerlegiwg  dee  Stickgai 
ud  eiM  VerMwIiiiig  4ee  Oiooe  m&t  l^eaphor  ebldCet,  da 
•aerinitige  Lall  iftiea  ISeradi  aad  ihr  MeMnemOgea  dnrch 
Vkotfkor  Teri^rt.  Endlieh  hebt  er  aber  die  Bildang  der  phofl- 
phatisciicu  Säure  aus  Phosphor  in  atmosphärischer  Luft  hervor 
und  findet  es  unhcg^rcinich  ,  wie  diese  Mischung  nus  phospho- 
riger  und  i'hosphorsäure  durch  blosse  Einwirkung  des  Sauer- 
Mtoffs  der  atmoaphüriacben  Lnft  aus  Phospher  entstebn  köoae, 
«Mft  mobl  ■b—ieha  wtf,  wmn  gWdiieitig  1  TbeH  Phosphor 
■ieli  Mit  8  TL  Sonenloft  und  eis  aiid^  Mit  5  Th.  Torbio' 
4m  aollte.  Hieraaeli  wird  also  angenoanaen,  daaa  daa  StielL* 
gas  sein  Ozon  an  den  Phosphor  abgebe  und  donit  Ozonphos- 
phor bilde,  während  durch  gleichzeitige  Kinwirkuog  des  8auer- 
stofls  phosphatische  Säure  eulslehe  und  ein  Thcil  des  Ozous 
frei  werde.  Hierdurch  wird  indess  der  räthselhaftc  Process 
■nr  iai  AllgeneiDeo  beieiobaet,  aiebt  aber  «Ht  einer  Schürfe 
and  Beatiauntheit«  welche  Uebenengang  enwingt;  aadi  wagt 
SghOiibeoi  vor  der  Hand  noch  nicht  darüber  an  entscheiden,  ob 
die  vorausgehende  Oxydation  die  Bildtong  des  Ason-Phosphors 
bedinge  oder  das  Verhalten  ein  umgekehrtes  sey,  so  y^ie  es 
zugleich  räthselhuft  bleibt,  wamni  nDfänglich  ein  Theil  Ozon 
frei,  später  aber  wieder  durch  Phosphor  gebunden  wird. 

Da  daa  Ozon  durch  die  aus  Spilaen  awatröniende  Klektri- 
dtüt  eneogt  wird,  ao  lüsst  sich  vemmtli»,  daas  BUtasehlüge 
eine  gleiche  Wirkung  haben  können.  SCBÜHBIOI  leitet  daher 
I  den  bekannten  Geruch  beim  Einschlagen  der  Blitze  von  gebil- 
deteai  Oson  her  und  diesen  Kftrper  xngleieh  Im  Regent 
Wasser  nach  nnhnitcndera  Klitzen  gefunden  haben,  ja  selbst 
durch  Ijuftclcktricität  soll  derselbe  zum  Vorschein  kommen,  was 
mindestens  durch  die  Bläuung  des  oben  beschriebenen  sehr 
empfindlichen  Prohepapiers  angedeutet  wird.  Die  Bemühungen, 
daa  OioB  aa  iigend  eine  Baals  an  binden,  haben  bis  j^tat  noch 
aa  keinen  befriedigenden  Resultaten  geehrt,  denn  es  gelang 
Uoss,  lodkalinm  durch  daaaelbe  au  aerlegen.  Das  Verfahren 
ist  zu  weitläuiHg,  um  es  hier  deutlich  zn  beschreiben,  und 
ausserdem  i.st  es  sehr  mühsam,  denn  man  muss  nicht  etwa 
eine  einzige  Flasche,  sondern  deren  mehrere,  auch  die  gr(>ss- 
tea,  worin  daa  Ozon  darch  abgetrockActea  Phosphoc  eraeugt 
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wurde,  wiederholt  so  lang-e  mit  derselben  geringen  Menge  ei- 
ner wäüscrigcn  lodkuliiinilüsuDg  schütteln,  his  der  Ozongeruch 
giBxlicb  verschwunden  ist.  Das  durch  einen  weitläufigen  Pro- 
cess  endlich  in,  geringer  Menge  erkalten«  Sali  entwickelt  dnrek 
Hitie  einen  e^uien,  die  ilespinilNMUiwerksenga  bedeBtend 
greifenden  Dnnip£  Im  GaniM  eind  nbo  die  UntmaelNingea 
Aber  dieeen  rSduelksfteo  Körper  nodi  niekti  weniger  *nli  elb-* 
geschlossen ,  und  es  wird  den  Chemikern  noch  grossen  Auf- 
wand von  Zeit  und  Mühe  koaten,  bis  man  das.  Wesen  des 
'  neuen  Körpers  genau  kennt. 

Angenommen,  die  durdi  SdöSBUH  nnfgestellte  Hypetheee 
wKre  riebtig  nnd  daa  Om  §eh8rtie  nn  den  Salabüdem«  w 
würde  ci  .nncb  dem  Entdecker  swiicben  Gblor  nnd  Biom  gn-> 
bSren,  ao  daaa  die  Rteibenfeige  wiret  Gbbr,  Oien,  Brom, 
lod;  deon  daa  Ozon  wird  durch  Chlor  ausgeschieden,  scheidet 
»her  das  Brom  und  lod  aus  ihren  Verbindungen.  Unter  Vor- 
oussetzung  endlich,  dass  der  Stickstoff  nicht  einfach,  sondern 
Oson-Waaaeratoff  aejr»  nimmt  ScbOkuin  folgende  Verbindnn- 
gen  an: 

1)  Waaaeratoffverbindungen. 

i  Atom  Osott  +   1  Atom  Waoenteff  a  Stielutoi; 

1—    --  +2—       —       =  nnbeisMMt 

1.  — »     —  4-3—        —        =  Amid. 

1—     —  4.4»        —    •=  Ammoniak. 

1— 4*5—        —        =  Aaunoniuai. 

2)  Hydrosauerstoffverbindungen. 

1  At  Oson  4-  1  At  WaMerat  4- 1  At  Sanerat  =  Stickoxydul. 

1  +1—     —      +2«-     —  ssSticlLo^qrd. 

1  +1—  +3—     —  «MilpeliigeSImr«. 

^4.1^     —     4-4—     —  sünteranlpeCerainr«. 

1—  —  4*1""     ^      4*^  —  ^  Salpetersäure. 

Gant  neuerdings  bat  ScHdüBRiR^  die  Hjpotbeeen  geprOII^ 
wonadi  das  Ozon  eine  Veriiindung  von  Stiekatolf  nnd  Sauer* 

stofT  seyn  soll,  wie  sehr  viele  Chemiker  vermnCbeten ,  indem 
einig^c  dasselbe  sogar  für  die  bekannte  snlpetrig-e  Säure  halten 
wollten,  welche  allerdings  einen  hineingesenkten  Platindmbt 

1  Poggeadtrff  Ana.  Bd.  LXÜL  S.  520. 
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gleichfalls  negativ  polarisirt.  Inzwischen  ist  es  nicht  schwer, 
den  Unterschied  beider  Stoffe  evident  nachzuweisen,  da  unter 
andern  die  salpetrige  SUure  das  Ozon  zerstört.  WKre  letz- 
tem ebe  Miistige  Verbiodang  des  Stickstoffii  mit  Sauerstoff, 
80  aUsste  61  entweder  anf  einer  bSheren  oder  aof  einer  nie« 
drigem  Oxjdationsstnfe  stehen,  als  die  fünf  bekannten«  bei 
denen  der  StiekstolF  mit  1 ,  2,  3,  4>  5  Atomen "Smereleff  ver- 
bunden ist,  oder  endlich  zwischen  diesen  liec^en.  Gegen  das 
Erstere  streitet  der  Umstand,  dnus  das  Oz(»u  uiclit  suuer  ist, 
gegen  das  Zweite,  dass  es  Salz  bildet,  was  durch  die  be- 
kannten  niederen  Oxydatioosstufen  nicht  geschieht;  das  Dritt» 
wttre  twar  nVglieh,  doch  findet  ScBlömm  jeda  ilfpatbeia 
dieser  Art  schwieriger  and  nindar  wahnchaiolich,  ab  die  ?an 
iha  aufgestellte. 

• 

P. 

VadioBietev«  vn.  2m 

IPallMHhua  vnd  dessen  VerUndnsgen.  VIL  278* 

PaUm*  Gesdnebie  der  EatdsAnag.  VD.  219»  Bshil.  280»  Bssebsf- 

ÜMdMit.  2B1.  Vflivl.  ir^lwMii.  IX.  2073-207$. 
FalM»  Msss  der  Aegyptisr.  VL  mU   der  Juden.  1237.   der  Gria- 

ches.  1243.  ^ 
VMBpaa*  Ebenen  in  America.  III.  1138. 
PMÜdte»  PapagenoflSce.  VIII.  349. 
nMdDr»tiaehe  Ocalare.  IV.  195. 
IPmumMU^h.  Musikalisches  Instroment.  VIII.  348. 
FaMIMUS.  vn.  282.   erste  Bekanotwsrdung.  284» 
FwMiierrAd.  S.  Had.  VII.  1171. 

PMitOgrapta.  Storchschnabel.  >'II.  284. 

rMydKomelcr.  I.  379.  VI.  4^.  Vlil.  675. 

Zus.  PoRTüS  bat  diesen  Apparat  abermals  unter  dem  Na- 
men Pesometer  als  neue  Erfindung  in  Vorschlag  gebracht ^ 

Parabel.  Rectificatton  derselben.  IX.  2099. 

Paradoxon,  hydrostatisches.   S.  IVechanik.  VI.  1498.  VII.  902. 

pneumatisches.   8.  PmeuiMiilc«  VII.  679.   WAme  X.  1127. 
Paraffin.  IX.  1707. 

Parakaals  Willlaiana.  S.  Oeh5r.  IV.  1219. 

Parallalctieches  Instrament.  VII.  293. 

Parallaxe,  der  Sonne.  II.  696.  der  Fixsterne.  I.  21.  IV.  326.  VII« 


i  Jon»,  de  Is  So€.  des  Sc.  yhjs.  183d»  Dde.  f.  414. 
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M.  883.  X.  1376.  tägliche.  \\\.  297.  jührUch«  oder  der  ErdMn. 

392.  X.  IW.  im  Doppdsteme.  1417. 
PaniUelltrelfla.  Partllda  auf  der  Erdt.  in.  839.  Vif.  294. 
rWAllelogrMBm  der  Krftfle.  f.  933.  V.  115.  Veiyl.  He- 

ebanilk  Vf;  1492. 

Z  Q 1.   Hierüber  haudela :  Pim  ^ ,  SvÄMBMM  ^  a>^^  Paucjoul  \ 
ParMleMMUM.  Vif.  295. 

F»ClMUtor»  Variation  desselben.  IX.  1603. 
^  ParjUMUise.  agjptisches  Mass.  VI.  1232.  iiod  arabisches.  1238. 
Passag^en-lndtrament.  II.  683.  VI.  17.  IX.  730.  Bescbreibang. 

Vll.  296.    Prüfung  der  richtigen  Aufstellring.  300. 
pMMtwinHe.  X.  1894.  geogni|ihiaciit  Vcrbreinuif  daraaUbc«.  2080. 

WmmewUu  viii.  671.  ix.  öd». 

Zos.   PaMhrHM  der  Metalle.    Mm  wosate  seft  langfer 

Zeit,  (lass  mntichc  Metalle ,  numentlicli  Eisen,  von  coDccntrirter 
Sal|)etcrsiiure  nicht  niipcefifriffen  wcrdeo,  und  leitete  dieses  von 
einem  stärkeren  Gcbundeuseyu  des  SauerstoiYs  in  dieser  Säure 
her.  Einen  liedeateudcu  Schritt  weiter  g^og-  Herschel^»  indefli 
er  wahriMliB»  dais  gereiiiigtes  weickes  fiiaeo  in  MfetofiXim 
TOB  1^9  apec.  Uwntht  tnA  xwir  «nfllBgiidi  l^ritait,  aofint 
'aber  aeilieft  MeiallglMiB  wieder  imlMl,  «nd  In  dieeea  Sa» 
atsode  ela  prliparirtes  Gisen  w^Hnt  mit  Clold,  8tlber,  Pla- 
tin, Quecksilber,  Glas  und  andern  Substanzen  berührt  in  der 
Säure  nicht  angci^riffen  wird,  mit  Glos  oder  sonstigen  schar- 
fen Suchen  abgcscbaht  aber  aicb  wie  ursprünglich  verbäll. 
Wird  dagegen  präparirtes  Eisen  in  der  Lüh  »der  in  der  Säure 
mit  Kopfer»  Zlok,  Ztoo,  Wiomntb,  Aothnoo«  JMoi  oder  okkt 
präparirtem  Elieii  berührt,  eo  gelkC  bierdnlrcli  der  prSparfaie 
Znatood  rerloreo.  Ana  aalpeteraaurer  Kupferaolotion  flfflet  aol- 
dies  Eisen  nichts,  wird  es  aber  in  der  Flüssigkeit  mit  Kupfer 
berührt,  so  überzieht  es  sicli  aiig^eiihlicklich  mit  Kupfer.  Das 
AiifbrauseD  der  Säure  wechselt  oft  aubaltend  in  sehr  kurzen 
Intervallen ,  und  wenn  das  Eisen  aeine  braune  Farbe  nicht  ver- 
liert, auch  fortwährend  Gaahlaaen  entwickelt,  lo  oriditei  dnreh 
BerÜhrang  mit  Platin,  oder  wenn  man  es,  ana  der  Slnre  g«- 
9U)gen,  einige  Zeit  an  der  Luft  liltit  und  mit  einem  StoMO  wa^ 


1  Mein,  dl  !Mat.  e  Fisica  della  Soc.  Ital.  1809.  T.  XTV. 

2  Stockholmer  Denksch.  T.  XXXfI. 

3  Jahresverhandl.  der  Kurland,  fies.  1819. 

4  Ana.  da  Uim.  et  Fl^a.  X.  UV.  p«  fi?. 
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der  in  die  .SKnre  wirft;,  sofort  seine  Bläuke  wMer.  Das  prä- 
parirte  Eiseo  widerstelit  der  Säure  auch  bei  höherer  Tcrape- 
nitur,  aber  nicht  beim  Sieden i  aogelasieDer  Stahl,  z.  B.  blaue 
UkrMcni,  werden  aelbet  in  siedender  Säure  nicht  angegriffeD, 
steti  4mi  giMhwter  StaM  seUat  kalter  »Snre  niolit  widerateht 
Hmcin  beaMrkt,  dun  Kw^  iüiriielie  Beobndrtngw  ge- 
■M&t  hake,  nlleHi  dieee  beiiekn  dcb  mRcket  Mf  die  Nieht- 
Mslichkeit  des  Eisens  in  starker  Salpetersäure,  olme  die  man- 
nigfaltigen ModificationeQ  dieser  Erschciiiuiig,  die  hier  gros- 
seutheils  uiitgetheilt  worden  sind.  Dahin  gehört  dann  auch  eine 
Eeibe  von  Versacken«  wdchc  Wetzlar^  bekannt  gemacht  hat, 
wonmtcr  ein  intcuiinntor  nnd  leiebl  iiniteHender  der  iaft,  daae 
aObknie  Slriekalfteke^  deren  eiae  fiaden  eine  Zeit  lang  in  aal- 
petemaare  Sübenohilian  ebgefaneht  nad  sofort  mk  Lader  alark 
abgerieben  eind,  an  dieaen  Eaden  in  einer  ealpetersaitren  Ku- 
pfersolution  nicht  mit  Kupfer  übcrzot>'cn  werden,  an  den  ent- 
gegengesetzten Enden  aber  desto  stärker.  FechneR"^  tauchte 
eiaen  Silber-  und  einen  Eiaeadrabt,  beide  mit  den  Enden 
•  aiaes  Multiplicators  verbunden,  in  aalpetoraanre  Silberaolatton, 
und  find»  daaa  bei  atäricerer  Goneeniratian  dna  Eiaen  negativ 
lieiittMieli  war»  in  minder  caoccntrirter  dagegen  poMlir.  Wird 
die  conoantrirta  Ltaing  mät  den  dtitlen  Uml  ibree  VolnaMna 
reiner  Salpetersäure  rermieeht  und  ein  EiaeDstäbcheu  einge- 
taucht, so  läuft  dieses  sogleich  scliwara  an,  wird  zunehmend 
weisser,  zuletzt  ganz  silberweiss  glänzend,  worauf  dann  das 
Silber  aieh  rasch  wieder  auflöst  unter  starker  Salpetergnaent- 
widnlnng»  bis  dM  SisanalKbcban  wieder  bind^  aracbeint 

Unabhängig  van  diesen  Brfiibmgen  beobaebtete  SafÖNBEnr^ 
dass  verschiedene  Metalle  von  starken  Säuren  nicht  angegriffen 
werden;  er  verfolgte  diesen  Gegenstand  weiter,  nannte  diesel- 
ben in  diesem  Zustande  passiv,  das  ganze  Verhalten  Pas- 
alvitKt»  und  wurde  dadurcb  der  Begründer  der  Lehre  von 


1  Philos.  Trans.  1790.   Schweiggcr's  Joitrn.  Bd.  LIII.  S.  151. 

2  Schweigger's  Journal  Bd.  XLLSL  S.  470.  Bd.  U  S.  80  u.  129. 
Bd.  LVI.  S.  206.  Vergl.  die  Bt-obachtangen  vsn  Fiscua  in  Pofgen- 
dsrff  Ann.  Bd.  VI.  S.  44  iL  «.  51. 

3  Lehrbuch  des  Galvariismus.  S.  416. 

4  Pogtrendorff  Ann.  Bd.  XXXViL  S.  990.  MO.  Das  Verbsltea  des 
Eisens  zum  Saueiatoff.  Basel  1637. 
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äimem  eigwAffinildieii ,  hMut  «tiikwiillf  tu  Verlialteii.  ÜDter 

die  wiclitig-sten ,   von  ihm  entdeckten  'Miulsucheu  gehurt,  dass 
StannioKstreifcn  in  Sdlpetorsiiurc  von  1,5  spec.  Gewicht  selbst  im 
Sieden  nicht  angegriffen  werden ;  werden  sie  herausgezogen  und 
an  der  Lufl  gehalten,  selbst  in  trocknen  oder  in  Wasserstoffg^, 
ao  begiont  die  Oxydation       an  unm  Punete  nnd  yerbreitet  aiek 
Yon  da  Uber  die  game  Fläche.    Roatfrdaa  EiaanMiehl  wird 
von  dieaer  SSnre  niehf  angegriffen,  wie  man  sehen  früher 
wusste,  aber  selbst  wenn  es  damit  benetzt  ist  und  dann  Was- 
ser zugegossen  wird,    bleibt  es  blunk.      Werden  Eisenspäha- 
eben  vorher  Uber  einer  Weingcistlampe  bis  zur  Bläue  erhitsly 
ao  greift  weder  conccntrirte  noch  verdünnte  Säure  sie  an.  Er- 
hilat  Bnn  das  eine  finde  einea  beliebig  langen  Eiaendrahta  bin 
anai  Anlanlen  in  einer  WeingebtAaniie  nnd  aenkt  dieaea  Ende 
inenrt  in  verdünnte  Salpeterainre,  ao  wfard  weder  dieaea,  nodi 
anch  das  andere,  später  eingesenkte  Ende  des  nmgebogeneii 
Drahtes  nngcgrifl'cn ;    der  ganze  Draht  ist  passiv,    doch  wird 
das  andere  Kode,    wenn  zuerst  für  sich  eingetaucht,  ange- 
griffen.   Merkwürdig  ist,  dass  ein  auf  diese  Weise  passiv  ge* 
HNMbter  Eisendraht  alle  andere,  ihn  beriihrende  und  mit  ibai 
eingetendkte  gleiebfaUa  iiaaair  aacht.   fjotetera  Embaumngen 
bVren  iadeaa  mit  atlrkerer  Erhitenng  der  8iiare  an£  Bringt 
man  einen  Eiaendraht  aut  eiaeai  Platindraito  tn  netaUiacba 
Berührung  und  taucht  den  Platindraht  zuerst,    dann  den  Ei- 
sendraht  in  die  Säure,  so  ist  dieser  passiv;  berührt  man  pas- 
siven fiisendraht  ausser  der  Säure  mit  einem  Platindrahte,  letz- 
teren wieder  nüt  einem  Eirendrabto,  ao  zeigt  sich  dieser,  in 
die  SMare  getancbt,  gleicbftUa  paaaiv,  und  eben  dieaea  ist  der 
Fall  mit  den  beiden  Enden  einen  Eiaeodrabtaa,  daaaen  eines 
Ende  einige  Linien  tief  m  Platin-  oder  Goldaolntion  getnaefct 
war.   Tebrigens  verlieren  die  Eisendrftbte  ihre  PaaaivitXt  dorcli 
verschiedene  Ursachen,   namentlich  Erscliütterung  und  Berüh- 
rung mit  aclivcn  Metallen.      Der  Zusammenhang  dieser  Er- 
scheinungen mit  dem  elektrischen  V  erhalten  geht  aus  folgen- 
dem  Versuche  hervor.    Bringt  man  Salpetcrsttnre  von  1,36  spec 
Gew.  in  den  Kreis  einer  Volte*schen  Sünle  ao,  daaa  ein  Fla- 
tindraht  rom  negativen  Pole  in  sie  teucht,  ein  Eiaendraht  aber 
erst  in  dieselbe  getouebt  und  daan  mit  dem  positiven  verbun- 
den wird,  so  verhält  sich  letzterer  ebenso  activ,  als  wenn  er 
mit  dem  Pole  verbunden  zuerst  eingesenlit  und  dann  die  Kette 
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mit  dem  Platiadrahte  geiehlocteii  wird;  ift  aber  4er  Pliliii- 

drnht  zuerst  eiogetauclit  und  der  Kisendralit  mit  dem  positiven 
Pole  verbunden,  so  zeiget  er  sich  nach  dem  Scldiesseu  der  Kette 
passiv,  und  bleibt  dieses  auch,  nachdem  er  von  der  SUuIe  ge- 
Umt  iMt  Spätere  Vemicbe^  bewieseo,  dm  Eiseo  diesea 
IMUwiven  Zuteiid  nm  gegen  4eB  Senerstoff,  aber  nicht  gegen 
ante«  negativ -delLtrIscke  Elemente  anniMt  Tauelit  Mon 
einen  nur  Galiel  gebogenen  fiieendrabt  nit  briden  Schenkeln 
iu  Salpetersäure  von  1.35  spec.  Gew.,  so  erfolgt  lebhofte 
Auflösung-,  zieht  nuiu  ihn  nach  etwa  einer  Secundc  heraus  und 
halt  ihn  einige  Augenblicke  an  der  \aü\,  so  ist  die  Wirkung 
schw&cUer,  und  nach  einigen  Wiederliolun gen  dieses  Verfahrens 
seigt  sich  der  Drabt  ganz  passiv.  Berührt  man  demnächst 
eine  der  Enden  mit  einem  Knpferdraht,  so  werden  beide  lang- 
Mun  acti?»  aber  n^erkwlirdigferweise  in  Absfttxen/  so  dass  die 
Zustünde  der  AetivitSt  nnd  Passivitllt  stossweise  wechseln,  bie 
der  erstere  dauernd  wird. 

Die  eben  erwähuten  pulsircnden  Erscheinungen  hat  L. 
GxELiN^  weiter  verfolgt.  ScuöNBEiN  bemeriit  wiederholt,  dass 
die  Passivitfit  des  Eisens  in  httberen  Temperatoren  yeracbwin- 
det  GbV0.  nahm  Sänr?  von  1,5  spec  Gewicht  nnd  fand  bei 
80®  C.  die  CSasentwickelnog  beginnend;  bei  lOO'^  dauert  sie 
nibig  fort  und  die  SHure  sättigt  sich  so  stark  mit  Eisenoxyd, 
dass  sie  syrupartig  wird  und  beim  Erkalten  zu  einer  gelhhran- 
nen,  faserigen  Masse  j^esteht.  Erhitzt  man  die  Säure  mit  dem 
Draht  bis  zum  heftigen  Sieden,  so  wird  letzterer  sogleich  oder 
nach  einiger  Zeit  pulsirend«  ein  Dfahtbiiodel  aber  kann  schon 
io  der  im  Waaaerbade  erwärmten  Saure  pnlsirend  werden,  weil 
die  Temperatur  durch  die  Auflösung  der  grösseren  Masse  ge- 
steigert wird.  Der  pnlsarende  Draht  zeigt  bei  100®  C.  eine 
stärkere  Gasentwickelung,  als  der  nicht  pulsireude,  die  Gas- 
entwickelung  nimmt  in  der  Regel  von  oben  nach  unten  allmä- 
lig  zu  und  steigert  sich  plötzlich  unter  Bildung  grosser  lilasea 
bis  zum  Uerausschleudern  der  Sihire.  Die  («ascntwickelung 
Dingt  dann  wieder  schwach  au  und  steigert  sich  bis  nur  ge- 
nannten Explosion  in  Intervallen ,t  die  nm  so  kiiner  und,  Je 
weniger  Eisen  von  der  Säure  au%el5st  iet    Taucht  man  das 


1  PoggendorflF  Ann.  Bd.  XXXV  Ill.  S.  444.  493. 

2  üajidbuch  der  Chemie.  4*  Auil.  Bd.  i.  §.  317.  * 
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fMrm^  nnd  dm  aotifa  find«  ciMt  EiMsdnihts  in  SSare  bei 

100^  C,  so  pulsirt  olt  zuerst  das  ersterc  cinisfc  Male  für  sich, 
danu  au€h  das  andere,  und  jedesmal  jrleiclizeitigf.  Nimmt  mao 
den  Draht  vor  dem  heginneudcu  Pulflireu  beram,  so  llii^d 
das  pnlsirendc  Ende  sogloch  braun  ao,  wihrend  dat  nicbt 
puliifeode  bkiiik  ertcMnC,  «ach  den  Pttknm  aber  iMranage^ 

•  tagw  laafea  Mit  Eadea  aa  der  Luft  brami  an.  TeiWMlel 
BMn  amea  pnltireadea  uad  «baa  ai^t  {wlilreDdaa  Draht  Mit 
einem  Galvanometer,  so  zeigt  sich  ersterer  bei  100^  in  der 
Säure  positiv  -  elektrisch ,  die  Abweichung  der  Xadel  nimmt 
au,  bis  zum  Eiotfitt  des  PulsireuB,  worauf  sie  sogleich  la- 

.  rttckgeht. 

Dieses  eigeDthttniliebe'  Verhalten  der  Metalle,  namentfich  dea 
Eisens,  wovon  hier  nnr  die  hauptsächlichsten  Erscheinungen 
mifgcthcilt  worden  sind ,  musste  nolhweudig  die  Aufmerksamkeit 
der  Physiker  erretten  und  sie  antreiben,  nach  der  Ursache  des- 
selhcu  zu  forschen.  FarADAT^,  weichem  SCHÖKBEin  seine  Ent- 
'  deckung  laittbeilte,  wiederholte  die  Versuche  unter  verschiede- 
nen Hodificationen.  Unter  andisreai  ihnd  er»  das«  ein  Eisen- 
draht,  mit  dem  einen  Ende  eines  Galmnometerdrahtes  verhoa* 
den ,  dordi  das  gleichseitige  Einsenken  eines  mit  dem  andern 
Ende  desselben  verbundenen  Platindrahtcs  in  SalpelcrsSure  pas- 
siv wird,  ja  seihst  ein  kleiner  Platindruht,  mit  einer  grossen 
Masse  Eisen  verbunden,  macht  diese  passiv,  statt  da&a  Zink 
den  berührten  Eisendralit  noch  activcr  macht.  Zwei  mit  dem 
Galvanometer  verbundene  Drähte,  ein  Eisen-  und  Platindrabt^ 
b  SalpetersSore  von  1,35  apee.  Gewicht  getaacht,  gehen  doea 
elektrischen  Strom  und  daa  Eisen  Ist  positiv,  bald  hSrC  aber 
die  Auflösung  desselben  auf  und  damit  der  elektrische  Strom; 
das  Eisen  ist  passiv.  Eben  diese  Wirkunjj^en  geben  Gold  und 
Kohle  statt  des  Platins.  Faraday  glaubte  die  I  rsache  der 
FassivitSt  des  Eisens  in  einem  dünnen  Tebcrzuge  von  Oxyd 
sncheii  zu  müssen,  womit  dasselbe  beim  Eriiitxea  oder  Ein- 
tanchea  In  concentrirte  SalpetersUnre  ttbersogen  würde  und 
welcher  dann  eine  wdtere  Oxydimng  nicht  gestatte,  weü  daa 
gebildete  Oxyd  nicht  anfgeMst  werde,  mlüiin  der  elektrische 
Strom  bei  mangelnder  chemischer  Action  uufhUreif  müsse,  lu- 


1  Lond.  aad  Kdtiib.  Phil.  Mag.  T.  IX.  p.  M  fl. 
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BrU&rung^  ungenügend  scy,  ohne  dass  ihn  jedoch  andere,  na- 
mentlicb  die  von  MoussON,  Itcfriedigten.  Letzterer^  hält  den 
Ausdruck  der  Passivität  für  eine  nichts  erklärende  Kezeiclinung, 
WM  wolii  ricblig  int,  obgleich  man  iho  deswegen  nicht  uobütz 
nennen  kann,  da  ea  mar  uai  einen  die  Tkataacbe  hezcicbnen- 
4a«  AnadflKk  ankonuit,  FiJU9AT*s  £rkl8nuig  vorwirft  «r  ni>er 
wagen  der  «ttfrallanden  BiSake  der  Metatte,  auch  ateben  ikr 
■«mentiich  Wetzlar"!  Verancie  entgegen;  dagegen  glaubt 
MOUSSON  auf  die  Resultute  seiner  eigenen  Versuche  eine  von 
De  LA  RlYE  gehiiligfe  Erklärung  gründen  können.  Da  diese 
indesa  i»aa  jetU  keiueu  Anklang  gefunden  bai;,  so  möge  e« 
gtaS^gW,  nur  die  weseutiicbsten  Pancte  kurs  anzudeuten.  Dnss 
die  ceacenIrirAe  aalpetrige  Sitare  daa  Emmii»  nad  vielleicbt  alte 
MetaUe»  angaeife,  wird  vonm^elat,  allein  blerWra  eben 
nttaate  der  Grand  nacbgewiesen  werien.  Dieae  Sinre  eniatebt 
aber  durch  Kulziehung  eines  TheiU  Oxygen,  welches  die  con- 
centrirte  Säure  abgiebt,  und  legt  sich  als  dünne  Hülle  au  das 
Metall,  wodurch  es  dann  unlöslich  wird,  weswegen  auch  im 
ersten  Momente  des  Ginseukcus  der  DrUhlc  in  die  Säure  ein 
eiektriaeher  tttniai  aicbtbar  wird,  der  aber  dann  sofort  ver- 
■ebwindet  Dieaer  SIrua,  jn  mebdeai  er  SSare  xuf&brt  oder  ent- 
siebte  beföfd^  oder  bMertbierdareb  die  Ananaunlnng'  der  aalfetri- 
I^SSnre,  wodnrcb  dann  der  Wecbael  dea  elekdocbemiscben  %*er- 
baltens  der  Metalle  gegen  Salpetersäure  bedingt  werden  soll. 

Inzwischen  hat  ScHÖKBELN  ^  beide  livpolhescn  mit  den  trif- 
tigateu  Gründen  widerlegt,  («egen  die  Anuahuic  eines  ücbcr- 
snga  Ton  Oxyd  konnte  schon  der  CJmatand  entMbeideu,  dasa 
ilMreb  wiaderbdfea  Einlanebea  in  HalpeteraSnre  «an  ifi^  apec 
Gewiebft  paaaiir  genaebtca  Biaen  eine  weit  blinkere  Oberfläebe 
neigt ,  ala  dieae  aonat .  auf  irgend  ein«  Weise  harvergebrncbt 
werden  kann.  Ein  passiver  Uiiendrabt  verhält  sich  in  stark 
verdünnter  Salpetersäure  wie  ein  activer,  aber  selbst  ein  acti- 
vcr  als  positiver  Poldralit  ist  in  derselben  piissiv,  was  numög- 
lieb  Folge  einer  Oxjrdacbicbl  seyn  kann,  da  aack  nnck  a^n- 


1  Lond.  and  Edinb.  Phil.  Map.  T.  X.  p.  175. 

2  Bibl.  naiv.  1836.  Sepc.  p.  165.  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXXIX. 
.  330. 

3  Poggendor£f  Ann.  Bd.  XXXIX.  &  137.  342- 
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dtnlwgw  BwwiikHig  der  Sim  «ick  luimU^mt  wm  Vkm  ia 
dmdhcii  findet  lit  die  SXiii«  eoacealrirter,  s.  B.  ?ini  1,35 
tpec.  Gewicht,  so  enthttlt  diese  sUerdiogs  Eiseo,  welches  aber 

EiseDnitrat  von  dem  aus  der  Säure  berausragceoden  Theile  des 
Drahtes  scyo  soll.  Sobald  der  elektrische  Strom  nicht  mehr 
durch  deo  Eisendrabt  geht,  wird  letzterer  sofort  durch  die 
8äarc  angegriffen.  Wie  gresseQ  Werth  daher  «aeh  FlIlDAT 
«sf  diese  ErsehciMnigen  ab  Bcweb  fiir  die  ebeMiseke  UMetM 
der  bydraelektrisdieii  SSnle  legt,  weil  bene  BiotancbMi  «Im 
Eisen  -  «od  eines  mit  ihn  dvrcii  den  Maltiplicator  verbnudeneo 
Platindrahtcs  der  elektrische  Strom  mit  dem  Eintritt  der  Pas- 
sivität des  crstcreu  und  der  g^leichzeitig  aufliörenden  cbemi- 
sehen  Zerlegung  verschwindet,  so  sieht  man  hier  im  Gegen- 
theil,  dais  die  ehemische  Thätigkeit  nut  dem  Schwinden  des 
elektrischen  Stromes  eintritt,  weswegen  «nek*  ScaSiam  ▼Mfigr 
eenseqMt  tckliesst,  dass  die  nlchste  Ofsacke  der  ckeanickeB 

•  Indühreoi  des  Eiseas  gegea  SalpeCerslnre  notwendig  nomt- 
telbar  im  elektrischen  Strome  selbst  liegen  müsse,  mithin  das 
chemische  ^crlialten  durch  die  Elektricität,  keineswegs  aber 
die  letztere  durcli  das  erste  bedingt  werde.  Auf  keine  Weise 
uher  ist  das  envähnte  Pulsiren  und  das  hicrans  und  ans  der 
Wifkmg  des  wiederholten  fiiataacheas  der  fiiseadrXht»  » een- 
ceatrirte  SalpetersKare  kermrgekenda  äkwaekaehde  Acti?-  imd 
Passivwerden  derselben  mit  dieser  Hypothese  vereinbar.  Movs- 
son's  Hypothese,  wonach  die  Passivität  des  Eisens  Folge  der 
dasselbe  umgebenden  salpetrigen  Säure  seyn  soll,  ist  von 
SCHÖ>BEIN  durch  die  zahlreichsten,  gewicbtif^sten  Argumente  voll- 
Ständig  widerlegt  worden.  Zeigt  sich  unter  andena  der  Eisendraht 
aai  fMh/m  Pole  der  Säule  passiv  in  sehr  verdttaater  Seife- 
tersinre,  so  ist  in  dieser  wegen  der  Menge  dea  TOfkaadeaea 
Wassern  die  MMnag  der  salpetrigea  Stare  gar  niebt  aSglieb. 
Bin  sokker  PoMraht  seigt  sick  ferner  anek  passiv  gegen  Ka- 
pfersalxsolotionen ,  aus  denen  er  von  der  Säule  getrennt  sofort 

-   Kupfer  niederschlägt.     Mit  dieser  Hypothese  ist  endlich  die 

•  Vebertragung  der  Passivität  von  einem  Eiseodrahte  auf  einen 
mit  ihm  vcrbundeneD  gar  nicht  verträglich,  vielmehr  aittsste 
kierbei  nach  derselben  gerade  das  Gegeatbeil  eiotretea. 

Cans  aenerdiags  bat    Gnua  ^  Fakadat*S  Hypothese  wie* 

1  BsBdbn€b.4..Aifl..Bli  VS;8ia        .  « 
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der  in  Schatz  g-enomroen.  Erhitztes  ,  also  mit  Eisenoxyd-Oxy- 
dul  übenwgeoes  Eisen  wird  io  kalter  starker  Salpetersäure 
meht  angegrifTeii,  in  heisser  löit  nch  dieses  Oxydul  auf  und 
entsteht  jedeffsek  nen.  In  SSnre  von  dem  spee.  Gewichte  1,35 
entsteht  der  Oebenog  dnreh  die  Verbindung  nit  PIntin,  wek- 
ehes  die  am  Eisen  frei  werdende  —  ElelitrieitMt  an  das  ansga- 
schiedene  Stickoxyd  überfuhrt  und  die  Vereinigung  des  Sauer- 
stoffs mit  dem  Eisen  an  allen  Puncteo  begünstigt.  Eine  gleiche 
Wirkung  findet  statt,  wenn  das  Eisen  als  positive  Elektrode 
dient.  Oxydirbare  Metalle,  als  Kupfer,  heben  den  passiven 
Znstand  auf,  indem  sie  den  Sauerstoff  der  SlUue  aufnehmen 
aod  die  —  ElelUrieitit  dem  Eisen  mAihteo,  gtgm  welehes  sich 
das  ausgeschiedene  Stidungrd  hmbewegt  und  mk  der  fh^d- 
hflUe  veremt  diese  durch  Ibtsiehung  des  Snnefsloffii  aerstSrt 
Stark  passives,  mit  einer  dicken  Oxyüschicht  überzogenes  Eisen 
macht  gewohnliches  passiv,  v^cH  ülier  letzterem  früher  eine 
Ozjrdschicht  gebildet  wird,  als  die  des  erstcrcn  völlig  zerstört 
ist,  und  ebenso  macht  activcs  Eisen  umgekehrt  das  passive 
gleichfalls  activ,  der  passive  Zustand  wird  aber  durch  alle 
SSnren  aufgehoben»  welche  das  Eiseuoiyd  leicht  aaflSsen» 
Hiergegen  lllsst  sich  indess  mit  9runde  einwenden«  dass  die 
-  Voraussetzung  einer  wegen  ihrer  Dünne  unsichtbaren  Ozyd- 
Bchicht  mit  optischen  Gesetzen  im  Widerspruch  steht,  denn  die 
dünnsten  Schichten,  wenn  wirklich  vorhanden,  haben  die  leb- 
haftesten Farben,  und  xwar  beginnen  diese  mit  dem  Blau,  und 
wenn  das  erhitste  Eise^  luerst  Gelb  zeigt,  so  ist  fragUch,  ob 
dieses  der  ersten  Ordnung  der  Newton*scheu  Farben  sngehttrt 
oder  nicht  viehaehr  einer  folgenden.  GnUK  gesteht  übrigens 
selbst,  dass  die  Hypothese  nicht  Ule  Erscheinungen  erkllre» 
unU  SU  \anu;e  dieses  der  Fall  ist,  muss  uothweuciig  nach  einer 
genügendem  gesucht  werden. 

Der  hier  aufgestellten  Ansicht  stehen  die  Resultate  entgegen, 
welche  IHIartkiis  '  ans  seinen  Versuchen  entnommen  hat,  wonach 
blnnkcr  Eiscndralit  diircit  Cilühen  in  reinem  WasserstofTgas  anlief 
und  der  blaue  Ueberzug  daher  nicht  durch  ciiifi  dünoc  Oxydschicht 
erzeugt  werden,  mithin  die  dann  sich  zeigende  Massivität  von 


1   Bulletin  de  l'Acad.  de  Brüx.  1840.  P.  I.  p.  393.   1841.  P.  IL 
p.  305.   1842.  P.  H.  p.  22.  Psggeiidojrff  Ass.  Bd.  LXl.  S.  121. 
Bcf.  M.  SH  CMUcr's  Woftorb.  E« 
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durch  eine  R^he  intGrcssanter  Versuclie  darzutliuu,  dass  aller 
utig^cwaiidteD  Vorsicht  ungeachtet  dennoch  selbst  iu  den  mit 
trocknem  Wasserstoflgas  gefüllten  Röhren  leicht  eine  gering-e 
Menge  Feuchtigkeit  vorhanden  seyn  kömie,  dnroh  deren  Zer- 
.  Mfsnng  lUe  lUinne  Oxydacbicht  gebildet  werde.  Neeli  seiner 
Aneidkt  iit  dann  die  PaanviOfc  dee  Eisern  eine  Folge  dkwer  i 
Oiydaehteht»  weil  ein  in  einer  reinen  WaMentoÜatDMMphire 
oder  in  flüssigem  Metall  erhitzter  Eisendraht  von  SalpeteraMofie 
allerdings  angegriffen  werde.  Dass  übrigens  das  Erhitzen  den 
Eiscndralitcs  diesen  nicht  pussiv  mache,  sondern  sogar  sein 
Pasaivwerdett  hindere^  scheint  ihm  aus  folgenden  Erfahningea 
lienroftngehen.  Wenn  man  nwei  blanke  Eiaeadrähte  als  Elek- 
troden in  ferdiinnte  Schwef(4^Snre  tanobt,  lo  wiid  bei  atailwr 
WauerserseCsong  die  poailive  Elektrode  acbwan»  wM  pmarr, 
nnd  die  Zerietsnng  VöK  auf,  weil  dieee  Elektrode  negatif  iat; 
zugleich  fallt  die  Oxydschicht  stückweise  von  ihr  ab  nnd  sie 
^ird  blank.  Lüsst  mau  dagegen  die  Drähte  zuvor  anlaufen 
so  deaoxydirt  sich  die  negative  Elektrode  und  die  Wasserzer- 
Setzung  dauert  fort.  Wird  danu  die  Stromrichtung  umgekehrt 
nnd  dadurch  auch  die  andere  Elektrode  von  ibrem  Uxjdüber- 
ange  befreit,  so  wird  die  dann  positiva  Elektrode  naeb  eini- 
ger Zeit  passiv  nnd  die  Wassenerstenng  bSrt  an£  Hiemach 
würde  abo  die  dnreh  den  elektrisdien  Strom  ersengte  PSasaivi- 
tät  nicht  durch  die  Erhitzung  bedingt  und  aucli  nicht  durch  den 
OxydUherzug,  denn  sonst  müsste  dig  von  diesem  befreite  und 
wieder  blank  gewordene  Elektrode  ibre  Passivität  verlieren.  Mar- 
f  BIS  hat  zwar  gegen  diese  Eeaultate  Zweifel  erhoben,  allein  Beetz 
leigt  dnreb  eiae  Reibe  aelfr  genauer  Versncbei  dass  das  Eisen  «1- 
Urdings  mit  einer  negativen  Schiebt  an  seiner  Oberfiiidie  bekleidet 
werde,  die  aber  dnreb  gewisse  Bebandinngen  verscbwinde,  warnof 
dann  das  Eisen  gegen  anderes,  vorher  nicht  verändertes,  sich 
positiv  zeige ^.  Hiernach  muss  also,  ausser  dem  wieder  ver- 
schwindenden Ueberzuge,  noch  eine  \  eränderung  im  Eisen  selbst 
erzeugt  werden.  Eine  Erklämog  nicht  sämmtlicher,  wohl  aber 
einaelner,  FassivitStserscheinungen  bat  BsBZBUVS  gegeben»  die 


1  Poggeiidorff  Ann.  Bf  LXil.  S.  334. 

2  Eheiid,  Bd.  Lm  S.  415. 
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aber  ^Ufch  SCHftllBIDI^  9MB  IriftigeB  GiüBilen  als  unstatthaft 
AargcaCdlt  wird.  Hiemaeb  aoH  dar  Eisaadraht  darch  aama 
▼ariihdaag  aiil  dem  poiHireB  Pole  der  Siale  negativ  werden. 
Abf^feeelieD  davon ,  daas  dieeea  an  sieb  aiebt  wabi  waVbmg  ist, 
iiiüüjste  sich  dcrsclhc  nucli  passiv  zeigen,  wenn  er  zuerst  in 
Salpetersäure  getaucht  niut  dann  der  andere  Poldraht  in  diese 
gesenkt  wird,  oder  er  müsüte  auf  jeden  P'all  hierdurch  passiv 
werdeai  allein  er  iai  nur  dann  passiv,  wenn  die  Elektrode  dea 
Mgathrea  Polea  aaerat  die  Siare  beriibrt  Naeb  BsBCBUm 
tritt  letner  der  Saaeratoff  aal  Biaeodrabt^  werni  dieeer  ab  pa- 
aiiiva  Eiebtrade  ia  KalilSsung  gctaoebl  ht,  deawagea  frei  mä, 
weö  dieae  aAi  ^elclni|iosltiver  KUiper  des  Bieendrabt  dekfro- 
negativ  macht;  allein  dieses  Verhalten  ist  kein  anderes  als  das- 
jenige, welches  auch  die  Si»lpetcrsäure  zeigt,  und  beide  so 
bockst  entgegengesetzte  Flüssigkeiten  können  doch  unmöglich 
gleiehee  elektriscbea  Verhalten  haben.  Naeb  dieser  Hypothese 
■Inte  epdiieb  ein  an  eiaen  Ende  passiv  geanebter  Eiseadrabt 
eine  flMhile  ant  iwei  Polen  biMen,  wanit  aber  niebt  Sbereia- 
aliai«^  dasB,  je  nadideai  daa  eine  oder  das  andere  Eade  zoerst 
in  die  SalpetersSure  getaucht  wird,  beide  entweder  aetiv  oder 
passiv  werdeu  und  in  beiden  FäUcn  kein  polarer  Gegensatz 
stattfindet. 

SCHÖHBEIR  hat  mit  unverdrosseuem  Fleisse  die  Aufgabe  Ibrt- 
vrilbread  weiter  verfolgt  und  dadurch  über  dieses  ebenso  wicb- 
tiya  ab  fflteelbttfte  Verfaaltea  viele  wertbvoUe  Anfseblllsse  er- 
raagan,  von  deaen  wir  ^  wiebügstea  erwSboen  wollett.  Die 
erste  Versaebsreibe^  dieate  aar  Beantwortung  der  Frage,  wie 
sich  ein  am  einen  Ende  durch  Erhitzen  passiv  gemachter  Ei- 
sendralit  verhalten  möge,  wenn  mau  seine  beiden  Enden  in 
zwei  leitend  verbundene  Gefasse  mit  Salpetersäure  von  1,3  spcc. 
Gew.  einsenkt,  da  bekanntlich  nach  seinen  früheren  Versuchen 
ahi  aolebar  a»  eiaen  Eade  passiv  geaachter  Eiseadrabt  ancb 
am  aaden  Bode  sieb  passiv  aeigt,  weaa  aian  ibn  in  das  nSa* 
Mia  CSaftsa  mt  dieser  SMore  senbt,  ia  weldies  inerst  das  be« 
foba  passiv  geaiaebte  Bade  getaueht  ist.  Warden  die  beiden 
Celassc  uiit  der  8Uure  durch  geuä^dle  Aäbcstätrcifcu  oder  durch 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XLVI.  S.  331. 

2  Beriebt  Aber  die  Verbsndl.  der  nstorf.  Ges.  tu  Basel.  1843.$*  67« 
Psggcadoiff  Ana«  Bd.  XL»  8.  193* 
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heberformig  gebogene  gefüllte  Glasröhren  von  4  Z.  bis  2  F. 
Länge  oder  durch  einen  Platindralit  verbunden,  so  wurde  das 
sweUe  eingetaachte  £iide  nie  passiv«  Ganz  andere  Erfolge 
leig^D  «ch  aber,  wenn  die  Schlieitaiig  mal  aadefeii  Metallen 

I*  geaebek  Ea  Mjea  die  beiden  Geftaae  A  ind  B  wtk  Salpeter- 
aSore  von  1,3  ipac  Gew.  gefüllt  und  dnrcb  einen  Meaiing- 
oder  Knpler-Drnbt  oder  Ton  irgend  einem  angreifbaren  Netnile 
CI*D  verbunden,  wobei  der  mittlere  Tlieil  P  auch  Platin  oder 
Gold  seyii  kann ;  es  werde  in  A  das  passive  Ende  des  Eisen- 
drabts  E  zuerst  eingetaucht,  und  daun  F,  so  wird  letzteres  je- 
deneit  passiv.  Ist  CPD  ein  Eiaendraht,  das  Ende  C  activ,  D 
paaiiv,  and  tancbt  man  daa  paaaive  fiade  £  des  Eiseodrabta 
in  daa  aattve  F  in  9,  ao  wird  anc^  dieaea  paaaiv;  aind  aber 
beide,  E  und  P,  netiv  nnd  tancbt  man  E  xoerst  in  ä,  dann  F  in 
B,  80  wird  P  gleldifidb  paaaiv,  nnd  so  jeder  folgende  Drakt, 
den  mau  auf  gleiche  Weise  eintaucht.  Ist  das  Eudc  0  des 
verbindenden  Eisendrahtes  activ,  I)  durch  Eiutauchen  in  rau- 
chende Salpetersäure  passiv,  senkt  man  in  B  das  active  Ende 
F  und  dann  in  A  das  active  Ende  E,  so  werden  im  Augen-  | 
blick  alle  vier  Enden,  also  aucb  D,  activ.  Sind  die  Geftaie 
dnrcb  BMbrere ^DrBbte  OPD  verbunden,  deren  almmtficbe  En- 
den D  vorher  auf  gleicbe  Weise  passiv  gemadkt  waren,  ao 
werden  sie  alle  durch  das  Eintauchen  von  P  nnd  dann  E  activ. 

Als  Ursache  des  nicht  eintretenden  Zustuudes  der  Passivi- 
tät, wenn  beide  Gelasse  durch  /Vsbest,  Röhren  oder  Platindraht 
verbunden  sind,  betrachtet  ScflöHBBlif  den  Mangel  der  elektri- 
acben  I^eitung.  Wird  das  pasaive  Ende  einea  Diabtea  in  ein 
Gefksa  mit  Salpeterslare  getaacbt,  nnd  dann  daa  active  Ende 
deaselben  in  dieses  nSmIicbe,  ao  gebt  der  elektriache  Strom 

}jf»  nach  dem  Sdiema  der  Zeicbaung  von  p  nach  n  nnd  von  da 
nach  p  zurück,  was  nicht  stattlindct,  wenn  die  Leitung  uuvull-  | 
kommen  ist,  und  dieses  wird  sie  namentlich  auch  durch  Platin,  ! 
bei  welchem  der  Vebergang  der  Elektricität  schwer  ist.  Ge- 
gen dieae  Ansicht  dürHe  sieb  indess  der  Zweifel  aufdrängen, 
dasa  gerade  daa  Ende  n  einen  entgegengeaetat  dektriscken 
Znatand  dea  aweiten  Pols  aanebmen  mOaate,  wenn  die  Paaai* 
vitfit  anf  einem  gewissen  dektriacben  Verbalten,  einer  atros- 
erregenden  Polaritfit  bembte.  Die  Übrigen  Erscheiaungren  laa- 
sen  sich  dann  aus  der  erleichterten  Strömung  ableiten,  die  zwi- 
schen der  Flüssigkeit  und  den  von  ibueo  angegrifieaen  Metallea 
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stattfiodet,  mit  Riicksiclit  auf  die  {gleichzeitig  erzengten  Gegen- 
ströme. Allerdings  zeigen  sich  hei  dieser  Erklärung  noch  ei- 
nige Scliwierigkeiteo,  alleio  es  dürfte  wohl  noch  zu  früh  seyn, 
•auf  diese  Eioieloheiten  einsogcheiiy  bevor  nicht  die  Haoptsache 
genilgemt  b^pründet  ist. 

Das  Verhalten  des  Eisens  gegen  eine  gesfittigte  LSsong 
von  Kupfenritriol  bildet  den  Gegenstand  nener  Untersaehongen 
von  ScHüNBEiR  K  Wird  ein  mit  dem  positiven  Pole  einer  Volta'- 
schcn  SUnlc  vcrhundeiier  Kisciidraht  in  diese  Lösung  gesenkt, 
naclidem  schon  die  Elektrode  des  negativen  Poles  in  dieselbe 
getaucht  ist,  so  nird  ersterer  passiv  ;  es  schlagt  sieb  iieia  Ku- 
pfer an  ihm  nieder  and  entwiekelt  sich  Sauerstoffgas.  Ebenso 
ftUet  ein  Eisendraht»  den  man  durch  einmaliges  Eintanohen  in 
concentrirte  oder  durch  nehmaliges  in  gewBhnliche  Salpeter- 
sXnre  passiv  gemacht  ba^'  kern  Kupier  ans  dieser  Lffsung.  Ist 
der  Draht  dagegen  durch  Erhitzen,  durch  Vergolden  oder  Vcr- 
pltitiniren  gegen  Salpetersäure  passiv  gemacht,  so  verhält  er 
sich  activ  gegen  Kupfer\'i(riolsolution.  Dieses  Ausbleiben  der 
Passivität  leitete  Sciiunbrin  von  der  schlecliteren  elektrischen 
Leitnngsfahigkeit  der  Vitriollösung  ab^  die  das  Entstehen  eines 
UnÜnglieb  starken  elektrischen  Stromes  hindere;  iniwischen 
gewahrte  er  noch  folgende  Erscheinungen.  Lisst  man  einen 
mat  dem  positiven  Pole  einer  etwas  krlfÜgen  Slule  verbunde- 
nen Eisendraht  in  einer  gcsäUigten  Solution  RIcizuckcr,  in 
welche  auch  die  negative  Elektrode  gesenkt  ist,  8  bis  10  Minu- 
ten eingetaucht,  so  hat  mau  hierdurch  einen  Versuchsdraht, 
dessen  eingetauchtes«  also  passives  Ende  a,  das  andere  active 
•her  h  heissen  m5ge.  Ein  solcher  Draht  verhält  sich  |»assiv 
gegen  verdünnte  Saipetersftnre  jeder  Ar^  fibertrüft  also  an  StSrke 
der  Passivität  jede  aaf  anderweitige  Welse*  aiuNier  die  durch 
Verblndang  mit  dem  positiven  Pole  erzeugte.  Merkwfirdig  ist 
dabei,  dass,  wenn  das  Ende  a  des  Versuchsdrabtes  zuerst  und 
dann  b  in  verdünnte  Salpetersäure  getaucht  wini,  das  Bleihypcr- 
ozyd  nach  und  nach  verschwindetj  und  diQ  Passivität  aufhört, 
wenn  die  letzte  Spur  desselben  verschwunden  ist  Taucht  man 
das  Ende  a  des  Versnchsdrahtes  snerst  in  Knpfervitriolldsang, 
und  dam  das  Ende  h,  so  wird  leliteres  passiv,  und  es  schiigt 
aieh  vieder  an  diesem,  no^  am  ganien  Drahte  Kupfer  nieder. 


1  Poggradprff  Aon.  Bd.  XLl.  S.  41. 
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dodb-dMttt  üeMr  pMm«  Zmtand  mar  ao  tegib  ab      Wde  ! 
EMden  in  der  Lisiuigp  befinden.  Ein  nit  dieien  VerenoMinhle 
yeilNndener  Dnilit  wird  gleichfalli  paanv,  Ueibt  dieses  aber 

nur  80  luDgc,  als  die  Verliimlunji^  dauert.  ScHÖNBEIN  setzte  mit 
Recht  voraus,  dass  hierbei  ein,  wie  oben  beschrichcDcr,  Strom  ^ 
von  b  nach  a  stattfinden  mUfise»  und  Versuche  mit  feioen  Gal- 
Tanometem  tiberzengten  ihn  aucb  von  der  Existenz  desselben« 
mir  scbien  ihm  dieses  rittbselbafi,  weil  ein  solcber  ebne  ebeau- 
scbe  Action,  die  bier  ginzlicb  febU»  mcbt  stattfinden  lütaMM; 
doeb  dOrften  aUe  Erscbeinongen  sieb  ieiebter  eililiren  laaseD» 
wenn  er  diesen  noch  Iteioeswegs  bewiebeuen,  dorch  die  den 
hydrociektrischeu  gleichen  thermoelektrischen  uod  maguctoelek- 
trischen  Ströme,  durch  die  inductioo  und  den  Volta'schen  Fun- 
dameotalversuch  geuügeud  widerlegten  Satz  aufgeben  wollte« 
Wurde  der  Versnebsdrabt  mit  seinen  beiden  Enden  in  awei  (Se- 
fiisse  eingetaacbt,  so  aeigten  aidi  ns  Gaaasn  die  so  eben  for- 
hfr  besebriebenen  Erscbeinaagen.  Niaiait  aian  in  den  eben  be- 
sebriebenen  Versncben  stntt  der  Bleisnekeraolntion  eine  AnflSanagp 
von  salpctersuureui  Siiherj  so  wird  das  Kiäcu  darin  auf  gleicbe 
Weise  passiv^. 

Die  letzten  Untersuchungen  ScnöNBElif 's  ^  vcrvoliständigea 
die  last  unüberschhare  Menge  von  Tliatsacben,  deren  Üeherein- 
stiannung  im  Cianaen  ibn  nber  angleieb  an  eineai  Versacbe  der 
Erldimng  venaag.  Die  ?ofle(ato  Venncbsreiba  wnrde  auf 
geade  Wdse  angestellt'  Beide  Blebtradea  efaer  kri%  wir- 
kenden zusammengesetzten  SHule  wurden  in  QuecksilbemSpf- 
chcn  geleitet;  aus  demjenigen  der  letzteren,  welches  dem  po- 
sitiven Pole  angebürte,  ging  ein  Eisendraht  in  ein  Geffiss  mit 
ein  Zwölikel  j&ckwefelsäure  enthnltendem  Wasser,  ans  dem  an- 
deren,  desi  negatiren  Pole  angebSrenden»  eia  Pialiadrabt  in 
eben  dieses  Waaser,  Unter  diesen  CsuitKnden  wird  dsr  Eises- 
drabt  bekaaatlicb  passiv,  er  gleidil  deai  Piatin,  nnd  aai  nag»» 
tiven  Drabte  seigt  sieb  eine  nmserkKebe  oder  gar  keine  Was- 
serstofl'gaseutbindung.  Dieser  Zustand  der  iinthätigkeit  kann 
aufgchuben  und  eine  grüsserc  oder  geringere  Wnsscrstoffgas- 
enthindnng  hervorgerufen  werden  :  1)  wenn  man  die  Platinelek- 
trode euien  Augenblick  in  Berilbmng  setil  ant  der  positiv«« 


1  Poggendorff  Adn.  Bd.  XLIÜ.  S.  103. 

2  Ebcnd.  Bd.  LVU.  S.  63.  Bd.  UX.  8.  421. 
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BhwuglBiLtiade  nod  dann  beide  wieder  entfetat;  dodi  daaert 

die  dann  eintretende  Wasserzersetzung  nicht  Innere  und  der 
PassivitUtszustand  tritt  wieder  ein.  2)  Wenn  man  die  geschlos- 
sene Kette  an  irgend  einer  Stelle  auf  einige  Augenblicke  öff- 
Mt,  so  tritt  beim  WiederscliUesMn  Wasseraenelmg  ein,  die 
aber  gteicUalbi  bald  wieder  «afhilrt  3)  Wem  tm  die  EiMo- 
daktrode  in  dar  FMaeigkait  oüt  abeoi  oxydirbam  BfetaDa,  als 
Zink,  ZIatt,  Eiaen,  Kupter  oder  seibat  Silber,  berUbrl;  ancb  die- 
ses dauert  nur  wenige  Secunden.  4)  Wenn  man  beide  <lnetk- 
8ilbernä|ifchen  durch  einen  etss'n  3  Z.  langen  und  0,5  Lin. 
dicken  Kn|ifordraht  verbindet  und  diesen  nach  einigen  Secunden 
wieder  entfernt;  auch  dieses  daaeri  nur  kurze  Zeit.  5)  Wenn 
man  den  Eiaeadrabt,  obae  ibn  ans  dar  Pliisaigkeit  aa  briagan, 
lebhaft  bewegt 

Hiena  koaiawa  noek  lalgeiida  baaektattswertbe  ErsekeiaaB- 
gen.  Wird  dia  Biaenelektrode  Torber  In  ehier  SSare  ozydiii 
oder  vor  dem  Schliesscn  der  Säule  in  die  Zersetzungszclle  ge- 
taucht, so  findet  heim  ScIilieHsen  Wasserstoffgasentwicklung 
statt,  die  jedoch  bald  aufhört.  Wird  der  erwähnte  kujiterdraht  \ 
bis  6  Zoll  verUingert,  so  seigt  sich  geringe  Wasseratoffgasent- 
kiadaag  ao  der  Mgaihreii  Elektrode  uad  aiaiait  eo  aut  der 
TerlÜBgenwg  daa  Drahtes  bia  aa  16  Posa,  bei  noch  grtfaaerer 
Verlängerung  daaert  ea  einige  Zeit,  bia  nadi  kergeateilter  Ver- 
kiadnng  der  QneeksilbemSpfcbea  dnrdi  den  Kn^lbrdrabt  Wms- 
serstofTgas  an  der  negativen  Elektrode  sich  entwickelt,  die  nach 
einigen  Secunden  wieder  aufliört,  nach^r  wieder  beginnt  und 
in  diesem  Wechsel  einige  Zeit  bebarrt;  ist  endlich  der  ku- 
pferdraht  etliche  hundert  Fuss  lang,  so  zeigt  er  gar  keinen 
Eiainaa.  Debrigeaa  iXsat  sich  bei  diesen  für  die  Tbeorie  wieh- 
ligan  EradMiaangen  aebon  im  vonm  Tenantbea,  was  auch  die 
Erfidnnng  voDkoaMaea  beatKtigt,  dass  die  LInge  imd  Dicke  der 
KupferdrShtc  mit  Rücksicht  nnf  die  Wirkungskraft  der  ge- 
brauchten Säulen  sich  wechselseitig  bedingen  und  dass  die  Er- 
scheinungen hei  Drähten  von  anderen  Metallen  verschieden 
aind,  weil  es  auf  das  Mass  des  Widerstandes  ankommt,  welchen 
aie  deai  elektriacbeB  Htrome  eotg^nsetxen.  Entbäit  die  Zer- 
aatEoagaaelle  MaaKar^  Broia-Iod«Plsor-Wataer8teflbiore,  oder 
olae  I.ida«Dg  voa  Kochaals,  BroeikaInnB,  lodkaliaai  oder  iigead 
eia  HcdoidsahB,  so  fiadea  die  Braebefanngeo  nicht  statte  die  sieb 
aasaer  der  verdünnten  Schwefelsäure  noch  iu  verdünnter  Sal- 
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petenloK  md  Phosphonlnre  idgcn;  aadi  tnta  rie  mr  bei 

AnweodnDg  des  EfsenB  als  posithrer  I^ektfvde  aii(  in  wAt  g«- 

r'iügem  Grude  auch  beim  Kupfer. 

Endlich  reihen  sicli  hieran  noch  folgende  ErscheinuDgen.  Um- 
wickelt man  einen  gewühulichcn  Kiscndraht  mit  diionem  Platin- 
draht und  senkt  ihn  ah  positive  Elektrode  in  verdünnte  Schwe- 
•  felsSorei  io  mekke  sngleich  die  negative  PlatineKelUrede  geleitel 
Ut,  ao  entwickell  aieli  aai  naigewoBdeaeii  Pialindralite  gar  kein 
WMientoil^lfaa  oad  an  der  negativen  Elektrode  rar  wen%; 
wird  aber  dann  die  Kette  geSifnet,  doeli  no,  daas  der  nmnn- 
dene  Eisendruht  in  der  Flüssigkeit  bleibt,  und  wartet  man  so 
lange,  bis  sich  Wasserstoffgas  am  Plutindraht  cutwickelt,  so 
wird  heim  WiederschlicMen  der  Kette  auch  am  negativen  Pol<- 
dralite  Wasscrstoflgas  frei»  waa  jedocli  nach  einiger  Zeit  wie- 
der aufliört.  Uebetiiebt  man  einen  gewölmliclMn  Eiaeodrahl 
mit  Bleilijperaxyd  dadnreli»  daaa  man  ikn  SO  Secnndea  lang 
als  positiTe  Elektrode  in  eine  concentrirte  Lösung  von  Blei- 
xneker  taucht  nod  dann  mit  Wasser  abspült,  und  senkt  maa 
ihn  dann  als  positive  Elektrode  einer  einfachen  Säule  in  ver- 
dünnte Schwefelsäure,  so  dass  ein  Theil  des  nicht  mit  Hyper- 
oxyd  überzogenen  Drahtes  von  der  FlUssigi^t  umgeben  wird, 
so  entwickelt  sich  kein  Waaaerstofigaa  an  der  negativen  Pin- 
tinelektrode,  selbst  dann  mAt,  wenn  man  anf  die  ao  eben  an- 
gegebene Weise  die  Kette  ttiihei  und  dann  wieder  aeUieast. 
Indess  beginnt  die  Wasserelektrolfse  sogleieb,  wenn  man  den 
prSparirten  Draht  mit  einem  sehr  oxydirbaren  Metalle  berührt, 
ausser  mit  Eisen,  weiclies  dann  sehr  bald  gleichfalls  passiv  wird. 
Die  eigentbümlichc  Wirksamkeit  des  so  präparirtcn  Drahtes  dauert 
indess  nur  so  lange,  his  in  kurzer  Zeit  das  Uyperozyd  au%e- 
löst  ist,  woran!  dann  der  Orabt  sieb  wie  ein  gewöhnUcber 
verbült  Ist  der  prSparirte  Eisendrabt  als  positive  Elektrode 
mit  dem  einen  Ende  in  ein  QneeiunlbemSpfcben,  mit  dem  an- 
dern in  die  SSnre  eingetaucht,  und  senkt  man  eine  bellebigo 
M<'ngc  gewöhnlicher  Eisendrähtc  hei  fortdauerud  gesclilosseuer 
Kette  zuerst  in  das  Quecksilhcr,  dann  iu  die  Säure,  so  werden 
alle  gleichfalls  negativ,  wie  der  Versuchsdraht.  Nimmt  mau 
statt  der  Eisendräbte  andere  Drähte  von  Kupfer,  Zinn,  Cad- 
nünm  o.  s.  w.>  ao  ie%t  sieb  lebbafte  GaaentwicUnng  an  der 
negativen  Elektrode.  AnflUlend  bierbei  ist,  daaa  das  Bkibj- 
pcroxyd,  eben  wie  das  Silberbyperozyd,  noeb  mebr  als  daa  Pki- 
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tm  dektronegattf  nod  and  denMcfa  mt  Eilen  mtaideii  ^e- 
868  80  stark  negativ  dditmeb  nalAeB. 

Es  war  vorauszuschu,  dass  ScHÖNBEiN  ancb  eine  Ilypolhcse 
2ur  Erklärung-  dieser  ErscbeinuDgcn  versuchen  würde,  und  keine 
andere  Hypothese  dürfte  iu  gleichem  Grade  die  Wahnichein- 
üelÜLeit  der  Richtigkeit  für  sich  haben,  als  die  aeiiuge»  da  aie- 
BHUid  ebe  80  ToUatüDdige  MbenHcht  der  ganieii  Somo  der 
alEauBdichen  Tliatsaelien  haben  kann,  ale  er  aelbat  dnreh  die 
■fÜMiaaie  Anfiiadinng  deraelben  aieb  erworben  hat  Wir  woUen 
seine  Theorie  kurz  zusammenstelleo,  der  man  deatlich  die  Furcht 
ansieht,  der  chemischen  Theorie  iler  Säule  zu  nahe  zu  treten. 
Zuerst  fuhrt  er  die  Thatsache  an,  dass  das  Eisen  als  positive 
Elektrode  seine  Aflinität  zum  Sauerstoff  verliert  und  zum  ne« 
gmtiT  elektrischen  Metalle  wird.  Dass  irgend  eine  elektrische 
Tbttigkeit  diesen  Znstand  des  Eisens  henrormfe,  nnteriiegt 
keineai  Zweilbl,  denn  er  hört  anC  sobaU  das  Eisen  nicht  «ehr 
die  positive  Elektrode  bildet.  Man  könnte  geneigt  seyn,  diese 
Wirkung  von  einem  eigentlichen  elektrischen  Strome  ahzuleiten, 
der  sich  auch  stets  wieder  einstellt,  wenn  die  Kette  geöffnet 
gewesen  und  das  Khvn  wieder  in  seinen  natürlichen  Zustand 
tÜMTgegangfen  ist;  die  hierbei  stattGndenden  Wechsel  zeigen 
al8o  den  Conflict  der  elektrischen  Strömnng  nnd  der  sie  auf- 
hebenden wieder  beginnenden  PasstfitSt,  ein  ConBict,  weieber 
besonders  deutlich  .hervortritt,  wenn  der  Strom  durch  weniger 
oder  mehr  Widerstand  leistende  Kupferdritbte  partiell  abgeleitet 
wird.  Unverkennbar  macht  der  stärkere  elektrische  Strom  das 
Eisen  ip  einem  solchen  Grade  passiv,  dass  die  Elektrolyse  fast 
ganz  verschwindet;  der  durch  Ableitung  schwächere  lässt  sie 
in  geringerem  Grade  an.  Hierbei  ist  der  durch  die  Eisenelek- 
trode gehende  Strom  offenbar  stSricer,  weil  das  Eisen  weniger 
pnssiv  ist,  nnd  durch  gehörige  Ableitung  eines  Theils  dies  Stro- 
mea  iMsst  sieb  ein  gewisser  mittlerer  Zustand  erreichen,  in  wel- 
chem die  i.lcktrolysc  iiiiaiisgesctzt  fortdauert.  Hierbei  die 
Passivität  des  Eisens  als  unmittelbare  Folge  des  elektrischen 
Stromes  zu  betrachten  findet  darin  ein  Uindemiss,  dass  unmög- 
lich eine  stKrkere  Passivität  mit  einem  geringeren  Strome  ur- 
sächlich snsammenbängen  könnte.  Die  zu  den  Versuchen  ver- 
wandte SSule  war  übrigens  so  stark,  dass  sie  eben  mehrere 
ZoD  langen,  0,5  Lin.  dicken  Platindraht  glObead  machte  und 
einem  Elektromagnet  über  300  ^  Tragkraft  gab.   Wurde  nun 
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#Br  StrMH  «iner  lolelmi  SXnle  dnrcli  irgend  eioe  ÜMMhe  ge- 

bindert,  so  waren  doch  die  Elektroden  stets  im  Zustande  einer 
bedeutenden  Spannung*,  und  die  FussivitUt  des  Eisens  scheint 
sonach  die  Folgte  nicht  sowohl  eines  wirklichen  Stromes,  als 
vielaebr  dieser  Spannung  in  scyn,  die  partiell  durch  Ableitung 
ciiMi  Tlwiki  dw  Htnmm  aa%ebote  wird.  Dt«  ihmIi  «m 
Zeit  kmg  fbrtdawmde  ElektrolyM.  dei  gMlaertea  Waateis  Btcb 
WegDshiie  des  aUeitenden  KapferdrahtM  IXüt  rieli  ab  Folge 
einer  THtgbeit  betrachten,  sofern  die  StHinrans^  nocli  einige 
Zeit  fortdauert,  bis  die  wachsende  Passivität  der  Eiseuelektrode 
sie  aufljcbt.     Setzt  man  also  in  den  g^eg^ebonen  Erkläninafon 

'  statt  Stroai  vielmehr  Spannung^,  so  sind  sie  der  auigesteU- 
tea  Ifypothese  gemäss.  Allerdings  kann  ein  kräftiger  Strom 
stattfiadeo»  obae  dass  die  Passintit  des  fiiseas  ihn  aoflMbt^ 
s.  B.  wean  er  dareli  eiae  krllftiga  sasaasieBgesetiia  Siala  er- 
regt nad  durch  gesüaertes  Wasser  geleitet  wird,  dean  in  dieaeoi 
Kalle  ist  zwar  der  Widerstand  sehr  gross,  wird  aber  dennoch 
durch  die  Kraft  der  Säule  überwunden.  Endlich  beharrt  das 
passiv  gemachte  Eisen  in  diesem  seinem  Zustande  und  wird  von 
der  Salpetersäure  nicht  aagegriflfen,  die  sonst  sehr  stark  auf 
dasseiiie  wirk^  woraas  hamrgeh^  dass  es  aar  Briialtaag  die-' 
aes  aSastaadea  nieht  aasscIiKeaaUeh  eiaea  daaeradea  elektriadbea 
Stroates  bedarf. 

Wenn  miin  berücksichtigt,  dass  das,  was  hier  znr  ErklE- 
rung  <kT  Phänomene  durcti  Spatirturii^  bezeichnet  wird,  nichüi 
anderes  ist,  als  der  neg^ativ  -  elektrische  Zustand  des  Eisens, 
sofern  es  dadurch  iudiflerent  gegen  den  SauerstoA  und  also 
den  negativea  Metallen  ähnlich  wird,  so  ist  die  ganae  Saauae 

.  der  Tbatsaeben  awar  im  hobea  Grade  wiebtig  aad  iatareasanl^ 
sie  scbliesst  sidi  aber  aadern  befcanafea  Tbataaebeo  aa»  aad 
tbre  ErUMrung  «Hirfte  dadurch  mindestens  erleiehtert  wecdeo, 
wenn  wir  auch  da»  eigentliche  Wesen  der  Klektricität  genau 
zu  erkennen  noch  nicht  vermögen.  lias  Eisen  wird  negativ- 
elektrisch, eben  wie  das  Kupfer,  durch  Verbindung  mit  Zink; 
vom  Letzteren  hat  Da  VT  eiae  fruchtbare  Aaweadang  anr  8icbe- 
ruag  der  SebiffsbeseblSge»  ToaBrsterani  ?•  AtnUlia'  aar  Si- 


1  Vergl.  Martens  in  Hüllet,  de  la  Soc.  de  Ihux.  T.  X.  P.  II.  p.  406. 

2  Puggendurff  Ann.  ßd.  XLVII.  S.  213.  Das  Mittel  hat  sich  seit 
1839  bis  jeat  fortdauernd  bewälirt  gezeigt. 
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dunag  ^kmm  SdbiieJtyfMiMn  gwiicfct  ]lii*MW«t  folgt  die 
Sacke  «m  dwi  VoHa'sehM  pBBdMWBtahemdi»  foo  lelbi^  w 

Ware  aber  kaum  mit  den  \'or8tellaogen  von  elektriMlieo  Ver- 
halten der  Körper  iu  Einklang  zu  bringen,  wenn  man,  oben- 
dreio  ohne  vorher  die  Erfahrung  zu  bcfragco,  annehmen  wollte, 
dass  bloss  der  Contact  mit  festen  Kürpero  Metalle  negativ- 
elektiisch  oiler  pMthr  Mohea  kttuite  lud  nicht  auch  der  Con- 
taek  out  FIOMigkeitett.  In  den  MilgetMlten  findMunngeii 
seigt  tich  im  deatlick,  dtss  das  Eiaea  negadv-elektiiBch  wird 
dareh  den  Contact  mit  Saueratoliiiaren  and  SaneratoHSndien, 
nicht  aber  mit  sonstigen  Chlor-,  lod-  und  Brom  -  Verüiudun- 
geu,  dass  ferner  dieser  uegativc  Zustand  erzeugt  oder  wohl 
mehr  nur  verstärkt  wird  durch  Verbindung  mit  dem  positiven 
Pole  der  Säule,  was  allerdings  eine  merkwürdige  und  höchst 
auflaUaade  Encheinnng  ist»  obgleiGh  die  lo  enaugta  Negali- 
vitSt  für  Halaidverbiadnagea  nicht  geailgt.  Aaf  dieia  Weise 
wird  alles  klar  uad  leicht  begreiflich,  nnaaflösliche  Schwie- 
rigkeiten dagegen  entstehen  nur  dann,  wenn  man  die  soge- 
nannte chemische  Theorie  der  Elcktricität  bis  zu  der  Ausdeh- 
nung retten  will,  dass  ohne  Chemismus  einmal  keine  Elektri- 
cität  5!yK*^^^tn  und  ohne  chemische  Zerlegung  kein  Strom  er- 
seagt  werdea  soll,  was  jedoch  dnrch  aadere  firscheinangen, 
oaneatlich  die  theraioaMignetiscfaen»  aar  Genüge  widerlegt  wird. 
OaB|cnige  Verhaltea,  welches  Scatatm  aas  euer  Trägheit 
(einer  Beharmng)  des  elekttisehan  Stromes  herleitet,  verdleat 
eilte  specielle  Beachtung,  weil  es  auf  ein  eigentliches  Strö- 
men des  elektrischen  Fluidums  deutet  und  dadurch  zu  einer 
Sphäre  geliöri,  worüber  noch  fast  iibfloiute  Dunkelheit  herrscht. 

Üie  hier  autgeth eilten  Erscheinungen  der  Passivität  des 
Eisens  wdieaen  die  ihnen  an  Theil  gewordene  Ausfiihrliehkeit 
der  Darstelluag;  es  lassea  sich  ihnen  jetat  einige  Terwandte 
Erscheianngen  knrx  hiaznfiig^n.  Dahia  gehört  wohl  vor  allea 
Dingen  die  Bemerkung  von  ScuüNBEiN  ^  dass  Nickel  und  Ko- 
balt keineswegs  sich  iu  der  fragliclien  Kcziehuug  wie  Eisen 
verhalten  und  dalicr  die  Passivität  des  letzteren  Metalls  keine 
Folge  seines  magnetischen  Verhaltens  seyn  kann.  Eiae  Legi- 
mng  van  gewöhnlichen  Drahteisea,  mit  1  Proc  Platia  sasam- 
aieageaduaokea,  aeigte  sich  gegen  gewühaliche  Sdpetenüan 


1  FoggendoriT  Ann.  Bd.  2CLU1.  S.  18. 
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•ellNit  in  hSberer  Teapentor  foDkoMeii  iadMbwft.  Wemi 
aber  Hartlbt  ^^fbnden  haben  will»  daas  Eiaen  nlt  M«siins|^ 

ToUaiscIi  combinirt  gegen  Sccwftsser  indiffepcnt  werden  soll,  so 
stimmt  dieses  nicht  mit  den  Resultaten  Uherein,  welche  SCHÖH- 
BEIN  erhielt,  als  er  die  Versuche  mit  Seewasser  und  gewöhn- 
lichem  Salzwasser  wiederholte.  Mir  ist  nicht  bekannt,  ob 
Haatlbt  die  Tftnaehoag  ingeatanden  oder  aieh  gegen  de« 
Vorwarf  deraelben  gerachtfeHigC  habe;  ea  darf  indeia  nicht 
ilbeniehen  werden,  daaa  ea  je  nach  dem  Terifaiderffchen  An- 
theile  von  Zink  ▼eracbiedene  Sorten  Messing  gicbt,  und  beide 
Gelehrte  könnten  daher  mit  ungleichen  Aletullen  experimcntirt 
haben,  doch  stimmt  Schünbbin's  verneinendes  Resultat  mit  an- 
derweitigen unbestreitbaren  Tbatiachen  überein. 

VorsOgfich  hat  Ahduws'  die  PaasivitKt  einiger  Metalle 
zum  Gegenatande  eigener Unteranchnngen  gemadit  Erbrachte 

ein  StOck  Wismuth  in  eine  grosse  Menge  Salpetersäure  von 
1,4  spcc.  Gewichte  und  berührte  es  darin  mit  einer  grossen 
Platinplatte,  worauf  die  Auflösung  fast  gonz  auOiurte  und  das 
Wismuth  einen  eigcntbttmlichcn  Glanz  annahm.  Nach  Entfer- 
nung des  Platins  begann  die  I^fong  des  Wismuths  mweilen, 
in  einigen  FMlIen  aber  ward  ea  mit  einer  dnnlüen  Hast  fiber- 
zogen,  und  lüate  sich  kaum  merklich,  ja  sogar  vm  ao  langen- 
mer,  je  häufiger  die  SSvre  erneuert  wurde.  Bei  wiederholter 
Berührung  mit  Platin  erhöhte  sich  sein  («lanz ,  es  Überzug 
sich  dann  mit  einer  dunkeln  Haut,  die  sich  aber  wieder  ent- 
fernte und  das  blanke  Metall  zurückliess.  Aehnlich  erhielt  sich 
das  Kupfer.  ScuÖNBElIf^  wiederholte  den  Versuch  mit  Wia- 
muth  und  Isnd,  däsa  dieaea  Metall  innerhalb  der  SalpeteraSnre 
mit  Platin  berührt  allmllGg  nicht  mehr  aulgelftst  wird  und  die- 
sen Zustund  der  PassifitSt  na^  Entfernung  des  Piatina  bei- 
behält. Wird  dieses  Melall  in  salpetrige  Säure  getaucht,  wel- 
che dasselbe  nicht  angreift,  und  dann  in  Salpetersaure  vou 
1,4  spec.  Gewichte,  so  verhält  es  sich,  als  wenn  es  mit  Pla- 
tin berührt  wäre.  Dennoch  aber  wird  dieses  Metall  nicht,  wie 
Eisen,  vollkommen  passiv,  sondern  nur  in  einem  geringen 
Grade,  wobei  eine  schwache  Auflösung  fortdauert,  wie  aidi 


1  Lond.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  N.  75.  T.  W\.  p.  305.  PoggendorfiT 
Ann.  Bd.  XLV.  S.  121. 

2  Peggendorff  Aon.  Bd.  XLIII.  S.  1. 
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daraus  crgiebt,  dass  es  mit  dem  Galvanometerdrabte  verbundca 
einen  fortdauernden  elektrischeu  Strom  zeigt,  mit  passivem  Ei- 
sen io  Berührung  gebracht  dieses  activ  macht,  und  die  Menge 
des  aufgelösten  Metalls  sich  stets  mehrt  SaBÖKBBQI  will  liier- 
nach  die  PaMifitit  des  WisniHdi  ans  einer  anderen  Ursaehe, 
ab  die  des  feisensi  ableiten,  wesn  jedodi  kein  geoilgender 
Gmad  vorhanden  seyn  dürfte.  Das  EnlslAen  und  Versdiwin- 
den  des  schwarzen  Ueberzuges  nahm  er  übrigens  gleicbfalls 
wahr,  und  ausserdem  sah  er  Bhiseu  au  dem  berührenden  Platin 
auftreten,  was  nicht  widil  Wasserstuil'gas  seyu  kann,  indem 
.  dieses  einen  Theil  der  Salpetersäure  in  salpetrige  verwandeln 
müsstc.  Die  Realität  des  Gases  war  zu  gering,  um  seine 
Besehaffeaheit  in  ermitteln*  AlDBKWS  hat  seine  UotersDeha»* 
gen  fortgesetst  und  findet  das  Verhalten  des  Wismnlh  dem  den 
Eisens  gleich,  nur  hält  er  dessen  Passivit&t  Air  geringer.  Er 
machte  eine  kleine  Wismnthstange  cur  positiven  Elektrode  ei- 
ner kleinen  Säule  aus  zwei  Plattcnpaarcn  Platin  und  nmalga- 
mirten  Zinks  und  tauchte  sie  iu  Saipetersiiiirc  von  1,4  spec. 
Gewichte,  die  sich  in  einem  Platinschälcben  befand,  mit  welcher 
die  negative  Elektrode  verbunden  wurde.  Die  Elektrolyse  hörte 
aaf,  so  lange  die  Kette '  geschlossen  vrar»  trat  aber  nach  Oeff- 
nnng  derselben  wieder  ein^  doch  konnte  die  Passivität  des 
Wismnth  einer  stärkeren  Sänie  von  20  Ptattenpaaren  nicht 
widerstehen.  Weil  Faraday  *  gefunden  halte,  dass  Kiscu  als 
positive  Elektrode  einer  stärkeren  Säule  aufgelöst  wird,  so 
wiederholte  er  dessen  Versuche  uud  fand  die  Thatsache  unter 
gewissen  Bedingungen  bestätigt,  docli  dürfen  in  dieser  Besiehnng 
wohl  ScBOiniBiii*s  Resultate  als  die  entscheidenderen  gelten.  In 
Salpetersäure  von  1,5  spec.  Gewichte  löst  sich  ein  kleines  Stück 
Wismnth  nor  sehr  langsam  auf»  in  solcher  von  1,4  spec.  Ge- 
widite  erfolgte  nach  einigen  Stunden  eine  storke  Auflösung, 
hört  dann  aber  bald  auf  uud  es  folgt  eine  sehr  lan(>-sauie. 
Zinn  wird  in  Salpetersäure  von  1,5  s])nc.  fiewichte  passiv,  in 
solcher  von  1,47  spec.  Gewichte  gleichfalls,  wenn  sich  die 
Säure  in  einem  PlatingeAiss  befindet  und  das  Zinn  mit  diesem 
in  Berührung  steht,  oder  wenn  es  die  positive  Elektrode  emer 
Säule  bildet  Kupfer  wird  in  Säure  von  1,5  spec.  Gewichte 
pnssiv,  in  solcher  von  1,47  apee.  Gewichte  erfolgt  orst  Auflö« 


1  Und.  and  ii^iak.  i'bil.  Mag.  T.  IX.  p.  62. 
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suoQf,  dann  über  (ritt  Passivität  ein,  welche  durch  Berührung^ 
mit  Platin  gleich  erfolgt.  Eink  kann  uur  als  positive  Elektrode 
oder  durch  Verbindiuig  mit  PUtin  passiv  gesackt  werden.  Ah- 
9BBWS  sagt  allgemek:  „Der  Coateot  eines  elektrenegstifeD 
MetaUs  nhXkt  die  gewSkatiebe  Wirkung  einer  SaaersioftSiire 
anf  eia  ciektrepositites  Bfetall,  wenn  diese  Slare  so  terdlnnt 
ist,  6mm  das  leteiefe  Metall  dnrek  Wasseraerselsaiig  ovydirt 
wird,  dagegen  veriögert  oder  vernichtet  er  diese  Wirkung, 
wenn  die  vSäure  so  concentrirt  ist,  dass  jenes  Metall  vermöge 
der  Zersctiung  der  Säure  selbst  oxydirt  werden  müsste."  Bis 
jetzt  erstrecken  sich  die  Versacke  indess  bloss  auf  Salpeter- 
sKare. 

Futernoaierwerft.  S.  Hydraulik.  V.520.  Pumpe.  VH.970. 
IPMft«»  PsttkenhSklt.  S.  CMItar*  IV.  1202.  PaskenfcU,  TienuacU 

fsU.  1201.  dsssea  Bestimmung.  1906. 
PaMM»  elekaMche.  IV.  540. 
PeettMtaM.  IX.  1713. 
Fedmeter  ««ler  Schrittiabler.  VIL  m 

Pn€el»  VII.  304.  einfaches  oder  mathematiscbes.  306.  halber  oder 
einlacher  Schwang,  Oscillstion.  30T.  des  Gjykloidalpendels.  309*  sn* 
aanuBongeaeUlea  oder  physisches.  310.  Remaionspendel.  312.  all- 
gemeine Rehitioii  der  darch  Pendel  gegebenen  Bestimmungen.  317« 
Zählung  der  Sckwingungen.  320>  die  Coiueideasea.  321.  Reduction 
des  physischen  auf  das  einfache.  326.  Correction  auf  kleine  Bügen. 
327.  der  Temperatur.  333.  Centrum  Oscillationis.  336-  Kinfluss  der 
Messerschneide.  339.  Widerstand  der  Mittel.  345.  X.  1752.  1855. 
Reduction  auf  die  Meeresfläche.  353-  praktische  Anwendung  des 
Pendels;  einfaches  Secundenpendel.  355.  \  III.  614.  TX.  46.  X.  1856. 
dadurch  bestimmte  Abplattung  der  Erde.  III.  879.  VII.  371.  Tabelle 
der  gemessenen  Pendellängen.  375.  genauste  Pendellängen.  380. 
unveränderliches  Pendel.  III.  883.  nach  Katkr.  904.  l'hrpendcl. 
VII.  382.  mit  hölzerner  Srange.  384.  QurrUMllii'r|UMi(lel.  388.  rost- 
ftirniiges,  390.  ComjK'iisatioii  dureli  Zink.  391.  Pendelsfan^en  von 
Glas.  392.  Cumpensatiun  durch  Blei.  393.  durch  Zink.  394.  Re- 
gulirung  des  Pendels.  395w  konisches  Pendel.  396.  Secundenthei- 
ler  und  Pendel  der  Sackuhren.  398.  Taktmesser ,  Metronom.  399. 
technische  Pendel;  Regulatoren.  404.  allgemoina  Theaiis  seiner 
Sebwingungen.  IX.  1277.  Rotation  des  physischen.  IX.  1155.  cy- 
Uoidales.  1211. 

Zns.   fiio«  »tuifihiiiehe  AbfasndlfiBg  Qber  di«  gmmmmn 
PtondeiillBgeQ ,  llb«r  dn  Pmnb,  nittslit  dmn  mii  hisswu 

die  Abplattung  findet,  eine  Tabelle  der  gemesseDeD  PendellKii- 
geo,  die  Ursacheu  der  Abwcichiuigeu  der  beobachuten  und  be- 
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MalMtoB  CMteiM  i|.  •.  w.  kat  H.  G.  BoRimiNl  fufrail*.  Er 

will  einen  Einfluss  der  östliclieii  und  westlichen  Lünsrc  von 
Paris  auf  die  Länge  des  ciufaelien  Secundcnpendels  gefunden 
habeu,  welclier  für  die  auf  den  Aequator  reducirtcn  Pendel- 
langen  dorch  iolgiMide  Formel  luiigedrttckt  werden  lumn^; 

L  »  991,066775  4-  0^36093  sio.  (1  —  38^34') 

+  0,1&2745  Bin.  (21+  5«»  T*) 

+  0,080731. sin.  (31  +  16^^  6'), 
woiiu  L  die  Peniielläuge  in  Miliimctcrn,    1  die  Länge  ösllicU 
von  Karis  bezeidinet,  oder,  wenn  mftu  nur  zwei  (jilied^r  ge« 
brandit» 

L  »  991,0951  +  0,054444  nin.  (I  —  60»  15') 

+  0425345  ain.  (21+  43'). 

Der  englische  riinnaclier  Dest  verwirft  die  gläsernen  Ge- 
iiisso  der  (iuecksiiber|ieudel ,  weil  sie  zcrbreclilich  sind,  wes- 
wegen sie  sich  nicht  mit  Uuccksilber  genillt  versenden  lassen» 
Ausserdem  muss  das  Quecksilber  ausgekocht  werden,  um  die 
Luft  daraus  zu  entfernen ,  was  bei  gläsernen  Gefiissen  sieh 
nicht  wohl  bowerkslelligen  Itat  Statt  ihrer  wShlt  er  daher 
gasseiserne,  deren  innerer  iUMm  sich  ausserdem  leieht  als  ?oil- 
kommeser  Cylinder  darntollca  iKsst,  was  bei  gläsernen  nicht 
wohl  erreichbar  ist.  In  diesen  wird  das  Uuccksilber  ausge- 
kocht und  dann  versililosseu  versandt,  die  Ausdehnung  des 
Gussciscus  lässt  sich  genuu  berechnen,  auch  senkt  er  die  Stange 
durch  den  Terscbliesseiiden  Deckel  bis  In  das  Quecksilber  hinah^ 
damit  beide  genau  die  nSmliche  Temperatur  annehmen^.  Vor 
allen  Dingen  muss  das  teaoksilber  gegen  Feuchtigkeit  ge- 
schtttit  werden  ^  damit  das  Eisen  wegen  des  galvanischen  Ein* 
flnsses  nicht  roste. 

Pendel«  Secundenpetidel  als  Masseiiiheit  vurgeschlagen.  \'l.  125Ö* 
englische  Norniallänge.  1294.  ballistisches,  f.  714.  X.  1785.  1793. 
hydraulisches.  S.  Pumpe.  Vll.  974.  hytinniietiisihf's.  S.  jStrom* 
Vni.  IIBI.  hurizonrales  zum  Messen  der  ii^lektridtat.  UL  699.  kth« 
rechtes  su  gleichem  Zwecke.  711. 


1  Bullet,  de  la  Classe  Fhysico-math.  de  TAcad.  Imp.  des  Sc  de  St» 
Petersb.  T.  I.  N.  1.  • 

2  LMiistir.  9rae  Ann.  1841.  N.  416.  p.  420. 

3  Misceliea  über  Lhren.  Aus  C.  L.  v«  LlTiaow's  Kalender  für  alle 
Stssde.  Wien.  Ib45.  S.  18. 
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IittraMMt  TefMdie  Uber  4^  Vhüaflfnkwn»  te 

niscben  Steins  durch  Bestrahlung  mit  Sonnen-,  elektrisdiem  vnd 
Phosphorlicht  hat  MatteüCCI  ^  angestellt,  woraus  hervorgeht, 
lUss  4as  violette  Licht  die  stärkste«  das  Uber  d»s  Spectrom 
hinausgehende  und  dw  iiMligAirbeBe  •diwScb««»  4m  übiigeB 
larbigeo  Stnblen  kam  «abrnckiabara  PkMfhoffWMU  mmm 
geo.  Gebt  daa  Licht  forber  dncb  geflbbte  SobataiMi«  a» 
zeigt  rieb  daa  nttmticbe  Verhalten.  Die  StMfi  der  Pbospho- 
rcsccnz  wird  nicht  durch  die  Transparenz,  wenig  durch  die 
Dicke,  sclir  dagegen,  bis  zum  VerscliwindeD ,  durch  Farbe  und 
Besclafleuheit  der  transparentea  Körper  badiagt»  daick  walche 
dat  Liebt  vorber  lalil. 

Vorzugsweiae  bat  Emnnni  Bbcqvuihi'  dit  PbogpbaroiCfM 
dvreb  elektriscbei  Licht  zum  Ges'enstaode  atblreichar  Üiitaa^ 
suchuugen  gemachte     VorlHufig  Iberzeugte  er  sich,   dass  dii^ 
durch  Insolation  erzeugte  Licht  mit  Schwcfelcalcium  gcs^üh- 
ter  und  gepulverter  Aus^rschalen   im   lufh'erdUnnteii  Räume 
nicht  schneller  abnimmt,  als  in  der  AfMipbttre«   Ebenso  brachte 
er  ein  ScbSleb«!  mk  Miiabaai  Pnivar  unter  fin«r  ISypeptatte  ia 
.    ein«  Caaipue,  «iiMtlirte»  tiant  dm  aiM  alaktfMflB  Wmäm 
aae  18  Flaieben  biniUbeMirtioban ,  nnd  atbielt  da«  tbeia  ntaike 
Phospboresccnz ,    als  wen«  sich  Luft  iu  der  Campane  befand. 
Zwei  neben  ciuauder  stehende  gläscruc  Ballons  mit  langen  Häl- 
sen waren  so  eingerichtet,  das«  der  eine  mittelst  eines  Hahns 
auf  die  Puiape  geschraubt  and  dia  Lnft  in  ibn  virdüaAt  oder 
bb  wm  «laff  AtaoipJriiren  vtidiebtat  werte  kannta;  daiab  bei- 
der Mkto  giag  cfaie  Vomcbtnnf  ?ob  Dnbt,  vamSga  daras 
der  nlünKAe  Batteriefiinka  Ton  awei  Kngela  Über  daa  wnm 
PhoBpboresdren  zu  bringende  Pulver  überschlug.     Es  ergab 
sich  aus  den  Versuchen,   dass  der  Funke  io  verdünnter  LufV 
die  Phospliorescenz  weniger,   in   verdichte^r  stärker  erregt, 
all  ^aatat  atmosphärischeai  Drucke.    War  der  Ballon  mit  Koh- 
lenslnre  gefüllt,  so  liaia  sieb  eis  Gnteiacbied  wobl  wahmeb- 
nieii»  abar  siebte  genap  baidicba«.   Un^  fu  veinicbaa,  bb  die 
Pbaipbareaccyn»  Ha%a  dann  elaklnMbaa  Steiats  sey,  lioM  ar 
den  aldLtrtieba«  flaacbantokni  in  einer  Kntfawiwig  m  2 


1  Bibl.  univ.  de  Geiifcve.  N.  79.  Juli  1842.  p.  159. 

2  Bibl.  univ.  N.  8.  T.  XX.  p.  344.  Compt.  rend.  T.  VIH.p.Si61L 
Poggeadorff  Ann.  Bd.  XliVUl.  ä.       fid.  XLUL  &  $4^ 


Digitized  by  Google 


PhoqiliorMdeiiz.  461 

C«DtiMtern  über  daa  AostenehaleopriliMirat  hiiistrcicben  und 
«ilMt  wwoU  liiefdMnb,  ab  «ndh  wemi  dieieB  in  Atitlndeo 
VM  t,  Sf  M>  80  Centia»  geiehab,  Phospboretcent»  ifie Jedodi 
■iC  der  BBtftfmng  sekwlchef  fnirde.   W!rd  über  ehi  wmig 

erregbares  soleliea  Pulver  der  elektrische  Funke  in  der  Ent- 
fernung von  etlichen  Deciinctern  hingcicitct,  so  ist  das  phos- 
phorische Licht  anfangs  scliwach,  nimmt  aber  zu  bei  der  Wie- 
derholung der  Schläge,  und  zusrleich  bemerkte  man  dabei  eine 
des  Geruchs  nach  Schwefelwasscrstoffgas,  was  auf 
tim  Termehrte  2^n$etzinig  deutet.  Der  Einfluss  der  ScUrme 
•rgnli  9kk  mm  lulgenden  VenncheB,  wobei  daa  wt  ftitcb  ge- 
glibftea  Aoatirtciialea  geftDte  Solilehen  «ich  efeto  b  2  Cen- 
tiaeiw  Abetaad  tob  den  Kagefa  befaad,  iwlsebea  denen  der 
Puniie  übersprang,  der  Beobachter  aber  im  dunkeln  Zimmer 
die  Augen  so  lange  verschlossen  hielt,  bis  er  den  Knall  des 
Pankens  gehört  hatte.  Der  frei  über  den  Phosphor  hinstrei- 
cbende  Funke  erregte  ein  starkes  Leuehtea;  als  eine  3MilIim. 
dieka  Clasplatle  daswisehen  gebracht  war,  xeigte  aicb  ein  aebr 
achwaoboa  Leacblta,  noch  adiwleher  bei  einer  8  Müiitt.  dtdMn» 
abglaiA  fian  aebr  darefaaicbligeai  Glaae;  aeibat  eine  onr  1  Mit- 
lifli.  dieke  Glatpkitte  nnd  eine  0,5  Miffiai.  dicke  Platte  Obs- 
papier  (dünne  Tafel  von  Gallertc)  gab  schwache  Phosphorescenz. 
Eine  2  Milliai.  dicke  Tafel  rothes  (mit  Kiipferoxydul  gefärbtes) 
Glas  benahm  dem  Funken  alle  Licht  erregende  Kraf^,  violettes 
dagcgfen  verhielt  aieh  wie  ungefiirbtesy  blaues  wirkte  scbwft- 
dwndar  ala  vieletlea»  geH^aaea  dagegen  wie  rotbea.  BlCOOB- 
m  vetlbrtigta  deMBleinit  anaaMicngcaetite  Platten  sna  swei 
Snbatanaen,  die  an  ibren  Madem  ao  iBaanaieagekittet  warea, 
dass  ihre  beiderseitige  Flächen  in  derselben  horizontalcu  Ebene 
lagen;  sie  wurden  so  auf  die  Schiilchen  gelegt,  doss  die  Linie 
ihrer  \erbioduug  mitten  zwischen  den  Kugeln  des  Entladers 
mit  der  Riclitung  des  Funkens  rechte  Winkel  bildete.  Bei 
Anwendang  eiaer  3»66  MiUini,  dicken  Glasplatte  nnd  einer  5,953 
!£■■•  dicken  BergktyataBplatte  war  daa  Puhrer  unter  der  Gba- 
flalt*  laai  dnnkel,  nnier  der  Bergkiyatallpliitte  weit  aObrker  leudi- 
tend;  das  Lenditen  Teraebwaa^  bald  nad  tbeHfe  alek  foriier 
der  dunklem  Hälfte  etwas  mit.  Die  Wiederholung  des  Ver- 
suchs nach  Umdrehung  der  Platte  gab  ein  gleiches  Resultat; 
die  Grenze  zwischen  der  dunklen  nnd  leuchteuden  Hälfte  war 
ackarf.    Be»  dw  Aniiaadaag  ainar  aas  3^55  iHilHm.  didm 
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Glase  und  7)6  Millim.  dickem  Üypsc  zusammengesetzten  Platte  | 
war  die  Pboaphorescenz  unter  der  Gypsglatte,  die  aicU  auch 
•ehr  diatheman  leigt,  nngleicli.  stiiker,  ab  anter  der  Gl^a- 
platte  Dod  aelbat  ab  unter  der  Bergkiyatallplatte.  Cebrigäw 
waren  beide  Platten  gleleb  dnrclialclitig.  Die  ntefidie  Ginn- 
platte mit  einer  weit  wenifirer  dnreliaielitig^en ,  41,2  MilfinL 
ckeii,  senkrecht  gegen  die  Axe  gcscliuitleiiiüi  Platte  von  Berg-  | 
krystall  verbunden  zeigte  bloss  untor  der  letzteren  eutscliiedene 
Phosphoresceuz.  War  das  Schiilclieu  mit  Papier  bedeckt,  in 
dessen  lllitte  sich  ein  kleines  Löchelcben  befand,  so  entstand 
unter  diesem  ein  phosphorescirender  Pnnct,  von  welchem  ans 
•leb  das  Leuchten  nUniiUig  Über  die  gnnse  Fliehe  verbinitnCe» 
Der  Verfolg  der  weiteren  Untersuebungen  flllute  an  deni  nMtk- 
würdigen  Resultate«  daas  der  gebrauchte  Phosphor  durch  wie- 
derholte Einwirknug  des  dektriseben  Pnnkeus  an  Empfindlich- 
keit zunahm,  die  bereits  angestellten  Versuche  wurden  daher 
wiederholt,  gaben  aber  mit  Rücksicht  auf  diesen  Einfluss  im 
Ganzen  die  nämlichen  Resultate.  Eine  senkrecht  gegen  die 
Axe  gescboittene  Raucbtopasplatte  von  21,75  Millim.  Dick^HMt  | 
einer  klaren  Glasplatte  von  9,56  Millim.  Dicke  nnf  die  nnge- 
gdbene  Weise  verbunden  und  ttber^daa  SchlUchen  aiit  IHseli 
bereiteten  Anstersehalenpbosphor  gelegt,  zeigt  erst  in  12t  ^mb 
in  7  Centim.  Abstand  des  Uberschlagenden  Funkens  eine  merk- 
liche Erzeugung  der  Phospliorescenz,  während  die  Glasscheibe 
sie  gänzlich  hinderte.  Letzteres  wäre  bei  grösserer  Empfind- 
lichkeit der  Substanz  nicht  der  Fall  gewesen  y  es  war  aber  so 
besser,  um  den  Unterschied  stärker  wahrzunebaien.  Eine  schri§^ 
g^en  die  Axe  geschnittene  klare  Bnncbtopnsplatte  ven  90 
Hülbk  Dicke  migte  sdhwache»  nber  doch  kenuHide  Eneugung 
pbosphorischen  Lkbtes.  Endlieb  wurde  das  Schilden  ndt  ei- 
ner 3,5  iMillim.  dicken  Wusserschicht,  die  zwischen  zwei  kla-  | 
ren,  senkrecht  gegen  die  Axe  geschuitteue  Platten  Bergkrystall  \ 
eingeschlossen  war,  bedeckt»  Uber  diese  eine  Blendung  von 
undarcbsichtigeai  Papier  nit  eineni  runden  Lodie  gelegt,  und 
es  entstand  dann  unter  den  letiteren  ein  phosphefischer  Scheoi 
von  nicht  niher  verglicfaener  Stfika. 

Eine  Reihe  von  Versnehen  Uber  Phosphoreseens  durah  in-  | 
Bolation,   welche  OsAKB '  mit  Phospboren  angestellt  bat«  die 
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wum  durch  CHBiraii  von  Austerschalen  mit  zwiflcfaenlieg'eDden 
Schiebten  von  Realopar  oder  Schwefelnntimon  in  einem  hessi- 
schen Tiegel  erliUlt,  verdient  hier  noch  erwähnt  zu  werden. 
Die  mit  Realgar  bereiteten  geben  blaues  und  violettes,  die  mit 
ScbwefelantuMm  bereiteten  ein  griines  Licht.  Auf  gebrannt« 
AiHlemehaleD  nüt  Scbwcfelqneckrilbcr  gegUbt  und  an  der 
Lnft  serfallener  Scbwelelantinionphosphor ,  In  einen  Tiegel  bis 
m  RotbglQben  erliittf,  geben  Phoepboren,  deren  enterer 
Migrünes,  letzterer  weisses  Licht  ausstrahlt.  Eigens  des- 
wegen angestellt«  Versuche  hestiitio^teu ,  dass  die  Fhosphoreu 
schon  während  der  Insolation  phusphorisches  Licht  ausstralilen, 
was  nur  wegen  des  intensiven  Tageslichts  nicht  wahrgenommen 
wird,  und  im  Ganzen  findet  OsäXK  die  Erscheinungen  beaier 
■it  der  Ondnlationstbeorte,  nis  mit  der  Enanationatheorie  ver- 
einbar. 

Der  Beaditnng  wertb  ist  felgendes  Verfabrcn,  wodurch 

DaGUERRE  *  den  Schwerspath  vorzüglich  stark  pliosphorescirend 
machte.  Er  rcinij^tc  einen  dicken  Rindsknochcri  diircli  Kochcu 
möglichst  von  Mark  und  Fett,  nillte  ihn  mit  im  Achatmörser 
gepulvertem  Schwernpath  und  verklebte  beide  Enden.  Den 
Knoehnn  aieclUe  er  in  ein  eisernes»  unten  verschlossenes  Rohr, 
■BBgib  Ihn  allseitig  mit  einer  feuerfesten  Erde»  hrachte  Ihn  in 
einen  Olha  und  ficsa  ihn  wenlgfstens  drei  Standen  rothgltthen, 
nahm  ihn  nach  dem  Briialten  vorsichtig  heraus ,  wobei  er  völ- 
lig weiss  sein  musK,  wenn  er  hinlänglich  gcs^lUht  ist,  brach 
ihn,  da  er  rissig  geworden,  ans  einander  und  nahm  den  schwach 
gelblichen ,  etwas  consistenten  Schwerspath  heraus.  Man  kann 
mit  Vortheil  dieses  Ausglühen  io  ünschen  Knochen  bis  dreimal 
wMeriwIen  und  erhKit  dann  ein  so  stark  leuchtendes  Pulver, 
dasa  es  das  ZiniMer  erhellt  und  diese  aihnllig  schwindende 
Lenchlkraft  48  Standen  lang  hehSIt  Als  ein  Theil  des  Pul- 
vers mit  einer  hlanen  Glasscheibe  bedeckt  den  Sonnenstralilen 
ausgesetzt  w^ar,  leuchtete  dieser  Theil  stärker,  als  der  nicht 
bedeckte,  und  als  Daouerre  einst  einen  Teller  mit  di(>scm 
Pnlver  im  Dunkeln  wegtrug,  begann  dasselbe  durch  die  £r- 
wlnnung  der  Hand  so  stark  au  leuchten,  dass  aeine  Finger 
glSnsten  und  der  Teller  durchsichtig  au  sein  schien. 


1  Compt.  rend.  T.  VlU.  p.  243.  Poggendorff  Ann.  üd.  JOAl. 
S.  612. 
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Photometer.  VH.  480.  Lambebt's  und  Rümford's.  481.  H.  705. 
Bougcer's  und  Ritcrib's.  VII.  482.  Wollastor's.  483.  von  Ljjipi.- 
Diis.  484.  II.  703.  Lkslie's.  VII.  485.  II.  dääffi  verbessert  durch 
RiTCHiK.  VII.  486.   Potter's.  X.  2464. 

Zaa.  EiM  Mhr  voUitis^ige  NachwciNnf  tükm  FMHue* 
ter»  Mit  RQekaidit  auf  to  vm  BuiMS  bartAiliB  MdUk 
diMM  WdrterlHMlui»  luift  PoMOnWBVl^  gelieiMt»  mp  waUcr 

mdi  jener  wackere  Gelehrte,  hütte  er  es  erlebt,  nit  VergiiQ- 
geo  Belehrung  geschöpft  bahcD  würde.  £io  eiiiikches,  voo 
DE  Maistrs-^  ansregehenes  l)cstcht  aus  eiocr  hlaucn  und  einer 
weisaeo  Glasscheibe,  welche,  am  einen  finde  8  Lin.  dick,  so 
geicbliffeo  sind»  daas  ihre  beiden  Fläcbea  aiacB  Winkel  tmi 
etwa  11®  bilden»  wonacb  abo  beide  entgagepgeaetol  mit  «in- 
ander  gelegt  Sosaere  paitllele  Fliehen  haben.  Beim  Gebtmehe 
wird  der  beilera  Gegenstand  dmdb  dieM  Gttser,  dar  annder 
helle  mit  blossem  Auge  betrachtet,  und  jene  Gläser  werden 
durch  eine  Mikromctcrschraubc  so  über  einander  lüu  gescbo- 
ben,  bis  beider  Helligkeit  gleich  ist,  wobei  dann  eine  Scale 
das  Verhältniss  der  Lichtstäfken  angiebt»  Quetelkt'^  bedientn 
aich  an%ngs  dnea  Ihnlichftn  aoa  iwei  gafiSrbtMi  Gttfem  hn- 
atebendea  Apparate»  wobei  die  Schwichnay  den  liahto  dnA 
sonduaende  Oieke  dea  Glaaea  bewirkt  wwda,  firwarf  ihn  aber 
wieder,  weil  Glas  von  völlio:  gleicher  FKrhiiog  niobt  wnhl  zu 
erhultoii  ist  und  dalier  jeder  Ajiparut  ein  iiulividueller,  eigen- 
thümlich  absorbircnd  auf  die  verschiedenen  Farbeustrablea  dea 
weissen  Lichtes  wirkender  bleibt.  {Später  bedicote  er  sich  el» 
nea  dnreb  wiederholte  Reflexion  das  Licht  schwächendin  Pho« 
tiMietars«  Weil  aber  dabei  die  aMbtaiaUffa  Eaflaogon.  von  tb- 
lairten  Fliehen  atntt  findet,  ao  ayua  hiaidoroh  nach  Bliwupn 
dne  Fifbnng  erzeugt  werden  (Bd.  X.  $.  2M5.  2468)«  Uar 


1  Lettere  ineditc  di  uojuiiii  illustri  raccolie  da  Fabbroni.  Firente 
1773.  T.  1.  p.  143. 

2  Dessen  Ann.  Bd.  XXIX.  8.  186  «•  484. 

3  Kbl  aalT.  T.  IX  p.  m 

4  Ebend.  T.  Ul.  p.  212. 
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eblbdMte  Anpent  tew  AH  Mt  tdhmi  friO«  4arah  BnWBTBR  < 

aDgegdKm  worden.  Eine  «ticke  Platte  durcbsichtigeii  CHases  mit^- 
geaau  parallelen  Flächen  AB  befindet  sich  zwischen  zwei  zur 
Abhaltung  aonstig-  auffalleDden  Fiichtes  dienenden,  undurchsich- 
tigen, gcMkwäntoi  daa  Cilas  nicht  berührenden  Platten  C  and 
D.  Der  wm  ft  einfaUeiide  LichtotraU  gelangt  dnreh  sweiam- 
Kge  BdlttiMu  mmIi  dircli  vteraalig«  mdi  W  «od  Iewb  be- 
fitbig  geacbwMt  werde*  d«ch  VerÜDdermig  dea  Bnifidliwin- 
keb,  temehrte  Raiaiiawangcn ,  grUasera  Dielta  adar  aaeb 
wohl  Färbung  des  Glases  oder  efidlich  durch  Bcteo^uns^  der  rc- 
flectirenden  Flächen  mit  einer  der  Brfchnnjr  des  Glases  mehr 
oder  weniger  nahe  koramenden  Jsiiibslanz.  Bei  einem  nicht  zu 
kleinen  Einfallswinkel  ist  übrigens  der  nach  zweimaliger  Re- 
AoM  aaafabreBda  StraU  jadaraeil  vaiiMiiidig  palaraivt»  abaa- 
aa  aelbit  bei  Ueiaerem  Binfidliwiabal  der  aacit  aefarmaHger 
ReiaiiaB  aivtrateade*  FoMoniotir  bringt  leraer  eia  Tarn 
älteren  Herscukl  ,  später  y.  Humboldt  ,  angewandtes  Verfahren, 
die  Licbtstcörke  der  Ilimmelskörper  vergleichend  zu  bestimmen^, 
in  Erinnerung.  Man  erhält  ein  sehr  bequemes  Werkzeui^, 
A.atronieter  genannt,  um  die  Lichtstärke  zweier  Sterne  za 
fiVglaicbeB,  durch  eine  leicht  sa  enuelende  Einrichtung  des 
fihntanfitw.  BabluintUeb  liebt  maa  dmrcb  daa  Pemrabr  dea- 
aelben  bei  gehUriger  SteUoag  gleiebaaitig  swei  Bilder  dea  mtai- 
Bcbeo  Stenii,  and  kaaa  dabei  daa  Penirohr  btther  oder  nie- 
driger iiiter  die  Alhidade  schrauben,  bis  beide  Bilder,  das  di- 
reet  und  das  nach  zweimaliger  Reflexion  gesehene,  au  Licht> 
atäflLe  einander  gleich  »ind.  Ist  dieses  geMclielien,  so  kann 
man  die  Bilder  zweier  Sterne  einander  gcliörig  nähern  nod 
Ibra  0eUi§;l(eit  lieaüicb  genau  beatiaiaieB.  Ein  Uageaaoater 
bal  aar  EnveiteroBg  der  Photonetrie  eia  LaaiprotOBieter 
Ib  Vataeblag  gebraebt  Dieaea  beitebt  oos  eineoi  ttagliefaeo 
Brete,  auf  welchem  der  Reibe  aaeb  oebea  einander  25  gleiche 
Gläschen  von  hellem  Glase  und  6  l^in.  Durchmcsäcr  aufgestellt 
sind.  Im  ersten  von  ihnen  befindet  sich  die  nach  Berzelius  be- 
reitete LackmnstiDctur  rein,  in  den  folgenden  dieselbe  mit  1 
bin  24  Theilea  Wasser  yeaiisdi^  andanr  yenaeidnng  dM  Ver- 


1  Trans,  of  the  Roy.  Soc.  of  Edinb.  1815. 

2  S.  Ann.  Bd.  VU.  S.  347.  v.  HüMBOLDT  Voyagc,  6d,  inSvo.T.  IV. 
p.  32  u.  287. 
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kleinen  OeiTnungenj  um  durcli  diese  und  ein  jedes  einzelne  der 
Gläser  einen  blanken  verticalen  Platindrabt  zu  sehen,  welcher 
auf  einer  hinter  den  Gläsern  venchiebbaren  Leiste  so  gestellt 
werden  kann,  dass  das  Von  ihm  refleelirtc  Licht  durch  die 
mticale  Aze  eioea  der  GlMsdieD  dringt  Dm  StibdieB  km  | 
in  iMriiontaler  (Ebene  weiter  von  den  CMSeehen  entfent  oder 
ihm  nllier  gerOdtt  werden,  und  mm  der  Entfenrang  and  der 
Dnokelheit  der  Flüssig-kcit  in  dem  Gläschen,  wobei  das  Stäb- 
chen aufhört  sichtbar  zu  scyn,  wird  die  Intensität  der  Be- 
leuchtung- gemessen.  PoOGENDORFF  bemerkt  aber  mit  Recht, 
dass  weder  die  Glcichmässigkcit  der  Tinctur,  noch  die  Did&e 
nnd  Dorohsichtigkeit  des  daeee  ßkr  feine  Mennngen  kinling- 
lieh  verbürgt  werden  kenn. 

Ein  von  OSAim*  ani^cirebcnes  Photometer  beruht  auf  dem 
Princip,  dass  der  liichteiiidruck ,  den  man  von  einer  erleuch- 
teten Fläche  durch  eine  Röhre  erhält,  hei  einer  gewissen  Ent- 
fernung verschwindet.  Dieses  Princip  im  Allgemeinen  ist  be- 
kanntlich nnstatthaft,  selbst  wenn  die  Rühre  nnr  3  Lin.  weit 
iity  denn  man  eidit  alieieit  durch  eine  RShre  wegen  Ans» 
Schliessung  des  seitwSrts  ins  Auge  feilenden  leichtes  selbst  in 
die  Entfernung  schSrfer,  als  mit  freiem  Ang-e-,  der  Apparat  ist 
daher  nur  bei  Kerzenlichte  und  mit  der  Heschräuknng  anwend- 
bar, dass  die  erleuchtende  Lampe  sich  neben  der  Röhre  be- 
tindct  und  daher  bei  der  luitfernung  der  beleuchteten  Fläche 
gleichfalls  in  grösseren  Abstand  kommt,  in  welchem  Falle  die 
Helligkeit  der  beleuchteten  Flüche  der  der  erbellten  Luft,  dnrdi 
welche  man  sehn  muss,  gleichkommen  und  daher  nnkennlKek 
werden  kann.  Die  Rühre  mit  der  Lampe  hefenden  sidi  auf 
einem  Gestelle;  in  genau  messbarer  Entfernung  gegenüber  be- 
fand sich  auf  einer  Stange  mit  Stativ  eine  weisse  Tafel,  die 
so  weit  entfernt  wurde,  dass  ihr  Bild  verschwand,  und  dann 
gaben  die  Entfernungen ,  wobei  dieses  Verschwinden  statt  fand» 
wenn  die  Rühre  offen  oder  mit  weissen  oder  gefiirbten  GÜiseiii 
geschlossen  wurde,  das  Mass  der  durehgelassenen  Licktstnik- 
len.    Merkwürdig  war  das  Resultat,   dass  kellgrünes  md 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXXIII.  S.  418. 
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MUMM  QIm  dfapluner  gtßudm^  wiirdea,  ab  webiet  T»- 

felglat. 

Die  SocietSt  der  Wissenschaften  zu  GSttingen^  erhielt  io 
Folge  eines  für  1834  ausgesetzten  Preises  zwei  der  Beachtung 
werthe  BescbreibungeD  neu  erfiiiideiier  Fiiotoineter.  Der  eine 
Apparat  besteht  aus  ebeM  Fmrohre,  worin  gleichzeitig  die 
m  firglciclieiMiflB  Sterne,  der  eine  dlrecl»  der  andere  dnreii 
Reflexian«  van  cbeai  Spiegel  gesehn  werden,  welcher  um  eine 
dia  Oealefatriinie  rechtwinkelig  ichneidende  Axe^rehhar  fo  den 
erfordeilichen  Winkel  gestellt  werden  kann,  r  Sein  Smmerer 
Rand  hedeckt  die  eine  llHlfte  des  Objectivs,  die  andere  Hälfte 
kann  dann  durch  eine  Blendung  so  bedeckt  werden ,  dass  sich 
das  directe  und  das  reflcctirte  Bild  in  gleiche  oder  ungleich^ 
von  0  bis  zur  ganzen  Hälfte  zunehmende  Theile  desselben  thei- 
len,  wabei  der  den  gleieh  atark  hellen  fittdem  angehörige  Tkeil 
daa  nwgekehrte  VeihäUniaa  der  LichtetSrke  ndt  einem  dnrch 
ündtehrnng  an  enaittelndea  Caelfidenten  lllr  den  Verlnat  dnrch 
die  Reflexion  giebt.  Der  andere  Apparat,  von  Steihheil  cr> 
ftindcn  und  Prisnienphotometer  genannt,  beruht  auf  der 
Erfahrung,  duss  ein  durch  ein  Fernrohr  gesehener  Stern  sich 
in  eine  Kreisfläche  ausbreitet,  wenn  sich  das  Ocular  nicht  im 
richtigen  Abstände  tob  ObjectiT  befindet  Dieses  Bihl  ist 
desto  grüsser,  aber  eben  dnher  desto  lichtscbwXcher,  in  je 
waitereai  Abstände  von  der  richtigen  Stellung  sich  dss  Oenlar 
befindet;  man  kann  daher  ungleich  hdle  Sterne  bei  ungleichen 
Abständen  des  Ocular^  zu  gleicher  Stärke  bringen  und  die 
wahre  TJchtstärkc  aus  den  ungleirlicu  Abständen  schätzen,  je- 
doch nur  annähernd,  da  man  sie  nicht  gleichzeitig  neben  ein- 
ander gestellt  beobachtet.  Vm  letzteres  zn  erreichen,  ist  daa 
Objectiv  in  swei  Hälften  getheÜI^  die  sich  lings  ihrer  genein 
schaftii^en  Axe,  jedes  ftr  sich,  verschiebeB  lassen,  wfthrend 
ihr  nominier  Abstand  von  Oculare  deutliche  Bilder  geben . 
wUrde.  Beide  Hälften  erhalten  ihr  Licht  durch  Glasprismeo, 
auf  welche  die  Lichtstrahlen  senkrecht  ein  -  und  auch  wieder 
ausfallen,  deren  reflectirende  Flächen  45^  gegen  die  Axe  des 
Rohrs  gerichtet  sind  und  von  denen  das  eine,  vom  Objectiv 
weiter  nhstehende,  um  diese  Axe,  die  stets  gegen  den  emen 


1  Göttingische  gelehrte  Anzeigen.  1835.  N.  34  u.  35.  Poggeudorff 
Aan.  Bd.  XXXIV.  S.  646. 
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Pol  dM  bcMe  Stone"  va^iito  gilMin  Eriiiw  gwlAliai 
tcgrn  nvts,  mcsabar  gedrelU werden luum.  ZwiidMa  teHllf- 
taa  der  ObjeciifliiMe  und  fliren  Prieaeii  rind  Diaplirag'Beii  an- 
gebracht, durch  zwei  Schicberpaarc  gebildet,  deren  jedea  durch 
eine  Schraube  mit  entgegcugesctzten  Windungen  so  beweg't 
wird,  dais  die  Ujrpotenuse  des  zu  einem  grössereD  oder  kiei- 
aereu  rech twiiik,el igen  Dreieck  sich  bildenden  Diaphragma  an— 
fenttckl  Uatbt  Maa  tiekl  laeraaek  bei  §eli»rigw  SüUaag  4m 
ftafcni  nad0er  Pimea  mrei  Sierae  aagWek,  Jedea  wie  eine 
redifwiakebg«  DreieckaÜdM ,  weaa  die  ObjecMMea  foat 
Normalabateode  znm  Oddar  abureiehea.  Von  dieaer  Abwei- 
chung hängt  sowohl  die  scheinbare  Grösse  des  Dreiecks  als 
.  dessen  FliicheiiheUigkeit  ab,  aber  jene  zugleich  mit  von  der 
Diaphragmenüfiaung»  dieae  von  der  eigenthämlichen  Helligkeit 
des  i^raa;  man  kann  daker  durch  Aenderaag  der  eiaen  Ab- 
wmdmmg  die  PlScbeakeUigkeit  beidw  Bilder  aad»  waaa  mm 
wil,  darcb  Aeoderaag  «aer  Diepiif agaiea8ilaaay »  aach  3ue 
Griha»  aar  CKeielikeil  Wiegen,  wadnrcb  daaa  die  pfcotoae- 
irische  Mesbuug  ihrer  verhälUussHiiissigen  Lichtstärke  gege— 
l»en  ist. 

nratmctvie»  «Itere  Venoebe  ins  Bevem.  Vn.  488.  hUOm^B 
BsaiiibiHifen.  489. 

Zae.   Biae  sehr  grladKehe  uad  oatteeade  fJattiiBefcaay 

fiber  Photometrie,  die  SekwicfigketteD,  welche  dabei  aa  Iberiviu» 

den  sind,  tind  die  Mittel,  um  miudestens  annähernde  Verglei- 
chnngen  zu  erhalten,  hat  J.  iURScuBL^  geKefert 

n«t«plio1rile.  Licbtseheu.  V,  1415. 
notosphllre.  VIT.  491-493. 

niyaik.  Natiirlehre^  Naturkunde,  NaturvHsssescbaft,  Neaafbitosopliie. 
Vif.  493.  allgemeine  BesUininung  disser  Terwan&en  Wissenschaften. 
484—500.  Beraht  auf  Beobachttingen  und  Versuchen.  501.  Werth 
der  Hypothesen.  d03-  verschiedene  Behandlungsarten.  504.  Nauir- 
philosophie.  506.  Verhältniss  znr  Mathematik.  508.  erforderliche 
Apparate.  513.  V'erhältniss  zur  Cheniie.  515.  Nothwendigkeit  und 
Nutzen.  516.  mögliche  Gefahr^r  den  Glauben.  519.  Einfluas  auf 
Schürfung  des  Verstandes.  522.  Cjesf;hichte.  524.  älteste  Hypothe- 
sen über  den  Lrspning  der  Natur.  528.  Griechen.  528.  Römer.  535. 
Araber.  537.  Wesicurnpäer.  538.  Literatur.  548.  Llterärische  Werke. 
549.  Lehrbücher.  550.  Enryklopadieen  und  Wörterbücher.  559. 
Zeitschriften.  561.   Schriften  gelehrter  Gesellschaften.  566* 

1   On  Light,  in  Encyclop.  metrup.  Mixed  sc  T.  U.  p.  349.  ^  SIC 
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Sm^  Mdi  Bidit  woU  NaehCri^^  bimiifögcB,  lamr  lolcb^ 
welcke  di€  Utentnr  Wirtfieo,  ood  4a  litetart  «nf  •fct^te 

Vollstäüdigkeit  durchaus  keine  Aasprüeli«  ndit,  SO  Wtt4M  aach 
folgende  wesentliche  Vcrbesseruugcn  und  Ergänzungen  geaflgen. 
S.  55  t.    Von  DesaguuäM  courie  u.  s.  w.  erscbieo  die  leUte 

Auflage  Lond.  1763. 
S.  WS.  B.  G.  Fttcnn,  «acbaD.  Natarlebre.    4te  Aufl.  (voa 

Avmf).  1837. 
S.556.  J.P.N«!«Aini  L«bAodi.  N«ie  Anfl.  Wka  1842. 
».  S^Z,   \  on  ScHOLa  A«fang8grUa4«i  itl  188^  (t)  «aa  aeae 

Auflage  von  Schrötter  crschieucu.  ^ 
MmiGU  erete  Ekroente  u.  s.  w.    4te  Aufl.  1842. 
BAOTMARTllBa  Naturlehre,  nut     KTWWiUllS&ll >  6*«  Aufl.  1839. 

Tie  Aal.  1842.  8le  AaA.  1844. 
Mmm  TlailA  a.  a,     6^  ed.  Btax.  1840. 
S.  86a  H. W.BaAHJttS Voileraagea  n.  m.  w.  2te  Aafl.  (fon  C.  W. 

H.  Brandes  und  W.  J.  IL  Michabus)  ia  eiaen  Bda.  1844.  a 
Pquillet  Elemens.  G»"«  ed.  (Par.  1837  a.  1840).  ^ 

Par.  1844.  Voll.  8. 
—  Lehrboch  der  Physik  und  Meteorologie,  für  deutsche  Ver- 

btitDiue  frei  bearbeitet  von  Dr.  JoH.  MÜLLER.  Braunschw. 

1843  a.  1844.   ErMdieaat  j^tit  ia  einer  neuen  Auflaepe. 
PACWT  Thut4.  2^  44. 

Nen  ersebienen  sind: 
Lame  Cours  de  Physiquc.   Ffcr.  1887.  HfofL  a 

BbcQÜERRL  Traile  de  Physicjue  consideree  daUS  «fi  Rapporte 
avec  la  Chimie  et  Ics  Sciencea  naturelles.  T.  L  Par.  1842. 

T.  II.  Par.  1844.  8. 
L.  F.  KJkm  l/ebrbadi  der  BxperimentalphyA.  Hatte  1839.  8. 
G.  Smxow  Syrte«  der  PbyÄ  aiit  Beriehaof  auf  Kiaüo  aad 

Gewerbe^   Damft.  I849i 

B.  V.  TscHARiTER  Handbucb  der  B^perbaentalphysik  aar  MbeU 
bel^raag  und  mm  Gebrauche  hei  VotkaoBge^  8ta  AaiL 
Frkf.  1835. 

W.  BunMin  Lehrbuch  der  Pliy»ik  zum  l^ebrauche  hei  Vor- 
leeaagea  aad  beiai  Ualemebte.  leto  Aafl.  1836.  4te  Aufl. 
1844. 

C.  F.  PiflCU  LekibadiderPbyrfk  EiaBi  a  1  Ht  Fi- 
gurea  la  Sleiade.  1842  n.  ISia 
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A«  T.  Ettingshaoobi  Aiifiuigigriiade  dmr  Pbyiik.  Mit  5  KtL 
Wien  1844. 

H.  BüFP  GrtmMtge  der  Experimentalphysik  irit  Rliekiidii  Mtf 

Chemie  und  Pharmacie.    Ein  Bd.  1843  u.  1844. 

S.  5ö9.  Zu  deo  EocyklopKdien  und  Würterbücbcrn  sind  hin- 
xngekommen:  Library  of  useful  knowledge.  Natural  philo- 
sopby.   I^nd.  1829.  II  Voll.  8. 

G.  Mardacii  |)(»pulärcs  physUiiilischcs  Wörterbuch.  ^Lcipz.  1834 
—  1838.   IV  Bde.  8. 

Bei  den  ZeitaehrHIea  kt  m  mbwuewi:  S.  SeSa  HiRn- 

STADT  Büllctin.  Beri.  1809—1813.  XV  Bde.,  daun  Mu- 
seum des  Neuesten  u.  s.  w.  1814  —  1817.  XII  Bde.  8. 
IMeues  Julirbuch  von  ScHWEIOGRR -  SEIDEL.    1831  —  1833. 

IX  Bde.    ZeiUchriil  fUr  Physik  und  itfathcmatik.    Von  A. 

BAomARTm  und  A.T.  fSrmmumn.  Wien  1826--1832. 

X  Bde.  Vemer 

Zeitschrift  für  Physik  uud  verwandte  Wissenschaften  von  A. 
Baumgartner.  Wien  1832  —  1837.  IV  Bde.  Jnhrg^uua^  1837 
oder  Bd.  V.  mit  P.  Ritter  v.  Uoi4iK&|  dann  vod  Letzterem 
afleb  fortgesetzt 

Jabrbnck  Kir  Mioeralogie  u.  s.  w.  tob  IL  C.  V.  LB0HHAR9  mid 

H. G.Bronn.  1830—1832.  III  Bde. 
Neues  Jahrbuch  für  Mincrahigie,  Geognosic,  Geohigic  uud  Po« 
trefactenkuude.  Von  K.  C.  V.USONHARD  und ü  G. Bronn^  1833, 
jährh  6  Hefte,  von  1841  an  mit  eioeoi  Supplearaatkeft.  Wird 
fortgesetEt 

8.  5G4.     Aonales  de  Cliimie  et  de  Pbysique  par  Gat-Lüssag 

et  Arago.  Par.  1816  —  1840.  LXXV  Bde.  fortgesetzt  in 
Anuaies  de  Chimic  et  de  Pbysique  par  Gay-Lussac,  Arago^ 

Dumas,  Pelouze,  Boüssihoault  et Rbgmaolt.  3*^*  i^.  Par. 
1841..  Wird  fortgoMtit 

BiblioMiine  ttniveiaalle    a.  w.  Gcii^a.  1819-*  183&.  LXBda.» 

fortgesetzt  in: 

Bibliotli^qne  universelle  de  Gen^ve.  Nouvelle  Scr.  1836  — 
1842.  XL1\  Bde.  Vtird  fortgesetzt.  Dazu  Supplement  a  !a 
Bibliotb^ue  universelle  de  Gen^ve.  Arcbivet  de  r£lectricitd^ 
par  A.  M  LA  Rnn.  1841.   Wird  fartgaaatat 

S.  505.  Statt:  Heaioria  di  ffaica  n.  s.  w.  kt  ricktignr: 
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MewMie  MT  fnp.  B«  Imtitulo  dd  R«gtl5  Lontedo^Veiieto. 

Von  1819  —  1838.  V  Völl.  4. 
Ännali  delle  Scicnze  del  Regiio  Veueto  Lombardo.  1831  ff. 
TiLLOCH'a  pliilosojilucal  Mttgaaine.  Load.  1798 — 1826.  LXVIII 

Bde. 

Aimab  of  PhiioMphy.  Loud.  1813  —  1820  (voa  Tuomson). 
XVI  Bde,  8.  Alt  New  8erie«,  Yon  Rick.  Philups,  bis  1826. 
XII  Bde.  Daim:  Phibiioiliieal  Magwiiie  and  AumIs  (von 
RnauHi  Tai»»  tmd  Ricbabd  Phiujfb)*  .  1827  — 1882. 
XI  Bde. 

NlCHOLSOii*S  Journal  of  natural  pMlosophy,    Chemistry  apd  tbe 

Arts.  1796  —  1813.  V  T.  4.  XXXVI  T.  8. 
Das  Uuarterly  Journ.  of  Science  cct.  von  1816  —  1827  liat 

XXll  Bde.     Die  New.  Scries.    Lond.  1827  —  1830  bat 

TU  Bde.     Dm  JoiiriMl  of  tbe  Boyal  Inetitutioii  fdr  Bich  voa 

1830  II.  1881  bei  ?  Hefte. 

Hiraoinselseii  siod: 
Ji^al  dee  Hinee.  Per.  1794  —  1815.  XXXVlll.  T.  a 
Annales  dee  BÜDee.     Per.  1816  —  1826.  XXVI  T.  a  den- 

xi^me  Ser.  1827  —  1830.  VIII  T.  troi».  S^r.  1832  —  1841. 
XX  T.  quatr.  Ser.  1842.  Wird  fortgesetzt. 

CoaptesreDdoB  bebdomadaires  des  Seancee  de  TAcad.  dea  Seien- 
cee.  Par.  1835.  4.  bie  jetet  XiX  T. 

L'hufUot»  00  Journal  onivenei  dei  Sdences  eet  Pftr.  1835. 
jBhtl.  ein  Vol.   gr.  4. 

Tbe  amcrican  Journal  of  Science  and  Arts.  By  SiLLmAX. 
Newhaven.  1819.  bis  jetzt  XLIV  Hdc.  Wird  fortgcselzt. 

Tbe  Annals  of  Electricity,  Magnctism  et  Chemistry  and  (Guar- 
dian of  experimental  Seience.  Conducfted  by  YffLL,  SlJnkSMOH* 
Land.  1836  &  Wird  fortgeaetit. 

Jag.  Berzelivs  JahresberiehC  Uber  die  Fortscbritte  der  physi- 
schen WissenscliaAeo.  Tüb.  1822.  &  jäbrl.  ein  Bd.  Wird  fort- 
gesetzt. 

GUST.  Tbeod.  Fechmer  Repertorium  der  Experimentalphysik. 
III  Bde.  a  1832.  Daran  schliesst  sich :  H.  VV.  DovE  Reper- 
torfam  der  Pbjiilu  BerL  1837  bia  1844.  V  Bde.  a  Der 
Bd.  VL  etttffnefc  eiae  neae  Reihe. 

H.  G.  ScsimAcam  Mrbadi.  Mt  1836  JikrL  ein  Dd. 

Reaukate  aus  den  Beobachtungen  des  magnetiscbeii  Vereins. 
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BemsgegelMB  foa  €.  T.  Gim  «a4  W.  Weber.  GMt  aeit 

1837,  jährl.  ein  Bd.  8. 

Zu  den  SchrifVen  g-elehrter  Gesellschnften  sind  hinzuzusetzen ; 

M^moires  de  ia  Society  Rojale  des  Sciences,  Lettres  et  Arte 
de  Nancy.  ^(  Die  Gcsellscluift  existirt  seit  1802.  Von  ihmi 
Mitmmrm  Um  1842  Mod  mt  eioige  Binde  beknimt) 

Berieht  Ober  die  Verhendkm^eii  der  naterforidieBden  GeBett- 
•eM  in  BneeL  Ble  1842.  VBde.  a 

EecneH  dee  J^tU»  de  In  Ülwce  pubfiqae  de  l*AeedMe  imp. 
des  8c.  de  ^t.  Petersbourg'.    Seit  1835  jäbrl.  ein  Bd.  4. 

Bnl^tin  scieotifique  de  la  Soc.  Imp.  des  Sc.  de  St.  Peters- 
bourg.  Seit  1835.  Bis  jetzt  X  Bde.   gr.  4. 

Physiologie»  VerfaSItniss  tor  Physik.  VU.  4Sß.  510. 
neMmeter  tob  Pbrkihs.  B.  224.  ft6.  IB.  209.  210. 
PiUtOMt»  schirassB  im  Aage.  I.  532.  IV.  1977. 
Mkzmitf.  IX.  1717.  MlCMtariB.  IX.  17a 
mmim.  frMsSriscbss  Hess.  VL  128S.  cegliscbss.  13ia 
Mpe.  englisebes  Mass.  VL  1310. 
npcrtiu  OL  1711. 
ripetteb  S.  Heber.  V.  136. 

Pistole»  elektrische.  Donnerbüchse;  ICssIlpisult.  Vfl.  573*  frfibcte 

Csssimctioo.  575.  spätfre  Abisderuiifeo,  577. 
Plaggen,  Torfart.  VIII.  1212. 
PlAncharten.  V  I.  107. 
Planet»  mittlerer.  VI.  2310. 

Plonetarinm«  PIanetenm«iscbine.  VII.  580.  fiüheste  CoasscecooB. 
581.  Vergl.  Weltsystem.  X.  1561. 

Ploneten*  VII.  582.  untere  und  obere.  583.  reclitläufige  und  rück- 
länISge  Bewegung.  584.  scheinbare  Bevseguiig  der  unteren.  5S6. 
Weisse  ihres  Lichtes.  587.  Ursache  ihrer  Bewegung  nach  derselben 
Richtung.  588.  Gesetz  ihres  Abstandes  von  der  Sonne.  IX.  1580. 
Unitaufszeiten.  IX.  1262.  tabellurische  Darstellung  dieser  Grüssen. 
X.  1584 — 1G03.  IJewegung  im  widerstehenden  Mittel.  H&O.  Atmo- 
sphären derselben,  f.  514.    Bahnen.  761. 

Planetensystem.  S.  Weltsystem.  X.  1500. 

Planigloblen  und  PlaniHphären.  VI.  103. 

Platin.  VII.  590.    Platinschwiimm  ;  Platinsahniak.  VI.  86.  X-  267. 

VII.  5Ü0.    Plaiinichwsrz>  PlaLinnuWir.  590.    Platinuxyd,  Chiurplatin. 

591.  Reinigen  desselben.  X.  9b7.    Dehnbarkeit  detselbea.  U.  ^06. 

Platindrahty  WoIIaüton'scher.  580. 

Zns.   Die  UnnanebsOieblieil^  dme  der  WeHwtaB*ecba  Pb- 
tindndM       mm  4m  Mitte  «bttoft»  iii  iilln  Igmiiiii  «a- 
dM  et  dm  AenMa  CSjdfaid«  ans  mnk  MÜBi»  iwfcw 
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Ügm  wd  im  PMndraliC  smehtn  ämm  itarii  «mtmumii 
lint,  danit  er  bda  SSmameiwclaMlMb  genu  in  die  Mitte 

Zus.  Platiniren«  Uicruntcr  versteht  mau  das  Ucberzieiicu 
der  Metalle ,  des  Porzellans  u.  s.  w.  mit  einer  diiiiuen  Luge  Pla- 
do.  faicfciebt  die«M  bei  MeteUeDy  namentlicli  auf  ^alvaaischein 
Wege,  Bo  pAtgi  aen  dieiea  dem  elngefährtea  «ad  bcnnbehel- 
tenden  Spraehgebreodie  necb  TcyptetteUrn  m  neniien«  m- 
ler  PieCiiiireB  deg^eo  versteht  wum  dai  €ebendeiieii  der  Ple- 
tinplattcn  mit  einer  dÜDnee  f^ege  des  feieeii  netalliachen  Ple- 
tina,  wodurch  dasselbe  zur  Anwendung  für  die  (irove'schc  Gas- 
säulc  und  für  andere  Zwecke  wirksamer  wird.   Das  von  Smee^ 
sncrst  bekannt  gemachte  Verfahren  des  Platiuirens  geschieht 
wf  die  Weise,  dass  naa  die  zu  platinirendcn  Platten  oder 
DHftAe  ia  eiae  EiSsoag  Tea  Ptatiaehlorid  senkt  aad  arit  dea 
PoMratea  eiaer  Tolta'schea  Kette  verödet    ffierbel  eiMOt 
die  But  dem  Zinkpole  ferinnMleae  Platte  eiaea  üebersng  fciB 
vertheilten  Platins,  welcher  jedoch  nur  locker  anhaftet,  so  dass 
man  die  Platte  nicht  abwischen,  sondern  nur  abspülen  darf. 
Damit  der  Ueberzug  gleichmässig  werde,  ist  eribrderlich,  dass 
die  Biit  dem  anderen  Poldrahte  vcrboadeae  Platte  eine  gleiche 
Grösse,  ab  die  sa  ttbersiekewle  habe^  aaek  eatsleht  der  Ceher^ 
tag  vorsagswdae  mr  aaf  der  sagenandtea  Fliehe»  awa 
BMMB  daher  die  sa  präpartreade  Platte  wihread  der  Operatioa 
umdrehen,  um  anf  beiden  Fläcbea  ebe  gleichnSssige  Ablagerung 
zu  erzeugen.    Ist  der  Üebersag  zu  dick,  so  springt  er  zuwei- 
len ab. 

natlUf  hm  Bttcvchlicfn.  1.  1088. 

WUOmm*  Igypiisehes  Mass.  VL  im  i2ai.  and  griechisches,  im 

IfMvnuitilK«  Aerodynamik,  Aerometrie.  VII.  591.  Bewegung  gasfor^ 
miger  Körper  im  Allgemeinen.  593.  Strömen  der  Luft  in  den  leeren 
Raum.  594.  der  dichteren  in  düiiuere.  597.  Aufsteigen  der  leichte- 
ren Luft.  589«  Bewegung  der  Luft  in  Röhren  und  durch  Oeirnnngea* 
600.  Navisr's  Behandlung  dl  eses  Problems.  609.  Versuche  cur 
Prüfing.  614.  von  n'AuBiissoN.  616.  |Ls6IRHJBlh.  622.  G.  G. 
Schmidt.  623.  629.  Zusauiueuziebung  des  Luftcylinders.  624.  628. 
Einfluss  der  Ausflussöffnungen  und  Höhren.  630.  635.  Versiirhe  von 
Koch.  632«  Fonuebi  für  praktische  Anwendung.  637.  Luftströmnog 


1  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  T.  XXIL  p.  113. 

2  Lond.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  N.  103.  T.  XVI.  p.  315. 


Digitized  by  Gc). 


464 


Saohi6gi8t6r. 


in  langen  Rübren.  G39.  Naviek's  theoretische  Untersttchongeii.  642- 
Schmidt's  Versuche.  649.  mit  verschiedenen  Gasen.  652.  Faba- 
day's.  655.  von  Girard  und  Caickard  de  la  Tocr.  656.  Na- 
vier's  Berechnung  derselben.  658.  dWubuisson's  Versuche.  659. 
Berechnung  der  Hesultate.  661.  664.  Fonneht  für  die  Praxis.  663. 
669.  Einfluss  der  Krümmungen.  671.  und  der  Verengerungen.  673. 
allgemeine  Formehi  für  die  Praxis.  675*  merkwürdige  Erscheinung 
lieim  Ausstrümcn  dtr  Gase  und  Dämpfe.  679.  Hacuette^s  Apparat 
und  Erklärung.  680.  Anwendung  auf  Klappenventile.  686.  Abände- 
rung des  Versuchs  durch  Quetelst.  687.  Kraftäusserung  der  be- 
wegten Luft.  688. 

Zum.  Die  (Bd.  VII.' 8.  632)  erw&luiteD  V«rao^  vod  Kogb 
Mod  mit  gronn  Sorgfalt  angestellt  worden  und  worden  delier 
von  Gerstmer  ^  für  idne  praktigdien  BeitiniBniDgeD  xnm  Grunde 

gelegt    Daher  hielt  BUFF^  es  der  Mühe  wcrth,  die  gefundenen 
Wertha  theils  selbst  zu  berechnen,  theils  durch  Philipp  Schwar- 
XSUERG  berechnen  zu  iwen»  und  &nd  Jiiemacii  für  den  Ans- 
floMcoeflicienten  m 
für  Oei&inngen  in  dünnen  Platten 

0,626  <l-.fta79rfc). 

für  kurze  cjUudrische  Rühren 

m  =  0,79  (1  —  0,079  )^h), 
für  konifche  Möhren  von  2^,5  bis  7^  Neignngiwinkel 

«  =  0,92(1— 0,079 
worin  h  die  constante  drüclKende  WassersSuIe  in  Kalenberger 
Fuss  bezeichnet.  Wird  der  Kalenberger  Fuss  =  129,9  par. 
Lin.  angenomraen,  so  verwandelt  sich  der  für  f^  h  gefundene  Co* 
efficient  aus  0,079  in  0,083.  Die  konigdie  Form  der  Düeen 
vermehrt  die  Anaflnennengen,  jedoch  nnr  nnnMMrlLÜch,  wem 
Wandungen  einen  gfrüsieien  oder  kleineren  Winkel  ab  den  an- 
gegebenen bilden.  SpStere  Untenadinngen  Ober  den  Wlder- 
Btand,  welchen  die  bewegte  Lnft  durch  die  Rührenwandungeo 
erleidet,  veranlassten  BUFF^,  den  Werth  von  m  durch  neue 
Versuche  mit  einem  für  diesen  Zweck  construirtcu  Apparate  zu 
suchen  und  out  dem  nach  der  eben  angegebenen  Formel  be- 
lechneten  sn  vergleichen,  wobd  eich  eine  grosne  üebereinalui- 


1  Hiadbrnh  der  Bteehanik  v.  i.  w.  Wieo.  t83l«  4  Bd.  BI.  8. 174. 

2  Poggendorir  Aaiu  Bd.  XXXVÜ.  S.  277. 

3  Ebeid.  Bd.  XL.  8.  14 
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muDg  beider  hmmtellte.  Bei  Ausatzrühren  fand  er  m  zui- 
scbcn  0,676  und  0,760  verschieden;  erstercn  Werth  hatte  es, 
wenn  die  LSngc  zehnmal  die  des  DurchmeMers  Ubertraf,  lets- 
teM,  wenn  dM.VerbMUDiM  1,4  »i  1  war. 

Ganz  neuerdings  bat  VftsSfBACM^  bei  der  Ausarbeitung  des 
Art.  AfMa—  filr  die  aUgameine  Maaahiaaii-EBqrUopädie  den 
Goefiictalan  m  afaiar  aemii  Prilfinig  mtarwoito  tind  giabt 
daii>  4eD  von  Koca  arbalteiMn  Eeioltaten  to  Vonog  far  das 
d'AimiMni'  gafimdaiiaii,  dia  nao  in  FrankraM  im 
Grunde  legt,  vermuthlich  weil  man  jene  daselbst  niekt  kaant. 
Dagegen  setzt  er  duB  durch  SciuaDT  aufgestellte  Ausflussge- 
setz dem  durch  Nayier  gegebeneu  nach,  wie  dieses  auch  durch 
•POBGBUT  in  seiuer  Mecanique  indosürieUe,  durch  CoJDBS  in 
aamaai  Trait^  de  Tairaga  des  mines  und  Andere  geschidit 
WaflNAVm's  Laiateagao  ia  Warka  baraitB  ■itgetkeill  aind,  ao 
kagnUga  iah  niok  klar,  aoa  den  fiar  TabaOan,  worin  dia  aXauat- 
Kckan,  aaa  KoGH*s  Venneliali  kaMehnetan  Warlke  dea  Anaiaaa- 
coefficienten  m  zusammengestellt  sind,  nur  die  iMaxima  und 
Minima  und  die  ihnen  zugehörigen  Druckhöben  einer  Wasser- 
säule in  Kalenberger  Fuss,  die  von  ÜBt  7  Fuss  bis  0,2  Fuss 
wackaaUan,  kiar  anfainehiaan« 

Ansflnsa  aus  Oeffiraagen  in  einem  diianen  Blech: 


Weite  der 

Wasserdnick- 

Tempe- 

Werth 

OeffiiUiig 

hühc 

ratur 

von  m 

2^96  Lin. 

3,12960  F. 

9'^  R. 

0,567 

0,32007  „ 

0.596 

5,61904 

0,569 

0,14684  „ 

0,605 

6,183  » 

4,43366  „ 

0,566 

■ 

0,79118  » 

0,591 

t  Ptggiaioit  Ana.  Bd.  U.  8.  1». 

2  Traite  d'HjrdrauU^ue  k  Tussge  des  IngiSnieurs.  2me  e'ditioa, 
Paris  1840. 

■•f.  M.  ta  flikUr'i  WSrteib.  Gg 


üt  SMbregiflfar. 


Röhren* 


Watt 

1  ff- 
1  Lange 

Wasserdmck- 

Teiiipe- 

Wenk 

miir 

▼9«  m 

4,655  L*. 

12,010  L. 

5,02915  F. 

^  IL 

0,724 

0,70726  „ 

0,787 

am« 

4,9435i  ^ 

5^ 

037010 

5,28065  „ 

0,7Sr 

0,28236  „ 

0,754 

4,190  „ 

23,883  „ 

4.14576  „ 

0,703 

0^76  1. 

0,736 

RShM" 


Wält 

Kkuiitt  1  iMiiit 

1  Wwntiiiiite^j  THipi  |  W«tfi 

12,5  L. 

3J15L. 

3,04  L. 

404809  F. 

R. 

0,802 

0,24320  » 

0324 

11  « 

4,040  „ 

3,010  „ 

3,62021  „ 

0,820 

0,20967  „ 

0,864 

35^  „ 

6.420  » 

%725  „ 

3,47771  „ 

0,837 

0,45286  „ 

0,879 

lae  n 

4,660  » 

2,720  „ 

4,95369  „ 

4^3 

0,821 

025760  M 

0^2 

183  » 

6390  1, 

&i309&i. 

0321 

0,45288  „ 

0361 

Röhn»- 


Länge 

Weite 

I  WaKser- 

Tempe- 

Werth von 

Eintritt 

Austritt 

druckböhe 

ratur 

m 

35,5  L. 

2,725  L. 

6,42  L. 

4,89776  F. 

2^  R. 

0,887 

0,36901  „ 

1,004  . 

183  n 

2,630  „ 

639  1, 

4,37501  „ 

0,735 

0,14257  „ 

0303 

Polkilogramm.  S.  Inflexlon.  V.  694.  695. 

P«L  Pole  der  Erde.  I.  213.  UL  839.  VlI.  693.  Temperttiir  des  Noid- 
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ptbL  Iii  S06L  KüliptU  mA  tem  fMumuMim  wkk  (ta  Mf» 

MdKhtn.  a86b        Wdtpole.  JL  im   Pd«       EUiptBk  VH. 

094.   dem  Wandmig.  IX.  2130*   f     te  IfaiQMit.  VL  «75* 

MigieipoL  1. 140  «•    w.  &  MasB«4p«»l» 
^•lanls.  m.  14a  V«^.  WOm.  m.  14a  und  Mmt.  VL  1697. 
iMMVegmtett.  S.  Brde.  HT.  IIIS. 

Mtaffteatioii  des  Uckte.  VD.  694.  erste  Entdeckung  durch  Hut- 
«ms.  genauer  erkannt  durch  Malus.  697.  durch  Zurück* 
weitoig  TOB  spiegelnden  Flächen.  698.  Polarisationswinkel  lür  61m. 
699.  Winkel  der  vollkomuiensten  Polarisation.  703.  Erklärung  nach 
der  Emanaiionstheorip.  708.  nach  der  Undulationstheorie.  709.  Po- 
larisirung  durch  gewöhnliche  Brechung.  712.  beim  Durchgange  durch 
doppelt  brechende  Körper.  716.  durch  Zurückwerfung  und  Brechung. 
726.  Frksmbl's  Formeln.  728.  Interferenzen  polarisirter  Strahlen. 
746.  Farbenersoheinungen  in  dünnen  Blälichen  durch  Depolarisation. 
754.  Erzeugung  des  gewöhnlichen  und  ungewöhnlichen  Bildes.  757. 
Biüt's  Erklärung.  759.  positive  und  negative  Wirkung  der  Axen. 
763.  feste  und  bewegliche  Polarisation.  764.  Frksukl's  Erklärung. 
766.  Farbanringe  des  polarisirtM  Lichts.  772.  und  Frbsnel's  Er- 
fcllnuic  deiscJhM.  778.  EneksfarnngM  bai  dsppelt  brechenden  swei- 
«dgai  KijiUllea.  7BI.  LmiiiMMwIiim  dm  kachfiMiiritchia  U- 
mau  780.  viitiiäln  PsI«  polarisimder  KiTBCalle.  796^  BinfluM  te 
Keigung  gegea  den  LichtstraU.  801.  Bestinminng  der  pelariiirtnden 
Axen.  800.  Farlienenebeuiungea  in  nicht  kiystaUisirten  KSrpemi 
unemBflh  in  Glane.  811.  Serfieelfaehe  Flgnren.  812.  VeriUdten 
te  adtebeadea  GKnaea.  819»-  te  «tprauttn.  899.  ind  tevIMren- 
den.  825.  der  Gallerte  lad  atnstiger  Subatansen.  836.  geradlinige^ 
circuläre  oder  kreisförmige  und  elliptisehe  Polarisation.  828.  Pola- 
risation durch  Metallflächen.  854.  des  von  Dünsten  reflectirten  Lichts. 
864.  Absorption  des  polarisirten  Lichts.  865.  Dichruismus.  866. 
Vergl.  lilelif.  VI.  300.  325.  und  fjMdiüttttoa«  IX.  1473.  eUip. 
lindM..  1517.  eircuhure.  1518. 

grt«teitl#a  des  Schdhn.  S.  MkmXL  VHL  45a  te  Wime- 

ntraklen.  VU.  83^      551.  557.  581.  595.  616.  199. 
yiiuinatl— unnanchlHe.  VU.  700.  IX.  1481. 
P^larlslning«  elektrische  >  der  das  Wasser  «ersetzenden  Drähte. 

IV.  879.  VIII.  87.  Entdecknng  der  Poiarisatiea  and  JUttsa'»  Lop 

telgasüüe.  86  0. 

Kns.  Was  über  elektrische  Polnrisatioo  im  Werke  bei- 
yhMckt  ini^  bezieht  sich  vorzugsweise  auf  den  poiaren  Zustand 
■rihrrrwr^  te  «lektrischcD  Stros  te«k  W«mr  leilwite«  W««- 
wm  aiii^toiiw  Diitei  te  mmum  UirtiiuBte^iii  Men 
aber  gezeigt,  data  die  Elektrodeo,  welebe  den  elekiriecbea 
Strom  jeder  Art  in  eine  m  elektrol^reiide  PIlMglielft  Mtea, 
und  zwar  wohl  ohne  Zweifel  in  Folge  der  an  ihnen  haileodeo 
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BM>Mnt>  dtr  urufcrtiii  Kttrptt,  polwiMli  mdti»  «aiii—ifili 
•inai  den  prnilrtii  entgegengcsetiteii  GegenttroM  «nea- 

gen,  welcher  die  Wirkang  dei  Hanptstrones  schwSdbt.  Auf 
gleiche  Weise  werden  auch  die  Flüssigkeiteu  selbBt  in  Folge 
Vorgeheuder  Zersetzung  polariHirt.  Von  den  vielen,  auf  diesen 
Uegeuataud  gich  besieheudea  Untersuchungen  wird  es  §^entigeo, 
nur  diejenigen  hier  etwas  nKher  zu  berUcksichtigeD ,  welche 
sich  roffattglleh  oder  anssehKesaKch  auf  diese  Pohmmjtioa  be- 
liehen. 

An  die  bereits  (Bd.  VIII.  S.  87  t)')  erwähnten  Arbeiten  von 
Gavtuerot,  Ritter,  MAaiAHini  und  besonders  De  la  ^iye, 
wozu  noch  die  Bemerkung  Arago's  '  hinzugefügt  werden  kann, 
dass  das  Etseofeilicht  noch  eine  Zeit  lang  an  einem  Rheophor 
hVngen  bleibt,  nachden  er  schon  von  der  S8nle  getrennt  int, 
schliessen  sich  ninichst  die  Untenuehnngen  BmommmCM  md 
ScBOmaiV  Die  Poiarisalion  der  Elektroden  wd  dnr  ekklro- 
lysirten  PHIssigkeitett  war  bereits  durch  genttgende  Beweise 
ansser  Zweifel  gestellt;  allein  ck  blieb  noch  übrig,  die  verschie- 
denen Modificationen ,  unter  denen  sie  auftritt,  und  die  sie  er- 
zeugenden Ursachen  genügend  auszumitteln.  Nach  De  la.  Rtvb 
werden  die  Körper  in  einen  eigenthUsiUcben  elektrisch  polaren 
Znstand  Tevsetet,  nach  Bcgquiiu  aber  soll  die  Pobriaalion 
mir  dann  anftreten,  wenn  die  Elektroden  in  eine  aalinische  FUl»- 
sigfceit  getaucht  worden  waren,  deren  Basis  sich  am  negativen, 
die  SSure  dagegen  am  positiven  Pote  anhäufe,  und  würden  dann 
die  Elektroden  in  eine  leitende  Flüssigkeit  gebracht,  so  ver- 
bänden sich  beide  mit  einander,  und  es  müsse  daher  nach  elek- 
trochemischen (lesetzen  ein  dem  ai^^gUcheo  entgegengesctater 
Stfon  entstehen.  Znr  Widerlegung  dieser  Hypothese  stellte 
SCHönBOi^  eine  grosse  Reihe  von  Vemnehen  an.  Bfaie  U-^ftr- 
niig  gebogene  GlaarOhre  wnrde  mit  reiner  Sehweftlslnre  ge- 
füllt und  zwei  mit  einem  CSalvanometer  verbundene  Plalittdrihte 
hineingesenkt,  allein  es  zeigte  sich  keine  Spur  eines  Strome«; 
als  aber  dieselben  Drähte  nlur  etliche  Secunden  mit  einer  schwa- 
chen Säule  verbunden  gewesen  waren,  zeigte  sich  nach  ihrer 
Verbindung  mit  dem  Galvanometer  ein  starker  Strom,  weleher 
eine  geranne  Zeit  anhiilt  und  aelbst  dann  «ui  Voneheni  keam^ 


1  Aaa.  di  Chim.  et  Phys .  T.  XXXIV.  p.  5. 
3  PegiMid«iff  Ana.  Bd.  XLVL  &  109. 
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W9II0  mm'  4k  Mte  »acth  anfgchobeiier  VeiUsArog  ait  dw 
Mde  Matolaog  in  der  SSare  ilMl.  Wtrtal  Min,  bis 

die  Nadel  wieder  auf  ihren  Niillpunct  zurückkommt,  trennt  man 
die  DrSbte  dann  vom  Galvanometer  und  verbindet  man  sie 
demnächst  abermals  mit  diesem,  so  tritt  ein  zweiter  Strom 
eioj  welcher  an  Stärke  sttiumnit,  wem  man  einige  !2eit 
hm  wnm  WiederaehMeaaeD  fentreiclicu  ttaat,  nnd  dieaea  kami 
mh  aogw  MefcHMrie  wiederkaieii.  Mddrible  eraengteB  ein« 
■tirlMra  Abweiehung  der  Nadel,  ab  PlatindriÜite,  Biaendiilte^ 
waÜberte  KapiwMkte,  aneli  Zink  mid  sonstige  Metalle  in 
KaUlöflung  wurden  gleichtails  |>olarisirt.  Hiemach  verwirft  er 
Becqubrel*S  Hypothese  und  auch  die  Ansicht,  als  könnten  die 
£iemente  dea  aeraetaten  Wassere  au  den  Elektroden  haften  and 
dtD  Strom  eneugen,  weil  dieser  auch  dann  entsteht/  wenn 
Mft  den  aegatifeii  PoMrakt,  darek  weleken  der  Strom  der 
SIrie  gegangen  iit,  mit  einem  ungebranekten  vertanaekt,  ao 
daaa  an  dieaem  nnmöglick  Waaaeratoff  kaften  kann.  CSegen 
jene  H5rpodieae  entscheidet  ferner  der  Umstand,  dass  nach  auf- 
gehobener und  dann  wieder  liero^cstellter  Verbindung  mit  dem 
Galvanometer  aufs  neue  ein  Strom  entsteht.  Nach  seiner  An- 
aickt  erleiden  daher  die  Elektroden  eine  der  Pasaivität  dea  Eli- 
aemi Skalicbe  Verüaderang.  Leitet  man  einen  cum  Zeraelien 
kkitoglidi  ataiken  Strom  einige  Zeit  durck  SakaiUnre.  oder 
MkiMftl8lttir»-%drat  In  der  gebogenen  ItSkre  «fd  aenkt  araa 
deawSeiwt  die  Platfindrikte  einen  Galvanometers  in  die  Seken- 
kel  der  RHhre,  so  gewahrt  man  einen  elektrisclicu  Strom  von 
entgegengesetzter  Richtung,  ja  dieses  erfolgt  selbst  dann,  wenn 
man  die  arspriinglichen  Klektroden  beibehält,  aber  ihre  Stellang 
in  den  Sckeakeln  wechselt,  woraus  unverkennbar  die  Polariaa- 
lion  dieaer^nnd  fenMtkMek  aack  anderer  nilaaigkeiteo  kenror- 
geht  Bringt  man  die  Biaktioden,  weleke  ekdge  Zeit  aar  Zer- 
nelsnng  dnrek  die  Mile  gedient  kaben,  in  neue  SRnre,  ao  aeigt 
aich  auch  ihre  Polarisation  durch  den  entstehenden  Strom. 
Beide  Polaritäten  sind  nach  der  Beschaffenheit  der  Flüssigkei- 
ten ungleich  bei  der  Salzsäure  ist  die  der  Flüssigkeit  die 
atSrkere,  bei  Sehwefebiäure  die  der  Drähte;  die  Dauer  des  po- 
laren Znatandes  ickeint  bei  beiden  gleieh  an  aegm ,  doch  aind 
Idwlfber  die  Tkataaeken  noeb  niekt  genOgend  ermittelt,  eken-> 
ao  wenig  ab  die  Leicktigkeit,  womit  Metalle  nnd  FlÜBrigkei- 
ten  polariack  wecdea.  Weil  ao  acimrnclm  SMne^  Make  Waa- 
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Mf  «I  aMtetiao  niclit  vennSgeii  «imI  Inwn  lodtinetiir  veiXft- 
dm«  dewMch  FItoigkMieii  ptlarums»  lo  gWbt  fictfnn^ 

CUmt  4i«  PolwiBalMn  der  PlÜMigkeiltn  «möge,  mrfem  «fai 

intermediärer  Zustand,  welcher  beide  Elemente  mir  etwas  von 
einander  cntferoe,  wonach  dann  ihre  wiederkehrende  innigere 
Verbindung  nacli  der  chemischen  Theorie  der  Säule  einen  ent- 
gegengesetzten elektrischen  Strom  erzeugen  müsse.  liKwiiabM 
ivill  mk  4lieae  Hj|ioÜieM»  dio  Mne  WyiaamAg  fiaftfenmng  der 
AlMMb  ohnt  eigwilidbe  Tmamg»  wmMtet  md  mdiir  dw^ 
ViihnMMiMMhraDg  «Mk  WVmevefMeniiig  licli  lund  gSebtp 
ilifhl  einleHobteD,  da  vielmehr  eine  bei  den  verfcbMeMtav  HBr* 
pern  so  oft  vorkonuncnde  Trennung  beider  Blektrici täten,  die 
sich  in  den  schlecht  leitenden  Flüssigkeiten  dann  langsam  wie- 
der vereinigen  miisste,  weit  einfacher  zum  Ziele  Cühreii  würde. 
RQekawhtlich  der  Metalle  scMdüP  «Mb  iUUAl*a  «hM  «fwtete 
,  Bmerluwig  lelup  «inAieb  JiiwML 

Mit  einiger  fiefinveeUttnung  «etonl  taeonm^  4h  ikoi 
■MtHfelbtaten  Biqprendnngen  niiliek  nnd  ««nl»  4Mt  «Mner 
Salzen  und  Säuren  sich  auch  Sauerstoff,  Ohjor  und  Wniaerstoff 
an  die  Elektroden  ansetzen  oder  in  den  Flüssigkeiten  verbrei- 
tet seyn  könnten,  deren  Wiedervereinigung  dann  nach  der  che- 
wiichnn  Tbeerie  einen  dem  trennenden  entgegengesetilM  fiCmi 
•noagwi  ainief  0ieses  könne  aocb  dann  der  Fall  ugß,  mu 
eiM  eokwn^  MMdn  Imhi  werblirb  mlwinbphmü  CbH  9twtttff% 
fiihMhr  dw  gnibgen  ftiMtitifin  k  den  FÜtosigkntai  tnr- 
breitel  würai.  Wenn  übrigens  Schurbeiii  diese  Bnebeittangen 
mit  denen  der  l'asi»ivität  de»  Lisens  in  Verbindung  bringen 
wolle,  so  sey  dieses  eine  VMge  Erklärung,  eine  Conjcctur,  die 
für  nichts  weiter  als  dieses  gelten  könne,  iinn  Versuch,  in 
welchem  ScuÖNBn  die  in  der  gekfttPmten  Röhre  elektroljmtn 
FIMgkeü  bin  «wn  Sieden  eildtete,  wndnfck  «Mb  aniMr  Am^ 
mM  fwiiindenei  Qw  entlbml  iwdnn  Msitn»  mwMk  In* 
0mamL,  weH  mm  hteffnn  nfkninn  Weine  fminlaH  seyn  kg—c, 
und  glaubt  daher  bei  seiner  ErklXrnng,  die  auf  Thatsachen  ge- 
gründet sey,  beharren  zu  können.  Als  positives  Argument  bringt 
er  bloss  das  bei,  dass  Platindrälitc,  die  vorher  in  Sauerstoffgen 
nnd  in  Wnieerftofigna  getnnelit  wurden  wnien»  gleicb6din  mmm 

1  TM  ie  ribesir.  sc  dn  lli«ndL  T.  V.  F.  &  p.  m 
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Mai^  «Mlvn»  «iri  BniHiii%ii  «ai  Wanenteff- 

ips  Ifoiw  iM|prK§tiifflii  Wünt  mbIi  idaer  TMUignng  «ioe 

£e  war  nicht  wohl  mit  der  bekannten  Beliarriichkeit  SCHÖHBKIII^S  ^ 
vereinbar,  die  Sncbe  nui'  Bich  beruhen  zu  Imsen,  vielmehr  stellte 
er  neue  Veraiidie  eo,  au  denen  er  aiiaaei4e«  durck  einige,  ihm 
■leht  vttUig  geaeo  bekennt  gewerdaae^  voa  Peltibr  nnd  Mat- 
mwtm  aeeb  heeaadeie  aB%aMbii  ttinhi.  Hienleidi  gaieagte 
ar  Ml  iilgiiaiia  BaraUataDt  1)  Werte  PiaHaelekliate,  wal- 
alM  taiaee  ate  all  MwrefilBgiii  ader  Sahelara  faikaitees 

>  Waaser  serietat  haben,  io  eteer  WeiegeiitflaaiHie  hm  sim  Roth- 
g-liiken  erhitzt,  so  verlieren  sie  ihre  PolaritMt.  2)  Ein  positiv 
poiarisirter  Platiiidralit  verliert  in  einer  Chlur-  oder  Brom-At- 
aMieplittffe  mugealilieklich  seine  Polarität.  (Hierbei  «ase  bcnerkt 
Mrdea,  tae  daijeaigis  Pleriadnht,  aralaher  ela  aegative  Elek- 
«üAe  ia  geelaaHcM  Waiwr  giiiial  Ümit,  fomüfi  fafaaieiH^  der^ 
laalgia  aher»  wddmr  ab  paeitiae  gediia*  Iwl^  negativ  poleriwt 
gaaaaat  wird.)  3)  Befiadaft  wUk  eia  ftukkf  ftMnhm  Pialla- 
dreht  etwas  längere  Zeit  iu  SaacrMeIfgafl,  so  wird  er  neaClal. 
4)  Eben  dieses  ist  der  Fall  bei  einem  negativ  polarisirten  in 
einer  Waaserstoffgasatmospliäre.  5)  Alle  andern  Gasarten,  wd- 
weder  aaf  Sauerstoff  ooch  aaf  Waeieratoff  chemisch  wir- 
kea,  aiad^  g^g^  Drikle  iadiffennt  6)  .fiia  gewilkalielmr 
gjaliajralit  wM  ia  WaHfialafljpa  ia  waaigaa  Becaate  poii* 
lar  palarM.  7)  Plaüa-,  Geld,  «ad  gilUr.  Orilrfa  warte  ia 
Chlor-  und  Bron-Gaa  in  wenigen  Seeaate  negativ  polarisch. 

.  3)  Behandelt  man  negativ  polarisirte  Salzsäure  (d.  h.  dieje- 
nige der  durch  eine  Membrane  getrennten  Zellen,  welche  mit 
te  fQiitiven  Elektrode  in  Verbindung  stand)  oder  Hjrdrobroja 
«tea  aut  der  gekäiigaa  Afeafa  Waiseratofflöainig,  io  wird 
te  MaiilKt  laotStl.  9).  IBeht  dandi  acInnftUttrakai- 
Hgu  Waaear  in  aiaar  gakHUaate  Rfikaa  ala  alaktriaeker 
fitaaai,  ao  wird  dia  FlUasigkeit  aar  daaa  aidi  polariairt  teigen, 
wenn  die  Multiplicatorcudcn  aus  Platin  bestehen;  bei  Anwendung 
von  verdünnter  Salzsäure  geben  auch  Gold-  und  Silber-Drähte 
.  einen  Stroai«  JKach  den  Reaultaten  von  1  bin  6  muss  man  die 
Polarisation  VOP  auhängendaai  Wasserstoffga«  und  Sauerstoflf- 
gaa  kerlaitea»  alleia  dieaaa  wird  dadnrck  wiete  iweifeikal^ 


I  Ptggaadozff  Aoa.  Bd.  XLVIL  .S.  101. 
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danPiatio  in  Sauerstoffgas  nicht  negativ  polarisch  wird;  tbaa 
•o  wmig  Wirte  CUiid-  wiflilMrilite  m  WMMnftni%w  po- 
Iviach,  woU  aber»  wenn  sie  in  eeliwtfthlnwifcJtfgeni  Wmmt 
■nr  wenige  Secnnte  ab  BMiMte  dienten.   Ilaae  nndi  9 

nnr  Platiadraht  einen  elektriaeften  Strom  seigt,  IKsst  sieh  dar- 
aus ableiten,  dass  dieses  Metall  allein  die  chemische  Verbindung 
des  Sauerstoffs  mit  WasserstoiT  bedingt.  Dass  Piatin  in  Sau- 
erstoffgas  nicht  negativ  polarisch  wird,  obgleich  dieses  der 
Fall  ut»  wenn  es  als  positive  Eiektrede  in  gesftaertea  Wasser 
gedient  hal^  seil  eine  Folge  davon  aoyn,  dass  sieh  iai  Istaiewn 
Frilo  Wasaerhjperoxyd  nai  dasselbe  hiidel.  9TWfll»Ui  nianl 
sonach,  wie  er  aneh  ansdttteidieh  selbst  hesMrkt,  seine  nsftng- 
liehe  Hypothese  zurück  und  tritt  der  von  Bbcqubrbl  anfge- 
stellten  bei,  doch  wird  manches  hierdurch  noch  nicht  erklärt, 
•  und  er  nimint  dabei  die  noch  nicht  erwiesene  Bildung  von  Was- 
serhjperoxjd  und  Wasseianboi^d  sn  Hülfe,  um  die  niiegwig 
riler  elektrisehen  StröaM  ans  ebennschen  Verblndnngsn  ml 
aenelanngen  sa  orUiren«  Ans  te  Versneben  fiilgt  bsilKiifig, 
dass  aneb  dia  sebwicbslsn  Mtosb  weaa  sie  darsb  eine  Plts- 
sigkeit  dringen,  eine  Zersetsung  bewirken,  wenn  gleich  die 
zersetzten  Theile  für  sich  nicht  wahrnehmbar  sind,  die  sich 
indess  jederseit  durch  Pokiritätserscheinungen  ahi  vorlianden 
seigen. 

Znr  Brgimnng  der  hier  niitgnIlMQlan  Thafaadien  dient  eine 
nenoy  dnrcb  SenOnBBOl  ^  bekannt  geaMchto  Reibe  von  Veisncben. 

Zwei  dorch  eine  Membrane  getrennte  GeAbne  worden  mit  rei- 
nem Wasser  gcnUlt  und  mit  den  Polen  einer  kräftigen  Säule 
in  Verbindung  gesetzt,  wodurch  eine  schwache  Wasserzersetzung 
eintrat  Nach  Entfernung  der  Elektroden  tauchte  er  die  Pla- 
tinenden ebes  empfinditeben  Galvaaomeleio  in  die  GefSsso  nnd 
eildelt  men  dem  frBberen  entgegengese<aten  Strom;  doch  ae%- 
f  ten  Dribte  ans  anderen  Metdlen  keine  Wirkung,  wenn  nMt 
in  das  mit  dem  negativen  Pole  in  Veriiindong  gewesene  Oe- 
fass  ein  Platindraht  gesenkt  war.  Um  zu  ermitteln,  welches 
Wasser  der  beiden  GefaHse  den  Strom  erzeuge,  trennte  er  sie 
und  brachte  sie  mit  einem  zweiten,  mit  reinem  Wasser  gefUU* 
ten  nnd  gleichfslk  durch  eine  Membrane  getrennten  Geftsso  in 


1  Beriebt  fiber  die  Verbssdlssgen  der  satsrfenchenden  Vcrsssun* 
Issg  ia  Bssel  N.  V.  1843.  8.  5.  Poggeoderir  Ami«  Bd.  LVI.  8. 13S. 
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WMimg,  wmm  Mk  tea  «gd»,  4w  Uofi  te  wl  d« 
■agitiww  Pol»  forlmto  gwniMW  Mm  tnMgtm,  wie 
te»  ib  MMer  wmA  4mm  «ncU«,  w«m  4m  «Im  ISeAbM 

nk  Wasserstoffgas  imprägoirtcs  Wasser,  das  andere  reis  es 
enthielt,  olrne  dass  eine  Verbindung  des  letzteren  mit  Sauer- 
stoffgas irgend  einen  Einfluss  äusserte.  Da  hiernach  also  das 
mit  Waasemtofijgaa  impriginffte  Wasaer  mit  genMMi  Wmmt 
wU  Plitw  in  BerilMiy  dM  iJalfttMihwi  «Imi  mgt»  m 
Mit  M  SoBtan  swv  natMcl^  kM»  «m  VoUft*Mb»  Cm- 
UnatiDB  M  flffkeBMD^,  do  «ber  ein  eleittAAer  Stmi  wkkt 
•ödem  ab  durch  Chemismut  eeiiteiMii  kann,  so  wird  als  mög- 
lich angenommen,  dass  das  Platin  mit  dem  Wusserstoff  ein 
Wassersuboxyd  bilde  und  diese  chemische  Acüon  den  Strom 
eneage.  Daraus  ergiebt  sich  denOt  wie  er  Meiol^  die  Ursache, 
weswegen  andere  Netalle  sich  nnwirltsaai  seigen,  weil  ihnen  die 
kMjfuOm  ErA  fehlt,  jeM  Mtti^il  hüte.  Wem  aber 
^ieee  Metrie,  nuMatlicli  «eld,  Silber  md  Kn|Ar,  dewioeb  ab 
poalüfe  ElelKlroden  Mgalir  peleiiecb  wefiea,  ee  Iubb  Vlieses 
vom  anhaftenden  Wassers lofTgus  nicht  herrühren  und  ist  daher 
von  dem  an  ihnen  sich  bildenden  Wassersuboxyd  abzuleiten. 
.  Hiergegen  iässt  sich  der  wohlbegrUndete  Zweifel  geltend  machen, 
dass  die  Bildung  des  Wossersuboxyds  am  Platin  and  die  Zer- 
sBliaag  daseeibea  aai  Golde  wohl  aaattglieb  eiaea  gleieb  fe- 
riflbftilwi  Streakeiaeagea  kSaaean  SoMmnr  gebt  bietpaf  la- 
iüe  aicbt  efa»  giuibt  vieiaMbr,  dass  di^  fon  ibai  eatdeekte 
Oaon  mit  Plalin  sowohl,  aneb  aiit  Gold  ferbaaden  dea  elek- 
trischen Strom  erzeuge. 

Die  Polarisation  der  Metulidrähte  in  Flüssigkeiten  durch 
ReÜMUigselektricität  hat  Hkariu^  untersucht,  indem  er  die  zu 
aaterncbeaden  Flüssigkeiten  in  eine  12  MittiM.  WMte  Glesrdbre 
btashia  aad  dareb  awei  PleHadrIbte,  darai  ^aer  aatea  eiage- 
eebaeiiea,  der  aadere  vaa  obea  därcb  eiaea  Kork  geslaekt 
war,  ia  eiaem  Abetaade  vea  gO  Milliie.  dea  elektrisebea  Schlag 
aus  einer  Flasche  von  2  ^sdratfuss  äusserer  Belegung  lei- 


1  Nach  Vülta's  Theorie  muss  das  höchst  negative  Platin  mit  dem 
höchst  positiven  WasscrstulT  ein  galvanisches  Eltitunt  bilden,  und  die 
Erfahrung  zeigt,  dass  dieses  stark  genug  ist,  den  entstandenen  Strom 
durch  das  Wasser  und  den  Multiplicatordrnht  zti  fithren. 

2  Po^endoiff  Ann.  Bd.  XLVI.  S.  585.  Bd.  XLVII.  S.  431. 
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Itto.  ünmittelbar  nach  4era  8eblage  wvrden  die  PlatiadrÜite 
mit  eibera  Muldplicator  in  Verbindong  gebraebt  uod  die  n- 
glMch»  äbmmiAmg  im  Pifpriiiid  aeigte  4b  mMtkm  4« 
wmgtm  NailMitiflik  fhte  4«  ipiibMiiia  WinighrilM 
Migta  4IMal  4ie  geringets  AbiMeh— g  iw  1»,  »ehnwy—M 
4i«  «bfigen  cwisdien  11^  nod  20'\  die  «tärluite  von  23^ 
gab  lodkaiiiim;  im  Aü^^emeinen  waren  die  Grade  der  Abwei- 
cbuDg  der  Icicbteo  Zersehsbarkeit  proportional.  Die  Ladaogea 
der  Flaiche  waren  ticb  steta  gMeb)  wurden  ab«  bei  der  bIKiii- 
liehMi  FÜniglbeit  4ie  Lwhmg«  venlärkl,  m  ntmi  4b  Ab- 
iralchangw  4ieMr  Vtiiüilwg  Mte  §«Mi  pMfoflbNnL'  Ci- 
MB  tamnmMtMim  BiniMe  4er  «ab  iiiibifiiB  Fbdn- 
Iia4  Kopferdritbte  glaubt  Henrici  aaeaebKeeaeo  ea  «iaaaa,  weil 
er  bei  einem  eigens  deswegen  angestellten  Veriucbe  ao  dicke 
Platinstreifcu  anwandte,  duss  sie  nicht  wobl  nierkUcb  erwärmt 
werdea  konaten.  Uebrigeaa  waren  bloia  die  Orlibla  feiariach, 
denn  wenn  aofoii  aacb  dem  Schlaga  aa4aie  «a  ibrar  Slatt 
ia  4ia  WiaigkiHaa  gebiMhl;  «Piu4aa»  «a  ■aMwiia  4iaM  MbA 
BiBifMuiag  aar  4m  OdkMnawiw>  Brnndk  ab«  arfgto  4ia 

■li^^—^^ll^  b  i^taan        «  -  A-^  -  II  II iifiiii  I  Wä  A  iiJ ■fiMi  -  

troskope,  die  erst  durcb  niebrnialige  Berührung  fortgcsciiatrt 
werden  und,  wie  sieh  erwies,  nicht  von  den  Wänden  des  Ulas> 
gef^ssea  berrtibren  konnte.  Die  Polarität  der  Dräbte  leitet 
ÜBinua  voa  4ali  liebataoM  ab«  die  licb  aaa  4an  aeraetatea 
«iMigfcailiv  an  ibaaa  abliyia.  %Jm  bierilbbr  aMbr  Caubi 
kalt  Ml  avbHigaa)  legte  tar  aaC  eiaa  ttaflaabeiba  MaiA  aiili  ka* 
rObfeada  StttdEckee  Lakaiaa-  aa4  Oaranü-Vlipier,  baaaiila 
beide  mit  der  su  zerlegenden  Flüssigkeit  and  berührte  das  er- 
ste re  mit  eitlem  die  Etektricitlit  einer  scbwaciieu  Maschine  an- 
führenden, das  andere  mit  einem  diese  abführenden  Piatindrabte, 
üaeh  eiaigem  Drehen  der  Maaebinc  zeig^  dos  erala  aiaea  ga- 
iMelea«  daa  awaka  ahm  gabrXnalaa  Flaak»  oad  «nnmi  4Bni 
4ia  Mea  Ba4«i  4ar  Plafliadftbta  a4l  4aB  ürfipiiakir  w- 
kttB4ao  wvffdiaiy  apbk  41a  Ila4el  aw  AkiA  ab^  aa4  awar  a^  4aaa 
'  sie  eiu(4i  dem  anfanglichen  eatgegengeaetaten ,  vom  CareaaiK» 
Papier  zum  Lakmus-Papier  gerichteten  Strom  anzeigte.  Zum 
Beweise,,  dass  dieser  nicht  vou  einer  Polarisirung  der  Drähte 
herrUbrei  wurden  die  SpiUep  derselben  bei  der  ursprünglicbca 
elaktriacbea  StiE«lpaiig  atva  1  MiUi«.  voa  den  Papieraiückoi 
aatfeiaft  owl  aot  aaak  4ar  Varbli4a«g  4m  Mkl»  «il  4aM 
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flrimiMilii  i»  Bwtthwwg       4Mi  Pifter  ^tkntkt  Di« 

Am  den  früher  bekannt  gemaehteu  und  den  Beueren,  hier 
nachgetragenen  Erfahrungen  geht  also  uowidcrspreishlicU  her- 
«•r,  daas  durcli  jmto  ttektri^cLen*  Strom,  w  welehar  Quelle  er 
«Mk  A^tMm«»  mtng,  aovobi  die  Elektroden,  als  auch  die  dorch- 

dM  mprüngUch  beiMeiite  8lrM  adbwIalMB  «Ml  Mir  w 

Verbindung  mit  dem  UebergangtwiilersUiiiiie  die  kraft  der  Säu- 
len vermindern,  sondern  aneh  selbstthätig ,  und  xwar  entweder 
fereint,  od«r  die  Elektroden  und  die  Fliiaflgkeiten  einieln  für 
Mcb«  «Im»  dem  ursprüBl^Uchen  entgegai^rWit^lill  Mrom  er- 

i«üf<B,  In  Unwofcwig  «nf  4yi  IJtheig^pg>nl<iinim4  mt- 
'  rigkeit,  imm  4»  «flMT  Mi6  MfH  4« 

Cnpraoge  des  Stromes  susammenfUllt,  die  Polarisation  aber 
nach  den  ^oi»ultateB  der  hier  mitgetheilteu  Versuclie,  insbeson- 
dere aber  nach  danen  PoGaSMOOHFFSi  wovon  später  die  Rede 
aeyn  wird,  gleicli&Us  unmittelbar  nach  begonnener  li|röm«ng 
eintritt,  80  ist  ea  wohl  nnBöglicha  beide  WirkiiogeD  eioscln 
mm  bfntiKWfil  flUe  Unncli«  4^  Pobtriwlioii  mriw  «d» 

4b  PlijniMr  nicht  ehev  wvWffM.  iri»  die  TWurb  4if 
bydroelektriadiea  Slole  allgeveiB  feptgeateHt  sejQ  «Mi  Naeb 
der  Contacttheorie  folgt  ohne  Weiteres  von  selbst,  d«n  eine 
Veränderung  der  Elektroden  und  der  KlUssigkeiteB ,  welcher 
Art  dieselbe  seya  Dögei  auch  i^iue  VeräUfterung  Volta*- 
■chfA  Vefhalteus  orzengeo  miiase.  Stellt  mm  9^  alf  Axiom 
4«  Sali  anf ,  daai  ohne  chenMie  TrfPWf  oder  ¥mm^ 
§mt§  lulm  tUn^Mtm  9tnm  oiititelMi  Idtano,  hh  «ihv  14ir» 
gegen  nndi  die  themoeleklilMhen ,  ■ognetoelekti^Mien  nd 
Inductious  -  Ströme  streiten,  dann  lässt  sich,  wie  wir  gesehn 
haben,  mittelst  einiger  künstlicher  Hypothesen  die  Wirkung  der 
Polarisation  auch  auf  ch^Diacke  A^tlg^a  i«urttqk|iUirfii|,  Vna 


1  Es  bleibt  hierbei  fraglich  y  ob  das  gebranchte  Galvanometer  für 
schwache  Polaritüten ,  wie  sie  Flaschenschläge  zu  eneagen  Termögen^ 
hiiilÄogUch  einpfiodlich  war. 
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^  groMer  Wiehtigkeil  iiDd  die  P^lMMatiuDBph&iomenc ,  welche 
Hmamm  MumUt  gcnaakt  hü;  da  mm  ab«r  mit  düi  fir- 
nkeiniDgen  der  Ledaegiilttle  brn  ioilgea  Zirti—MJiioge 
•lehB  end  Aber  dieM  ein  vonüglieliM  lidit  feibidten,  le  iet 

ee  BBgemessen ,  sie  als  Naehtrag  dem  Artikel  Mole»  Msm^ 
dangeeftule»  anzureihen. 

Pol»rIeltop,  So  nennt  man  diejenigen  Apparate,  mit- 
telst deren  natf  polariairtes  Licht  von  gewöbalielieB  su  unter- 
•cheideii  teneag.  SAYäxfu  Petonnkop  beatekt  'mu  m/nk  Ber|p- 
kiyitaOplalteii,  1  Bit  2  MKak  dick,  dia  etoer  dar  Ptlckaa  der 
MMiiidbci  Pyraandee  dea  Krystalb  paiaOel  geaekalttea  aad  m& 
auf  ehiaader  gelegt  sind,  dass  ihre  HaaptBehnitte  aick  recht- 
winkelig kreuzen.  Vor  ihnen  ist  eine  Turmalinplatte  so  an- 
gebracht, dass  ihre  Axc  diesen  rechten  Winkel  halbirt.  Die 
drei  Platten,  in  eine  Korkflcheibe  eingelassen,  bilden  ein  Sy- 
stem von  6  bis  10  MiMi».  Dicke.  Riektet  »an  den  Apparat 
anf  poiariiwIeB  Lickt»  aa  aeigeii  iksb  gerade  fctkige,  in  dar 
Mitte  dnroh  efaien  adhwanen  Striek  ^fetrannte  SCrelAn»  die  in 
der  RfokCnng  der  PotariaatiettsabeBe  dfeaea  Liektea  Hegen. 
Statt  dar  Bergkrystallplatten  kHnncn  auch  Doppclspathplatteo 
dienen,  die  den  natürlichen  Flächen  dea  Hhombo^ders  parallel 
geacknitten  aind^ 

rolaritftt«  magnetische.  VI.  675.  681.  667. 
IP«lar]DKiae^  m.  840.  der  nSrdKcba  vad  stfdKcba.  VIL  870* 

»•latsiAi.  s.  VMttfcüt.  m  na. 

MMMMk  8.  ««Mim  ». 
MUHrproJaiÜMi  bei  Laadabartaa*  Vf.  109» 
»•toMton^^vn.  810.  QC.  1665. 
WUammmm.  VII«  871. 

P^lCHi^akop*  Vn.  872.  und  Oparngnekar.  873. 

rolhMe'.  1. 1196.  Vif.  874.  geocannrlacke.  Vi.  235S.  X.  3101. 

P^Uitfe.  S.  Heer.  VI.  1702. 

Poliren,  polirende  Küfper.  X.  2453.   Vcigl.  B«M<«"<'>ll*m 

PolyHter  oder  Rautenglaa.  VU.  874 

Polymerie.  LX.  1964. 

Polyopter.  VII.  675. 

PolyBonalllnae.  I.  1308. 

POMkle«  itir  Loftpampen  geeignete.  VI.  612. 


1  PaggMdarff  Aaa.  Bd.  XUOL  S.  292. 
.  2  Eiaa  Tabelb  dar  PalkSkan  aad  LMagan  bcMat  aiik  a»  iSada 
daa  X.  Bdaa. 
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VMÜM«  eigenthüinlicher  Wind.  X.  1941. 

Fmmu  IL  m  Vergl.  Porosltfi.  VII.  876. 

Pororoca,  eigen tbitinlidie  Bewegung  der  FUUse.  Vin.  1217. 

PoroBitfit.  VIF.  876.  Temhiedene  Poren.  8T7.  vmneintliclie  der 
Metalle.  881.  der  auflöseudea  Flüssigkeiten.  862.  der  Körper  für 
die  loponderabÜHMi.  684.  ältere  Iliif ersuchungen.  886.  über  den 
leeren  Kaum.  Ö88.  Kaumverhältuiss  der  Poren  zur  Materie.  892. 
Nbwtun's  Meinung  über  Purositäu  893*  und  LaFLACK's.  894. 

Porphyr.  Gebirgsart.  HI.  1086. 

PoHAune«  Musikaliücheii  Instrument.  VIII.  ^9. 

Postllpptufr.  Felsart.  III.  1102.  IX.  22(35.  2269. 

Po«ttloiiflmllcroDieter.  S.  Mikrometer.  V  I.  2176. 

PoieiiB«  inechaniscbe,  einfache  Maschine.  VII.  895«  Hebel  ^  geneigte 
EbfM  imA  SdliiiMebiiie.  806.  Potenimawhiae.  867. 

P#tt— S.  gaihiMfa  V.  843. 

PfSeewloii.  S.  WmwKMkmm  der  HMlii||leIcbeB«IX.2119. 

MMpttinn«.  FSIImg.  IX.  2015. 

MtoomthrtafUra.  IV.  1109. 

Pnifty«.  Fanridtfigw.  8.  «MlflM*  IV.  1208. 

jnMMi»  Vit  807.  nechaMielM^  Sehwihenpraeae  wai  Ulpiwaa.  808* 
Athatprasae.  000.  bydramechaiiiaehaf  hydnmtaiMk»  ader  Extnedana- 
pttut,  900.  Real'sche  P^xtracdonspresse.  IV.  202.  VII.  903.  Pas- 
Cal's  hydrostatisches  Paradoxon.  902.  mit  Anwendung  des  Luft- 
drucks. 909.  Luftpresse.  910.  mikrochemisehe  Bxtraedanspresse. 
913.  bydraulischa  ader  BiAlui'«  Piaiaa.  916.  wtaMari  dorch 
HAOum.  020. 

Zai.  Rfit  IMkt  ktt  Fechner^  bemerkt»  dw  die  K nie- 
presse,  eiuc  allerding»  sehr  nützliche  und  in  vielen  Fullen 
mit  Vortheil  anzuwendende  Maschine ,  im  Wörterbuchc  verges- 
sen sey,  weil  sie  sich  in  den  Werken  über  praktische  Mecha- 
nik nicht  findet.  Ein  ihr  eigenthiimlicher  Vorzug  besteht  darin« 
daaa  ihre  Wiiknng  sonifliMHl  wSehst,  je  vekr  der  gegebene 
degenstead  wasunengedflldEt  wird.  Der  Name  Kol  ep  resse 
ist  sehr  angemessen,  da  das  itM  mm  Gnmde  liegende  me- 
chanische Princip  auch  bei  der  licwegung  des  Knies  in  An- 
wendung kommt.  Mau  hat  dasselbe  sicher  schon  früher  viel- 
fach benutzt,  weuigatens  habe  ich  selbst  dieses  oft,  namentlich 
bei  Sdireinem,  gesehn,  wenn  sie  FuaahUden  legen  und  die 
TaMi  steik  gegen  einander  pressen»  indem  sie  awei  Latten, 
deren  Geaammtlinga  etwas  grosser  bt«  als  der  Raom  swisdien 
den  Tafeb«  mit  Urea  End^  gegen      Tafeln  stemmen,  die 

« 

1  Poggeadorff  Aaa.  Bd.  XU.  S.  501..  . 
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wüim  EndMi  «trlleriamg  bfiDg«ti  mid  «ie  dMn  mH^WWdt 
■iederdrOeken.  WoUASTOli*  oontfniirte  btenwdi  «ine  gteSdblUti 
horMülal- liegende  Presse  znm  ZotanmeiMlrfickeii  des  So  Pol« 
verform  erhalteneD  Platins,  wus  Honst  durch  die  allerding« 
stärker  wirkende  Brainah^sche  Presse  geHcliieht.  Die  Einrich- 
tung des  Apparats  als  Siegelprcaae  ist  durch  die  Zeichumig 
^*  oboe  weitere  Bcscbreibung  klar;  man  erkennt  leicbt  die  Pk^s- 
■tangtt  A0,  4ie  Stang«  CD,  worauf  der  Droek  anageUbt  wirdl» 
nnd  daa  QneratBck  PG,  waldraa  aa  dca  mticaktf  fkuBgm 
auf  aod  oMtf  gWlei  wmi  diier  den  4kmaiMm4m  ÜHifll 
B  keiae  aadere,  als  eine  Yerticale  Bewegung  gestattair  Wn^ 
gleich  bemerkt  miiD  bald,  dass  der  Hebelarm  CB  iKnger  seyn 
muss,  als  ihn  die  Zeichnung  angiebt,  denn  auf  dem  Verhalt- 
aiss  dieser  Länge  zu  der  des  anikm  AraMS  AC  bambt 
Thefl  die  Wirksamkeit  der  Maschine« 

Daa  BMebaabebe  Prtefllp  4mMmdkm  iM  imnk 
auf  fti^^aMlo  IVcIm  efHHtaifti  wokri  si^^feidb  detf  la  hatiMtt^ 
taler  Mcbtmig  gegen  die  f^resM  wirkende  Dfadt  berfiekai^- 
tigt  worden  ist.  Es  wird  indess  genügen,  uns  hier  auf  den  zu  er- 
haltenden Nutzeffect  K  zu  beschränken ,  welcher  durch  die  anf- 
gewandte  kraft,  die  beiden  Hebelarme  AC  und  CD  and  die 
Winkel  ADC  iiad  DCB  bestiauat  wird.  Der  gfilaaerea  Eio- 
lachbail  wagan  ward«  — ganoaiBW»  daaa  db  Kiaft  nawittelkar 
kl  0  wMa,  wabai  alaa  daa  VarklUiaia  daa  Bsbalanaia  CB 
aaOA,  wvdwak  Hbrigeaa  dia Krall  bairlahtfiak  aamakit  wn^ 
den  kann,  ganz  unberücksichtigt  bleibt  Bs  aay  deaMack  die 
in  C  senkrecht  auf  A  C  wirkende ,  durch  C  m  bezeichnete  Kraft 
=  P;  die  Länge  des  Oberschenkels  AC  =  a;  des  unteren  Sehen» 
kels  CD^b;  der  Abstand  AD^c;  der  Winkel  D CB=3>a. 
dar  Wiakal  ADOasy»  ao  iSaat  siak  der  Nalaafiact  K  als  ein« 
FoBelkMi  fOB  P,  a,  h,  m  anadrttakaB*  Ea  iat  «lariiak  db  m 
fartiealar  Biakteag  aüt  AD  parallal  wfakeada  Kraft 

Kss  Cr»  Cp.cos.yy 


[•I 


7= -7-, 
f^=^%^  +  h^  +  2äh  co8.a. 


1  Pbilss.  Trias.  1829.  ^  t.  Pot^iaiMff  Arta.  B4  m  8»  m 
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•in.«         '  nn.'«  e' 
p        (b     »CO«,  er) 
sin. a  7^h^+a'  +  2ab  cos.«  ' 
Man  «Mi  JnmM,  dM  cKt  Wirfcaig  in  MgvIuMeA  VfriiXlI- 

ttoettdKdi  WMNien  würde,  In  wMem  Me  daim  aber 
Bewegung  statt  fiodeo  könnte.  Bei  einem  Winkel  Yon  90*^ 
würde  die  Presse  keiucn  anderen  Nutzefl'ect  geben,  als  weU 
cber  durch  die  VerltiBgcruug'  des  Hebelarmes  CB  vuu  »elbal 
•ntiteht  Zugleich  ergiebt  sich,  daee  die  Pfeeie  annekflMnd 
•Mrker  wirkt)  demi  je  mehr  daa  VakMien  den  gepftaeten  €e^ 
genatendea  gefiogar  wird,  deato  ndir  niaittt  der  Winkel  « 
ak  Md  die  Eraft  dar  ihaaiung  i«.  Dagegen  iai  daa  LIn- 
genveiMItniea  dar  Manktf  •  Md  k  ?#■  keiaaa  weaeoAdien 
Eiaflaas,  und  man  wird  daher  a  allezeit  kleiner  wählen,  um 
dadurch  einen  längeren  llchelarra  CB  xii  erhalten. 

Meistens  gebraacbt  man  diese  Maschinen  zu  8iegelpresien, 
iodeaa  lassen  sie  aiek  aoek  Air  «ndara  2weeka  eiaiiahten,  nur 
«ttakla  Ml  alatt  dar  M  PMofKA  vargaa^bgaiieB  VeMlIr- 
kMig  dar  a«f  daa  Bade  B  dar  Steng«  wkkandei  Kraft  einen 
Maakaniaama  aa^ftklcn,  wm  die  fltaage  OD  ia  AkaMae» Mekl 
wm  farlKngara,  an  wie  der  Gegenstuod  mehr  zusammeng^presat 
ist,  um  bierdureb  sugleich  den  Winkel  a  sehr  klein  su  er- 
kaiten« 

WM§mHpm  Bcekanisckcs  der  kl«instea  Wiikimgen.  VI.  IM.  1571  dir 
Gleichheit  des  hydrosutiscken  Dnafta  aaeh  allen  RiehtMof  tn.  ISM 
dtr  GleiehkMt  der  KniASb  18ia  1526.    der  Erhslmni  der  Bewe- 

giing  des  Schwerpenets.  1572.  der  Krbaltung  der  Flächen.  1573^ 
der  lebendigen  Kraft.  1574.  der  C«e3U8tcRS  der  kleinen  Oscillaü«- 
,  nen.  1577.  der  virtuellen  Geschwindigkeit.  1.  945.  IV.  1960^  VL 
1491-1496.  1527.  2319.  X.  3413. 
PVlaniA.  VII.  927.  Lichtbrechung  durch  dasselbe.  I.  1149.  das  eui» 
fache.  VII.  928*  farbige  Sonnenbilder  ^  die  es  erzeugt.  934.  das 
achromatische.  940.  Rochon's  Diasporometer.  943.  Geschichtliches 
über  das  Prisma.  943.  Nbwtoi'«  reOtecinodts,  VL  XU>  Va^gl. 
Cmct«  Imiil».  II.  24. 

Zaa.   E.  Wa»B^  findet  die  bewaiaemla  SteUe  b  deai  i/a- 
1  Geschickes  der  0^  Boi.  lasa  Ib.  1.  S.  ^15. 
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Sifliiiigiater« 


dM  des  Moci  p.M>  w  m  hOmtt  Colont  Mk  mm  wM 
in  locit  mbrom  et  opach  appareot,  quo  «Umi  In  pna»» 

ria  noD  coinddit,  quae  buic  simuUchro  colorato  est  piüfW 
inifflica. 

MnMKptaotomeier.  S.  Photometer. 

Problem«  Keppler'sches.  I.  295.  297.  X.  1580.   Arcfaimedeisehes.  IV. 

1560.   Alhasenisches.  V.  1361.    der  drei  Korper.  VI. 

VII.  440.  IX.  1314.   Liitron'sches.  IX.  702.  X.  189. 
Projeetion  der  Landcharten.   Vf.  101.    stereographische  Polarpro- 

jection,  Aequatorealprojection  und  Homonttlprojectioo.  103*  orthogni- 

phisrhe.  104.  Vn.  431. 
Proiecioren  der  Schiffe  gegen  das  Kosten  des  Kupfert.  IV. 
Prüfunnflsehelbchen,  elektrisches.  Vlil.  944. 
Pseudoblepale.  falsches  Sehen.  IV.  1421.  VIII.  756.    S.  He^ewu 
Psycliroiiieter.  S.  Hyuroaeter*  V.  594.  627.  Heteora* 

logle.  VI.  1973.  1980. 

Zna.  Bim  Anwabnag  nr  Mbcümi  im  FaftkmmUb&n 
auf  das  ^fgTOttetar  luil  CmkMKi^  ff^g^Ma»  wanm  ioli  mm 
catBatee,  dait-  ar  andi  aina  CorraelioB  lir  dla  Temperatar 

der  im  benetiten  ThenaoaMter  Uber  der  Kugel  eing-eidiloue- 
nen  Quecksilbersäule  eiDfübrt,  welche  der  der  umgcbendeD 
Luft,  nicht  aber  der  der  beoetzten  Kugel  gleich  aDgeoonmen 
wild»  Das  Thermometer  muss  biemacb  etwas  höber  steben» 
äla  aa  aigaadiali  aoUta.  Dar  Warth  dar  daahalb  erfordailiohaM 
Carraetiaa  nt  «obadaaleBd  (nad  wilrda  waU  aaafc  gantagcr 
seyn»  waw  md  auf  dia  atarka  WlmalaitaBg  daa  ^laaalrayfcaw 
Rückiicbt  aakiMB  wollte,  die  daaMalbaD  nicht  gestattet,  dw 
Temperatur  der  uingeheudcn  Luft  völlig  afizuuehmen),  verdient 
aber  deouocb  iur  absolute  Genanigkeit  beachtet  au  werden. 

IMk  Russisches  Mass.  VI.  1319. 

Ihlla»  Binfloss  der  Elektricität  auf  denselben.  III.  261-^^9* 

W^wOaMmauaer.  FnaUia'sche  Röbre.  X.  1044. 

P*alVW*  Bestimmnng  des  specifisehea  GewiohtB.  IV«  iö45-  fifhiesi 

palf<r*  VIII.  524.  X.  263. 
FaiWOTg— »  Elasttdtät  desselbea.  JL-2i34^ 

Zus.  Pnfirerprolie  (Powder-Triar;  Epronvatta). 

8o  neoDt  man  kleine  Apparate ,  die  mit  einer  bestinuutcn  Quan- 
tität Schiesspulver  geladen  werden,  welches  durch  seine  Ex- 
plosion aioe  durch  eine  starke  Fader  aDgadiÜckta  Platte  sn* 


i  BttUetiAs  de  U  See.  ds  Brüx.  X.  XL  P.  I.  p.  212. 


1 

rOdUnibt  Dunk  himwa  «HbnierUche  Kraft  Ural  Hck  4ie 
Sürke  dm  geprüft«!!  SeliieM|Ndm»  mummt.  Einen  soleheo 
alten  Apparat  Meefareibt  Casau    der  beete  iet  der  fen'Umm 

erfimdene,  welchen  Beaithä  nur  unvollkommeu ,  Hutton^  aber 
genau  beschrieben  hat    Er  Ut  ziemlich  allgemein  bekannt. 

Ihdverelgiiale.  VI.  13. 

IPaaipe«  VII.  Saagpumpen.  948.   Draekjiuiupea  und  Hebongi- 

pumpen.'  953-  Bmnnenpuuipeii.  957.  Kolben  derselben.  963*  sen- 
etige  WasseriiebttDgsmsacbinsa.  9U*  Wasserscbraabe  eder  SchnediLe. 
965*  die  dentscfae.  999^  ScbSplnasebine^  Tjmpsnam  »der  Tirommel. 
999«  Neris  nnd  PstemtsCerwetk.  910»  Ksscenwak  and  Radcimer^ 
msiebine.  97L  Splratpumpe.  972.  IqrdrairiisebM  Pendel.  974.  Ter* 
▼ielfachende  Hebennascbine  und  Mayer'scbe  RSbre.  975.  nngaifsebe 
Maschine,  Luftniaschiiie,  HölPscbe  Maschine.  979*   Vergl.  Hydro- 

mjmmmSM.  V.  518.  nnd  WanngM»«lr»ni»f>fchig»  X.  1»: 

Pnfta.  Yendlater  in  Ostudien.  IX.  1935. 

PspÜle  im  Aage*  I.  533. 

g«ppe»  chinesische.  VlII.  668. 

nayg[ai  ScbnecKturiti  in  KaiuLsdiaika.  VHI.  565. 

PVBMlane«  Puizolanerde^  vitlcanlsrhes  Prsdnct.  IX*  2269* 

Pyg^on«  kleine  griechische  Elle.  VI.  1242. 

Pyl£  oder  Pic  Aegyptische  Eile.  VI.  1235.  1238.  S.  MMS» 

Pylcnometer»  Uichtigkeit.snie.sser.  I.  393« 

Pyrltellometer  Polillet's.  X.  197. 

Fyroelektricität.  S.  KlektricitAi,  Iii.  265-  VergL  Tht- 
mallii.  IX.  1094.  S.  TurmAliii« 

PyMBSeiid.  Felsart.  III.  1066. 

Pyrometer.  Pyruskop.  VII.  978.  von  Mcsschenbrük.  I.  560.  von 
Bkrthoud.  564.  ältere  uneigejitliche  und  Wkdgwood's.  VII.  979. 
mit  Thoncylindern.  982.  Gi  yton  ue  Morveau  erklärt  sich  dage- 
gen. 984.  Prüfung  miitelsC  eine*»  von  ihm  erfundenen.  986.  BrüG- 
wiart's.  988.  Daniell's.  988.  Peterskn's.  994.  Lufipyromcter. 
996.   PhiiNSEP'ö  Metalimischungen.  1009.  Poüillet's.  IX.  1014. 

P jrometrie«  VIL  1010*  war  aiifaugs  Tbenuometrie^  bis  auf  Wedg* 
WOOD.  1012. 

Pyrophan.  S.  Porosit&t.  MI.  883. 

Pyroplior*  VII.  1014.   Bereitung  des  Honiberg'schen.  X.  254. 

Pyroekop.  S.  DifferentlAUhexmometer«  II.  535. 

Pyroemaragd«  VI.  242. 

Pyrox^porpliyr«  Gebirg^art.  III.  1067. 


1  Comiu.  Soc.  Bonun.  T.  V.  P.  i.  p.  345« 

2  Tracu.  T.  UL  p.  ^53  It 

Bsf.  M.  sa  Mte^s  Wlrtak  Hb 
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0. 

« 

IMMa*  anUsokfi  Mms.  VI.  im 

«Mii».  Itoptiiobet  Ihn.  VL  im  1296.1^ 

%nadenmAiiels«  GeUigiut.  III.  1090. 

%amärmmt  der  Erde»  ab  MaMeinhclt  Tffgwdiltgeii.  VI.  1261. 

%uAnuit»  aitnatidadier.  VII.  1014.   feststellender  oinMweffi^ 

diw;  Mancrqiiairaot.  1015.  Ttcio  führt  ihn  ein,  Picard  und  Au- 

zouT  versehii  ihn  mit  FcmAÜiriQ.  1016-   bewegtifftli«.  1017.  üir 

Luftballons.  I.  228. 
Haadrantenclektrometer  Hkhlbt's.  III.  677. 
4|lUMilrate«  tuagiacbe.  VI.  635.   Methode  oder  Theorie  der  kleinsten 

«nd  ihrer  Summen.  1.  901.  X  1183.  1200.  1212.  Wahr- 

Mhetnilchkelt. 
avadratur.  I.  402.   der  Curven.  VL.  2104. 

^^iiart.  eii^iMclitt  M«as.  VL  1310.  aclileaia«bc«.  1323.  jHceHsni^es. 

1331. 

^aartaut.  französisches  Mass.  VI.  1286. 
^uarter.  englisches  Mass.  VI.  1310.    schwedisches.  1337. 
%uarz  absorbirt  Gase.  1.  107*    Quarzfels.  Gebirgsart.  III.  1061« 
^uasiiln.  IX.  1712. 

Q,uebrada.  Kinsehnitte  in  Berge.  IV.  1326. 

Quecksilber«  VII.  1019.  und  seine  Verbindungen  mit  Saueittoft 
1020. '  mti  Chlor.  1021.  luk  Broin^  Schwefel  lud  Qraji.  1022.  mit 
Meulleii,  die  Analgame.  1023.  «bawliirt  ketat  Luft.  I.  fliool 
siebt  dwch  Flor.  177.  Ausdehnung  deMdbem  969.  597.  X.  892» 
8.  Autelmwil^»  eriiühi  MehBiliavATBLU  die  diktriadie  Wvk* 
MmlMU  det  Zinka.  IV.  QOa  tpedSscbet  Gewicht.  1S27— 1S80. 
Beimnag  denelben.  VL  1835.  den«!  Vctdnoftmi'.  UL  fltt' 
speditcbe  Würtne.  X.  605.  Ittente  WSnne.  646.  MHotn.  $61; 
Elaatidciit  dei  Dampfea.  1093.  8.  Wftme^  Dichtigkait  dsa  Daa- 
pfea.  1109.  lUa. 

#Beck0lIberpendel.  II.  200  VIL  388.  S.PendcL-  %nMfe- 
sllberplMMiphoren.  III.  291.  %uecksil|ienlur.  fIL  72. 

%Delle.  Brunnen.  VII.  1023.  I'i  spmag*  1024.  Mabiotti's  Hypothese. 
1025.  Gegner  derselben.  1027.  neuste  Ansichten.  1032.  Quelle 
durch  Dauijifniederschlag.  103H.  anderweitige  Hypothesen.  1039. 
Oertlicitkrir  der  Quellen.  1045.  uiiterirdiarhe  und  zu  Tag«  gebende. 
1046.  Holirbiuiirien.  1051.  artesische.  1054.  in  China.  1062.  £f>> 
giebigkeii  der  Quellen.  1064.  periudische.  1066.  eigentlich  intrr» 
mittirende.  1069.  Temperatur  derselben.  1075.  IX.  271.  Teinpera- 
turrerhältniss  znr  örtlichen.  VII.  1078.  Tabelle  der  Temperaturen. 
1081.  Thermen.  1085.  Temperaturen  der  Salzcjuellen.  1088.  Be- 
standtbeile  derselben.  1000.  Mineralquellen.  1093.  chemisch  indiffe- 
rente heisse.  1093.  Säuerlinge.  1099.  Eisensttuerlinge.  1101.  Koch- 
aalzthermen.  1104.  alaunhaltige',  natronhaltige,  Bitterwasser,  Glau- 
baraalzquellen.  110$.  Schwefelquellen.  1106.  salpeter-^  iLupfcrhülügey 


QointaL  483 

• 

fcniMÜiiili  iim,  vMflbiinMb  im!  ^mU^ümMO^  1100. 
Maphthft-y  ErdSI-,  BvgdiMr-»  Aa|iliil(-Qftdl«i*  Hit.  fkafinrnf  der 
•  lliiivtlqMa«ik  1114.  MinmlgdMlt  dkr  OiiMnin  <Mlitt.  lUT. 
organinch^ijnamMM ,  tMv^^ahranisdM  %pelfctM  ifertr  ftm^t 

bang.  1118.  Ursache  der  Ritte  der  Themcfi.  1120.  Torgebllehes 
eigcMhümlicbes  Verhalten  dieser  Hitte.  1123.  lHwirticfae  MacfaWI- 
dung  der  Mineralquellen.  1124.  beine  Quellen,  tiaweiHrHrh  Spvhl^ 
brunnen  auf  laJawL  UL  2341.   Vkim  4er  liueiieM.  6.  UjMnm 

.  Zof.  Die  auf  die  QueOen  beiiglichtB  J&Mtnmgut  and 
Bicbt  mibetrSehtlich  vermebrt  worden ;  es  mögen  iodess  ner  fiil- 

gende  weuige  Zusätze  geallgeo.  \  od  deu  eiseti  -  odßr  schwe* 
felbaltigcD  LeiascD  <iuellcn  nufSicilien  hah«n  nach  BtANQüTtRB ' 
die  zu  Aci  4r^25,  die  zu  TcrBuai  51^25,  »i  Cefalu  49^^5, 
zu  Soiacca  52^,5  C.  Teaiperatur.  Saab  Herjiah  ^  baban  die 
dndlen.der  Terekgroppa  aai  Kankaana  eine  Tenparatiir  von 
5toj»  bu  68?,76  a  nad  md  alM  beiaaar  ä»  m  4»  I 
NÜlie  dea  ateta  brennenden  Aetna.  Die  bebe  Taaipefator  sol- 
len sie  oacli  seiner  Meiuuug  vod  beisBen  Felseu  im  Inocru  der 
Berge  erhalten. 

^■ftntr'i  inecriscbes.  VI.  1272. 
«jrat.  ügypowhei  Mast.  VI.  im 


Rad.  VII.  1125.  Wagenrad.  1126.  Regele  för  deren  Constroetion.  1129. 
Breite  der  Felgen.  1131.  Widerstand  gegen  ibrs  Bewegung.  1135. 
Red  ttt  der  Welle.  1137.  Haspel.  1138.  Wmde  und  Kabistan.  1139. 
Xndia.  jl40.  Göpel.  1141.  Conpensation  dMi  Seils.  11A3.  Tret- 
rad. 1144.  Bad  nad  G^ebe.  1147.  Krsnrad,  Sternrad,  koysebsa 
Kad.  Ii4&.  angleicbe  Mengen  der  Zabne,  Henting  WhttU.  1153. 
Fsrm  der  Zabnf.  1155.  Kectea  atatt  Geaiebe.  1158.  Wafeainadat 
1160.  muea.  1161.  «ad  deren  Rider.  IX.  1128^  Arten  dnr  Bcm^ 
■mag.  VIL  1164.  Mflbirider.  1165.  mechanisches  llaniSBtdss  Wes- 
sen. 1166.  Znsaromenziebung  der  Wasserader.  1167.  Wasserkraft. 
llOBi  oaterschlüchtige '  MBbfarSder.  1170.  oberschlächtige.  1174. 
der  «vaaeariMdieade  Bogen.  1177.  Krepfrider.  1181.  Bäder  alt 


1  Briefe  aus  dem  niittellünd.  Meere  ii.  s.  w.  Weini.  1822.  S.21. 

2  NouT.  M^m.  de  la  8oc.  Imp.  des  Nat.  de  Moscou.  T.  II.  S.  331. 
424.  Vergl.  Versuch  einer  systematischen  Uebersicht  der  Ueilqueileo  des 

Bctcbs.  Voa  Dr.  ScaaaER.  6u  Petersb.  1820. 
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ticaler  Axe.  11B5.    SBOm's  iU4  Miit  hJMMt^a:  Ittyi.  ..4186. 

vergi.  m&iae. 

Rad.  elektromagnetisches  Barlow's.  III.  567.   elektrisches.  VilL  951* 
Radbaromctcr.  Hookr's.   S.  Barometer.  L  773-  • 
Kadeimermasehiiie«  S.  PiuMpe*  VII.  971« 
RadiuH-Vector.  Vil.  1192. 
Rftucheruugen  gegpii  Miasiueu.  I.  478- 

RMitiie.  MI.  1192.  Kaiumklutz  oder  Haiumbär,  auch  Bär  genannt. 
1193.  Wirkung  derselben.  VIII.  1093.  Kraftäusscrung  der  Arbeiter 
bei  derselben.  V.  988.  VII.  1194.  Kunstraminen ,  Maschinenscblag- 
vvcrke.  VIII.  1197.  die  Laufrulhe.  1198.  Tragkraft  der  Pfähle.  1205. 

RaptlU.  Tnlcaniidict  Prvdqet»  III.  1102. 

Rapport,  luagnelitclier  Mm  tUerinhea  Magnetisiuuü.  VI.  1133. 1155. 
WiiicmftowgtriMi  ÜL  159l 
liMteni      Flbtt.  VIIL  1217. 
Rancliftt  der  Beige.  8.  HeM.  VII.  20. 
ItovliftMt»  BwUiNiC  8.  BcU;  Vn.  1391.  Vei«l.  W«lto. 
X.  2275. 

BMflia  dnrcUmftatr»  t  92T.  leerer.  VI.  123.  tehidlicbcr  der  Lvft- 

fiHiiiliea.  536.  548.  581. 
BmMcliselli.  I.  399. 
Rautencla».  S.  Polyeder,  VII.  874. 
Reaction*  S.  Oei^enwirkuiig,  IV.  1192. 
Reactioitfi»  HaipftümrhtnrM,    6.  BwipfiMMÜBbtnc^ 

U.  418. 
ReaKcntlen.  VII.  1211. 
Realgar.  I.  399. 
Rechnunfff  cyklische.  II.  259. 

Reelprocatlonspendel.  Beciprucation  des  Pendels.  Vlll.  623. 

Rectasccnsion«  S.  Aufsteigung.  I.  522. 

RectillCAtlon  des  Meridiankreises.     8.  UleirlfUMÜirelfl«  VL 

1791.   ier  Curven.  IX.  2099. 
Rednctl^n.  der  Ekliptik  auf  den  Aeqiiator.  I.  525.    der  Barometer- 

scalcii.  693".  der  Thermoineterscalen.  IX.905.  der  Metalle.  VII.  1211. 
Reflexion.  S.  Zurackwerfnog«  X.  2438.  luid  lJiidal»aoA. 

IX.  im.  1407. 

ReftracilOli  der  Licbtttralileii.   S.  Strahlenbrechung.  VIII. 

1115  und  tJndnlaAlOII.  IX.  1304.  140a    der  Wärmcstraiilen.  xi 

580  ReAnctionsiiidci.  IX.  1308.  Refracrionsquadrant.  VI.  30. 
Refrftetor.  S.  Fernrohr.  IV.  141.  und  Teleskop.  IX.  126. 
Regen«  vn.  1212.  Entitehujig  aus  deiu  Wasserdampfe  der  Luft.  1215. 

bei  heiterem  Himmel.  1219.  Substanzen,  die  beim  Bcgen  herabfallen. 

12i0.    SabgebalL  1221.    Thierregen.  1224.    Früchteregen.  1227. 

Soiwelidrcgeii.  1229.  Stubrifeiu  1231.  GtüiMe  der  Tropfen.  1234. 

S«rke  dee  Bcgene  im  Allgemeine«,  1237.   Abhängigkeit  von  der 

lebe.  1242.  der  geegreirfiiechea  Bieltt.  1249^  OenliehUien.  1261. 

tn  den  Wisden.  1265.  micdm«  Windifehtmig  und  ««gtltfrigir  Bo- 
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fiitr.  Umi.  Etüinw.to  MomiiMi.  1229.  iMmMm  Z«- 
stnnMfMelbuif  %ut  itegwieagga  Btcli  den  JibriMiteii«  Vor^ 
ibiderlictikcU  der  Begenmengeiu  1299.  Tabelle  der  Regenmingeii 
▼eiBchiedener  Orte.  1309-  elektriMhe  fiescbtlfoibeit  dea  Regeos. 
1317.  VI.  4B9.  Nachtrag  s.  Mete«Mlosle.  VL  2029.  Regen 
bei  heiterem  Htintnel.  2029.  beigenengta  Sabstanzcn  und  herfibfal- 
lende  Thiere.  2030.  Regtainengeii.  2031.  periodisclie  Regen.  2032. 
Abnahme  der  Regenmenge  mit  der  Hübe.  2036.  IJtiter.schiede  der 
Mmehieii  Jahre.  2038.  Tabelle  der  Regenmengen.  2041. 

2  0  8.    Das  Henibfall«!!  der  Regentropfen  ans  gani  heiterem 

Himmel  am  21.  April  1842  beohaclitete  BODSON  DE  NoiRFON- 
TAI>E  S  und  ebenso  sab  VVartmann'  zu  Genf  am  31.  Mai  bei 
▼öUig  heiterem  Himmel  und  bellcm  Mondscbeiue  Regen  berab- 
falleD.  Die  Wärme  betrug  18^',5  C.  Nach  Musschenbroek  bat 
nenerdioifs  t.  Hokboldt  ^  die  ilufinerksamkeit  auf  dieeea  Phft- 
Domea  g^elenkt,  ebenao  Bbighbt,  welcher  es  auf  offener  See 
beobachfete.  Der  gegebenen  ErkiSrung,  daas  aolcbe  Tropfen 
von  geschmolzenen  Eispartikeln  herrühren ,  tritt  Arago  *  bei. 
Die  Fülle,  dass  iu  i^riisscrer  oder  geringerer  Eutferuuog  Wol- 
ken am  Himmel  sind,  von  denen  der  Regen  durch  den  Wind 
herbeigeführt  wird,  sind  häufiger.  Einen  solchen  nicht  unbe- 
trächtlichen Regen  beobachtete  WlRmAm^  am  9ten  August 
Abends. 

lieber  das  Regnen  heterogener  Snbstainen  sind  eine  Menge 
Beispiele,  bauptsüchlich  in  IransHsischen  Zeitsehriften,  bekannt 

gemacht  ,  da  aber  die  Tiiatsache  einmal  constatirt  und  die  Ur- 
sache nicht  zweifelhufl  ist,  so  mögen  folgende  wenige  Falle 
nachträglich  genUgeu.  Nach  der  Erzählung  des  Miyors  Har- 
Siar^  fielen  zn  Madras  im  Jahre  1775  eine  Menge  Fische 
wHhrend  eines  Sturmes  tom  Himmel,  tum  Thefl  auf  die  Hüte 
der  Soldaten!  Am  24.  Min  1840  fiel  sa  Rajket  In  Ostindien 
bei  einem  dort  gewSiliolichen  S^rme  ein  R^gen  von  Praebt- 
kömern  herab ,  wovon  SiiCES  durch  den  Capitain  Aston  Proben 
erhielt.  Die  Körner  waren  unbekannt,  mau  glaubte  aber,  dass 
sie  einer  Art  s  p  a  r  t  i  u  m  oder  v  i  c  i  a  zugehörten.    Dahin  dürfte 

I 

1  Compt.  rend.  T.  XIV.  N.  18.  p.  663. 

2  L'lnatitut.  6me  Ann.  N.  233. 

3  Relat.  bistor.  T.  III.  p.  317. 

4  Anmiairc  p.  1836-  p.  281. 

5  Compt.  rend.  Ib37.  T.  il.  p.  549. 

6  L'iaatiUtt.  9me  Ann.  N.  391.  p.  217. 
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10.  Ao^st  f  811  n  recbnen  neyn  \  obgldell  ümm  FmmB  da- 
selbst örtlich  vorhanden  ist  und  daher  aufjedeo  Fall  nicht  woU 
VOD  weitem  herbeigeüihrt  wortkii  sejQ  konnte  ^« 

•  ütbcr  iU6  OcftfScIikcSltft  diBiü  Regfiietti  Ist  iisdisvfri^pmt  dm 
die  Amtlkmey  afs  ob  es  in  Aegypten  gar  nickt  regne  y  dmIi 
dem  fibereinstimmenden  Zengnisse  der  neaesten  Reifenden  sich 

nicht  bestätigt.  Allerdings  ist  der  Regen  in  Unterägv'pten 
sehen  nnd  felilt  zuweilen  Jahre  Inng  ganz,  in  den  oberen  Tiiei- 
len  dagegen  giebt  es  cinzehic,  mitunter  sehr  heftige,  Regcn- 
sebener,  bis  man  weiter  südlich  in  die*  Region  der  iieriodischea 
Regen  kommt  Nack  Dubax^  regjnet  es  westliek  Ton  Bfoiir- 
sndt  In  fttnf  bis  neun  Jakren  der  Regd  naek  gar  nicbt,  s«- 
weilen  aber  ausnahmsweise  so  stark,  dass  GiessbSebe  von  deü 
Anhöhen  hcrabstiirzen.  In  Asien,  wie  Olivier*  berichtet,  sol- 
len die  Gehirp^c  de»  Taurus  die  Regenwolken  aniialten  und 
Niederschläge  bewirken,  vor  Ueo  Gebirgen  dagegen,  in  Ghilan 
nnd  Nesenderan  bis  zum  persischen  Meerhusen,  von  den  Um- 
gebungen der  Seen  Van  nnd  Ucmiak  bb  in  das  Land  iKasckmir 
soll  eine  soleke  Troekenkeit  kerrscken,  dass  selbst  kein  Tkan 
Mt  und  keine  Wolken  sieh  «eigen.  Dagegen  kericktet  Tu- 
ZEL^  die  Regen  seyen  in  Ghilnn  nuter  37''  n.  B.  im  ganzen 
Jahre  so  häuli!^ ,  namentlich  vom  Septemhcr  his  Januar,  dass 
man  die  Wege  nicht  passiren  könne,  weil  sie  an  pianclien 
Stellen  in  Teiche  verwandelt  würden.  £s  scheint  daher dasa 
die  Rebenden  nacb  ihren  Beobachtungen  in  einselnea  Jakres- 
selten  aflgemeine  Regeln  aufetelleu*  l^ass  es^  am  j^rsisckea 
Meerbusen  kiSufig  nnd  sehr  keftig,  oft  in  Strömen  re^ne«  ke- 
stltigt  auek  Csardin^  An  der  Rflste  Pem*s,  namenttick  vob 
Arica  bis  Cape  HIauco,  eine  Länge  von  16  Breitegradeu ,  reg- 
net es  allerdinics  Uberall  nicht,  weil  die  stets  aufsteigenden 
Dünste  zu  nahe  über  der  Erde  bleiben ,  wena  kein  Wind  sie 


1  Allg.  Zeit.  1S41.  N.  293. 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  UV.  S.  442. 

3  Bfsrlireibinig  der  Reise  und  der  Encde^aogsa  im  SÜrdUeken  und 
mittleren  Africa.  Weim.  1827.  Tli.I.  S.37.  '  ' 

4  Voyage  en  Pcrsc.  T.  III.  Cal».  7.  p.  17. 

5  Kunde  von  Giiilan  und  Meseudcran.  Weim.  1822.  S.  241. 

6  Voyage.  T.  IX.  p.  228.       .    •  ♦ 
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wegftbrt  ntid  i'o  eine  höhere  nnd  kältere  Region  treibt.  Es 
wird  dieses  auch  durch  Steyen soif  ^  bcstKtigt 

Man  Dimnit  an,  duss  in  Kuropa  die  Regenmenge  am  Tage 
«tttrktr  «ey,  als  M  Naebt»  nach  BovssnaAll&T  ^  io  GenSsaheit 

Tnpien  41«  CiyilMI  sIMwlndM,  4Mt  «r  «rUek 

1827       am  Tage    bei  Nacht  zusammen 
October  3,4  16,1  18,5  Ccntim. 

Nofeiaher       1,8  20,8  22,6 

Deeepiber      03  15»8  164 

Ebenileffidbe  benerkte,  d«M  in  der  tropisdien  Zone  die  Re- 
l^nnenge  an  ftdher  gelegenen  Orlen  geringer  ist,  statt  dass 
in  den  Tyroler-  und  Scliwo5zero!i»en  die  Masse  der  hydromc- 
teoriacben  Niederschläge  grösser  ist,  als  im  siidliclicu  Frnuk- 
reich  uuter  gleiclieu  lirciten.  Kh  dehn  nämlich  zu  Mannato 
■nter  5^  27*  n.  B.,  ö**  .11'  w.  L.,  1426  Met.  Höhe  und  zu 
Stm-Fe-d«  Bogota  onter  4^  35'  n.  B.,  6'  w.  L.,  2641 
Met  H»]iei 

^  .  Mannato  Bogota 


1833 

1834 

1807 

Januar 

8,1 

1,8 

6,6 

Februar 

12,2 

5,4 

1,7 

Mära 

224 

,  5,5 

0,6 

Aiitt 

le^a 

17,9 

6,0 

Mai 

274 

23,4 

iM 

23.0  . 

3%4 

7,0 

Juli 

7,8 

0,5 

August 

2,5 

12,3 

September 

54 

13,2 

1,8 

Ontober 

M 

25,7  • 

12»7 

Koffhor 

3M 

173 

9.6 

Daeember 

17,8 

164 

154,4 

171,2 

100,3  Ceotim. 

1  Reists  in  Aranco,  Gbils^  Peru  and  CstaoOHa.  W«im.  1816.  S.102. 

2  Riae  reiche  Nachlese  s«  den  Bestimmungen  der  Regenverhültnisse 
an  den  ▼erschiedeneii  Orten  auf  der  Erdoberfläche  bietet  eine  gelehrte 
Abhandlung  Focrhbt's:  Recherches  siir  1«  dispesidon  des  ssacs  saos 
l^laie  et  dea  deserts. 

3  Poggeadorff  Ana.  Bd.  \fL  8.  20^. 
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also  im  Mittel  für  Marmato  59  Zoll  11  Lin.  und  für  Bogota 
37  Z-  Noch  nuffallendcr  zeigt  sich  der  Eiofluss  der  Oertlich- 
keit  auf  der  liuiel  GuadeIoupe>  wo  überhaupt  die  Regeomeoge 
grSeeer  seyn  miiu,  als  ia  Wöiterbuohe  angegeben  ist, 
wem  nickt  jene  Beilnimmig  ihr  «inen  anderen  Ort  nnf  deeeeifcnn 
Insel  gleiehfiiils  riciitfg  ist  Nnci  GoDim  n  Ywäsam^  wnr 
die  jKhrliehe  Regenneoge  sn  Basse  •Tem  nahe  hei  der  See 
und  in  geringer  Erhebung  Ober  dieser  nod  zu  Natooba  im  In- 
ueru  der  Insol  am  Fusse  von  Hcrgcn  mit  UrwakliMigeii  vom 
27.  Aug.  1Ö27  bis  Kndc  Juli  1828: 

Basse  -  Terre 

Jaanar  0,478  . 

Fehraar  .  .  *  .  .  < 


Bliln  ^.  . 
April  •  . 
Mai  .  .  . 
Juni  .  k  • 
Juli  .  .  . 
August  . 
Se|ileadMr 
October  • 
Noreaiber 
Deeenher 


0,117 

0,290 
0,423 
0,514 
0,180 
0,370 
0490 
0,150 
0,220 


Matouba. 
i^OOd 
1,710 
0;259 
0,834 
0,841 
0,613 
1,094 
0,541 
0,451 
0,575 
0,543 
0,460 


3;231  Meter  7,4351leter. 
Also  in  Basse-Terre  0,66  par.  Ftass  oder  115,92  Zoll  nnd 
so  Matonba  nelir  als  das  Doppelte,  nSmIich  22,85  par.  Fuss 
oder  274,2  Zoll.  Die  letztere  Grösse  übertrifft  alle  im  Wör- 
terbuche angea^cbcne  hcdeiitcnd,  ist  aber  dennoch  nicht  die 
grösste  auf  der  Erde,  denn  nadh  Sykes'  fielen  zu  iMahabu. 
leshwar  noter  17«  bÜ  53"  n.  B.,  73^'  29'  50"  ösd.  L,  ».  G., 
4220  par.  Foss  über  desi  Heere  letg^ade  Begnnmengen: 


Januar  0,00 


Februar 
März  • 
April  • 
Mai    .  . 
Joni  •  , 


0,25 
0,00 
0,00 
0,16 
32,03 


August  . 

September 

October 

Nofeaiber 

December 


118,60 
75,91 
65,97 
9,29 
0,00 
0,00 


1  Compt.  rend.  T.  \     p,  743. 

2  Bibl.  ufliy.  de  Geo^ve.  T.  XXm.  p.  407. 
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Ber  Oft  liegt  m  wndtclwi  AMwiig«  der  iBlMrti  oder  CBuuite- 

Gebirg^e,  unfern  der  Qaelle  des  Kietoek-FloMes.  PoMKN- 
DORFF  ^  stellt  zur  Verg-Ieicliung  diese  mit  andern  Regenmengen 
zusammen.  Für  Bombay,  waa  nicht  weit  von  Mahabuleshwar 
ond  dicbt  am  Meer  liegt,  giebt  er  75»6  frans.  ZoII>  für  An- 
jarskandj  degegtD»  vm»  eeluiii  wm  Vw»  dte  Gebiigee  ttegl*  . 
Mbe  116  ftwuk  Mit  Paadb  «bor»  Jamiti  dee  Gebbgi»  wf 
4er  HeclMbeM  IsdieM,  hat  bw  21,98  fiwm.  Zoll  Meikwür-* 
dig  ist  die  in  ktmer  Frist  faOeiide  Menge  der  tropiselmi  Re- 
gen. Nach  Pembertor^  fielen  zu  Ärracnn  im  J.  1825  zwi- 
schen den  31onaten  Juni  his  Octohcr  184,85  franz.  Z.  und  zn 
Charra-Punji  in  den  Kossiyah  -  Gebirgen  ungefähr  unter  25^ 
itf  D.  B.,  9^  öetL  L.  G.  in  den  Monaten  Jwi,  Juli,  An* 
gMl  md  Septomber  aogar  211  frMtt.  Zw  Regen.  Haeb  tanr- 
cam,^  batH^  die  sebr  aebwankenda  Regenmenge  sn  Port- 
Lonis  aaf  Isle  de  Franee  39,25  bis  76M  Seil  in  79  Ms  129 
Regentagen,  nach  genauen  Messungen  in  den  Jahren  1841  und 
1842*^  betrug  die  Regenmenge  im  ersteren  Jahre  36  Z.  6,2 
Lin.,  im  zweiten  24  Z.  4»!  hin.  Merkwürdig  dabei  ist,  dass 
Sit  Verdunstnogsmenge  in  beiden  Jabren  grösser  angegeben 
wird,  Ottlieb  7,4  Un.  fan  an^en  nnd  2ßhuk.  im 
smailtn  Jabra.  Ananabaunpeiaa  babao  Orta  natar  bSbaion  Biai- 
len  mwaUea  üngewSbnyebe  Reganniengan«  8o  betmg*  an 
Brüssel,  wo  seit  1833  binnen  24  Stunden  nie  mebr  als  1  Zoll  'I 
10,28  Lio.  Regen  fielen,  am  4ten  Juni  1839  bei  einem  Ge-  ' 
witter  die  Regenmenge  binnen  3  Stunden  3  Z.  2  ün. 

Die  Tbntsaeben  Qbor  wecbselBda  Regenrnaogen  laseoB  aicb 
aoeh  dnreh  folgende  Tanaebren^.  FunnUBAV  IS  Bbubtvb 
fand  in  Roebelle,  daas  die  Regenmenge  in  den  letzten  8  Jab- 
ren bis  1842  grösser  war ,  als  im  Mittel  aus  42  früheren  Jah- 
ren, und  zwar  wegen  Zunahme  der  Herbstregen.  Ebendieses 


1  Dessen  Ann.  Ergänzungrsbd.  S.  369. 

2  Journ.  of  tlie  Geogr.  Hoc,  T.  VIII.  p.  391. 

3  Voyage.  T.  F.  p.  367. 

4  BoiTON  in  RappurtJ}  siir  las  travaux  de  la  S«c.  aaUir.  de  l^lile 
Maurice  etc.  12ine  et  13uie  Rapp.  Maurice  1843. 

5  L'Institut.  7ine  Ann.  N.  286.  p.  206. 

6  Ebcnd.  12me  Ann.  N.  535.  p.  109. 
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UohMtote  lft.  Fftufer  in  Dijon,  dtttt  «  «w  ifcmlit  «w 
3a  JalM  TMi  17eS  bb  i785  4m  Bfiltal  66O»70  Umm.  «Md 

dabei  das  Mudmum  von  899^08  MilHm.  im  Jahre  1770  >  iiiis 
iMioimuru  von  478,85  31iiliiti.  im  J.  1784.  Dagegen  war  io 
den  5  Jahren  von  1838  bis  1842  das  Mittel  750,1  Millim.  und 
dabei  dos  Maximum  von  009,00  MiUim.  im  Jakie  1841»  4n 
liiiiMi«B  wm  b27M  Millbi.  im  JabM  1842* 

MegM»  etckiriaelier.  S.  JBlektrIcItat.  m.  Mf. 

Seg«iÄof«M.  VH.  ISta  Brnknibung  lud  Tbettlt  WMv  Hk^e». 
btfM.  13ta  MondTCgwbtgMi  md  Mim  Im  Neb^L  1319.  ia  m- 
genlbaUcher  Lage.  13B7.  Ncbtobogea  u  der  ianiirB  Seiu  .  des 
Hattptftfenbogeaa.  1329*  MeiniiageB  Ober  das  Enttubo.  1335. 

Zus.  In  südlichem  dcgeodea  siod  lurblose  Regenbogea 
•iclU  aelteii»  wie  sich  aus  deu  aitgetheilten  Beobachtungen 

IM  MiBinn»  8l.Jon^  ai«Ba^  «igiebt  Gma«  Mmmb- 
g0«  der  lU^Mriiogffi  «dl  BMiebung  Mf  Mhm  timMM  üo- 
tertiielMni^Qn  bat  Cjüob'  nityelbeilt. 

Regenboipentaaut.  S.  Auge.  I.  533. 

H^KCnmami.  Regt^nmesser,  Hyrtometer,  Orabrometer,  Udoroeter.  VII. 
1340.  verschiedene  Fonn.  1343.  tfelbsCri|[istiireades.  1349*  ▼> 
Hqbuw's.  1353.   V  ergl.  VI.  1989. . 

Zsi.  E§  abid  wmm  tum  aaibiiii^^ijUiiimde  Bige— >mbi 
htifMiat  gtwnrdm»  4km  fta  IkmvwäM*,  wilebe»  mm  mm  Mdi- 
fieiflai  Tagrfor*scbes  «od  Mdi  eoaqdidrltr  «b  dicMt  iai,  «n4 

Fig.  das  andere  reu  Mohr^  Letzteres,  Ombrooietrograph  ge- 
^  naimt,  heruht  auf  dem  Priucii)  des  küustlichen  Taatalus  oder 
Vexirhechers.  Das  aafgefangene  Regenwasser  fliesst  ans  ei- 
ner gebogeuea  Rühre  in  eine  Rühre,  weiche  in  die  roittfere 
(Mbnnig  «inac  WanUbVhen  Flascbe  so  geatMkt  ut,  da»  d» 
im  letetortr  eatbaltemi  Luft  neben  den  Wandnagen  beider  Rub- 
ren enhiaicben  and  die  Flaeebe  gaai  aut  Wasaer  yefiilll  «er- 
dea  kaan.  Ist  dieses  gescbeben,  so  enCfemt  sie  sieb  gaas 
durch  den  zu  fliessen  hegiunendeu  Hcher  io  eiaen  lieclier  mit 
einem  gleichfalls  sich  seihst  füllenden  Heber.  Das  Gc\n€hl 
dieses  Becbers  drückt  etaea  Uebelana  aieder»  an  wekbem  eia 

1  Lives  üf  cplelirated  travellcrs.  T,  III.  p, 

2  Philos.  Trans.  1835.  P.  I.  |).  194. 

3  Poggnidorff  Ann.  Hd.  LXIIK.S.  342. 

4  Dubhn  philos.  Journ.  N.  II.  p.  285. 

5  Poggendorff  Ana.  Bd.  LV.  &,  MOk 
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'fl^pMvftMS  li^  ^Ib  Bsd^  vrik  scIirS^oii  SUAhmhi  ^fNifty  iHimb 

um  eioeo  Zahn  fortschiebt  und  somit  die  Zahl  der  EalleefUll« 
ijfen  der  ersten  Flasche  roisst.  Der  Hebelarm  bewes^t  zugleich 
eine  Stange,  welche  beim  Niedersiokeii  im  Bechers  eineu 
Hahn  ladreht ,  m  4m  Zniossrohr  abzusperren,  nnd  erat  denn 
will»  an  «fiM»  fMM  HmcIm  vid-iltelMr  Aitdi  üm«  IMber 

•  gimiii  tnllnrt  «U. 

Dnr  kffmnk  Inl,  wii  wn  dinier  Pmiliiuiliig  «nd 
Doch  deutlicher  aus  der  Zeiciinung-  ersieht,  sinnreich  coostruirt, 
doeh  scheint  er  mir  folgenden  Fehlem  zu  anteriicgen.  Der 
ennfitidrte  Meehauismiis  des  Räderwerks .   welchen  MoBR  den 

•  Tayloi'scien  (und  ilnrner'schen)  ? orwirfl ,  ist  nack  meinen  Kr- 
frtiMgwn  kai— wiBgn  hiadgriick,  ncMarif  dngtgwi  diffftn 
wfiftkt  din  ftr  diiBM  mmw  oilbi  d^iütliitn  CMtwicAto  ^nMii^  in 
bnbndfnn ,  nnBentMi  m  dnn  Hihn  jndMMit  gehttrig  «i  iff- 
nen  und  zn  schliessen ,  da  in  beiden  PXUen ,  wenn  dieses  hiicht 

•  stattfUndc,  gar  keine  Messung  möglich  wäre.  Da  aber  der 
Hahn  der  freien  Luft  und  dem  Regen,  so  wie  dem  stets  in  der 
Atmosphäre  solnrabenden  Staube  ansginetnt  int»  wenn  «an  Iba 
■iflht  lybwhww  OBd  dadw«li  da»  CSanne  lodi  wmfkMm  m- 
ntai  will,  Aft  tvatr  TrMkenlieli  imd  Mne,  K«t»  iM  WMme 

.  afcüeifciiiii  wii  MM'wMm,      dM»  er  leidift  an  iehirwr le*  ' 
wiyHek  w<er^,  ob  dnns  das  lVherQ:ewicht  des  Wassers  im 

•  Becher  ihn  zu  öffueii  «der  dessen  Gegengewicht  ihn  zn  schlies«^ 
neu  Termfichte.  ist  vollends  das  Regcnwosser,  wie  immer,  et- 
was avrein,  nnmentBeli  durdi  Substanaen»  die  in  das  Anffan- 

'  gegattis  Mnn;  '  «o  kann  tiek  leiekt  ehm  SohMta  awwaken 
aniaa  Wanilangen  drSn^on  and  mIim  BmMg^ickkcit  varmiMlBRi» 
WMdt  man  eine  weite  Dnrflkkohmng  desselben,  «n  nmas  er 
seihst  grosser  und  somit  schwerer  heweg^ch  sej«,  eine  enge 
Durchbohrung  desselben  könnte  aber  verursachen,  dnss  sich 
die  Oeftnung  mit  Schmutz  verstopfte,  welchen  das  Wasser  stets 
'mit  sich  ftkrt,  seHnit  wenn  das  AnffttngtigefKss  mit  einem  feinen 
Sdkmp  VKHidla  fitk  Cbn  Hsfl^ptf^kM*}  wnlcknv  dna  yaaniaon 
Rni^itf^em  aim*Tiirwarf  ^fereidil,  ftdint  an  dicMi  gMek- 

'  ^firfli;  tfifl|p^  M  der  Verdnnstnn^  «fe  dem  Seftsse  A,  wenn 
dieses  nach 'einem  Regen  nicht  ganz  gerrillt  ist  nnd  dann  an- 
haltende Trockniss  eintritt.^  Der  Rnnm  zwischen  den  beiden 
RShrcn  d  darf  nicht  zu  eng  seyn,  denn  sonst  könnte  das 
Wassar  iwiwbeB  keiden  ankXnfpen  und  iikeifliessen,  akne  dam 
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4M  StohrogMen 

der  Heker  lo  iiai«n  begSm,  ktk  gitHicim  aHictoiWB 
iat  «Wr  die  Verdemtaiifr  mmamm^Mu    M  eelmeheei  Ae- 

gen  endlich  kann  leicht  dns  Wosser  im  Hcbcracbenkel  b  tro- 
pfenweise herabfallen,  ohne  dass  der  Heber  fliesst,  hierdurch 
könnte  der  zweite  Becher  so  schwer  werden,  dass  er,  ohne 
das  FliesseQ  seioee  Uebera,  kuttbelnke  und  den  Hahn  schlösse 
wodurch  dann  der  gaaie  A|>panit  warn  StiUilehn  künM.  Des 
HebemMe  h  mse  ni  dae  Zukgeftss  henbgelNB»  in  fvetebeai 
.  eidi  der  Meiie|iyernt  befindet»  denn  eenel  würden  nnfthlbnr 
Tbiere  binemknecben  nod  ihn  verstopfen.  Moer  vern- 
chert,  den  Apparat  durch  die  Krfalirung  erprobt  g'efunden  zu 
haben,  welcher  Hhricfens  in  einem  Keller  aufgestellt  ist,  wo- 
dnrch  allerdings  der  grössle  Thcil  der  gemachten  Anständey 
nemeirtlkb  der  Verdnnstnng'  and  de«  leichten  Feetklenunem  den 
Htbiie,  gm  oder  <heilwliae  befeeiüft  wird.  . 

Der  Heraer*Kobe  RegeoMaer  wflrde  alMi  bifigen.  Ferde- 
rnngen  geniigen,  da  das  Zetyetwerfi,  Wenn  gül  geaMMkft»  Bio 
in  Unordnung  kommt  und  die  Feinheit  der  Measwtg  sehr  gross 
ist,  sofern  bei  einem  Auf fangegeO'usse  von  etwa  15  Z.Seite  das 
Schiffchen  etwa  200  Mal  Air  1  Zoll  Wasseriiühe  eine  doppelte 
QKillation  Mcht  und  somit  QJM^.Z*  ftegfcnkülLe  gcmessoa 
werdsttkeM.  ABein  die  Ansgnssr^btw  ainaa  äm  IMbe  tteftwwy 
Mm»  die  siak  dann  kWkt  Terslafi.  Cm  dieMbr  m  b^^egnea, 
dient  ein  genan  aeblieasender  Selber  nit  eebr- Mmü  Hokem 
oder  aus  Kupferdraht  geflochten  und  eine  etwa  1  Zoll  Uber 
ihm  im  nach  unten  konischen  Auffangegefassc  liegende  Glas- 
scheibe, an  deren  Räudern,  die  nicht  absolut  genau  nnschlies- 
sen,  des  Waaser  leiebt  herabfliesst.  Nicht  leicht  venaeidUch 
l«t  dagegen  ein  naderer  Felder.  Bfk  «tarkeni,Rf§^  kinft 
•m^  im  Waaaer.  In  dem  Avftagngefteo  tpdjea  Üiaf^  dann  m 
gleickiD  Zeiten  ekie.gftaere  Menge  Wesper  dareb  daa  B9br» 
oben.  Weil  aber  die  Zeit  eiaer  Oscillatioa  dea  ScbiQUiens  idcb 
stets  gleich  bleibt,  so  wird  in  diesem  Falle  während  des  L'm- 
schlagcns,  bis  das  scheidende  Blecli  aut  die  andere  Seite  des 
Einflussröhrchena  gelangt,  mehr  Was^ar.  ii^  die  jadosaalige 
Abtbeiking  iiiemn  and-  aoaut  werden  weaigcir  Qacfllationea  m 
gleieben  RegenbShen  gebSren«  Dieaer  P^b|er*  Mt  so  bedeatcad, 
dnsa  ieb  alter  angewandten  Milbe  a^geapbtet  bei  eine»  aaUAea 
Regeiunesaer  die  Zahl  der  einer  gegebenen  KegenbSbe  apge- 
börig«D  Oscillatiuueu  uur  anoiihcrud  bestimmeu  lu^ante. 
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«toog  wegen,  imnik  mu  Mget  E^W  !•  eiii  wtwM  Iümmm, 

die  Uölie  um  4  bis  10  Mal  vermehrendes,  vencUoMMM  GefiUi 
iibfliesst,  der  V  orzug  gebüiiren.  Das  untere  GefUss  wird  xweck- 
mässig  im  liodeu  mit  eiuer  Düte  versebeu  und  iu  diese  eine  dop- 
pelt rechtwinkelig  gekrümmte  Ulusrühre  gesteckt»  deren  Minie- 
rer verticai  au&teheuder  Scbeukel  eine  8eale  nun  Messen  der 
WMB«iitf|ie  im  Gefiiei»  entfalOt  nlid  änreb  dam  Aniaihn  wum 
zugleich  dienen  Geflisc  nueleeren  lunn* 

Resenwaener.  V  I.  2030.  V  U.  xm  «enthält  sabe^aurea  Kalk.  1.  474. 

Zne.  Weitere  UntersnchnogeD  Uber  die  heterogenen  Snli- 
Btanien,  die  mnn  in  Regenwaiser  gtütot  mtni  ihm  beigenengt 

findet,  liat  Wmurfi'  aogesteUt 

Aegenzeit.       JahrcHtzeitcu.  \'.  (ibO.  und  Mliina.  872. 

Sei^lator.  VII.  13G1.  «icr  I)aiu|»finaschincn.  II.  471.  VII.  404.  Cen- 
tiifu^airegulatur  oder  (niveriior.  1362.    sonstige  Kegulatoren.  1365. 

l^lbung.  Friction.  I.  971.  flf.  C8.  VII.  1366.  gleitonde.  1367.  Be- 
stimmung durch  die  geneigte  Kbene.  1369.  Grösse  nach  \  ersnchen. 
1371.  ist  Yon  der  Geschwindigkeit  nicht  abhängig.  1376.  Frictions- 
rollen.  1378.  v\älzende  lUiluuig.  1380'  mit  Rotation  verbundene. 
1384.  Ueibung  der  Seile.  1386.  crseugt  Elekuicitüt.  HI.  259.  und 
Wärme.  X.  215. 

Zus.  Um  die  fiir  die  Bewegung  der  Locenotiven  auf  Ei- 
lenhnknen  erforderiidie  Kraft  gennner  m  bestinaien«  Jinben 
Woen,  Moiv  nad  Fahboub  yersnehe  in  grosser  Menge  nnd 

nnt  vorzüglicher  Sorgfalt  auges^Ut,  nns  denen  sich  der  Bei- 

bungscoefficient  ergicbt^.  Ein  nicht  wohl  bestimmbarer  und 
bei  entgeg-eu webendem  Winde  nicht  urihcdeutender  Widerstand 
ist  der  der  Lud.  Wird  dieser  uicht  mitgerecimct ,  so  kann 
die  rollende  oder  wälaeade  Reibung  der  Räder  =  0,00032  der 
Last  angenoianien  werden«  die  gleitende  Reibnng  der  Mchsen  an 


1  Archiv  des  Apolhekrrveroiris.  Th.  XI.  IHt.  1.  Th.  XIV.  Hft.  1. 

2  MoRin  Nouvelles  expericjices  sur  le  früiteiiient,  faites  ä  Metz  en 
1831.  1832.  1833.  Par.  4.  deuxieine  Menioire.  1834.  troisieme  Memoire. 
1835.  4.  Lehrreiche  Abhandlungen^  worin  zugleich  auüfiihrliche  Tabellen 
über  die  Keibungscoefßcienten  bei  verschiedenen  Körpern  und  unter  ab- 
geänderten Bedingungen  enthalten  sind.  —  Traite  tl^eoriqne  et  pratique 
des  inachines  locomotives  etc.  par  le  Comte  F.  M.  G.  D£  Pamboub.  3ms 
^d.  Par.  1843. 
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gen  «lein  kMht  Gebrigetifl  ted  MoRiN  unter  gUnstigen  Be- 
dingnngcn  bei  mctalleneii  Büchsen  and  guter  Schmiere  diesen 
C(M>nicienten  nur  =  0,035  w"tl  Pambour  im  Mittel  =-=0,049.  Um 
hiemach  ein  Beispiel  zn  berechnen,  sey  in  englischem  Mwe 
und  GewkbU  das  («ewicbt  ^4er  b(H;emotfive  =±  3,9  Tonnen,  mit 
dm  WngM  s4|7§  Tmhwh  tu  t!M  eagi  MM;  4er  DwcIk 
«Mor  lidar  «  86  ZoU»  der  Ase  «4ir  BaAlrhic 
n  1375  ZoU  und  dnr  »»ikwigienilBcint  O/Üi,  M  ImI 

8,9  X  2240  X  0,054^^=24,57»  ' 

475X2240XO>00082  340  ff 


Summe  =  27,97  ff 


27  97 

uIm  diß  Heibnug  für  jede  Tanne  '^^^^^^t  VarbältMi«  der 

Reibtiilg  tur  LMt  «  WoUte  mnu  den  von 

Pajibour  gefundenen  Reibungitcoefiicienten  annehmen,  se  würde 

diene  CMese  =  -r|-r  seytk     Hierann  ergMt  nieli,  dnin  nwu 

414 

tum  Fortoduiffen  der  Lnatea  auf  Eineubnluieii  nur  den  ddOiteo 
IM  der  hui  nb  Knft  g«brnndit;  wnnui  dnou  dier  ss- 
gleieh  felgC,  da  «au  für  kleine  Winkd  dfeie  atnit  dar  Sbun 
ieiwtt  kann',  dass  bei  aner  Steigimg  von  1  Fuss  auf  380  F. 

Länge  man  schon  tiie  doppelte  Kraft  anwenden  müsse.  VergL 
Widerstand  X.  1836. 

Heltansselektrieltat.  S.  JBlektrielt&t.  III.  23S  fL  Ein. 
Ahm  auf  tinmagaetisirt«!!  Stahl.  545.    chemische  Wirknngtn  dotel« 

ben.  IV.  770.    erregt  Magnetismus.  787. 
RelbUBcnwinkcl.  S.  Kbene.  IH.  68. 

Reibzeufl^,  elektrisches.  Ul.  1237.   der  QyUndermaschuieu.  423.  der 

Scheibcninaschinen.  437. 

Belchnkalender.  2S.  Kalender.  V.  838. 
Beif.  Vll.  1390.   Rauhreif,  Raubfrost.  1391. 
Relsnblef.  S.  Graphit.  III.  162.  V.  907. 
Beiz.  Keizprocess,  galvanisrher.  IV'.  702.  • 
Bepalsion.  S.  Abatossiuifi^.  I.  120. 
Bestduum  bti  elekcriüchen  Flaschen.  IV.  381.  4U. 
Besonanz.  VIII.  275. 
BenpiratloB«  S.  Athaien»  I.  420. 
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ReOa«.  NenreitbtiiL  S.  Auge.  t.  Mi. 
Beiiiilt,  RetinMphalt»  HL  iii^ 
Rettonssboot.  V  III.  687. 
Reverberen.  F.  1221.  VI.  60. 
Reverslonspcndel.  S.  Pendel.  VII.  312. 

Revolution.  l!mlauf,  l  inlaufxxeit.  IX.  1213.  > 
Rliabdoniantie.  S.  Wünsehelruthe.  HL  7TB.  V.  1013. 
Rtaeometer.  S.  HvlUpUealor.  VI.  2477. 
Rlieoplaav.  VJ.  69$. 

Zm.  RlieuitM  ist  du  vosWteATmim  «i4MeMr  Ap- 
parat, welcher  bestituint  ist,  die  Stärke  der  Gfalvanisclien  Ströme 
zu  inesseu  und  diese  dauernd  gleich  zu  erltaltco.  Dasselbe 
hat  grosse  Aehnliclikcit  mit  dem  von  Jacobi  erfundeueu  Vol- 
togoneter  oder  Agometer  lUid  WjBAXtlllKS  beduiBto  ucli  ikai» 
Mihen  bei  ninen  bereits  erwShnteD  loteDMtllisiiieffMgiB  der 
dektriidien  Strtae'.  Der  dureh  seine  BeqnenKehkeH  «id 
geringere  Kostbatkeit  vor  dem  Agumeter  sich'  aossdchneade 
Apparat  besteht  im  Wesentlichen  aus  zwei  6  Z.  langen  und 
1,5  Z.  im  Durclimcsser  baltcndcu  Cyliodern,  dem  einen  von 
Messing,  dem  andern  von  Holz,  welche  einander  |mrallcl  und 
horizontal  jeder  am  seine  Axc  mittelst  einer  Karbel  drehbar 
auf  einem  geneinschafUicben  Gestelle  befestigt  sind.  Der 
hölserne  Cylinder  bat  auf  1  Zoll  40,  also  im  Ganzen  240 
Scbranbenwindongen,  in  welche  ehi  0,01  Z.  in  DufebsMsser 
haltender  Meseingdreht  gewunden  ist,  statt  dessen  man  besser 
Neusilber  wälilen  würde,  um  einen  noch  schlechteren  Leiter  zu 
haben.  Am  einen  Ende  ist  dieser  Cylinder  mit  einer  Messing- 
scheihe  verseheu,  au  welcher  das  eine  Ende  des  Drahtes  fest- 
sitzt uud  gegen  welchen  eine  Metallfeder  dr&ckt,  die  zugleich 
'snr  Leitung  des  elektrischen  Stromes  dient  Der  DriÄt  ist 
dann  In  den  SdnranbenvHndnngen  am  den  gaasen  Cjttnder  ge- 
wiekelt nnd  sonrft  nwlirt;  sein  anderes  Ende  aflier  ist  am  Mes- 
slngcylinder  befestigt,  gegen  welchen  am  entgegengesetzten 
Ende  gleichfalls  eine  Metallfedcr  drückt,  um  die  Fordeitnng 
des  Stromes  zu  vermitteln.  Dreht  man  den  MessiQgc)iiuder 
mitteisl  einer  Kurbel  um  seine  Axe,  so  wickak  sich  der  Draht 
ms  dies«  anf  und  nm  ebenso  viel  vom  höbemen  Cylinder  nl^ 
durch  Unirefaung  des  höbEemen  Qrlinders  nach  der  entgegen- 


1  Pbilos.  Trans.  1843.  P.ü.  Daraiu  in  Poggendorff  Aan.  Bd.  LXU. 
S.  499. 
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geMlston  üeU»  wird  der  Draht  wieder  auigevmnden ,  und  wM 
kann  abo  den  dektriacheii  Strom  ilnrck  eine  beKebif»  IStrecke 
dea  mü  den  habemen  Cjlinder  gewickelten»  abo  bolirteii 
Drahtea  leiten,  deaaen  LSnge  durcli  eine  aeitawSrta  befindlid^ 

Scale  und  Hfr  Theile  einer  Umdrehnog  mittekt  der  Theilmig^ 
auf  der  messingnen  Scheibe  gemessen  wird. 

Rhodlmii.  VII.  1394. 

Bhomibwn*  Frbsnbl's  poiaristrender.  IX.  1513.  1517*  1546.  1556. 
M«lMaMB'aeheo  eignet»  der  oütdnrta  TanpenMta  der  Mi* 

scbungen.  II.  268. 
Bleoehettlren  auf  Wasser.  V  III.  1087. 

BiecbMtofTe.  durch  Feuchtigkeit  fortgeffihrt  nach  pa  Saussdu.  L 

112.  IV.  1345. 

Wng^.  Au.sdehiiuiig  durch  Wäme.  I.  58i«  nuigaetaelcktmchcr  Fara- 

day's.  M.  1167. 

Ringkusel.  Aiuiillars|)liäre.  VII.  1395.  VIII.  915. 

iLohrej  Täuchel.  für  Wasserleitungen.  VII.  1397.  hydrostatische  Ge- 
setze ffir  dieselben.  1399.  Dicke  der  Uohrenwandunpen.  1402.  für 
verschiedene  Kürper  nach  Theorie  und  Erfahrung.  1406.  hydrauli- 
sche und  hydrodynamische  Gesetze.  '  1411.  Geschwindigkeit  des 
fliessenden  Wassers.  1415.  Menge  des  ausfliessenden  Wassers.  1418. 
Eiserne  Wasserleitungen.  1419.  bleierne.  1422.  bitsenie.  1423. 
thSaerae.  1424.  allgemeine  Regeln^  Profairea  der  Staike^  Laftstia- 
der  mit  selbstregulirendem  Mechanismai«  1431«  Spunde.  f432. 

Zus.  Kiuc  griuidliche  Uutersuchung  des  Einilusses  der 
Didte  der  Wandungen  auf  die  Haltbarkeit  der  Röhren  hat 
PBianrL^  nngeatellt.  Er  neigt  hierin,  daaa  ea  ongniigend  aoy, 
den  Draek  bbaa  gegen  die  innere  Waadung  der  BShre  m  be- 
riiekaicbtlgen ,  aondern  daaa  nach  die  GrSaae  der  inaaeren 
Wandung  in  Betracht  komme  und  dass  man  dafür  nicht  mit 
Kästner^  cioen  zwi.schcn  beiden  liegenden  inneren  Ring  an- 
nehmen könne.  Barlow*^  nimmt  noch  ausserdem  RUcksicIit 
auf  den  Umstand,  dass  die  Substanz  der  Rühre  zusammenge- 
drfiekt  und  ihre  Weite  dadurch  vergröaaert  wird.  Mir  acbeint 
dna  in  Wtfrterbncbe  gewiblte  Prindp  nur  Uanng  der  An%nbe 
genügend. 

Nach  D'AUBinsSOa^  gab  die  im  Wörterbuche  in  der  An- 


1  Jshib.  des  polyt.  bsiinta  aa  Wiea.  Tb.  CS.  8.  43. 

2  Q3Fdra4sraaaiik.  69tt.  1787.  8.  33. 

.  8  Bdbbugb  Jaani.  af  8«.  T.  I.  II.  m 

4  Aaa.  de  CUa.  at  Pbya.  T.  XUSL,  p,  UL 
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miAm%  iiigfigafcMüii  F«m1  Pbort's«  di€  aneh  BifUTMi 
■Bdut,  bei  den  TonloMr  «od  PariMr  WaMüWtimpia  ib 
M  eb  Drittel  m  gfMW  BMltet 

RKlire  fiir  Lufutrötnungen.  S.  Pnenmatlk.  VIT.  642. 

üdliris  Torncelirsche.  I.  759.  763.  Manoue  ^che.  IV  .  1026.  Migfcr'- 
■che.  1.  266.  VII.  975.  X.  1285.   Pitot'sche.  VIII.  1180. 

Iftöhre.  Eustachische  im  Ohre.  S.  ttellör.  IV.  1204.  deren  Ver- 
stopfung. 1204. 

RdlurenllbeUe.  S.  Sivelllreii.  VIL  94.  und  WAS»erw»»se. 

X.  1271. 
— Mcytii— hl,  n.  25S. 
RotgeiuMiiib  Fcboc  m.  1(B9. 
K^lMilte.  m.  157. 

M/Mst.  Sclitibe.  m  1434.  ubcwegliche  «si  braracBdit.  143S. 
BcUCB  te  8«e.  8.  Mmt.  VL  1135. 

mMbim  M  WttdnahieB.  x  mx. 

B«lMclM  I«  dM  FlfwcD.  Vm.  1101. 
BMomaipf  €r«  UL  1705. 

«mcPmüC«  HetaUgeadMlk  AiidahMng.X.  889.  ScbaMli«.  965. 
■sawanhlfwi,  VII.  1159. 

BmwI»  Seeroflsol.  8.  Meer.  >1.  1704.  Vergl.  IX.  1735. 
BM^enddL  8.  Cwpfatfomi  U.  195.  m  PcaM. 

VI!.  39a 

SotAtlon.  der  Krdc  um  ihre  Axe.  III.  828.    der  Getcklldnifilfl.  I. 

724.  VIII.  1091.    der  Körper  überhaupt.  IX.  1139. 
^•tatioDSappArat.  Ermak's  elektrischer.  III.  551.  STülieiON'8. 

VI.  2502.  Rotationsdampfmaselilnen.  II.  431.  Rota- 
.  tlonsKeblftse.  IV.  1140.   RotatfonsmaipnetlniU.  VI. 

722.  733  fi.  Vergl.  BlasnetoeleIrtrIciiAi,  1162. 

Zoi.  Ueber  den  RoteHonsmagDeliimiii  liaft  W.  SlOir  Hae- 
US^  gehaltfoll«  UntennchoDgeD  angcitdlt  Die  Vernielie 
■adite  er  wit  M^ben  and  Ringen  niid  eadite  debei  die  Ein- 

wirkangcn  auf  die  MagDctoadci  auf  allgemeioe  Gesetze  zurück- 
inbringen. 

m^mOtmuMn.  S.  W0M.  lU.  155. 
MclMcUi^^  i.  1013. 

■MtotoM»  Rückwirkong  bewegter  Flüssigkeiten.  S.  HytesAyi* 
■nr^'P'i  V.  551.  da  csiplodlraiden  ScbietqMÜTcn.  552. 

Zus.   Riiclutrom«   Neeb  Dk  la  Ritb  findet  ein  toldier 

in  der  gescblosseneii  Säule  statt  uud  der  durch  die  Elektro- 
den geleitete  Strom  ist  bloM  der  Ueberschnss  des  letiteren 


1  PhUos.  Trans.  1831.  P.  I. 
B«f.  Bd*  II  Mler'i  Wöiteib»  Ii 
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«  Aber  den  ersten,     PoGGEiCDOiff  ^  witeisgt  4iMe  Hy^olkese 
duck  «iMfWMgMHte  Grtt&de. 

Rahe.  Gegentheil  der  Bewegung.  I.  914.  919.    Buliewinlni»  8* 
Bbene«  geneigte.  III.  68. 

^tallAca■AMe•      PAMvaauk  YIL  282. 

B«tiie»  agyptiielw.  VI.  im   Jflditcli«.  1187.    (»niiiiiiciM.  1325. 

vffirtanbeigiifhe.  im  Minche.  iW.  MiMke.  074. 
RullCiheB«  HolmtichMi.  m.  73. 

■ 

SMltaaC  m.  1103. 

SAitlcvi^p.  SSiiMiid  dtr  Stttigvag  b«  Sinigii«^ 

pntict  bei  Verbiiidiiiigeii.  OC.  1882. 
Sftaerllnife«  Sauerqnellen.  S.  liuellas.  VH.  10914 

SAnle.  Volta'sche,  vervielfachte  oder  zusammengesetzte  gilTaniache 
Kette.  IV.  824.  Galvanische  Batterie.  VIII.  1.  bydroekktrische  waä, 
deren  Einrichtung.  2.  vietplattige.  3.  feuchte  Leiter.  5.  horizon- 
tale Säulen.  6.  Zellenapparate.  8-  Trogapparace.  12.  Kastenappa- 
rate. 17.  37.  Kapselapparat.  18.  Scliüsselapparat.  20.  38.  Ohm's 
und  Fechrer's  Ge.seu.  23*  Stärke  des  elekiristbeii  Stromes.  25. 
Leitungswiderstand.  32.  Wirkungen  der  Säule;  Wärmeerzeugung. 
38.  chemisrhe  Kraft.  45.  physiologische  Wirkungen.  56-  NoBlLi's 
Figuren.  59.  positive  und  negative.  60.  »'lektrocheniische  Bewe- 
gungen. 67.  Magnete  äussern  darauf  keinen  Einfluss.  79.  Ladungs- 
säule.  87.  Geschichtliches.  87.  Erscheinungen.  90.  zusammenge- 
setzte Ladungssäulen.  Theorie  dersellt^n.  105.  trockne  oder 
Zamboni'sche  Säule.  115.  Geschichtliches.  116.  verschiedene  Ein- 
riebtungen« derselben.  120.  Wirkungen^  elektroskopische.  126.  cbe- 
adicht  und  physiulogische.  130.  Dauer  ihrer  Wirkung.  132.  Bia- 
Abm  inttlrer  IbnstSnde  wä  dieselben.  133.  AbbSngigkeit  at- 
meipbiriiebea  Einflineii..  139.  Tbetrie.  144.  Aiiff^iiiiiig  4«mI* 
bei.  159. 

Zus.  Ute  Coustructioueu  der  Volta*scIieu  Säulcu  sind  aus- 
nehmend vermehrt  und  viele  derselhen  ffewähreo  eiu  specielles 
iDteresse,  wcsweg^en  es  wichtig  ist,  das  VVcticutlicbtte  liier  nncli- 
Mtragen.  Faraoat^  bediente  sich  «itogt  b«i  Mfinai  UflteP- 
•ncbniigiMi  des  WoUastan'icheD  Tnig»ppmti,  Morte  €mm 
■bar  Mtdi  4t  vwrHiM^  wfcitoigB  CumUmhÜii  ab.  LcliCerar 

,1  DsssM  Aan.  Bd.  LVI.  8.  353.  Bd.  LXD.  S.  241. 

2  Pbiiss.  Trsns.  1835.  P.  II. 

3  Aaads  of  Pbilsss|»b  j.  T.  I.  p.  339.  Pbilss.  Magst.  T.  LCT. 

p.241. 
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M  WNB  EUc^  «II  w«l«kai  b«  1  to  SMfa  fbcr'Zinkplatte  ^ 
B  griSÜMt  bt    Die  letstore  befiidet  dch  sIm  iwiteto  iwel 

Kupfcrplattcn  und  wird  vuu  dcu  naLcii  Wandiing^cn  derselben 
durcb  kleine  zwischengeschubeoe  Korkstückclien  getrennt.  Die 
Art  ihrer  Zusammeusetzuog  ist  aus  der  Zeicbuuug  deutlich,  Fig. 
es  muss  jedoch  beaerkt  werden,  dsM  die  Kapferplatten  dttrck  ^ 
dttnne  HAbbÜitter«  itatt  dem  FlimT  dicken  Papier  m9UU, 
gttnamt  vnam*  Habb*«  Appant  baitniid  mm  swei  gkiehen 
Trügen,  deren  Saieeie  Wandungen  m  einem  reehten  Wkikei 
snsaameugefügt  waren  und  in  deren  einem  sieh  die  Platten, 
im  andern  die  Säure  befand,  so  dass,  wenn  letzterer  durcb  die 
Drehung  einer  gemciuschaftlicbcn  Axe  eine  horizontale  Lage 
ecfaieil»  die  Säure  aus  ihm  in  den  ersteren  floM  und  wngekeltft. 
Der  Braocbbarkeit  atekt  offenbar  daa  Uindevoisa  entgegei^  daaa 
die  Veteiie  aich  nichl  idnigen  laaaen.  Uai  die  eine  Seite  dee 
Knpiefi  nicht  mtbenntat  an  laaaen  nnd  daa  Papier  oder  Hob, 
weiebei  doch  aehr  bald  von  der  SXare  durchdrangen  und,  we- 
nigstens das  Papier,  zerstört  wird,  bog  James  VoünG  *  sowohl 
die  Zink-  als  auch  die  Kupferplatten  gicichmässig,  wie  die 
Zeichnung  angicht,  zusammen,  Hess  an  ihnen  einen  Lippen  l^'fiT* 
stehen ,  um  durch  diesen  ihre  Verbindung  herzustellen,  spannte 
die  aSmaiUichen,  swiichen  einander  geschobenen  Platten  in  ei- 
n«i  httiaernen  Rahmen  und  aenkte  sie  in  einen  ^rog  mit 
Siure,  in  weldie  aie  eingetaucht  oder  mittebt  euer  Schaar 
aus  ihr  in  die  Höbe  gezogen  werden  konnten.  Eine  ähn- 
liche Construction  wählte  Warren  DK  LA  RuK^;  um  aber 
die  Wirkungen  constauter  zu  erhalten,  wandte  er  eine  $o- 
ladon  von  kupfervitrioUösung  als  Flüssigkeit  an«  Oer  yon 
,BL  J.  GAUkiJl^  beichriebene  Apparat  wird  genfigend  beseich- 
net»  wenn  man  aagt,  daaa  WoUaaton*8che  Tröge»  20  an  der 
Zahl,  neben  emander  geatellt  warea,  die  au  2;  3;  d*...  ver- 
«nigt  'inr  Heratellnng  einer  eingehen  oder  aasammengesetzten 
Kette  dienten.  Dieaen  Xhnlich  sind  die  Säulen,  die  man  mit 
den  zu  niedicinischen  Zwecken  bestimmten  In ductionsajr pa- 
raten verbindet.  Sic  beatebea  aua  einigen  Paaren  gleich  grusier 


1  London  and  Edinb.  Phil.  Mag.  N.  ULI  T.  X.  p.  241. 

2  Ebend.  p.  244. 

3  Ebeod.  N.  LVI.  T.  IX.  p.  472. 
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giipfeifhiteii,  iwiMinn  te«ii  j«4fls  «im  gkidi  gfMM  SUl- 
pUitte  aift  nrai  aanoi  Tn^hidMilMtt  gMcMoi  «iid.  Mm 
8olcli«8  ElmMt  ii«  wwm  Mgtnim  4oreh  cIm  IroekM  Papp- 
scheibe getrennt,  und  es  lassen  sich  dann  alle  Knpfcrscheiben 
au  einer  Seite  und  alle  Zinkscheiben  an  der  anderen  Seite  mit 
einander  ,zur  einfachen,  oder  je  zwei  Kupferplatten  mit  der 
Dächsten  Ziukplatte  snr  ranMMDgesctzten  Kette  mit  einandler 
verlittto.  EiwShnt  wmlM  «Vge  eadlkli  aocb»  ^Mt  DsMOB- 
nm^  Mgieb^  gewfthnlicke  Wonattoii*aohe  Trogifpmie  MM- 
tm  ikre  Krsft  lange,  woU  Mhrm  Tage  ungesdiwiekti  wmb  mam 
bei  ihnen  als  Flüssigkeit  eme  g^sHttigte  Lösung  von  scliwafti* 
saurem  Zink  mit  einem  kleinen  Zusätze  von  schwefelsauren 
Kupfer  und  Schwefelsäure  anwende.  Solche  Säuleu  liessea 
Utk  auch  zur  GalvanopUitik  anwenden,  und  mM  «Uirfe  nur, 
,  WMB  die  Kra0  abaibae,  wieder  «kwM  ackwelebaim  Sapftr 
md  Sebwefidalore  soietaM. 

Eine  weit  grössere  ücuclitung,  als  die  so  eben  beschriebe- 
nen, fand  Becquerel's  (unter  diesem  Namen  bekannte)  Säule, 
wobei  er  zugleich  den  Aniaog  nachte,  die  Flüssigkeiten  dnrch  ei- 
nea  porSiea  Körper  n  trennen  und  dadurch  die  Wirkung  anfllii- 
gere  Zeit  coastMt  ni  erbaltM.  Cm  die  aebon  von  VoLTA  gekaim- 
tM  swei  BBnderniüe  der  Witkaankeit  der  SMeii»  dea  Wider- 
'afMd  der  FIttasigkeitM  aad  den  mi  der  PohriMHoB  der  Plat- 
ten entstehenden  Gegenstrora,  zu  beseitigen,  wMilte  Becqüerel  ^ 
das  Mittel,  die  Elektricität,  welche  durch  die  Verbindung  zweier 
Substanzen  entwickelt  wird,  zur  Zersetzung  einer  andern  ma 
verwenden.  Er  fiiUte  daher  eine  5  bis  6  Millim.  weite  Glaa- 
Mn,  die  iratM  dnrcb  Tboa,  nut  Aetikali  oder  AetiaatnMi  er» 
weiebty  veratopft  war,  ant  eiaen  dieier  Alkaliea,  aeakte  aia  in 
eb  GIm  adt  ooaeMtrirter  SaipeteraSore,  tMebta  in  die  ESbra 
ond  daa  CtoflbM  eiaea  Platiadrabt,  aad  sab,  BMkdeai  diese  nit 
ihren  oberen  Enden  verbunden  worden  waren,  eine  ziemlich 
starke  Gasentwicklung  an  dem  in  Aetzlauge  stehenden.  Daa 
entwickelte  Gas  ist  reines  Sauerstoffgas,  welches  an  der  posi- 
tiveu  Elektrode  anlateigt,  während  der  Wasserstoff  des  zerlegs- 
tea  Waiaera  w  der  negalivM  die  Säare  deMigrdirt  uad  aalpe- 


1  CompL  read.  T.  JÜuL  p.  273.   

2  BibL  aahr.  T«  IX  p.  215.  Poggendsiff  Aaa.  Bd.  ZZZVIL 
S.  429. 
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ÜMiMe,  aas  TerdOnnter  SdiweiehiSiire,  Kochialzlöraog  und 

feinem  Saude  in  eiaer  U-fomüg  g^ebogeneo  Glasröhre  bestehend, 
hat  Autk^  construirt. 

Gleich  nach  der  Bekaimlimdiiiig  dieaar  SSola  wurde  die 
mrinaakdl  denclben  dnreb  MoBE^  beatritten,  weil  Fakabat' 
dnreh  cfae  groiae  Reihe  Vemiclw,  wöbet  luuienllieh  andi  Aelz- 
kaB  «ad  wdQnnte  SehwefeisSnrtt  durch  Fliesspapier  getrennt 

in  Anwendung-  gebracht  worden  waren,  gefunden  haben  wollte, 
dass  durch  den  Contact  einer  Saure  mit  einem  Alkali  (wobei 
übrigens  die  Berührung  der  Metalle  mit  den  Flüssigkeiten  bil- 
lig tMbt  «nbeachtel  bleiben  durfte)  kein  elektrischer  Strau  ^er- 
leagt  weidea  ktae,  indeai  biena  eine  cbeauache  Zeraatnng 
neriiMHebe  Bedingang  aej.  Oontralirende  Veranebe  lllbiien 
ibn  dieaeai  gemlw  an  deai  Reanltate,  data  eine  Zeraetmng  der 
salpetrigen  SKure  stattgefunden  habe  nnd  Salpetergas,  worin 
gleichfalls  ein  glimmender  Spahu  sich  entzünde,  mit  Saaerstuft- 
gas  verwechselt  worden  Bcy.  Inzwischen  fanden  die  Recque- 
fel*acfaea  Versuche  sofort  nehrere  gewichtige  Vertheidiger,  wel- 
die  gana  nnabbüngig  von  einander  die  Tbataacben  einer  ge- 
■anen  Pkitfnng  nnttownrÜHi.  Der  bedentendeta  von  beiden,  M. 
H.  JACon^f  eonatmirla  einen  Apparat,  bei  welebeai  eine  Glaa- 
röhre,  deren  nnterstea  Ende  dnreb  einen  OjrÜnder  ans  weiaieai 
Bolus  mit  Kochsalzlösung,  worin  etwas  KaU  zerlassen  war, 
verstopft,  oben  mit  Kalilüsung  gefüllt,  durch  einen  Kork  luft- 
dicht verschlossen  nnd  so  in  ein  Gefdss  mit  reiner  Salpeter- 
aXare  gesenkt  wurde.  Nachdem  in  die  Röhre  nnd  das  GeAiss 
ein  Platinbiecb  berabgelaiaen  und  beider  Enden  aut  einea  CSal- 
vanomater  vetbnnden  worden  waren,  begann  der  Stroai  nnd 
dandt  zugleich  eine  aierklidm  EntwieUnng  von  Gaa,  wdebea 
durch  eine  im  verschliesscnden  Korke  gehende  gekrümmte  Röhre 
abgeleitet,  in  einer  Messröhre  aufgefangen  und  bei  der  Prüfung 
als  reines  SauerstoiTgas  befunden  wurde.  Hiernach  ist  also 
die  Wirksamkeit  der  Becqnerei'achen  Kette  gerettet,  die 
auf  jeden  Fall  einen  Strom  eraengt,  wiewold  einen  aehwn* 


1  L'Insütut  N.  136.  p.  402.  ' 

2  Pogprendorff  Ann.  Bd.  XXXJÜL  S.  129. 

3  $.  930  ff. 

4  PtggcBdsrff  Ana.  Bd.  XL.  S.  67. 
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eben,  deüeo  BiiiCen  alio  ton  PaiadAT  Mki  wfcfgwwHMwn 

werden  konnte,  wie  JaOOVI  «furch  Vergleicbung  desselben  mit 
dem  der  Zink -Kupfer -Kette  zeigt.  Eben  daher  konnte  auch 
Becquerel  keine  durch  denselben  erzeugte  Wärmeentbindang^ 
wibrnehnien.  Worauf  hierbei  die  Entstehung  des  StroMM  be-  - 
vAn,  daraber  wagt  MoBBE^  welebor  flkigieDa  d«  BacqMnT- 
■eben  Venoeh  wiedwMte  f»llkMMi  richtig  frnd,  wUkt 
m  eDtachaideii,  Lais'  alitr  Aidet  dw  üniitha  m  das  aadUl- 
dranden  Einflösse  der  SXdre  and  daa  AHcaH  auf  die  cing^Aaiik» 
ten  Piatinplatten.  Die  letztere  Ausicht  theilt  auch  Pfaff^  mit 
Berufung  auf  die  von  ihm  in  seiner  „Revision  der  Lehre  vom 
Galvano-\  oltaisniis"  bewie&eneD  Thatsacben,  wonach  die  Metalle 
durch  BerUhniBg  nit  Alkalien  weit  elektrooagatifet  wetdee, 
als  adt  SünreD,  wonacli  also  der  poakife  Stroai  fon  daa  Mg»- 
ümrm  Metalle  in  deai  Alkali  mm  foaicivaria  in  dar  fiHtare  ge« 
hm  Bmaste,  dar  Nator  der  Saeha  aaek  aber  aar  eia  aebwaelier 
sejn  konnte.  Mouu'^  suchte  die  ihm  geraachten  Eioweudungeu 
zu  widerlegen  und  stellte  eine  grosse  Reihe  von  \'ersuchcn  an, 
wobei  die  Säuren  von  den  Alkalien  und  selbst  von  Wasser  io 
einem  Glasgeüiisse  durch  eine  Wandung  von  Fliesspapier  ga- 
treeat  warea.  AuffiiUead  dabei  ist^  daaa  bei  dar  Wiedarbafanig 
dca  anprlaglicbaa  Beeqnaral^acbaii  VeraBobea  die  PaaurtMadaiig' 
aa  laaaeiat  gering  war,  ia  welcher  Beiiebaag  daa*  Reaaltal 
badaataad  foa  den  dareh  Jacobi  eriialteneB  abweicht  Bei  dea 
sosaamengcstcilteu  Resultaten  aus  der  Gesammtreilic  der  Ver- 
suche ist  es  etwas  auffallend  zu  lesen:  1)  ,,aus  der  Verbindung 
voa  einer  Säure  aut  einem  Alkali  entsteht  kein  elektriscber 
Straai,*^  und  dann  sogleich  2)  ,,bei  der  Verbindaag  ton  Salpe» 
tenKBfa  aut  Katt  eatstebt  eia  eielitrischer  SCnua  voai  KaU  aar 
Salpateraiara,  aad  voa  dicaar  dareb  die  MatalWtaag  iaa  Kali 
aarttdu"  Da  ea  ia  aicbaterBebidiungaQrdieBeciiaeffarscbe  State 
aar  aof  die  Constatirung  dieser  Thatsache  ankommt,  so  ist  e» 
unnötliig,  auf  das  Einzelne  weiter  einzugchen,  und  es  mag  daher 
bloss  noch  erwähnt  werden,  dass  durch  verschiedene  l'erbio- 
dnagea  heterogener  Flilaiigkeitaa  eia  Stroai  eraengt  wird,  bai 

1  Repertsrinm  der  Physik  von  Dove  and  Moser.  Berk  1837.  Bd.  L 

S.  194. 

2  Bullet,  scieiit.  de  St.  Fctersb.  N.  22. 

3  Poggciidorff  Ann.  Bd.  XL.  S.  443. 

4  Poggeudorff  Auu.  Bd.  XLII.  S.  7t>. 
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4«p  l8ii>tmuy  fön  Koohsali  dareh  SdiwefeltSore  (einer  e i- 

g'CQtUch  cheoiisciieu)  aber  ausbleibt,  wodurch  das  Axiom,  duss 
lu  jedem  elektrischen  Strome  eine  chemische  Zersetsuug  nö- 
tkig  ley,  BMii4esteas  sehr  problematUch  wird.  Nicht  zuiiriedeu 
mit  den  kMT  erwttbnten  BwItatiD  wid  SchlUsseb  nahm  Pfaif* 
4m  CStfeatM  «bMnlf  m,  trwOe  Mde  FÜWgkeiteB  todi 
TOeitfaie,  aitieiwMlite  4ie  Coafcintiopei  viwdttdliiuutifer 
.MetiMe  ait  yenehicdeiwirtlgea  FlllssigkeiteK  aml  begraste  nch 
dabei  eines  vorzüglich  i'eiuen  Multiplicators.  Die  mit  letzterem 
verbundenen  Metalle  waren  Bleche  von  Platin,  GoId>  Silber, 
kupfer«  Zinn,  Blei  und  Zilik«  Alle  Säaren  ohne  Unterschied 
g^beii  Mil  einer  KaiÜMige  «iatt  elektrischen  Strom,  welcher 
■teli  Yom  LaagMUMbe  xnr  Sinre  gtkt,  mh  der  lulelMit  «eik- 
wfMIgm  Aawuheie  der  SalpetwtiUiK^  M  welcte  die  RiditoDg 
die  wngekebrto  iet  Die  ereten  fier  der  genauiteB  Metalle  ga- 
ben  ?iei  schwächere  Striimc,  als  die  letzten  dreL  Aach  8iu- 
ren  mit  Wasser  geben  einen  vom  Wusser  zur  Säure  gehenden 
Strom,  und  Kalilauge  mit  VVuäscr  einen  solchen,  welcher  vom 
JUl  lam  Wasser  geht  Chlorkuliumlösung  und  Ikochsabdüsang 
getran  mit  Salzsäure  einen  beträchtlichen  Strom,  wobei  sie  sich 
wie  ein  Ailudi  verhaltea»  and  ebenen  giebt  Mfeteienltttien  mit 
8aif<teiigBre,  CUaabenahlaevig  aiit  ferdiinnter  ScbirelelBibire 
euMa  fiMreait 

Begqukhel^  hat  später  seiner  Säule  eine  etwas  veränderte 
Gestalt  gegeben  und  sie  dadurch  wirksamer  gemacht.  Sie  be- 
steht biemecb  aai  iwei  CInsbecbcni,  deren  einer  concentrirte 
Salpeteralnre,  der  andere  eettcealrirto  Kaliiaenag  entblUt  Beide 
•  Warden  dnrcb  eine  gekrüaunifr,  ant  Ibiaeai,  ia  KoebiaMoenog 
getrInkieB  Tbooe  gelttllle,  GleerBbre  leitend  verbanden.  In 
den  Becher  mit  Alkali  senkte  er  einen  Goldstreifen,  itf  den  mit 
Salpetersäure  einen  Platinstreifen ,  welche  durch  ein  Galvano- 
meter verbunden  einen  Strom  gaben,  worin  das  Gold  negative 
Eiektricität  zeigte.  Für  eine  kräftigere  Säule  dieser  Art  nabei 
er  «irei  Flatänröbren,  jede  an  ihreai  einen  £nde  gekrfiaunlp  na 
dieeee  Ende  in  eine  Gbarttbre  an  stecken,  eine  der  Pla^ 
linriibren  mit  Tben,  der  mk  Salpeteniare  getrinkl  war,  die 
andere  mit  solebeaii  der  mit  KalieolatHin  getrlakl  war,  und  die 


1  Poggeiidorff  Ami.  Bd.  XLIV.  S.  542. 

2  Compu  read.  T.  IV.  Poggendorff  Anu.  Bd.  XlAl.  S.  307. 
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feiMidehde  CSlMriftte  mk  Hh»,  der  mk  KoehnfaMrang  ge- 
tränkt war;  die  unteren  Enden  der  Platinrfthren  wurden  mit 
•tark  durchlöcherten  Platiudeckeln  geschlossen.  EReraof  tauchte 
er  die  Röhre,  welche  den  mit  Salpetersäure  getränkten  Thon 
enthielt,  in  SelpetersSure ,  die  andere,  den  mit  Kalikuige  ge- 
fiiakleB  Tto  eethalleBde,  ia  KaliUtanig.  Man  kam  «nk 
im  Thon  ehe  gewiue  Menge  g«|illlferCeii  PlatiM  wmtam, 
m  dea  Uebergang  der  Blekiricitit  an  to  n  des  WMm 
der  Platinröhren  zu  erleichtem.  Platindrahte,  aa  dea  Badea 
der  eingetauchten  Rühren  durch  llmwindung  befestigt,  leiten 
den  Strom,  und  mehrere  solche  Apparate  mit  einander  verbun- 
den bilden  eine  Säoie,  welche  stärkere  >  und  constaote  Wir- 
lungea  leigt. 

£be  etwae  retKaderte  Geitalt,  nalche  Bmcnfmm^ 
eeber  Slale  gegebea  ha^  eeheiat  mir  keiner  alherea  Betchiat- 
bung  Werth  in  seya.  Die  dehei  eatateheadea  elektftichen 
Ströme  leitet  er  aus  der  >  erbindung  der  Säure  mit  dem  Alkali 
her  und  sucht  überhaupt  die  Erscheinungen  im  Sinne  der  elek- 
trochemischen Theorie  zu  erklären.  Außallend  war  es  ihm 
gleich  bei  der  Entdeckung  dieser  Säole,  dass  dieaelhe  in  einem 
feiaea  PlatSadrahte  gar  keine  Wärme  eatwiekeke,  aad  dMaer 
Oamlaad  werde  aaeb  bei  dea  aachiblgaadea  QateimMbai^pea  mSA 
bertefceicbtigt,  weO  aiaa  iha  lul  der  etattfiadeadea  elHlica 
CkMeneugung  nnmeiabar  Ihad.  Lbhz^,  welcher  die  Versaebe 
mit  einigen  Modificationeu  wiederholte,  erklärt  dieses  einfach 
noch  dem  Ohm^schen  Gesetze  aus  einer  >'erglcichung  mit  an- 
dern Ketten.  Heisst  die  elektromotorische  Kraft  des  Apparaten 
A,  der  Widerstand  den  itromleitenden  Drahtes  L,  der  Flüssig- 
keit I  aad  des  Uehergaages      so  ist  die  Wiiknag  der  Mala 

L  +  1+1' 

Hierin  Ist  L  rertchwindend  klein  wegen  der  grossen  Leitungs- 
föhigkeit  des  Drahtes,  1  bedeutend  kleiner  als  A,  welches  we- 
gen Mangels  an  chemischem  Einfluss  auf  die  Metalle  sehr  gross 
ist  (weswegen  auch  die  positiveren  Metalle  nach  Pfaff  eiaett 
stSfkeren  Strom  gehea).    Die  Kinscbalhmg  eiaes  Diablee  van 

1  Gompt.  Med.  f.  VI.  p.  125.  Poggendorff  Ann.  Bd.XLIV.  S.537. 

2  Bulletia  de  la  Soc.  de  St.  Petersb.  T.  1.  Poggeador£f  Ana.  Bd.  XLVO. 
S.  590. 
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a  sal  kleiMrem  Durcbmesser  wird  L  um  n  nal  grösser  ma- 
chen, was  unbedeutend  ist,  werden  aber  die  Platinblecbe  n  mol 
vergrüssert,  so  wird  A  als  der  Haupttheil  des  Nenners  da- 
dorck  n  aal  verlüeiiiert,  da  der  Uebwgangiwiderstand  der  Flft» 
dM  aig«kelirt  praportuwal  lat,  weswegen  mck  die  Gm- 
«IwieUng  nicke  ElekIradeB  hat  piopottieMl  ge- 
haAuk  wuHft.  Der  Mangel  der  «ilwickelteB  WIhm  ist  Folge 
der  Mbwidie  des  Stromes,  denn  in  einem  Ton  Lbkz  eoBStmir- 
ten  Apparate  betrug  die  Ablenkung  der  Nadel  nur  22^  obgleich 
die  Gasentwicklung  bedeutend  war.  Eine  gleich  grosse  Ablen- 
kling  gab  eia  Ziok-Kupfer-Paar  von  1  Zoll  Fllicke  mit  Fiuss- 
waiieTy  ud  ein  solcker  Strom  kann  keine  aMSstere  Wänae 
eraeagen.  In  Benekaag  aaf  die  Drsacka  des  erregtoa  StreaMi 
hat  Lsa  die  Aasickt,  daas  diese  aaf  deai  aiodifidNadea  Bia- 
flasse  kemke,  welekea  Stare  nad  Alkali  aaf  das  Piatb  aas- 
üben, wobei  er  sich  aaf  die  bekuuute  Umkehrung  des  Stromes 
bei  einer  Eisen-Kupfer- Kette  bezieht,  welche  eintritt,  wenn  man 
diese,  statt  in  verdünnte  SckwefeUäurc^  in  concentrirte  Sckwefei- 
lebcnolntioB  taackt 

Die  ansftktiicksten  Untersndinngen  über  die  Becqnerersche 
Säule  hat  Fechner  ^  angestellt.  Genau  genommen  ist  sie  nach 
ihm  nichts  weniger,  als  wofUr  sie  von  den  meisten  g-enommen 
wurde,  nSmlich  eine  ganz  neue  Erfindung,  sondern  sie  gehört 
natar  die  Itagst  hekannte  Classe  der  SKnlen  aaa  einem  Erre- 
ger der  ersten  m^d  mwei  Erregem  der  iweiten  Art,  wie  Aeae 
iai  Sinne  der  ?olla*Behea  Tkeorie  genannt  wurden  nnd  wovon 
bereifes  im  Art  dalvanismns  (Bd.  IV.  S.  855)  die  Rede  war. 
Später,  und  weit  ausführlicher,  als  dieses  durch  Pfaff»  den 
Bearbeiter  des  genannten  Artikels,  geschehn  ist,  hat  Fechner' 
die  Angabe  untersucht  und  das  Bekannte  durch  eigene  Versu- 
die  erweitert.  Die  Erfindung  der  Becqnererschen  Kette  nnd  die 
mscUedenen  Ansiditen,  die  sie  kervorrief»  veranlassten  Ftal- 
m'das  Problem  abenaab  b  seiaem  galiaea  Uaifimge  an  an- 
tersneken,  wobei  er  eine  aasnebmend  grosse  Reiho  vieükeb  ao» 
tfcirter  Versuche  durch  CombinatioD  der  verschiedensten  Flüs* 
/ 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XL VIII.  S.  1  und  225. 

2  Lehrbudi  des  Gilvanismiis  und  der  Elekcrocbemie«  Leip*  i82d* 
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ist  hier  nicht  der  Ort,  die  Resultate  derselben  auch  nur  im 
Aaszugfe  mitzuthcilen,  es  folgt  aber  im  Ganzen  daraus,  dnss 
man  nicht  gcnöthigt  ist,  die  Erregung  des  Stromes  aus  cbc- 
niflchen  Aetionen  abzuleiten,  d«  lie  sich  weit  natliiiicfaer  auf 
dm  (pdfaniiofae  Verfadlei  der  vmdiitdettaB  KIkper  «vick- 
fahren  Isiien. 

Bei  vnkm  die  wiehligtte  VerhMwrnny  hat  die  Volt»*idie 
SSnle  dadnreh  erhalten,  dtes  es  gelang,  ihre  Wirkung  daucm- 

der  zu  machen.  Bekanntlich  verlieren  die  Säulen  ihre  Kraft 
sehr  bald  dadurch,  dass  Auflösungen  des  einen  oder  heider  Me- 
talle wechselseitig  zu  einander  Übergeben,  wodurch  ihre  Ober- 
llftehe  feränderC  und  der  üebergnngawfidemtnnd  vermehrt  wird« 
HAinr  raehte  .^dleeeii  NeehtheU  dereh  die  eigen«hlalidM  Gea- 
ntreeCiea  ieiner  SSide  in  beMiligen,  ehne  jedodi  ^eeen  SBweck 
na  errelehen,  eneh  hat  Poooendorff^  aufgeinnden,  dan  die  , 
Zink-Kupfer-Kette  bedeutende  Verstärkung"  und  längere  Dauer 
erhält,  wenn  mau  die  Rupferplatteu  vorher  an  der  Luft  bis  zum 
Verschwinden  der  anfänglich  entstehenden  Farben  erhitzt,  oder 
•ie  in  Salpetersäure  taucht  nnd  sofort  in  Weiaer  abspült,  was 
eheno  leichl  als  aut  hedentendein  Nntsen  gesehehen  kmm* 
allein  iaunerhin  feUt  ihnen  anch  dann  die  oft  wlnadbeoswetthe 
Bestiindigkeit  Die  Erfindung  der  eigentliehen,  ond  nach  he- 
stimmt  so  genannton,  Säule  ?on  constanter  Wirkung  ist 
wolil  streitig,  indem  einerseits  Becquerel  sie  sich  unmasst,  so- 
fern er  zuerst  zwischen  die  zwei  erregenden  Flüssigkeiten  eine 
Scheidewand  von  Goldschlägerhaut  brachte^  und  ia  der  eben» 
beschriebenen  SXnle  beide  FUhNngbLoiten  dnrch  einen  perfcea^ 
KiMrper  veo  einander  trennte,  andererseiCs  aber  Djünub'  mr 
erst  eine  eigentliche  Batterie  von  constanter  Wirhnng  censtm- 
irt(>,  bestimmt  so  nannte,  nnd  daher  anch  als  der  Erfinder  der- 
selben ,  die  nach  ihm  auch  D  a  n  i  e  1 T  s  c  h  e  Säule  genannt 
wird,  gilt,  obgleich  schon  Wach*  im  Jahre  1830  verdünnte 
Schwefelsäure  und  lüif  fiervitrioUösung  durch  Thierbiase  trennte 
«nd  die  beiden  erregenden  Metalle,  das  Zink  aut  der  Schwa- 

1  Dessen  Ann.  Ud.  LI.  S.  384. 

2  Ann.  de  Chiin.  et  Phys.  T.  XLl.  p.  20. 

3  Phil.  Trans.  1Ö3Ö.  P.  i.  p.  107.    Poggeudorff  Ann.  Bd.  XUL 
S*  272. 

4  3chweigger's  Journ.  Bd.  LVUl.  S.  20  ff. 
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felsäare,  das  Kupfer  mit  der  Vitriolliisung',  in  Verbindmigf  brachte. 
Säulen  von  constonter  Wirkuus^  werden  gegenwärtig  viel  ge- 
braucht und  mau  hat  ihre  Construction  mehrfach  abgeändert; 
dem  Wesen  nacb  beruhen  sie  aber  darauf,  dass  man  zwei  Flüs- 
■igkeileB  itett  einer  euudgea  anwepM  Mde  dordi  eisen 
poriiM,  die  VetiMoiif  verimideraden»  aber  den  efafcüiadien 
SIre«  aitdu  aufbebenden  KSrper  trennt  Mei  Bkaent  der 
DaaieR'seben  Sitole,  deren  er  beliebig  viele  verbinden  kann,  be- 
steht aug  einem  hohlen  Cylinder  von  Kupferblech,  iu  welchen 
eine  Ochscngurgel  herabgesenkt,  durch  den  Boden  gezogen 
nod  daselbst  mit  einem  Korke  iestgesleckt,  obeu  aber  durch 
einen  geeigneten  Ring  festgehalteu  ist  Die  Ochseng^rgel  wird 
mit  verdünnter  SebwefelaiUife  gefüllt  nnd  enthSIt  eine  in  diese 
«ngesenlLtn  amal^aairte  Zinlutnnge,  der  fibrige.  Rann  dee  Kn- 
pfercylindera  wird  mit  geeftttigter  Knpfervitriollöflung  gefüllt 
nnd  beide  Metalle  bilden  diuiu,  auf  geeignete  Art  vcrhandeuj 
eine  einfache  Kette.  Da  die  Scliwefclsäure  Zink  auflöst  und 
ans  der  Kupfenitrioilösung  metallisches  Kupier  niedergeschla- 
gen wird«  80  lumn  die  S&nie  nur  dann  constant  bleiben, 
Mnn  man  dieae  Verlndemngen  der  Flüaaigkeiten  aufbebt 
Latiterea  gescbieht  dadnrcb,  daaa  der  die  Oebaengnrgel  nnten 
in  euer  Ottse  festbaltende  Knik  dnrcbbobrt  und  mit  einer  be- 
berfürmig  aufgebogenen  ülasröbre  versehen  ist,  aua  deren  obe- 
rem Ende  die  mit  Zink>itriol  gesättigte  Flüssigkeit  ahfliesst, 
während  frische  Säure  aaf  geeignete  Weise  zuströmt,  die  Ku- 
pfersolution  aber  stets  iu  gleicher  Concentration  durch  Stücke 
von  Kupfervitriol  erhalten  wird«  die  im  oberen  Tbeile  des  Cy- 
iinders  in  einem  kupfernen  Siebe  liegen  und  sich  allmälig  auf- 
Idaen.  Dem  Weeen  naeb  iit  es  bierbei  Übrigens  gleicbgültig, 
ob  man  zum  Diaphragma  gerade  eine  Ochsengurgel  oder  irgend 
eine  andere  thierisolie  Membrane  wählt,  und  alle  Säulen,  hei 
denen  die  Flüssigkeiten  tlurch  solche  Substanzen  getrennt  sind, 
gehören  daher  zur  Classe  der  Dauieirschen,  wobei  aber  zugleich 
wobl  bedingend  ist»  dass  das  negative  Metall  von  der  Lösung 
eines  ans  ibm  selbst  gebildeten  Satses  berührt  wird.  Uebrigens 
bat  die  Anwendung  der  Ocbsengurgeln  etwas  vridriges,  Uder- 
blasen  und  Dürme  sind  besser,  am  besten  aber  die  von  Smi- 
CKR  angewandten  hohlen  Clünder  von  dickem  braunen  Pack- 
papier, die  man  um  einen  hölzernen  Cylinder  wickelt  und  das 
letzte  £nde  durch  Siegellack  mittelst  eines  heissen  £isens  fest« 
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des  Kupfers  auch  dliones  Blei,  wie  zm  Einpacken  dea  Theea 
oder  Tabacks,  biegt  es  in  Falten,  formirt  daraus  einen  faltigen 
Cjlinder  und  setzt  diesen  in  ein  g-lSsemes  Gefllss  mit  Kupfer- 
vitrioDösung.  Im  Inneni  desselben  steht  der  poröse  hoh|e  Cjr- 
Ender  «t  aeinerSiHn  nd  der  Zinkalnnf^  nnd  durck  ScblieMBg 
der  Eette  enteMt  nllMlIig  eb  Knplerejflinder  dnrdi  Debenie- 
kwg  dea  Bleie  ant  dieaea  Metalle^. 

An  die  eben  genannte  scbliesst  sich  znoächst  die  Grove*- 
adie,  welcbe  unter  allen  bia  jetzt  hergestellten  wobl  die  atärk- 
aten  Wirkangca  loaaer^  mid  deren  GrOaae  daher  leicht  ao  weit 
geateigert  werden  kann,  daaa  ale  die  Itteren  Bieaenapparate 
▼on  SnrOBR,  Hark  and  Anderen  bedeutend  an  Kraft  ibertriffk, 
Sie  hat  ihren  Namen  vuu  ihrem  Erfinder  Groye^  und  wurde 
in  'Deutschland  sclir  bald  dadurch  allgemeiner  in  Anwendung 
gebracht,  dass  ScHÖSBEnf*^  über  ihre  überraschenden  Wirkun- 
*  gen  berichtete.  Die  erste  Construction  bestand  aus  einem  auf 
dein  Boden  einea  Glaaea  £BBtgeiutteten  thSnenien  Pleüenkopl«^ 
welcher  mit  reiner  Salpeteralnre,  daa  Glaa  aber  bia  m  gleicher 
H5he  Biit  SakaSnre  gelMlt  wnrde.  Zwei  GoldbiKttdien,  in  die 
letztere  herabgelassen,  blieben  stundenlang  unverändert,  als  aber 
ein  Golddraht  in  die  Salpetersäure  herabgesenkt  und  mit  dem 
einen  Goldblatte  in  Berührung  gebracht  v^orden  war,  löste  sich 
dieaea  aogleich  auf  und  es  zeigte  sich  ein  ataiker  elektrischer 
SIroB.  Ala  er  darauf  daa  eine  der  gleichen  negatifen  Metalle 
Biit  Zink  Tertanscfate»  bemerkte  er  die  Stärke  dea  dadurch  er- 
leagten  Straniea  und  wurde  aoaüt  num  Erfinder  der  nach  ikai 
benannten  SSule,  deren  ^esen  ausser  der  Anwendung  dea 
Platins  als  negativen  Erregers  darin  besteht,  dass  die  beiden 
Säuren  durch  einen  porösen  mineralischen  Körper  getrennt  sind, 
welcher  den  Uebcrgang  der  Lösungen  beider  Metalle  zu  einan- 
der hindert,  den  elektriachen  Strom  aber  durchlHaat  Ohne  die 
verachiedenen  theila  anigeflihrten,  theib  TurgeacUagenea  Co&- 


1  Poggendorff  Ana.  Bd.  LI.  S.  871. 

2  Compt.  read.  T.  VIII.  p.  567.  Poggendorff  Ann.  Bd.  XLVUL 
S.  300. 

3  Poggendorff  Ann.  Bd.  XUX.  S.  511. 
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rtawtfgitoa  teer  Mita  in  enrliuMB,  s.  B.  im  €.  A.  GlteL^ 
bcMMtake  Sdi  aloh  wT  «e  lUgml«,  Jelit  Wichito. 

Die  jetzt  gangbaren  Grofe'idieB  Stolen  weNoi  iMMteni 
als  zusammeugcsetztc  Ketten  vou  5  Elemcutcn  verfertigt ,  wel- 
che sich  in  einem  hüizerncn ,  inwendig  wasserdicht  ausgepicli- 
len»  auswärts  mit  Oelfarbc  überzogenen  Kasten  AB  CD  befin- 
den« Diäter  Kasten  ist  durch  vier  ScheidewHadft  a»  ß,  f,  tfinFif. 
ffaf  Pleher  getlMUt,  in  derea  jedea  eine  iMge^gene  «■■!-  ^ 
gawito  Ziakplatte  wem  1  Lbi.  dieken  MeM  steht,  deren  Emd 
nn  der  einen  Seite  reeiitwinheiigp  umgebogen  llher  die  Seheide- 
wand hinausragt.  Zwischen  diesen  beiden  Scheukclu  der  Zink, 
platte  steht  ein  schwach  gebranntes  und  demnach  das  Durch- 
nässen der  Flüssigkeit  nicht  hinderndes  Geiass  von  Thon  oder 
Porsellanerde  (statt  deren  Andere  den  Gelassen  ans  CSyps  den 
Vonng  gehen)»  in  welehes  ein  dfinnes  Flatitthleeh  p»  p>  pt  p 
hefnhhingt.  Lelatens  hit  «n  oheren  Ende  in  eine  messingne 
Lebte  geUeauit  nnd  diese  ndt  einem  messingnen  Haken  rer^ 
sehn,  dessen  amalgamirte  Spitze  in  das  %iccksilber  einer 
kleinen  messingnen  Vertiefung  im  umgebogenen  Rande  der  fol- 
genden Zinkplatte  taucht. 

Soll  die  SSnle  gebraucht  werden,  so  (UUt  man  snerst  die 
Thongeftsse  mit  reiner  Sa^eterstore  (von  etwa  1,3  sp ee.  Ge- 
wiehty  doeh  nehsMn  Andere  andi  eine  Bfischnng  uns  8  Th. 
Salpetarslinre  nnd  1  Th.  Schweleislnre),  sehiehtet  die  Zink- 
Ideche  in  die  Zellen,  setzt  die  Gefksse  hinein,  ftillt  die  stoimt- 
iichen  Fächer  des  Kastens  mit  SchwefelsHure ,  die  90  Procent 
Wasser  enthält,  senkt  die  Platinbicche  in  die  Gefasse ,  verbin- 
det ihre  Haken  mit  den  nüchaten  Zinkblechen,  und  so  ist  die 
Säule  hergestellt,  die  an  ihren  Enden  Z  und  P  Ihre  heiden 
Pole  hat  Ohgleleh  eine  selche  Stole  schon  ansserordentliehe  ^ 
Wlfknngen  adgt,  wenn  die  Plaänhieehe  etwa  8  Z.  Linge  und 
4  Zofl  Breite  hahen,  wonach  sich  die  Hbrigen  IKmensioned 
schätzen  huiscu,  su  kann  man  sie  doch  willkürlich  verstarken, 
indem  man  zwei  oder  mehrere  solche  Tröge  neben  einander 
setzt  nnd  ihre  Pole  P,  P,  P....  und  Z,  Z,  Z....  durch  1,5 
Lin.  dicke  KupfeidrShte  metalUsch  mit  einander  su  einen  ge- 
meinsehaftliehen  vereinigt.  Bs  ergiebt  sieh  von  seihst,  dass 
man  nSthigen  Falls  von  einem  solchen  Troge  nur  1  Element 


i  Poggendorff  Ami.  Bd.  LL  S.  381. 
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oder  2»  d..«*  in  AoweiiduDg  brbgen  kamii  Auch  wiir4e  es 
Jeicht  teyn,  eine  Einrichtung  m  IraffiM,  naeb  wddrar  alle 
Zink«  und  alle  Platinbifldie  «im«  «der  ■«liwwr  TMIge  v«r- 
h«nd«D  oad  «in«  «blbdie  grossplatüge  Spri«  iwi^t«llt  wM«u 
Stett  d«r  SdiwefelsICiir«  w«adeB  Aadsr«  «odi  «it  d««i  doppeU 
teu  Vüluuieti  Wasser  verdünnte  Salzsäure  uu.  Nach  dem  Ge- 
brauche g-cuügt  CS,  die  PlatinblccLe  in  reinem  Wasser  abzu- 
spulen, und  es  liegt  ein  grosser  Vorzug  darin,  das«  diese  we- 
der beschmutzt  noch  Uberliaupt  angegriffen  werden ,  indem  sie 
ihr«  aafitoglicbe  Bti&ake  aiobt  vaiteco«  jedacb  darf  kaia  ^aack- 
■ilber  aaf  sia  kaaiai«a>  w«fl  diai««  «ia  dnreblMiart»  Dia 
gaftsaa  wardcp  aach  dem  Aaigiesaan  dar  BSara  «twa  3  Mul- 
den lang  in  reinen  Wasser  auigesüsst,  welches  während  die- 
ser Zeit  etliche  Mal  erneuert  werden  kann,  dann  im  Schatten 
getrocknet;  eine  zn  anhaltend  lange  Einwirkung  des  Wassers 
erweicht  sie  überoiässig.  Die  2&inkpiatt«n  erfordern  die  meiste 
AlUhe,  denn  es  genügt  nicht,  sie  blas«  abaasfülaa*  baiaadara 
waan  sie  iMngare  Zeit  tm  G«braveb  waraa»  «andara  da  arito- 
•cn  sowohl  aaftaglidi,  ab  anch  BMiataaa  Ahr  Jadan  nanaa  Ge- 
braneb  wieder  aatalgaaiirft  werden,  aad  dabd  darf  die  AmI- 
gamirung  sich  nicht  auf  die  obere  Biegung  und  wo  möglich 
nicht  auf  die  untere  erstrecken,  um  sie  nicht  brüchig  zu  ma- 
chen. Ist  die  Amalganiniag  ungenügend,  so  greift  die  Säure 
das  Metall  zu  stark  aa,  es  entsteht  übermässige  Erhitzung 
aad  durch  Entwickelnag  voa  Wasaetatofiga«  eia  solcbaa  1b(- 
braiMea»  das«  aiaa  dia  SSala  «oglaidi  aaa  «faaadar  aab^e» 
amaat  weO  sonst  so  vial  saratttrt  wardaa  wfirda.  Dia  aasge- 
gossenen  Säuren  lassen  sich  abermals  und  mehrere  Male  ge- 
brauchen ,  doch  ist  die  Wirkung  mit  frischer  Säure  stärker. 
Die  Ursache  der  grossen  Energie  dieser  Säule  setzt  SCHÖII* 
BEIM  vorzüglich  darin,  dass  sich  aJi  das  Piatin  kein  Wasser« 
sto%as  absetzt,  wodurch  dasselbe  polaikirt  aad  eia  dia  Wir- 
kaag  schwlcbeadar  CiageastroBi  eraaagt  wardaa  wlirda;  wiaU 
Bidir  verbindet  sich  dar  Wasserataff  nit  «iaam  TMIa  dca 
Saaerstoib  der  Salpeterslnre ,  wodarch  bd«««  aalpatriga  Siare 
entsteht,  deren  Eiulluss  auf  die  Respirationswerksenga  den  Gc- 
"brauch  des  Apparates  leicht  beschwerlich  macht.  Der  \'or- 
schiag  von  SuB  ^  statt  der  Platinbleche  Silberbiacbe,  aui  Pia- 

i  Und.  snd  foUab.  PUk  Ml«.  M.  m  T.  m  f.  aift. 
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tia  gihmHicb  überMgeo^  ansuwendeii,  hai  km»  weitere  An- 
wiiUttg  g«IMc»,  W9ä  4er  Ueberzag^  ni  wenig  leel  hi« 
himgL  BnndAMrer  Hegegee  eatd  4ie  von  Ossm»  verge- 
.■cUegcMB»  nk  eiMB  ^itacs  Uebennge  von  Pktio  bedeokten 
PereeHeagefitoee,  welebe  Moreh  eriMitea  werden,  daie  mm 

auf  die  PorcelluncN  linder  eine  vcrdüuutc  Auflösung  von  Chlor- 
platin  aufirägt  und  sie  iluuu  glühet      8olcUe  Cyliodcr  wcrtlea  ' 
vonuigsweise  zu  iMipeuiiageu  verfertigt. 

ScIkmi  1837  argiuMütifte  AlUWBW  £Tm^  dass  Eisen  in 
Folge  der  durdi  SoitalOl  naoligewIeieiieB  Peeeivitlft  (die 
sieh  bdeee.  «tiiiteliet  gegen  MpetenXnfe  taieert)  nr  firseu- 
guDg  einei  elektriecheB  8tronee  nntaiiglidi  eey,  wegen  «einer 
Venvandtschaft  zum  Kupfervitriol  aber  wohl  zur  elektrischen 
Kette  geeignet  seyu  könue.  Er  coustruirtc  duher  ciuc  solche 
aus  Kupfer  und  Eiseuhicch  und  erhielt  mit  Anwendung  von 
verdüoiUer  Schwefelsäure  ciuou  aclir  adiwadiett  Strom,  mit 
AaweMbiDg  ten  MjiffienMMiwng  aber  euien  lo  etaurkeo,  den  , 
er  ginabte,  dae  Bisen  könne  aas  fiiaate  dei  Ziakes  dienen. 
Selbst  Chisseiien  gab  bedeatande  Wirkaag,  die  jedoeb  ia  bei- 
den Fftllen  nebt  laage  danerte.  Hiemch  sollte  also  das  Ei- 
sen als  positiver  Erreger  statt  des  Ziuks  dieneu^  eine  Anwen- 
dung, von  welcher  mau  später  keineu  weiteren  («ehrauch  ge- 
macU  bat  Im  Anfange  des  Jabres  1S30  entdeckte  aber 
MARm  J.  Robbst^»  wie  es  sebeiat  zufällig,  dass'twar  Bisen 
nut  Knpfer  eiaea  Strom  giebt,  worin  das  Eisea  als  positives 
Hetall  fiingirt,  dasa  aber  Eisea  mit  Ziak  eine  wirksaaiere 
Sibrie  bildet,  als  Kapfiir  aiit  Zbk.  FomiraoBFf '  «aebte  baM 
darauf  diese  Zink-Eisen  -  Kette  zu  einem  Gegenstände 
ausführlicher  Untersuchungen  und  fand,  dass  dieselbe  nicht 
bloss  mit  verdünnter  Schwefelsäure,  sondern  aiicb  mit  ver- 
dünnter Salpetersäure,  Aetzkalilauge»  Kochsalzlösnng  u.  s«  W. 
sieb  dea  Zink -Kapier-,  Zink -Silber-  and  Zink-Platia-Ketten 
überlegen  zeige,  naeb  Daaieü'seber  Weise  aber  das  Ziak  aiit 
verdttaater  Sebweleisfiase,  das  Eisen  mit  EiseavilriolsolBtion 
verbunden  nur  einen  sehr  schwachen  Strom  gebe.  P0O6EN- 
POBVF  leitet  die  grosse  \\  irksamkeit  dieser  Kette  von  dem  ge- 


1  Und.  sad  Bdmb.  PUlas.  Mi«.  H.  9%.  T.  JOTp.  ISO. 

2  Ebead.  N.  101.  T.  XVI.  p.  143. 
8  Deisea  äd^  IM.  L.  8.  89». 
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.riogereD  UebergangswiderstaDdc  ab,  welclieii  das  Eiien  hat, 
lofero  nach  Fbchhbb  diMer  Widerstand  bei  allen  HttnUen 
ickwKcker  ist,  die  von  dm  iMffiUmMlMi  FlOirigkMliB  «ge- 
grÜBB  werte.  Die  Udrtiglieit  dicfw  AMidit  leiglt  tldi  4«- 
4utA,  dais  cio  eiDgeachaiteter  Nemllberdrtlil  te  9tnm  4knr 
Siide  stärker  scIiwSchte,  als  den  einer  gleiebgrossen  Zink- 
Kupfer-Kette,  obg-leicb  die  absoluta  Stärke  jener  nocb  immer 
griisser  blieb,  als  dieser,  so  weit  sieb  die  Messungen  mit  den 
gebraucbten  Apparaten  fortselsen  liessen.  Durch  fernere  Ver- 
suche tthmeogte  sich  PocMODOlOlFV  ^  iadcM»  diss  4km  Um- 
dl«  keiMfiragi  4i«  maaagt  Mf»  4«ui  die  PitiMMWig  der 
eiektr<miotoritclM&  Kraft  ergab,  den  wnA  dieee  gilner  sej, 
•b  bei  der  9Siek-Kapfer-Kette. 

Später  wandte  namentlich  StURGEOR^  g^sseiseroe  Cylinder 
an,  uu  welclic  ein  dicker  Messingdrabt  angelütbet  wird,  um 
die  massive  amaigamirte  Zinkstange  zu  tragen,  die  in  den 
CjUnder  herabhingt  und  mr  VenaeidiiBg  der  Beitthraag  mtaa 
■it  einen  httfaMmen  RiBge  veneho  fit  Ab  Sinra  dient  Mw»- 
Iblilnra  Mit  de«  Aehtladnn  des  Gewi^tee  Wnner  ferdinnt» 

•  iralehe  allerdings  viel  Wasserstoffgas  entwidteit  viid  ee  daher 
nSfhig  vacht,  die  zur  Batterie  vereinten  Gelinder  in  einen  Ka- 
sten zu  setzen,  diesen  mit  einem  Deckel  zu  verscbliessen  und 
das  Gas  durch  eiue  Röhre  abzuleiten.  Nach  der  Quantität  des 
in  gleichen  Zeiten  'seriegten  Wanen  aoU  diese  Siale  nntar 
allen  die  wifksaartle  aepi. 

IHeee  EiaensXnlen  beetanden  insgesaauat  ana  swei  Ene» 
gern  nnd  einer  Plltosigiieit»  «an  hat  eher  auch  seicie'ndt  swei 
Flüssigkeiten  construirt.  Dieses  geschah  wohl  zuerst  durch 
PoGGEKDORFF  ^  bei  seiner  Prüfung  des  elektromotorischen  Ver- 
haltens des  Eisens,  indem  er  mit  12  Tb.  Wasser  verdünnte 
Schwefelsäure  und  reine  Salpetersäure  von  149  apec.  Gewicht 
anwandte,  die  durch  eu  por6aea  Gefte  getrennt  gdialtna 
wurden.  Der  arnkwürdige  Iwtead,  daaa  ant  diesen  Sinm 
die  Kraft  der  Ketten  uns  Zhdi-Platin  9,9,  ans  Bisen-Plathi 
1,5  und  aus  Kupfer -Pjatb  10,3  betrug,  erklärt  sich  darausy 


1  Dessta  Ann.  Bd.  LIII.  8.  438. 

3  Asnsls  sf  Bketiidqr.  T.  V.  p.  08.  Psggoidsiff  Ana.  Bd.  LL 
8»af22.  360. 

8  Dsssea  Aaa.  Bd.  LDL  8.  413. 
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tos  M  dar  leteCmn  Cmlmialioii  Uan  8ttlp«teriliire  «■  Platin 

lereetzt  wurde  und  nicht  Wasser  und  Salpetersäure  zugleich, 
verbunden  mit  reichlicher  Gasentwickelung-.  Die  StUrke  des 
Stromes  hängt  al«o  sdir  foa  Verhalten  des  eiektronegativen 
Erregers  ab,  wie  sdioa  FlMaonut^  folgerte,  hier  aber  laetiadi 
aidb  eig^  Mm  bat  apltar  in  OaMtabeit  der  Panifilli  des 
BiMoa  EiaMeii  aaa  dlaaeai  aimigeB  MeteBa  mk  iwai  Flttiaig- 
kehea  eoaatrairt  8ia  Wateba  aaeh  Art  der  6ral^*aeiiea  avi 
einem  eisernen  hohlen  Cyliudcr  init  verdünnter  SchwefcIsKure, 
in  welche  ein  Thoucylinder  mit  concentrirtcr  Salpetersäure  zur 
Aufuabne  eines  massiven  Eiseucylinders  herahgeseukt  iit  Der 
letitera  Bjaaacyiiader  wird  io  dar  Salpetersäure  faiai?  und  bU- 
dat  alao  den  negatifea  JBrregar,  wihread  der  lauere  mk  ter^ 
diaater  SdnrafelaiBra  den  poeitifen  abgiebt  SiallnBBi' 
kabrte  diese  Ordnmg  am  and  eonatrairte  aine  SInle  aai  efaMm 
10  Z.  iiohen ,  3  Z.  0  L.  im  Durchmesser  haltenden  gusscisernen 
Cylinder,  setzte  in  diesen  einen  Thoucylinder  von  10  Z.  Höhe, 
3  Z.  4,5  Lia-  Durchmesser,  und  in  diesen  einen  gUMeiaeiaen 
Clünder  ?aB  9  Z.  9  Lin.  Höbe,  3  Z.  3  Lin.  Darchmeaaer.  la 
dän  Imani  CS^ffinder  goaa  er  ein  CSenenge  ?ob  8  Tb.  eonean- 
trirterSalpetawMbra  and  1  Tb.gameiBer  ScbwefelsSar«!,  in  den  in- 
Mrni'BiitdeBilSfreben  ibm  VehnneaaWaiaer  verdBnnta  Sebwe- 
felsäure.  Der  dadurch  erzeugte  Strom  war  so  stark ,  dass  ein 
in  denselben  gebrachter  Elektromagnet  vier  Quintais  trug.  Eine 
Säule  aus  ninf  Elementen ,  die  aus  äusseren  Kisencylindern  von 
gleichen  DiaieaaioaeB  bestand ,  deren  innere  Cylinder  aber  statt 
dea  fiiaeaa  ana  aaMdgaaurtem  Zink  beatauden,  gab  bei  der 
Amraadinig  der  geaanntan  Flilaiigfceiten  2400  KobikaoU  KnaH- 
gaa  m  aiaer  Stande. 

Den  VerbesBeroDgen  der  Valta*iidben  Slale  dnreb  Dakiell 
und  Grove  lässt  sich  mit  Redbt  die  durch  R.  BimSEN*^  ge- 
machte anreihen,  wenn  ihr  nicht  selbst  der  Vorzug  vor  beiden 
gebiibrt     Man  woMte  seit  VoLVA«  daas  die  Koble  au  den 

1  HaiacBlbaaMUigMi  fibtr  die  getfaniMbt  Kette.  Lei|n.  1033.  8. 
188.351. 

2  Notice.aar  «ae  neafelle  pile  Voltaiqae.  Beaendcia  ebgedrackt  aae 

Archives  de  TElectricit^.  1842. 

3  PoggendorfT  Ann.  Bd.  LV.  S.  265.  Cassujurr  Uber  die  gal- 
mriache  Koblen-ZinUtette  ond  einige  mit  derNibea  MgeeccHce  Beobach- 
M««.  Marb.  1843. 

Sag.  M.  n  Mtar*i  WMm*.  Kk 
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tcn  hiervon  allerdings ,  aber  einen  nieht  etai  Meotenden  Ge- 
brauch, ohne  dass  eine  bequeme  Weise,  sie  zur  Kette  in  je- 
dem beliebigen  Masse  anzuweuUen,  aufgefunden  wurde,  ein 
Verdienst,  welches  BUHSEM  sich  cn^arb,  se  dass  diaae  lehr 
wohlfeile  SuhatMis  jetet  im  HieaM  FlalHi  m  eraeteen  xmMtg. 
Die  für  «eae  Ziveeke  bfnnehbrn  KeUa  eHdat  awi  em  ^SOag 
MsgeglBheteo^  lein  ge|i«lf«rten  ma4  inrcbgesiahten  Ooiik»,  de* 
nen  man  etwa  die  doppelte  Menge  fein  gepulverte  SteinkeUeD 
zusetzt  uiui  in  eiscnblechernen  Formen  bei  massigem  Kohlen- 
feuer ausgliilit.  Bei  der  Anwendung  von  minder  fetten  Stein- 
kohlen wird  die  Maaae  an  wenig  lest  und  man  muss  die  Menge 
dea  SteinkoUenpulven  vemehfeD«  jedeeh  nnr  bin  an  efaier  ge- 
wkaen  €renae,  weil  bei  der  Anwendung  efaier'aa  groeae» 
Menge  md  an  fetter  Stelnkolilen  die  Maaae  aieb  aatklliet. 
Orosse  massive  Massen  von  5  bis  6  Z.  Durchmesser  erhalten 
beim  CilUhcn  leicht  Sprünge,  dagegen  lassen  sich  leicht  holilc 
von  noch  grösserem  Durchmesser  darsteilen,  wenn  man  eine 
cylindrische  Schachtel  in  die  Mitte  der  eieenblecliefiien  Forai 
ateHt  nnd  den  Zwiaehenranni  iwiachen  der  inaaeren  Wandong 
der  erateren  nnd  der  innem  der  letzteren  nrit  dem  KeUenpniver 
MaAUt.  Die  ae  eriialtene  Maaae  lat  m  porila  nnd  kieker,  tnd 
wird  daher  noch  in  der  Form  mit  concentrirter  Zackerl5sung 
(wozu  schlechter  Abfall  genügt)  getränkt  und  getrocknet ,  Ina 
der  Zucker  wieder  fest  geworden  ist,  und  dann  in  einem  mit 
Kohlenstücken  angerüllteu  feuerleaten  bedeckten  Gefiiaae  eiker 
mebratilndigen  Weiasglühhitze  anageaetat,  waa  mm  beafcu  m 
einein  gewöhnlichen  TOpferofen  geadneht  Um  Plntten  m  er* 
halten,  verfertigt  man  Würfel  oder  Cylbitery  adiMiideC  von  die* 
>  aen  mit  einer  ftoksäge  die  etwa  fstn^  linte  dieken  Platten  und 
schleift  sie  auf  einer  Sandsteinplatte  eben.  Ahs  diesen  nnd 
nmalgamirten  Zink  platten  lassen  sich  mit  verdünnter  Scbwefel- 
sänre  und  saurem  cbronsaurem  Kali  Säulen  aul  bauen,  die  sehr 
wirksam  und  beqaeai  aind,  denn  man  ist  dea  Schenen»  ttber^ 
hoben  nnd  Ifiaafr  dngegen  die  Platte»  in  d»  fliarfgfce»  üegeii, 
kocht  aie  aber  mweilen  in  deradben  nna,  nai  dna  in  den 
i^en  dch  abaetiende  Chromozjrd  an  entfernen.  ^SwedbnXaaiger 
wendet  man  hoble  Cylinder  an ,  die  man  vor  ihrem  Eintauchen 
iu  Zuckcrsolution  mit  einer  Blechreibe  aus  dem  Ruhen  bear« 
beitet;   nach  dem  letzten  Glühen  dreht  man  aie  nliir  darak 
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EiDschleifen  in  eineD  mit  gezahntem  Rauüe  versekeueu  Oy- 
linder  inwendig  und  «luwendig  Ab»  um  sie  genau  nmii  zu 
Machen. 

Dia  bflile  Art,  JUUeuiMitteriMB  von  Miebiger  (BtösM  mi£- 
aubsMit,  iat  Hr  inwMMMtfbaelile  Ketten  Iblgeade.  Man 
■IhmI  eiu  cflaMBtkm  Gk»  vob  «Htm  fibur  4  Z.  HSbe  und 
9  Z.  SiHMefeM  DurebMetfler  Mit  eben  etwna  «ereugtem  Rande,  u. 
senkt  iu  dieses  den  hohlen,  etwa  1^  Lin.  dicken  Kohlenqiin-  47. 
der  bb,  dessen  oberer  etwas  dickerer  Theil  auf  dem  Rande 
des  Glases  ruht  und  mit  einem  rundg^eboo^enen  Streifen  Zink 
eng  scbliessend  umgeben  ist.  Bei  dem  ersten  JBIeoMsnta  der 
Kette  ist  dieser  Ring  mU  tittSM  Umgebogenen  Lappen  «  dei 
iMichan  Metallaa  Tcvaabn,  waüB  «in  dicker  Meaibgdrabt  / 
gnUtfcat  ist,  dar  alao  dan  Pal  daa  nagnliren  Stragan  dar 
SSnIe  bildet.  Der  dickere  Rand  daa  Koblencylindara  iat  mit 
Wachs  getränkt,  damit  die  Sinre  nicht  au  und  iu  ihm  auf- 
steigt. In  dem  Kohlcncyliudcr  steht  der  poriSse  Thoncjlinder 
CO  auf  dcM  Boden  des  Glaseä,  und  in  diesen  der  aus  Zink- 
Uaab  snanauaengebogana  kable  Cylinder  dd,  an  walcbcM  ain 
Lappan  a  atabn  gähnen,  über  dan  Rand  den  Claaaa  nMgabo- 
gen  nnd  Mit  ainCM  linga,  ff  vanekn  ist,  um  dan  Kablanqr- 
finte  dan  Mgendan  Blaamtea  lU  no^eban.  Bs  iaapen  aieh 
auf  diese  WcMa  eine  beliebige  Menge  Elemente  in  gerader 
Linie  mit  einander  verbinden ,  iudess  kann  man  aucli  den  Ring 
des  letzten  Elementes  iu  liorizuntaier  Ebene  um  90  Grade  um- 
drebn,  neben  das  letzte  Glaa  ein  zweites  setzen  und  auf  diese 
Weiae  aina  anraite,  in  antgagangaeatater  Richtung  fortgebende 
Ralka  kegkwan.  Mit  daM  leisten  SlaaMta  anl  gieiaka  Waiaa 
farlaluran  nnd  dieaanmaak  an  Ma  Raikan  kenlaUen,  ala  Man 
mriangt,  indem  man  sämmücka  Cttaer  nekan  etnander  nnf  ein 
geeignetes  Bret  stellt,  um  sie  bequem  zu  transportircn.  Bei 
dem  letzten  Elemente  ist  der  Lappen  e  des  Ziukcylinders  nicht 
mit  einem  Ringe,  sondern  aut  einem  angclötheten  Messing- 
dmbte  ß  Versehen,  weickar  demnaeh  den  Zink|»ol  dar  Säule ^y^* 
bttdat.  Cm  mm  eafinika  gi  aaaH«Hlgg  «bäa  kannirtaMen,  dttifta 
Man  aar  aBa  KaUenByRniir  dnadi  akMn  nMganrandanan  Omkt 
idt  afauader  Terbinden  nnd  ekanaa  d&e  aiMMdicken  Zinkcylin- 
der,  so  duss  die  Eiideu  beider  Drähte  die  Pole  gäben.  '  Beim 
Aulbauen  der  Säule  füllt  mau  die  Gläser  mit  Salpetersäure  so 
weit  voll,   daas  diese  biüaaigkeit  nach  dem  P:inscnkei)  der 
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TboDcylloder  den  oberen  Rand  der  Tboncylinder  nicht  erreldit; 
dann  füllt  rann  glciclifalls  die  Thoncylinder  so  weit  mit  ver- 
dünnter Schwefelsäure,  dass  nach  dem  Einsenken  der  Zinkcy- 
linder  die  Flüssigkeit  bis  zur  Höbe  von  etwa  2  Lin.  unter  dem 
Bande  nniteigt,  steckt  die  K<Ailene3rlinder  in  die  Gläser,  setzt 
•  4ie  Thongeftm  in  4ieee>  eenkt  in  dieee  4ie  Zinkqrfin^er  imd 
Mckt  deren  Bing«  anf  den  Bande  dee  je  niduten  Kolte- 
cjtittdera  feet  Naeb  dem  GebmnelM  werden  i%  TlMKflSmi» 
anf  die  oben  bei  der  Grove^scben  SKule  aogegebena  Weine 
mit  Wasser  gereinigt,  ebenso  die  Kohlencylinder,  und  ini  Seiat- 
ten  getrocknet.  Ueber  den  Wiedcrgcbraucb  der  Säure  findco 
gleicbfalU  die  nämlichen  Regeln, statt;  für  kurze  Zwischenrfiu- 
M  kann  man  naeb  dem  Aaaeinandeiiiehmen  der  Säule  die  SaU 
petenlnra  in  den  CUSiem  laMtn  und  dieea  mit  Ciaiiebaibam 
bedecken. 

Sdioa  vor  der  Bekaantwerdung  der  bier  bewbriebenaB»  ebne 

Widerrede  vortrelf liehen  Säule  verfifVentlichte  ScHÖNBEDf^  die 
Nachricht,  dass  GOOFER  mit  Kohle  statt  Platin  eine  sehr  kräf- 
tige Säule  nach  Groys's  Art  erhalten  habe.  Um  dieses  ä.u 
contreliren,  verfertigte  er  sich  einen  windigen  Apparat  aus  amal* 
gamirtem  2Knk  und  einejr  Kohle ,  dia  sieb  in  den  nrBereitiBig 
den  Lenebtgas  ani  SteinkoUei^ -wrwandten  aiierMn  Bttbren 
angesekat  batte*  Die  Koble  tancbte  b  4KHiaeBtrirta  Salninra 
in  einer  porösen  Thonzelle  und  letztere  stand  in  einen  Cie> 
fUsse  von  Zink  mit  gesäuertem  Wasser.  Nach  COOPER  verhält 
sich  die  elcktrolysirendc  Krafl  der  Kohlensäule  zur  Platins&ile 
unter  sonst  gleichen  Bedingungen  wie  32  zu  35.  Vorzüglich 
bat  man  in  Frankreich  den  Nutten  der  Kohle  ab  Ersats  dea 
Platins  in  der  elektrisebeo  Kette  aneffkaant,  es  wordea  fiele 
darauf  beiilglicbe  Berichte  dem  Inatknta  mitgetbeilt,  docb  wwde 
sehr  bald  und  dann  fortdanerad  Bünsen  ah  der  BHMer  ge- 
nannt. Professur  Lakdberg  auH  Cliristiania  erzählte  mir  auf 
seiner  Durchreise  vou  Paris,  dass  er  daselbst  ciueu  unglaublich 
Starken  Lichtbogen  zwischen  Kohlenspitzcn  gesehn  habe«  wel- 
cher durch  eine  Kohlenbatterie  Ton  200  Elementen  erzengt 
wurde  und  sich  be  Momente  entilMeta,  als  ein  Batlerieteke 
uriscbeD  den  Spilaen  ttberscblaip. 

Beide  anletat  beschriebene  SinlaD  babee  die  Pnanntfan-. 

1  Ftggeadorff  Ann.  Bd.  JSLUL  S. 
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Atatt  m  gröittffift  DiaeDiiaMi  «d«  Mn  atkiUeoilai  Cle- 

che  kWumr  ier  RM|MtMMi  bMeliif6rlieb  mMi  der  Ge- 

fluodheit  nacLtheilig  werden  kanu.  Muu  iiat  daher  statt  der 
Salpetersäure  Chromsäure  oder  ein  Gemisch  von  saurem  chromsau- 
rem  Kali  and  SchwcfeUäure  vorgesclilageo.  Die  Auweodaog  der 
ChromsKure  geschah  inerat  dorcb  BmnnDl^,  weMer  sie  jedoch 
für  di« bhleiisMe  niekt  gseigiiet  fimd;  nacUier  mrda sie  «btr 
iBr  PbiiMiiile«  m  lam  «nd  tpller  von  Wabbowtov^  als 
mkr  geeignet  cinpfohlen.  DieiM  hmfog  PomilMWf eine 
Flüssigkeit  aus  drei  Gewichttheilen  saures  chrorasaares  Kali, 
vier  Gewichttheilen  Schwefelsäure  uud  achtzehu  Gewichttheilcu 
Wasser  in  eioem  {loröseu  Geiasse  für  den  negativen  Erreger, 
aus.PUUin,  Eohle  oder  Kupfer  hesteliead,  und  Wasser  mit  10 
PMeeaft  HtkmMaSaf  fUr  Zink  «In  poailiftti  Erreger  einer 
geaaim  IVilAuig  a»  vnlMwetto»  Ava  den  Veranehen  eigieiit 
aieli,.  daaa  die  CbreaMäare  fiir  Keblenbatteiieea  mgeeignet  ist, 
weil  die  Wirkung  nicht  constant  bleiht,  sondern  sogleich  schwK- 
cher  zu  werden  beginnt;  bei  Platinsäulen  giebt  sie  eine  un- 
gleich schwächere  Wirkung,  als  Salpetersäure,  uud  wenn  .  ^ 
am  daher  die  letitera  niaiit  aaace&trirter,  ab  vob  specifisclien  .x  * 
Gawidkla  1,3  aaweadaft»  aweaarda«  4aa  Jüa  -  und  AnigiaiBen 
deawettaa»  woiiai  daa  Ravchaa  m  atMataa  iai,  In  eiaeai  Na- 
fcaa^i—ar  tfiraiMait,  aa  iHaet  akfi  plar  Garaeli  artragen  and 
dia  ataifca  Witkang  Mit  nicht. 

Die  neaesle  SMnle,  welche  zwar  niemals,  wie  die  laletit 
keadiriebenea,  amn  pmktiaehen  Gebrauche,  inabesondere  cur 
EnengQBg  atarker  elekfriaeber  8tr5aie  benulat  werden  wird, 
aiber  wegen  ihrer  EigenÜHhilicbkeit  Anthehn  erregt  hat,  ist 
die  6ro versehe  GassÜnle,  worin  Sanerstoffgas  und  Was- 
serstoffgas mit  Platin  die  erregenden  Elemente  bilden.  Abge- 
sehn  von  den  bekannten  Wirkungen  des  Dübereiner'schen  Pla- 
tioaalmiaks,  befindet  sich  unter  den  zahlreichen  Versuchen  Fa- 
KAPAT^a  ia  der  aeehaten  Aeiha  aeiaer  EzperiaMUtalnBteninehun- 
gen  einer,  wdeber  da»  Prindp  fcaar  Slde  enthilt,  indesa 
iaft  GapTB  entaehieden  der  Krfipider  deraelben.     Dieaar  ver- 


1  Poggrndorff  Ann.  Bd.  LIV.  S.  420. 

2  Lond.  and  Edinb.  Pbil.  Mag.  T.  JUL  p.  282.  363. 

3  Dessen  Aaa.  Bd.  LVU.  S.  101. 
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atentliclite  die  erst«  Notiz  darUber^  aiid  beeclirieb  sie  nachher 
antflUirlichMr  nelwt  «iaer  Reibe  dneit  «igeetallter  Vtnmtkm^, 
woraiu  bervergelil,  dsM  nie  pliypielogMie  Wiriaegea  iiMert^ 
die  Mugneteedel  abweicliee  «aclit,  dee  Blattgold  dea  Blekiro- 
meters  abstösst,  zwischen  Kohlen  einen  Funken  g-iebt  mid 
lodkalium,  Salzsäure  und  gesHuertes  Wasser  zerlegt,  mithia 
in  allen  Wirkungen  sich  den  elektrischen  Ketten  anschliesst. 
*  Wurden  statt  der  beiden,  die  SHule  bildenden  Gmtt  andere 
■abatilairt«  Mke  die  £rregtfi|^  der  Blektrioitil,  anaaer  bei 
WataeMlel^ai  ond  Stfokgai,  welcbe  eiM  adiwaehtti  tttom 

.  ersflngten,  dea  GlOfi  elaer  Verbiadnag  dea  WaaMMratafl^ 
gas  mit  dem  Sauerstoffgas  des  Wassers  ableitet.  Die  SXule 
dieut  vorzUi^lich  i\nzu,  das  wichtige  von  KaradAY  oufgestellte 
Gesetz  direct  zu  beweisen,  wonach  eine  gleiche  Uuantität  der 
beidea  wasserbildcnden  Gase  bei  der  Bildang  das  eftektri« 
aebea  Stroaiea  yetbaadea  wird«  als  dieser  aas  den  seHegtea 
Wasser  fvMer  darstsHt  Haler  dsa  tenohiedsM  Paiaiea> 
welebe  maa  der  Male  gebea  kaua ,  aiVge  folgende,  von  davs 
selbst  angegebene,  hier  besebriebea  iverdfo.  Eine  WoaMaebe 
|,^jg  Flasche  aa  mit  drei  OclTnungen  bat  in  der  Mitte  einen  einge- 
4ö*  schmirgelten  (ilasstöpscl  h  und  an  jeder  Seite  mittelst  einge- 
schmirgelter  Ansätze  eingesteckte  Glasröhren  o  und  h,  deren 
ielüefe  dea  deppeltso  laball  der  ersterea  bat,  derea  Dmb- 
üesser  Mi  atoa  wie  1:^  verbaMea.  ia  ibaea  bsteb  gaba 
PlaüadrSbte,  die  nit  Platiasebwateii  aaeb  der  ¥oa  SflK*  m- 
gegebeaen  Metbode  ttberxogen  sind.  Sie  gelia  aber  eioge- 
schmolzen  durch  die  Enden  der  Röhren  und  tragen  obei^  kleine 

'  Kapseln  zur  Aufoalime  von  Uuecksilber,  in  welche»  die  beiden 
Enden  dea  üiilti^Gatoni  eingessakt  werden,  um  den  elektn- 
sebea  Htr^m  xu  aiessen,  welcher  sieb  bildet,  wibrend  das 
Sperrwaaar  slaigt»  iadaM  die  CSase  aicb  sa  Wass«r  ffiriiiad»ii; 
dean  Yor  den  Gebrancbe  wini  die  weüare  Ubier  mit  Waaser- 


1  Lond.  and  ImIiiiIk  Philos.  Maff.  T.  XIV.  p.  129.  T.  XXI.  p.  417. 
ArchiveH  de  Tiiliccuicite.  T.  Ii.  p.  Q^.  ^oggcudofä  Ana.  Bd,  LVIU. 
S.  202. 

2  Pliilos.  Trans.  1643.  P.  II.  p.  91.  Lund.  and  Ldinb.  Phil.  Map. 
iN.  153.  T.  XXI.  p.  375.  N.  159.  T.  XXIV.  p.  268.  422.  Ann.  de  Cliim. 
et  Phyt.  Sme  S6r.  T.  VUI.  p..  816.' 

3  Laad,  sai  ElUb.  PUL  Mag.  M.  103.  T.  XVh  f.  31^.  Wie  die* 
sss  Plstisiiea  bewcfkstelligt  werde,  •.  PUstfalrea* 
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tkttKm,  a»  tmmtn  wt  fluiwItlhH  irdkltl  4md  mm  aUU. 
tei  M  ihr  Aaimmitag  tm  BIHinn  f«ii  dt»  asgegtbeBen 
DmlMuani  gleiche  BöhM  bcMcr  Gsm  widiwicdteB,  Mche 
smI'  RShrfltt  bilden  ein  Clement  der  SUule ,   deren  man  übri- 

* 

geus  melircrc,  bis  zu  20  und  darüber,  auf  beide  bekannte 
Arten  zur  einiacben  oder  zusammeiiLresetzten  Kette  verbinden 
kann.  Zor  grösseren  fjeitiiiigiiKhigkeit  ioUt  man  das  untere 
Gelte  wMt  g&tSbmrkm  Weaeer,  warn  ktmn  «e  eher  eoeb  wut  eo- 
4mm  MifeliitieMB  MIee  und  die  Venraebe  vielHitih  Medifioiren. 

Auf  dem  Contlnente  hat  zuerst  Schönbein  die  Aufmerksam- 
keit  auf  diese  interessante  Säule  g"ericbtet  inzwischen  beziebn 
sich  seine  Cntersucbungen  nicbt  auf  eine  Veränderung  oder 
Verbenenins:  ihrer  Conslruction ,  sondern  nur  auf  die  FrkUi- 
nag  ibrer  Wiikongvweise,  und  dieses  Preblem  ist  wobt  wicb- 
lig  genug ,  um  dasselbe  aueb  bier  mit  wenigeii  Werten  n  er- 
Meni.  CrRomB  selbst  erkllfrle  bei  seiner  Bekannfmadiung,  dnss 
•  sie  zu  manclicn  Betrachtungen  fWire.  Die  Erscheinungen  las- 
sen sich,  wie  er  meint,  nicht  aus  einem  Contacte  ableiten,  wel- 
cher zwar  für  jede  chemische  Action  nothwendig  sey,  allein 
im  Contacte  liege  nicht  unmittelbar  die  Aeussenuig  einer  Kraft, 
Vidsiebr  lasse  sieb  die  Wirkung  dieser  SSule  aus  einer  Kata- 
Ijse  Gleiten,  und  sie  stebe  datier  cur  letxieren  b  dem  nimli- 
eben  ¥erb0Cnisse«  nb  gewMmtidie  flOlUlen  «un  Oberaismus. 
HIerans  erstellt  man,  dass  er  die  Erzeugung  der  Elektrtcftitt 
bei  gewöhnlichen  hydroelektrischen  Ketten  aus  chemischen  Ein- 
wirkungen ableitet  und  daher  bei  dieser  neuen  eine  katalyti- 
sche  Kraft  annimmt,  weil  eine  chemische  nicht  vorbanden  ist, 
sofern  das  Platin  dnrcb  keine  der  beiden  Gase  angegriffen 
wird.  PodflBHDOivr  lipmerkt  in  einem  Znsatze  an  der  Ab- 
iandlung,  dass  die  Wirkung  dieser  SSuIe  aus  CbembmiuB  gar 
*  nicbt  abzoteiteo  sey ,  weil  das  Platin  von  keinem  der  vorhandenen 
Körper  angcgrifTcn  werde,  eine  Zerlegung  des  Wassers  durch  Auf- 
nahme des  WasserstolVgascs  durch  das  Sauerstoftgas  der  einen 
Röhre  und  Aufnahme  des  SauerstoiTgnsrs  durch  das  Wasserstoffgas 
In  der  andern  aber  nicbt  stätflinden  könne.  Dieses  ist  wohl  unwi- 


1  Loiid.  and  Edinb.  Pliil.  Mag.  1843.  March  p.  105.  PoggcndorfT 
Ann.  Bd.  LVIII.  S.  361.}  wovon  ein  beNOiidcrcr  französischer  Abdrurk: 
SurlaPilc  a  Üxi-Hydrogeiif  ,  j>ar  C.  F.  ScHÖNBKiK,  verüffcntlicbt  worden  ist. 
Yergi.  Beriebt  über  die  V  erhaiidi.  der  natsrf.  Ges.  in  Basel.  N.  Vi.ä.  12* 
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dersprecbüch  richtige,  denn  «■  wife  MNitliiMktabiaielien,  waram 
4ieie  chtmehe  Verbinteg  ndit  oloio  die  ämrmmMt  4«r 
PtstiDdrlOite  ttetteDte  Milte,  die  Badi  teer  AmUA  ab 
Mouo  L«iter  der  durcb  den  diettieiim  enengten  Bhbüiriilt 

zu  betrachten  wären.  Nach  der  Contacttheorie,  neint  Poo- 
GEN0ORFF,  schliesse  sich  diese  Säule  genau  an  die  BeGquereF- 
sehe,  überhaupt  an  die  aus  einem  Metalle  und  zwei  dieses 
nicht  angreifenden  Flüssigkeiten  bestehenden  Ketten  an.  Die 
Sckwierigkeiten  fallen  alie  weg»  sobald  warn  im  bewieaenen 
Sala  annfaaait,  daaa  die  Metalle  dnrcb  die  denacb  anf  aie 
niebt  einwirkenden  Kdrper,  nad  gerade  dnrdi  duae  «onugs- 
weiiie»  eine  Veränderung  ihrer  OberflXebe  erleiden  nad  daher 
in  Berührung  mit  verschiedenen  Körperu  ungleich  %'erändert 
eiueu  elektrischen  liegeusatz  bilden  müssen ,  in  Gemässbeit 
dessen  ihr  Coiitact  einen  elektrischen  ätrom  erzeugL  Will 
man  diese  Veränderaag  der  OberAäche  von  einer  katalytiacbea 
Kraft  ableiten,  die  man  bbber  ala  veraebieden  von  der  fbnmi 
Beben  betraebtet  bat»  an  Ittsat  aieb  bierana  kein  Argument  ge- 
gen die  Contaettbeorie  berncAiBien,  denn  innner  iat  die  Berüb- 
rung  heterogener  Körper  hierbei  die  wirkende  Ursache,  wenn 
man  nach  richtiger  Ansicht  uuuimrat,  das»  nicht  der  Contact 
an  sich  das  hierbei  thäiige  Agens  is^,  sondern  die  Elekthcitä^ 
welche  heim  Contacte  zum  Vorscbein  kommt.  ScsillBini  be- 
zieht aieb  anf  aeine  acbon  1838  geawcbte  Eiiabraag»  weaach 
daa  in  einer  U-fSmig  gebogenen  Röbre  befindliite  Waaaer, 
durcb  welebea  ein  elektriadier  Strom  gegangen  ist»  nnr  mit 
eingesenkten  Platindrähten  einen  Strom  giebt,  und  dass  dieser 
sich  gleichfalls  mittelst  eingesenkter  Platiiidrähtc  nur  dann  bei 
zwei  mit  einander  verbundenen  Wassersäulen  zeigt,  wenn  die 
eine  derselben  mit  WasscrstofTgaa  imprägnirt  ist.  Gegen 
GrotB^S  Anaickt,  wonacb  der  Strom  dnrck  die  cbenuacbe  Ver- 
bindung der  beiden  Gaae  entitebn  aoll»  auMdit  er  daa  Argu- 
ment geltend»  daaa  nacb  aeinen  Veraneben  ^  nüt  Sanefutoff 
imprägnirtee  Wasser  keinen  elektrischen  Strom  erzeugt,  selbst 
den  durch  WiLsserstofl  - Wasser  hervorgerufenen  nicht  verstärkt, 
und  dnss  diese  Ströme,  wären  sie  wirklich  vorbanden,  in  den 
combioirteu  Elementen  der  Gassäule  eine  entgegengeaetzte 
Ricbtong  erlialten  und  aieb  aufbeben  wUrden.  Dieaeaundi 
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WaiMntoff-WMi«r*Kflii8,  ab  aadi  dm  GfOf6*iAt>  Oiwlnla, 
.  M  BMh  iMi  ab  «rwieMB  gelimideii  Azima  iwÜiweBdig'  eme 

chemische  scyn  muss,  in  dem  Wasserstofl'suhuxyd,  welches  sich 
durch  die  katalytische  Kraft  des  Platins  hilden  soll.  Mao 
muss  also,  um  die  nach  der  Contacttheorie  aus  woblbegrUn- 
deten  PriocipieD  leicht  erUäriiehe  Gwiiiile  ant  der  chemi- 
aohea  Thaaiie  la  Eiaklaag  sa  Wafta,  aa  ciBaai  Stoffe  iaiae 
Zailadkl  aabaaaj  data«ii  Daa^  atcfata  waaiger  ala  enrie- 
aea  ist. 

Die  hier  bcschrielbeBeQ  \  olla'8chcn  uder  hydroelektrischen 
Säulen  sind  die  wichtigsten.  Welcher  Theurie  man  aber  auch 
huldigen  möge,  so  folgt,  dass  durch  die  maniugfaltigsten  Coni- 
bbationen  der  Kikper  Klakiricität  frei  werden,  nad  dass  dareh 
die  VerMadanmgaB  daradbaa  aa  vieibalM  Modifieatiaata  der  ar- 
aaagtaa  Eiaktricität  hanrortrataa  atOiaea,  daaa  aa  wumtigUek  ie^ 
dieae  alle  klar  aaiiafilkraa.  Uekei%aa|it  tat  die  Masie  dar 
Thutsachen,  die  zur  Elektricitätsichre  gchiiroii,  so  gross,  die 
Erscheinungen  sind  an  sich  so  verwickelt  (und  durch  den  Streit 
unter  den  Anhängern  der  beiden  Hypothesen  noch  verwickelter 
geworden),  dass  es  wohl  keinen  Phynkar  gaben  dürfte^  wal* 
cber  sie  sXaiBitlieb  ia  lUarer  «VorateUaag  aa  faraiaigaa  var- 
aiScbta«  Es  mögen  daher  kier  nur  uoch  einige  wenige  Noti- 
aea  Raam  findea. 

Kemp  ^  und  mehrere  Physiker  nach  ihm  construirten  Saa- 
ten, bei  denen  der  positive  Erreger  aus  einem  Amalgam  be- 
stand, die  Flüssigkeit  aber  aus  einer  Salzlösung  des  negativen 
Erregers.  Das  Amalgam  befmdel  sich  hierbeTin  einem  porü* 
aea  Gefiisse»  aad  dieses  stekt.in  eiaea  GefiSsse  nüt  der  Fitts- 
sigiuity  in  wcldier  sick  sagleick  eto  gebageaes  Bleck  des  ne- 
gativea  Metalls  befindet  Auf  diese  verband  er  folgende  Edrper : 
Ziakaaudgam       Kupfervitriollösung  Kupfer 

—  —  Chlorplatinlösung  Platin 
Kaliomamalgam    ZinkvitrioUüsung  Zink 

—  —       KupfervitrioUösttUg  Kupfer 
—      Cklof|ilatialösnBg  Flatia. 

Cm  Slnlea  vaa  knger,,  wenn  gleich  geringer,  WiriuMunkeit  an 


1  Wbeatstone  in  Phil.  Trans.  1843.  P.  II.  Ana.  de  Ciuuu  et  Fhys. 
Sme  S^.  T.  X.  p.  257. 
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erhalten,  «ahm  Peter  BAGE^TUMr*  emm  wi—HÜiiiiaii  Top( 
lallte  4Mimi  mit  £r4e,  Iwniato  ila  mt  omeDtiirter  Mmak- 
toMoB  oder  CUominioiiiak  l>w  tm  WMignog'»  ««iBte  um» 
•  Kopfcrphitte  mmd  eine  Znkipbtte  Vkmm  und  mrgtB 4«fifr ,  4mm  das 

▼erdoDstende  Wasser  und  die  allmllig'  zerstörte  Ziokplatte  er- 
setzt wurden.  Auf  diese  Wtisc  erhielt  er  eine  Siiule,  die  Mo- 
nate laug  wirksam  blieb  und  vielleicht  goDie  Jahre  hiadarch 
elektriteba  StrBaM  eraangoi  wärda. 

SSnleii»  tmr  ans  eiiiaai  Hetrila  md  einer  FlOuigliflH  bcate- 
hend,  scheinen  der  Natnr  der  Saehe  nach  nnrnfffiffieli  su  seyn; 

sie  cxistiren  aber  dennoch,  wie  namentlich  aus  der  Wirksam- 
keit der  Eisen  -  Eisensnulc .  der  Gassäule  u.  s.  \v.  her\'org'elit, 
sobald  das  eine  der  g'leichen  Metallstücke  auf  irgend  eine 
Weise  verHndert  ist  und  demnach  in  der  elektrischen  Reihe  der 
Kdiper*  eine  andere  SteHe  eiftuiumt)  mithin  da  ein  verschiede- 
nes Metall  geken  iiann.  Dass  Merher  aneh  die  ,oiien  (Art 
^  Ostm)  erwähnten  Strffme  gehören,  weldie  enfaCehn ,  wenn  man 
cjnen  iu  Ozon  getauchten  Platiodralit  mittelst  eines  iJalvauomc- 
ters  mit  einem  unyiräparirten  Platindraltfe  verbindet  und  beide 
iu  gesUucrtes  Wasser  taucht,  versteht  sich  von  selbst.  Einen 
wichtigen  Beitrag  hierzu  hat  H.  Scerödbr'  durch  seine  Unter- 
snchnngen  der  etektrisdien  Strtae  geliefert»  weldie  Ptalindrfhta 
^dorcli  ungldchzeitiges  SStttaneben  in  reines  Wiasser '  enengen» 
Das  gebrauchte  Galvanometer  hatte  4500  f^ndnngen,  und  ifie 
Au/.ieliung,  welche  der  Kupferdralit  auf  die  Nadel  ausübte,  wurde 
durch  kleine  Eisenstäbchen  compensirt.  Von  den  beiden  Stücken 
des  nämliclicn  ^  bis  |  FJn.  dicken  Piatiudrahtcs  war  das  eine 
mit  dem  beweglichen  Uuecksilbergcfasse  des  Galraoometers 
dnrdi  dünnen,  biegsamen  Kupferdrabt  Terbnnden,  and  tancbta 
etwa  1  SSoll  tief  in  ein  GlasgefliBB  mit  destilfirtem  Waaser;  daa 
andere;  'welches  nach  roranssreihendem  Abreiben  mit  trachnem 
Schmirgelpapier  in  etwa  0,5  Z.  Abstand  von  dem  ersten  ein- 
getaucht wurde,  war  durch  Kork  gesteckt,  um  es  zur  Vermei- 
dung eiues  tlicrmischen  ICinflusses  on  diesem  anzufassen.  Die 
Empfuidlichkeit  des  Apparates  war  so  gross/ und  vollkommene 
Gleichheit  der  DrSbte  ans  dem  nXariichen  Metalle  Ist  so  sdiwer  in 
erreieben,  dass  sdbat  glelebimtiges  Eintmicfcen  «räar  Enden  des 


1  L'Institut.  Xllme  Ann.  N.  530.  p.  65. 

2  Poggeodorff  Ann.  Bd.  LIV.  S.  ^7. 
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waaMm  UmIiIm,  mMma  Ü9  voiicr  4mh  WiMitg'elpifier 
gminigt  wm4m  mm,  4wa  Stroa  tneogto»  «iiI  Um  bei 
Pkün,  €UiM,  Silber  und  Kupfer  blieb  die  Mikiplieiilinyidel  m- 

lieüti,  oder  zeigte  nur  im  ersten  Momente  eine  AljvveMjhoiijjf  von 
0,25  bis  0,5  Grad.  Im  Wesentlichen  ergiebt  sich  aus  den  zahl- 
reieben  Verauclieii,  duss  durch  den  Kinfluss  des  Wassers  auf 
4m  warnt  eingeUMiobteii  Drabt  dkeer  elekimeb  ee^piliver  wird« 
wekhee  mebt  fklgKeb  um  wiam  miwm  ümmIm,  ale  efaieM 
htm  fribereii  Biptoucbem  eatetebettdon  iMid  den  DrabI  wtfge- 
bottdes  Oebercnge  abilileiteB  ht.  Bei  den  edlen  NeCaHen  nnd 
bei  Zinn  ist  die  Wirktintr  des  W<i8scrs  mit  der  Uildung-  dieses 
Ueberzugs  vollendet,  Kiseu,  Zinn,  IJlci  ii.  s.  w.  sind  im  ersten 
JlomeAt  dee  Finlencbetis  negativer,  als  nacbher,  der  Tclierzug 
verscbwindet  wieder  und  biidek  aiob  aafii  aene  nncb  Massgabe 
der  fertscbreitendea  Einridcang.  ÜMMut  mm  stbtt  dee  deitU- 
UHmi  Mfmmm  nnikre  niesigkeiten,  wo  sind  die  WiiiuMg«» 
den  ungleiebieitigvn  Etntanehetit  «war  analog,  werden  aber 
durch  die  cbeniischen  EiulIUsäc  so  stark  und  so  vielfach  modi* 
ticirt,  dass  jede  dieser  Flüssigkeiten  eine  specielle  Reihe  eige- 
ner Versuche  erfordert.  Hieran  schliesscn  sich  die  erwäbneus- 
wertben  Versuche  ScBömDl's'  Uber  das  eleiUrefenetnriscbe  Ver- 
balton einiger  MetaUbjperoigrd^  namentlicb  des  Siiber-  nnd  des 
Blei-Hyperoi^ds,  des  Platins  nnd  des  passiven  Eiseus. 

In  Ueziehung  auf  das  Verhallen  der  hydroelektrischen  Säule 
im  Allgemeinen  mnss  ich  hier  noch  eine  llutersuchung"  von 
Fechhul^  anrühren,  welche  sich  zugleich  bestimmt  auf  eiuc 
Stelie  ini  Wörterbucbe  (Bd.  IV.  H.  632}  beliebt.  DaseUist  ist 
gesagt,  dass  die  intenaltltt  der  aagesehlosseneii  Sünle  in  der 
Mitte 'einen  Indifferenspnaet  babe»  von  da  an  nacb  beiden  Sei- 
ten gleiefamlissig  wachse  und  an  beiden  Polen  gleich  se^r.  In- 
zwischen bemerkt  Fecii>ER,  dass  dieses  nur  dann  der  Fall  seyu 
könne ,  wenn  die  elektrischen  Capacitäten  (die  man  im  Allge- 
neioen  wohl  den  Oberflächen  der  Körper  proportional  setzen 
kann):  beider  Pole  einander  gleich  und  die  Platten  der  ^^le 
naibat  niÜAr  sieb  gleieb  sind,  vmH  naaMmUeb  in  im  Mais^ 
als  die  Capadtilt  des  einen  Pols  gegen  die  des  nndem  ver- 
grVssert  wird,  aueb  eebe  IntensitSt  abniaiait  Anf  welebe  Weise 


1  Poggeiidorff  Ann.  Kd.  XLIÜ.  S.  89. 

2  Kbend.  Bd.  XUV.  b.  44. 
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4m  WMtakB  4er  feiiAiuiwiw  WiititiB  4v  if- 

(iro«'lf- Utriftciit-ii  8ldleB  liit  neuerdio^s  PoG€C5I>ORF7  ^i^i^  b^- 
lelireude  AufKcblüss«!  mit^ctlieilt,  die  als  sicher  betriKbitt  wenit-n 
küoDeD,.  da  sie  stets  auf  das  höchst  frachtbare  Oha'sche  l*eseu 
rickgcitthit  werdMi.  Dabio 
•b  dia  iBtoBiitil  eliMiiittw  mwmm  M 
lUr  Blenanto  eiiir  SIrie 
einen  Mtiflstand 


teo  nnd  deai  Ver- 


KRIi  *  c'iner  Danidl  scfien 

Db  LA  RrVK^  frefunden   h;ibf  n   wuHteo.     Poc<;e5I>ORFF  ^  reisi:t 
dagegfen,  da«tB  sich  dieses  wegcs  der  L'iifi^ieichlieU  des  Ce^cr* 
gangfwidersi 
hKlColiie 

ImÜmmtmhmt.  Ragten 
Krnft  efaKT  Mn  m  «m 

oder  derselbe«  Sfale,  wenn  deren  Elemente  zu  kletoerefl  San- 

Ion  combinirt  sind,  srriii>5er  sev,  so  triebt  das  er\« ahnte  üe^ctx 
hierüber  gieichiaUs  beiriedig-etKle  AnskoDtu     Es  ist  näaUrkj 

m  . 

einer  aus  —  Llemeiiteo  xoa  p^facher  Grüase  conbioirt,  e  die 


•taad,  B  den  Leitnngswidcvstaiid  beirichacij  alle  ökrige  Hi  iB« 
gnBgCB  gleich  gesetzt 


f  = 


Die  letztere  Gleichung  giebt  ein  Maximum  Tür  p  = **^' 
wodnrdi  t «  ^tjf"^  wird.   Maa  würde  also  a.  B.  bei  100 


wx 


Elementen,  wenu  w~z  wäre,  also  bei  der  ZerlecruDflr  tob  tre- 
ftäaertem  VVft.sser,  die  grüsste  Menge  Gas  in  gieichea  Zeitea 

m  10  jade  Ml  10 


1  Aaaalt  •!  ElednciQr.  T.  IIL  p.  421. 

2  «y.  mrir.  aM  8dr.  T.  XVm.  p.  371. 

3  DfMa  Aaa.  Bd.  ZLYD.  8.  135. 
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conikinirte.  Die  üntersuchnngren ,  welche  PoGfiENBORFF  *  über 
die  MessunQ^cii  der  Stromstärken  ang^estelU  hal,  terdienen  die 
BflMlüllBg  aller  Physiker  um  so  mehr,  als  sie  auch  Uber  mati- 
ehe  mdenffiiliy  Pmetoy  dai  Verhalten  der  Säulen  betreffend, 

Hm  mhitmamm,  «tate  idi  nidil  fllfditM,  «ne  MiMlMtg« 
sn  wtAt  äMMdriuiea» 

Dass  man  anch  mittelst  der  hydroelektrischen  SKuIo,  ebenso 
wie  mit  der  trocknen»  bei  hinlängUcber  Spannung  einen  Funken 
tor  dem  vollkommenen  SchliesM  der  Kette  erhalten  könne, 
ist  wo  eben  dordi  Jon  P.  Gassiot  «nrieM*  In  friberen  Ver- 
nncbcB*  wer  ei  Am  amnSglidi,  eine  bii  O«O0Q8  Zoll  lelebende 
Spnnnong  der  Pele  einer  nnn  320  Elementen  beelebenden  Dn* 
nieirschen  Kette  wahrzunehmen,  und  ebenso  wenisr  orelang-  die- 
ses bei  einer  ähnlichen  mit  Wasser  constniirten  Säule  von  1024 
Elementen.  Bald  nachher  berichtete  ihm  CROSSE  einen  Funken 
swischen  swei  auf  Sicgellsckstangen  isolirten  StanniolblHttchen 
erbshen  n  bnben»  wdcbe  die  Pole  einer  «m  1626  Zellen  be- 
nteben4en  Wnssersinle  bMeten«  GAMn*  bnnte  Mer  sine 
neos  SMe  m»  3620  Ptoren  Kn|rfbr-  nnd  Zink-Cylioder,  de» 
reo  jedes  in  eineni  zur  besseren  IsoKrung  mit  PImiss  Aberzoge- 
nen ,  mit  Brunnenwasser  gefüllten  Glasbecher  stand ,  sorgte 
für  möglichste  Isolirung  der  ganzen  Säule,  und  erliielt  auf  diese 
Weise  einen  Apparat,  welcher  eine  bedeutende  elektrische  Spao- 
Bong  n%te  und  Fnnken  geb.  Ancb  nüt  einer  Grove^scben 
tesiale  erbielt  CUSSIOT  etntisebe  Spannung  der  SiektrieiCil^ 
im  Wnbnnni  mk  nenn  Blesienten. 

Lieber  trockne  Säulen  hat  MüNCK  AF  RoSEIfSCHÖLD ^ 
rntersuchungcn  bekannt  gemacht,  die  sich  jedoch  nur  auf  ei- 
nige Versuche  JÄ6ER*S  mit  Ziak-Kupfcrplatten  und  zwischenlie- 
gendea  Fimiss  oder  Papier  nnd  das  verSnderlicbe  Leitnngs- 
versiSgen  der  letsleten  K6rper  benieben,  diine  das,  was  sdt- 
den  b  Beiiebiing  aaf  diese  Appnrate  gesebebn  ond  \m  Werke 


1  Dessen  Ann.  Bd.  LIV.  S.  160.  Bd.  LV.  S.  iftS  n.  43. 

2  Phil.  Trans.  1840.  |i.  184. 

3  Lond.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  1840.  Sept. 

4  Philos.  Trans.  1844.  F.  L  p.  21.  Und.  ssd  Ediab.  Pbit  Utg. 
R.  166.  T.  XXV.  p.  285. 

6  PtntsdM«  Asn.  Bd.  SUH  &  183.  445. 
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W9gm  IM  Bidil  ab  wicktig^  Naditräge  triAii—  kSHm. 

vom  Galvaoismas  im  AUg'cmeiuea 
•iad  die  Versuche  von  Kämtz*,  wonach  trockne  Säulen  anch 
aus  oro^aiiisclieii  Körpern,  ohne  alle  Mitwirkung  metalliaelMr» 
coostruiri  werden  köoucn.  Anaserdeai  verfertigte  Mmol  AF 
RosbnschQld  eigenthUMÜch  coBstniirte  tMduM  HMwknm,  mm  de- 
nn LUmig&mrhmmngm  m  priUen.  810  bwtMdoi  mm  ttbar 
«BMder  gmMttmm  Ziak-  mid  Kapierpl^tteii  vm  — gtflftr 
6  Z.  DnrckMetMT,  swifdien  weMe  das  «Cwas  Ueiaet«  Plalle 
ous  dünnem  sehr  ebcuem  Druckpapier  gelegt  wurde,  die  vorher 
mit  massig  starker  Chlorzinklösung  getränkt,  dann  nach  Ver- 
dunstung des  Wassers  auf  die  eine  der  Platten  gekgt  nad 
durcli  Erhitzung  völlig  gateckaai  wurden  war«  Zar  JBfiengang 
wer  inaigwea  Berttbraag  dMolaii  hähmu^  KlawaefB »  wdcha 
dia  beiden  BfctoUplattaa  aiit  der  laiichanliigeadgD  Papieiflalte 
•tark  aneanaenpreMlaa.  Soll  daa  Papier  gegen  aafaaaekaMade 
Feuchtigkeit  geschützt  werden,  so  darf  man  nur  z\\ischen  die 
Süsseren  Ränder  der  Metallplatten  etwas  geschmolzenes  Harz 
bringen.  Solche  Ketten  haben  die  Eigenthümlichkeit,  dass  nacb 
der  Entladung  der  eiebtrische  Strom  fast  gSnzlicfa  verschwin- 
det nad  sieb  aar  iaagia«  wieder  beiatelU «  iadea  die  Zeit  die- 
■er  HaiaMaag  lartwldkrend  wicbet^  ao  da«  die  Sibden  aalitet 
.  aar  eiae  araweataae  eleklriacbe  Eraebeiaung  zeigen  apd  daaa 
gänzlich  wirkungslos  zu  aeyn  seheinea.  Es  wirft  dieses  ein 
Licht  auf  das  Wogen  der  Kruft  hei  gewöhnlichen  Säulen. 
Was  der  nämliche  Gelehrte  über  die  Ladungssäuleu  aufstellt^ 
ist  allerdings  der  Beachtung  wertli,  scheint  mir  aber  aus  dem, 
was  über  das  Verbaltcn  der  Leiter  der  filektricItlU  bekannt 
ist,  in  so  weit  van  selbst  an  ialgaa»  dass  eiae  aaafttbriiebe 
MittbeilBag  bier  nicbt  ebea  atttbig  seya  dürfte. 

Die  Kenntniss  und  die  richtige  Ansicht  dieser  letzteren 
Säuleu,  der  durch  Rittbr  so  genannten  Ladungssäulen, 
ist  beträclitlich  erweitert  und  genauer  festgestellt  durcIi  die 
neuesten  Untersucbungen  Poaanoom*«^»  auf  welcbe  bereits 
obea  (Art  F#lMlaiiÜ»B,  etektriscbe)  biagedeoiet  bt  Veai 
Aafaage  aa  leitete  bmb  dia  WIrkiiagea  der  LadungssSalen  faa 


1  Schweigger's  Joiirii.  Bd.  LVI.  S.  1. 

2  Dessen  Ann.  Bd.  LX.  S.  568.  Bd.  LAX  8.  m 
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ciiitf  P#lMteidMi  ab,  nkm  hoaegtne  MeMe,  c  R  urei 

Platinplattcii ,  wclcbc  als  Elektrodeu  in  eine  Flüssigkeit  gc- 
Uiiicht  darch  den  clcktriaclien  Strom  polnrisirt  werden,  da- 
durch einen  Gegcnstroin  erzeugen  und  den  IkuipUtrom  bedeu- 
tend Mkwlicben.  Der  €i«g«nstrom  ist  iwnr  vtfo  kurzer  Dauer, 
•Dan  vn  Mcatai4ef  SOrkn.  IMnre  mdkk%  Pkttw,  mf 
tßMm  WoM  pahrtiirt,  g^  4hui  4m  Rittir*fcfce  Ladangs- 
aMa,  «f  derte  Erregung  man  bisher  fifllaUoMDligfe  Ketten 
%'envandte  und  ihren  Strum  dennoch  nie  bis  zur  Stärke  des 
ursprünglichen  erhöhte.  PoGGENDORFF,  welcher  auch  die  neue 
Grove'schc  GasiKule  für  eine  LadungssUule  hält,  änderte  die 
biikcri§a  ConataMtiaD  4eraaifcia  ab.  Siad  Babraae  Platin- 
flattoi  aa  ja  swai,  dataa  aiaa  dia  aukre  0  baisaan  nVge> 
ia  SMIaa  all  gtaSnartai  Waaaar  gaordaal,  aa  piegte  aMB 
bifber  jedes  H  der  einen  Zelle  mit  dem  0  der  nächsten  an 
verbindeu  uuü  den  Strom  einer  kräftigen  Säule  durch  die  ganze 
Reihe  zu  leiten;  statt  dessen  verband  er  alle  H  mit  dem  Zink 
und  alle  0  mit  dem  Platin  einer  Grove^schea  S.HuIe,  wodurch 
sie  aiaalUeh  poladairt  warte,  iadan  aiab  aUa  U  aul  Waa- 
aarateff  aad  dia  0  mü  Sananlaff  ttbaraialM,  «ad  aan»  abaoaa 
alark,  ala  waaa  aar  «ia  «btiges  Ptoar  palaiiriit  wüte  War« 
dea  dKeaa  Pkrttea  daan  nir  Säule  verbanden ,  so  enengen  sie 
bei  plötzlicher  Trennung  von  der  primären  Säule  einen  elek- 
trischen Strom,  wclclier  zwar  von  kurzer  Dancr,  aber  von 
desto  grösserer  Energie  ist,  je  awbr  Platten  wirksam  und  je 
atirker  sie  polariairt  siad»  waaaragea  dia  ÜtiaaMiKika  der  Zahl 
dar  Piattta  mdit  dbrad  ptoportioaai  aapi  kaaik  DIaaaa  lalgt 
aadi  daraai,  da»  dia  an— dataxatela  Ittr  jadaa  Aequifäkat 
Waaiar,  ivalebaa  in  dar  priarifava  neraetal  ulrd,  die  Bestand- 
theiie  des  in  ihr  zersetzten  Wassers  auiiiimmt,  weswegen  jede 

dar  D  Zellen  aar  ^  Aaqaivalent  erbaltea  kaan  und  dia  dea  ae- 

caadärea  Steai  avmigtada  WiedarnMiBigQBg  diaaar  4B|ni- 

valente  bei  gleichem  Widerstaude  in  ~  der  zur  Erzeugung  er« 

forderlichea  Zeit  gesebeba  maea.  *  Üm  daher  die  Trennung  der 

sccundären  Säule  von  der  primären  und  die  Leitung  des  Stro- 
mes der  ersten  durch  gecii»Tictc  Elektroden  in  schnelfer  Folge 
au  beweckateliigcu ,  verfert^te  PoGGEllDORFF  aus  iuipferdfabt 
eine  Wippa  oacb  Art  der  gawöbalicben  Coanuitatoritt,  momM 


Digitized  by  Google 


898 


Sadmgisler. 


durch  Am  Druck  dm  Fbgen  «we  OpciUte  aW  Mi  iOD  lU 
in  ciMr  Himite  bewericitelligt  mmim  kmaiB\     M  dmtm 

angestellten  Veraucbe  mit  einer  kleinen  priBSrea  fiRbd«  wmA 
Grovc'sclier  Construction  licfcrlea  4  Plattenpaare  platinirteo 
Platins  vou  2,5  UuaüratzoU  Fläche  euer  jeden  in  1  Minute  bei 
80  Wechseln  des  Commutatory  5  bis  6  Knbikcentimeter  KnaiU 
gWi  and  M  der  Anwendnig  fim  wa  2  Ztikm  der  Ledng»- 
■ide  1^  Kabikceatnieter.  Aue  den  Feradey^ichea  Oeeetee 
leteeii  eich,  fibrifeee  veraeUedeDe  Folgernegeu  in  Beriekang 
auf  die  chemischen  Wirkungen  der  secundären  SIflIe  ableiten. 
Kine  etwas  stärkere  primäre  Säule  entwickelt  eine  Menge  Gas 
in  der  secundfiren  beim  StilUtande  der  Wippe,  bei  der  Bewe- 
gung derselben  hört  diese  dagegen  auf,  weil  die  Zersetzungen 
eeforC  in  WiedenrereinignttgeB  ibergehn.  Die  PeienteHen  der 
Pialuifletten  bei  ibrigene  naeb  den  Venneben  fon  Lm» 
WHBAmoRB  nnd  Daioell  eine  Cbreme,  die,  wie  PMAnioiirF 
meint,  schuu  durch  zwei  Elemente  einer  (ürovc*schen  Sfiule 
erreicht  wird,  und  mit  einer  solchen  liessc  sich  also  eine  se- 
Gundäre  Säule  durch  Vermehrung  der  Plattenpaare  und  längere 
KinwirfuHig  der  primären  se  wmt  laden»  daie  ne  betrKcblliebe 
firsebttttemagen  aad  Paakea  an  geben  femdebte,  wne  aacb 
dareb  die  Brttrang  btetMUgt  wüfden  Ht,  da  PoMRavoiiV  »it 
einer  einfceben  Grefe*eeben  prinritoen  nnd  einer  aeenndKren  ana 
vier,  drei,  zwei  Paaren  und  selbst  einem  Paare  plutiuirter  Pla- 
tinplatten Funken  erhielt.  Die  Dauer  des  secundären  Stromes  ist 
knn;  lässt  man  aber  die  primäre  eine  Minute  lang  wirken,  so 
danert  die  Wesserzerselsang  der  secnadären  andertludb  Minn- 
tn.  SebiieeeKch  söge  noeb  benNikt  werden^  den  nun  dnrck 
gatigaete  Bbricbtang  dee  daeiMalitoffe  den  Sfraai  der  pmi» 
len  mit  den  der  eeeandiren  vereinigen  nad  dadardi  enw  be- 
deateode  Verstärkung  erbaltea  Itann. 

SEureii.  VIII.  161.   Bestimmung  des  Mischungsverhtlrniina  der  ver- 
dünnten aus  dem  specifischen  Gewichte.  IV«  1571* 
SnftbeweH^ung  in  Pflanzen.  II.  53. 
Sahara«  Africanische  Wüste.  III.  1135« 
Sahel«  Africanische  Wüstf..  III.  1(36. 
HmiieUf  scbwingeude  und  tuueude.  VIU.  190.  IX.  1271. 


1  Diese  Wippe  ist  genau  Tott  ihm  beschrieben  wordea  in  dessen 
AaaalM.  JM.  UO.  S.  m 
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Sallein.  IX.  1712. 

Salmiak,  natürlicher.  IX.  2272.   Salmiakgeist.  VIII.  1054. 
fiUUpeter.   salpetersaures  Kali.  V.  839.    Salpetergas  ,  Salpetersäure. 

VIII.  1052.  1053.   Salpetersiiuredaiiipf»  Uuote  Wärme  detselbea.  IL 

291.    Salpeterstoff.  VIII.  1052. 
Salsen»  SchlamiuTulcane.  IX.  2321. 
Salse  und  SalBl>llder.  Vlil.  161.  162. 

telzather«  Salanapliilia.  IX.  1701.  Dichtigkeit  des  Dampfet. 

H.  398. 

filalslager.  Ursprung  derselben.   S.  9Ieer.  M.  1652. 

Sal9Bl6flim||;en.  Bestimmung  des  Mischung-sverhältnisses  durch  das 
specifiscbe  Gewicht.  IV.  1572.  in  langen  Röhren  stehend  verändert 
sich  die  Dichtigkeit  nicht.  VI.  1644.  Gefrieren  derselben.  X.  942. 
Sieden.  1015. 

Salzquellen  (in  Dcutichlaiid).  deren  Temperatnr.  S.  %nellen« 
VII.  1087. 

SalMtara»  n.  M.  mU  ntch  Paochubi  ans  Wataer  geUldec  wcr^ 

den.  IV.  901.  widerlegt  dorcli  Oatt.  902. 
0alBMMüm  das*  wird  trepfbar  flBaaig;  iV.  1030. 
SalMMlew  Aoadebaiuig  deraelben  dwch  Waime.  I.  629* 
SalMpüiteL  I.  352.  IV.  1576. 
CMatt^B«  GeUtgaart.  HL  1089. 
taUMlslM.  n.  165. 
ämmmmu  heiaser  Wind.  X.  1918. 

BmMkd,  fblcaniaeher.  III.  1102.    Fortfiibnuig  enengt  VeraandnigeM. 

IV.  1304. 
Sandaraeh«  I.  399. 

tendebenen.  III.  1134.    Sandstein,  Gebirgaart.  1087.    Tan  Fat« 

tainebleau.  1093.    bunter.  1089. 
^Blanduhr.  S.  Uhr.  IX.  1107. 
Sandwirbel.  X.  1636.  1911.  1924. 
Siappblr.  Corund.  I.  285. 
Sarofl.  Periude  der  Ciialdäer.  IV.  263. 
Sasben.  Kussischer  Faden.  VI.  1346. 
Satelliten.  S.  Trabanten.  IX.  1022. 

Satnm.  VIII.  163.  dessen  Atmosphäre.  I.  514.  Elemente  seiner  Baha. 
Vni.  164.  Gestalt  desselben.  165.  daBM  Ring.  167.  Lichtpuneta 
auf  dem  Ringe.  171.  Elnflaaa  daa  Ringea  aaf  den  Planecan.  173. 
dessen  Trabanten.  IX.  1062.  «nd  aecalfire  Bewegung.  1249. 

Sanerkleesalx.  V.  842.  ' 
Sauerstoff  und  dessen  Verbindungen.  VIII.  176. 
SauerstoffKasgebläse.  S.  Geblftge«  IV.  1157. 
Saugen.  Process  dea  Saagena.  1.  290. 
Säugpumpe.  S.  Pmnpe.  VIL  948. 
Saugscbwnnfl^MMelrfM»  LAiiasiioirr^g.  H.  82.  V.  52t. 
SaugventliAtor.  IX.  1924. 
Scenograpbie.  S.  rmpwIlTe.  VD.  424. 
lag.  Bd.  aa  OiUci^i  WSfIcA.  #  LI 
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SeliMlimasclilne.  S.  AutoauUea»  L  655*  VL  1018. 
Sctaftfchenwolken.  X.  2282. 
Schaffhftatchen  /u  Aerostateiu  1.  242. 
Schafloch«  Eishuhle.  III.  151. 

fi^Chall.  VIII.  178.  Ton  und  Klang.  179.  277.  Entstehung  des  Schal- 
lex.  180.  durch  regelmässige  Vibrationen.  182.  IX.  1271.  Schwin- 
gungsbogeu  und  Schwinguiigsknuren,  Schallwellen.  187.  191.  fester 
elastischer  Kürper.  188.  longitudhiale ,  transversale  und  drehende 
Schwingungen.  Ib9.  schwingende  Saiten.  190.  IX.  1271.  FUgeo- 
lettüne.  VUI.  192.  Mcertrompete.  193.  Doppeltöne.  197.  longitii- 
dinale  Schwingungen.  198.  202.  schwingmde  Stäbe.  UML  WUtm 
Tioline  «li  StniMdel.  20a  flanBMt¥iie  dM  Pythagont.'  201.  6e- 
schvfiadiiJunt  te  iMgitudimilei  Schwingungen  TWichiafcmr  KSp- 
pcr.  210.  drehende  Schwingungen.  211.  gekrOnunie  Stnbe.  217. 
getpMMCn  MeiAnniik  220.  die  AeeKne.  212.  BlaMifche  SehiOnik 
226.  Schalliguren.  227.  deren  VerhÜcnici'in  den  TenhShe«.  233. 
EmAm  der  GeMtk  der  Sdniheo.  Ml  Becken.  21». 
eder  Geng-Geng.  250l  King.  251.  len^dbnU  Schwingungen 
der  Scheiben.  290.  Giecken.  261.  Schwii«nngen  ehmincher  lUn» 
■igkeiten.  266.  IX.  1270.  der  Luft  in  RShnn.  VUI.  269.  GedMC 
273.  Tüne  durch  secundäre  Schwingungen.  274.  Zerschreien  der 
Gläser.  286.  irdene  Gefiisse  in  Theatern.  260.  akustischer  Ben 
der  Säle.  290.  absolute  Menge  der  Schwingungen.  291.  des  ä.  VL 
2453.  Sirene.  VUI.  296.  StMee  oder  Batteinenu.  302.  ScHBin- 
Mk's  Messungen.  310.  Stiknmung  der  verschiedenen  Orchester.  313* 
Combinaüonstöne.  315.  Nebentöne.  326.  Tonverhältnisse.  330. 
(•rundton,  Intervall,  Arcord,  Tonleiter,  Fortschreitung.  331.  haniio- 
nischer  Dreiklang.  333.  Schwin^rnngsniengen  der  Tüne.  346.  Tem- 
peratur und  Schwebung.  341.  Intervalle  und  Hanuunic.  344.  mu- 
sikalische Instrumente.  345.  Glasharmouica.  346.  Kuphon  und  Cö- 
lison.  347.  Sireichwalze,  Clavicylinder,  Pannielodion,  Chalybsonans. 
348.  Terpodion,  Hurmonichord,  Panflöte.  349.  Pfeifen.  352.  Rohr- 
vverkzeuge  und  Zungen|ifeifeu.  360.  Muudharuionica.  364.  Aeohcon 
oder  Aeolodicon  und  Syinphoniuiu.  369.  Scheng.  370.  Msultruui- 
meL  371.  Orgel.  372.  Meoschensduune.  37X  Pfeifen  mit  dem 
Hnnde,  282»  Unühng  der  ÜMwehenittBnnn.  88S.  Fonpflaosmig  den 
SehnUi.  m  dnrdiniHMiphäiiaehe  Lnft.  20».  482»  Vonnehe.  380. 
theetediche  BeatUnnnuigen  dnrch  Ntwroii.  104.  Latlaci^s  Thee- 
ne. 412»  DoLOMi^  Untennehnngen.  421.  Binwtndungen  gegm 
Laplacb'8  Hypetheee.  424.  nndcrweicice  Bedinimgen  der  SehnB» 
'  ftttpflaninng.  43t  Euilnis  den  Wuidee.  431.  der  Nenbc  437.  Dui 
Sonometer.  442.  Meeinngen  der  Entfetmng  dnteh  den  SchdU, 
Interferenzen  der  Schallwellen.  447.  V.  773.  Fortpflansung  den 
Schalles  durch  Rohren.  VIII.  451.  unsichÜMire  redende  Fruu  4S6b 
Spmchrehr.  459.  Sprachgewolbe  und  Flüstergallerie.  467.  Fer^ 
Pflanzung  durch  Gase.  469.  Dilüng's  Versuche.  481.  Fortpflensung 
dnrch  Waeeer.  483.  dmch  loste  Jkerper.  481.  nnch  Vennehen.  483. 
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Mh  ThtHst.  tf6.  aiffUttidt  tif  dM  ScttliMkop.  497.  luid  Iii. 
krophoo.  496.  btenaitäc  und  Daner  des  Sefaallcs.  IX.  1298.  Wahr- 
nehmting  des  Schalls.  VIIT.  500>  Umfang  der  wahrnehmbaren  Tüne. 
502.  Theorie  der  Undulationen.  IX.  1269.  Geschwindigkeit  in  der 
hnfu  1283*  in  ÜMCtn  «nd  flfiaiigen  KSipern«  1286* 

Zai.  Uebcr  die  Sdialllehre  in  ihren  venefaiedeiMii  Zwei- 
gen sind  nicht  unwichtige  neue  Ilutcrsuchungeu  hiozugekuniincn ; 
da  über  das  Ganze  niclit  wesentlich  dadurch  umgestaltet  wor- 
den ist,  so  werden  der  nöthigen  Kürze  wegen  Andeutungen  der 
haoptsächlichsten  genügen.  Page  und  Dbuezenkr  ^  gewahrten 
TVne,  welclie  dordi  elektriselie  Ströme  swiechen  den  Sdien- 
kdn  eineB  Bfagnetei  enengt  worden,  Olieneogten  ilek  nber 
bnM,  dnie  dieee  Oriache  nnr  eine  eekeinknre  scy.  Dan  Stakt- 
st&be,  nach  Art  der  Stimmgabeln  gebogen,  stark  tßnen,  da- 
von kann  man  sich  schon  durch  Versuclie  mit  den  Lamellen, 
woraus  die  Magnete  hestehn,  überzeugen.  In  neuester  Zeit  hat 
man  gekrttaimtf  StahldrKhte  statt  der  lih)cken  auf  ThUrmen  in 
Anwendang  gebracht,  weil  aie  weit  wohlfeiler  sind  und  wegen 
geringeren*  Ciewichta  die  Gebinde  weniger  beacbweren.  In  den 
Seblagnkren  gebrancbte  man  schon  seit  Üngerer  Zeit  aoicke 
faeHtllnende  Stahldrühte.  Am  fleissigsten  hat  SAtABT  bia  an 
seineu  Tod  die  von  ihm  stets  mit  grossem  Eifer  bearbeitete 
Schalllehrc  zu  erweitern  gesucht.  Unter  seine  neuesten  For- 
schnngeu  gehören  die  über  die  eigentliche  Beschafienheit  der 
Sandanhinlungen  auf  schwingenden  Flächen  ^  und  Uber  die  so- 
genannten. StOaae*.  Nicht  minder  thitig  anf  dteaem  Gebiete 
war  CaioharP'Latoui*  Von  ihm  verdienen  yoraugeweiae  er- 
wflmt  in  werden  die  Unterauchungen  ttberlongitndinale  Schwin- 
gungen einer  Wassersäule  *  und  über  das  Organ  der  Men- 
schenstimme.  Durch  Versuche  mit  Röhren ,  in  denen  die  Stimm- 
liüpder  nnd  das  Organ  der  Epiglottis  künstlich  Nachgebildet 
war,  ergab  eich,  daai  der  Ton,  welcher  durch  die  künstliche 
Stimmritie  henrorgebradtt  worden  war  nnd  durch  einen  Lnfbtrom 
aar  iweiteii  Stfanmritne  gehngleb  modifidrt  nnd  der  menachlicken 


1  Bibl.  univ.  de  Geneve.  T.  XVI.  p.  396.  401.  \trgl  Poggendorff 
Ann.  Bd.  LXIll.  S.  530. 

2  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  T.  LXV.  p.  337. 

3  L*lnstitut.  1839.  p.  462.  1B40.  |).  6.  V  ergl.  hierüber  RÖBBR  in 
De¥e's  Repertorium  der  Physik,  üeri.  1839.  Bd.  III.  S.  1  fiC 

4  Ann.  de  Ghiffl.  tt  Phys,  T.  LXVl.  p.  280. 
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•^tfflUBe  Xlmliclier  wnrde.  SeUbst  w«ib  die  erste  Stnmitee 
keioen  Ton  gab,  kam  derselbe' darch  ffiosiiAigfen  der  swelteii 
xon  Torschein ,  obgleicb  er  dnrcb  diese  letste  alleb  nicbt  er* 
seugt  wnrde*.  Wenn  K.  P.  S.  Liscotiüs^  fand,  dass 
Weiten  der  Mundhöhle  nicht  im  gleichen  Verhäitniss  zur  Tiefe 
der  Töne  stehn,  als  dieses  bei  bauchigen  Gläsern  gefunden 
wird,  so  liegt  hiervun  die  Crsucbe  einfach  in  dem  Umstände, 
dass  der  Ton  im  bauchigen  Räume  des  Glases  erzeugt  wird» 
bei  der  Mondböhle  aber,  durcb  die  Stimmritae  bereits  eatstaa- 
den,  Torbanden  ist 

Die  nusführlichsten  und  gehaltreiclisteu  Uutersuchungen  über 
Schwingangen  elastischer  Membranen  mit  Beziehung  aof  die 
Stimmen  der  Menseben  und  Tbiere  bat  JoH.  Mdun^  mge- 
steUt;  sie  scbliessen  sieb  an  die  von  BlOT,  CAltfHABD  •LatoVE 
'  und  BmiiB  geawchten  Versnobe,  das  Stimmorgan  dnrcb  dn- 
stiscbe  Membranen  nacbaobilden,  an  und  können  bier  wegen 
ihrer  Ausfiilirlichkeit  nicht  vollständig  mitgetheilt  werden,  viel» 
mehr  gestattet  <ler  Kaum  nur  ciDi<>:e  der  wesentlichsten  Thut« 
Sachen  berauszuheben.  Unter  die  iiauptversuche  gehören  die»- 
jenigen,  weicbe  er  mit  Streifen  einer  dünnen  Membrane  von 
Kantsebuek  anstellte,  die  er  Uber  die  Mündung  eines  Robrs  in 
eben  Rabmen  so  s|wnate,  dass  entweder  der  Lulbtrom  darek 
den  sebmalen  Raum  swiseben  den  beiden  Seiten  des  Streifena 
und  des  Rahmens,  oder  zwischen  dem  die  Hälfle  der  Rohröff- 
uung  schliessenden  Streiken  und  einem  die  andere  Hälfte  schlies- 
senden  festen  Deckel,  oder  endlich  zwischen  zwei  die  beiden 
Hälften  verschliessenden  Streifen  durcbging.  In  diesen  Fällen 
bildete  der  Apparat  eine  Mundbarmonica  mit  clastiseben  Mem- 
branen; indess  gab  aueb  em  über  die  Oeflnung  eines  Robm 
gespannter  sebmaler  Streifen  Kanteebuck  einan  Ton,  wenn  er 
durch  einen  perpendlenlSr  gegen  den  Rand  oder  scbrXg  vom 
der  Mitte  aus  gegen  ihn  gerichteten,  durch  ein  kurzes  Röhr- 
ch^n  geblasenen  LuiUlrom  in  Schwingungen  versetzt  wiirdei 


1  LMiistitut.  1843.  N.  4ö2. 

2  PoggcnaorfT  Ann.  «d.  LVIII.  S.  100.  Vergl.  über  die  Weite  der 
Labiaipfeifeii  MCllkr  ebeiid.  Bd.  LXIfl.  S.  380. 

3  Handbuch  der  Physiologie  des  Menschen  u.  s.  vr.  1840.  Bd.  II. 
S.  149  his  245.  Veigl.*  Heber  die  Ctmpensstlsa  der  phj.<iitdicn  KrSfte 
am  meosebl.  Silmmsrgsii.  Bert  I89IK 
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wobei  die  Höhe  dos  Tones  durch  stUrkercs  Anblasen  vergrös- 
scrt  werden  kann,  übrig^cns  aber  ira  umgekehrten  Verhältuiss 
der  Länge  des  Rohrs  wächst.  Die  Breite  der  Spalte  zwischen 
Bwei  MembraneiL  hat  keinen  Eiofluss,  doch  hört  der  TonrgAuz 
«nf«  weoD  MO  sn  grois  wird;  merkwürdig  ist  aber,  deae  der 
Ton  sweier  Heabraaen  tiefer  iat  ala  der»  welehen  jede  eu- 
aelae  giebt,  wena  ia  dieaeai  Fafle  beide  dea  aiadiehea  Tob 
geben.  Findet  letzteres  nicht  statt,  so  treten  vielfacbe  Modi- 
iicationeu  ein.  Müller  verfertigte  Mundstücke  mit  membra- 
nösen  Zungen,  indem  er  Uber  dem  offenen  Ende  eines  kurzen 
Rohres  zwisclien  zwei  Holzfdättchen  eine  schmale  Membrane 
apannte»  oder  die  eiae  -Hälfte  aut  eiaem  Hola|d&ttehea,  die  aa- 
dere  aut  eiaer  Neadbrane  bedeekte,  oder  beide}  HXIfteo-  aut  swei 
^icb  aahe  berfibreadea  Membraaea  flberspannte,  oder  eadlieb 
zwei  sich  berührende  Kautschnckstreifen  über  eine  längliche, 
der  Axe  des  Rohrs  parallele  Oeffnung  spannte.  Diese  Mund> 
stücke  steckte  er  in  1  Zoll  weite  Röhren,  deren  T^Hnge  dem 
Tone  der  für  sich  angeblasenen  membranöseu  Zunge  zuge- 
körte« verllagerte  daaa  diese  Röhren  darch  Ansatzstücke  be- 
dentead,  eiklelt  aber  iai  AUgemeiaen  keine  den  VerlSagfema- 
gen  eomspoadBrende  Töne,  oder  nur  in  eiaaelaen  FlOen,  was 
doraus  erklHriich  seyn  dürfte,  dass  die  Vibratioaraiengen durch 
die  membranöseu  Zungen  vorzugsweise  und  schwer  veründer- 
licb  bestimmt  werden  und  sich  hiernach  die  Schwiugungskno- 
ten  der  Luftsäule  in  dea  Röhren  bilden,  mit  Ausnahme  der 
weaigera  Fälle,  ia  denen  die  Längen  der  Luftsäulen  ia  den 
Rühm  daa  atXrker  bedii^ade  EleaMUt  abgebea.  Merkwürdig 
war  dabei  daa  Zurückspriagea^des  dnr^  VerlSagerang  dea 
Ansatsrohrs  tiefer  gewordeoea  Tonea  auf  den  ursprünglieben 
und  der  Umstand,  dass  durch  partielle  Bedeckung  der  End- 
Öffnung  der  Ansatzrohre  die  Töne  tiefer,  aber  auch  höher 
wurden.  Vm  den  Einfluss  der  Anspruch  röhre  oder  Windrohrc 
(vergl.  Bd.  376)  zu  prüfen,  diente  eia  Mundstück  ous 

elaer  0,5  Z.  laagan  Röhre,  dessen  Oeffnung  inr  Hälfte  aiit 
eiaer  Holzplatte  bedeckt.  Ober  die  aadere  Hälfte  eiae  Meai- 
brane  dicht  aaliegend  gespaaat  war.  Dieses  wurde  entweder 
mit  dem  Munde  augeblasen  und  mit  Ansatzröhren  von  wach- 
sender Länge  versehn,  oder  uhue  Aiisatzröhre  mittelst  eines 
Windrohrcs  von  gleichfalls  wachsender  I^änge  zum  Tönen  ge- 
bracht.   Ia  beiden  Fällea  nahm  die  Tief^  der  Töne  mit  der 
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V«rlKogeruDg  der  Röhre  za,  bis  tur  Ünteroictm ,  mid  tpraii^ 
dann  auf  den  ursprünglichen  (i rundton  zurück.  Ansatzrohr 
und  Windrohr  vereint,  die  ührigcns  bei  der  Mensclienstimnic 
dnreli  den  Raum  vor  den  unteren  StiBDienbändern  und  die  Lad- 
röhre mt  den  Broncbieo  gegeben  eind,  coBponi^fen  eidi 
nichts  sondern  wenn  f^e  Tenlitthe  durch  dw  ebe  gegeben 
Ut,  wird  sie  dureh  dni  uadere  ferilndeit,  bis  die  gegeanei- 
tigen  Einwirkungen  gleich  sind.  In  Besiehung  unf  den  Ur- 
sprung der  beim  Pfeifen  mit  dem  Munde,  beim  Home  u.  s.  w. 
erzeugten  Tone  tritt  MÜLLER  den  im  Werke  enthaltenen  An- 
aichteu  vöUig  beL  Uinsichtlich  des  Ursprungs  der  Zungentöne 
erklärt  er  sidi  gegen  die  Ansicht,  als  liege  die  Ursnche  hs 
den  Unterbrechungen  des  LaftstrouMs,  wie  bei  der  Sirene,  sncbt 
diese  viefanehr  in  den,  wenn  «ueh  an  sich  — rwuhmehmbuten, 
VibmUonen  der  Zangen.  Wenn  Andere;  naniwdich  Weber, 
die  schwingende  LuftsKule  als  eigentliche  Ursache  des  Tönens 
angaben,  so  sprechen  diese  von  dem  starken,  klangvollen  Touc, 
der  nur  durch  longitudinale  ^Schwingungen  der  Lufts&ule  ini 
Rohre  entstehn  kenn,  die  aber,  gleichsnsi  ab  seeundlre,  flrai 
Ursprung  den  Schwingungen  der  Zungen  verdanken.  Dabei 
hebt  MtLUR  den  b^dentemton  UuMtand  herfor,  dass  die  TSiia 
der  elastischen  Meudiranen  durch  stXrkeres  Anblasen  nerkRdi 
in  die  Höhe  gchn,  statt  dass  sie  bei  starren  Zungen  dadurch 
etwas  tiefer  werden.  Die  Ursache  hiervon  setzt  er  nach 
Wahrscheinlichkeit  darein,  dass  die  stärker  strüsieDde  Lutl  durch 
iortdanemde  Einwirkung  der  Membrane  eine  mehr  beschien- 
nigte  Bewegung  nittheiit,  hideai  sie  ans  dem  StrosM  gelangt 
und  bei  der  Uckscbwiognng  keine  voüe  Bzcunrian  beendigt, 
sondern  vor  deren  VoHendong  wieder  lurickgeUfieben  wird; 
dagegen  sollen  ntarre  Zungen  durch  schwaches  Anblasen  nicht 
in  ihrer  ganzen  Länge  zum  Schwingen  kommen  und  daher 
einen  höheren  Ton  geben.  Zur  genauen  Feststellung  des 
Thntsächlicfaen  niuss  ich  bemerken,  dass  W.  Weber  ^  aufwei- 
chen sich  HOun  beruft,  awar  vullkaaMuen  Recht  bat,  wem 
er  sagt:  eine  nachklingende  Stiniuigubel  und  Saite  geht  etwaa 
in  die  HShei  aDein  hiervoa  liest  sich  kein  Schlnss  nuf  eines 
plötzlichen  starken  Impuls  machen ;  denn  wenn  man  eine  Stimm- 
gabel heftig  anschlägt  oder  eine  Saite  stark  stösst  oder  zerrt. 


1  Pog^esdMff  Ann.  Bd.  XIV.  S.  402. 
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,  M  kk  4«r  T»ii  IM»,  gehl  aolofft  in  den  iionMilMi  Iiier  md 
wird  beidi  sckwacbea  Nachklingen  wieder  höher.  Die  Ursiiche 
der  anfanglicheD  Erhöhung  des  Tones  liegt  wohl  ohne  Zweifel 
bei  den  Saiten  und  vennuthUch  auch  hei  den  Stimnigabelu  io 
der  rtSrkerM  Anspannung,  die  Erhöhung  beim  späteren  Naeb- 
kfiageB  dagegen  dUrfte  weU  in  den  stark  venaindafteo  fixcar- 
■ieMB,  den  kktaerea  ScbwfagvngBbegea  an  aaebeo  aejm,  wel- 
cbe,  ab  fendelartig,  bekannCUcb  in  UeinereB  SEeitaa  volMbdet 
werden.  Bei  den  Zungenapparaten  findet  das  llaebtSnen  nicbt 
atatt,  denn  mit  dem  Aufhören  dos  Lutlstroiiies  verschwindet 
der  Ton  augenblicklich.  S<>fern  aber  die  menibraneunirmigeü 
elaatiachen  Zungen  un  beiden  Kudeii  bei'eaiigt  «ind,  mäs- 
aaa  aia  eine  «il  der  Stäiiie  des  Luflstromes  waehseade  8pan- 
a«ag  etbalteBi  waraas  dann  die  Erblibaag  dea  Toaea  von 
aalbat  fidgl;  bei  atarrea  Zangen  findet  die  Defealigiing  anr  an 
eiaew  Ende  statt,  und  liieraiit  Mt  die  Hanptbedingung  weg, 
ihr  Verhalten  aber  erfordert  eine  ausführlichere  üntersucbuug, 
als  hier  gestattet  ist,  dcmi  es  hat  allerdings  seine  Richtig- 
keit, dass  der  Ton  einer  Zunganjpfeife  aut  Win<lrohr  darcb 
stärkstes  Anblasen  herabgeht,  bei  einer  gemeinen  Mondbanao- 
■iea,  eiaeai  Aacben  JUedie  mit  aMssiagaea  Zaagsa  aber  gebt 
im  CScgeollieil  betsi  sdNierea  Aabhssa  aat  dem  Maada  der 
Toa  bis  aa  eiaem  gansen  Taae  ia  die  Hibe.  Ebe  EHdXmDg 
dieser  widersprechenden  Erscheinuagcu  weiss  ich  nicht  ansu- 
geben. 

in  jpecieQer  Besiebnng  aaf  die  Stinnne  der  Meascben  be- 
votita  MfoUR  die  im  Wttrtsrimciie  nicht  berttckslcbtigtcn  Ün- 
terra^Arangen  von  MAYO^  Mamaignr  ^  BiSHOP^nnd  Leiifeldt  *; 
die  vorzüglichste  Uenchtung  verdienen  aber  seine  eigenen  Er- 
wciternng-en  dieses  Problems,  wovon  liier  eine  kurze  Ueber- 
sicht  wohl  unerlässlich  ist.  Die  Resultate  stützen  sich  aui 
Vefsncbo,  welche  er  mit  aosgeschnittenen  meascbliebea  Stimm- 
watksengen  aasteHle,  wobei  er  die  Verengerangen  nad  £r- 
waltamngen  der  Mamritse,  wie  sie  im  Lebea  dnreb  dieMns- 


1  Otitlines  of  buiuan  pbysiology. 

2  Archiv,  g^n.  de  Midxv.  N.  25- 

3  L»rtd.  aud  Edinb.  Phii.  Mag.  N.  53.  54.  55.  T.  IX.  p.  201. 
m  349. 

4  Uissert.  de  vocis  ionuatione.  Beroi.  103^ 
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kdB  hemrgtbnusht  werde«,  dnrdi  Film,  die  mSMti  CSe-- 
Wichten  angezogen  wnrden,   bewerkstelligte.     Die  OBtereii 

Stimmbänder  geben  bei  enger  Stimmritze  durch  Blasen  von  der 
Ludröhre  aus  volle  und  reine  Töne,  die  aber  durch  die  obe- 
ren StUBOibänder  und  den  Kehldeckel,  welche  gleicbialls  mit- 
iebwingen»  stärker  werden.  Die  Töne  entstehn  am  leichte- 
'  eleo,  wenn  der  hintere  Theü  der  StiMiritie  geechleeeen  is^ 
aie  Ueihen  ndi  aber  aach  ohne  diesee  bei  gleicher  Spnnmmy 
der  Stinmihiiider  gleich ,  ohne  Einftne  der  grOaseren  oder  ge- 
ringereu Weite  der  Stimmritze,  auch  geben  ungleich  gespannte 
Stimmbänder  in  der  Regel  nur  denselben  Ton.  Stossen  die 
gleich  gespannten  Stinnibänder  beim  Schwingen  an  einem  Theile 
ihrer  Lftnge  an  emaader»  ao  entsteht  ein  höherer  Ton,  nadhei 
geringer  ^nnnag  dersethea  nad  die  Tiae  IdUageader,  weaa 
aie  Bich  bertthrea,  ala  weaa  aich  ebe  eage  Oeffiraag  iwiadiea 
ihaea  befiadet;  b  beldea  Fillea  aber  bleibt  die  HSbe  oaferia- 
dert,  welche  fast  ganz  von  der  Spannung  abhängt,  ohne  daaa 
jedoch  dabei  das  -für  künstliche  Membranen  aufgefundene  Ge- 
setz der  Quadratwurzeln  der  spannenden  Kräfte  Anwendung 
'findet.  Die  Töne  lassen  sich  durch  Spannung  um  etwa  zwei 
Octaiea  erhtthen  nad  werdea  darüber  hiaaoa  achreiead  wm4 
aaaageaehai;  dnreh  kttaatUche  Bra^laliaag  deraelbea  aittabt 
anrilckdrilckender  Gewichte  lasaea  aich  daaa  iHMih  TIae  her- 
vorbringen, die  Uber  eine  Octave  tiefer  sind.  Merkwürdtii^  iat 
das  -Ergebniss,  dass  sich  bei  schwacher  Spannung  der  Stimm- 
bänder zwei  ganz  verschiedene  Register  ben'orbringen  hissen, 
nämlich  die  tiefen  Töne  der  Bruststimme»  die  höheren  und  die 
höchsten  der  Fabetatiuuae;  bei  eiaiger  Spaaaaag  koauaea  ateta 
FabettSae  anai  Vorscheb  and  BrasttBae  bei  groaaer  ihB|iaa- 
nnag,  bei  achwacher  Spaaaaag  werdea  beide  Artea  darch  die 
Mrke  dea  Blasens  bedmgt  und  der  Falsetton  kemmt  bei  gans 
schwachem  Blasen  leicht  zum  Vorschein.  Die  hohen  Töne  sind 
übrigens  keine  Flageolettöne ,  wobei  ein  Tbcil  des  tönenden 
Körpers  einen  Knoten  erhält,  vielmehr  werden  beide  Register 
dadurch  bedingt,  dass  bei  den  hohen  Tönen  nur  die  Ränder 
der  StimadbSnder,  bei  den  tiefen  die  gaaiea  Stimaibäader  aüt 
groaaea  Eieurabaea  lebhaft  achwbgea,  wie.  anerat  LmiW 
beobachtet  hat.  Zar  eigentlichen  Erseugnng  dieaer  beidea 
Arten  von  Tönen  sind  also  die  übrigen  Theile  des  Sprachor- 
gaaa  nii^t  erforderlvüi.    Der  üntei^pchied  der  Höhe  der  Töne 
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bei  Weiberu  und  Männern  beruht  auf  der  ungleichen  Länge 
der  StimmbHnder ,  denn  es  fand  sich  die  mittlere  Länge  bei 
^  Mäanern  in  Rube  =  18^25  Miilim. ,  bei  stärkster  Spaanimg 
s=2d,3,  bei  Weibern  in  Rube  =  12,6,  bei  stärkster  Spannnog 
»  15,6  Millia.,  wonach  «lao  das  VerkällniM  in  Garnen  3:2 
lat  Bei  gleicher  Spannung  Uaat  wSk  der  Ton  durch  atürhe- 
lea  Blaaen  hia  m  etwa  einer  Quinte  mid  dartfber  in  die  Höhe 
treiben ;  durch  den  riickgebenden  Luftstrom  (heim  Einziebn  der 
Luft)  entsteht  gar  koin  Ton  und  nur  zuweilen  ein  tiefer  ras- 
selnder. Die  Erzeugung  eines  SchwinguagsiuiotenB  durch  leise 
BerttliniDg  der  Stimmbänder  hat  höhere  Töne  zur  Folge,  die 
LXage  den  Windrohra  aber  hat  heine  aoleben  Wiihnngen,  ab 
bei  einer  Kaatachnchannge,  nnd  MOubb  gianht  daher  aut 
Redt,  der  wenig  verMnderlichen  LKnge  der  I^ftrdhra  allen 
Einflnss  auf  die  'rünhi>hen  absprechen  zu  müssen.  Das  dop- 
pelte Ansatzrohr  des  menschlichen  Stimmorgans,  iMundrohr  uud 
Nasenrohr,  wirkt  hinsichtlich  der  Tonhöhe  nur  als  ein  einfa- 
ches und  verändert  bloss  den  Klang.  Auch  der  Kehldeckel 
adMUt  keinen  weiteren  Einfima  an  haben,  ala  dass  er  beim 
HerabgedrOcktwerden  den  Ton  etwas  tiefer  and  dowpfer  Macht 
Der  Gannenbogen  verengert  aich  nnd  daa  ZXpfcheo  feikllfst 
■icb  bei  höheren  Brusttönen  und  den  Faisettönen ,  bei  gleich 
hohen  Tönen  ist  der  Isthmus  faucium  gleich  euLi^  uuil  selbst 
die  BerUbruDg  der  Gaameubogen  aüt  den  Fingern  ändert  den 
Tod  nicht. 

Nach  alleai  dieaea  lat  daa  ■enachliche  Stianoigan  ein 
Znngenwerk  aiit  doppelten  nNadbranöaen  Zangen  nnd  Flfiii- 
llBR*8^  Emwarf  hiergegen,  daaa  wlhrend  geöfiaet  bleibender 

Stimmritze  gar  kein  Ton  entstehn  könnte,  verwirft  Müller 
uLs  mit  der  Erfahruiig^uicht  übereinstimmend;  auch  darf  ich 
aus  eigener  Erfuhrung  wohl  hinzusetzen ,  dass  weder  die  Blät- 
ter der  Clarinetten,  noch  die  Rohre  der  Uoboen  und  Fagotts, 
nindesteus  hei  den  tielen  Tönen,  völlig  geachhiaaen  sind,  in- 
deai  m  dieaeai  Fdle  gar  kein  Ton  entateht  Eadlich  darf 
aMtt  nnr  von  einer  nnten  verachloiaenen  Stange  dea  gewöhn- 
lichen Schilfrohrs  an  efner  Stelle  die  Hnssere  harte  Rinde  weg- 
nehmen, die  innere  feine  Haut  mit  einem  Risse  versehn  uud 
hincinblasen,  um  einen  Ton  zu  erhalten,  welcher  sichtbar  durch 


1  Haadbadi  der  Eipeiiawatalp^jiik  vaa  BlOT.  Bd.  IL  S.  118. 
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die  vabfiititintt  dm  dliMiw  HirtciffM  «ttlilriit  Anh  draAn- 
•idit  foo  DoBAlT  aad  LacmDS,  wvMdi  dM  HSlra  rad  Tiefe 
der  TÄee  vmt  der  geringeren  und  grüsBeren  Weite  der  Stioini- 
ritze  abhängt,  zeigt  sich  nach  den  mitgeüieiltcu  Erfahniugcu 
MULLER*S  als  unrichtig. 

Von  den  vielen  NachweijNiDg;eB  über  die  MenschenstiniM 
glaube  icb  (blgeftde  ufiiehMeti  m  ■iiMi.  Bei  4m  tieferen 
TUmm  iteigt  der  KekHu»pf  hmk  nod  dee  AiiitifoW  wird 
länger;  dee  GegwUnfl  findet  M  de«  hökerea  THeea  atett^ 
each  rilcken  die  OenoieBliogee  sHBaaimen  und  das  ZSpfchen 
wird  SD  viel  kürzer,  je  höher  die  Tüne  werden.  Indess  sind 
nicht  die  Falsettöne ,  wohl  aber  die  des  RUusperns  und  Schnar- 
chens Tone  der  Gauoienbegen  und  des  lünumcusegds.  Im 
Alter  verliert  die  Stime  jui  Kluig  durch  die  Ossiiicatioe  der 
Kefalkoffknei^  nod  die  VerMeniug  der  SÜMliMüder»  an 
«eberibeit  dnrcb  AbnaluM  dee  faqiemuM  der  Nertea  md  die 
Moakelii  imd  das  hier,  wie  Oberhiiitpt,  eiititebeiide  Zitleni  der 
DewegUDg.  Durch  nnhultendc  Anstrengung  ermüdeu  die  Mus- 
keln und  die  Stimme  verliert  für  einige  Zeit  ihren  Klanc^, 
deaten  (den  aller  andern  lustrumoote  an  »Schönheit  und  Voll- 
kommenheit üherbietende)  Vonüge  Ton  der  daaeroden  Wcicb- 
beit  mhI  gleicbmXaiigeB  S|MiBing  der  ioi  lebeaden  ZoitaMle 
Mi  lange  gleiebMeibeadea  Apparate  berriüirt 

Heber  das  Pfeüea  mk  dem  Maade  bat  Mtavt  aai  Eade 
(S.  220)  noch  einige  Sätze  hinzugefügt,  die  zum  Theil  der 
oben  gegebenen  ErklHrung  des  Ursprungs  dieser  Töne  wider- 
fl^cken ,  wiewohl  jene  mir  noch  immer  die  allein  richtige  zu 
seyn  scheint.  Pnrdi  Reihung  der  Laft  aa  den  Rändern  einer 
OeAmng  kana  nieht  woU  ein  tea  eatsteba,  weil  eigeatiicbe 
Reibaog  flassiger  Körper  aichl  stattfiadet  Gegen  die  sage- 
filbrte  Behauptung  von  CAicmAKB-LATOim,  dase  die  afaiiehea 
Tiiue  des  gewöhnlichen  Pfeifens  auch  iluuu  erhalten  werden, 
wenn  man  eine  durchlöcherte  Korkscheibe  zwischen  die  flippen 
nimmt  (wobei  ich  voraussetze,  dass  die  innerea  weichen  Häute 
beider  Lippen,  denen  die  Töne  ibrea  Ursprung  verdanken, 
wirkfteb  die  Korkaebeibe  ia  ibrer  ganaea  Aasdebaaag  aaf  bei- 
dea  Seiten  beriftrea  nad  eeaaeh  aieiit  frei  sebwiagea),  luaa  idi 
niebCs  anderes  aatworten,  ab  dase  hh  diesea  Veraadi  erat  selbst 
sehen  niUsste,  ehe  ich  das  Resultat  flir  erwiesen  halte.  V<fl* 
kommen  richtig  dagegen  ist  der  Versuch  MüidiE&'s  selbst,  wo- 
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DMh  MI  direh  ciMü  ivpkclmi  4e  Uff«  gdutami  haxUn 
KSrper  nit  einem  f^che  eraen  pfeifenden  Ton  kein  EittiMien 

der  Iaiü  erbHit.  Dieser  entsteht  iodess  durch  den  Strom  der 
Luft,  welcher  durch  die  Ocffnung  dringend  die  Lufl  iu  der  in- 
nerhalb der  Lippea  gebiUieteii  Höhlung  tarn  Vibrireo  bringt, 
fehlt  aber,  wem  Mi  naek  auiseB  bIlUt,  zum  Beweiee»  imm 
die  durch  eine  Oeffimg  int  Freie  etrtaende  Lnft  iKeineo  Ton, 
•nf  jeden  PM  keinen  so  ttfnenden,  als  ihn  di»  Pfeift«  nul  dem 
Ifnade  gieht,  hSchitens  nur  etwa  einen  mucliendett  oder  einen 
zischenden,  ber^'orzubringen  vermag.  Uebrigens  beziehe  ich  mich  auf 
die  von  mir  im  Wörterhuche  (Bd.  VIII.  S.  383)  angegehencu  Gründe. 

Ueber  die  FortpÜauziiug  des  Schalls  durch  Walser  stellte 
BoHHTCASns'  Vennche  an  und  folgerte  daraus  Resultate,  die 
Mit  denen  m  GoitAMI  früher  gefhndenen  niqht  tthereiaatim- 
■M.  Letrteier  witerwnrf  äe  daher  einer  Itritiaehen  Prüfiing, 
stellte  aber  sngleieh  eine  nene  Reihe  Veranehe  mit  etwas  ?erXn- 
dertcn  Apparaten  auf  dem  (ieiifcr  See  an,  wohei  die  Entfernung 
35000  Meter  hetrnu;-,  die  jedoch  vollkommen  alles  dasjenige  be- 
stätigten, was  er  vorher  gefunden  hatte  ^. 

Eine  Reihe  merkwürdiger  Erscheinungen ,  die  sich  auf  die 
Schallwellen,  deren  Reflexion  nnd  Interferena  besiehen,  hat  N. 
Satabi'  bekannt  gemacht.  Dieser  land,  dM  das  GerSnsch 
vom  Rasseln  «nes  anf  dem  ^Itrassenpflaster  Ihhrenden  Wagens, 
eiaes  Wasserfalls,  den  heftig  aus  einer  OeHnnng  strömenden 
Dampfes,  der  wirbelnden  Trommeln,  des  Windes  in  Räumen, 
des  Meeres  u.  s.  w. ,  wenn  es  von  einer  ebenen  Wand  reflec- 
tirt  wird,  durch  die  vereinten  auffaUendcn  und  reflectirenden 
Wellen  T6ne  ersengt,  die  in  bestimmten  Entfemung^eo  abwech- 
selnd snm  Vorsdiein  kommen  npd  verschwinden.  Da  in  einem 
Oerünsch  die  sKmmtlklien  Töne  der  diatonihchen  Tonleiter  ent- 
hatten sind,  so  muHs  er  mittelst  eines  auf  die  die  Schallwellen 
reflectirende  Mauer  lothrerlit  s^crichteten  und  horizontal  gehal- 
tenen Massstabes  die  luitfernuugen,  wo  diese  xum  Vorschein 
kamen.  Ueisst  dann  der  erste,  am  Ansgangspuncte  entstehende 
Ton  wülkllrlich     so  waren  die  gemessenen  Abstünde  nnd  die 

1  S.  Biblidth.  univ.  T.  XXII.  p.  aBD.  AoAt  1839. 

2  L'Instit.  1841.  9me  Ann.  N.  401.  Ulbl.  nniv.  de  Gtnkft.  N.  08. 
Daraus  in  ISdinb.  New  Phil.  Joiirn.  N.  LXIII.  p.  91. 

3  Compt.  rend.  T.  VII.  p.  1068.  Dsrans  in  Poggendorff  Ans. 
Bd.  XLVL  S.  458. 
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Tune 

1  Afattiadt 

1  BenAmtu  Wdlea- 

derMaaer 

Ungea 

c 

1,00 

1X1  =1,000 

.  D 

0,90 

IX»  =0Ä0 

E. 

031 

1X1=  0309 

F 

0,76 

1X4=-  0,750 

G 

0,67 

1  X  1  0,667 

A 

0,61 

1X4=  0,600 

U 

0,54 

1  X  A  =  0,533 

e 

0,60 

0,5  X  1  »0,500 

d 

045 

0,5X»  =0444 

e 

0,41 

0,5  X  J  =  0,400 

f 

0,38 

0,5  X  i  =  0,375 

9 

0,34 

0,5  X  1  =  0,333 

Hierauf  wurden  Versuche  mit  eiuer  («locke  gemacht,  die  sich 
in  einem  Abstände  von  etwu  40  bis  50  Meter  von  einer 
glatten  Wand  befand.  HeiMen  daim  die  Puncte,  wo  die  re- 
flecAirten  Töne  am  stärkiten  Wim,  Knoten,  diigougea,  wm 
tie  msckwiimleii  scUeaeo,  BSaelie,  so  betrag  der  gwes- 
•ene  Abstwd  d«  ersten  Kooteu  etwai  nebr  als  ciae  balbe 
WdleallDge,  die  ttbrigea  stimtea  aber  so  geaaa,  als  die 
Messung  dieses  verstattete,  mit  deu  Wellenlängen,  sogar  mit 
Rücksicht  auf  die  bei  den  Versuchen  stattfindende  Temperatur 
übcrcin.  Es  folgt  hieraus,  dass  ebene  Flächen  das  Vermögen 
Laben,  einen  jeden  Ton  zu  verstärken;  allein  dann  muss  der 
t^^aeade  Körper  daea  gewissto  Abstand  voa  der  reflectirenjlten 
Ebeae  babea,  weldier  aach  der  Höbe  des  Toaes  verscUedea 
ist  Zagreb  liegt  bieria  eiae  gewisse  Beiiebnng  aaf  dea  vaa 
CiiLADRi  aafgestellten  8atz,  dass  jedes  Zinner  für  die  ReseaaaB 
einer  gewissen  Tonart  am  geeignetsten  sey. 

Neuerdings  will  Ferhond  ^  aufgefiindeu  haben,  da^ss  ein  durch 
eine  Glasrülire  getriebener  Ludstrom  nur  dann  einen  Ton  er- 
^    seag^  wena  er  eiae  scbraabeaibnaige  Bewegoag  nai  die  Aze  der 


1  Compt.  rend.  1843.  T.  XVII.  p.  800.  T.  XVIII.  p.  171.  Poggcji- 
dorff  Ann.  Bd.  LXII.  S.  576. 
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WSkn  mkmt  Vm  Okti  limoniibriageii,  fentof^  er  eine 
GlMrShre  um  eioen  Ende  mit  eine«  Korkt toftfoo,  m  detten 

UmfaDg  einige  feliraobenfiinDig  gewinideii||^aB|]e  eingesehnit- 
ten  waren,  und  um  die  hicrdurcb  entstellende  sckraubcnförinige 
Bewegung  der  LufUäule  im  Innern  der  (■hisrölire  vvuhrzuneli- 
mea,  blies  er  Tabacksrauch  durch  die  Einschnitte  im  Korke. 
Das  eiufiiebe,  so  gebiUete  Instrument  nennt  er  Helikophou. 
Dm  sehraabeofönMge  ForÜMileii  der  longUoduialeD  8cbimi<- 
gnngeo  lioUer  linender  GlairSlireB  iat  b^kMnt  Die  Loft- 
.  sebwingungen  in  erKadriiebeii  Mbren  eiod  tbeoretisob  enter- 
sucht  durch  \V.  HOPKINS*,  welcher  dann  zugleich  die  auf  diese 
Weise  erhaltenen  Resultate  durch  \  ersuche  geprüft  hat.  Auch  die 
von  A.  PufAUD^  entdeckten  Töne,  welche  entstehen,  wenn  die 
an  TbermometerriUireii-  geblasenen  Kugeln  erkalten»  Yerdienen 
bier  erwiUMit  n  werdeo.  Pmi»  leitet  ibren  Umpmig  fon  der 
in  den  Röbren  baftenden  Fenebtigluit  ab,  di«  in  Daaipf  ter- 
wandelt  aasstHlait  nnd  dann  ein  WiedereinatrBnen  der  Lnft 
veranlasst,  wonach  die  Erscheinungen  sich  denen  der  chemi- 
schen Ii  a  r  in  o  ii  i  c  a  anschliessen.  Als  (jlesetze  für  diese 
Töne  fand  er  auf,  dass  unter  sonst  gleichen  Umständen  die 
Töne  desto  tiefer  sind,  je  Uiogcr  die  Ri)hrc  ist,  bei  gleich  lan- 
gen Röbren  aber,  je  ftiiim  die  Kngel  Mit,  dagegen  deito  bö- 
htTt  je  weiter  die  Röbre. 

Deber  die  Geaebwindigfceit  der  Fortpflantnng  dea'Seballi 
dnreb  die  Luft  sind  sebr  schätzbare  Versuche  hinzugekommen, 
welche  zng^leicli  dazu  dienen,  das  durch  Stampfer  und  Myr- 
BACH  (Hd.  VIII.  S.  397)  erhaltene  Resultat  zu  bestätigen,  wo- 
nach das  Anisteigen  oder  Uerahgehen  der  Schallwellen  auf  die 
Fortpflanznngigeaebwindigkelt  keinen  £inAass  hat.  Die  Ge- 
brüder A«  und  C.  Bratais  und  MABtns  stellten  dieae  Versn- 
cbe  an,  indeei  lie  in  September  1844  anf  dem  Fanibom  nnd 
neben  dem  Dorfe  Traebt  unweit  Briens  Böller  abfeuerten  nnd 
die  Zeit  massen,  binnen  welcher  der  Schall  die  gerade  Strecke 
zwischen  beiden  Stutionen  durchlief.  Der  Weg  des  aufsteigen- 
den Schalles  betrug  9624,2  Met.  mit  einer  Steigung  von  2116,4 
Met,  des  berabgebenden  9677i4  Met.  mit  einer  Senkung,  von 

1  Trans,  of  the  Cambridge  Phiios.  Sqc.  T.  V.  P.  II.  p.  231.  Fog- 
gendorff  Ann.  Bd.  XLIV.  S.  246. 

2  L'insätut.  iö37.  N.  131.  p.  360.  Poggeadoxff  Ajw.  Bd.  XLÜ. 
8.6ia 
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2041>5  Meter.  VUtdt  um  Emflun  AafiitwyM  oto  Her- 
■kgdMDi  9laM,  10  wMe  nach  deo  VmmImb  die  gwtaera 
GeeeliwiiMl%keit  f#Mi  liendigelieikieo  Schelle  nkewMB,  ww 

■it  den  tlieoretiflisben  Amiditeii  Mmt  den  Oebergaog  der  Wel- 
len au8  eiuein  iliiiiuereii  Medium  in  ciu  diclitcrei  woLl  im  Wi- 
derspruch stehen  dürfte,  und  der  g-erioge  Unterschied  darf  da- 
her wolil  als  Ucubachtungsleliler  gelten.  Zur  ZeideeMung 
dienten  geprüfte  Chronometer  nud  Secandenzäbler ,  namentlicli 
die  von  BmnKi$  welebe  darek  einen  nnnveidien  Mecbanieana 
Zehntel  einer.  Seennde  m  aeeeen  geetatton;  die  Tempemtar 
wofde  »ittelet  vergliehener  TlMnnoaieCer  ttid  der  Penebtigkeiln- 
znstaud  mittelst  des  PsychrooMters  bestimmt.  Aus  34  an  drei 
Abenden  angestclIteD  Versuchen  ergiebt  sich  die  (ieBchwindig"- 
keit  des  Schalls  in  trockuer  Luft  und  fUr  den  Schroclzpuoct 
lies  Eises  =  332,37  Meter  in  1  Seennde»  weichet  ven  dem 
durch  die  kottündiecken  Pkjnker  erkaHenen,  nnch  dem  nan  enf- 
gefiindenen  Ckieflkienten  für  die  Anadehnnng  der  Lnft  s=>0,00866 
eorrigirtte  Reenitete'  »  8a%35  Meter  wm  nicht  sehr  ab  Q>12 
Meter  ahweidit^. 

SchaltjAlir.  S.  Jahr.  V.  667.  SchalttAce.  IX.  43. 
Schanab.  S.  Strahlenbrechung« 

Sehatten.  V  llf.  50G.  Kernschatren  und  Halbschatten.  507.  gerader 
und  umgekehrter.  509.  der  Sonne  in  geographischer  Heziehung.  511. 
gefärbte.  512.  Erklärung  derselben.  519.  des  Jupiter.  IX.  1039. 
des  Mondes  auf  der  Krdoberfläche  bei  Sonnenfinsternissen.  1760. 
Bestimmung  desselben  bei  gegebenen  Körpern.  1770.  Schacteoseich- 
nung.  S.  Perspective.  VH.  435. 

■ 

Zns.  Ueber  die  Entetehnng  der  ftrbigen  Schatten  hal  G. 
PoHUUim'  eine 'anf  Versuche  gegründete  neue  Theene  an%e> 
stellt    Zoerat  widerlegt  er  die  iflteren  EfklKmngfshypothcaen 

und  eine  weniger  allgemein  hckaunt  gewordene,  bei  der  Ver- 
Bammlnnu:   der  Naturforscher  zu  Berlin  veröffeullichte  von  v. 

CT* 

MÜNCHOW,  wonach  dos  in  einem  gegeheueo  Ranme  forbandene 
farbige  Liebt  die  Eigenscbafl  babeu  soll,  von  ebem  fremden, 
in  eben  diesen  Rann  eindringenden»  Lichte  den  ihai  seihst  ent- 
sprechenden AntheO  sn  absorhiren  nnd  nur  das  compleMitiU« 
Licht  dnrchsttiasBen.  Unter  den  erwühnten  Veranden  sind  eU 
tiigu  neu,  es  dürfte  iodess  hiuhichtlich  derselben  zu  bemeriien 

1  Compt.  rend.  T.  XIX.  p.  1164. 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXXVII.  S.  319. 
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durch  Rühren  sehr  tor  TSnichntigen  in  hflten  habe»  wie  am 
den  (Bd.  I.  S.  504)  Ceiafften  genOgend  hervoi^ht.  Gegen 

das  ilauptresultat,  welches  PoULHARN  gcfutiUcn  zu  liahcu  glaubt, 
Dämlich,  dass  die  Blaue  des  Himmels  zur  Erzeugung  der  blauen 
Schatten  wescntlicli  mitwirke,  hat  Fbcuhsr  ^  unwiderlegliche 
Argumente  aufgestellt,  welcher  sngicicli  bemerkt,  daoa  durch 
aebe  eigenen  Erörtenmgen  Ober  die  durch  den  Contrast  er- 
aengten  Farben  keine  poaltive  Erweiterung  naierar  Kenntnisse 
errungen  sey,  sie  viehnehr  dasn  dienen,  den  unnftthigerweise 
vcrrtickten  früheren  Standpunct  wieder  herzustellen.  Reachtctis- 
nnd  nachabmenswcrth  ist  aber  eine  Vorrichtung,  welche  derselbe 
in  seiucm  grossen  dunklen  Zimmer  aufgebracht  hat,  wodurch 
sich  die  gcförbtcn  Schatten  ausnehmend  gut  darstellen  und  Über- 
haupt Versuche  Uber  suhjeetive  Farben  bequem  anstellen  lassen. 
In  dem  einen  der  Fensterlllden  sind  swei  quadratische  Oeftiun* 
gen  Ton  .6  per.  Zoll  Seifte  und  2  Fuss  Abstand  ihrer  Mitten 
in  horisontaler  Ebene  angebracht,  mit  Fugen  an  den  oberen 
und  unteren  Seiten,  um  in  ihnen  thcils  undurchsichtige  Schei- 
ben zur  Veränderung  des  Lumens,  thcils  farbige  (jläser  anzu- 
briagea.  Lässt  mau  durch  das  eine  aiittelst  ciues  farbigen 
Cllases  gelarbtea  licht,  durch  dwi  andere  Tageslicht  einfallen, 
so  kann  sma  letsteres  mittelst  des  Schiebers  so  weit  modlfici- 
reu,  dnss  die  geftrbten  Schaan  den  hSchsften  6rad  der  Inten- 
sitit  erreichen.  Mit  Anweadong  dieser  Vorrichtung  hat  der 
hScbst  verdiente,  eben  hierdurch  aber  zur  innigen  Hctrühniss 
seiner  zahlreichen  Freuude  und  \  erchrer  des  freien  Gebrauchs 
seiner  Augen  beraubte  Gelehrte  die  gehaltreichen  Versuche  über 
die  gefilrbten  Schatten  und  die  diesen  nüchst  fsrwnndten  sub- 
JeeÜfen  Farheo  nngusteUt,  die  von  allen  denen  nidit  vemach- 
llsslgt  werden  dilrien,  die  sich  mit  diesem  Gegenstsnde  besehif- 
tigen  and  wovon  ebige  der  widitigstcn  Momente  beim  Art 
Sisben  nachgetragen  wordcti  siud. 

Scliamfclwmke*  S.  HydrauUft.  V.  520 

Schaiim.  Entstehimg  und  BesehalTenheit.  VI.  460. 
tSleheel  nnd  dessen  Verbindungen.  VIII.  522. 

•chefiel.  Kornmass.  schlesischer.  VI.  Id23.  prcBSiiiehar«  1332«  dä- 
aUdmr.  1343.  baiwieber.  1367. 


i  Poggendorff  Aua.  Bd.  XLW  .  S.  137  ff.  Bd.  L.  S.  433. 
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fifetaeibenmasehlnen.  elektrische.  III.  413.   deren  Goustniedoii. 

430  bis  447.    Vergleichung  mit  Cyiindemiasciiiaea«.  465- 
SeheidekunHt.  S.  Chemie.  II.  92. 
Scheintod  durch  Elektricitiit  g^-pruft.  Mfl.  40G. 
Scheltelkreifl.  >ill.  522.    ^chelteUiiüe.  VerticalUnie.  523. 

•eheltclpmiet.  X.  2398. 
Btikieng.  umtUuillfleliei  iMtnment.  VIIL  370. 
ücliiafertlira.  Gdbiigurt.  III,  1068. 
tMdmtMhetu  IV.  1419. 
BtMelwau  denen  Uraacheo.  IV.  1417. 

Mdeigpulvcv.  vni  524.  X.  263.    Ztttumnenwfiiing ;  Z«r- 

•etstuif  bdni  V«tflireiine».  m.   mehceiitittiideA  im  Vaeiiun.  526. 

KntiCadttiig  durch  den  Elasciienechlif.  IV.  3M. 
A^hlffe«  Geseue  ihres  Scbwimmenfs.  £in  ind  Bdutang.  VDI.  60O  ff. 
filchlfrfahsMnuite.  Literatur  \ieimHiea.  Vi.  1564w 
SchlflTBharonieter.  I.  777.  790.     SehllllMmipMiS»  ü.  181. 

SchiÜMdockea.  V.  583.  SchiflHipfimdydiAuebea.  VT.  1341. 

Schifflireclinuiiif«  VI.  452.   MüftWMge^  tchwdfisdie. 

S.  Waage.  X.  34. 
Schild,  so  viel  als  Deckel,  des  Elektnphert.  III.  733. 
Sehlllern  der  Farben.  X.  244a 

Schlaflp.  elektrischer.  IV.  377.  VIII.  527.   Scfalagweite.  528.  III.  279. 

Geschwindigkeit  derselben.  VIII.  530-  Starke  und  Gewalt.  532. 
Ci'THBERTSOn's  Auslade-Elcktrometer.  538.  starke  Schläge  verkür- 
zen Melalldrähie.  541.  und  oxydiren  sie.  542.  enscngen  Figuren. 
545.  desoxydiren.  547.  bevvirken  Phosphorescens.  550.  erecugen 
Magnetismus.  552.  Wirkungen  auf  lebende  Wesen.  553.  und  Pilaa- 
zen.  554.   Schläge  bei  inedicinischer  £]ektricitäc.  Iii.  397. 

Zol.  Ueber  die  SeUagweHe  der  Batterien  hat  P.  Ribss  * 
üntenroehaDgeD  angeiteOt,  dnreh  welche  die  Xttere  (Bd.  VIII. 
8. '529)  Aniieht  Benditigungr  findet,  wonach  die  Bchlaffweite 

der  StKrkc  der  Ladung-  direct  uod  dem  Leitung-swiderstande 
der  den  Strom  Icilcndcn  Körper  urog^ekchrt  proportional  seyn 
ifoil.    Bei  der  Anwendung  der  voUkonimensten  und  sehr  un- 


Buche  bestiitigien  daher  die  Formel,  wonach  d  =  b  ^  geseilt 

wird,  wenn  d  die  ScUagWMte,  q  die  ElektridtltsnieDge ,  a 

die  Grils.se  der  Fl.iche  der  Flasche,  worauf  sie  verbreitet  ist, 
und  b  die  Schlagwcile  für  die  zur  Einheit  g-ewählte  Ladnnfi: 
bezeichnen.  Wird  die  Batterie  nach  dem  ersten  Schlage  aulk 
neue  bis  snn  ahemaligen  Ueberapriogen  dea  Funkeiia  geladea. 


1  Fuggendetff  Ann*  Bd.  LDL  S.  1  ft  ^ 
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SO  kann  mau  aus  der  hierzo  eribrderlicbeD  ElektricitfttsmcDge 
den  bei  der  enten  EnÜMkiBg  fendiwitBiieiieB  «Uqaoten  Tkeil 
der  Ladnig  IMeii.  Eine  ebenMÜge  Venmelmeibe  teigte^  dan 
die  M  der  ersten  Entbdniig  Terecbwindende  ElekIrioitItnieDgc 
dieeelbe  ist,  der  Stromleiter  bestelle  aus  gut  oder  minder  toII- 
kommeo  Icitcndeo  Metalleu.  Es  mag  hier  nucii  bemerkt  wer- 
den, dass  unter  den  günstigen  Redingungeu,  Dumentlich  der 
Trockenheit  der  Luft,  unter  denen  diese  Versnebe  angestellt 

wurden«  nalie^  der  gauzcu  Ladung  beim  ersten  Funken  ver- 

10 

scbwanden,  wenn  nicht  bloss  die  oMCnllenen  Leiter  >  Kupfer 
oder  Platin  ferlCndert,  sondern  auch  die  Kngeb  des  Bnfladers 

mit  kleinen  Scheiben  vertauscltt  oder  der  Schiicssungsbogcn 
durch  einen  Zwischenraum  von  0,3  Lin.  zwischen  zwei  Ku- 
geln  unterbrochen  wurde.  Macht  aiau  hiervon  eine  Anwen- 
dung auf  das  gewöhnliche  Entiadnngifer&faren ,  wobei  di^  Km- 
gel  des  Entladers  der  Kngel  der  inneren  Belegong  snecessi? 
Us  snr  BerSbrung  genibert  wird«  so  folgt,  dnss  bei  der  Ent- 


fernung beider  Kugeln  »  d  snerst^  der  Ladung  verscfawin- 

19 

2 

den,  und  die  Kugel  muss  dann  bis  ^  der  aafUnglictai  Ent- 

Amang  niiber  konunen,  dainit  eine  «weite  Entladung  erfblgt» 

11  2 

durch  welche  Tq.Xto        Ladung  verschwindet ;  hei  einer 

(2  \*  11 
13/  ^  13  ^^"^^^^  ^  ^  Vcnraehen  war  die 

nnfiSngliche  Entfernung  1,5 Linien,  wonach  die  nachfolgenden 

iAi  00^  i  0,035  ;  0,0055 
gewesen  segm  würden,  die  sieb  sehr  bald  der  Berilhmng.nl- 
hmm.  Aber  selbst  die  erste  Bntladnng  ist  nicht  insinntnn,  wie 
sieb  dnmns  ergiebt,  dass  ein  grösserer  Tbeil  der  Lndnng  zu- 
rücfcbleiht,  wenn  durch  den  Funken  ein  Tbeil  des  Leiters  zer- 
stört  und  dadurch  der  Strom  unterbrochen  wird.  Wurde  in 
den  Leiter  des  Stromes  eine  Glasrühre  mit  Wasser  eingeschal- 
tet, deren  Länge  8,3  Zoll,  Dicke  4,5  Lin.  betrug  und  deren 
Enden  sut  Kn|ifor  eiiq^eDust  waren,  von  welsbem  Spilsen  in 
das  Innere  bineinragten,  so  war  die  bei  gkicfaer  Sebiagweitie 
ML  SS  Oiikr's  WVilni.  Mm 
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dnreh  die  erste  Euiluiiuiig  vcrsclnvundeoe  Elektricitätsmetig« 
geriog-er  und  betrug  nur  i,  indem  f  in  der  Batterie  xurück- 
biieben.  Die  liiudemde  Wifkung  konnte  indegs,  wie  bei  der 
eintretenden  Zerstöroag  eines  Tkeili  dei  LeitefB,  erst  währtDd 
dar  EatMuiig  ikmi  EinfluM  Uu^m,  wd  w  üilgi  lucniw 
dM  Mdi  die  ento  E«tiadiuig  eelket  999mm  «Mgt. 
Un  Mdi  dieses  klarer  vomftetteB,  aiiiii  i^n  Felgeadee  be- 
riicksicbtigen.  Wäre  im  ersten  Monttte  der  Entladung  ein 
Tbeil  der  P21ektricität  verschivunden ,  so  miissten  die  Kugeln 
einander  näher  geriickt  werden;  allein  wenn  man  sieb  mehrere 
in  nnmessbar  kleiner  Zeit  sieb  folgende  Funken  denkt,  so 
wird  dorek  jedes  votkeigebeadea  die  «wirk— Hegende  Lnft  m 
weit  verdttnnt»  dw  der  fiilgwde  dvreiidikigeB  lum,  Ui  wm 
eber  Greue,  wekei  ehe  gröeeere  AmOkmnmg  der  Kugefai  er- 
forderlich ist  Alles  dieses  bezieht  sich  indess  nur  auf  die 
Schlagwcite,  die  unabhängig  von  der  LeitungsOihigkeit  des 
fe^tromleiters  bloss  durch  die  Dichtigkeit  der  Elektricität  in  der 
Betteiie  bedingt  wird;  der  Knall  und  dea  Leuebtea  det  Fun> 
kens  neknen  aber  bedeateod  ab,  weno  die  Leitung  unvolU 
kowaener  wird,  aoseer  weoa  der  Faoke  einea  fteteo  llickl- 
leiter»  ale  Kartenpapier,  ^aa,  Giiaiawr  n.  a.  w.j,  darekbricki; 
indem  dami  der  Fall  datritt,  als  wenn  eia  Tbeil  des  Leiter* 
zerstört  wird.  iMan  kauu,  wie  mir  scheint,  den  C^rund  bierfiim 
darin  suchen  ,  doss  die  successiven  Entladungen  in  Folge  der 
Hindernisse  langsamer  erfolgen,  die  Zentiirung  gleichfalls  all- 
mälig,  bis  mit  der  wiildicben  Trennung  zugleich  die  SuouM 
der  Eatladoogea  ateaueaQUil  qnd  dea  kelligeB  Knall  er- 
sengt 

Mklagwinkcl.  der  Flügel  bcua  FUcgee.  IV.  4t3. 
MUMM  dar  Fline.  VÜL  1213. 
ffrhTlnirm y irtfian  S.  TwImm»  IX*  2321* 
Mdeirw  nun  Behuf  dea  Polirent.  X.  2154. 
grfcirtninlMC^  QC.  1687.  BMMmmmOm.  1713» 
üniilliMüM  der  Kiae.  Tbewle.  VID.  litt. 
MteifphM«  beim  GMpd.  VO.  1112. 
MhlMter«  älteres  Wnr%eschoss.  I.  ÜBT. 
SclileMe»  S.  llyilraaltlc«  V.  527.   trockene.  ITT.  73. 
t^Mle&mmmgßMeUun^  beim  Froscbpri^arate.  iV.  719* 
ScMoseen,  so  Tiel  als  Mn^el.  V.  30. 

d^hmelaeii  der  Körper.  X.  938.     Tabelle  der  Schmelipunctc.  989. 

SehmelBlbarkelt.  IX.  1944.  MMClV«Iver«  V.  810. 
fittkMMlMa»  dat.  &  AclMlL 
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Sehnarelier.  magnedsche  Granitblücke.  VI.  644. 
HehneeUe.  in  Taschemihreiu  VU.  1361.  im  Ohre.  IV.  1206.  Wasser- 
schraube.  VII.  965. 

Sclmeekeiii^ebiase.  IV.  1140. 

Schnee.  VIII.  555.  Gestalt  der  Flocken.  550.  Einfluss  der  Höhe  auf 
sein  Fallen.  559.  Temperatur  beim  Fallen.  560.  Staubschnee.  562. 
Schneestürme.  563.  X.  1938.  Menge  des  Schnees.  VIIT.  5ö5.  und 
des  enthaltenen  Wassers.  568.  Sohneewasser.  570.  enthalt  Eisen- 
oxyd mit  Mangan.  I.  475.  rother  Schnee.  VUl.  572.  desseu  Elek- 
tricität.  VI.  AH7 

Selineeblindheft.  IV.  1417.  VIII.  571. 

ISehneegrenze.  III.  1020.   untere  und  obere.  1026.  IX.  352. . 

SclmellfliUiS.  schneller  Flnss^  Schinelzpulver.  V.  840* 

filcluiellkraft.  S.  Klasticii&t.  III.  167. 

MlBeltwa»ge«  X.  sa  hydranllteh«.  HII.  1183. 

mtmmmmm  oder  0AMvtuk  agypri8dicillm.VI.1232.1284.im 

ScMpfiMMChiBe.  S.  Pwnye»  VIL  968. 

MMyfirMer.  S.  ■ydvMOilu  V.  521. 

0C|i«ppra»  fffirtembergiseher.  VI.  1363.  baicrsdier.  1367.  betai- 
acber.  1372.  Hadischcr.  1376^ 

(MowAe*  VUL  575.  gnviihiiUche.  57^  IßkrMMimdinaibe»  579. 
5M«  mit  aebfcffto  Gangen«  581.  58ll  «lue  Ende.  582.  Anwen- 
dnag derselben  sn  Winden.  585.  Hantü^aehe.  X.  8. 

SclirMfecunUarMMter»  S.  llikroiMter.  VI.  2175.  *nnd 
maumakop.  2261. 

Mnlil.  ügyRciacher.  VI.  1232.  MurttMUOcr.  V.  372.  VIL  303. 
Wtftllpflhipfi  Unache  den  Fewitsew.  L  26(L 
0cte«tinMig«»  X.  1267. 
geMggrt«pp»wt,  8.  flMtab  V1B.  20.  38. 
g<tiliMiBlMliliw  HL  1108.  1109. 
mttmrnhnn^  der  Töne.  VIII.  341. 

Jifimif  ff  I  und  dessen  Verbinduogen.  VIII.  586.  schweflige  und 
Schweleisäure.  566*  Vitrioläly  hydrothlonige  Säure.  589.  Hydro- 
thionsäure,  Chlorscbwefel  u.  s.  w.  590.  591.  vulcanisches  Pradnet. 
IX.  2273.  wechselndes  Flfiasigwerdeu.  IV.  496.  499.  X.  974. 

gtiwrtfeiatlier.  Gefrieren.  X.  968.  SckwefelftttaerdaBipf 
(von  U^yU  ^Mepnnct)  latente  Wärme.  II.  291.  dea  »eine«.  292. 
293.  seine  Elasticität,  361. .  Diehägkaic  393.  witer  aidem  Dani- 
elen, bestehend.  400. 

f9chwefelAlk«lloi.  r i.wefelkohlenstofr.)  V.  913» 
Scbwefel«er«cli  beim  Blitie.  L  1091.  S.  ^mmm» 
Schwefelkalimn.  V.  844. 

SchwefelkieHpenfiel.  deren  geheime  Wirkungen.  V.  1016. 
Scbwefelkolilenntoflr.  V.  913.    su  aplanatischen  Linsen  Ter- 
waadt.  VX  444.  AaadehAnng  duieh  Wärme.  X.  929.  Gefrieren.  969. 

Mm« 
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Elasiicität  dta  Dampfes.  II.  369.  X.  1069.  und  Dicbügkeic.  II.  396. 
X.  1107. 

Scliwefelptaosphor.  VII.  479.  ^chwefelauecksilliev 

(Zinnober).  VII.  1022. 

SeMwefelauelle.  S.  aueUe.  VII.  1106. 
S^kwefelresen*  VII.  im 

Schwefelstarab  aUorbirt  Gm.  I.  69.  Ausdehnuig  doidbci.  X. 

920.  Gefrlena.  965. 
S«hwerel-Snbcr.  vm.  »UU.  •»«ronttn.  1221.  -Taatel. 

IX'  RQ      rreiiur.  232.    -TMad.  1600.    ^mhüu  2417. 

-Zinn.  2417. 

ScbwefelwasiseraWfllia«.  tropfbar  •flüssig  gemacht.  IV.  1020. 

Gefrieren.  X.  970. 

Schwefllifsaures  <}m  tropftar-flüssig  gemachu  1018.  1020.  Ge- 
frieren. X.  969. 

Scliwere.  I.  344.  346.  Bestimmung  des  Begriffs  und  Unterschied  von 
Gewicht.  IV.  1487.  VIII.  591.  gleiche  Eigenschaft  aller  Materie. 
592.  erzeugt  das  Gewicht.  594.  Beweis  der  den»  Quadrate  der 
Entfernung  unigekehrt  proportionalen  Kraft.  596.  verschwindet  im 
Centrum  der  Erde.  600.  Falllinie.  602.  trifft  nicht  überall  ins  Cen- 
'  truin  der  Erde.  603.  geocentrische  Breite.  604.  Ungleichheit  der 
Schjvrer»  auf  der  Erdobieirfläche  durch  Ge«ult  der  Erde.  605.  durch 
die  Mwungkraft.  606.  durch  beide  vereint.  611.  bedingt  die  Fall- 
geschwindigkeit 612.  Länge  des  elnfiehen  Seenndenpendeb.  614. 
Nevere  VeiBiielM  anr  BeMunanng  der  FaUgeaene.  616.  Fafl  dvck 
die  Erde.  617.  Aldihi's  Fallmasebiae.  619.  Tag-  «id  Naeht- 
Sefawere.  621.  Einfloss  der  Sonne  nnd  des  Hondea.  622.  Mosang 
derselben  dnreh  das  EedprocatienspendeL  623*  I^aebe  der  Sekwcte. 
624.  negative  Sefawere:  637.  aUgeneiney  s.  «temvitellM.  IV. 
1614. 

«ksliwerlifelslwtt.  S.  «ehör.  IV.  1212.  1214. 

Schwerpuncf.  magnetischer.  I.  30.  Mittelpunct  der  Schwere.  VIIL 
639.  praktisches  Milte!)  ihn  empirisch  zu  finden.  640.  allgemeine 
Methode  seiner  Bestimmung.  641.    bei  Linien.  642.    bei  Flächen..' 

646.  bei  Körpern.  650.  praktische  Regeln  für  Tcrschieden  gestal- 
tete Linien,  Flächen  und  Kiirper.  652.  hohler  Körper.  657.  Unter- 
stützungen des  Scinverpunctcs.  658-  drehende  Bewegungen.  660. 
der  schottische  Tanzer.  662.  Ruhen  und  Fallen  der  Körper  in  Be- 
ziehung auf  Unterstützung  des  Schwerpunctes.  662.  namentlich  bei 
den  Aequilibristen.  666.  Burzcimkuuchen  und  chinesische  Puppe.  666* 
8ohwerHpath.  I.  941*. 

Schwimmen*,  das  Schwimmen.  VIR.  669.    bedingt  durch  das  spe- 

I  itis(  lie  Gewicht  der  Körper.  670.  Fassevia.  671.  der  Geldhlätt- 
^  * 

1  Uebcr  die  Kunst  zu  schwimmen  ist  vorzüglich  zu  empfehlen: 
Kleines  Leiirhuch  der  Schwimmkunst  sum  Selbstunterricht  u.  s.  w.  von 
J.  C.  F.  GüTSMUTfls.  2.  Aufl.  1834. 
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Hill 
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(heil  und  Sonnenstäubchen.  672.  der  Nähnadeln.  I.  198.  Nachträge 
zu  Aräometer.  VIII.  673.  specifisches  Gewicht  der  Holzarten.  680. 
Cartesianischc  Teufelchen.  683.  Schwimmen  der  Menschen.  684. 
Schwimmapparate.  685.  Ilettungsboote,  Lebensboote.  687-  Tonnen, 
ßaken,  Doyen.  688.  Kaineeh?.  689.  Gleichgewicht  schwinmiendcr 
Körper,  Mctarentrnni.   691.     Bau  und  Belastung  der  Schiffe,  699. 

^  Künstliches  Schwimmen  der  Fische.  701.  der  Thierc.  70Z.  der 
Bleiiscbeii.  703.  Wassertreten.  709.  Taucher.  710.  Rettung  der 
Ertmnkeaen.  711.  Vergl.  HecliaiillU  VI.  1489.  1597. 

SchwliBMr»  Udae  in  Alkohol.  VIII.  670.  CuunuMte.  683.  sum 
Metaen  der  Geschwindigkeit  der  Flüsse.  VRI.  1178. 

MlnrliiciuiCsMsena  SdiwingiuisAB^teB  tSnender  Kftper. 
m  187. 

MInnnir«  ifittelpiiiiet  desselben.  VI.  2396. 
ma^wmm^tonM.  tt.  76.  T7.  der  Erde.  IX.  1143. 
0CliWluigrad  der  Dampfmaschinen.  II.  442.  475. 
SeyllA.  S.  Heer.  VI.  1^94. 

fnmflc  li|ir  liilrl    Länge  desselben.   IV.  9.  VII.  355.  VIII.  614. 

Scenndenthetler.  Brksvbt's.  VII.  398.  SeauideMftli« 
ler.  VI.  1003. 

0ee.  die  See.  S.  Heer.  VI.  1585.  See,  Landsee.  VIII.  713.  Ver- 
breitung der  Seen.  714.  Grösse.  715.  Tiefe  und  Wassergehalt.  718. 
Farbe  ihres  Wassers.  720.  gefärbte.  723.  salzige.  724.  das  todtc 
Meer.  727.  dessen  Wasser.  728.  Natronseen.  730.  nehmen  Flüsse 
auf.  730.  Kaspisches  Meer.  730.  dessen  Vertiefung.  733.  Bewe- 
gungen derselben,  namentlich  Seiches.  736.  deren  Ursachen  beim 
Genfersce.  739.  Fonraineu  und  aufsteigende  Luftblasen.  740.  Tem- 
{leratur.  740.  IX.  583. 

Zun.  Der  See  Schiraniba  in  Peraie»  gleicht  aniDeh« 
«eiid  dem  todten.  Meere.  Er  nuinil  14  FlBsse  auf»  die>  wie 
dort  gewöholich,  ala  Bergstrttae  wSluread  der  Sehwelleii  sehr 
wasserreieb,  eonnt  aber  klein  sind,  and'in^bt  kein  Wasser 

ab,  ausser  durch  Vcrduustuug.  Seia  Helte  wird  zuDebmeod 
höher 

Ceber  dem  todten  l^Icere  ruht  nach  SCHUBERT^  sutä  ein 
dicker  Neliel,  so  dass  die  Einwohner  yen  Jericho  die  südlichen 
Klinten  nie  an  Gesicht  bekonmien.  Die  Ureacbe  hiervon  eoU 
in  dem  Mangel  dort  berncbender  Lnftitrttmnngen  liegen.  Ohne 
Zweifel  iet  hierbei  die  von  Sgbdbbrt  gefiindene  Teftiefong  der 


1  Merici^fl  tweite  Heise  dtrch  Persien  s.  s.  w.  Weiai.  1820.  S.  811. 

2  Rdae  in  das  Margenlasd  in  den  Jahren  1836  «od  1837.  Brian- 
gen  1839.  Bd.  II.  S.  m.  Beighani  Ana.  d.  Linder-  nnd  VSlkednude. 
1839.  N.  167.  S.  m 
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gSDzeu  Gegend,  io  widcher  dieser  See  den  tiefsten  Punct  bil- 
det, Riitivirkeud,  denn  nach  seinen  Bestimmungen  der  Einseu- 
kung  dieses  Landstriches  liegt  der  See  598,  der  See  Gene- 
zaretb  535  ond  Jerick»  528  pftr.  FoM  mfeer  4im  Sfiegd  4es 
wttalUMiMdiwi  MMffw.  Eui  llwlidMt  MmOta^  mn  teiwe- 
tnukm  BUmitogM  eiUeltw  Moon  vmi  Bat«  md  CAilltti* 

sungen  die  Vertiefung  des  todten  Meeres  608  Meter  unter  dem 
Spiegel  des  mittelländischen  Meeres.  Hiermit  stimmen  die  An> 
g»ben  Bxaiov*«^  luJie  fiberein,  doch  können  seine  Messungen 
nicht  für  genas  gelteB«  da  lie  nach  icritloeiMM«  Barometer 
■il  ciiiMi  ThenMMAter  gtMchl  tnudwL  Dagigco  äai  dit 
MeMOBgcB  RDnBMlK*8^  wddier  alle  erfbrMMe  Data  be** 
stnaat  anfj^iebt,  ao  genan,  ab  ale  aiUtelat  des  Barmaetera  ar- 
balten  werden,  nnd  hiemach  liegt  Jeriebo  717,  der  Badeplatz 
der  Pilger  am  Jordan  1291  und  das  todte  Meer  1341  |»ar. 
Fuss  unter  dem  Spiegel  des  mittelländischen  Meeres.  Die  ge- 
oauesteü  Bestimmungeo  sbd  darch  das  NhreHeaieBt  des  engli- 
sebea  Lieuteoaata  Sraum*  gegebea«  wonadi  der  Sfdegei 
^  de«  todfas  IHeefaa  1231  aad  dar  daa  Saas  Tibariaa  3146 
,rmm  Ottlar  daai  Spiegel  des  ■ittelUmlisAett  Meera  liegen.  . 

Um  die  strcitis^e  Kruge  über  die  Depression  des  Kaspischen 
Meeres  definitiv  zu  entscheiden,  bestimmte  Kaiser  NiGOULUS 
eine  Summe  von  50,000  Rubeln  zu  einem  Niwellement  zwischen 
deai  asow*sekaB  vnd  kaapiaeheii  Meera«  aosgeflibrt  darch 
Vvu»  SAMtt  vimI  SAWmcai.  Ala  Eadresallat  aas  daa  var- 
schiedaaeB  Beredinungen  *  betr%t  die  Vertiefiing  inillittalSltS 
aag^  oder  76>3  par.  Fuss. 


1  L'Insiit.  6iue  Ann.  N.  254.   Compt.  rend.  T.  VU.  p.  790» 

2  Bullet,  de  la  Soc.  de  Geographie.  T.  X.  p.  274» 

3  PoggendorfT  Ann.  Bd.  LIII.  S.  179. 

4  Ediab.  New  phii.  Jsara.  N.  LXVU.  p.  m  ^ 

5  Aas  Ballet.  Sdsadl  ds  TAcad.  de  Sc  PiMib.  T.  B.  p.  ^54. 
T.  m.  p.  27.  117.  366.  T.  IV.  p.  UU  Al.  Sawitsci:  lieber  die  HSbe 
des  Kasp.  Meeres  nnd  der  Hauptspitien  des  Caucasischeii  Gebirges.  Dorp. 
1830.  0.  SABUnt:  Beobacht.  flber  die  Mscbe  Strahlenbrechung.  Dorp. 
1B39.  zusammengestellt  durch  Poogbudorpf  in  dessen  Ann.  Krgänz.-Hft. 
S.  952.  Die  Ungleichheit  der  Resaltate  beruht  sei  der  Alt  der  Bereeli* 
nasf  der  Strahlenbredumg. 
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Üeber  die  Seiches  (franz.  Suchet)  im  Genfersee  hat  L.  L. 
VAUiHI  eine  eigene  Hypothese  aafgestellt^  Hieraach  leitet  er 
lie  wm  tiefoB  oaleiMisebea  HttUea  ab,  deren  Wauer  darch 
«BterinliMlia  Oaaiae  mk  daai  Genfanaa  in  VaHnadaaf  ateha 
aaffl«.  Er  lelit  dioa  Mittttr  aatar  daa  Mar  da  Gllwa,  nad 
da  dia  Caalle  dareb  daa  Proat  ventopft  werden,  an  fiadet 
daa  l'biiuuuico  im  Winter  nicht  statt.  Die  Hypothese  ist  ge- 
wogt und  tüfst  Uus  pltitaliche  £iatretea  des  Phänomens  un- 
erklärt 

0M-4)hMim.  VI.  1(^7.  SeellMie*  WetosSnle.  X.  1635.  0M- 
Gbrsnoaieter.  H.  100.  SeemMMOT«  8.  Mmt«  VI.  1610. 
dessen  Sabgebalt.  im,  and  Salic.  1040.  AaadcfcniM«.  X.  Oia 

Gtfriereii.  942.  8e«wlML  1901.  ^ 
0C8»er*Mhea  Wa8BerraCn.410.V.05!2.  Vn.ll80.  S.  MftUe. 

Sehe«  die,  oder  Pupille.  I.  533. 

Sehen»  das.  Nachtrag  zu  Aufi^e  und  Geeicht.  VIII.  743-  Bau  des 
Auges  und  seiner  Tiieile.  744.  Wesenheit  des  Sehens.  745.  Adju« 
stirung  des  Aages  fiit  nahe  und  ferne  Gegenstände.  746.  Sehen  un- 
ter Wasser.  750.  Weiuichtigkeit,  Knrzsirhtigkeit,  Optometer.  751. 
Zerstr»*nuiigsbilder.  755.  Üiillen.  755.  Pseudohlepsis.  756.  physio- 
logische Farben.  758.  Achruj)sie  der  Augen.  763.  Dauer  des  Licht- 
eindntcks;  Thatimatrop.  766.  Phänakistiskoj),  Phaiitaskop,  Phantas- 
maskop,  stroboskopisc  he  Scheiben.  771-  Dacdaieuiu.  774.  Farben- 
kreisel. 775.  Killfachsehen  mit  zwei  Augen.  776- 

Zas.  üeiMr  die  PnaetioBeD  dea  Aagea  Ist  verachiedeaes 
Neoea  biazugekoniniett ,  wovon  Einiges  hier  lierOlirt  werden 

möge.  Dahin  gehören  drei  Memuireu  über  den  Bau  des  Auges 
and  die  Theorie  des  Sehens  von  VAUiui'. 

Befrachtet  aian  daa  Ange  als  optiidies  Werkseng«  ao  ge- 
hören genaue  Meaanng^en  der  Diaiettaianai  aeber  nelle  nad 

dea  Brecfiungsvcrinögens  seiner  Flüssigkeiten  zn  den  wicliilig- 
sten  Elementen.  Was  die  Messungen  betrifl't,  so  hat  C.  KaAtrsi 
seine  hcrcits  (Bd.  VIII.  S.  744)  erwähnten  bodcutcnd  ver\'oIl- 
atlndigt,  und  obgleich  man  schon  vorlier  wusste,  was  auch 
aoB  oherfläefaiichen  Messnngen  hervorgeht,  dass  namentlich  die 
KHhMMMig  der  Uomhattt  nkht  kreiafönaig  ist  nad  daäa  die 
helden  VlMchea  der  Uaae  weder  unter  eich  vOHig  gleich,  noch 
gieichfrOa  geaaa  kteisfOnaig  aind,  ao  iat  es  doch  acihr  «ich- 


1  Compt.  read.  T.  XV.  p.  173. 
a  fiboid.  T.  XIV.  p.  4SI. 
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üg,  im  UmmiOkhm  Corteii  gtmnm  m  fcMliwcD,  «bd  €•  w- 

dienen  daher  diese  schätzbaren  Bemühungen  die  dankbare  Aner- 
kennung der  Ph3r8iologen.  Zwar  kann  und  muas  vielmehr  wohl, 
wenn  man  nllzuweitläiif^isfc  Rechnungen  vermeiden  will ,  derje- 
nige Theil  der  Flächen,  welcher  bei  der  Erzeugung  der  Bilder 
Üiätig  ist,  aU  krasfönnig  betrachtet  werden,  alleb  et  gpewKlirt 
doch  eiMii  groMen  Gewinn,  die  Halbneeer  diaaer  Kniae  nnn 
der  gennaaren  Kenatniaa  der  KHfanarangan  achMer  wm  baatiai 
nen.  Bei  den  hier  naditrlgfidi  nebat  den  iUeren  m  erwlb- 
neoden  Messungen  '  dieiiteu  hierzu  frische  Augen  solcher  Per- 
sonen, die  eines  gewaltsamen  Todes  gestorben  waren,  und  das 
Verfahren  bestand  darin,  diese  in  Wasser  mit  etwas  Eiweisa 
vermischt  au  durchschneiden,  sie  dann  unter  einem  aplanatischen 
Alikroakope  von  Lin.  Sehfeld  und  awölfaMliger  VergrSaae- 
mng  in  betrachten  nnd  die  Gröaatn  Bittelat  aükroiietriadiar 
Apparate  an  beatiaunen.  Dieae  anr  Erglaaung  dar  im  Werke 
entkaltenen  hier  nitzntbeilen  scheint  nrfr  der  VoOatlndigkeit 
wegen  erforderlich  ;  die  Mcssuns^eii  wurden  bis  auf  Hundertstel 
einer  pur.  Linie  genau  gemacht,  uud  aus  deu  so  erhulteuen 
Abscisscn  uud  Ordiuatcu  die  Rudieu ,  Parameter  und  Axeu  tiack 
der  Metbode  der  kleinsten  Clnadrate  berechnet.  Uiemack  g»- 
ben  acht  verachiedene  Angen  folgende  GrSaaen. 


AugapHel 

Axe  des  Auges  ||  Durchmesser 


Ns. 

lassers 

innere 

(r.Tiis- 
iVersaler 

Bcakrechtcf 

 J.-- 

■Bsesren  nnurer 

t  HiagAnaiiar 

grosser      |  , 
aussererj  innerer  1 

1 

10,9 

9,85 

10,9 

10,8 

9,9 

11.25 

10,3 

II 

11,05 

10,0 

•  •  •  • 

10.3 

9,4 

11,1 

10,2 

11,05 

III 

10,7 

9,8 

10,7 

10,5 

9.6 

11.0 

10,2 

1 0  f; 

IV 

10,5 

9,5 

10,6 

10,3 

9,5 

10,9 

10,1 

V 

m 

9^5 

10,9 

10^ 

9.« 

11,3 

10,35 

IM) 

VI 

103 

9^6 

11,0 

10,6 

9,45 

11,3 

10,2 

lU 

VII 

10.65 

9,4 

10,75 

10,3 

9,45 

10,7 

9,6 

10,75 

Vlll 

10,65 

9,45 

10,75 

10,3 

9,15 

10,9 

9,75 

10,7 

1  Foggeudorff  Ann.  Bd.  .XiCXIX.  S.  527. 
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Hornhaut 


Dicke 

Vordttfliobe 

Hinterfläcbe 

Sehne 

Para- 

in der 

am 

seitk« 

tnms- 

dia- 

fiadins 

grösster 

c   l.  _ 

meter 

Mitte 

recht«' 

versale 

gonale 

Bogen 

Sehne 

=  P 

1 

0,4 

0,5 

•     •  • 

4,6 

•  •  • 

4.38 

63«  21' 

5,1 

6,14 

II 

0,35 

0,5 

48 

5,3 

4,9 

4,12 

80  3 

5,0 

5,55 

•  Hl 

0,4 

0,6 

•  •  • 

5,0 

•  •  • 

3,67 

83  52 

5,1 

5,28 

IV 

0,4 

0,45 

4,7 

5,2 

•  •  • 

3,91 

83  21 

5,2 

6,22 

V 

0,5 

0,55 

4,4 

5,0 

4,9 

3,84 

81  14 

5,0 

6.18 

VI 

0,48 

0,55 

4,4 

5,0 

4.9 

3,78 

82  48 

5,0 

5,59 

VII 

0,53 

0,63 

4,2 

4,7 

4,4 

3,86 

75  0 

5,0 

5,54 

VIII 

0,6 

0,62 

4.2 

4.6 

4.4 

3,72 

76  23 

49 

4,31 

xNo. 


I 

II 
III 
IV 
V 
VI 

viu 


a 

0,55 

0,5 

0,45 

0,5 

0,65 

0,65 

0,55 

0,6 


Dieke 

<M  S 


s 


0,45 
0,35 
0,4 
0,4 

04 

M 

ft5 

0,5 


V 

s 


Falteiikrair/. 


■^8 

s  c 


0,35 

•      •  • 

0,35 
0,3 
0,3 
0,3 

0,4 


i » 

En 


Bielce  der  t  Pe|illle 


=  a: 


V  4> 

Vi  :ta 


1/ 


.4»  => 


4,2 

1.55 

1,7 

1,9 

1,8 

1.0 

4.6 

1,70 

1,5 

1,75 

2,25 

1,15 

4,4 
4,5 
4.6 

•  f  • 

4*25 

1,55 

1,7 

1,9 

1,4 

14 

4,6 
*» 

1,55 
1,4 

U 

M 

1.6 

13 

4,3 

1,4 

1,8 

2,0 

1,2 

0,9. 
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Am 

Vorderfliebe 

Hiarerflicbe 

Mo. 

%m 

CJ 

Vi 

VI 
3J 

o 

R  ■•£: 

s 

u 

na 

t 

B 
«» 
h< 

.5  — 
B3 

« 

w 
•» 

g>ll. 

5  ll> 
S  *» 

JS 

=  •§ 

^tc 

a>  Q. 
9 

E  II 

(B 

a< 

m 

60.5 

im 

1 
II 

III 
IV 
V 
VI 
Vll 
VIII 

44 

4,0 
4,1 
4,1 
4,0 
41 
4,0 

4a 

1,9 

2,4 

2,2 

1,85 

2,35 

135 

0,85 

0,78 

0,98 

0,95 

0,65 

0,8 

0,78 

035 

1,15 

1,1 

1,42 

1,25 

1>2 

1,55 

1,02 

1,0 

2,05 

2,0 

2,0 

2,05 

2,03 

1,95 

2,03 

2,0 

0,95 
0,91 
1,14 
1,10 
0.83 
0,98 
0,95 
0,94 

1,2 

1,35 

1,25 

1,35 

1,25 

1,2 

1,0 

i» 

■ 

4,49 
4,99 
4,99 
4,51 
4,83 
4,53 
4,09 
3,79 

6,65 

6,8 

6,1 

5,9 

6,4 

6,0 

6,66 

6,55 

Hintere  Vl^ölbung. 
i^e  dee  ElUpBoids  der  binteren  Wölbung. 


Nu. 

balbe  1 

grosse 

halbe  | 
kleine  | 

No. 

halbe 

grosse 

halb« 
kleine 

1 

5,12 

4,45 

\ 

5,14 

4,58 

II 

6,06 

415 

VI 

535 

4,43 

III 

6,12 

4,23 

VII 

5,05 

441 

IV 

5,07 

4,41 

VIII 

4,93 

419 

Folgende,  im  Mittel  aus  Messungen  aü  verschiedeneu  Augen 
erhaltene  Bestimmungen  in  par.  Lin.,  obgleich  minder  wichtig, 
venUenen  dennoch  bier  nodi  an^enomnen  zu  werden: 

«  m 

DnrdraieiMr  im  8ehnerml«diM  in  der  Skleniüfln  •  »  1,3 

—        —  —  —    Choroidea.  .  .  0,85 

Dicke  der  Choroidea  am  hintern  Vmimf^e  dea  Aogapfels  0,065 


—  —  —  —  mittleren  —  —  —  0,039 
Länge  der  vorderen  Fläche  des  Urbicnkui  ciliaris  ....  1,46 

—  —  inneren      —    (oder  grÖMte  Dicke)  •  •  •  0«44 

Darebaener  den  Eingen  6,0 

Game  iJbige  der  Proeeiaoi  ciliarea  ^  .  .  1,1 

Grttflste  Höhe  —      —        —   0,39 

Länge  des  vorderen  Randes   ^  0,4 

Deaaen  Kntiernang  von  der  Uvea  0,22 
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Dicke  der  Iris  am  Cillarraudc    .   043 

AaniiiiM  flunor  ••••  0,19 

—    —    —    AmmIwi  waim  0>29 

Dick«       AtÜM  mm  UnteuB  AmgmfUi  0,073 

— >      —      —    nUdflM    —   <M^ 

Uim^  der  Oaiilnllbke  1,42 

Höhe    —        —   0,62 

Hübe  des  Markhügels   .  0,26 

Abstand  saiiiw  MÜtelpaiictea  von  hinteren  üUide  der  in- 
neren AngMMon  1,46 


Die  Biaklmifie»  ml  EndpHietn  dar  teekneaaer  4aa  Aogaffeb 
'wnrdan  Back  4an  BaffikmngaalelleB  iar  garadaa  Maikaki  aut 
den  grdaatoaUaifinge  daaBalkoa  beattauat ;  te  groaaa  4iagaMla 

Darchmesser  geht  von  innen  (Nasenseite)  nad  oben  aaek  aaaieD 
(Schläfenseite)  und  unten,  der  kleine  diagonale  Durchmesser  von 
aussen  und  oben  nach  innen  und  unten.  Die  grösstc  Breite  der  Horn- 
kaai  liegt  nickt  genau  iai  transversalen  DurchmeMer  den  Bulbus, 
aondam-alaraa  nack  daai  groaianDiaganaldurckaiaaaar  kingeneigt. 
Bei  4erM«aaing4arinnarB  Angaaai^fm  fllktalpiincte  dar  kk^^ 
Flicke  dar  Hankaat  Ua  nr  Baala  dar  .OaalnUUta  dar  Batiaa 
iat  aaf  die  flUie  dieaer  Palte  aiciit  Ridudekt  geaoameD  wor- 
den, weil  sie  beim  Durchschneiden  des  Auges  stets  so  stark 
verletzt  wird,  dass  mein  ihre  Höhe  aus  vielen  andern  Messungen 
anaabemd  beatimmeu  muss.  Eigentlich  ist  also  die  innere  Au- 
genaxe  um  so  viel,  als  diese  Höhe  beträgt,  gröaaer,  und  diesea 
kaaiekt  aiak  aaek  aaf  den  Akataad  der  Liaae  fon  der  BieCakaot 
und  auf  die  kalbe  klnne  Axe  der  kfartereo  Wdftnag  der  Retina. 
Die  aadera  Axea  dea  Büipaoida  der  blateren  WSIbnng  kSaaea 
an  den  Augeu,  die  im  grossen  diagonalen  Durchmesser  durch- 
schnitten sind,  nicht  darch  unmittelbare  Messung  erhalten  wer- 
den, ergeben  sich  aber  approximativ  aus  den  äusseren  Durch- 
messern des  Bulbus  durch  Abziehen  der  Dicke  der  Sklerotica.  Die 
CebenuGht  der  Tabelle  erglebt,  daaa  die  verschiedeoeo  Aagen 
aelbal  kaHRcktiick  der  Verktitaiaae  der  daaelaea  Tkelle  ter- 
addedeB  auid,  woraaa  angieick  erkliifich  wird,  wanna  dtaelken 
Persoaea  adt  keiden  Augen  ungleidi  ariMn.  Eine  Mittheilung 
der  aus  den  Messiinircu  und  dercu  Berechnung  erhaltenen  Re- 
sultate zeigt,  dass  nach  einer  zehnmal  grösseren  Wahrschein- 
lichkeit die  Krttmmungeu  der  Bestandtheile  des  Auges  nickt 
lumüiiaig  ilnd«  aoadeni  dea  MigMOBBUBü  Omtmt  aagekSiea. 
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Ueber  den  Bau  des  menschliclien  Anges  ist  weiter  zu  be- 
rücksichtigen, was  Arnold^  und  Müller^  mitgetheilt  haben,  und 
mau  findet  im  letzteren  Werke  zugleich  die  neueste  Literatur. 

Die  Art  und  Weise,  wie  das  Sehen  der  Gegonstiinde  statt- 
findet, war  von  jeWr  eine  Hnaptao%abe  der  Pkjaiologwi,  ao- 
hM  sie  sich  seHwt  mit  dieser  Untersnehvog  besebiftiglieB  «ad 
uoht  irgend  einer  Antorittt  ohne  nÜherePrilfiing  IbIgteB.  Die 
Slteren  und  neoeren  nozuläasigen  Hypothesen  hierüber  lind  im 
Werke  envahnt  und  widerlegt;  man  ist  jetzt  darüber  einig,  daas 
das  Auge  als  dioptriscbes  Werkzeug  ein  verkleinertes  verkehr- 
tes Bild  auf  die  Netzhaut  wirft,  welche  dadurch  getroffen  ana- 
log anderweitigen  NenrenthSligfceiten  eine  EmpfinduDg  erzeugt, 
die  wir  Sehen  nennen.  Nnr  Ifter  die  eigenÄttaliGhe  Art  der 
'  Enengnng  dieser  Bilder,  and  oh  das  Ange  hierm  einer  A^n- 
stirang  Euni  dentU^en  Sehen  naher  und  enti^Mmter  Clegenstinde 
liedttrfe,  wie  sie  für  die  dioptrischen  Apparate  erfordert  wird, 
und  auf  welche  Weise  das  Auge  diese  bewerkstelligt,  war  man 
lange  im  Streite.  E\w.  ich  das,  was  hierüber  neu  hinzugekom- 
men ist,  mittheile,  wird  es  angemessen  scyn,  das  Verfahren  zu 
erwShnen,  sutlelBt  dessen  GiBLiira^  dns  Auge  mit  einer  künst- 
lichen Nelnhattt  Tersieht,  um  die  Bildchen  nuf  dieser  wahm« 
oehsMn.  Zu  diesem  Ende  iSsst  er  die  mit  allen  Haskeln  nnd 
Fasen  herausgenommenen  Augen  von  Ochsen  oder  PIMen  auf 
Wasser  schwimmen,  macht  dann  mit  einem  grossen  Aufwände 
von  Zeit  mittelst  einer  feinen  spitzen  Scheere  durch  kleine 
Einschnitte  nach  und  nach  einen  Kreuzschoitt  von  etwa  15 
Millim.  Länge  in  die  Sklerotica  his  anf  die  Cboroidea,  löst 
die  Lappen  ah  und  schneidet  sie  etwa  nur  Httifte  weg,  um  ein 
Loch  in  eihalten,  worin  die  Choroidea  frei  liegt  In  der  Mitte 
dieses  Ijoches  laset  er  die  Choroidea  mit  dner  Staarnndel,  heht 
sie  zu  einem  Kegel  vou  i  bis  2  Millim.  Höhe,  schneidet  diesen 
mit  der  Schtfre  glatt  über  dem  Loche  weg,  und  schiebt  die 
sich  zurückziehenden  Reste  unter  die  Ränder  des  Loches  in 
der  SklerotiGa,  wohin  er  mittelst  der  Staarnadel  auch  die  aus- 
eidnnder  gerissenen  Tkeile  der  durch  den  Druck  des  Wassers 
etwas  gehobenen  Netihaut  schiebt    Hlenldmt  scUeht  er  diu 

1  TIntcrsucliunpen  über  das  Aiifre  der  Meiisclieii,  Heidelb.  1832. 

2  Handbuch  der  Physiologie  des  Menschen.  3.  Aufl.  Bd.  I.  S.  390 
Bd.  II.  S.  312. 

3  Poggesdorif  Aan.  Bd.  ALVL  243. 
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kleioes  duDnes,  mit  einer  l'inoettc  crebaltenes  Glosblättchen, 
wie  man  diese  bei  den  Ohjccthulteru  der  Mikroskope  findet, 
unter  eineo  der  Lappeu ,  hebt  nU  eioer  zweiten  rincctlc  die 
ttbr%eB  Lappen  md  icbiebt  es  Bucb  unter»  diese.  Um  das  so 
lietgMidlle  Pfipant  gehörig  mdmmMm,  legt  er  eiiea  ^ing» 
«iae»  biHMitea  Sehaoktolileekd,  etWai  weiter,  ab  dae  Ange 
ist,  aber  daiaelbe  anf  das  WaMMr,  aehaeidel  die  abadlassigen 
Muskeln  und  Häute  wcgf  und  nübt  die  zn  diesem  ZweelL  ge- 
lassenen Reste  derselben  mit  Pferdebauren  unter  deai  Wnsser 
am  Deckel  rings  umber  fest,  bis  der  Augapfel,  ohne  gedrückt 
zu  werden,  eine  sicbere  Stütze  an  ibm  bat.  Das  Auge  lässt 
sich  dann  mit  dieser  UUUe  herausnebmeu ;  man  steckt  die  eine 
Spitae  etnea  Curkela  ao  in  daa  Eing,  daM  beide  Ciri&elepitaen 
oagefldur  in  die  Bbeoa  dar  Maxe  fidlea  aad  iuum  daa  Ciiiel 
io  aia  Weinglas  ateUan,  was  daaa  als  8la«if  dient  Die  anf 
dieeer  kflnstlieliea  Nalshaat  entaleiheBdett  Mder  sind  ansneh- 
nicnd  scharf  und  lassen  sich  mit  den  schärfsten  Luupen  unter- 
suchen. GbrlinO  Hteckte  auf  die  freie  Cirkelspitze  einen  Kork, 
durch  diesen  eine  Nähnadel  und  näherte  deren  Spitze  durch 
Verschieben  oder  durch  VetiändamDg  der  Cirkeiöiinang  dem 
Bilde  so  iaage,  bis  beim  Bewigan  des  eigenen  Auges  mit  der 
Loope  PanOaxa  mabr  wahmeiiadbar  wir.  HMbai  xeigte 
sieb,  dadWa  Bilder  entfernter  Qegenstlnda  anf  dia  kttasHielM 
Netzbaut  ow  io  das  Innere  des  Auges  vor  dieselbe  6elen,  naher 
aber  in  einernnerklichen  Abstand,  welcher  bei  einem  Pferdcauge 
bis  zu  7  MiHimelcr  für  einen  Gegenstand  in  110  Millim.  £nt- 
femuDg  von  d&  Cornea  betrug,  hinter  die  Netzhaut  fielea.  Als 
ar  später  die  Binler  zweier  in  nogleieher  Katfemaag  in  gam- 
dar  Linie  aut  dam  Anga  Uegendar  GaganstXnda,  a»  B.  einer 
Kann  oad  ainea  FeastarkranMa,  avt  einander  varglieb,  indem 
er  statin  der  Nadel  die  Loope  selbst  anf  dem  Korke  der  Nadel- 
spitze befestigte,  bemerkte  er  mit  Ueberraschuug,  dass  die  WiU 
der  zweier  nicht  sehr  verschieden  entfernter  Gegenstaude  noch 
merkliche  Parallaxe  xeigteo,  die  aber  so  gering  ist,  dass  man  beide 
Bilder  aiit  der  Loope  zugleieb  siebt.  Es  wird  beiläufig  bierbei 
die  intaressanta  BesMrkung  gemncht,  dasa  amn  mk  ao  pripn- 
rirtan  Augen'  dia  «Bilder  der  Gageaatlnde,  die  siek  hintar  dem 
Aoge  befinden ,  anf  der  Cornea  sebea  kann. 

Die  bedeutendste  Erweiterung  hat  die  Theorie  des  Sehens 
durch  VoUKHABH  erhalten.     Um  dessen  Leistungen  besser  zu  i 
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fmlelD,  Mint  Folgendes  vorausgeschickt  werden.  Sofern  es 
sich  iirBprUng^ich  durum  liaudclte,  dass  das  Auge  ein  dioptrU 
scher,  der  Camera  obscura  ähnlicher  Apparat  scy,  und  nuMi 
liierhci  zuuächst  die  KrjntaUlinse  all  Torzüglich  wirksoMMi 
Theil  b«racksieliägte,  wir  ^  Lag«  «ad  BenckOMiMt  4m 
UmM  wtAfkKUm,  mti  der  ReliM  MMttgtea  MMdbiot  ivdb 
4ie  MwmlM  WMungw  4er  Uemmxw  Utmm  gegeheo. 
Himaeb  liegt  die  Mitte  einei  ebzigen  gesehenen  Gegenstan- 
des und  seines  Itildchens  bei  gerade  auf  ihn  gerichtetem  Aug« 
in  einer  geraden,  durch  die  Mitte  der  Linse  gehenden  Linie. 
Handelt  es  sich  dann  um  die  Bestimmung  des  optischen  VVin- 
keb,  also  desjenigen,  welchen  zwei  von  den  Smseriten  Enden 
eines  geaelwaea  Objectes  durch  das  Auge  bis  wtm  NetahauU 
MdeiMB  gaaageaa  LiaieB  Mdea,  die  äeh  aathireadiy  n  ei- 
veai  Paade  ia  dar  Axa  dea  Aagaa  aelaeidea  aiaiiea^  aa  kana 
■aa  M  der  KUMt  der  Tkaila  daa  Auges  «ad  dar  aaai 
deutlichen  Sehen  erforderlichen  Entfemnng  diesen  Durchschnitts^ 
punct  oder  den  Scheitel  des  optischen  Winkels  unbedenklich  in 
die  KrystalUittse  setzen,  wie  dieses  im  Wörterbuche  (Bd.  IV. 

1434)  gaachalin  kt,.  ja  es  würde  selbst  nur  wenig  abwei- 
dMBd  aeya,  waaa  aaa  die  Spüae  dea  Liehtkegeb,  deeaea  Ba- 
lte aaf  deai  gmtkmm  Oljaato  ffah«,  aaf  die  OMMa  der 
OanMa  aateea  walke,  «Ha  wum  idck  aar  Veiaiaairliaag  Uaivai- 
len  za  thna  etlaalit  Haadelt  es  aiek  alMr  fm  die  frage,  in 
welchem  Puncto  die  äussersten  Randstrahlen  eines  einzigen 
geseheneu  Gegenstandes  oder  die  mittleren  Strahlen  zweier 
gleichzeitig  gesehenen  Gegenstände  sich  durchkreuzen,  so  ist  diese 
■ach  dem,  was  mir  hierüber  bekannt  warde«  zuerst  dnrekVouMjjoi 
aaf  dem  Wega  dar  Erfokraag  iMaativortal  wardea,  aad  aa 
fardiaat  dieiee  nai  aa  Miir  aiaa  daakbara  Aanrireniiiiag,  'ab 
dfia  «bearaliaeka  EaUviekehiDg  bei  dem  aaeaanaengisulaiea  Baaa 
des  Auges  unUberwiadliehe  Seliwierigkeiten  darbieten  dirH«^ 
die  aufgefundene  Thatsache  aber  noch  manche  aaderweitiga 
Belehrungen  über  den  Process  des  Sehens  gewahrt. 

VouaUJOI^  begann  seine  Untersuchungen  damit»  daia  er 
Aagim  der  wtSmwB  Kaaincben,  auf  deren  kiatarer  Mta  aua  dia 
Nelibaalbiidehfla  wag«  dea  MewIaB  PIgBMalBBi  ligini  admi 


1  Neue  Beiträge  zur  Physiologie  des  Gesichtssinnes.  Leipz.  183^ 
24  ff.  YergL  Poggendsiff  Abo.  Bd.  iü^VlL  S.  m. 
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kann ,  auf  eine  Scheibe  legte,  die  sich  auf  einem  Diopterlinealc 
um  ihre  vcrticale  Axe  umdrehn  lleKS,  und  durch  das  Netzhaut- 
biidchen  nach  der  dieiee  erzeugenden  LichtlaMae  visirte.  In- 
dem dieses  dann  mit  xwei  in  ebiger  kornontaler  EDtferninig 
fm  mnwujßf  ihtidbn4en  ObjecteA  giidwh,  «gab  mk  wu 
4ir  Lage  der  wA^akm  Axe»  m  welebe  das  Aage  Uorbei  ge- 
dieht wurde,  daaa  diewr  DenttareiHangvpnneft  der  lidrtatrali- 
len  hiotcr  ilio  Linse  üiWt.  Um  diesen  Puuct  für  das  Auge  le- 
bender Meuscheu  aufzufmden,  diente  folgendes  siunrcicli  auagc-p.^ 
dackte«  Verfaluren.  A  B  C  D  sey  ein  Lineal  mit  einer  geraden  49. 
Linie  abd,  welche  bei  berixontalcr  Lage  des  I^ineals  in  die 
veilBi^ferCe  Ai^genaxe  ia  gebtachl  wird.  Anl  ibr  beftadca 
rfdb  die  bwte  PerpewHkel  de  «ad  bf»  Md  die  PneU  1^  d, 
e,  /  waidea  aar  geneaerea  Beatkuaung  ndft  Haarfiaafea  ver- 
sehn. Wenn  dann  beim  Visiren  b  und  d;  f  und  e  sich  deck- 
ten, so  Hess  sich  aus  deu  bekannten  Grössen  de,  bf,  db  die 
Liiuie  de  und  der  Winkel  dce,  also  auch  der  Durchkreuzungs- 
punct  c  iioden.  Zur  fifieiebaag  grösserer  Cenaaigbek  und 
Be^aeslteblfeil  des  Messens  liesa  sich  VeUDIAni  eiae»  eigeaen 
Ajppafat»  Geaieblswiakelaieaaer  geaattit,  faifctügWL 
Dieser  beatebt  aas  eiaeM  Bieldiea  ABOD  nil  eiae»  Aas-Fig. 
scboitte  bei  A,  aai  dareb  Aatselsea  auf  die  Hase  die  gebnrige^ 
Festigkeit  zu  erhalten.  Durch  Fixiren  eines  Punctes  d,  wel- 
cher durch  b  gedeckt  wurde ,  wur  es  möglich ,  die  verlängerte 
Augenaxe  abd  zu  erkalten.  Bei  b  befindet  sich  in  6  ZoU 
Eatfeniaag  von  a  ein  Haarvisir,  bei  I  ein  Diopter  mit  einem 
aalur  ÜBiaau  Loebe<  in  waiebeai  beiai  Ciebraaebe  das  Haar  b 
acbwabaad  goaäbu  wardfc  SiaawelteaBaaiviBirwariai  Paaete 
e  eben  Zoll  weit  w  b  aad  perpeadieollr  auf  ab  befestigt; 
es  Staad  anf  daer  Scheibe»  nm  welebe  sieb  ein  Ring  sg  in 
horizontakr  Ebene  drehte.  Au  der  Scheibe  ist  ein  Diopterli- 
ueal  rr  befestigt,  mit  einem  feineu  Diopter  bei  m,  welches  sich 
so  um  c  drehen  lUsst,  dass  das  Auge  gleichzeitig  das  Visir  b 
dnrcb  das  Didpteiiocb  1  aad  das  Visir  c  durch  n  siebt,  aad 
wean  der  Apparat  bierauf  geaa«  eiageatellt  woideu  ist»  so  gebea 
die  Visiiliaku  die  SekafraUea  und  der  Wiohei  bct  Uisst  sieb 
mittelst  des  OraAegeas  au  uud  des  Noaios  tt  Ins  anf  3  Mi- 
nuten g^enau  messen.  Wird  der  Rand  AD  au  dus  untere  Au- 
genlicd  fest  angedriickt,  so  schwebt  der  %'orderste  Puuct  der 
Hombaut  nickt  über  dem  Puacte  a«  soodero  Uber  einem  aickt 
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allaMit  glei«htB  Pancto  der  Seal«  V,  md  es  Im  dalMr  «iiiClle- 
httlfe  üKttffr»  wdcinr  fOB  D  «le  viiireBd  dleeea  Vtanet  Im- 

stiuiuit.  Sind  auf  diese  Weise  die  Linicu  ab,  hc  und  der 
i  Winkel  bei  c  g^emesscn ,  so  findet  man  hieraus  den  Scheitel 
'  des  Dreieck«  im  Auge,  mithin  die  Eiitieniiiiig  desselben  von  v. 
Meesangeii  aa  adit  vefaekiedeiiea  Aagen  gabea  den  Abstand 
dieaea  Pnaetea  foa  der  Caima  »  0,472$  0422;  0yl72; 
0;522;  0423;  0422;  CU72;  0,522  per.  Zell,  aisa  ia  MÜtal 
ungenHir  2  Lia;  Uater  der  tiaae.  Ist  die  BiisteiiB  dieaea 
Punctes  eiunial  erwiesen,  so  macht  schon  die  einfache  Be- 
trachtung der  Bewegung  des  Auges  wahrscheinlich,  dass  sich 
dasselbe  um  diesen  Piinct  drehte .  Vo&KHANii  hat  aber  diesen 
wichtigen  Satz  durch  eigeae  Veraadie  naeb  Art  der  eben  be- 
aehriebeoeB  beinesea  aad  jienat  dieaen  Ptaet  dea  Drek- 
pan et  dea  Auges.  Gegaa  dtesea  Sala  erklirte  sieh  bald  aa^ 
her  Ibis'  ia  eiaer  ansMiliehea  Abhaadlung;  es  wird  aber 
genügen,  diese  hier  nur  überhaupt  zu  erwShnen  und  dabei  zu 
bemerken ,  dass  VoLKMAMS  ^  die  ihm  gemachten  EinwUrfe  ge- 
nügend widerlegt  hat.  Wichtiger  und  einer  aufmerksaniea 
Beachtung  der  Physiologen  Werth  sind  die  Bemerkungea,  wel- 
che W«  Staioi'  ia  seiner  gründlichen  Kritik  der  tob  YoiX* 
warn  aa%eelelkeB  lleorie  «her  die  HichtnigaliBieB  deaMeas 
md  die  Uraaehe  des  UBdeatHehs^eaa  aassethalb  der  Aagea- 
aze  rerHÜBBtlieht  hat.  Bei  aRea  BeaiBhangen ,  cUe  verwickelteB 
Fragen  Uber  das  Verhalten  des  Auges  bei  der  Erzeugung  der 
Netzhautbilder  zu  beantworten ,  sind  neue  Versuche  erforderlich, 
deren  jeder  wieder  einer  besonderen  Prüfung  bedarf,  so  dass 
es  unmöglich  wird,  die  Haa|Mresnltate  luurs  keraasiuhebeu  and 
ich  daher  aaf  daa  Gaaae  verweisea  aiasa. 

EnieB  wl^tigeB  Theil  ia  der  Theorie  des  Seheaa  hfldet 

die  auänelimcnd  vielfach  ventilirte  Frage,  auf  welche  Weise 
die  Adjustirung  des  Auges  zum  deutlichen  Sehen  naher  und 
entfernter  Gegenstände  bewerkstelligt  werde.  Die  wichtigsten,  auf 
dieses  Problem  sich  beziehenden  üntersuchnngea  siad  am  ge- 
hdrigea  Orte  (Bd.  IV.  B.  1386)  aiitgetheilt  wardea  aad  spICer 
(Bd.  VIEL  8.  746)  ist  die  eigeaAttiBBehe  Art,  wie  tkiniAain 


1  PüggendortT  Ann.  Bd.  AXU.  S.  37.  235. 

2  Ebend.  Bd.  XLV.  S.  207. 

3  Ebeud.  Bd.  LVÜ.  S.  346. 
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dai  FmUam  mt%vSmt  bat^  Unzngefugt  worden,  alt  den  Bmmt- 
Jmd,  4aw  fdne  DenonstnOioB  für  die  fiKtisch  gegeben«!  Thal» 
•aelieii  nicbt  genüge  und  die  Erfabrung  UberwiegeDde  Grttnde 

für  das  Vurhandeuseyn  eines  AdjUstirungsverniögcns  im  Auge 
darbiete.  Inzwiscben  hat  Trevirajsus  ^  seine  Hvpotbese  weiter 
vertheidigt  uad  durcb  neue  Argumente,  die  aiia  4^  in  der 
Mitte  grdMeren  Dichtigkeit  der  KrjstalUiQse  eBtoommen  sied» 
an  nnteretfilieB  gemcht.  Gegen  ihn  erklttrte  flieh  aofiirt  KoBL- 
■AVMH^»  indem  er  ihm  begangene  Eechnnngifehler  nnchniei, 
die  swar  nicht  so  bedeutend  Bind,  dais  eie  die  ganze  Demon- 
stration als  absolut  nichtig  erscheinen  Hessen,  wenn  dieselbe 
uicht  au  sich  schon  ungenügend  wäre.  Sein  gewiegtester 
Gegner  aber  ist  Volkmaj^A  ^>  welcher  namentlich  Schsoikb's 
Versuch,  ein  kleines  Object,  etwa  einen  Stecknadelkopf,  durch 
swei  Icieine  LiNsheichen  in  einer  ondorchflichtigen  Lamellet 
etwa  einem  Kaiienblatt«  deren  Abetaad  ven  ebander  kleiner 
iat,  alt  der  DorcbmeiMr  der  Pupille  betrlgt,  in  ungkiehen 
Abst&nden  vH>n  dem  dicht  vor  dai  Auge  gehaltenen  Schinne  su 
betrachten,  wiederholte.  Eine  spätere  c(cnaucre  Berechnung 
des  Abstände»  beider  Löcher,  der  Entfernung  des  gesehenen 
Functes  und  der  erzeugten  Zerstreu uugskreise  zeigt  evident 
die  Nothweodigkeit  eines  .Aceommodatiuusverm'dgens  des  Au- 
gen» wenn  nahe  und  lem^  Gegenstände  dnroh  dasselbe  deutlich 
gesehn  werden  sollen^.  Einen  voUgttltigeii  Beweis  en«Uich, 
dass  bei  zu  grosser  und  su  geringer  Entfernung  der  Objecto 
vom  Auge  die  erzeugten  Bilder  bei  unverändertem  Auge  vor 
und  hinter  die  Retina  fallen,  mithin  in  beiden  Fällen  ein  deut- 
liches Sehen  ohne  Accommodalion  nicht  möglich  seyn  wufde« 
geben  die  oben  erwähnten  ^  ersuche  GERUNG  S* 

Hierdurch  ist  also  das  Wichtigste »  nämlich  die  wirkliche 
Kiieteni  einer  A<yüstirung  der  Augen  für  nahe  und  entfernte 
Gegenstände,  genttgend  bewiesen  und  g^gen  die  'genwehten 
Einwendungen  gerechtfertigt,  über  die  Art  aber  und  die  ]|littel 


1  Beiträge  zur  Aufkiäniiig  der  Erscheiüuugeu  und  Gesetse  des  or- 
ganischen Lebens.  Brem.  1B35.  8. 

2  Leber  Treviranus  Ansichten  vom  deutlichen  Sdien  in  die  Näh» 
und  Feme.  Rinteln  1836.  4. 

3  Nsse  Beitrüge  a.  s.  w.  Ca|i.  VBI.  S.  64«  CSip.  XI.  S.  105b  Csp. 
Xm.  S.  123. 

4  Poggendoiff  Ann.  Bd.  XLV«  S.  193. 

■ff.  M.  SB  Mlai^s  WIfterft.  Ntt 
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fl^cnommcti;  im  (glänzen  sclicinori  sich  die  Physiologen  der 
durcli  Olbers  aufgestellten  Hypothese  anzuschliesseo ,  wonach 
die  Dütbigc  Veränderung  des  Augeg  durch  den  directen  Druck 
der  Augenmuskeln  oder  durch  denjenigio  Druck  des  Angapfels 
gegen  die  AngenMde,  welcken  Uu«  geMeiMciwftiehe  Amw 
liwig  bewirkt,  enengt  wird.  Htom'  etklftt  aleh  «af  gki- 
dM  Weise  gegen  Ttemiim,  de  Meb  gegen Boüliiffw  Nndk 
der  Hypothese  des  Lettteren^  besteht  die  KrystaUtinie  nicbt 
aus  coDccntrischen  Lagen  von  gleicher  Dichtigkeit,  sondern 
aus  solchen ,  die  nuch  der  Mitte  hin  kreisförmiger  und  dichter 
werden.  Hiernach  müssen  die  neke  bei  der  Axe  einfaliendea 
8tmyen  ttürker  gebrochen  werden,  nnd  dn  rieb  beim  Sehen 
nnber  Gegenttlnde  die  Pn|^Ue  mthr  wmmmmtiukkt,  beia 
Seben  entfernter  Objecto  nber  erweitert,  hm  ernten  Falle  nbo 
«nr  die  nebe  bei  der  Ane  einfeMenden  SIrvbIen  «ir  Erzeugung 
der  Bilder  diencu,  iui  letzten  aher  zugleich  auch  die  davon 
entfernteren ,  so  w  ird  hierdurch  eine  eigene  Accommodation 
überflüssig.  iCs  ist  iudess  nach  dem  \  orhergehenden  onnötliig» 
diese  an  sich  auch  nniuÜeaige  Hypothese  zu  widerlegen,  dn 
für  entfernte  Ciegmtlnde  die  nahe  bei  der  Ane  einfeUenden 
Strnblen  nMt  fehlen,  iMh  mir  ein  ondentfldied  Büd  dnrcb 
Vereinigung  beider  enialeben  könnte.  Dnaa  die  Verlndening 
der  Pnpilte  die  Ursache  der  nazweifeniafl  stattfindenden  Ac- 
coromodntion  nicht  seyn  kHnne,  geht  uacli  bekannten,  von 
VOLKMANK  wicderlioltoii  \  ersuclieri  daraus  hen'or,  dnss  man  von 
zwei  in  ungleicher  Entfoniung  befindlichen  Nadeln  dnrcb  ein 
feines  Loch  in  Kartenpapier  die  nftbere  ttd  entferntere  rnttk 
WiHklir  dentlieb  aebn  kann.  Gegen  dfo  fnn  ÜiniBS  anfgn- 
ateHte  Hypotkeae  wendet  lUim  4n,  dnaa  aebwer  tontellbar 
aejr,  wie  die  geraden  MnakA  du  Ange  aneaamendifcken  vndl 
die  Augenaxe  ^'crlHngem  sollten.  Durch  ein  Znrückziehn  den 
Bulhus  und  ein  Drücken  desselben  gegen  die  Höhlung  würd<* 
nur  eine  Verkürzung  der  Axe,  also  eine  Accommodation  den 
Angea  filr  ferne  Gcgenatände,  aber  niabt  die  weit  ackwierigcm 


1  ftmdbacb  der  Phyjiioiogie  des  Menschen.  Bd.  II.  Abth.Il.  S.334. 
Zar  Physiologie  des  Gesichtssinnes.  Leipz.  1826.  8. 
Z  EUnienta  de  Phjsique.  ame  ^  T«  fl.  p.  234. 
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ftr  tdir  nahe  Gegenstände  etklärt  werden.  Leidiier  wflrde  et 
seyn,  eine  durch  die  schiefen  Muskeln  erzengte  VeräQiieruog 
der  Form  des  Augapfels  anzuuehmen,  wie  dieses  Lb  CaküS» 
fiOHAULT  uud  SCHRÖDBK  TAH  DER  KoLK  gethao  haben,  Womit 
sehr  gat  Uhirainiti— t,  dui  bei«  Sehen  naher  Gegenstände 
din  AflgwoMi  eomigirai  wi  IteW  db  ■chiafa«  lÜMlraln 
fririm,  «atmr  LWRSAllS^  miMrkaM  gwurhr  htL  In- 
saiadban  ailaMiiin  äm  Ebwirknngen  dar  iaa  Aaga  gabraoltei 
BalMonna,  die  nicht  hia  au  den  Augennaikaln  dringen  fcami 
and  doch  die  Gesiclitsweite  ändert,  hiermit  nicht  ühereiu.  Mit 
Recht  bemerkt  MuLLER,  dass  die  verschiedenen  Hypothesen' 
zwar  die  ÄccMunodadou  rächt  gut  erklären«  dass  sich  aber 
keine  daitlbcn  eigentfidi  Immiam  hmtp  wd  er  glaaht  daher 
Mtf  4m  aakr  ikMiAw  giian— whig  Mriadm  dar  8tal- 
Ing  dar  imgnnmn  ndder  AacanMdnte,  dia  aiek  aiMMder 
IMiagan,  aofinaitia»  Mdban  an  Miaw>  Dia  RrwaitaruDgen 
wbA  Verengerungen  der  Iris  hängen  hiermit  zwar  gleichfalls 
sehr  genau  susammeu,  und  obgleich  das  Corpus  Ciliare  mit 
dem  äussern  Umfange  der  hinteren  Fläche  der  Iris  verwachsen 
iat  und  die  letztere  daher  mittalat  des  ersteren  auf  dia  Stal- 
hm%  dar  liaaa  wirkaB  kttaata,  ao  atniktt  dock  kiargvgaB  dar 
ÜBMtad,  diaa  fcfiadarta  Uahtallil»  aiiia  VarlndaniDy  dar 
PnpQIa  tiaangt,  wSkraad  dar  dagwataad  wwaitodatt  daKlitk 
geaaini  wird.  Kkausb  ^  taaerkt,  nwa  kake  die  Vertodemngen 
der  CeutraUalte ,  die  gerade  iu  der  Verlängerung  der  Augen- 
axc  liegt  uiiü  wuruuf  die  Mnskeln  einen  bedeutenden  Einfluss 
auMihen  koanaa,  iu  Beziehung  auf  die  Accommodation  des 
Amgm  wkkt  genng  heriickaloktigt.  Nack  Foibks^  eBfiadat 
MB  aiaa  kadaalaada  AnaliaiigaBg  dar  AagmaMkeb,  imui 
wmm  Im  giliagia  Katfcwag  aakaad  daa  Aoge  aakaal  aaf  ai- 
mm  aakaa  Cagaualaad  kaAct.  Diaaewaach  glaokt  er,  die  b 
ihrer  Mitte  dichtere  Linse  nehme  durok  das  Drvek  der  aia  ein- 
achliessenden  Flüssigkeiten  eine  mehr  kugelförmige  Gestalt  an 
und  erhalte  dadurch  eine  kürzere  Brennweite.  Versuche,  die 
er  But  der  Liaae  ainea  Ockaanauyaa  anatettta,   iadaai  er  daa 


1  De  niutadone  axis  ociUi  ««cundiuu  diversam  distanoam  objecti« 
Traj.  ad  Rhen.  183Z 

2  Pogg«ndorff  Ann.  Bd.  XXXIX.  S.  534. 

3  Compc.  read.  T.  XIX.  p.  1312* 
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.  rie  vmgAmiib  Wamr  oiia|piniirte>  MhrlMi  «igci  imMifii- 
wnidKdier  SdnrierigkeReii  m  kcisea  jffCMMywiJg«  RoHritete, 

indcss  dürfte  die  Hyputhese  überhaupt  schwerlich  Beifall  finden. 
Nach  allem  diesen  kanu  die  Aufg-abe  noch  nicht  als  vollkommen 
gelöst  gelten  und  erwartet  weitere  Anfklärangen  durdi  die 
Bemühmigen  der  Pbysiologen. 

Jn  Beiiehmg  ^  ^  ChroHasie  des  Aagw,  wtibcr 
«irter  Mehreren  aneii  CoxPAum^  iai4  ToonVAL*  gAamduH 
babea,  führt  M9UB^  fiilgendtTOB  ihm  geMeht»  EMmmgm 
an.  Wenn  nwn  eine  weuMe  Seheihe  «nf  lehiyni^eni  Grande 
mit  einem  Auge  betrachtet,  weiches  auf  das  Sehen  eines  nä- 
heren oder  ferneren  Gegenstandes  eingerichtet  ist,  oder  wenn 
man  sie  mit  beiden  Augen,  deren  Axeu  sich  in  einem  näheren 
oder  ferneren  Punctc  schneiden,  ansieht»  eo  gewahrt  man  &r- 
bige  R&nder.  Zu  der  im  Wi^iterfanehe  gegebenen  EriOHnng 
den  GeradeMheni  der  Objeote  bei  Terkehiten  Büdeni  kn  Ange, 
weleher  Vouaum  unbedingt  bekritt  and  worüber  naler  Aadura 
aaeli  Bbrtholh^  and  Bartels^  Unterenchnngen  angeitcRt  ba- 
.  ben ,  glaube  ich  nichts  weiter  hinzusetzen  zu  müssen.  Ebcn- 
.  dieses  ist  der  Fall  rücksichtlich  der  übrig-en  Erscheinungen  des 
Sehens,  worüber  ich  speciell  auf  HbermahhS  im  AUgeaeineB 
aber  auf  Müller's  auiftthriiehe  Ikmtellnng  in  desseli  mehr  er- 
wibater  Phjpeiologie  fetweiie*  Nar  Folgeadee  glaabe  kk  bin- 
naelMV  la  mÜMea.  Eiae  Enebcianag«  welebe  Müim  bieoi 
bei  der  Betnebiaag  dee  Moadee  wahrgenonunea  aa  beben  aa- 
giebt,  ist  eine  allgfemeine  nnd  dürfte  sich  mit  wenigen  Aus- 
nahmen hei  allen  Menschen  zeigen.  Wenn  man  das  eine  Augpe 
mit  einem  undurchsichtigen  Schirme  (eiuom  Kartcnblatt)  be- 
deckt, das  ofl'ene  Auge  auf  ein  vorher  nicht  absichtlich  beob- 
achtetes (Hyect  lichtet  und  dann  schnell  den  Schina  Wigniebl', 
10  erecbeiat  eia  suader  deatfiebes  DeppeUiiid  des  gesdbeaea 
Gegenslttides»  welches  sefcrt  aal  dem  entoa  iwsimimillH 


1  Observationcs  dioptricae  et  aoatomicae  de  colonbus  appareadbns 
Tbn  et  oculo.  Patav.  179Ö.  4. 

2  MeckePs  Archiv  für  Physiol.  1830. 

3  Handbuch  der  Physiol.  Bd.  H.  Abdi.  II.  S.  348. 

4  lieber  das  AsfesehterseheiAca  dar  Gsrfchtsobjecte.  Go'u.  1830. 

5  Beiträge  sor  Physlolsgle  des  Gesiehtssimies/ Bell.  1684.' 

6  Ueber  die  BHdnsg  der  GesIcbtsTeraiaangeB  sns'dsn  CMcÜMa- 
idUdno^n.  Hsin. 
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Rierans  folgt  unwiderspreclilich  zuerst,  dass  jedes  Auge  eio 
besonderes  Bild  erhält  und  wir  die  Gegenstände  nur  des- 
wegen als  eiafiieh  erkeaneB,  weH  sie  ungeachtet  der  durch 
Qwrthrtdt  anigegüebenBD  lipdertam  oft  vorhandenem  Indhri- 
Awlklton  beider  Aogon  in  allen  StOekon  idenCiieli  eioeMnen« 
womit  die  Vontellung  eiaeB  doppelten  Objectee  anvarenbar  let; 
zweHens  daaa  eiae  Accommodation  jedes  Anges  für  sich  statt- 
findet, dcuu  das  Nebenhild  ist,  besonders  bei  entfernteren  Ge- 
genständen, allezeit  «ndcutlicher ,  als  das  anfangs  gesdieuc; 
drittens  dass  der  Ort,  wohin  wir  den  gesehenen  Gegenstand  setzen, 
aUeieit  dnreh  die  Riehtaag  der  Ang^aazea  in  GeaMiesheit  einer 
dmoh  Gcmhabeit  erlangtaa  Pertigiieit  bediagt  wird.  Hhnwa 
Itosea  iidi  daan  leidit.  die  versebiedeiien  ErsebeiaaDgeu  dea 
EiB&eb->  nad  Üoppelsehens  bei  Übrigens  gesnadea  AngeaerkllreB. 

Eine  ausfiibrlichc  Abhandlung  Uber  die  Functionen  des  Au- 
ges hat  Whbatstone^  geliefert,  die  sich  hauptsUchlich  auf  die 
Lebereinstimninng  der  gesehenen  Gegenstände  und  der  erzeug- 
ten Bilder  beaielit  nad  aaf  die  ich  daher  hier  nur  verweise. 
Weitere  Datemoehaagea  llber  die  Daner  des  LiekteiadmeliB 
im  Aage  bat  Platrau^  bekaaat  gemacht 

Üebar  eine  eigcDthfimKehe  Art  tob  Pseadöblepsis,  das 
Sehen  der  Lichtstrahlen,  welche  nach  oben  und  unten  ton  ei- 
ner Kerzeuflanime  ausfahrend  gesehn  werden,  ist  (Bd.  V.  S. 
1431)  die  von  Vieth  gegebene  Erklärung  mitgethcilt  worden. 
Unterdessen  stellte  MovssOH^  gegründete  ZweÜel  hiergegen  auf 
und  leitete  das  Phänomen  vollständig  ans  einer  Brechung  der 
LiebtitMbIeD  (der  Keisenflaanne)  in  der  prisaMtiach  sieh  swi- 
adwa  dem  AngenKede  and  der  CSonea  ansaflnaelndan  Feuch- 
tigkeit ab,  wonach  also  diese  Grseheiaung  eiae  dioptrische 
und  nicht  eine  katoptrischc  ist.  PoGGENOORFF  bemerkt  hierbei, 
dass  ScilWERD  die  nämliche  Erklärung  schon  im  Jahre  vorher  der 
Versammlung  der  Naturforscher  zu  Bonn  vortrug,  wo  ich  sie 
gleichfalls  geliört  habe. 

Za  den  (Bd.  IV.  S.  1432.  Bd.  VlU.  S.  763)  angegebeaen 
Baobachtaagen  der  Achrapaie  iiad  nodi  einige  wegen  ihrer 
Genaoigkeit  achütahare  hinmgelLoauaeniiy  weldie  A«  SsniGK^ 

1  Philas.  Trills.  1638.  P.  II.  p.  37L  Peggendorflf  Aiui.Erg.H.S.l. 

2  Belletiti  de  la  Soc.  Roy.  de  Brüx.  1835.  T.  II.  p.  52.  84. 

3  PoggendorfT  Ann.  Bd.  XXXIX.  S.  244. 

4  Ehead.  Aon.  Bd.  XLU.  8.  177. 
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an  dreizehn  Individuen  anstellte.  Vorläufig  bemerkt  derselbe, 
dass  der  Fehler  hUufigcr  ist,  al^  mnn  g-luubt,  d^  er  sehr  leicht 
vnbeactot  bleibt,  wenn  im  gcringerea  tirade  vorhiwl«!«  and 
dass  er  sieb  dfter  bei  blauen  Aigen»  als  bei  brameo  üigl^ 
YWÜMOht  dMnMg6B|  wmI  jcbo  Iii  BSi^dliciMm  CtegSB^QB  4il^ 

wdUlehM  tirnL  AmMffdmi  gidbt  ei  ttecii  IhtnidM  M 
in  mit  H%mm  Pebler  behnAttt»  iirfhidhiM ,  Mim  aMü  die 

auf  gleiche  Weise  die  uHmlicheu  Farben  und  im  gleichen  Grade 
verwechseln.  In  der  Hauptsache  bediente  sich  Seebeck  der 
zweckmässigen  Methode,  verschiedenfarbige  Papiere,  deren  er 
Mck  gegen  300  SIttcke  mit  des  fenebiedenstea  lleb«|[iegeB 
vencbeffik  bette,  vee  d«  PeneMii  aeck  4m  Plvkie  evlMS 
n  hmm»  Ab  ailge—kie  EemHete  geke  ob  ^mm  «mCM- 
Kek  beeekiMMeee  betekreeta  Veraoekea  folgende  kerter.  Die 
Personen  männKebee  Geschlecbts  haben  in  Gansee  eie  eeglei- 
ches  Vermögen,  die  verschiedenen  einfachen  und  gemischten 
Farben  g-cnau  von  einander  zu  unterscheiden;  zugleich  aber 
kommen  einzelne  vor,  welche  ie  bökerem  oder  geringerem 
Grede  gewkne  ungleiche  Feikea  ger  eicht  zu  eeteffiBkmdea 
TermSgen  «ed  tut  eieeeder  vemeduMio.  Abmmt  dam  GMe 
der  Stifke  dIeMr  TerwedMung  giebt  ee  kioiiciitfick  dir  Art 
deredbee  iwei  Ckwiee.  Sor  eieton  gehOree  diejenigen,  weleke 
neben  einem  mangelhaften  Sinne  ftir  den  speciiischen  Eindruck 
aller  Farben  überhaupt  das  RoÜi  und  das  complementäre  Grün 
von  Grau  wenig  oder  gar  nicht  unterscheiden,  demnächst  iUaa 
unvollkommee  crkeenen ,  am  deutlichslte  '  Gelb  wakieekeM^ 
jedeck  weeigw  vom  Weiie  eeieieckeideB»  eb  keke  mneelea 
Ange  der  M  iet  Sie  venveekeeh  keHee  Onmge  «nd  leieee 
Gdb;  gpesättigtee  Oieege,  kelet  gdblkA •  eder  kiMkk Mb 
und  Gelbbraun;  reines  Hellgrün,  Graubranne  nnd  FMeekfnrb; 
Rosenroth,  Grün  und  Grau,  Carmoisin,  Dunkelgrün  und  Haar- 
braun;  BläulichgrUu  und  unreines  Violett;  Liht  und  Blangrau» 
Himmelblau,  Graublau  und  Greulila.  Zur  zweiten  (naek  die- 
lee  ind  enden  Beobeektiingen  minder  zalilreichee)  deete  ge» 
kBrmi  diejeeig^e,  mekke  Gdk  giekakiefls  em  keetea  eikeMe^ 
BeA  elwM  keeeer,  BImi  eteree  weniger  vom  Feikkieee,  Betk 
eker  voe  Bten  viel  oDTollkemmener  nntenckeideB.  Sie  ver- 
wechseln llelloruDge,  Grünlichgelb,  Bräuulichgetb  und  rcinee 
Gelb;  lebbafl  Orang^e,  Gelbbraun  und  Grasgrün;  Ziegelroth, 
Rostbraan  und  Uunkeiolivengrilni  Zieeoberretk  und  ünskel- 
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fci— ;  DwiceleaniimiCli  md  Scbwärzlichblangrfio ;  Fleischrotti, 
Graubraun  aod  Bläulichgrün;  mattes  BläulicbgrUn  uud  Grau; 
Roseoroth,  Lila,  Himmelblau  and  Grau;  Carmoisiu  und  Vw- 
l&Ul  UmkdvMilett  und  Dunkelblau,  und  babeo  «lio»  was  bei 
der  «nrfMi  Cl«we  ■tetil  der  Fall  isl»  ■»  eine  geschwächte 
S«p(b4ng  fwi  4mi  wtoigit  hrvebharao  8ti«Uen^  Da  ia  der 
m— Miing  4m  «hdar  bwchharw  UUMm  i»  «rata  ? er- 
sdMüfaiieD,  M  rnnfl  dam  der  Zoitaad  der  eralea  Claeie  in 
dcu  der  zweiten  übergebn,  was  diu  Erfahrung  bestHtigte. 

Selbeck  bemerkt,  es  sey  immer  möglich,  dass  gewisse  In- 
dividuen auch  das  Gelb  vom  Farblosen  nicbt  zu  unterscheiden 
Yenaöchteo,  aUein  alle  bckanot  gewordeoea  FäUe  gehören  unter 
daa  der  angcgabaaaa^  Ciaeiea«  wla  diesen  aodi  offenbar  am 
d«  Batmditnag  der  beraitf  im  WMerlraoh«  atttgttheilton  liar- 
vorgeht,  deam  er  nach  einige  weitere  binrnfilgt.  Dekin  ge- 
ausserdem,  was  Dr.  Sobiher^  von  sich  und  einigen  Andern 
anführt;  ferner,  Uuss  Dr.  Unzer und  TroüOIITON^  Blau  nicht 
von  Grün  unterschieden,  und  das  Beispiel  des  Mannes,  wo^oii 
MmuAMQ^  ersäbk,  welche«  Hellblau,  (irüo  und  Roth  gleich  zu 
seyn  aehiwen«  Jom  HERSCm&^  itellte  eigcm  UntersuchnnireQ 
«ife  eimi  Mmm  w,  fiuid,  dam  diemr  nur  Bian  und 
wluHinUk  vni  firfgait  biaraaib  dam  alle  prünnatiml^  Strahlen  dm 
Auge  aSieiren»  mithin  der  Fehler  nicht  van  einerÜnempGndliehkeit 
der  Retina  gegen  Strahlen  von  gewisser  Brechharkeit,  noch  von  einer 
färbenden  Materie  in  einer  der  Flüssigkeiten  des  Auges  herrühren 
kann,  sondern  von  einem  ^langel  im  Sensorium  abzuleiten  ist,  wodurch 
du  Auge  unfähig  wird,  diejenigen  Verschiedenheiten  der  Strahlen 
«iMammi  vaA  dmm  die  Vamehiedaabeit  der  Farbe  abhllagt. 
,  El  adiaia^  ab  ab  vaa  ibam  dar  Eiadrack  aller  stirfcer  bradi- 
bamn  Üttablm  dardi  Blaab  attar  nnadar  bimbbaren  durch  Gelb 

1  Alfen  an  diesem  Fehler  leidenden  Personen  fehl^  wie  ich  bereits 
bemerkt  habe,  die  Empflndttng  des  Roth,  und  statt  dessen  findet  nur 
der  Eindruck  eines  Schmutzes,  alee  gleich  dem  dee  mangelnden  weiaeen 
iachieiy  wie  bei  der  üeleuchtnng  durch  die  meaeebremalieche  I^onpe, 
statt,  wozu  dann  bei  denen,  die  SiBBKCK  zar  ersten  Ctasse  rechaeti 
nach  der  Mangel  der  Einpfindiiiig  des  romplementsren  Grün  kommt. 

2  Gräfe  und  Walther  Jiiurii.  ftir  Chirurgie.  Bd.  V. 

3  Gall  Anat.  et  Phys.  du  Syst.  nerveux.  T.  IV.  p.  98, 

4  BREWSTEirs  Briefe  über  natürliche  Mag^ie.  S.  44. 

5  Pract.  Handbuch  der  Augenkrankheiten.  Bd.  I.  S.  1. 

6  Lighu  ^       ^  Kuc>cUp.  metr^p.  J.  U.  p,  434. 
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bezeichnet  würde,  leb  mHcbte  eine  HlioHcbe  Erklärung  anneb- 
mei),  wonach  das  Aug'c  üherhaupt  nur  für  den  stärkeren  Licht- 
reiz des  Gelb  empranglicb  wäre  und  demnach  jeder  schwächere 
durch  Blau  bezeichnet  würde i  beide  mit  einigen  Abstafang-eB, 
die  dann  die  Verweebalungea  der  gewaebten  Farben  smr  Folge 
beben.  SsBBBCai  meist,  eb  eigentUcbea  13ntennggen  den  Au- 
ges, dnrcb  die  weniger  breebbaren  Strabkn  afficirt  an  werden, 
stimaie  mit  der  Erfabmng  nicht  iiherein,  vielmehr  m9ge  der 
Mangel  des  \'ermögens,  durch  die  verschiedenen  Farben  aflicirt 
zu  werden,  in  steigendem  Grade  hei  vielen  Personen  unbemerkt 
vorhanden  seyti,  bis  er  einen  solchen  Grad  erreiche,  wie  ia  den 
beobacbteten  F&Uen. 

Sbkbbck  batte  nocb  Gdegenbeit,  einen  Fall  fon  Aebmpiie 
bei  einer  Dame  an  beobachten,  der  nm  so  merkwürdiger  lat^ 
da  «e  sieb  beim  weiblieben  Geeeblecbfee  faat  nie  findet,  indaat 
ihm  nur  ein  einziger  Fall  dieser  Art*  und  ein  zweifelhafter* 
bekannt  wnrde,  was  mit  der  Ansicht  Gall's  übereinstimmt,  dads 
der  Farbensinn  heim  weiblichen  Geschlechte  mehr  ausgebildet 
sey.  Kci  der  Untersuchung  mit  den  farbigen  Papieren  nnter- 
Bcbied  die  DaaM  reine  und  lebhafte  Farben  ateta  riebtig  nnd 
aelbst  In  ibren  Abstnlfangen,  verwecbaelte  aber  Uaaae  nnd  un- 
reine, 1.  B.  bhumea  Orange  mit  Schwefelgelb ;  lebbaAea  Orange  ant 
Braungelb;  mattes  BiKulichgrIln  nnd  blasses  Grünlichblan  mit 
Grau ;  blasses  Roseuroth  mit  sehr  hellem  Grau ;  Bräunlicbgriin 
mit  Braun  ;  Lila  mit  Himmelblnii  und  ßlangrau.  Lebhaftes  Roth 
nnd  Grün  unterschied  sie  voUständig,  Rosa  uad  Apfelgriin  aiin- 
der  leicht. 

Nocb  möge  hier  bemerkt  werden,  dami  FnunilB'  im  Gan- 
len  viererlei  Arten  der  Aebmpale  nnteracbeidet,  niariieb  Aebro- 
matopaie  nnd  Obromatodysopsie,  die  aicb  anf  die  Stirke 

des  Gcsicbtsfelilers  beziehen,  dann  Ak yanoblepsie  und  Aue- 
rvtbroblepsie.  Gänzliche  Acbrumatopsie  dürfte  wohl  nicht 
existircn,  und  ebenso  zweifle  ich,  dass  es  Fälle  eigentlicher 
Akyanohlepsie  giebt,  doch  ist  diese  Bezeichnung  von  GöTHB 
fttr  diejenigen  eingefllbit,  die  atatt  Blao  Roaenrotb  aeben  aol- 
len. Üeber  die  Aebrapsie  im  Allgemeinen,  ?on  ibm  D  alten  Ia- 


1  Philos.  Triu.s.  T.  LXVIII. 

2  Medico-c  liiriiiir.  Trans,  of  London.  T.  IX. 

3  Enqrclop.  Würterb.  der  med.  Wis5.  Bd.  I.  S.  259. 
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mos  genannt,  handelt  E.  Wartmann*  und  flodet  deren  Ursa- 
che iu  einem  Man£>-cl  des  Seusoriums.  Brewster^  dagegen, 
weieher  die  Bezeichnung  Daltonismus,  die  von  Whewell 
gebnracbte  Idiopttie,  die  ton  SOMMIR  ond  SiOSiurx  vor- 
"  g«MUigp0M  Ckroatt^pttndopiie  und  vor  aDes  Chrii- 
■aloMOtabUpiie  wnMt,  findet  di«  Umdie  in  timr  Uomi 
FMung  der  CRaefepdiliirlielt  oder  der  Eetbn. 

Endiicli  verilienen  hiernach  diejenige  Erweiterungen  erwülmt 
zu  werden,  welche  die  I^ichre  von  den  subjectivcn  Farben 
durch  die  Untersuchungen  von  Fbchner^  erhalten  hat,  wovon 
bereite  oben  (Art.  Schattem)  die  Rede  war.  Da  die  Unter- 
miebangen  banptaHebttcb  dSeneo/  mn  in  seigen>  dam  die  neneitea 
BenObnngen  daa  Ptablen  nicht  oben  welter  gefSrdert  babon,  , 
die  10  auf  ▼ersdiiedeno  Weiae  erzeugten  FMen  viebnebr  nacb 
der  früheren  Ansicht  und  ErlclSrungsweise  subjective  sind,  ao 
wird  eine  kurze  Uebersicht  hier  genügen.  Zuerst  widerlegt  er 
die  von  Osann*  ausgesiirochene  Folgerung,  dass  die  durch  den 
Contrast  erzeugten  Farben  objectives  Licht  enthalten.  Die  suai 
Beweiae  dieaea  Satzes  erwähnten  Versacho  wiederholte  Fechner 
'  tbeila  genau  auf  die  ioi  WttrCerbaebo  angegebene  Weiae,  tbeib 
«it  Benntinttg  der  (a.  flMMttM)  beaebriabenen  Vorriebtnng 
der  swei  lleinuogen  im  danlteln  Zianner,  die  ibai  Übeibaupt 
zur  richtigeren  Einsicht  in  das  Weaen  der  sobjectiven  Farben 
von  der  grössten  Wichtigkeit  war.  Der  Hauptbeweis,  worauf 
OSAICN,  Plateau^  und  Lehot^  ihren  Einwurf  gegen  die  gang- 
baine  Erklärnag  der  aabjectiven  Farbea  gründen ,  iat  ana  der 
Eraebeianng  entnoaunenj  daaa  daa  Auge»  naebdeai  ea  lange  ei- 
nen fotben  Ciegenatand  betracbtet  ba^  anf  aebraraeai'  Grande 
ein  grünen  Bild  aiebt  imwincben  wMeriegt  Pmuie  dienen 
genügend  dadurch,  daaa  auch  yom  tiefsten  Schwarz  weisses 
Licht  reflectirt  wird.  Besser  als  durch  alle  von  ihm  angege- 
benen Thatsachcn  überzeugt  man  sich  hienon  durch  folgenden 
einfiM^eu  Verauch.    Wenn  man  daa  eine  Ende  einer  etwa  1 


1  Memoire  sur  le  Dnltrmisme  etc.  Gcn^ve  1844. 

2  Lond.  aiid  Kdiiib.  Phil.  Mag.  N.  CLXIV.  T.  XXV.  p.  134. 

3  Püggcndürff  Ann.  Bd.  XLIV.  S.  221.  513.  Bd.  L.  S.  193.  427. 

4  Ebend.  Bd.  XXVII.  S.  694.  Bd.  XXXVII.  S.287.  Bd.XLII.  S.T2. 

5  Essai  d'uiie  Theorie  generale  cam]nrenant  l'Easemble  des  appa* 
rences  visuelles  etc.  Brtjx.  1834.  4. 

6  Ado.  des  Scieaces  d'Obserr.  par  Saig«j  et  BaspaiL  T.  Ul.  p.  3« 
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Zol  im  ntmkmmut  Ithmitm,  Imndigr  mJkwmmm  Pappro)im 
mit  eiMr  Uarai  ChMdbeile  bedeckt,  auf  die  Mitte  der  leUte- 
.  reu  eine  uodurclisiehtifife  Platte  klebt,       duss  nur  ein  schma-^ 
Icr  R  lüg    frei  bleibt,    dann  die  (ilasscheibc  mit  einer  etwas 
grossen  müglichat  geschwärzten  und  uicbt  gUtazeuden  FUidie 
auf  weissem  Papitn  M«ckt,  das  Auge  aber  mi  4mi  oliww 
£n^  der  Röbr«  wm  AwwdilitMW  diM  Imktm  gm  — giiit 
«4  4mm  4n  Mbwam  FiMm  «tim  eatfunl»  w  acüirirte 
Uelik  mlirilc«  m  Immb,      erbUoktoMM  «i»  iebr  voHstXadiges 
Webf»  BB4  dm  Sebwarz  kommt  erst  cum  Vorscbcin,  wenn  man 
des  Rand  des  Flerkes  und  das  weisse  Papier  zugleich  sieht. 
Platbaü  mae)((  ferner  gellend,  dass  nach  den  Anblick  eioea 
gefärbten  Caegeiistandes  ein  NachbUd  ait  der  compleaentliea 
Farbe  im  völlig  venohlMMMn  Aiigf  ewehiipt.   W«fcii  ditiM 
BubweisliebM  AigiialM  iiMbett  Mi  FiMana  4«  4mdi  fur 
TEäM  mOgmttSlbtn  Hypotbew,  imim  tr  ngt:  JKm  lUfm 
•D  4mt  StaHea»  W9  aie  eine  Zeit  lang  einen  gewiaaen  Farben- 
eindruck erfahren  oder  eine  gewisse  Farbeureaction  geäussert 
bat,  für  einige  Zeit  nachher  unHihigcr,  auf  das  Ursächliche 
dieser  Farben  lu  rtagireOy  dagegen  desto  fähiger,  diiyenigcn 
FaibeareacCiMMi  in  VwiM»  binaiebtlicb  deim  ne  mtbitig 
wpr  uid  mmgmvkti  bat»  mj  tfbrin^  4m  Pwirblicbt,  mi 
4mi  Amg9  mm  Farbe  aaragaa  wU,  w  odar  aaüar  ikai  Auge/' 
BBamit  iit  fibrigena      vea  Plaisav  bebaaplato  MbaltbXtig- 
keit  oder  Reaction  zugestanden;  ea  scheint  mir  iudess  dieses 
Problem  noch  einer  näheren  Betrachtung  Werth.  Selbstthätiu:' 
keit  der  Retina  hinsichtlich  der  iäcbt-  und  Faibenefaeugungen 
iat  unwidanprachlicb,  bandaU  as  aich  aber  an  die  aelbatat&n- 
diga  Jüfaaifang  dar  genpiwinitlifi  Farbe»,  aa  wM  dia  Aal^ 
gaba  aaf  jadm  FdB  lehr  fmmkOL    Hmk  daai  Aabliok  dar 
«atergebaadaa  ßonaa,  das  Dionaiaad'aebaB  IJeblea  nd  aamti« 
ger  stark  leuchtender  Gegenstände  sieht  man  aicher  in  den 
meisten  Fällen  nicht  complementärc  Farben,  sundern  ein  rothe« 
Lichtbild,  oder  rothe  Piinctchcn  in  einem  dunkeln  oder  erhell- 
ten Kreise.    Ob  nach  so  intenaifan  iiebteindrucke  in  föUiger 
Dnakalbek  eia  NaebbiU  nk  canplanaBtürer  FMa  anaagt 
werde»  weiiaicfa  nicbft  ameigeiper  Brfebmng,  ca  nM  aber  dareb 
PtATBAV  nad  FtanoER  bebaapCet;  lieber  bit  ea  aber  aicbt  alla 
Zeit  der  Fall,  und  bei  den  Vermeben  nfiaate  wohl  aorgfiitig 
beaißbtet  werden,  ob  die  Ouakelbeit  in  der  That  voUstäAdig  sey. 
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da  die 

Aoge  geringere  Lichteindrücke  flickt  W9ktnkmm^  ffli 
noch  hei  der  Erzengang  der  complemcntär  gefltofctM 

Myu  könnten.     Findet  die  letztere  Beschränkung 
■o  kan  für  farbige  Nachbilder  hei  Ahweienheit 
Lkhlw  Mr  ilie  firklSrug  FboDER's  gelten,  und 

  MMliglMil  40B  itagm  warn  auch  bei  4itm  fiur- 

bigen  IMMdeni,  «e  M  AmmdMI  4efl  lieM«  ««f* 
werden,  wirksam  seyii.    WW  4ilflii  btrlhUflMigty  mA 
gleich  der  ümstand,  dass  das  kiMiRcli  g«IM<e  lielt  dliliit 
mit  mehr  oder  weniger  weissem  gemischt  ist,  so  werta  Ae 
MbMdMD  irticrcenitttit  Erschcinuogen ,  welche  Fechnbr  und 
fUMkW  WlbiflCUOMü»  haben,  leicht  erklärlich,  tiebrigens 
WM  bei  Ikcnm*!  Yefwvte  tfe  «■gmübeliehe  Empiedlidi- 
Mi  aeiMr  Sfane  berflekfli«Mgt  «eHw.  Br  MihU  m  Mi« 
dass  Bach  zweittendigea  Beobacbtmgen  aa  Magaeiuaeltf  Je- 
derzeit bis  24  Stunden  die  Scale  eelbet  alt  (wem  gleicfc  «n- 
deutlichen)  Zahlen  vor  seinen  Augen  erscheint,  weea  er  de 
schliesst  oder  gegen  einen  dunkeln  Ort  richtet,  und  selbst  der 
Fatal  acbeial  ileb  zu  bewegen,  obgleich  er,  wenn  es  blosse 
Wfltlwpfiailaag.  wie  bei  4er  geaebwangenen  Kohle,  wäre,  im 
ganae»  Ima  geaeta  iraidea  BÜflala.  fia  aekeiBt  nur  hierin 
eia  Baweb^aa  Hegen,  daaa  bei  awaehen  Nackwpiiidaagea  dea 
Gesiebte  das  Psychische  nicht  ganz  auegeetbiaiaea  Ulibt»  mA 
auf  jeden  Fall  ist  eine  Nachwirkung  der  NeiWl  niebt  aa  be- 
zweifeln ,  wofür  auch  der  Umstand  entscheidet,  dass  Fkchner 
gleicbe  Weise  bei  völliger  Stüle  ebenso  lange  Zeit  das 
legea  dea  Peadebi  zu  hören  glaubt. 
PUfflAV  gHMat  einen  Tbeü  aeiaer  Tbeatie  ttber  die  Ent- 
ttibnng  dev  Ma^büder  anf      Bfaahetmwgea  der  Imdiation, 
^  er  in  einer  geldnten  Abbnndiang  (s.  ftMÜttito»)  «dir 
vollständig  untersucht  hat,  worin  er  damthna  eaebt,  dasa  je- 
der die  Retino  treffende  Lichteindruck  bis  zu  einer  gewissen 
ttreaae  peripherisch  um  sich  wirke  und  also  die  Licbtempfiu- 
dang  aiäb  nadulatorisch  über  einen  grösseren  Kreis  der  Netz- 
banl  wbieiia,  ala  weleber  vem  Liebte  getroffen  wird.  Hier- 
gegen laaaait  fncnn  4ia  Bedealien,  daaa  bieriiei  die  Lieht- 
ansbreitang  in  Folge  aber  BnUmng  dar  Olijeeta  van  der 
deutlichsten  Sehweite  nicht  bertteiuiehtigt  aey,  dam  femar  in 
sehr  eatpfindiichen  Angen  IjicbtausbreituDgan  fnn  gesehenen 
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flasi  der  Abeiration  für  uug^Iciche  Entfernungen  noch  nicht 
geoÜGfend  ermittelt  ist.  Uehrisrens  hat  Fkcuner  die  Nachbil- 
der mit  ihren  zahllosen  Modiflcationeii  sehr  g^aii  untcmieht^ 
WttiH  fteioe  sehr  enipfindlidbeo  ämgtm  mtk  a»Mhniend  eigoe- 
ten»  wmma»  4nn  ui  Gmmi  iMftrgiht»  dtM  Mt  aoekrielit 
wi  di«  Dmmt  4nr  Ehwiriang  wmnr  •der  ftiUgw  liebt- 
akMm  ma  di«  Betiiia,  wdmdi  der  Effwl  bedeetMd  mUMt 
wird,  eb  SntoDd  der  Unempfindlichkeit  gegen  die  an  meisten 
reizenden  farbigen  Slralilcu  eintritt  und  daher  die  complemea- 
tären  Farben  zum  Vorschein  kommen  miissen. 

Eine  Hauptfrage  hei  dieser  Aufgalie  is^  ob  der  compleewo  - 
Mtre  Eiefliüe  im  Ange  dem  prieiKreB  snccedifet  wie  PlaiSAV 
mria^,  eder  ait  ihm  gfteielMilig  etauaede.  Fat  die  ietetere 
ämtkkt  eotMlkeidet  Waamm  aoe  dem  Gniiide,  weil  der  ftmOtm 
Biadrweit  eebmi  wUireed  sriuer  Dener  eidiwildier  wifd  md 
nach  einem  starken  Farbeneiudruckc,  wenn  man  die  Sonne  durch 
gefiirbte  Gläser  betrachtet,  keineswegs  ein  starkes  compleraen- 
täres  farbiges  Kachbiid  im  geschlossenen  Auge  sofort  zum  Vor- 
echein  kommt,  wie  man  erwarten  sollte,  sondetB  des  primSre 
ailMSlig  eriösdit  und  ail  ilui  segleicli  dee  eenuidire.  Dei 
AiguMOt  iet  «llerdiiige  gewiehtigv  dient  aber  Jteineiwnga  dwn, 
die  Bridimng  in  erleiehlem;  inawiechen  kOanCa  saa  sagen, 
dass  gerade  bei  sehr  lieftig^o  EindrUeicea  die  Retina  durch 
Ucberrciz  die  Kraft,  secundäre  complementSre  Farbenhilder  her- 
vorzubringen, verloren  habe  und  sich  nur  aUmHlig*  von  diesem 
Ueberreize  wieder  echoU^  statt  dass  die  sccundäreu  compleawn- 
tXren  BiacbbUder  anr  aach  miaeig  ataritea  Farheneindrüeken  am 
deaticbitea  warn  VonNkeia  kooMMB»  lawMMn  die  Daaer  dee 
Eiadracki  bei  veraehitdeaea  Parbea  veredbiedea  ist»  darUber 
geben  die  bisberigen  Vemaebe  aoeb  kelae  genügende  Aaskanft; 
es  Hesse  sich  dieses  ant  besten  durch  die  Betrachtung  des 
Spectrums  auf  weissem  (jruude  und  nachberiges  Schliessen  der 
Aagen  auflindeu,  alleia  hierbei  ist  der  I^ichteindmck  zu  schwach, 
es  eiaeheiBt  sofort  ein  sehr  bald  undenUicb  werdendes  Nach- 
bild nad  das  dareh  aadere  Miltel  eneagta  farbige  Liebt  ist 
bierfttr  aiebt  reu  genag«  Venuebe  über  dls  Eatafcebaag  frr- 
biger  SebaCtea  braebtea  FiwiinB  in  der  Ueberxengung,  dass 
die  Cneiupfiüdlichkeit  gegen  gewisse  Farben  nicht  hinreiche, 
um  die  Värbuiig  dieser  {^chatten  zu  erlüären,  weil  dann  nicht 
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tkMmtktm  Mjr»  ivmm  lick      ItecliiiMnig  «ifc  «1 
kehre»  wie  eidkl  ttMer»  tet  Mi  kWM.  Sahrilk  b  eim 

Schatteo  noch  aus  derselben  Entfernunpf  lesen  ktone,  wenn  der- 
selbe durch  Erzeugung  eines  objectivfurbigeu  Nuchbarsckatteus 
subjectiv  gefilffbt  ist»  «U  weoa  er»  aUein  dastehend»  grau  er- 
scheint. 

Als  ein  msentUeher  XJmU  iler  UBtenMMboegea  FkcmiSR's 
t    in  delgeeige  m  Mrecbtae»  wOeher  des  eegeMuufee  Abklin- 
gen der  Fnriin  eder  4i«j«iigw  NnelMder  belviii»  die  waA 
der  Betraebtmig  selbetienchtMider  oder  stark  bslensktetsr  weisser 

eder  scbwaner  Gegenstände  entweder  im  geschlossenen  Auge, 
oder  beim  Hinsehen  auf  weinscu  oder  Hchwarzeii,  oder  farbigen, 
durch  zerstreutes  Tagsliclit  beleuchteten,  C^rund  im  Auge  wahr- 
genommen werden.  Ueber  diesen  tiegenstend  sind  weniger 
Versuche  bekannt  geworden»  nb  num  erwarten  sollte»  doch  lässt 
lieb  diesee  leieht  darras  erküren»  dess  die  Ersebeinnngen  die- 
ser Art  viel  m  B^nniglaHf g  vnd  nncb  der  F.jgftntbttin)icbkei^ 
der  Augen  nnd  ibrer  jedesmaligen  Bescbelbnbsil  nisn  verln- 
derlicli ,  ausserdem  aber  die  Versuche  für  dos  Auge  jedesmal 
zu  angreifend  sind,  als  dass  viele  sie  anzustellen  und  die  Re- 
sultate zu  veröffentlicbcu  geneigt  seyn  sollteu.  So  habe  ich 
selbst  bei  gelegentlichen  V  ersuchen  dieser  Art  Erscheuungen 
wnbrgenoBUien»  die  aqk  kier  n^bt  iiogegeben  linde»  «nd  eb« 
dieses  würde  noch  bei  Andern  der  FoU  sefn»  weairiedienn- 
gegcbenen- Melkoden  in  Anwendung  brifekton»  der  CMhhr  fttr 
die  Augen  nicht  zu  gedeoken,  die  nach  dem  unglücklichen  Er- 
folge bei  dem  seit  jener  Zult  des  Gebrauchs  seiner  Augen  be- 
raubten wackeren  Physiker  nicht  mehr  zweifelbafL  seyn  kann. 
Um  desto  wichtiger  sind  die  hier  errungeneo  Besnitate»  die  für 
eine  genlU^de  Theorie  dieser  ErscbeinnngMi  als  aneotbehrüeb 
gelten  können»  wobei  es  indess  isuser  noch  sweiADiaAr  bleibe 
ob  die  rSIBge' Erledigang  des  scbwierigen  Problems  dennock 
nicht  n^»  boffntlicb  aber  geringere  Aufopferungen  erfordert  i  ' 
mindestens  beabsichtigte  Fecuher  selbst,  noch  verschiedene  Ver- 
suche abermals  vorzunehmen,  um  Uber  gewisse  cunstante  Er- 
folge zuverlässigere  Thatsacheu  zu  erhalten.  Die  Nachbilder 
durcblaofen  gewisse  Phasen  der  Form  und  der  Färbung,  und 
es  ist  vortheilhaft,  starke  Lichteindrücke  in  wMblen»  weil  dann 
racb  die  Naebbilder  krXAiger  bervoHrete^»  nnler  denen  die  so- 
geoamian  BieBdangabllder  am  bfinntlirbetwi  mnd»  weiska 
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wird,  oder  wenn  man  eine  schwarze  Scheibe  auf  eine  Fenster- 
scbeihc  geklebt  und  so  im  hellcD  Tageslichte,  oder  auf  einem 
weisieo  CSrunde  im  intensivsteD  SouueoUcliU  iMtraoktet  und  duio  | 
die  Augen  scbliesst.  Mehr  ins  Einxelne  eimugche»  Wirde  hier 
m  wmI  El— »etfcffderB,  eine  wgihiiwign,  M  40«  fetethiedei 
»es  VenaebeB  eeHeate  IdhwiWg«  4er  ¥mmm  wni  ¥mhtm 
der  NeebUlder  kMiki  kk  9hm  Mhlt  kenMfiNee»  ni  ee  weni- 
ger, ab  evieer  der  gi^weree  lUMatkeit  «ed  laMdeeieB  Be- 
schaflcDheit  der  Augen  des  jedesmaligen  Beobachters  auch  der 
Grund,  auf  welchem  man  zuerst  das  Ohject  und  nachher  daa 
Nachbild  belreditet,  einen  dei  Gaaae  nocli  fenmkeiter  Molm- 
den  £iniaM  aneilit 

Sebwinkel.  IV.  1434. 

Seide  absorbirt  Gase.  I.  108. 

Selfenblaeeii.  deren  Farbenthige.  IX.  i381. 

Selsnei««-telB.  V.  843.  ' 

Sethe««  S.  FltMveik  IV.  MI.         •  • 

0cUcw  Stärke  dmOieiu  IL  143.  «od  Btibwf.  VD.  1988. 

gellMi— emne  Yrai's.  L  191.  VIL  896. 

Miel.  Wiener  Bfan.  VI.  im 

MtealDAfte.  X.  222B. 

S2££ii«tote«  der  i<rtriwfcei  ItedhL  iV.  WX^ 
MIMirtevenuiff •  Ui  dM  I^iflip«^^.  VL  «52-^  hu  DMepC- 

mtfebuieii.  Ii.  439. 
SfelbetTerlircnnuiig  der  Meotehen.  X.  258. 
Selbstsfinder.  X.  248.  254. 

Selen  und  dessen  Verbindiingti;  VW.  789.   Seleefibeeplmr.  VU.  479. 

Selenschwefel.  Vlil.  591. 
Senkel  uder  Bleiloth.  S.  Pendel.  VU.  304. 
Senkwaage.  I.  388.  390.  X.  47. 
Sennenhorn,  nuisikalisches  Instrumcnu  VIll.  361. 
Senslbilitüt.  IV.  1185.  V.  972. 
Serab.  S.  Strablenbreebnng. 

Serapistempel.  veränderliche  Hübe  desselben.  VI.  1606.  IX.  S299. 

Seirpent»  musikalisches  Instrument.  VIll.  359. 

Serpentin«  Gebirgsart.  III.  1083.   magnetischer.  VI.  (i45. 

Serpoletol«  Ausdehnung  desselben.  I.  625« 

Setler.  französisches  Mass.  VI.  12o5.| 

Setzwaage.  X.  1267. 

Sexageelmal-Kintheilung.  VL  1230. 

Sextant.  Spiegelscxtaat.  Vtt.  181«  pMdbidin.  Mi  MMvc« 
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784.  älteste  EiiiritlMnig.  785.  GciwiHcfa.  787.  im  4tfM  dieoendea 
kÜMtUdien  HorizonU.  788.  PrüTung  lud  Aectificinuig.  791«  Am- 

nitteliing  des  Cullimationsfeblen. 
Se!Ktllscbein.  I.  402. 
Sicherheitsklappe  der  Ae'rostaten.  I.  243. 
Sleherheltsventll  der  Dampfmaschinen.  II.  467. 

MeHeraBsOMiiKB«  VI.  62.  X.  290.  296. 

Zm.  Ifeae  Ütttenndinngvii  Uber  DAtf^  ^fiemgriawpM 
hat  6.  Biscov*  Mcinnt  gwÄcht 

8lehenili||8iulttel  freien  den  Blitz.  I.  1032. 
SIdertflmufl.  nach  RiTTKR.  Y.  1017. 
Sideroükop.  V  III.  793. 
fSftleh*  der  Vestalinnen.  I.  259. 
H^lebplAtte.  im  Auge.  I.  543. 
üleden*  X.  1004.   der  Oele.  1046. 

km  tBOUka  Woodh««»''  erklUrt  im  AJtiüMm§ 
&m  Mens  «ioet  beni  SMtn  wm  Paaar  wwggmnmmmM 
TiMdMtMli  Hit  WMier  wi  eioar  Midit  D«ip(  liit  M  m- 
t«r  imt  WiMwr  Miea  «14  eiy—dir—  soll,  wadoidi  6wm,  wie 

beim  Verdampffiii ,  Wärme  absorbirt  werde.  Inzwischeu  dürfte 
da8  Vorbandeüseyn  eioer  solcbea  Dampfiickicbt  sich  schwer  er- 
weisen lasseo. 

MeämtmmeL  im  Wasien.  II.  280.  bei  ThtmeuenreK  BcsümiMNig 
dMMlhea.  O.  880.  m  Bhdhne  der  Mbm.  X.  lOlS.  Me- 
pmm  ««Miter  FluMigkeiteik  lOR.  te  nw^dm  hi  «fM 
tttoeib  I1Q88.  der  fidMeeleik  1018^ 

Zus.  Ceber  den  von  GaY-Lttssag  zuerst  iu  Anregung  ge- 
bracbten  Eiofluss  der  Gefasse  auf  die  Temperatur  des  sieden- 
dea  Wassers  bat  Mabcet  ^  beacbtenswerthe  Versnebe  aagestellt, 
wonach  er  die  Orsache  ia  einer  Adhäsion  der  WassertMlchen 
8B  dea  Waadnagen  det  Glases  oder  Metaüea  findet  Ah  er 
die  taaere  Fllelie  eiaes  gllseraea  Balloas  mit  SchweftWamea 
bestreut  und  diese  zu  Icleincn  Tröpfchen  geschmolzen  hatte, 
ging  der  Sicdepunct  des  Wassers  um  0^,15  herab  und  durch 
einen  dttanen  üeberzng  von  ünnuailack  um  0^,3,  selbst  bei  ei* 


1  Edinburgh  New  Phil.  Jourii.  N.  LX.  p.  378. 

2  Ebeitd.  N.  LXXII.  p.  338. 

3  Ann.  de  Chiui.  et  Fhys.  Ssie  Ser.  T.  V.  p.  449.  Compt.  rend. 
T.  XIV.  p.  586.  L'Imtitnt.  lOeie  Ans.  1812.  N.  434.  M^m.  de  Ia  Soc. 
de  Geaftft.  T.  TL  PoggeadMtf  Aaa.  Bd.  LVL  8.  170.  Bd.  LViL8.218. 
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■ea  metaUnen  Ge fasse  durch  den  letztereo  um  etwa  0^,2«  Aus 
«Der  Reihe  von  10  VemuGhen  ergab,  sich  ferner,  dass  in  einem 
natelleoen  Gaftoe  die  Hitee  des  Oenpfet  im  Mittel  on  0M6 
geringer  is^  ab  die  der  obemten  Waaierachiehl;  in  etnem  Glaa- 
geftsie  aber  am  1^,06.   In  Kolben  aaa  fersdiiedenen  GiaBaov» 
ten  betrag  der  llutcrschicd  der  Temperatur  des  Siedeus  im 
Maximum  0^':85  ;  indess  ging  dieser  Unterschied  nach  eingeschUt- 
tetem  feinen  Eisenfeilichl  auf  0'^23  herab ,  wie  denn  auch  die 
Anwesenheit  solcher  feinen  Körperchen  den  Tuterschicd  swi- 
•dien  der  Temperatur  des  Wassers  und  des  Dampfes  fmU  gaas 
verschwinden  madit  Merkwttrdig  mt  das  Resultat  wonach  die 
Temperatur  des  Dampfes  üer  SahsoIntioB^  wenig  von  der  der 
FltiBsigkeiten  verschieden  gefanden  wurde  ^,  denn  sie  betrug 
hei   25  p.  C.  Salzgehalt  der  Lösung  in  der  Flüssigkeit  im 
Glasgefiisse  105'^  im  Metallgefnssc  104">45  und  die  des  Dam- 
pfes 104^»5  und  104^,2.   In  Glaskolben,  in  denen  vorher  8chwe- 
felsSure  gestanden  hatte  oder  erhitzt  war^  obgleich  nachher  mit 
destillurtam  Warner  vallstXaiKg  gerebigt,  siedete  das  Waaser  - 
erst  bei  108<^  bis  1040,  ^  aeineiTempecntardarcb 
Regnüruttg  der  erldlaenden  Weingeistflamme  nognr  Ua  108^ 
steigern,  beim  beginnenden  Sieden  ging  aber  die  Temperatur 
um  1^  bis  2'^  wieder  herab  und  stieg  bei  eingeschüttetem  Ei- 
aenfeilicht  nie  über  103";  der  Dampf  hatte  stets  100".  Mar- 
CET  setst  diese  Efseheianng  in  Parallele  mit  dem  Ueiabgehea 
der  Temperatur  dea  ruhig  stehanden  Wassers  vor  dem  (ESa- 
frieren.    Alkohol  von  0,81  spec.  Gew.  liess  sich  in  Koibea, 
worin  Schwefehdiurc  gestanden  hatte,  bm  82^,5  erhitiea,  durch 
Eisenfeilicht  sank  die  Temperatur  auf  79^  herah«  welche  auch 
die  des  Dampfes  war;  in  nicht  präparirten  Kolben  siedete  er 
bei  70",5.    In  weissen  und  dickeren  Glaskolben  liegt  der  Sie- 
depunct  dea  Wassers  etwas  höher  \  dass  er  aber  in  neuem  Glaae 
stets  niedriger  liegt,  als  in  solchen^  welches  vorher  mit  Schwe- 
felsSnre  oder  Kali  prSparirt  war,  soll  von  ftinem  Staube  oder 
einem  dünnen  Uebenoge  herrfthreu,  welcher  stets  an  den  Wna- 

1  Mach  UMiaer  iUisicht  bedsrf  diese  Thstsschs  erst  dser  wieder- 
holten geaauen  Pritflug^  ehe  sie  ab  sicher  bestehend  in  die  Wisseaschaft 
anfgeaeaunea  werdea  ksaa;  denn  ist  ciamal  der  voa  der  FWtsigktit  gc> 
creonte  Dampf  nichts  anderes  als  reiner  Wasserdampf,  so  ist  nicht  wohl 
bcgrolfUcb,  wie  er,  als  solcher,  eiae  aadero  Beschsfleaheit  hahea  sollte, 
.als  gfwChaiioh«  Wssssrdsmpf. 
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m'öge  dahin  g^estellt  bleiben;  auf  jeden  Fall  verdienen  die  hier 
nicht  beachteten  früheren  Versuche  RuBBERQ^S  and  auch  die 
von  L.  Ghelm  und  mir  angeatellten  berücksichtigt  zu  werdeo. 
Ohne  «Umi  Zwaifel  moM  beim  Sieden  nicht  bluaa  die  Adbäiioa 
im  WMMn  w  im  FUlcfce  iIm  Ci«ftiMi  imtk  dk  gMleiMi 
DuiplUaMD  M%«liol»eB  werden»  fondeni*  ancli  dte  der  Wm- 
«ertbeBclieD  unter  eich,  was  sebon  wM  der  Wirkmg  dei  Md 
zu  Boden  gcsuükeuen  EitenfeiHchta  hervorgeht. 

Silpnale*  künstliche  zu  Längenbestiiumungen.  VI.  11. 

Mll>er.  VnL  796.  verschluckt  Sauerstoffgas.  I.  72.  73«  Silberoxy^ 

Höllenstein,  Knallsilber.  VIII.  799.  Chlorsilber,  Bremälber,  ledaillier, 

Schvvefelsilber,  Cyansilber,  Silberamalgam.  800. 
filtlberbauiD.  Dianenbaiim.  S.  littnH^n—ii  VI*  1816^ 
SUicimn*  Kiesel.  VIII.  801. 

Simmer«  würteuibergisches.  VI.  1363.    hessisches.  1372. 
Slmmern.  (tieräusch>  der  Geisse  Tor  dem  Siedea  des  Wumn* 
1007. 

Sind.  Wüste.  III.  1133. 
&liiiuebas8ole.  S.  IHaltlplleator. 
jSirene«  tünendes  Instrument.  VUi.  185.  296. 
Sirocco.  Wind.  X.  1911. 

01nrab  oder  Selirali.  S.  Stralilenbrechuiis.  VIII.  1173. 

SlMOf  rapli«  Erdbflbnmiieer.  OL  2258. 

0izfhMnMnetar.  IX.  909.  8.  IHmt«  YI*  1671. 

Muae  der  Gceebivindigkeiteii.  IV*  1357* 

MudmMmiie»  ariiemeariiehe.  I.  306» 

§mm9hmmämr.  VUI.  060. 

0kliHrMpU«i  8*  irtenveettTO.  VII.  43S.  ^ 

•IdUbN  im  Miodisehett  BeisMars.  IV.  131t. 

0]llcrattea.  weisse  Haut  da  Attgea.  I.  S30l 

0Biara0Mifel0*  Gebirgsart.  flT.  1082. 

Sodliun.  S.  HTatriom.  VIL  8. 

globle.  der  Lager.  III.  HCl. 

8olano.  Wind.  X.  1927. 

SoUaiaren.  IX.  2210. 

ISolore.  örtlicher  Wind.  X.  1942. 

Solotnllc*  Htissisches  Gewicht.  VI.  1348. 

Solepindel«  ISoiwaage*  I.  352. 

0«Litltlalpiiiict.    S.  Sonnenwende.  VIU.  899.  Sob^tial- 
Springflutb.  III.  47.  und  Nippfluth.  48. 

Sommer.  VIII.  802.   im  Gegensau  des  Winters  und  dessen  Tempe- 
ratur. X.  2259.   Sommerpunct.  VIII.  803.   Sommerwendepunct.  ^9. 

|9omnambüIe*  durch  animaliüclieu  Magnetismus.  VI.  1157. 
Aof.  B<L  s«  CtoUers  Wörterb.  Oo 
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Bwim^  m  SM.  lUhtt  Ml  4Ka  AMi^  te  Ma  L  4la. 
«f  BwtaMMMbwaRbnigtii.  nB^  tew  Atattpliirt.  SOk  fitbt 
Lidit  uid  WÜnM.  m  80S.  acMdnnr  Hattnener.  8ia  dwnm 

Ungleichheit.  816.    Entfernung  m  der  Erde.  817.    GrSsse.  82C* 

scheinbare  beim  Auf-  und  Untergange.  IV.  1452.  V^  2G0.  Masse. 
VIII.  826.  Fall  der  Köqjer  auf  ihr.  828.  physische  Beschaffenheit, 
Selbttleucbten,  Flecken  nnd  Fatkein.  830.  X.  659.  UnTeränderlich- 
keit  ihres  Durchmessers.  VIII.  835.  gmne  £tnfnuiiag  der  dunklen 
Sonnenflecke.  837.  Wirkung  der  Sonnenstrahlen  anf  der  Erde.  838. 
Tageslänge.  839.  ungleicher  Abatand  der  Sonne  im  Winter  and  im 
Sommer.  842.  Aendenmgen  der  Sonnenbahn.  846.  Bewegungen  der 
Sonne.  847.  Wärmeenseugung  durch  Sonnenatrablen.  X.  127* 
Sonnenclrkel.  II.  252.  254. 

i^iUKesfackeUif  Sonnenflecke«  VIII.  850.  erste  Entdeckung. 
351.  Grösse  und  Beschaffenheit.  854.  Erküinuig.  855.  iC.  659.  be- 
weisen die  Axendrehuiig.  V  III.  855. 

SoniienJIiMienilAB*  IV.  258.  partielle,  totale,  centrale  ader  ring- 
förmige. 259.  deren  Berechnung.  260.  IX.  1042.  1754.  2082.  Vagi. 
noiidlUwiterniaifl.  VI.  2446. 

Zu      Kefkie  der  firttherdi  SoniieiiiliifteniisM  Wurde  mät  wm 
•ngtmemer  AufiMTknakeift  beohachtel  md  gib  m>  fM6 
Iggeahelt  lo  intereiiaotcii  Wahntthawingen,  MUMtünk  dnii  gkls« 
senden  Ringen  nni  de«  MoAd  iwd  sweier  sieh  neigender  rother 

Flecke,  als  die  totale  um  Gtcu  Juli  1842*. 

0MMnKleicbuiir.  S.  Kalender.  V.  825. 
SmMülieber»  eine  Art  ^pringheber.  V.  128^ 

0MBCi4ldir.  VI.  1229.  VIII.  865.  IX.  1223.   Länge  desselben.  VIII.^ 
867.   des  tropischen  und  aideriachen*  669*  dca  unmalitritAtn  830» 
Mondenlauf.  871. 

Sonnenlicht.  Magnetisirung  des  Stahls  durnh  dasselbe.  VI. 

Sonnenmikronkop.  S.  IHlkroskop.  VL  2102*  2253i 

Sonnenmonat.   S.  Monat.  VI.  2335. 

Sonnenn&he  und  Sonnenferne.  VIII.  872.  Aendemng  der  Ge- 
schwindigkeit der  Planeleu  hiernach.  875.  der  Komeieu  877.  se- 
culäre  Acnderungen  der  Planeten.  87Ö.  Aeuderuug  der  Länge  den 
Perihels  der  Erde.  881. 

Skinnenparallaxe.  deren  Bestimmung  aus  den  OurchgsLiigeii  dar 
Venne.  IL  686.  IX.  1656.  1660. 

SMaraniiA.  HShraneh.  &  l|MMU  VP.  38. 

0MMBBitaMMM,  Sdiwebeji  daffeIhM.  VUL  «2.  varbreaaeii 
nicht  ka  Fette.  186. 

•  9* 


1  Man  findet  eine  Zusattimenstelhing  der  Hauptphanunienc  in  BibL 
univ.  de  Geneve.  NouT.  b^r.  N.  88.  p.  353»  Andere  werden  noch  cr> 
warteu 
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■ifiM,  Vm.  882.  im  PTOLiMlirs.        i«  TfM»  M 

Bun  md  Comunoos.  865.  Vergl.  WAUjwUm»  IM 

Hfl«  DtelMftMlteii.  IX.  12)1.  im. 
••■BOiieteili^p.  8.  »aleiliapi  DI.  198. 
ü— HCimiliFi  Vni.  867.  1223.  Aeqninoctialabr  wni  HtrisrataMir.  660. 

Mitttginhr.  805.  Morgttiiibr»  Abmdiibr.  896.  Hfondr-  nnd  Stenwlir. 

899.  BiRTHin  bringt  Globen  in  Vonckhg»  die       stiebe  ^Benea 

tollen.  V.  271. 

•«BBeiiweiide;  Sonaenstillstandspunct,  SoliäiialpnMC.  VUL  899. 

Kolur  der  Solstitien  und  Wendeluvise.  900. 
SoimeiiBeiser.  S.  SoBnenuhr.  VIH.  887. 
Sonuenzelt.  VIII.  901.     Frühlingspunct,  Sterntag,  Sternzeic.  901* 

Sonnetiug.  902.  IX.  36.   tropisches  Jahr.  VIII.  904.   mittlere  Sonne. 

905.    Zeitgleichuiigstabelle.  909.    Zeitgleichung.  911. 
fihmntuyilmrllfltftlH*.  dessen  üestiniinung  nach   dem  Julianischen 

Kalender.   S.  Kalender.  V.  819.  nach  dem  Gregorianiscbeu.  820. 
iSonometer.  S.  IVonoetaord.  VI.  2450.  Vfll.  442. 
ISpannkraft.  S.  miaaticitüt.  III.  167.   Spanniuig«  eldorf« 

sehe,  und  Spinnnngsnntencbied.  IV.  749. 
jSpargtren.  bein  Mtgnedsireii.  ?f.  1152.  1154. 
gpcctoum,  prisnintiecbee  Sennenbüd.  IV.  38.   ungleiche  Wthn«  der 

ftrbigea  Scmblen.  X.  157.  150.   FkiAinniom's  mitdere  Specin. 

8.  lAflexl«a.  V.  733.  innere.  736. 
mpMtmUitmtt.  OL  1717. 

«pmrtUMMk«.  «lekiriiebc,  die  Lndnag  tiuiger  beballMde^  If.  dm* 

4pkiM»  HimmHekngel,  WelikiigeL  VIII.  014  AnBitlanpb&e»  Binf* 
kHgel«  gemde  nnd  parallele  Sphäre.  015.  fcbiefe  Spbfre.  010. 

0pUnld*  desien  Oberfläche.  IX.  1181.  Voinmea.  1183.  Terilnger- 
tee;  deoMn  Complanatinn.  2108.  und  Kubatur.  2113.  tbgeplatteteiy 
dessen  Complanation.  2109*  nnd  Kubatur.  2113. 

flplütaroneter.  V  III.  916.   neueres  Ton  Caoqboix.  917. 

d^leg^l.  VUi.  920.  verschiedene  Arten.  921.  ans  Metall.  922.  Er- 
findung derselben.  926.  Foliiren.  I.  177.  Theorie  der  ebenen  Spie- 
gel. VIII.  927.  Wirkungen  vereinter  Spiegel.  931.  und  Spiegeliim- 
mer.  933.  Abirrung  des  Lirfits  bei  denselben.  I.  165.  Brennweite 
der  parabolischen  und  sphärischen.  1222.  reflertiren  die  Wariue- 
straiilen.  X.  419.  Wirkungen  der  Pictet'schen.  420.  Lieberkiihn*- 
scher  Spiegel.  S.  Mlkraakop.  VI.  2206.  Süininering'scher.  2256. 
der  Teleskope.  S.  Teleskop.  IX.  126  ff.  160  ff.  Menge  der 
Ton  ihnen  reüectirten  Strahlen.  S.  ZlurüClCweffiaB|^  X.  94j^7. 
Poliren  und  Schleifen  derselben.  2453.  2454. 

Spleiarel.  Meeresspiegel.  S.  Meer«  VI.  1587.. und  Spifgei«  ViU.  920. 
Spiegellurels.  VI.  30.  VIII.  7B1.  782. 

ilpleiieUextant.  S.  Sextant.  VIII.  781.  782.  deastii  Kifindung. 

VI.  28.   kann  statt  eines  Heliotrops  dieneo.  V«  249. 
Spielereien»  magnetische.  VI.  1021. 
SpiemislaiiBmetail*  1.  299. 

Oo* 
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mgimUtbmnm.  am  C^d.  VII.  1142. 
SpfaM^  elektrische.  IV.  380.  399.  . 

flpinnenfadeii.  Elastidtit  und  Feinheit.  II.  514.  Eiaaeha  »  Fem- 
röhre.  IV.  188.  ¥«rkcnien  nidhc  im  Fecns.  X.  188. 

Zai. '  RsAIFMini  fand,  dass  90  SpinnenfKden 
lieben  Scidcufadeo,  14000  einen  Xähfadeu  geben.  Nacb  Lkeu- 
WENHOEK  geben  18000  Spinnenfaden  die  Dicl&e  eines  Barthaa- 
res, von  einer  jungen  Spinne  aber  würden  \'ier  Millionen  dazu  * 
gehören,  und  deonoeli  trägt  einer  sechs  Spinnen.  Um  ein 
Pfund  Spinnenipewele  m  erhalteo,  würden  700000  SpwMB  cf- 
'  fordert  werden. 

• 

Spirmifedeiv  in  den  Uhren.  IX.  1135. 
0plMltovl>»  Vn:  1143. 
SlilrmlUnle»  deren  Recdficttion.  IX.  2102. 
SpiimlpaBpe»  S.  tampe»  VII.  972. 
üplOlMme.  ägypUsches  Mass.  VI.  1233.  1243. 

0pllMll«  elektrische.  VIII.  934.    Thatsacheo.  935.   und  deren  Erklä- 
rung. 939.  Collümb's  Vcidieiiste.  942.   elektrisches  Fhignd. 
Frakklik's  Rad.  959. 

Spr»chg:ewölbe.  Vlll.  4G7. 

SprMlunMClilBe.  I.  655.  VlU.  387. 

Zdi.    Ein  Künstler  mu  Wien«  Nnmem  FlM*  Imi^  «w 
ünicliine  t«rftrl%^  welche  nneH  dem  ürtheHn  FoMBiraif^^ 

nHe  früheren  hei  weiten  übertrifft.  Sie  hnt  einen  dem  menieb* 
liehen  nachgebildeten  Mund  mit  Lippen  und  Zunge  von  Kaut- 
Schuck,  eine  Ciaviatur  von  16  Tasten  für  die  ^'ocale,  Halbvo- 
cale  und  einige  Consonnnten,  nebst  zwei  Uülfstasten  für  die 
übrigen  Conaonanten,  deren  eine  die  Nnee,  die  andern  die  StiaHi- 
* '  ritae  acUieiat   Einselne  Bnchatnhen  nnd  gnnse  Worte  wnrdea 
"  vemeihnilidt  noch  in  VeracUedeien  Spraken,  gesprochen,  m4 
'da  die  Hübe  nnd  Tiefe  geändert  werden  kann,  so  gewikrt 
dieses  eine  Annäherung  zum  Singen.    Der  eigentliche  Mecha- 
nismus ist  noch  (jleheimniss. 

Apracbrobr«  vneigentliches.  8.  MÖnrolir«  V.  431.  eigentiicbes« 

VIII.  459. 

ISprengen.  der  Steine  mit  Sandbesetzung.  VIII.  1074. 

iSprlngbrannen.  Fontaine.  Vllf.  962.  Hindernisse  der  zu  errei- 
chenden Sprunghöhe.  963.  AusilussrÜhreu.  967.  Zuleitungsrübren. 
968.  merkwürdige  Wasserkünste.  970.  Feuerspritxcn.  971.  Hc- 
ronsball,  Heronsbruniien.  973.  .Fastaioe  im  Vacuum.  I.  266. 

lüpriBsllatli«  Hl.  5.      46.  47. 

1  Dessen  Inn.  Bd.  LVm.  S.  17S. 
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.  Springheber.  181 

MWttmtßulhmm  S.  Hrtcr«  V.  127.  mi  8pruigifiMi«i.>  m  m» 
SprimglimMIm.  Bolofl^Mcr  Flaichti  DI.  174. 
mgaOn^UrmtL  S.  BUMittci««.  ID.  167. 
SpvMigll«!«.  VIII.  977.  Vermindemiig.  deiMsUm  Mb  Om.  m 
Spranckesel.  VHI.  879.   Encbfmiiagmi.  960ii  .  KAIinmy.  M. 

Anwendungen.  983. 
0piUlCle«  der  Wasserleitungen.  VII.  1432. 

0tMur.  schvraner,  durch  ElektricitäC  geheilt.  III.  404.   grauer,  grü- 
ner, schwarzer.  IV.  1397. 
.    Staarbrille.  IV.  1377.  1397. 
Stab  des  Cabeo.  Vllf.  1179. 
Stabeisen.  S.  Kiscm  lU.  158. 
Staberrad.  VII.  1170. 
Stachelbauch,  doktrisclier.  IV.  275.  281. 

jS^tadium.  Hgy])tische.s.  VI.  1232.   jüdisches.  1237.  griechisches  von 

verschiedfiier  Grösse.  1241.  1242. 
Stärkemehl.  IX.  1713. 

Stalll*  III.  160.  dessen  Klasücität.  190.  Einwirkung  des  elektrischen 
Leiters  auf  denselben.  531.  dessen  magueüsches  Verhalten.  VI.  680. 
vnttr  Einwirkung  Ttm  Hitze.  851.  Magneliairung  desselben.  912. 
EinÜBtt  seiner  Beaehaflenheit,  Hirt»  mid  Politur  auf  die  Magnetisi- 
rung.  931.  neuere  Metkodeii  des  Qtreiehena.  942* 

Similiurd*  englische  Nonnalgrb'sae.  VI.  1290. 

Strageadtlcel«  dlaptrischer.  II.  177. 

fltonrhd^  Zustand  der»  als  relative  Eigenschaft  der  Koiptr.  IV.  418. 
fMMMMUm.  IV.  1404. 
MMfeM^en.  Vn.  1231.  X  3118. 

Ztti.  1Kb  Beispiel  vom  Sirabe,  weiche  VOB  dar  wettairiea- 

nischeD  Kflste  bis  in  20  Grade  Entferauog'  fiber  den  atlantischen 
Occan  fortg^efUhrt  wurde  und  daselbst  auf  ein  Schiff  in  Menge 
herabfiel,  aclieint  unter  die  grouen  SelteBheiten  zu  gehören^. 

MmMIum.  VIII.  560. 

0tMdwolkCiu  X.  231& 

MMMptoB^IX.  1706. 

Bietibhmhm»  I.  259. 

Steifheit  der  Seile.  I.  971. 

Stelsbftsel  im  Ohre.  S.  «ehfe.  IV.  1202—1204. 

Stebi  der  Welsen.  VII.  504. 

Steine,  provinzieller  Ausdruck  statt  Hagel. 

Slelnkohlen.  S.  Erde.  III.  1108.  Wärmeprodnetion  derselben 
beim  Verbrennen.  S.  Heizung^.  V.  142.  und  Wftrme.  X.  327. 
Steinkoblengsus.  S.  Gasbeleuchtung.  IV.  IUI.  Steinkohleu- 
lager, brennende.  S.  Vulcan.  IX.  2340.  Stcinpapiers  Steinpappe. 
X.  305.   Steinsalz»  fossiles.  IlL  1089.  1105. 


1  £dinb.  New  PbU.  Jonm.  N.  LXHI.  p.- 134. 
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steppen.  III.  1130.  1134. 
fi^terMIchkeltetakeUeB.  X.  1199. 
0tere.  französisches  Holzinast»  YL  1272* 
Stereodynamik.  II.  715. 
mtmrmmmetm*  l  m.  IV.  IMG.  VUI.  678. 

weMes  bwtniBt  itt,  solider  Figana  ^anmiälm,  mA  dnam 

er  sich  bei  scineu  LutersucliuDgeil  Uber  die  FuDCtioneu  des  Au- 
ges bediente, 

Sternbilder.  Alter  denelben.  VIII.  98S.  Bedeutung.  980.  des 
Thierkreises.  991.  astrologische  Abtheilungen.  993.  Frühiingspunct 
und  Vornicken  der  Nachtgleicbeo.  999.  Sternbilder  der  Alten.  10Q2. 
Namen  der  ▼orsüglichsten  Sterne.  1003* 

Sterncharten.  Himmetscharten.  VIII.  1008*  Himmclagloben.  1013» 

Slernkegel.  lOlG.    Stemkataloge.  IX.  2. 
Sterne,  neue  am  Himmel.  IV.  341.  345.  IX.  1681.  X.  1460.  veran- 

derliche.  IV.  341.  IX.  1684.  X.  1457.    Sterohaufen.  iV.  329.  VfL 

53.  X.  1399.   Sterngruppen.  ^  1400. 
Sternkataloipe.  IX.  2. 

Sternschnuppe.  VIII.  1019.  am  Tage  nicht  sichtbar.  1020.  Ver- 
breitung und  Häufigkeit.  1021.  Scb^veif  derselben.  1022.  ihre  Höhe. 
1023.  ausgezeichnete  Falle  Ton  Sternschnuppen.  1024.  Beschaffen- 
heit derselben.  1029. 

Zos.  Eine  luiglaobliclie  Menge  von  Sternscbnnppen  üeHm 
m  dir  Nncht  vom  12tett  warnt  IStan  Nov.  1799  mm  tUm  Sidb- 
tmgm  wm  PhüaddpW»  «»^  2^^  a.  S.  bin  tn  aO<»  42^  n.  B.^ 
ÜMb  d«B  gtdwJüdnfcnii  OBtamdmng««  Bbssbl^s'  Ist  wM  nebt 

mebr  zweifelhaft,  dass  die  Sternschnuppen,  miDdesteos  die  grösse- 
ren, und  die  ihnen  sugehürigen  Meteorsteine  nns  dem  Welt- 
raiuie  koBinen. 

StmwcMs.  X.  1399.  1372.  1381. 

Stcnsetti  VnL  991.  1999.  IX.  89.  VniideUiig  mk  der  gsnnsa 
sck.  VUL  1032.  Stnnentaftln.  1098.  ndtdeio  Zeil  «id  SeHiM* 
dumg.  1039.  Stminbr.  1013. 


1  Psggendorff  Ann.  Erg.-H.  S.  9« 

2  AmiBw  BuiooT  k  AoMT.  Fhilos.  Trsns.  T.  VI.  p.  28*  X5Att 
die  Ttn  tBS2  s.  Qditiur  i»  Csnreq».  sstrsn.  et  pbys.  T.  Vfl.  350. 
Letmrar  theOt  sehr  belehrmde  Nachrichten  mit  Iber  Stewschnnppsn 
«beihan|it  nnd  ihre  peiisdiscke  Wiedokehr  nm  d.  10.  Atg.  in  M4m.  de 
r Acnd.  de  Bmi.  T.  XV.  VeigL  BnUetins.  T.  IX.  N.  9. 

8  Astmendsehe  Radiiichni,  1819.  K.  380. 
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Stethofllcop,  vm.  497. 

£»tetl|fkelt.  VUi.  1049.  Gesf^  der  Stctii^  lASQ* 
SteuercompAM,  ii.  189. 

SteaeruBff.  bei  Dainiifina.scUiAeii.  II.  471«    Voig^  S#l|l|rtptcnc- 

nmff.  VI.  552.  II.  439. 

Stiefel.  (Ur  Luftpuaipeii.  VI.  585.    der  Ptinipen.  VII.  957. 

litickyas«  MIl.  1052.  liestandthell  der  Auuospbarc.  I.  454.  VI.  1496. 
S.  AtmoHptaftre.  uxydiries  Srickoxydul.  AU){n|iO  deweibeii.  I. 
425.    ist  tropn)ar-flüssig  gemaclit.  IV.  1020. 

MteKatoff.  SalpeterstofT.  VIII.  1052.  Verbindung  mit  Sauerstoff. 
1052.  1053.  mit  Wa.sserstoflr.  1054.  AmuioBiakTcrbindiiagen.  1055* 
Chlor-,  und  lud-StickstulT.  1056.   S.  Osoiif 

Stillstand  der  flaneten.  VIII.  1056.  Ori  de«  Stillatiuidek. 
1057.  Bogen  zwischen  diesem  «nd  dir  Conjuncüoa.  1059.  .  ^tiU- 
■tuid  der  Aiitweichang.  1062* 

Bümmm  der  Menschen.  Bntfenung,  Us  wohin  rf»  dringt.  III.  91. 
Theorie  denwihen.  S.  ScHlüL  VOL  893.  «i|4  Z««.  MMlk  . 

mUmmmm^beL  VHI.  218.  ^ 

StUbrtciib  Feltait.  Hl.  tW.  .       ,  ^- 

MMMmmMcw  IX.  ÜBI.  ModuoMtriiciie  B^obiinng.  MiO«  - 

mMU  namttm  Mm.  YL  mL  .  . 

BimWt»  nnserlegto  KSrpcr.  III.  785. 

Siwehflctaubel.  S.  FMtfisrapli.  VII.  284. 

0tOMI.  VHI.  1063.  I  nterscbied  Tfii  DrueJu  II.  606.  C09.  Mitttly^ 
deMben.  VI.  2306.  Mikm  4m  jketset,  ViU.  1063.  giBH^pe 
Uncersucbang.  .1065.  gerader  und  UßUtUr  harter  Körper,  ißßfl. 
elastischer . Körper.  10G8.  vollkommen  elastischer.  1070.  Sprengpefi 
der  Steine  mittelst  banfl.  1074.  Zerplatzen  der  ^cbiessgevvebrf* 
1075.  Sprengen  mittelst  sonstiger  lockerer  Körper.  1076.  Fort- 
pflanzung des  Stosses  durch  Kugeln  von  ungleichem  Uufchu^esser. 
1063-  vereinter  Stoss  mehrerer  sich  berührender  Kugehi.  1C64* 
Stoss  unvollkommen  elastischer  Körper.  lüBö.  schiefer  Stoss.  10B6. 
Stossmaschiue  oder  Peroussionsmaschine.  1068.  exceiitrischer  Stase. 
1090.  Drehung  der  (iesr.hützkugehi.  1091.  Kraft  des  Stosses.  1092. 
Eamiitklötze.  1093.  (leschützkugeln  und  Mauerbrecher.  1094.  Ver- 
gieichuiig  zwischen  Druck  und  Stoss.  101)5.  Widerstand  gegen  den 
Stoas.  1096.  Stoss  des  Wasser^s.  1098.  Mellsteiu^.  d^ r  Fli^^e.  UOl. 
Stoss  des  Windes.  X.  2066. 

0tOf!l#.  Stösse  (Baltements)  zweier  Töne.  VIII.  302. 

IStOHHen*  der  Flüssigkeiten  beim  beginnenden  Siedea.  X.  1018.  1035. 

j9to00lieber,   »tömnew^   (Sltoniiwidder,  hydraoliiieber 

Widder.  VIII.  1103.    Einrichtung.  1104.    Theocie.  1107.  Ha- 
CHETTe's  Abänderung  desselben.  1114. 
Strahlenband.  im  Auge.  I.  533. 

HirtUa^nbwemkuMk^,  VHI.  1115.  CtohinMichiit.  llia  I^efrtc- 
doMtifrin.  1122.  Theorie.  1123.  BefrMdnwtilri.  1133*  ßBire«aqpi 
dar  111010011  nach  BnrwMr  «nd  Tkmmmmt»  1100*  Shtfnts  den 
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Wasserdampfes.  1143.  Wirkung  der  Refraction  auf  verschiedene 
Erscheinungen.  1145.  namentlich  Dämmerung.  1149.  Tennindert  die 
Länge  der  Nacht.  S.  IVacht.  VII.  3.  Irdische  Strahlenbrechung. 
V  ni.  1151.  Theorie.  1152.  Luftspiegehing.  1155.  Bahn  der  Licht- 
strahlen bei  diesen  Erscheinungen.  1164.  Fata  Murgana.  1168. 
Brockengespenst.  1171.  Chittram  und  Sehrab.  1173.  Strahlenbre- 
chung xeigt  ungleich  warme  horizuntale  Luftschichten.  V.  317-  derea 
Corrigiruog  beim  Nivelliren.  VII.  107. 

Zns.  Die  Perser  keimeD  die  in  ilren  Ebenen  nicht  seltene 
•   Lnfiipieyelmiy  n4  BomeB  aieSirrAli^  bei  iftmAnk^m  keiMt 
■M  Serab,  bei  dm  flebrien  Sebaaab^  wotmi  lUAUS  (Cap. 
S5>  V.  7)  redet    Sie  bt  andi  in  der  ndbieeben  WMe  nidil 

selten  ^  Burckhardt'  sab  sie  hKafig  in  der  nubischcu  Wüste 
und  in  Syrien,  euunal  eine  vom  reinsten  Uimmelbiau. 

SiralilenkAetelien»  Nfimberger.  V.  81<(. 
8trahlenk6rper  im  Auge.  I.  533. 
Strahlenplä^hen  im  Auge.  I.  544. 

Siralllaiiip«  Wärmestrahlung  der  Erde  gegen  den  leeren  Himmel», 
räum.  X«  180.  Veifl.  TiMMk  IX.  687.  Wänncstnbbng  MiMp«. 

X.  418. 

Stratlficlraiil^  der  Felsarten.  III.  1076. 
Strauberrad.  S.  Rad.  VII.  1170. 
0treckbarkeit.  S.  Dehnbarkeit.  II.  504. 
Strelelawalze  der  musikalischen  Instrvmeaie.  VIU.  3tt> 
Streteheii  der  Gange.  III.  1103. 
Stroboskopische  Scheibe.  VIII.  771. 

Strockr.  heisse  Uiielle  auf  Island.  IX.  2347. 
fltrohllddel.  itmsikalischcs  Instnuuent.  VIEL  200. 

Strohhalmelektrometer«  IIL  665. 
«iroheeUableiter.  I.  1066. 

Strom,  vnr.  1173.  Ursprung  der  Flfbse  tder  Sttine.  1174.  Strom- 
gebiete und  WassetraeBge  der  StrSne.  1175.  Fell  ediir  6el5lle. 
1177.  MesssDg  der  GesdiYfledigkeit  dneb  Sebwiaaner.  IM  darcb 
iia  Stab  dn  Camo.  1179.  Pim^s  Itibre.  il80>  dar  Soreaiqaa- 
dnsrt  eder  dis  bjdreaMOrisebe  Peadd.  1181.  Loioia's  Wasscrbe- 
h4,  das  Qydrttacheawter,  die  bydnalisehe  ScfaaefliiMie*  1183. 
das  ibeMBetriscbe  WfadtehMsa,  Wasssrfiibne  des  Xnnm*  IIBI. 
Bi0lina*t  IWbmneter.  1185.  WoLnuura'a  ScranaesaMw  Il0f. 
X.  2202.  Wassergehalt  der  TenichiedflaM  Ströme.  YIII.  1188.  iw- 
msntlich  des  Rheins.  1191.  Verhältniss  snr  LMage  des  Lau/es  nnd 
saai  Fbmegebiece.  11»2.    GefiUe.  1183.    Stwancbaeliea.  1195. 


1  Anafulirlich  wird  darilber  gebaadeic  ia:  MdMke  a»  flBVte. 
Per.  PAn  VIII.  T.  I.  p.  64. 

2  Osasea  Riiae  in  llablin.  S.  96»*  581. 
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WasMtfiUle.  1196.    UeberscbwMiiniingen.  1205.    Beschaffenheit  det 
Fksiwassers.  1211.    Schlamm  und  dessen  Bodensatz.  1213.  Ver- 
sinken der  Flüsse.  1214.   und  Versiegen  im  Sande.  1215.  Rasteni, 
Mascaret,  Wasserratte,  Bore,  Kantenmgy  Barre »  Foieroct. 
Meeres.strüme.  S.  Meer«  VI.  175d. 

Strontfum  und  dessen  Verbindiiageii.  VIII.  1220. 

iStrychnln.  IX.  1716. 

Stunden»  Bestimmung  derselben.  IX.  39. 

Stondenkrelii  und  19tandemwliil&el«  VlU.  1221.  Anwendung 

des  Stundenwinkels.  1224. 
filturm.  Wirkungen  der  Stürme.  X.  2042.   auf  die  Magnetnadel.  I.  162. 
S^nblimation.  VIII.  1^233. 
Sucher.  S.  Fernrohr.  IV.  193. 

Südlicht,  fälschlich  so  genannte  Nordlichter.  S.  jVordliCht«  VIL 
156.   Australschein.  VIII.  1230.  BeoUehtnag  desstlbM.  13301 

Sudpol  der  Erde.  III.  839.  S.  Brde. 

Siidpnnettf  D.  59»  • 

— MW— crfc^nr.  6«Ui«Mrt.  R.  1093. 

Mmmmtm  der  limetm.  S.  Vttegm»  IV.  409.  Vergl.  iMMtoa* 

mmmpt.  mwt,  Mmt,  Bnieh.  VI».  1238.   EnttM»  d«ncllm.  1234. 
OettlieMLeit.  1285.    PotitiniMlie  SümpfiB.  123T.   tehfvInniMB  b-  * 
•ein.  1239.  Fkiggm  und  Torf.  1212.   BntMtlraRg  wd  Bwcfadfen« 
heil  des  T«rfe.  1244. 

Bmrtm  die  Art  BniidMiig.  1108. 

#arlMMe  auf  Utnd.  S.  H5hle.  V.  414. 

0wrtiurhrand«  Art  Steinkohle.  UL  1110^ 

BjeiM.  Gebirgsart.  III.  1085. 

•yaipathle*  gebeime  Kraft.  S.  Kraft.  V.  1009. 

SjBiplaeailllll«  masikalisches  Instrument.  VIII.  369. 

Ayaipieeometer.  1.  797.  VlU.  124&.  Beacballeobcit  dw  fwi  Ab» 
erfundenen.  1246. 

Syrfiix.  musikalisches  Instrument.  VIII.  350.  \ 

Mjmjgieau  VIII.  1253.  bestunmeo  die  £jiactea.  1253. 

T. 

Tabelle.  Tafel.  Bedeutung.  IX.  1.  Stemtafeln  oder  Sternkataloge.  2. 
Logarithmentafeln.  8.  der  elliptischen  Functionen.  11.  der  Aberra- 
tion. 12.  allgemeine.  17.  der  Orte  der  Himnielskürper.  19.  Bei- 
spiele physikalischer.  27.  der  Ausdehnung  der  Körper  durch  Wär- 
ine. I.  563.  von  Hühner.  575.  von  i»k  Luc.  591.  von  G.  G. 
ScHMinr.  592.  von  Charles.  594.  von  Thomson.  595.  von  Gay- 
LussAC.  595.  von  Blagden  und  Gilpin.  602.  allgemeine.  608. 
616.  der  festen  Körper.  X.  897.  des  Wassers.  914.  des  Seewas- 
•ers.  919.  des  Weingeists.  922.  des  Scbwefelkofalenstofl&.  930. 
der  Ladungen  und.  Anfangägescbwiadigkdiea  der  Geacbfilibigeia.  L 


SM 


713.  Dl  Boida's.  743.  75!.  Hütton's.  748.  Bezoüt's.  750.  für 
barometrisches  Hühenmessen.  \.  329.  der  WünBecorreclion  bei  Ba- 
rometern. 903  VI.  1861.  der  Leistungen  durch  Muskelkraft.  V. 
1002.  HaMSTKKN^s  der  niag:ncii.srhen  Abweichung,  Neigung  und  In- 
tensität. VI.  1072.  der  lialbeii  Dauer  der  natürlichen  Tage.  IX.  74. 
•  der  täglichen  Temperatur-V  ariaiiunen.  372.  der  nioiiatHrhen  Tem- 
peralur-Variationt-ii.  414.  der  jährlichen  Temperatur- linier>4chiede, 
442.  der  mittleren  Teniperaiuren.  515.  der  hiichsteii  Temperaturen. 
650.  der  mittlerea  Teui|)eraturefi  an  der  Mcereaoberfluciie  in  der  aqua- 
toriMhtR  Zone.  652«  der  den  Tetuperaturen  lugebürenden  Wiudrich- 
ttn^.  m,  der  IkmmmMMmAtm  Reihe  der  Kttf  er.  IX.  749. 
nr  Rednetioft  der  Thermeineterseelee.  905.  Av  Qweetoiftefthetp>^ 
neuer  auf  Lnfttbermemeter.  999.  der  MmgßfMm  und  ipawterim 
WmwH  1912.  dff  AtemgewidUft.  1911.  199«.  dv  apifü» 
•ek«i  Winlieiai^ettilei.  X.  S4.  im  SebmibpiMicu.  969.  der  Sio- 
depncte  der  Salieeelea.  iSit,  «IlgenMiae  der  Siedefmatit«  1911^ 
der  ElMddtite«  des  WeeeerdttiipliBs.  IL  SSI.  X.  IQRl.  dw  Bhai^ 
dtft  des  Alkoholdampfes.  0.  360,  der  SlMticitilt  det  Schwefelätber- 
dampfet.  II.  3C6.  der  Elastieität  des  Schwefelkoblenstoffdampfes. 
X,  1062.  der  Elastieität  des  QuecLsilberdampfes.  1098.  der  Dich* 
dgkeit  des  Wasserdampfes.  II.  385.  der  Dichtigkeit  des  Alkohol- 
darapfes.  392.  der  Dichtigkeit  des  Schwefeläthtfrdampfes.  395.  der 
Dichtigkeiten  der  Gase.  X.  1116.  der  specifisfihen  Wärme.  1168. 
der  Mortalität.  1199.  zur  Auffindung  drr  wahrKcheinlichen  Fehler. 
1224—1226.  der  Grössen  und  Bewegungen  der  Himmelskörper. 
1583.  des  Widerstandes  tropfbarer  Flüssigkeiten.  1843.  der  mitt- 
leren Windrichtungen.  1995.  für  den  Lind'üchou  Windmesser.  2189. 
Tachometer«  allgemeines.  IX.  33.  l'HLHüR^'6.  34.  BRlMrfC's^ 
die  Geiichvvindigkeit  des  strömenden  Wassern  zu  messen.  \  III.  1185. 

gr*cliopyrioii.  is.  Veaenmiff»  po^vmetisehe«.  iV.  232—240. 

VI.  268.  X.  230. 
Taddy.  eine  Art  Ventilator  in  Indien.  IX.  1635* 
Vftnser*  schottischer.  VIII.  662. 

Zns.    Der  Erfinder  dieser  Erscheinaog,  CJJOUI^»  gubt 
davon  eine  mthk  woU  vwifffidliche  ErklKmng.' 

V&ucliel.  S.  Röhren.  VII.  1397. 

TAff.  Sternug  mit  dem  mittleren  Sonnentage  vttfjkhtm.  IX.  9d. 

türlicher.  39.  Eintheilang  dit  Tifce.  19.  W^tbtntage.  41.  Schalu 
uge.  43.  BMtiidii^eif  der  MvKii  4Sk  AbpliMw«  der  Erd«  ad 
'  P«idtiläii«e.  46.  llrMebM  der  IlKteiiiiierlicUbilt  dir  Eidm.  50. 
SoMSndiiMt  der  Tegslänge.  iL  nm  im  VaMuh  geiuidcB.  56. 
mm  V«iinitflnu«iiu  59.  VeiM^rKehkait  der  aaHitfclM«  Ti«».  67. 
Wkmm  ia  Berifbaag  Tasdüi^t.  70.  Tabelle  dieMr  GtUam. 
94  V.  857t 


1  «enk  «lad.  d*  Maaa.  T.  UXVH.  1^  1. 


TagMMIieit.  IV.  1415. 

Ta^boi^eii*  IX.  80.  Auffindung  der  wahren  Sonnenzeit  aus  der  Cul- 
nioation.  80.  des  halben  Tagbogenf.  82.  Aendenuig  der  Zenididi- 
stani  der  Gestirn  i-.  87. 

Taktmesser.  S.  Pendel*  VII.  399. 

Talent*  griechisches  Gewicht.  VI.  1245. 

Talsfett.  IX.  170S.  Talffsäure.  1699. 

Talkschlefer.  Gebirgsart.  III.  1082. 

Tam-'i^ain  oder  dong-C^ons«  mtuikalisches  Instrument.  IV.  1612»  . 

VIII.  250. 

TangentenbusMole«  S.  Blultlplleator. 

TannenholB*  absorbirt  Gase.  L  180.   ipecifisehea  GewidbU  IV.  1558. 

Ausdehnung  durch  Wanne.  X.  899. 
Tantal  oder  Cohiinbium.  IX.  89. 
Tantalus,  künstlicher.  S.  Heber.  V.  35. 
TartliiiMche  Töne.  S.  ScbaU.  VIII.  316. 
Tartrlmeter.  IX.  90. 
Ta«t«lna«  8.  «efttlil.  IV.  1188. 
VMAe»  iliegendt  dts  Amhyas  Vitt  Tmm.  L  aaSi 
TMMiett.  IV.  1212.  1214.  dnrch  ElekirieiciU  gebeüt.  DL  404. 
TmcImv«  deren  Verfahren.  VI!!.  710.  Carteaianiache.  VIII.  683. 
TAvAcWlodie  und  TMCiiciicappe»  L  268.  deren  EriLidnng; 

IX.  91.  allgemeine  Bedingungen  ihrer  Constmcden«  69.  vetfcwiert 
dnrch  Haliat.  94.  TktiWALi».  05.  8f  AUntO.  00.  fiBBAm«  OB. 
nnd  Stibia.  00. 

TmHiu  IX.  1717. 
TantMliTone.  I.  064.  IV.  25. 
TelasAkop.  IX.  190. 

Telegraph.  IX.  100.  optischer.  Aelteste  Anwendung  der  Fener- 
•ignale.  101.  Chappb*s  Telegraph.  102.  und  dessen  Verbessemn- 
gen.  105.  fth*  den  Gebrauch  bei  Nacht.  106.  elektrischer. 
SÖMMRRRiifG's  Vorschlag.  106.  Methode  nach  Gauss.  HO.  nach 
Schilling  von  Canstadt.  III.  Magnetometer.  116.  Telegraphi- 
ren durch  den  Inductionsstrom.  120.  magnetische  Indiictionsmascbine 
deü  V.  Ettingshausen.  122.  Hindernisse  des  Telegraphireoa  nnd 
neueste  Verbesserungen.  125. 

Zan.  NMerdingi  liat  mmt  sieh  im  Fr&ArMk  viele  MUbe 
gegeben,  nächtliche  Telegraphea  mittelst  verschiedener  Beleuch- 
tung herzustellen.  Die  Vorschläge  von  Villallongue  werden 
im  Berichte  der  zur  Früfiiog  emwuten  CommissioD  sehr  em- 
pfohlen  \ 

FOr  die  elektrische«  Telegrepheo  ist  sehr  viel  ge- 
sehehn,  aber  denneeh  sbd  keineswegs  die  SehwiengkeiteB 


1   Compu  rend.  T.  XIV.  N.  4.  p.  147« 
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foUftlndig  Uberwimdeii,  welcbe  der  praktliebeii  AnsHlhniiigf&t- 
ge^eüBtehOy  wie  ehifiicb  ancb  die  Theorie  imoierbiii  neyn  mag*. 

Nach  letzteren  kommt  nämlicii  das  q-anze  Pniblem  darauf  hio— 
aus,  dcu  olcktrisclieii  Strom  durch  vollkommene  l^eiter  auf  die 
erforderüchen  Eutferoungeu   iiinzufUhren  und  an  der'  Station 
dessen  magnedsclie  oder  elektrolytische  oder  pliysiolog^scbe 
^raft  wa  bennfien,  nn  in  der  Eotfemung  gehörige  Zeicheii  sn 
gebeo.    Bis  jetst  bat  man  bloss  die  elekCroaiagnetisebe  Kraft 
des  galTaaiseben  jStroMt  bemfsti  wie  dieses  durob  Gavss  mid 
Schilling  von  Canstadt  erfunden  worden  ist.  Die  von  dem  Kr- 
steren  vorgcsclilapfone  Methode  ist  später  dnrrh  Steinueil^  in 
Anwendung  gebraciit  worden,  mit  der  Modification,  dnss  nur  ein 
in  der  I^ufi:  ausgespannter  Draht  zur  Leitung  des  .Stromes  dien^ 
die  ZurUckfübning  aber  dnrcb  die  Erde  atattfiadeL  Vanaög« 
euMa  auareieb  erdaebtea  Meebaaiaii  wird  die  QueMa  dea  elek- 
triacbea  Stroaiea  mt  daai  LeilaBgadrabte  dareb  GlaM»  die>aii 
bloss  nfederdrHckt,  in  Veriiindung  gesetzt,  der  ;Strom  durdiläuft 
dann  nach  der  einen  oder  nach  der  entj^L^cngehetzteu  Richtung  die 
.    Leituüg  und  setzt  zwei  l^Iagnctsliihe  in  Bewegung,  deren  jeder 
in  einem  ihm  zugehörigen  ]klulti|diGBtor  eingeschlossen  ist.  Die 
Azen  beider  Magaetstäbe  liegen  in  einer  Linie  und  in  derselbea 
boriaoatalea  JBbene,  «ad  siad  der  eiae  aai  Nordpole,  der  andere 
aai  Sndpole  mt  einer  Vorricbtnng  Teraeba,  derea  Jede  cme 
Torsebieden  gefUri>te  Flüssigkeit  eatbSlt  Neben  ihnen  wird  ein 
mit  Papier  überzogener  Cylinder  durch  ein  Uhrwerk  um  seine 
verticale  Axe  gedreht,  und  wenn  dann  z.  B.  das  Nordende  der 
Magnete  westliche  Abweichung  erhält,  so  zeichnet  der  ^fccba- 
niaBIQB  des  einen  Magnetes  auf  dem  Papiere  einen  farbigen 
Pnncti  ist  aber  nagekehrt  die  Abweichung  des  Sttdeadea  weat- 
lieh,  so  aeiebnet  der  Mecbaaisaiaa  dea  swettea  Magneta  elaea 
anders  gefMten  Panel;  die  Comblnation  dieser  Pnnete  gewibrt 
die  verlangten  Buchstaben  und  Zahlen.  Die  längste,  etwa  \ier 
französische  Meilen  betragende  telegraphische  Strecke  hatMoRSE* 
ausgeführt,   mit  Beibehaltung   der  ursprünglich  angewandten 
awei  Drähte,  des  einen  für  die  Uinleitung,  des  andern  für  die 
Znriickleitnng  des  elektrischen  Stromes.    Die  grössten  Ver- 
dienste na  die  Verbesaemng  ond  praktische  Ansf  übraag  dieser 


1  lieber  Telegraplieii.  München  1830.    Compt.  read.  1838.  p.  590. 

2  Compu  reud.  1838.  p.  595. 
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Tidlegraph; 

TfhgfHbm  Int  YfMWnvm  crmriM»,  iaswiichM  lMil.«r 
dM  Game  mich  nidit  liekannt  gamcht  imd  idi  Juan  dibir 

mr  eine  aUgemeine  Besehreibung  mittheilen,  halte  aa  auch  aiekt 

für  angemessen,  in  das  Einzelne  des  Technischen  einzugehn, 
da  bei  einer  ihrem  Wesen  nach  so  einfachen,  für  verschiedene 
Zwecke  so  nützlichen  Aufgabe  für  eiozeUie  gegebene  Fälle  und 
iai  AUgeneiiieB  bnmcUiare  VerbeaiefongeB  leldit  •ii%efiUMieii 
wenleo« 

Den  diMTch  GAUSS  und  ScaauOM  ao%efuttdeBen  Haaptm- 
llioden  wdieot  als  gleich  wicbt%  die  von  WüBAmOKB  «iiu- 

reich  ansgesottoene  and  nMhr&ch,  nsMOtlieh  iiir  Signale  M 
Eisenbahucn ,  aasgclulirtc  anirerciht  zu  werden.  Der  Me- 
chanismus seines  Telegraphen  ist  im  Wesentlichen  folgender. 
Jm  Ganzen  werden  fünf  Leitungsdrähte  erfordert,  deren  awei 
jedoch  iilr'aich  beatebn  und  an  jeder  der  beiden  Stationen  mit- 
teilt dea  enengteo  fiiektroauignetifBHia  ein  2ieichea  gebeii^ 
vm  den  Anfang  dea  Telegraflurena  anameigea»  daaut  der  Ba- 
•hacbter  anfkerkaam  werde  und  durch  Rfickaeaden  dea.  Zel- 
ebena  andeute,  dasa  er  znm  Beobachten  bereit  sey.  FUr  die 
Arten  dieser  Zeichen  bieten  die  eigcnthümliche  Auwendung  und  | 
die  Stärke  des  erzeugten  l'21ektroihaguctismu8  ein  weites  Feld, 
und  dieses  kann  daher  hier  fiigUcb  übergangen  werden.  Bei 
«eigen  engliachen  Eiaenbabnen  achfiesst  die  an  einer  Statioa 
abgehende  Locomoftive  die  Kette  nnd  der  elelLtrjaehe '  Stioai 
.  aetat  an  4ler  anderen  Station  einen  Magnet  in  Bewegung,  wel- 
eher  iai  nSaüichen  Moaiente  eine  Glocke  ann  Anachlagen  bringt 
Der  eigentliche  Telegraph  besteht  aus  zwei  Apparaten,  dem 
einen,  womit  die  Zeichen  gppfehcn,  und  dem  andern,  an  wel- 
chem sie  auf  der  entfcrulcu  Station  wahrgenonuaen  werdra; 
beide  sind  durch  drei  Kapferdrähte  mit  einander  veibnidei* 
Der  erate  Apparat  bestellt  aus  einem  Conmntator«  einer  etwa  Fig. 
3  Zoll  im  DnrchaMaaer  haltenden,  5  Inn.  dieken  Scheibe  A»«^^* 
welche  von  Meaaing  verfertigt  12  eingelegte  Stücke  von  El- 
fenbein, CHas,  Hob  oder  einer  aonat  geeigneten  isolirenden 
Substanz  hat  iiud  durch  eine  messingne  Säule  P  getragen 
wird.  Dieser  gegenüber  befindet  sich  eine  kleinere,  ihr  pa- 
rallele und  fest  damit  verbundene «  auf  deren  Um&uig  24  Stühe 
befeatigt  aind,  deren  jeder  «nem  Bocbstaben  lugebUrt,  nnd 
da  ea  deren  bei  Weglaaanng  dea  X  nnd  Y  .nnr  23  giahl^ 
so  ist  daa  Stibdien  der  24aten  Abtheiking  aar  Untecschekiang 
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■diwM  iib4  bmidiMt  den  MinoicI  des  A^haMk  Die 
MuingM  mnh  P  gidbC  om  VwMndinii^  orft  etemi  Dnito 
a/l,  weldier  den  mrieliMireiKlen  Strom  snm  einen  Pole  der 
galvanischen  Säule  leitet.  Auf  dem  Fussbrete  mn  sind  aus- 
serdem zwei  federnde  Messingstrcifcn  p  und  q  befestig^t, 
welche  gegen  den  Kusseren  Rand  der  Scheibe  A  drücken  und 
■o  gMtdlt  find,  dass  stets  die  eine  den  messingnen,  die 
MdiM  diB  iadireaden  Tbeil  berUkrt;  beide  sind  mit  dem  andern 
Poln  d«r  SInie  mkmdan.  lÜMm  wird  kinr,  dnn  d«r  Stns 
■IwMMMJdarek  den  Ihnht  n  nnd  die  nMtsingne  Meibe,  nb- 
dann  der^  den  gemeinMiellücben  Dmbt  «jl  fon  einem  Pole 
tum  andern  geht,  oder  wenn  durch  Cmdreliuug  der  Scheibe  p 
anf  die  isolirende  Stelle,  q  aber  auf  das  Messing  geglitten 
Ut,  durch  den  Draht  b  und  die  Scheibe,  alsdann  durch  den 
geacinschaftlichen  Draht  aß  mm  andern  Pole  gelangt« 

Die  anf  diene  Weite  fon  der  telegtaphifendett  Staden  anage- 
kenden  Drihte  werden  iaeürfc  m  der  Beebnehfamgütntlen  leit» 
gefikrt  nnd  nuC  4m  «weiten  Appamle  mfcnnden.  Dieeer  Ge- 
steht anf  eeiaer,  in  der  Zeichomig^  allein  dargestellten  Rück- 
Flg.  Seite  aus  zwei  kleinen  Elektromagneten  A  und  B,  welche  ab« 
ö2*  wechselnd  elektromagnetisch  werden,  der  eine  A,  wenn  der 
Strom  durch  den  Draht  a  der  ersten  nnd  zweiten  Figur  ge- 
leitet die  Windnofren  dieses  Elektromagnetea  dnrchläuft  nnd 
dnr^  den  geaeinachaftüchen  Draiit  aß  warn  andern  Pole  m- 
MkkAH,  und  ehenio  der  nndera  EieiUromagnet  B>  wean  die 
Leitnng«  dnrch  den  Drafct  h  nnd  den  gemeinidiaftMien  aß 
hergestellt  ist.  üeber  jedem  Elektruiuaguete  ruht,  »ciuea 
SchenkelflKchen  parallel,  eine  Eisenlamelle  n  und  m,  welche 
in  den  verlängerten  Draht  p  und  q  auslaufen ,  um  anderen  Ende 
1  und  h  aber  ia  feinen  Scharnieren  beweglich  sind.  Zwischen 
Mden^  BiekIrenMgneten  befindet  iidi  daa  adt  12  achrlgen 
SUhnen  feraeliene  Bnd  C,  fbar  welchem  die  in  e  drehbare 
CWhel  ae  herabhSogt,  daaa  die  anf  den  Enden  der  Sehenkel 
befestigten  Stifte  f  nnd  g  gegen  die  schrägen  Flächen  der 
Radzähne  drücken  und  das  Rad  um  seine  Axe  drehn ,  sobald  die 
eisernen  Lamellen  m  und  n  von  den  Schenkeln  der  Kiektro«^ 
■agnete  angeiogen  werden ,  die  an  diesen  Ankern  befe- 
■tigten  Dfihto  p  nnd  q  gegen  die  anf  den  Sdienkeln  fc  nnd 
ge  atehenden  Sülle  r  «ad  a  driteken  nnd  tee  edtwttti  ge- 
gen die  tthne  dea  Eadea  bewegen.  Daa  Bad  €  hat  naf  aci- 
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UM»,  MUtr^Mi  gMieliMlM  Apparat  dwdigebisniw,  As»  «iMi 

gleichmässig  balancirten  Zeig^er,  welcher  zugleich  vor  eioen 
mit  den  23  Buclislabou  und  dem  schwarzen  Felde  bezeichneten 
Zifferblatte  steht  und  jederzeit  um  einen  Bnchstoben  weiter 
rfktkt,  sobald  einer  der  Anker  m  oder  n  dwch  die  StMhe  q 
•4er  die  MAe  ■  oder  r  mddie  CSebekme  tt  oder  den 
DiQck  gogw  €iMa  Zeho  4m  Rodee  «wUft  wti  ee  m  die 
*  CMkNM  elnee  lielheo  ISeheei  m  ieiee  Axe  dreht.  Da  mo  des 
Rad  12  Zllbne  hat,  so  muss  der  Zeiger  hei  24  Wechseln  der 
Anziehungen  beider  Klektromagnete  Uber  die  23  Buchstabeu 
hielaufen  und  wieder  auf  das  schwarze  Feld  zuriickkommen^ 
wenn  er  von  diesem  ausgegangen  war.  Hiernach  stellen  also 
Mde,  der  Telegnipbirende  md  der  BeohnchAer»  jeder  letoea 
Apparat,  4er  enle  anf  den  aehwanen  8ta(»*  der  swdile  ani 
den  eiimrae  Md.  Beini  Telegraiihiran  4celit  dann  der  ente 
die  Scheihe  in  der  Reihenfolge  der  Buchstaben  so  weit  hemm, 
bis  der  dem  verlangten  Buchstaben  zugehörige  Stab  nn  der 
Stelle  des  schwarzen,  also  vcrticul  herabhängend,  sich  befin- 
det, und  da  bei  jedem  Uebergange  um  nächsten  Buchstaben 
einer  4er  fitektromagnete  aeinen  Anker  anlief  und  dieter  daa 
Bad.  nai  daeo  halhea  Zaho  foitadiieht,  ao  wird  der  Zeiger  die 
zugehörige  Reihe  4er  Bnchataben  glekhfaRs  4orehh>nfctt  itnd 
aaf  4ea  verlaagtea  atehn  hMhen ;  4ieaer  Bvehalahe  w!f4  auf- 
gezeichoet  und  so  fortgefahren,  bis  das  Wort  zu  Ende  ist, 
worauf  der  Telegraphirendc  den  schwarzen  Stab  wieder  auf  0 
■telk,  der  Zeiger  dadurch  auf  das  schwarze  Feld  gelangt  und 
dano  ^  Birailea  Wert  auf  gleiche  Weiae  beginnt 

Dieses  ist  im  Wesentlichen  der  Mechanismas  des  Wheat* 
stone'schen  Telegraphen.  Auf  welche  Weise  durch  eine  ei- 
gene Vorrichtung  die  telegraphirten  Buchstaben  sogleich  ab- 
gedruckt  werden,  ist  mir  nicht  bekannt,  auch  giebt  es  noch 
nehrfttche  anderweitige  Modificutionen  solcher  Apparate»  4ia 
grosaendieihi  leicht  anfaufinden  abdj  deroa  Beachreihnnp^  aiber 
hier  sa  viel  Raun  erfordern  würde  K 

Wie  sehr  uucli  dus  au  sich  so  einfache  Princip  der  elek- 
trischen TelegrapUie  zur  Uerateliui^  elektrischer  Telegrafibea 


1  S.  Herbergers  Zeitschrift  für  die  cedinisdien  Gewerbe«  Bd«  U 
H£u  4.  MagasiAC  of  Scieace.  1Ö43.  ü£u  XI. 
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m£  w«ite  SiMcktii  «alMbt»  io  itdift  der  AntfiikfQig  ^ 
■cinror  «i  überwiadMidMi  Hinderwpi  wtgegem,  was  iekm 

.  ScmixiKO  TOR  Cahstadt  und  y.  Jacquin  M  üim  fmMiai 
in  Wico  aufgefunUcu  wurde  udcI  ohcii  (Bd.  IX.  S.  125)  erwähnt 
worden  ist,  nämlich  die  Ncbcnleitung,  welche  tlieils  verhindert, 
düss  der  etelUrische  htrom  wegen  dea  wachscuden  LeitaD§^8-> 
Widerstandes  anf  weite  j$trecken  .  ibrtgjBÜihrt  werden  kmm, 
Iheib  Iwwirkt,  de«i  eich  ao  maigw  Stelleo  langer  LettnigeB 
galfenlicke  WMupgeii  scigen,  ungeeehlet  die  »etall»ebe  ?er- 
bindoogf  der  Leiter  aufgehoben  ist  Jacobi^  fand  dieses  bei 
dem  Telegraphen  bestätigt,  hei  welchem  die  einfache  Drabt- 
länge  9030  engl.  Fuss,  die  ganze  also  doppelt  so  viel  betrag. 
Der  hierzu  gebrauchte  Kup&rdrabt  war  von  der  Dicke,  dass 
3600Fiiaa  desselben  45  ff  wogen,  er  war  »it  ataikeai  Zwin 
uaMipeBiiea«  werde  dann  in  eine  Miscbnng  vnn  geaelmiebeneni 
Wa^,  Ham  und  Dnselditt  getanebt,  dann  abennals  ÜMpao* 
nen  nnd  wnt  eben  der  Hiaebuog  ttbersttieben.  Eeide  Dribte 
lagen  in  giSsernen ,  5  Fuss  laugen ,  0,75  Z.  weiten  und  ange- 
messen dicken,  an  den  Enden  gcächlifiencn  und  mittelst  Kaut- 
schuck verbundenen  Röhren ,  welche  überall  21  Zoll  tief  in  die 
Erde  eingesenkt  waren.  Die  Vcrgleicbang  iweier  VoltaaMter» 
deren  einer,  diebl  bei  der  Sänle,  der  nmbre  nni  Inasersten 
Ende  der  gamen  LXi^  eingeachnitet  wurde,  aeigte»  dnsn 
keina  bedentandn  Nebealeitang  stntt&nd»  dienber  nnf  der  gan- 
len  Streeke  gleiebaillsng  vertbellt  war,  nud  zugleich  erwiea 
sich  die  Anwendung  der  \olta*schen  Elektricität  für  das  Te- 
legraphiren weit  vortbeilbaCter,  ahi  die  von  SlXiaOBIli  gewählte 
MagnetoelektricitäL 

Sehr  wichtig  und  ein  bereits  bekanntes  Feld  bedeutend 
erweiternd  sbd  die  von  Jacqu  angestellten  Versnebe  Über  die 
Leitung  dea  elektrischen  Strones  durch  Wasser ,  die  auch  a»- 
nenlUch  in  Benehuug  auf  das  Telegraphiren  Benebtun g  ver- 
dienen. Der  elektrische  Strom  einer  liullenc  von  24  (irove*- 
schen  Bechern  oder  150  Zink  -  Kupferplatten  von  6  X,  Seite 
wurde  bei  Oranienbaum  durch  5600  Fuss  Kupferdraht  von  0,75 
Litt.  Durchmesser  hin-  und  eine  gleich  lange  Strecke  durch  dna 

'  Wasser  des  finniscboi  Meerhusens  anrückgeieitet,  indeai  «a 


.  1  Ballec  de  FAcad.  de  Peüiab*  T.  L  p.  30.  Poggoidoill 
Aua.  Bd.  tVDL  S.  409. 
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ttdie  k  MMribnteii,  m  aoten  eise  gleich  greiie  Platte 
in  «UM  des  Meen  Im  YMmimg  itobeMtoB  KmIm  Im 
Wuter  gesenkt  war.  In  dieser  Kette  wurden  Kohlen  und 
dünner  Plaliudruht,  letzterer  jedoch  nur  bei  Anwendung  der 
Grove'scbeu  Säule,  zum  Glühen  gebracht,  und  die  Wirkungen 
achieaett ,  oline  geaaue  Messungen»  stärker  zu  sejm^  als  bei 
der  Anweodnng  tob  iwei  aebea  eiaaader  lasleBdeB«  aaf  die 
beaehffiebeM  Weiaa  ieolirtea  DrSlitea.  Bei  eiaeai  aweitea  Ver- 
aaebe  diente  aar  Leitung  dea  eiektrisclien  StrMea  der  eine 
Draht  der  ohen  headmebeneB  Telegrapbenfinie ,  die  ZurUdi- 
leitung  aber  geschah  durch  eiuc  5  Quadratfuss  baUeode  Zink- 
platte,  welche  in  einen  GartCDteich  gesenkt  war,  dessen  Was- 
ser durch  eine  ScUeuse  nit  der  Fontanka  in  Verbindung  steht^ 
die  sich  in  die  Newa  erg^esst,  abo  Yon  jener  Platte  aoi  darA 
daa  Waaaer  dieaer  beidea  Fliiaaa  and  eiae  in  den  ktateren 
herabgeiaaaene  gleieh  groaae  aWaltpiatte,  Die  Veigleieliang 
eiaea  aebea  der  SSale  woa  25  DaideU*acben  EleaMnten  einge- 
schalteten Voltanieters  und  einee  sweiteu  am  Ende  der  ganzen 
Leitung  beiindlichen  ergab  nicht  mehr,  als  etwa  3  IVocent 
Verlust,  und  als  das  Zinkblech  aus  dem  Wasser  der  Newa 
genommen«  statt  dessen  aber  die  Leitung  durch  das  eiserne 
Dach  dea  nnweit  dieses  Flusses  liegenden  Winterpalastes,  dea- 
aen  BfitaaUeiter  in  den  fenchten  Baden  geaeakt  aiad,  heiga- 
atelik  war,  ergab  aich  faat  gar  kein  Veilaat.  Bei  Vofrichtan- 
gen  dieaer  Art  aeheiat  abw  der  Leitaagawideratand  hehl  be- 
deutendes Hindemiss  in  den  Weg  zu  legen. 

Auflallender,  wiewohl  vielleicht  minder  zuverlässig,  sind  die 
Jüeaultalte,  welche  Matteucci  ^  aus  seinen  ausgedehnten  Ver- 
anchea  erhalten  hat»  indem  er -sich  zum  Messen  des  Stromea 
dea  van  NoiOl  caaatmirten  and  gebrauchten  vergleichbaren 
Cvalranaawtera  bediente,  anr  Brregnag  dea  StroBMB  aber  eoMa 
BonaeB*achen  KaUenelenMatea  aut  Zuik  tohae  TbongeOiaa,  in- 
dem das  Metall  bkiss  durch  drei  aaf  dasselbe  gebaadeae  Hbla- 
stückchen  isolirt  und  btntt  der  Säure  Regenwasser  angewandt 
wurde.  Es  standen  iiiui  7000  tuscanische  Ellen  (=  0,58 
Meter)  KupÜerdraht  zu  Gebote,  wovon  er  die  erforderlichen 
Lüagen  Ober  höbMrae  Pfähle  Ibrtfiihrte,  von  denen  aie  udeaa 

1  Cmapc  lead.  T.  XVIII.  p.  1033. 
BH«  M.  t«  MWs  WirtMi.  Pp 


Digitized  by  Gc) 


MM  S««hit|Wer. 

4wKtk  «M  Lage  Hsn  iMÜrt  wartei  Ab  jtdMi  Endo  der 
Drihte  wvea  BimUeehe  vov  S  llntotniiM  FllilwhlnU 

engelUtliet,  euw^leii  eadi  ZiakUedie  ven  gpcriiigcrer  CMtae. 

Als  er  zuerst  beide  Bleebe  in  zwei  28  Ellen  von  einander  ab- 
stehende Brunnen  senkte ,  zeigte  die  (lulvanoineternadel  auch 
ohne  eingfeschakclc  SKule  eine  Ai)\veichung-  vun  4^,  die  zwar 
abnaluB,  aber  nie  ganz  vemcbwand,  und  nach  der  eioen  oder 
der  andern  Seite  geriebtet  war,  je  nacbdem  die  eine  oder  die 
andere  Platte  merat  eingeaenkt  wardei  Bei  den  felgaadui 
Vemachen  wnrde  der  StroB  dar  SKale  dureb  360  EOen  Draht 
nnd  die  Erde  iwiaeben  iwei  Bmnnen  iren  gleidieai  Abataode, 
ferner  mitteist  zweier  4S85  Ellen  von  eluander  entfernter  Bmn- 
nen G^eleitet,  ohne  dass  die  Erde  irg-end  einen  Widerstand 
leistete,  ja  der  Widerstand  des  Drahtes  wurde  noch  dorck 
Binaebaltuog  der  langen  Strecke  der  Erde  vermindert,  was 
nur  fiaaofem  nögiidi  a«fB  kann,  ala  die  Süike  dea  StrMMs 
dnr^  die  beiden  Plattee  in  den  Brauen  vergiUeaart  weiden 
kennte.  Wurde  die  eine  Scheibe  ana  deai  Braunen  gelegen, 
so  gins:  die  Nadel  sogleich  auf  0  zurück,  zeig^  aber  eine 
Abweichung,  wenn  man  sie  auf  den  Boden  legte,  und  zwar  eine 
stärkere,  wenn  der  Roden  feucht  war.  Ein  gleiches  Resultat 
nämlich  gänzlicher  Maugel  des  Leitungswiderataadea,  neigte 
eich,  ala  eine  der  Sdieibeo  in  einen  Braunen»  die  andera  ins  * 
Meer,  eder  ala  beide  ine  Meer  gaaenkt  irardeii;  aa^  Migte 
aich  k«n  «erklieher  Unteraehied,  ak  die  Vemche  toenl  in 
einer  niedrig  gelegenen,  nachher  in  einer  höheren  Gegend  auf 
einer  Anhöhe  angestellt  wurden.  Noch  auffallender  sind  die  Resul- 
tate der  Versuche ,  die  bei  (ielegerilieit  der  Naturforscher- Ver- 
sammlung zu  Mailand  angestellt  wurden  K  Als  die  Leitung 
suerat  ans  12500  Meter  Draht,  dann  aus  12500  Meter  Draht 
und  ebeueoviel  Erde,  dann  aber  ana  2öOW  Meter  Draht 
beatand,  aeigte  aksh  die  Intenaitit  der  niudieheB  SMe 
ft=  30:27tl7. 

Früher,  als  diese  wichtigen  Resultate  hekannt  waren,  gab 
VORSSELMAN  DE  Heer  '  der  durch  WheATSTONE  gewählten  I^ei- 
tung  durch  drei  Drähte  den  Vorzug,  auch  scheint  ihm  Air 
geübte  Beobachter  die  Gauaaiache  Methode  dea  Tel^fraplnreM^ 


1  Gtempt;  raid.  T.  XIX.  p.  845. 

2  Pffigfedatff  Aaa.  Bd.  XLVI.  6. 513. 
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wm  prakfiictai  €tbmde  ab«r  die  Whagtrteao'a^»  die 

«goettie,*  was  ttbrigens  Gauss  selbst  bereite  gegen  Bereu 

Schilling  aoerkannt  hat,   unf>;'euchtet  das  von  ihm  angfet^chene 
Verfuhren  unter  der  genannten  Uedin£^iing  nichts  zu  wünschen 
übrig  läset,  wie  jeder  eingcstehu  muss,   der  sich  durch  den 
Augsescheio  von  der  Leiebtigkcit  nn^  Sicherheit  desselben 
libenengt  bet  VORSanXAH  besierkt  lagfteiek«  dess  die  Haupt- 
•ii%abe,  mXndich  das  Telegrapbiren  abf  Stredien  bis  tu  100 
frana,  JtfeUea  und  darüber,  nocb  inner  nicbt  gel9st  sey,  in- 
den  die  iKngste,  dnreb  Morse  uusgefttbrte  Linie  noeb  nicbt 
über  vier  l^ieues  betrage.      Welche  die  längste  Strecke  unter 
den  neuerdings  in  Belgien  und  in  England  ausgeftihrtcn  Tele- 
grapbenUnien  sey,  ist  mir  unbekannt,   als  sieber  kann  aber 
aDgenommen  werden,   dass  die  Ncbcnleitung,  die  durck  des 
EiascMieesen  beider  isolirter  l>räbte  in  eiserne  itökren  neck 
.  fwekft  .wiffd,  ab  ein  HaaptUaderaisa  fgitm  nisae  wid  daker 
die  Mittel  eiaer  voUstSadigeB  belimng  der  unter  der  Erdoberlli- 
chc^  hinlaufenden  Drähte  anfsufinden  als  die  wichtigste  Aufgrabe 
erscheine.     Ln  dieser  Beziehung  sind  die  ehen  erwähnten  \  er- 
suche Jacobi's  sehr  zu  beuclilen,  denn  nach  diesen  würde  das 
von  VoRSSEUIiJI  aufgestellte  Problem  einer  Telegraphenlinie  von 
Paris  bis  Harre,  in  Bogea  nahe  1'^  40'  oder,  den  Grad  an  1^ 
geogr.  Meilen  gereeknel»  25  Meilen  in  gerader  Eichtung  be- 
tragend, dadarek  ansneksMd  eileicktart  wardap*  daaa  #s 
Seine  dan  rückgehenden  SIron  leiten  könnte.     Waü  dieeer 
berühmte  Physiker  durcli  eigens  angestellte  Versuche  gefunden 
batte,    dass  die   physiologischen  Wirkungen,    namentlich  des 
magnetoelektrischen  Stroqpes»  viel  weiter,  als  die  eleiUromagne- 
tisdieUi  sieb  fortleiten  lassen,  ao  eoaatruirte  er  einen  Tele- 
giayfcnii  aui  10  Lisitaagadiiliten,  6  bia-  nad  ebeneevlel  aurilck- 
leüeoden»  deren  Jeder  aafbeidea  Statieaen  nit  einer  in  Qneek- 
aüber  eintnnekenden  Taste  mbnnden  wer.    Der  Telegrapbfi- 
rende  drückt  dann  die  erforderficben  Testen  nieder  und  der 
Beobachter  cmpGndct  in  den  auf  die  Tasten  gelegten  Fingern 
die  Erschütterung,   deren  Combinatiouen  den  Buchstaben  und 
Zableo  zogehören.   Diese  Idee,  deren  Ausführung  im  Detail  su 
keaehrsiben  nir  überflüssig  scheint,  ist  sehr  sinnreich,  iadeaa , 
iat  die-  ToiflditUBg  nngladi  cenplieirter  und  kostbnrer«  als 
die  Wkeatataae^acke,  und  kat  daker,  so  viel  aur  bekaani^  kis- 
ker  Boek  kekie  «titere  Auaraadoag  gefimdsa. 
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VclMiMpi*  IX.  126.  spbiüriMhe  und  ebene  Spiegel.  126.  Abwei- 
«liMf  wegen  der  »pbäriscbeu  Gestalt.  130.  bei  einem  System  von 
Spiegeln.  133.  Ort  und  Grösse  des  Bildes.  137.  bei  Brennspiegela 
138.  ül"T  Breiingläser.  139.  mit  Collectivlinse.  142.  Verbindung 
mehrerer  S|iifgel.  144.  Helligkeit  drr  Fcrnriihrc.  145.  Gesichtsfeld. 
151.  Farbeiixprstreuinip  bei  Fernriiliren.  156.  Anwendung  auf  Spie- 
gelteleskope. 158.  parabolische  und  elliptische  Spiegel.  160.  Nkw- 
TON*s  Teleskope.  164.  Gregory's.  174.  Cassegrai?('s.  162.  224. 
Hkkschel's.  186.  HamaGk's.  188.  Frisiuentelejikop.  188.  aplan«- 
tische  Fernrühre.  190.  acfaroinatischc  mit  ivvei  Linsen.  193.  Ver- 
glciehung  der  katoptriscben  und  dioptrischcn  Fcmif  lire.  196.  Pvi- 
ftMf  icr  Teletkape.  201.  Preise.  30$.  Oeidricbte  der  Fetmihi«. 
)QBk  ente  Eotdecknig.  Niwtor's  BmMmugm.  210u  mi 
mm  becriMMiit»  213.  deesea  Imhiuii  ifber  FwlMWliwig* 
214.  riehtSge  Aaaicbt  dei  Lucas.  217.  Eulhi's  AtguaMbt^  219* 
iCLnraiHSTiiRNA's  abermalige  Priilupg.  220.   Dolloid's  Venache. 

221.  Hall's  frühere  giackllcfae  Vemehe.  221.   Nbittor^s  Prisma. 

222.  Hookb's  Beuiiihmigeo.  224.  Hadlby's.  225.   SiOM^s.  22S. 
lad  Aaderer  bis  HutciH..  227.  SttniffBB  «ad  8cnÄ»iBU  2nL 

Zus.  Eine  sehr  ausrührlicbe  gelehrte  Revision  der  opti« 
sehen  (Jrsctzc,  die  bei  der  Construction  der  Fcniröhre  in  Be- 
trachtung kommen,  ist  durch  SciiLEiERMACHER  *  begouiien,  lei- 
der aber  durcb  den  Tod  des  Verfassers  unterbrocben  worden. 

Teller  der  LulVpumpen.  VI.  527. 

Tellur.  IX.  231.   TellunOuire  und  tellnrige  Säure  uad  derea  Pe(y- 
merie.  1909. 

Tempel  4m  Juptior  Serapis,  Vf.  1606.  IX.  2260. 
TeMperatar.  IX.  232.   des  Bfdkaiaa.  ».  071.-  aadi  Musaafi 

ia  Sebachten.  973.  nenere  Messungen  CoRMu*8.  IX.  28Ai  aad  Aa- 
derer. 238.  in  Bobriüchern.  240.  Gleichnng  für  dieselbe.  244.  253. 
ilteste  Beuhnchttiiigen.  246.  Hyputheaea  über  die  Ursachen  der  £rd> 
wärme.  257.  Poisson's  Zweifel  gegen  die  gangbare  Hypothese. 
258.  Foi'RiRR*s  Hypothese.  202.  t:influss  der  Erhebunga«  d« 
Erde.  263.  358.  Resultate  der  lieobachtungen.  265.  Temperatur  1 
der  Erdkruste.  III.  9b6.  iX.  268.  des  Meeres  und  der  Seen.  269. 
,  der  Quellen.  271.  III.  989.  ^  ergl.  Quelle.  VII.  1078  ff.  Formel 
inr  Reduction  der  Messungen.  IX.  271.  Temperatur  der  oberen  Erd- 
kruste. 279.  mittelst  eingesenkter  Thermometer.  280.  HI.  991.  die 
jährlichen  Variationen  verändern  sich  mit  der  Tiefe.  IX.  283.  Hl'D- 
berg's  Versuche.  285.  Qüktelkt's.  286.  Ajiaco's.  294.  Muncke's. 
296.  Bischok's.  324.  Bodentfinjieratur  nach  der  Theorie.  III.  993. 
ungleiche  der  beiden  Halbkugeln.  996-  unter  den  Tropen.  IX.  328. 
in  Sibirien  nad  Mordamerica.  III.  999.  IX.  332.  333.  A.  2094.  Ur- 
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Sachen  dicMr  Uiigieichheit.  Ul.  UÜQBU  Allgemeine  Bcstimmnngea  der 
Badentemperatur  und  IsogMikcmieii»  UL  335-  mit  Kürksichc  auf 
zwei  Kältepole.  336.  Temperatur  der  AiniMpbiir«.  UI.  1007  ff. 
342.  Hohe  des  Beobachtiingsthermometers  über  der  Erdoberfläche. 
345.  X.  103.  Höhe  über  dem  Meeresspiegel.  IX.  349.  Schncegrenzf. 
352.  Kiiifluss  der  Hühe  auf  die  Vegreration.  354.  mittlere  tägliche 
Temperatur.  359.  393.  tägliche  Schuaiikiiiipren.  3G0.  Kalte  bei 
Auf-  und  Untergang  der  Sonne.  365.  geeignete  Beobachtungs«|tun- 
dcn.  357.  Tabelle  der  täglichen  Tcmjieraturvariationen.  372.  Zeit 
der  taglitlien  Maxinia  und  Minima.  381.  auf  dem  Meere  und  unter 
hüben  Breiten.  3&5.  Kiiifluss  der  Jahrsxciten  hierauf.  391-  nähere 
Bestimmung  der  täglichen  mittleren  Temperatur.  393.  geeignete 
Beobachtungsstunden.  400.  mittlere  monatliche  Temperatur.  412* 
Tabellen  der  monatlichen  ÜKcillationen.  414.  monatliche  Mitteltem- 
peimtnr.  419.  jährlicke  mittlere  Temperatur.  422.  Schwankungen 
denelbeii.  422.  Kilte  aUOchen  Halbkugel.  430.  'EianaMeii  m- 
cer  niedern  Breittn.  433.  Jahrmiten.  43S.  Grifsae  der  JäbrUtbeK 
Unterschiede.  437.  Klimate.  440.  Isotfiereii  vnd  Itoehbnenen.  441* 
440.  TabeUcB  der  JibriiclieB  Schvranknngen.  442.  rngWebe  Sara« 
neikitia  md  Wiateikilte  aa  de«  nantielien  mid  aa  venchiedeiifa 
Orten.  450.  belolgt  kein  regelmaiaigea  Geaeti.  454.  tbaolate  Mast« 
BW  und  Minima.  456.  auf  dem  Meer«!  den  Inseln  und  unter  niedem 
Breiten.  460.  auf  Nenbblland.  461.  in  Afriea.  466.  in  Europa.  475. 
in  Mittelasien.  481.  in  Nordamerica.  485.  Bestimmung  der  jährli-« 
eben  jnittleren  Temperatur.  492.  analytischer  Ausdrnek  für  dieselbe* 
495.  Abweicinngen  von  der  r^faBüssigen  jäiirlicben  Wärmecurve. 
499.  Isothermen.  dOO.  Temperatur  unter  dem  Aequator.  500.  505. 
Wärmeabnahme  unter  zunehmenden  Breiten.  502.  Temperatur  des  ^ 
Nordpols  und  Kältejiole.  506.  iiothcrmale  Pole  und  deren  Zusam- 
menfallen mit  den  magnetischen  Polen.  511.  Tabelle  der  grüssten, 
kleinsten  und  mittleren  Wärme.  515.  Ursarhen  der  ungleichen  Tem- 
peratur. 537.  die  Sonnenstrahlen  nach  Messungen  mit  dem  Heliother- 
mometer.  538.  iiupleichc  Hodenwärme.  542.  bedingt  den  tellurischen 
Thermo-Klektro-Mapnetismus.  547.  Striimungen  des  Meeres.  551. 
Luftslrömungpu  und  Winde.  553.  thermomeirische  VV'iudrose.  559. 
Furmel  zur  Aufßndung  der  den  Winden  zugehörigen  Temperatur  und 
hiemach  berechnete  Tabellen.  561.  meteordlogischer  Meridian.  566. 
Hydroineteore  und  Feuchtigkeit  de«  Bodens.  569.  Verändemng  der 
Tempetitnr  an  deaseilien  Orten  in  langen  Perisden.  572.  IV.  1332. 
Peirefacte»  tdgen  Verminderung  der  Temperatur  der  iuasern  Erd« 
kmste.  IX.  374^  Ursachen  des  allmäligen  WarmeYerlnstes.  578. 
Wärme  der  Quellen.  579.  Schmelsen  des  Gletsrhereises.  560.  Er- 
wärmung des  Wassers  der  Seen  und  Meere.  1562.  Vnlcane.  587. 
Gasexbalatienen.  586.  Versuche  über  Abkabhing  des  Baaahs.  5llt. 
ud  daraus  bertebnete  AbkBbInngsseic  der  Erde.  502.  Theorie  jfttr 
die  Temperatur  der  Erde.  595.  Fooiibk*8.  596.  die  SonnensQvh- 
len  sind  die  erste  Quelle  der  Erdwürme.  599*  die  iweite^ist  Winnt 
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des  Weltranmes.  602.   die  dritte  dm  Centralfeier.  006.  Poissoh's 

Theorie.  606.  Ahago's.  610.  iiraprOnglicher  Zustand  des  Feurig- 
Flussig-Seyns.  611.  ailinäligc  Abkühlung  nach  Blffün.  613.  ilo- 
tafioMsäiidcrnng  der  Erde  durch  Abkühlimtr.  615.  Perioden  der  brei- 
teren Abnahme  der  Temperatur.  G18.  N'ersieinenmgen  beweisen  eine 
frühere  hühere  Temperatur.  622.  danach  sind  drei  Perioden  der 
Abkühhing  anzunehmen.  628.  llflTeraiirlerlichkett  der  Temperatur 
seit  der  gcschichtHchen  Zeil.  632.  Extreme  der  Temperaturen  auf 
der  Erduborflärbe.  644.  Warme  der  Thiere  in  hoher  Kälte.  645. 
Tabelle  der  höchsten  Temperamren.  650.  Temperatur  über  und  in  dem 
Meere.  651.  V  I.  1656.  1684.  Tabelle  der  Temperatur  an  der  Mee- 
resoberfläche unter  der  Linie.  IX.  652.  Extreme  der  beobachteten 
Temperaturen.  653.  Temperatur  des  Nordpols.  654*  Eioiui  der 
Srntcn  An  der  ErMui  mf  TcopMar.  606^  «nglilclNr  äh» 
stMd  der  Erde  Iren  dar  SeaMb  ttfT.  EiniiM  der  Eseentifeiiit  der 
Brdbelm  auf  die  Temperanr  der  Srde.  060. 

Zus.  Beobachtungen  Uber  die  mit  der  Tiefe  zuncbmeode 
WinM  der  Erdkruste  WArdea  beim  Bohrco  artesiacher  Bku- 
M  Bock  forldMenHl  f—>cht,  Zu  dam  wiehtigatai  gddliw 
folgende.  Au  den  Mesrangen  fan  Bohrioehe  so  GreaeHe  bei 
Paris  bis  1436,1  Fuss  tief;  sn  Neosaltwerk  bei  Blinden  bin 
1434,8  F.;  zu  Nowe-Brzesko  in  Polen  bis  1403;8  F.;  zu 
Cesäiugcn  hei  Liixcmhurg  bis  1G4G,5  F.  iierabgehend ,  deren 
Resultate  ziemlicli  t^enau  unter  sieb  Ubereinstimmen,  folgert 
FoRBES^  eine  Wärniezunahme  von  1^^  C.  für  13  Meter  ZunahaM 
der  Tiefe.  Die  grasste,  obne  Zweifel  durch  tfrtlicbe  Urs», 
eben  bedingte  Wirpennabme  bat  Graf  Fn*  T.  Hatoblsumi* 
Ja  eine»  bb  1186  wirteaib.  oder  1039,75  par.  Fttss  berabga- 
beaden  Bebrioebe  an  Nenfbn  anter  48^  33'  n.  B.,  7^  2'  östL 
LMnge  von  l^oris  und  1295  par.  F.  Mecroähühe  mittelst  eines 
Gcotbermometers  nuch  Magnus  gemessen.  liieruach  kommen 
auf  1^'  C.  Wärmczuuabme  nur  30,49  par.  Fuss.  Dieses  giebt 
einen  aberaialigen  Beweis  für  die  ungleiclie  Wärme  der  £rd-' 
kmste,  aas  welcher  ich  die  KSiteiNile  aad  die  aiit  ihaen  ao- 
aaeiBienfalleadea  Magnesia  abgeleiteft  bdie.  Die  (Bd.  UL  S. 
382 )  erwXhnten  Bobrfersncbe  an  Jakntik  dnreb  den  KaaliMuin 
TsCHERGülHE  sind  seitdem  noch  weiter  fortgesetzt  worden.  Man  fand 
in  77  F.  .Tiefe  -  5^5  R.;  in  119  F.  —  4"i  in  382  F.  —0^.6 


1  Supplemeiiury  Report  ia  Repoit  of  the  Brit  Aasoc.  for  1840. 

2  Neaes  Jabibuch  fit  Bfinemlogie  n.  s.  w.  Ton  v.  LiOHRAKn  aad 
KaONH.  1844.  Hit  4.  8.  440. 
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WiTM»  «14  m  id«t  aick  Uer  raeh  4orl  «toe  betmdUliclie 
WlniMMMluM  nil:  dtr  Tiefe.  Die  genaneitoB  NMhffidken 
über  diftten  merkwürdigen  Scliacht  hat  v.  Middendorff^  der 
l'etersbtirg-er  Akademie  initgctlieilt.  Dieser  Hess  bei  seiner 
Anweseulieit  zu  Jnkutsk  im  Frühling  1Ö44  eilf  horizontale,  7  ' 
Fuss  tiefe  Seiteouflouageu  in  das  eine  Seiteneck  des  Schachtes 
nitteiat  der  Anweadung  der  JütiMol  treiben,  da  das  Bohren  im 
gefiroHMB  Bodea  marilglidi  war,  adio^  in  jede  Oafimg  ein 
Bret  Bit  men  Thermoneter  um  End»  und  einem  m  Anfrage 
dee  Bretea,  vereCoplle  die  Oeffnnngea  mit  Fifae  uad  bedeekte 
den  ganzen  Schacht  genau,  um  den  EiiiOuss  der  Husscreu 
Temperatur  abzuschneiden.  Am  24steu  iMürz  und  Isten  April 
alten  Styls  vviirdcu  die  Tiiermometerkalter  herausgezogen  und 
die  Thermometer  abgelesen,  webei  auw  folgende  mir  wmig 
tom  eiaaader  venduedeae  Venpefatnraa  erkielt; 


382   

350  —  — 
300    —  — 

250  —  — 
200  —  — 
150     —  — 

Die  Thermometer  werden  aucli  künftig  von  dem  Sohne  des 
seitdem  verstorbenen  Kaufmanns  TsCHBafilTiNE  in  geeigneten 
Intervallen  beobachtet  werden.  latereesante  Reauitate  ga- 
ben die  BeobaehtnugpB  eines  Tbemometera,  welcbea  Mid- 
VMSOOm  in  einen  nur  7  Pom  tiefen,  etlicbe  Faden  vbn  dem 
gronen  Sebacbte  eatfernton  kleinen  Schacht  berabMnkte.  Nach- 
dem es  einige  Tage  in  demselben  gestanden  hatte,  wubei  die 
Oeffnung  des  Schachtes  durch  Verstopfen  gegen  das  Eindrin- 
gen der  Uusscren  Luft  geschützt  war,  wurde  es  vom  lOten 
März  bis  Isten  April  fest  täglich  beobachtet  und  zeigte  ein 
regebaüasigee  Steigen  von  —  i&^fi  bis  —  U^,7  R.  mit  emer 
dDiigea«  nickt  erklSrten,  TieUeicbt  durch  unrichtige  Beobach- 
tmg  erzeugten  Ausnahme,  indem  am  23steB  MUn  —'9*^6  ab- 
gelesen wnrde,   ungeachtal  es  am  228ten  noch  —  15^,1  und 


Temp.  R. 

Tiefe,  engl.  Fuss. 

Temp.R. 

—  2".4 

100     —  — 

—  5,45 

—  2,6 

50  

—  6,40 

—  3,2 

20    —  — 

—  8,80 

—  3,5 

*   15     —  — 

- 10,00 

—  4,0 

7     —  — 

—  14,45 

-  4,6 

1  Poggendorff  Aun.  Bd.  LXU.  S.  401.  . 
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mm  23sten  wieder  —  14^,7  zeigte.  Die  imaw  Temperatur 
war  M  iOtaB  Bttis  and  iliig  voregcWiiig  bis 

6^  n  litMi  Ipril,  nAmt  tie  wikraid  diewrZ«t  bn— 
M  lOteB  Mir«  stieg  und  bb  — *i9^,2  a»  23aleo  bmbgiog. 
Erman  ^  leitet  die  hohe  KXlte  des  Erdbodens  jener  Gegeudeo 
aus  einem  stärkeren  Strahlungsvermögen  ab,  doch  Hesse  sich 
wohl  jede  andere  Hypothese  leichter  nachweisen,  als  der 
Gmod  aufTinden,  warum  gerade  dort  eine  so  ungeheure  Strah- 
hiag  sieh  bis  ip  solcbe  Tiefe  der  Erde  erstreckeo  sollte. 
Nacb  des  UnterioehmgeB»  weldie  die  Abidewle  xn  Petan- 
borg'  iber  jene  Mefinlürdige  Gegend  angestellt  bat,  fehlen 
Brünnen  fibenril  am  Aldan,  ebenen  sn  Olekmlnsk  und  Wi- 
tirask  an  den  rfcrn  der  Lena;  mau  findet  sie  uhcr  wieder  zu 
■  Kircnsk  uud  etwa  100  Werst  weiter,  also  ungefähr  unter  58^ 
n.  B.  Hiernach  und  nach  einigen  Auasagen  der  Reisenden 
erstreckt  sieb  der  stete  gefrome  Boden  wnhrscbeinlicb  obna 
Unfterbredbnng  bu  tnoi  JaUonnni  Cbrebet' 

Von  den  Resultaten  der  noch  fortdauernden  Beobachtungen 
eingesenkter  Thermometer  erwähne  ich  nur  folgende  kurz  zu- 
sammengestellte. FoRBfts^  beobachtete  folgende  Verändeniog^ 
an  seinen  ip  nngleicbe  Tiefen  eingtaenkten  Tbemioaeteni: 

Tiefe  in  Trnpp  in  Sand  in  Ries 

3  Fuss  par.  10^53  C.  11",23  C.  90,58  C. 

6   —    —  6,61  —  aSO  —  7,72  — 

12  —    —  8,05  T-  419  —  6,22  — 

24  —    —  0^  —  1,16  —  2^8  — 

Die  Epochen  der  Mazima  waren: 

Tiefe    •  in  T^pp  n  Sand  fa  Kies 

d  Ihm  par.  6.  Aag.  31.  JnK         5.  Ang? 

6   —  —  2.  Sept  24.  Aug.  19.  Aug. 

12    —    —  17.  Oct.  7.  Oct.  11.  Sept 

24  —  —  a  Jan.  3a  Dec  11.  Nor. 

Die  mittleren  Tempemtaren  waren  Dir  die  vier  im  6ande  ein- 
gesenkten Thermometer  8^069;  8<^,  15 1 ;  8^,289  i  8^480,  woraus 


1  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  T.  LXIX.  p.  32. 

2  Recueil  des  Actes  etc.  de  St.  Petersb.  1843.  p.  75. 

3  L'lnsdtut.  7me  Ana.  N.  266.  p.  35. 
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ehe  Znttkne  mi  O^Ull  C.  Illr  21  Fm  Tiefo  bOTorgebt, 
eder  nebe  51  Fois  Illr  1^  C.  Deraelbe^  entannit  wm»  drei- 
jährigen MessuDgeu,  dass  iu  TrapptufT  55  Fuss,  im  Saude  66 
Fuss  uud  im  Sandsteine  96  Fuss  zu  0^^,01  jälirliclier  Variation 
gehören^. 

In  Gemen  scbeint  die  Killte  atSrker  irad  der  Boden  tiefer 

gefroren  zu  seyii  in  Sibirien,  als  in  Nordanierica.  Beresow 
unter  63«  55'  59"  n.  B. ,  62^>  43'  36"  ö.  L.  v.  G.  darf  wolil 
als  die  westliche  Grenze  des  stets  gefrornen  Erdbodens  gelten, 
wenigstens  führen  hierauf  folgende  Tbatsachen.  In  der  Gcgcuc^ 
den  Baikal -Seea  anter  52®  n.  B.  and  106®  9.  L.  G.  tbant 
der  Boden  nie  gans  auL  In  District  Nertacbinak  anter.  52® 
n.  B.  tbant  der  Boden  je  nacb  der  Einwirkung  der  Sonnen- 
strahlen 1  bis  9  Fuss  auf,  tiefer  herab  bis  42  Fuss  fand  man  . 
ihn  gefroren.  Capitain  Frehse  gnib  im  gefrornen  Boden  6 
Fuss  tief  uud  sticss  dann  auf  eine  2«5  Fuss  dicke  EismassOi 
worin  alcb  Blöcke  ?er8ehiedener  Eisnassen  befanden.  In  den 
Bronnen  dagegen,  welche  RiciUBDSOff  in  Nordanerica  graben 
liess»  iwbcben  49®  n.  B.  bis  51®  2^  n.  B.  fand  er  den  Boden 
nicht  gefroren,  wohl  aber  bis  zu  Tersebledenen  Tiefen,  wenn  er 
höher  hinauf  kam.  Zu  Fort  Simpson,  welches  ungefähr  unter 
gleicher  Breite  als  Jakutzk  (62^^  l'  50"  u.  B.)  liegt,  soll  die 
Bodenwärme  — 3^^,1  R.  scyn.  Es  wurde  daselbst  am  Macken- 
sie-Flniae  anter  62®  11'  n.  B.  im  October  1837  gegraben. 
Der  gefrorne  Boden  kan  in  10  F.  7  2«  Tiefe  snn  Vorschein 
und  hatte  6  F.  3  Z.  Miehtigkeit  Dagegen  fand  Bbmah  an 
Jakatik  die  Boden wSrae  — 6®  R.  und  bein  Graben  die  WHrme 
nft  65  F.  um  1^  R.  zunehmend.  Zu  Y^ork-Factory  aber,  unter 
57^  D.  B.,  war  im  October  1835  der  Boden  3  F.  tief  au%e- 
tbant,  und  too  da  an  kam  nan  md  eine  17,5  Fuss  tiefe  ge- 
frorne Scbicbft^« 

Neuere  Erfahrungen  bestätigen,  dass  ebensowohl  auf  der 


1  Supplement.  Report,  etc.  Lond.  1841.   LMnstit.  1841.  p.  450. 

2  Von  den  interessanten  durch  Caldecott  angestellten  Beobachtun* 
gen  der  zu  Trevandnim  auf  der  Küste  Malabar  bis  12,  6  und  3  Fuss 
Tiefe  in  die  Erde  gesenkten  Thermometer  giebt  Quktklkt  is  den  BttU 
ietins  der  Brüsseler  Akademie  Ton  T.  X.  an  Nachricht» 

3  Ediab.  New  philss.  Jonra.  IBIl.  Jan. 
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Bördliclien,  als  «uok  auf  der  sUdlichea  Halbkugel  grosse  Mos* 
aan  P«lar«Mi  Mdift  gani  leiten  bia  a«  MMteni  niedarea  Bfei- 
im  henbkoaiBiao.  IHmIi  hMuMAm  Blltttani  aaSgtaa  aidi  am 
IStan  April  1841  ontar       m.  B.  wtA  4Sf^  dff  w.  U  v.  G.  hm 

42®  21'  nad  60^  w.  L.  Eisberge  in  grosser  ZabI,  deren  eiaige 
150  bis  200  F.  lioob  aus  dem  Wasser  bervorrag-teo  und  mit- 
unter zusainmcnbänfi^eode  ketten  bildeten.  Das  Dampfboot 
Great-Westeru  begegnete  ibucn  auf  seiner  Fabrt  von  Bristol 
Bäck  Ülaw-York,  und  der  Daaipfer  Preaideat,  welcher  von  letz- 
terer Stodt  naeb  England  anrttckkebrte»  fiiad  obne  Zwetfel  in 
diesen  Euasaasen  aeiaen  Untergang,  wenigatena  ist  er  nadi 
seinem  Abgänge  versebwanden,  ohne  dass  aian  irgend  eiae  wei- 
tere Kunde  von  ibm  crbielt.  Mehrere  Beispiele  eigener  Wahr- 
Dcbmung  erzUblt  CoUTHOUY*.  Auf  der  südlichen  Halbkugel 
wurde  im  November  1825  der  Mündung  des  Plata  gegenüber 
OBter  35^  a.  B.»  49^  w.  L.  v.  G.  eine  grosse  Eismaaae  gese- 
hen, auf  der  BUrdlicheu  aber  aah  er  aai  28.  Mai  1828  BBler 
42®  10'  B.  B.,  44®  50'  w.  L.  v.  G.  nad  ia  deattelben  Jabre 
im  September  unter  43®  iS  n.  B. ,  48®  30'  w.  L. ;  ferner  im 
August  1827  unter  46**  30'  n.  B.,  39*'  w.  L.  uud  um  27.  April 
1829  unter  36*^  19'  «.  B.,  39"  w. 'L.;  endlich  am  17.  August 
1831  unter  36*^  20'  u.  B.,  67*'  45'  w.  L.  grosse  Eismassea, 
die  beiden  letateren  in  Golpbstrone. 

Vor  allen  Dingen  ist  die  Kenntniss  der  Temperaturen  an 
den  verschiedenen  Orten  der  Krde  höchst  interessant  und  des- 
wegpeo,  wie  auch  aus  sonstigen  RUcksichtea,  vou  grösster  Wich- 
tigkeit Hierüber  iat  eiae  sehr  gediegese  und  höebst  voUstia- 
.  dige  AbbaadhiBg  vdb  W.  JAuuAn'  encbieBeB,  weMie  eiae 
anaffibrüche  IJteratar  nad  eine  taMlariaebe  ZasaaMneaataHnng 
der  mittlerea  Temperataren  eaililK,  die  aÜe  biabcrigen  an  VoH- 
ständigkeit  weit  UbertrilVl  und  aus  welcher  ich  daher  Folgen- 
des eatnehme.  Eine  einzige  Beobachtungsstundc  für  die  Be- 
atiananng  der  mittleren  täglichen  Temperatur  zu  wählen  iat 
BBsicher,  mcbrere  als  awei  uit  auf  jeden  Fall  aritiumer»  md 
da  die  aiebtliebcB  StuBdea  der  BeqaeaiücblLeit  wtgok  wobl 
anageaeUeiaeB  «erdea  »Häsen,  ao  verdieaea  awei  Stnadea  wmd 


1  Sillimaii  Amer.  Joum. ;  daraus  in  L'lssdait.  1843.  N.  490. 

2  Dove  Kepertonuui  der  Physik.  Herl.  1841.  Bd.  IV.  1. 
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attter  «ßcMO  9  md  9  dtn  V«niiig.  Dm  m  AtMii  erittlteMn 
tägrücbeB  Blitlel  weiehen  von  deo  aai  itiiiidlidiao  BeotoditHigen 

gegebenen  nm  folgende  Grössen  in  Centesimalgraden  ob:  za 
Bootbio  Felix  +  0,09 ;  Fort  Leitb  =-^  +  0,183;  A|>enrude 
+04;  Salzuffelu  0,00;  Müblbauscn  +0,13;  Plymoutb  +0,003; 
Padua  +0,14;  Madfaii  +0>12.  Um  rar  etwaigeo  Baqttaoüicii- 
knt  die  Vargkichaog  fn  iwal  Paar  anderer  hoMgeoer  Slnii- 
den  m  geben,  wKhle  ieh  8  and  a  Hierfür  betrSgt  die  Ab- 
weichung zu  Bootliia  Felix  +0,18;  Fort  Leitb  +0,24;'  Salz- 
uffeln +  0,16;  Müblbausen  +0,38;  Plymouth  +0,293;  Padua 
+  0,42;  Madras  +0,68.  Für  die  beiden  Stunden  10  und  10 
beträgt  die  Abweichung  an  den  genannten  7  Orten  — 0,06; 
+  0,07;  — 0,14i  •r0>06;  —OMi  —0,10;  —0,41.  Solitea 
eadlieb  für  jeanadea  die  boaMgeaaa  Stnadea  11  and  11  die 
gelegeaerea  seyn,  so  gebea  dieae  für  die  geoaaaleB  7  Orte 
folgende  Abweichungen:  —0,08;  —0,06;  —0,24;  —0,32; 
—  0,42;  —0,28;  —0,62  und  für  Apenrade  —0:2.  Hiernach 
kann  jeder  Beobachter  leicht  zwei  für  ihn  gelegene  homogene 
Stunden  wKhIen  und  mit  einiger  Wabracbeinliclikeit  die  gneig- 
nete  Redaction  anbringen, 

Aoiser  den  ton  lUHiVAHH  benoteten  ftnellen  aind  necb  die 
sebKtxbarea  atündKeben  Beobaebtnngen-  bincugekommen,  die  anf 
dem  nietcorologisclien  Observatoriuni  zu  Münclicn  angestellt  und 
von  J.  Lamort  *  in  einzelnen  Heften  bekannt  gemacht  werden. 
Da  sie  auf  groase  Genauigkeit  AoBpriicbe  machen  können,  so 
entnehnie  ich  ans  ibaen  *einige ,  daa  ebea  Mitgetheilte  beatKti- 
gende  und  für  Temperatarbeobacbtnagen  wiebtige  FeigariiBgen. 
Ana  einer*  Znanameastellnng  bei  Tag  und  bei  Nacbt  angestell- 
ter stflndlieber  Tbennoiaeterbeobacbtnngen  in  den  Jahren  1841i 
1842  uud  1843  cri^alieu  sich  folofonde  Resultate^: 

1)  Um  die  mittlere  Temperatur  eines  geg-el^'ncn  Ortes  mit  , 
absoluter  Schärfe  zu  bestimmen,  siud  stündliche  Beobachtungeo 
aowebl  bei  Nacbt  aU  aacb  bei  Tage  erfiirderlicb. 

2)  Die  TeaiperatnrrerblltttbMW  einea  Jeden  Ortea  weiden 
durch  Micke  GinilasBe  bedingt. 

3)  Da  nur  an  den  wenigsten  Orteu  die  Möglichkeit  gc- 


1  Aanalen  ihr  Meteorologie^  Erdmagnerisiaiis  und  verwanilte  Gegen« 
sliuide  Q.  8.  w.  von  Dr.  J.  Lamort.  München  1843« 

2  Aaaalen.  HA.  UL  &  137.  142. 
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geben  ist,  nicht  bloss  eia,  soadern  mthHn  Jahre  «nhalteiid 
BtUndliche  fieobachtan§^  wmmMkm,  m  iil  M  foa  §proner 
Wichtigkeit«  diejeoigeB  Staedeo  la  keBoeo,  weleke  teniat 
die  nittlere  Teaperatar  gebea,  uod  hiem  sied  iwei  gleieke 
Standen,  die  twischen  den  Extrenen  liegen,  am  geeignetsten. 

4)  Die  mouatliclicu  Mittel  sind  in  verschiedenen  Jahren  ««o 
sehr  von  einander  abweichend,  dass  mit  Ansnahme  niederer 
Breiten,  wo  die  Teoi|ieratur  gleichbleibender  ist,  aus  den  Be- 
ohacbtODgeD  wihrend  einselner  Meiuite  die  jührtiehe  Mittlere 
Teaperatar  eickt  mit  Sickerkeil  eeteomMB  werde«  kane. 

5)  Zar  BeitniMag  der  Verbesserungen,  welche  flir  Beek- 
achtungen an  einzelnen  Standea  erforderlich  sind,  eignen  sich 
die  bisher  bekannten  stündlichen  Heobuchtungcn  zu  Leith  und 
Padua  nicht  genügend,  weil  die  ersteren  an  einer  Küste  ange- 
ateUt  worden,  die  letiteren  aber  an  sich  zu  mangelhaft  sind; 
als  geeigeeter  könoee  die  Miloehener  für  dae  gKkntea  Tkeil 
voB  Deatacklaed  gelteo.  Aas  der  neckfblgeBdea  Tabelle  wei- 
che die  onttlerea  Akweichaagen  vem  wahren  Mittel  der  atttnd- 
liehen  Beobachtungen  in  den  Jahren  1841,  1842  aod  1843  nach 
Graden  der  achtzigtheiligen  Scale  enthHlt,  lassen  sich  also  die 
für  Beobachtungen  an  einzelnen  Stunden  erforderlichen  Verbes- 
serungen entnehmen«  indem  man  die  in  der  Tabelle  enthaltenen 
Grössen  aut  entgegeogeselsten  Zeidien  kiniaaddifen  wuum,  mm 
die  wakrcn  Mittel  an  erkalteo«  denn  die  Zahlen  der  TekeUe 
entkalten  die  Akwdcknngcn  vom  wakren  Mittel  der  monatlicken 
stündlichen  Beobachtungen  in  Graden  nach  Rbaiwur  \  die  Stun- 
den sind  vom  Mittage  un  gezählt. 


2h 

3»« 

41. 

1 

7^ 

1  Rh 

Januar 

1*',37 

l'U2 

1M5 

0",77 

0",26 

0M6 

— 0",06 

— 0",26 

Febr. 

2,44 

2,54 

2,14 

1,84 

1,21 

0,66 

0,33 

0,07 

März 

2,73 

2,85 

2,84 

2,66 

2.02 

1,03 

0,36 

0,12 

Ajiril 

3,34 

3,33 

3,41 

3,32 

2,86 

1,92 

0,73 

—0,08 

Mai 

3.39 

3.32 

3,27 

2,89 

235 

,  1.61 

0,48 

^1.06 

Juni 

3,07 

2,72 

2,93 

2,69 

2.23 

1,54 

0,65 

—0.19 

Juli 

2,95 

2,97 

3,01 

2,68 

2,32 

1,50 

.  0,60 

—0,39 

August 

3,48 

350 

3.69 

3,47 

3.11 

2,20 

0,74 

—0,07 

Sept. 

3,49 

3.46 

3,48 

3,20 

2,56 

0,98 

0,36 

-0,30 

Oct. 

2,27 

2,30 

2,18 

1,65 

0,76 

—0,09 

—0,57 

—090 

Nov. 

1,83 

1,77 

1,53 

0,97 

0,26 

0,18 

—0,14 

—0,24 

Dec 

1,54 

1,57 

1,33 

0,81 

0,52 

0,25 

-0,07 

—0,13 
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Monat 

nk  1 
9^ 

1 

M   A  % 

12*» 

13» 

14*» 

15" 

Januar 

-0",38 

-0'>,49 

-0^68 

-0",72 

-0",44 

-0",55 

-0»,54 

-0^53 

Febr. 

-0,23 

-0,57 

-0,76 

-0,93 

-1,34 

-1,38 

-1,50 

-1,56 

März 

-0,62 

-0,98 

-1,21 

-1,41 

-1,83 

-1,97 

-2,08 

-2,22 

A|irtl 
Mai 

-0,76 

-1,38 

-1,90 

-2,34 

-2,53 

-2,64 

-2,96 

-3,21 

-tüG 

-1,70 

-1,97 

-2,53 

-3.03 

-3,32 

-3,52 

-3,67 

Juni 

-0,89 

-1,62 

-1,99 

-2,65 

-2,08 

-3,01 

-3,19 

-3,82 

Juli 

-1,08 

-1,63 

-2,06 

-2,39 

-2,67 

-2,86 

-3,10 

-3,22 

August 

-0,78 

-1,62 

-2,01 

-2,61 

-2,96 

-3,26 

-3,55 

-3,73 

Sept 

-0,92 

-1,42 

-1,76 

-2,13 

-2,27 

-2,50 

-2,71 

-231 

Oct. 

-1,23 

-1,45 

-1,59 

"igt 

-1,95 

-2,04 

-2,24 

-2,43 

Nov. 

-0,43 

-0,54 

-0,66 

-0,79 

-0,74 

-0,82 

-0,90 

-0,96 

Dee. 

-0>24 

-0,31 

-0,42 

1  -0,51 

-0>48 

-0,55 

-0,66 

-0,71 

Monat 

18"» 

19»» 

20«» 

21^ 

22»» 

23»» 

24»» 

m  

Januar 

-0^66 

-0«,68 

-0«73 

-0'',57 

-0",27 

0'».37 

0'*,89 

1",23 

Febr. 

-1,71 

-1,81 

-1,87 

-1,45 

-051 

0,70 

1,58 

1,74 

1^1  nrz 

-2,27 

-2,23 

-1,95 

-1,03 

0.09 

1,22 

1,82 

1,39 

April 
Mai 

-3,21 

-2,99 

-1,79 

-0,45 

0,66 

1,56 

2,27 

2,75 

-323 

-2,18 

-0,79 

-0,54 

1.56 

2,24 

2,79 

3,14 

Juni 

-2.05 

-1,69 

-0,37 

-0,40 

1,15 

1.88 

2,42 

2,88 

Juli 

-2,87 

-1,93 

-0,79 

-0,50 

1,33 

1,76 

2,31 

2,89 

August 

-3,59 

-2,99 

-1,62 

-0,03 

1,14 

2,08 

2,63 

3,09 

Sept 

-3,04 

-3,05 

-2,10 

-0,61 

0,74 

1,73 

2,55 

3,00 

Oct 

-2,45 

-2,51 

-2,31 

-1,57 

-0,37 

0,74 

1,38 

2,00 

Not. 

-0,99 

-1,04 

-1,11 
-0,92 

-0,76 

-0,04 

0,63 

1,26 

1,57 

Dee. 

-0,73 

-035 

-036 

-0,53 

0,05 

0,34 

1,23 

Ans  dimr  leltfitsbanii  Tobelle  ergiebt  eidi,  dasi  die  er- 
fordeitickeD  Veribeieernogen  io  den  einigen  Monaten  sc^  nn- 
gleid^  sind,  und  ich  kann  nodi  Moznsetsen,  daes  aie  aneh  fnr 

einzelne  Jabre  bedeutende  Uuterscbiede  zeigen.  Ab  am  g^rüss- 
ten  ist  mir  aufgefallen,  dass  für  den  Juni  1842  die  der  16. 
Stunde,  also  4  Ubr  Morgens  zugehörige  Verhcsseruug  — 5^^99, 
fiir  1841  aber  — 2^49,  alao  ait  einem  Cnterscbiede  von  3^,5 
betrigt,  nnd  üntericbiede  ?on  1<V5  bin  iait  2^  aind  aiebt  aal- 
ten; aie  werden  aber  dnreb'  Vereinigung  der  3  Jahre  aebr 
vermindert,  ao  dass  Uberhanpt  die  hier  mitgetheilte  Tabelle 
ziemlich  regelmässig  wachsende  und  abnehmende  Werthe  dar- 
bietet. MeiateoM  hat  mau  ganzjährige  Beobachtnngen  au  redu- 
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ciren,  «nd  die  folgende  Tabelle  enthült  daMer  die  4mhi  HHr  4ia 
einieliieii  Stnodeii  eribrderliciieii  Veffb6MmBg«ii : 


Stunde 

\  rrl). 

Stunde 

Verb. 

Stunde 

Verb. 

Stunde 

1  Verb. 

1 

2",660 

7 

0^,284 

13 

—V\9iO 

19 

"1^362 

2 

2,650 

8 

—  0,286 

14 

—  1,991 

20 

—  0,473 

3 

2,580 

9 

—  0,718 

15 

—  2.245 

21 

0,412 

4 

2,236 

10 

—  1,142 

16 

—  2,406 

22 

1,246 

5 

1,730 

11 

—  1,418 

17 

—  2,245 

23 

1,853 

6 

0,996 

12 

—  1,745 

la 

~  1,996 

24  1 

2,250 

Der  blosse  Ueberblick  zeicht  schon  eine  rcgelinassige  Zu- 
nahme vou  zum  —  und  wieder  zurUck.  Diejenigen  einzel- 
nen Stunden,  die  dem  Mittel  am  nächsten  kommen,  und  um  7 
Uhr  Nachmittaga  und  um  21  Ubr  oder  9  Ijbr  Morgena;  doek 
koBivt  7  Gbr  Naehaitti^  aodi  Mfter,  waaa  laaa  eiae  aiasige 
Stada  wiblan  wallta.  Ea  laMaa  aicb  aiabww  SteadM  cam- 
binireo,  nm  eine  griistere  AnaKberang  an  erhalten»  an  eiafiich-  * 
Bleu  uud  durch  y.  Humboldt's  Autorität  am  meisten  üblich  ist 
die  Combination  von  zwei  gleichnajnigcn  Stunden,  und  da  maa 
dla  Nachtstunden  nicht  leicht  wählen  dürflej  lo  wird  es  geait- 
gea,  oacb  die  6  OonbiiialioBaa  lianiiaetieo,  welche  abcoao 
Tiele  IHaebtiloadeii  auaacUiaiieD. 

Stunden:    5  u.  5;      6  u.  6;      7  u.  7;      8  u.  8; 
VerU:     —00,252;  — 0*^,5005  —  0",539;  — 0®^79; 
Standea:    0  vu  9;    10  u.  lOi 
Verb.:     — 0»,15l5  — 0*,052. 
Hieraaab  würden  eieb  die  Stnodea  10  übr  Abeada  nad  10  Ubr 
Morgens  am  besten  eignen,  denn  die  Abweichuag  von  der  wab- 
reu  mittlereD  Tem|)eratur  beträgt  nur  0^,052. 

Die  itiadlieheB  BeabacbtaiBgaB  alod  gaaigaal,  «a  aytl- 
lan  Lnfttemperatar  mit  eiaar  fofzüglicbao,  flr  innr  «aalge 

Orte  vorhandenen  Geoauigkrit  an  gebea  and  zugleich  die  üb- 
tersrhiedc  der  einzelnen  Jahre  augenfällig  zu  machen.  Ks  ist 
hiernacli  die  mittlere  Teoiperatar  i'ür  Alilaeben  in  dea  drei  bier 
aueaaMneagestaUten  Jahren 

w  Jabra  1641  »6^,689  iL 

 1842  »M13  — 

—  —  1648  »6,240  — 
Das  Mittel  aus  allen  drei  Jahren  betfigt  6^414>  dem  das  Jahr 
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1842  mm  nMihnfrin  Irn—t  odor  in  CifMlMi  dir  CMiMiLMato 

9^,02. 

Eft  iift  ilr  das  Sttidkwi  der  Meteorologie  und  aagl  Moit 

von  hokem  latercMe,  <Iie  mitüereu  Teioperaturea  der  Orte  ta 
kenncD,  uoii  diese  sind  daber  zu  grösserer  Bequemlichkeil  des 
AufHodeos  im  Werke  (Bd.  IX.  8.  515)  in  ciuer  Tabelle  alpha- 
batiacb  zusaauBaagaaielU  wurden.  Uotardaas  siad  mir  mehrere 
aene  Beatiaaiinigen  oad  eisige  VeriiMigningmi  der  geyebeaen 
bekannt  geworden,  nnd  leb  balte  ea  daber  inr  Enreiebnag 
^gtttaierar  VoUaHadigkeit  für  aagoBMaaea,  dieee  Uer  nacbantni- 
gea.  Aasserdem  ist  die  durch-  Mahlmanm  ^Ji^e^ebene  Tabelle 
weit  reicher,  als  die  nieinige,  und  es  würde  daber  unrecbt  seyn, 
diese  trefBicbe  Arbeit  hier  unbenutzt  zu  lassen,  lu  derselben  feh- 
len die  Masaui  uad  Miaima  der  Temperaturen,  dagegen  ent- 
bllt  aie  geaane  nnd  onafilbrlkibe  JKacbweianngon  der  Uaellen, 
die  icb  indeaa  der  Kflcae  halber  weglaaie.  Alle  nnebfofgende 
flestiaunnagen»  bei  welchen  diese  iehien>  sbd  daher  ans  lUlIr 
MA^'M's  Tabelle  entnommen,  auf  dea  Meridiaa  voa  Greeawieh 
reducirt  und,  wo^es  anging*,  nach  der  Littruw'äcbcu  Tabelle  cor- 
rigirt.  Folgeadc,  in  AIaeliianr's  Tabelle  euthaltene,  von  den  in 
der  raeinigen  enthaltenen  merklich  abweichende  Bestimmungen  will 
ich  hier  fOKanascbidieB:  Albnny  9,2}  AsMtefdnai  9^3;  Afearade 
8^,3;  Bombay  26,4;  New  Branawick  M;  Biton  Eeage  20,0; 
Castle  Toward  8,4;  Carlisle  8,6 ;  Canea  18>6 ;  Caatoa  21,9 ;  Cha- 
pew>an  —  4,7 ;  Fort  Crnwford  7,4 ;  Cambridofc  iu  New- York  7,7 ; 
Canandaigua  8,2;  Chcrry-Valley  6,9;  Dauzig-  7,7;  Düsseldorf 
9,5;  Elberfeld  10,3;  Fraueker  10,3;  Fairfuld  6,9;  üeornc 
Town  16,6;  Haag  10,5;  Halle  8,5;  Hudsun  10,5;  Jakutzk 
^8,1 ;  iobnstown  7,3;  Ithaca  9,1 ;  Kopeohagea  8>2;  Moatpeliier 
14,1;  Montreal  64;  Marietta  11,6;  Maranbao  263;  Niscbnei-. 
Kolymsk  ^  1 1,2 ;  Nangasaki  17,3;  Odessa  9,1 ;  Petersburg  4,1 ; 
Pondichery  28,6;  Pcnetunguishene  6,8;  Rio  de  Janeiro  23,1; 
Salem  8,9;  Fort  Snclling  6,9;  Toulon  15,6;  Triest  13,2;  Tu- 
nis 20,3;  UUensvang  7,4;  Uleäburg  0,7;  Fort  \  ancouver  11,4; 
ütica  7,4;  Uaioa  Uall  9,9;  Zwauenbnrg  9,7 ;  Washiagtoa  10,8; 
WilÜaaMbnrg  14,5;  Zttrich  83«  AnaserdiNn  ist  an  beaMikea, 
dass  Bd«  IX.  8.  522  die  Ahr  GiwartenfiSlI  nnd  die  Goldküste 
gehörigen  Besdmmongen  verwechsdt  worden  siad,  was  sich 
iudess  beim  crstcu  Anblick  von  selbst  crgiebt.  Kpdiicli  ist  die 
Temperatur  zu  Cairo  zu  22^^,6  sehr  nduig  angegeben  war4«|i^  deoa 


L-iyiü^ü<j  by  Google 


Saohragigten 


Dbstoüchbs  ^  fand  sie  aus  Beobachtiiiig«ii  in  tei  iahren  1835 
bis  1839  in  Mittel  » 22^,45  C. 

Um  TMIe  m  mr««rlmciie  wl  tei  Var  iilgwdeB  NmIi. 
trXgeii  ^ebt  €iM  lelir  voibtiiMl%e  ücbeniclil  4er  TVapenitar- 

Verhältnisse  avf  der  ganzen  Erde.  Hinsichtlicb  der  Geuauig-keit 
der  Aushüben  liat  sich  Maulmann  alle  erdenklicbe  Mühe  Greste- 
beo,  sie  so  weit  zu  treiben,  als  die  vorhaodeoen  Data  erlauben, 
jedocb  iat  nicbt  xa  verkennea,  daae  künftig  noch  aiaacke  Be- 
riebtlgufigea  bimakoauaeB  werdea»  waaa  die  Beaateaag  Hagare 
2Mt  fbrigeeetater  aad  geaaaere»  Beobacktaagea  sa  Gebote 
•lebt  Materialiea  biens  werdea  aater  aadeta  ferzugsweiae 
die  ücmliliungen  Lamom's  zu  Müncben,  Quetelet's  zn  Brüssel 
und  die  stündlichen  Beobachtungen  liefern,  welche  unter  der 
Aufsicht  von  SlfOW  HARRIS^  in  Folge  einer  Auifordeniug  der 
brittischeo  Association  za  York  aagestellt  werden  und  im  Jabre 
1840  bereits  eiaea  Zeitraaai  faa  7  Jabrea  aaifeaataa.  Naanat- 
lieb  ktaaea  die  Maziaw  and  Mnlaw  aar  aaa  aekiibrigeB  Ba- 
obaebtoagea  eatoeaiMea  werdeo,  weaa  wir  daraalsr  die  seUaBar 
vorkoromeudcii  Extreme  verstehen,  die  mitunter  sehr  anflalleDd 
sind.  So  stieg  z.  B.  das  Thermometer  am  28.  Juli  1838  Nach- 
Biittags  4  t hr  zu  Cumberland  ^  unter  38'^  58'  n.  B.  und  75^  3' 
w.  L.  auf  42'\22  und  zu  Palermo  am  la  Jali  1841  sogar  «af 
49».   (Vergl.  Bd.  X.  8.  1916.) 


Orte 


Abuscbeber 

Acopulco 

Ahmedauggor 

Aix 

Alais 

Alhany 

Alderlcy 

Aleppo 

Algier* 

Almugucr 


1    Brdte   |  Länge 

1  Hebe 

1  Msx.  1  fllio. 

jMed. 

29^  0'  N. 

50*^5 1' 0.1  

25.0 

16  51  N. 

99  49W. 

26,8 

19    8  N. 

74  51  0. 

1800 

25,6 

43  32  N. 

5  27  0. 

600 

13,5 

44    7  N. 

3   5  0. 

410 

15,4 

35    0  S. 

113  lOW. 

16,1 

53  20  N. 

2  20W. 

8,3 

36  11  N. 

32  25  0. 

18,8 

36  47  N. 

3  5W. 

17,8 

1  54  N. 

76  55VV. 

6960 

17,1 

1  L'lnstituU  7me  Ann.  N.  280.  p.  151. 

2  Report  of  the  Brit.  Assoc.  for  1840. 

3  Silliinaii.  Amer.  Journ.  T.  LIH.  p.  190. 

4  Nach  vierjähr.  Beob.  Ton  Aiuk  von  1838  bis  1841  ans  den  Ma- 
xiniii  und  Miaimis.  S.  Cempt.  read.  T.  XIV.  N.  2.  p.  73. 
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Temperatur. 

609 

^^^^ 

Urte 

Breite  1 

Länffe 

1  Höbe 

Max. 

1  114* 

Min. 

Med. 

Alor  liajuu 

Z  10  1>. 

lUZ  IZ  vi. 

27^4 

Altamura 

10  oo  vF. 

7ftft 
1  UU 

— 

—  — 

13,9 

AJtcu 

fiQ  ^1  M 

■fQ  Oft  t\ 
lo  äU 

28,5 

—  27,5 

0,0 

AUcnberg 

«SO  iß  N 

1*)  Iß  0 

—— 

—  — 

6,4 

Ambula 

7ß  Af^  fl 

<  o  40  yf- 

i  ftftft 
lUUU 

— 

—  — 

22,7 

Anuover 

74  7VV 

i  fift 
löU 

— 

—  —  — 

8,9 

Andrews,  St. 

9  lAW 

7ft 
4  U 

— 

—  ■ — 

9,1 

Annabcrg 

OU  oo  11. 

lO     U  V« 

1  fiftft 
lOUU 

— 

—  — 

7.0 

Annnt  Garden 

00   ZHt  i^. 

1  ßft 

— 

—  — 

8,7 

Ansenna  Nueva 

4  OU  11. 

7fi  "low 

4  0    1*  »»  . 

Q9'^ft 
O^OU 

—  - 

—  — 

23,8 

Autigua 

1  «     O  . 

ßl  '\9W 
Dl  0<6»». 

26,5 

Antioquia 

1    10  ii. 

7c  -inw 

4  0  1 U  »  »  . 

i  (%ßft 
lOOU 

— 

—  — 

25,1 

Archangelsk.  ^ 

fil  "^O  ]V 

Ift  o 

4U  oo  vF. 

29,5 

—  32,5 

0,7 

Arcot 

04  11. 

70  99 
<y  Z.6  vT. 

oyu 

— 

27,7 

Arles 

1^  m  IV 

40  4U  11. 

1  0 

14,6 

Arnbeim 

ü  1    OsJ    11  • 

ßft 

— 

—  — 

9,3 

Arrakan 

Oft  \ 
Z\J  OD  1^. 

Q  Q^  O 
a  Oü  VF. 

27,1 

Astrakban 

40  ZI  ii. 

17  n 

44     O  V». 

Ift 
- —  4U 

—  — 

9,4 

Augsburg 

ylQ    00  M 

4o  Ii. 

Ift  f^A  i\ 
lU  04  il. 

i  'i9ft 
lO^U 

— 

— —  — 

8,0 

Avignon 

4o  Ol  ii. 

1  IQ  O 
4  4y  w. 

ßft 
DU 

— 

—  — 

14,6 

Bagdad 

OO  11. 

11  9*^  O 

<CO 

•— — 

—  — • 

23,2 

Baireutii 

4y  Ol  11. 

I  1    Qß  O 

I I  00  vF. 

lUOU 

— 

—  — — 

7,8 

Bakel 

14  04  Ii. 

19  OIW 

1.6  i6l  vT  . 

A  aar  m 

27,5 

Baltimore 

oy  Ii  ii» 

7ß  "^ftW 
lO  OO»»« 

11,6 

Bangnlure 

4  0    CO  V 

IZ  Oö  ii. 

77  O 

4  4  OO 

97Qft 
Z  i  OU 

— 

—  — 

23,7 

Barbados 

IQ     <>  IM 
lO     0  Ii- 

e»0  QßW 
OJ  00»T. 

26,4 

Barcelona  ' 

Ii   00  IM 
41   ZZ  Ii* 

-6  11 

— 

17,03 

Basel  3 

y47  IM 

4«   00  II» 

7  Qß  O 
1  oo 

Ä99 

35,13 

—  27,00 

7,28 

Basse  Tcrre 

lO   ü*/  11« 

fil  ilW 

VI  1   nl*»  » »  • 

27,5 

Batbans,  St. 

et  CO  IM 
00  OZ  Ii. 

9  9^VV 

19ft 
4^U 

— 

■ —  — 

7,5 

Beaume 

17  09  \ 

fki    -6-6  11. 

ß  29  0 

0<6V 

— 

— •  ' — 

11,2 

Bercsow 

ßQ    «iß  IM 

00  00  1^. 

ß^l    1  (1 

oo     4  Vf. 

— 

- —  — 

-3,0 

Besan^on 

y!7   1 1  N 
4  *    14  11  • 

ß     9  O 
ü      .6  vF. 

4  OU 

10,7 

Biberacb 

lA    ß  N 

40     O   11  • 

0  IR  O 

1  filft 

— - 

—  — 

9,2 

Bleiberg  * 

Iß  N 

40   OU  11. 

11  S9  0 

i*4  0<6  Vf. 

97«ift 

A  1  ilU 

— 

—  — 

7,5 

Bogoslowsk 

59  45  N. 

60  3  0. 

700 

■ 

—  — 

-0,6 

Bologna 

44  30  N. 

11  21  0. 

250 

14,3 

Bonuingbeim 

49    2  N. 

8  5  0. 

650 

10,1 

Bootbia  Felix 

70    0  N. 

91  50W. 

-15,7 

1  Aus  Beobachtungeil  von  1813  bis  1831.  S.  Kupffir  in  Mim.  de 
St.  Petersb.  Vlme  Scr.  T.  II.  p.  215. 

2  Aus  55jübr.  Beobacbtungen  von  Jarkz.  S.  L'Institut.  1840*  N.356. 

3  Mkrian  Mittel-  und  Hauptresultate  aus  d.  meteorol.  Beobachtun- 
gen in  Basel.  Basel  1838.  4. 

Beg.  Bd.  s«  Gebler's  Wdrtarb.  Qu 
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Orte 

Brnte 

tiohe 

Max. 

1  Mifl. 

AI  ed. 

Hraonschweig 

62'' 16  N. 

10^'31  0. 

300 

— 

Breda 

51  35  N. 

4  47  t>. 

— ■  — 

— 

10,6 

firescia 

45  32  N. 

10  15  0. 

470 

• — 

13,5 

Bricu,  St. 

48  31  N. 

2  46  W. 

300 

— 

12,2 

Itrocken 

51  48  N. 

10  37  0. 

3500 

- — 

1,0 

RrzeuiuB 

49  49  N. 

13  38  Ö. 

1460 

— 

6,6 

Hret'ltiitx 

49  34  N. 

13  57  0. 

1380 

— 

7,7 

R  Uli  weis 

49  38  N. 

15  47  i). 

1150 

— 

8^ 

Hui'iios  Aires 

34  36  S. 

58  24  W. 

16,9 

Huiteuzorg 

6  50  N. 

106  50  0. 

690 

27,2 

iiurliiig'ton 

44  28  N. 

73  15W. 

320 

— 

6,6 

Hiisbey  Heath 

51  38  N. 

0  20\V. 

520 

— — 

9,3 

CatJix 

36  32  N. 

6  17W. 

—  — 

• — 

20,9 

Camajore 

43  35  N. 

10  20  0. 

—  — 

— 

14^ 

Cuniijoliarec 

42  53  N. 

74  34VV. 

270 

— 

ai 

CJa|»  Horn 

57  30  S. 

67  9W. 

3,6 

Caracas 

10  31  N. 

66  54\V. 

2730 

— 

22,0 

Carlos,  San 

41  52  S. 

73  53  \V. 

—  — 

— 

10^ 

Carlo  witz 

45  12  N. 

20   3  <). 

12^ 

CariHcrnna 

56  10  N. 

15  36  f). 

—  — 

— 

73 

Carlsladt 

59  23  N. 

13  30  0. 

160 

— 

6^ 

Cartiingo 

4  45  N. 

76  6W. 

2950 

— 

233 

Cascinu 

43  41  N. 

10  33  0. 

—  — 

— 

14,6 

Casset 

46  36  N. 

11,9 

Catunia 

37  28  N. 

15   6  0. 

60 

— 

19,7 

Cawupore 

26  29  N. 

80  22  0. 

430 

— 

25,4 

Cenis,  Mont 

45  14  X. 

6  56  0. 

6000 

— 

5,4. 

Ccrigfo 

36  13  N. 

23  5  0. 

■  — 

— 

i83 

Clialons  8.  M. 

48  57  N. 

4  22  0. 

320 

— 

10,3 

Ch;imlK'r>' 

45  30  N. 

5  55  0. 

920 

— 

11,7 

Chnmoiini 

45  55  N. 

6  52  0. 

3150 

■ 

4,0 

Cliandemag^or 

22  51  N. 

88  22  0. 

~  -  — 

242 

CliarlotlcVSuDd 

41    0  S. 

173  50  0. 

—  — 

14,5 

Cliarlktown 

32  47  N. 

79  57W. 

—  — - 

lae 

Cluirtk-cs 

48  27  N. 

1  29  0. 

480 

10,6 

Cliellenhnm 

51  55  N. 

2  3W. 



10,3 

Chemnitz 

50  50  N. 

12  55  0. 

930 

a2 

CLersoD  * 

46  38  N. 

32  38  0. 

öUO 

21,6 

7,2 

Cliinon 

47  10  N. 

0  16  0. 

200 

12.0 

Cliiogi^ia 

45  13  N. 

12  17  0. 

13,1 

Cliristiansborg 

5  24  N. 

0  10  0. 

27,2 

Clausthal 

51  48  N. 

10  21  0. 

1750 

4,9 

1  Ans  Tieijähr:  Beob.  S.  KuPFFVR  in  Meiu.  de  St.  Petenb.  VIme 
S^.  T.  n.  p.  215. 
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Orte  I    Breite.  |     Länge    |  Hülie  |  Max.j    Min.    |  Med. 


610 
1000 


6540 
130 


Clcrmout  45^47' N.  3'^  5'0.  1250 

Coioibra  40  12  N.  8  25W.  280 

Col  de  Gcniit  45  52  N.  6  52  0.  10600 

Coliütüu  Uoiisc  55  55  N.  7  56  0.  370 

Columbus,  Ft.  40  42  N.  74  29 W. 

Concord         ,  43  12  N.  71  29  W. 

ConstHDiiuc  36  22  N.  6  37  0.  1000 

CoustnutiuopcP  41    0  N.   28  59  0.   33,5 

Constitution,  Ft.  43    4  X.  70  49W. 
Cordovu  de  Tu- 

cuniuu  31  15  S.  63   5\V.  2350 

Cork  51  48  N.  8  5W. 

Cracau  50    4  N.  19  57W. 

Crcspano  45  45  N.  11  50  0. 

Cura<;ao  12    6  N.  68  56 W. 

Darjiling  27    0  N.  88  24  0. 

Dax  43  43  N.  1  4W. 
Ucadwood   ( St. 

Helena)  15  55  N.  5  44W. 

Dccrficld  42  35  N.  72  38VV. 

Dehra  30  19  N.  78    1  0. 

Delaware  42  17  N.  74  54W. 

Dclft  52    1  N.  4  22  0. 

Delhi  28  36  N.  77  12  0. 

Derby  52  56  N.  1  28  0. 

Deuticbbrod  49  37  N.  15  35  0. 

Dijon  47  19  N.  5   2  0. 

Dominica  19  46  N.  72  18W. 

Dorpat  58  23  N.  26  44  0. 

Dover  (Amcr.)  43  13  N.  70  54VV. 

Dresden  2  51    3  N.  13  44  0. 

Dukhuu  18  30  N.  74  20  0. 

Duodas,  Vt,  11  25  S.  130   5  0. 

Dunferniline  56    5  N.  3  26\V. 

Ef^er  50    5  N.  12  22  0.  1320 

Kisenach  50  59  N.  10  20  0.  680 

Ellwangeu  48  58  N.  10   8  0.  1380 

Eppiflg  51  42  N.  0  15  0.  370 


—  7,8 


2100 
1300 


750 
160 
1240 
700 

200 

313 
1700 


10'»,G 
16,7 
-6,0 

9,8 
11,G 

6,9 
17,2 
13,7 

8,8 

17,1 
10,6 
8,3 
11.0 
27,5 
12,0 
13,7 

19,6 
6,6 

21,6 
7,7 
7,5 

23,0 
8,8 
7,6 

10,5 

26,6 
5,6 
6,8 
8,86 

25.5 

27,0 
7,4 
7,1 
7,5 

10,8 
9,4 


1  Nach  siebenjährigen  Beobachtungen  von  Delcros.  S.  Bergbaus 
Ann.  1839.  Nov.  S.  192.  Mahlmann  in :  Monatsberichte  über  die  Ver- 
handl.  der  Ges.  für  Erdkunde  in  Berlin.  1842.  Mai,  Juni,  Juli.  S.  231 
giebt  an  13»,  4. 

2  Nach  Lohrmark's  Beobachtungen  von  1827  bis  1835.  S.  Berg- 
haus Ann.  Bd.  XVII.  S.  531. 
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Orte 

1 

Breite 

1 

Länge 

Hühe  1 

Max. 

1  Min. 

1 

Med. 

Krasmus  Hall 

40^37'  N. 

73058'W. 

10^8 

Esineralda 

3  11  N. 

66  3W. 

26,5 

Etampcs 

48  26  N. 

2  10  0. 

250 

— 

—  — 

10,6 

Exetcr 

50  43  N. 

3  31W. 

8,7 

Falkluud  -  luselii 

41  41  N. 

72  47  VV. 

8,3 

FalmouLli 

50    9  N. 

7  5W. 

120 

— 

—  — 

10,4 

Faliiii 

60  39  N. 

15  45  0. 

370 

— 

—  — 

6,4 

Familie,  Port 

53  38  S. 

70  55W. 

—  — 

— 

—  — 

5.5 

Fcmandina 

30  35  N. 

82  35VV. 

27,2* 

Fiuioe 

45  20  N. 

14  27  0. 

12,9 

Florenz 

43  47  N. 

11  15  0. 

200 

— 

—  — 

15,3 

Fort  Franklin 

65  12  N. 

122  14\V. 

200 

— 

—  — 

-8,4 

Fort  GeoTg;e 

46  18  N. 

121  OW. 

10,1 

Fort  Royal  (Mar- 

tin) 

14  36  N. 

61  4W. 

—  — 

— 

—  — 

27,2 

Fraucnau 

49    0  N. 

13  20  0. 
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749.  Verhalten  der  Flüssigkeiten.  755.  niehrglicdrige  Ketten  und 
Massbestininiungen  der  erregten  Klektricität.  757.  Anwendung  des 
Muldplicaturs.  7G0.  thernioelektrisrlie  Ketten  aus  einem  Metall.  766. 
Erscbeiuuugen  in  geraden  Stangen,  Scheiben  u.  s.  w.  775.  Gesetze 
der  Intensitüt  und  der  Veitheilung  der  magnetischen  Polarität  in  der 
einfachen  Kette.  781.  tbennoelektrische  Siule.  790.  Thennoelektri- 
dtit  ist  eigentKcbe  Elektricitit.  797—802.  Theerie.  798.  Becqik. 
niL*8.  814.  IfoiTLi*8.  815.  Anwendiuig  sur  Memuig  der  Tempe* 
ratar.  820*  Nachtrag.  X.  1159. 

Zum.  Ueber  Erregung  der  ThenBoelelUf|citltt  inrdt  an« 
gleich  erwXrmte  .gleiche  Metalle  and  durch  VerhSaditiig  dea 

Quecksilbers  mit  andcru  .Mctalleu  haben  Peltier  ^  und"  Mat- 
TEUCCI  -  verschiedene  Versuche  angestellt.  VoRSSELJf  Alf  DB 
i  Uku^  wurde  bi^urch  veranlasst,  das  bereiU  von  Sebbbck 
Dachgewieaene  VeraSgen  dea  QaecksilUeTSj  einao  elektriaahcn 
Stroai  an  erregen,  dnrch  Veranche  daranthun,  wahei  er  fei- 
gende  Reihe  erhielt:  Wiaamth»  ^eckailhert  Platin,  Kupfer, 
Ziak,  Silber,  Eisen,  Antimon.  Wichtiger  für  die  praktisclie 
Anweiidung  ibt,  wa«  PoGGENDORFF*  gezeigt  hat,  dass  Xciisil- 
her  ijod  Eisen  eine  wirksamere  thermuelcktrischc  Kette  gehen, 
ala  Platin  und  Eisen.  Ein  sehr  ausführliche  Abkaadlnng  Uber 
die  Eneagnng  elektrischer  Ströme  nicht  durch  anaanmenge- 
iSthetUi  aondem  durch  aich  bertthrende»  nngleicb  erwMmite^ 
gleiche  und  nngleidie  Metalle,  und  die  Richtung  der  dadurch 
erzengten  Ströme  bat  Emhet  *  bekannt  gemocht.  Die  gefun- 
dcneu  Resultate  sind  von  ihm  in  ausfuhrlichen  Tabellen  zn- 
sauiwengestellt  worden,  indess  scheint  es  mir  nicht  angemessen,  • 
diese  hier  an£iunebmen,  du  sie  uicht  genau  unter  sieb  ttber- 
einatiauMO  and  die  Ursachen  der  Abweichangea  nicht  aagege- 
ban  aiad.    Hahiu*  fiml«t  diaae  darin,   daaa  ' die  Reiban- 


1  Corapt.  read.  T.  \\.  p.  303. 

2  Bibl.  nniv.  de  Gea^e.  T.  JÜll.  p.  ItO.  T.  p.  187.  Ufl^pu 
read.  T.  V.  p.  706. 

3  PüggendorlT  Aiui.  Bd.  XLVII.  S.  602.  Bd.  XLIX.  S.  114 

4  Dessen  Ann.  Bd.  L.  S.  250. 

5  Sillinian  ainer.  Journ.  of  Sc.  T.  XXV.  p.  271.  T.  XXVI«  p.  Ml« 

6  Poggeuddrff  Ann.  0d  LXU.  S.  197  u,  479. 
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folge  der  Metalle  in  niederen  Temperaturen  eine  andere  ist,  als 
in  höheren  I  wie  denn  namentlich  das  in  niederer  TeMpcratiir 
gegen  Silber  oegetive  Zink  in  nicht  betrXehtlich  höherer  foei- 
tiv^  gegen  daüclhe  wird.  Nach  leinen  Tersncfaen  hüden  die 
Metalle  folgende  Reihe  vwm  negatifen  mni  pentifen; 

Bei  geringen  Temperatur-       bei  grösseren  Temperatur- 


unterschieden 

'  nnterachiedea  - 

negatif 

Whnnuth 

Wfaninlli 

Neuiilber 

Rekelt 

Nickel 

Neusilber 

Kobalt 

Platin,  ein  Blech  « 

Platin,  ein  Blech 

Nickel 

Guld 

Arsenikniekel 

Meeeing 

Meiling 

Arsenikniekel 

Gold 

Kupfer,  ein  Blech 

Zinn 

Zinn 

Blei 

Blei 

Kupfer,  ein  Blech 

Kupfer,  ein  Draht 

Platin,  ein  Spatel 

Silber,  121öthig 

Silber,  121öthig 

Platin,  einilpatel 

.  Eiien 

Zink 

'  Rnpfer,  ein  Draht 

Silber  Nr.  2. 

Süher  Nr.  2. 

Silber  Nr.  1. 

Kupfer,  galvanisches 

Kupfer,  galvanisclies 

Silber  Nr.  1. 

Kadmium 

Zink 

Eisen 

KadminB        -  * 

9 

Antinien 

AntiaM>n 

posilir. 


AnnerdeM  hat  Hankel  gezeigt,  den  anehdieEne,  namentiidi 
die  Krystalle  derselben,  thermoclektrische  Ströme  geben.  Eine 
tabellarische  Zusammenstellung  der  von  ihm  untersuchten  zeigt 
den  Ort,  den  sie  unter  sich  und  zu  den  .Metallen  vom  negaü- 
Ten  nun  poaitiTen  tthergebend  einnehneu.  Dnrch  eine  afttere 
Reihe  fon  Verinehen  besthnaite  dereelhe  ferner  die  Stiike  der 
eUtriadien  SMbm,  wekte  veradbiedene  Metalle  nut  Eieen  in 
aonehmend  höheren  Tempereturen  erzeugen,  woraus  dann  zu* 
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gkiek  im  4m  waimtm  Ifotel«  «ittr  wk  hm^ffAU  Ali 
SatBWMMte  HaopiraNiltete  g«fcii  bienu»  iMivor,  daM.Wn- 
wmA  nnd  Abümob  türittteii  Ströme  geben,  d«iti  ib  An- 
limou  mit  Eisen  flir  80®  R.  — 257,  VVismuth  mit  letzterem 
Metalle  aber  781  gicbt,  so  geben  beide  Metalle  mit  einander 
1038  nach  den  von  Uankel  gewählten  Verhältnisszahleo.  Die 
FktiBvfibukette  gab  bei  80^  152,  bei  224^  «bor  41& 
•bM  daw  Mcb  die  Abulune  wgte,  welche  aeeh  Poinuunr^ 
bei  dicMT  Kette  bii  480^  B.  euMea  ioU.  Einen  stüilLeven 
Stron  giebt  die  Neusilber -Biienketfe,  niünUcb  fBr  80^^244; 
für  224«  =  749 ;  für  283^  =  1070;  für  373^*  =  1548  i  für 
427^  =  1813.  Andere  Ketten  erreichen  bei  gewissen  Tempe- 
retiiien  ihr  Maximum ,  gehn  dann  wieder  auf  0  berab ,  und  von 
dn  nn  nird  der  Strom  der  nagekebrte  oder  negativ.  Daa 
MariuBi  eimcbt 

Eisen  mit  Ziuk  bei  143®  R.       mit  Kupfer  bei  195® R. 

—  — .  Zinn  —  167  —       —  Gold     —  206  — 

—  —  galv.  KupL  1 69  —       —  MeMing »  235  — 

—  —  SiUierbei  184  —       —  Blei      —  235  — 
Eine  Ibakebmag  dea  StroMi  aber  tritt  bei  Mgendea  Me- 
tallen ein: 

Zink  und  Silber  bei  155®  R. 

Zink  und  gaivao.  Kupfer  —  171  — 

Gold  und  Messiag  —  224  — 

Zbk  and  Eisen  ^  252  — 

CSalvan.  Knpfer  nnd  Eisen  —  270 

Silber  and  Eisen  —  295  — 

Gold  und  Kupfer  —  330  — 

Kupfer  und  Eisen  —  332  — * 

Heber  die  Construction  der  thermoelektrischen  Säulen  er- 
laube ich  mir  noch  Folgendes  zu  bemerken.  Vergleicht  mao 
dieselben  mit  den  hydroelektriscbea,  so  beben  wir  bei  jenen, 
wie  bei  diesen  einlacbeundansaanaengesetzte.  Die  «miamien- 
gsietatM  anaftinen  Elevanten  haben  boreita  eiaea  aolehen  Gaail 
der  ?oHkonunenheit  eiveicht,  daaa  nicht  wähl  alwaa  an  wtta- 
schen  übrig  bleibt.  Dieses  uit  nidit  der  Fall  bei  solchen  aus 
grösseren  Eiementen»  denn  so  viel  nur  bekaniit,  bat  man  noch 


1  Feggeadorff  Ans.  Bd.  iüUQU  8.  5n«  . 
M.  sa  ÜM§  WMnk»  Ar 
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keine  4tii  hydroelektrischen  verffmtkkmm  thenniielektrisdien 

4iit  tou  vir ^  hidmehgw  46»  niiB^«1lM%rti  m  «ifB.  M«  itat 
ift  dtenmi  PonM  etwa  37  liin.  Innere,  S  Iis.  hnSit&  wmi  %h 

Lin.  dicke  Staniji-en  von  VVisiiiutli  und  vrtn  Antimon  gicsscii, 
lind  weil  das  letztere  Metall  sich  zusaBiincnziclU ,  das  ersterc 
ober  ansdebnt,  so  ist  es  iHüSilick»  die  Dincosioney  ^ier  For- 
MB  hierMek  iMifficbteB;  «m  «mIü  ähsrhwpl  m  emicben, 
tei  41«  fogpottieiiM  Stegw  «vr  im»  ferngn  Mililfe 
4mr  FteHa  Milte,  üa  ^  fitengw  m  fmioigeo.  M  mb 
die  «Btgegengesetilen  ffaieB  4er  twciiiWMi  Mlea  nur  mit  etK- 
chen  FeiUfrichcn  etwas  ziiBchrägen  und  die  g-cfcilten  Steilen 
der  Antimonstan^cn  verzinnen.  Man  legt  dauu  zwei  Slang-en 
der  verscltiedeaen  Metolie  nktelst  eines  EwischcuUegenden  hol- 
xemen  Keils  lusanmen ,  vereinigt  sie  diirck  Blasen  der  Wm- 
geieiteiM  mituAti  4m  iJ&tknkm  gifea  die  Antiwwtwige 
oder  dmdi  ErliitaMi  der  letstareo  Ii  der  WeingeladiwMM»  lieliC 
Daeh  den  ErUtea  de»  Keil  liereM  ind  fäkrt  so  fort,  bis  die 
KümmtKeheo  Paare  ntitoinengelötliet  sind.  Von  diesen  Paaren 
legt  man  auf  einem  ebenen  Brcte  so  viele,  als  man  in  eine 
Reibe  vereinigen  will,  so  neben  einander,  dass  die  £nden  in 
einer  geradee  Upie  liegen»  drückt  dU  nicht  gelütbeten  Stetten 
mit  einer  höhemen  Zange  gegen  einander  und  lätbel  ae  nnf 
die  angegebene  Weise  feet,  waa  ebne  ivnacbengelegten  Ke9 
gescbebn  kann,  wenn  man  nnr  dafür  sorgt,  dass  die  Reibe 
der  Liithstellen  nicht  aus  der  geraden  Linie  kommt.  Diese  Rei- 
hen stellt  mau ,  soviel  man  deren  vereinigen  will ,  anf  ein  ebe- 
nes ßret  oder  eine  Glasplatte  neben  einander,  trennt  jede  ven 
der  folgenden  durch  ein  etwa  15  bis  18  Lin.  breiten  kiiiiefnes 
Linen!  nnd  bindet  sie  nut  eineai  int  ebenso  breiten,  drei-  Iis 
tiennii  «mgcscUnagoMB  and.  ntraf  angeaogenan  SeideBbeMde 
ftst,  das  nmn  noeb  naanerden  nn  grtaerer  Feafigkeit  ant  ei- 
ner dicken  Auflösung  von  Schellack  in  Weingeist  tränken  kann. 
Werden  dann  die  Enden  der  einzelnen  Reiben  abwechselnd 
'  «ittelst  der  igahöwgea  MetaUstangen,  die  der  geringen  scbro- 
-  arsB  fitsHensr  vnaMflbtni  nii^  iSnefnr.  woU  a^r  £lr  die 
Mknlande  Mdkm  den  Baadee  gnkirfg  wgiadbtil  wtjm  Ain* 
mm,  mii  ehüi»  wbMiinn;  «o  geben  die  «NNndnr  di^giMl 
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gagiaHiHiiiitiaiiB  BiidtB  te  tnmtwkm  lUtei  die  boite 
F«l9t  ^  tiMMi  all  eniMi  «ngclBdMlHi  Dndblt  sn  tmmIib 
sind.     Di«  voa  wr  vorgeiehlaf^'eii«  Meihofa  dw  BrwSnMBt 

und  Erkaltens  der  entgegcng-esetzten  LütbstelleD  dieser  Säule 
scheint  mir  oocb  immer  die  beste  zu  seyu.  Die  untere  fläche 
der  Säule  wird  auf  einige  flache  höLeeme»  den  iraeo  Zutritt  dei 
■U  SchMe.  oder  Eil  eriudltte  Waaiera  s«  des  ■tottiehca 
UHMkAm  «Mflbtflnde  mSbdmk  in  mm  vagmmumm  Ite- 
ttn  Wk  W«MiUech  gelegt,  «nf  die  dim  tkm  legt  mmn 
Kupferblech  von  geeigneter  Grösse  mit  etw»  0,75  Z.  anfgeho- 
genem  Rande  und  füllt  dieses  mit  glühenden  Holzkoblcu,  wo- 
dnrch  mau  eine  starke  Hitze  erhält,  ohne  dass  jedoch  das 
Wismath  schmelzt  Auf  diese  Weise  Uuu«D  sieb  8äalen  von 
jedtr  lylteinliiBswertfaea  Grttsi«  verfertigeo,  wnA  m  wir«  w«ld 
d«r  IM«  wertk,  tm  in  gtüMwrta  MMiit»ifi  Munfthren. 

ämdk  MMke  hydrodektriMlie  KflUen  htt  m  ia  riin^. 
massiger  Grösse  dadurch  hergestettt,  dass  man  die  8lte«t1i- 
chen  positiven  Elemente  und  ebenso  die  negativen  unter  sich 
leitend  verband;  bei  thermoclektriscben  ist  dieses  jedoch,  so 
fiel  mit  hükmukt,  noch  nicht  geschehn,  ja  es  ist  noch  kei- 
aewregi  gmiigeid  nDtomelil,  io  wrichf  V«laUtMM  dw  IfaHe 
•der  OMMdM  d«r  ▼ereialMi  lieiaDe  mr  CMm  ^Wtktng 
■tobt  Bbige  Venaeke,  die  ieb  tdbrt  MgeiteUt  hibe,  gaben 
Resultate,  die  jedoch  nicht  sehr  IM  weiteren  Verfolge  der 
Aofgabe  eioladcu.  Um  eine  runde,  mit  Schellackfimiss  stark 
getränkte«  dicke  Fappscheibe ,  wovon  der  berührende  Tbeil  in 
der  Zekbnng  dnrch  p  ausgedrückt  ist,  stellte  ich  60  Wis-pj^ 
Mlbitnngi»  w  len  denselben  UtaeuMnen,  wie  die  Ib  eben  be*  53. 
■ebwebMMn  Appamte,  trennte  jede  ven  der  nMeten  dnreb  ei- 
nen nngenneMnen,  nnt  SebeHeckfiniis  gctrlriHm  Holmpebn 
von  etwa  0>5  Lin.  Dicke,  ump^ab  sie  oben  und  unten  der  Halt- 
barkeit wegen  mit  einein  nachher  zu  entfernenden  Bindfaden 
nnd  umwickelte  sie  dann  mit  einem  etwa  14  Lin.  breiten  Pa- 
pierstreifen, welcher  in  6  Dm^indungen  bis  rar  Dicke  Yon  0^6 
lin.  «itteieft  MiihlliMsier  nnffeklebt  nnd  d^m  anNvnndIg  nut 
SdieHnfibflnnM  Hwli  übenngen  «nrde.  Einen  nweken  een- 
eentriaeben  Kreil  WUen  ebemo  viele  AnÜMnetengen  die 
auf  gleiche  Weise  dnrch  Holzstähchen  von  einander  getrennt 
nnd  durch  nmklehte  Pnpicrstreifen  festgehalten  werden,  so  dass 
dai  Ganse  einen  üssten«  leicht  in  aanipnlirendeD  Apparat  ab- 
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giebt.    Ab      ohm  Mto  M  «•  «RnvOi*  und  AmHmmi- 
itaogai  nalalliieli  wiNndeB,  was  lidi  IciabI  bcmrluitelligcn 
Hess,  da  die  WisrnnthstaDgeD  einen  Vorsprang  hatten,  dfo  Be- 
den der  ADtimoiistuiigeu  über  vorher  verzinnt  waren  und  die 
Vereinigung*  daher  mittelst  eines  Lötiikoibeus  leiclit  gescbah;  | 
an  der  unteren  Seite  wurden  alle  Wismuthstangen  durcli  einen  I 
anlgalätiietea  Kupferdraht  k  und  aUa  AatiMattaDgen  darck  j 
•iMB  iweileB  k'  nnt  aiaaadcr  verkondaa«  nad  die  Eadaa  Wi- 
der Drihte  biMetett  daan  die  bcidea  Pale,  warn  der  Affaral 
in  ein  BlecbgefHss  mit  Eiiwasser  gesetit  idid  oben  aaf 
angegebene  Weise  erhitzt  wurde. 

Weil  mir  GoüRJON  sagte,  zwei  nicht  zusamineiigelöthete,  aber 
ildi  genau  berübreade  AletaUstangeu  zeigten  intensivere  tiier- 
.  iMielektrUcke  Wirkangen,  vad  da  eigeae  Prabeatiinche  adt 
sirai  eiaaelBea  Elaaieataa  dieses  s«  Iraslltigea  seUeaea,  ae 
eoBStratrta  iek  eiaen  swsiteB  Apparat  aas  96  Verliadungen, 
die  nicht  gelötbet,  sondern  durch  ein  naten  avrischenliegendes 
Holzblattchen  getrennt,  oben  und  unten  durch  umwickelten 
Zwirn  verbunden  und  um  einen  gehörig  geformten  hölzernen 
Cylinder  spiralföniiig  gelegt  waren,  uai  eine  gfrössere  Anzahl 
fileaieBte  in  einem  lüeiaeren  RaasM  sa  reieinigen.  Es  wttrde 
nicht  seliwer  scyn»  anf  diese  Weise  suhrere  Amdarta  ymm 
Ekmuäm  ahne  oagehtiifliche  Grösse  an  Tereiaigen,  dadb 
dürfte  das  Zusamraenlöthen  der  einzelnen  Paare  den  Vorrag 
verdienen,  denn  der  letztere  Apparat  ist  absolut  minder  wirk, 
sam  als  der  erstere ,  beide  aber  stehn  der  beschriebenen  zu- 
sammengesetzten Kette  weit  nach.  Beide  wirken  stark  auf  die 
Magaetaadei  and  geben  aut  eiasr  Draht-Iadnetiaasraye  rsibaadsB 
.  iBhlbara  Bclehiltteniagen,  bisher  aber  keaate  ich  aut  AaweodaBg 
eiasr  Indudiaasrelle  ?ea  96  P.  aa%eiriekeltea  Kapftrhlechs,  dte 
zum  gfrossea  susammengesetzten  Apparate  gehört,  keinen  Paakea 
und  keine  Spureiner  VVasserzersetzung  erhallen,  die  bei  der 
Anwendung  der  zusammengesetzten  Kette  sehr  augenfliUig«  na* 
aientlich  die  Funken»  sun  Vorschein  kommen. 

fia  kau  Uer  neeh  aaehtrügiieh  aa  Bd.  UL  8. 797  £  be- 
Bttrkt  werden,  dass  Watbki^  nieht  bleaa  eiaea  ItalLaa  ni 
siehthara  Waassraarsetmag  adttsist  ssiaelr  snsaanaengeseMM 


1   Lond.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  N.  LXXVII.  T.  Xlf.  p.  541.  N. 
*    UUULVL  T.  XIV.  p.  82.  Foggeadoiff  Aua«  Bd.  JU^VL  496. 
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ThIMMMMe  in  fiirUndung^  nit  eiaer  iwAwIkttwie  oMtaa, 
9tm4%n  mich  gefhaden  hat,  dass  der  hierdurch  erzeug^te  Strom 
in  einem  Bre&cuet^scheD  Metallthermomcter  und  io  eioem  feinen 
Luftthermometer  Wärme  entbindet.  Endlich  verdienen  hier 
Docb  die  Untersiieiniiigen  von  A.  F.  Stahberg  *  über  das  gMig- 
aetste  VerlriiitoiM  swwdieii  den  tkemotltktnidbeB  fifrvgm 
«Ml  te  fligcli9rig«B  Mnitiplioator  erwIhBl  n  wtfdra. 

Wh— Biograph  MaimDT's.  IX.  961. 
Xkcnograplde»  S.  Daffuerrebllder« 
TlMnMhygr«Mier»  so  viel  als  PfljrclmaMtaKi  VL  1980. 
Thiermmlmmpe,  Lbboh's  gisenengeade.  S*  üeMte^t  IV.  1060. 
VhenioBiMi^nieter.  IX.  1013. 

TkenMMMter»  nicrmMkop»  VSnnMiCMer.  CL  82S. 
Krfladug.  826.  iictst«  dar  Akadand«  dal  Chnaata.  827.  diamia- 
metrifldta  FIfiaaigkaHaB.  827.  latfMiennaaMier.  860»  6at-Lv88ac*8. 

836.   BllT8CKBBUCH*8.  837.x  Uli.  H4T€IAFT*8.  IX.  838b  Wda* 
geistthermamecer.  839.  Qaackailbarciieniiaiiiatar.  844.  aooatIgaFIßa-' 
sigkeiten.  852.    verschiedene  Scalen.  857.    Fabrbnheit's.  859. 
dessen  känstlicher  Eiapnnct.  861.  RsAUilim*8.  862.   dk  l'iblb.  866. 
GU8I08.  866.  Lalandk.  870.   Verfenigniig.  874.   Bestimmung  dtf 
festen  Punete.  882.  X.  838.    Gefrierpimct.  IX.  885.  Siedepunct. 
'    690.  -Scalan  und  daran  Hednciioii.  900.    Reductionstabellen.  905. 
(orrectionen  der  Thermometer.  919.   Verrückniig  des  Gefrierpunctea. 
920.  nr.  173.    ri'rrcciioii  des  Siedepunctes.  IX.  933.     nach  EcBN. 
X.  1082.    nach  Rkcnai  lt.    .S.  Wftrme.    Klasticität  des  Wasser- 
dampfes.  Cnrrrrtloii  der  Scale.  IX.  936.    des  Calibers.  940.    RoD-  , 
BERGAS  Caiibririuaschiiie.  945.    Hessrl's  Methode.  946*  Egkn*S. 
952.    Küpfker's.  953.    Corrcttion  der  ungleichen  Ausdehnung  des 
Quecksilbers  verglichen  niit  Luft.  954.    Tabelle  für  diese  Correction. 
959.     Tberniobaroujeter.   961.     tljerinnnietrisches   Barometer.  963. 
selbstregistrirende  Tliermnmeter ;  Thennometrograpb.  966.  Sixtber- 
mometer.  969.     Traill's  Verbesserungen.  970.     von  CavrmdiSH. 
972.   Gay-Lussac.  973.   King.  974.   Kf.ith  und  Crighton.  976. 
V.  Arnim.  968.   Grassmann,  Brewstkk,  JrRGRNSKN.  979.  Geo- 
ihcrmonieter  von  Magnus.  960.    Hkllani's  Maximum-  und  Mini- 
iniuu-Thermometer.  984.    Morstadt's  und  Klingert's  Tberniome- 
frographen.  966.   Metalltbermometer.  988.    Bbbgcet's.  990.  neues 
Pyrometer.  992.  Lbsub'8  DUEireiitiallllannameter.  994.  Ritchik's. 
X.  427.  428.  Rumvobd's  Tharmaakop  und  Scbmidt's  Mikrocalori- 
natar.  IX.  996.   ckannioiagRacbebe  Apparate.  698.  Tbermsmalti- 
pBaatar  adar  alaktriscbaa  Tharmaskop.   999.    aanstige  filikratber- 
maaiatar.  lOlOi    FoimiBR'8  Cantaetthannameter.  X.  545.  Gollar- 
WUV^B  ThamanMinameter.  IX  1013.    Nachtrag  xur  Pyromatria. 


1  Paggendaiff  Ann.  Bd.  LVI.  8.  422. 
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PdonUM^a  LuftpgyinMt»  1014  UmvemlüieniiomM.  MMi» 
«Mg  giMMT  Wm  «n  dar  ffcMbfht«  Wimt* 

DuLOifG  und  Petit  haben  ibre  Uutersuchungen  auf  die  Weise 
•  angestellt,  dass  sie  zwischen  0*  und  100®  den  Gang"  des 
'  QmcksilbertbeniMMieters  und  des  LufttheraoBieters  mit  einan- 
der ferglichen,  and  indem  daher  hierbei  die  Ansdehnang  des 
GlMet  «id  die  ahiehite  Aideli— ng  der  Luft  bMH  !■  BelnM^ 
kmien,  ist  das  erittltMie  Beeollal»  dM  Mde  Tfcwnfii 
iiiBefhdb  dieser  Chwee  vm  keftee  MM^cKdw  CMhise  fstt  cii^ 
ander  abweichen,  als  begründet  zu  betrachten.  In  den  hübe- 
ren  Temperaturen  benlmcliteten  sie  <lcn  Gang  des  Quccksilber- 
tbermometers  und  die  Ausdehnung  der  I^uft,  nahmen  aber  an, 
deas  letztere  sieh  um  0«00376  ihres  VetaMena  filr  «Ben  Grad 
des  QneekaiftertlMmeMeCM  Msdehnea  «tae,  ud  indem  mm 
oeeh  dieser  Grüsse  die  Grade  des  ftneAsMieHlwnioiwteni  re- 
gnKrteu,  mussten  die  Abweichungen  beider  von  einander  xn 
gross  werden.  Könnte  man  dieses  als  begründet  annehmen 
und  hatte  hauptsächlich  DuLOHQ  seine  gewiss  sehr  genauen 
Versuche  im  Detail  bekannt  gemacht,  so  wäre  es  leicht,  die 
(Bd.  X.  8.  959)  bisher  gtHdgeii  Redaetionen  des  Qnecksüh^r- 
tikemoBMlm  aaf  das  Lnfttheraometer  nack  dem  fiebtigen,  lir 
die  Lnft  au^efnadeoen  AusdehnungscoelBcieBlen  in  verlieüerB. 
IKesea  ist  bisher  mehrfach  geschebn. 

KoSBiaa^  hat  folgende  Formel  sur  Reduction  angegebea» 
wenn  %  die  Grade  des  Lofttliefmemeters  und  T  die  des  Qaedi- 
ailbertharmometera  haaeidmea: 

t=l.(KK»675T+^^T'-^T^ 

Hiemacli  erhült  mm.  Ibigande  eafreapamUrend»  Werthe; 

T  t 


T  t 


0  0 

50  50,04 

Uaaa  hier  die  Tharmomalafgrad«  hei  0""  and  100' 


100  100 

200  ioasi 

900  994,78 


1  Ann.  de  Gbim.  et  Phsrmae.  T.  XXXVL  Csfa.  %  L'Insdk  IObm 
Ann.     421.  p.  32. 
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Mm,  M  Mf  ato  m  «hamter  «hmidiiB,  hmm  mr  •»  der 

gletebiMtig  eiBwirkenden  nnglticlMA  AutdebmiDg  des  Queck- 
silbers ,  der  fjuft  und  des  Glases  abgeleitet  werden.  Uebrigeiis 
weicbeD  die  biernuch  gcfundeueu  Wertbe  von  den  io  der  Ta- 
btUe  «igtgebenen  nicbt  bedeutend,  Tur  300^  BOff  um  —  2^,03 
•b»  WM  M  dar  ÜBMclMrMt  der  Umämmmgm  wo  Mier 
TeMfmlmi  «eieteat  oieht  ia  Betraektwif  IimmOp'  Denaoek 
abar  ktfaM  Jeae  beredweCea  Cfartteaea  bei  der  gegenwlrtig 
erfbrdelücheB  Genauigkeit  solcber  wichtiger  BestimniuDgeti  uicht 
genügen,  und  es  war  daher  wünsclieihswertb,  schärfere  aufzu- 
■aebea«  was  aucii  bereits  getcbeba  ist. 

ViCToa  RxaWAirEt^  fheilCe  die  angegebeoe  Ansicbt,  daas  ' 

DVLOifG  uod  Petit  die  Grade  des  LitAtbermoDieters  nach  dem 
Ausdebnungscocfflcieutcn  Tür  F^uft  durch  Rcchnnog  gefunden 
haben,  und  suchte  daher  das  Problem  durch  eigene  Versuche 
zn  lösen,  derea  geaaue  Beschreibaog  bier  zu  viel  Raum  cr- 
fordera  wiMe»  weewegeu  ieb  aar  da«  «rballeae  EBdresoltet 
bereeüce.  Hieraaeb  g<di0reB  Ibl^ade  Grade  beider  Tbenao« 
BMter  aa  eiaaader: 


Laßtbenaa- 

Qaackailber- 

üotoMcbiede 

aieler 

tiienaometer 

0* 

0« 

0 

•  50 

50,2 

OA 

100 

.  100,0 

0 

150 

150,0 

0 

200 

200,0 

0 

250 

250»3 

0>3 

300 

3QU 

w 

825 

326,9 

1,9 

350 

353,3 

3.3. 

Aach  hfernadk  eOt  daa  QoeckaUbertbemoMeier  dem  Lnfidier- 
mometer  bei  50*  rwrm»,   aagea^tet  et  ftii  librigena  ton  0* 

bis  sogar  200®  gleich  üit. 

Bei  dieser  Gelegenheit  fand  Reo^haüLT,  dnss  Thcrmo- 
meter,  die  aua  veracbiedeBeB  Gtuaorten  verfertigt  abd,  ob- 


1  Aao«  da  Cbua.  et  Pbara.  Ibm  8dr.  T.  V.  |k  88.  Faggladarff 
Ana.  Bd.  LVR.  6.  198. 
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ftorgfaitiir,  <tio  »•inpf«4i!rB-fnB«-r-:.»-« 
dalar  lorgt,  4ass  alle  Vfwrkät^tu 
Im  ^ 


feie  rte  wt 


{■  ihrer  ganzen  Länsrc  fto  cri'tiieilt  war.  :  .li  di«  ot^f^r*  FLcie 
weicke  forlicr  4m  Hifew  ciogi 

Pineb  dorck 


(B4.ir.  &5i9),  grmte  » 


Ktricbe  erhalt,  als  mit  flüs^iirer  Slorc,  Ob^rlricL  hierdarcfc 
fchon  flTORSH  («^oanigkeit  erreicht  wird,  so  verfertige  er  deo- 
ooch   aUMenit  m   — cMmt   eine  CorrectioBstakeOe ,    indai  er 


^abcB  nfpcAftr  3  einen  Oesteiisdh^ffvJ.     Wr  die 

des  Siedeponctes  aof  den  RarometerstaDd  %on  0,760  Met.  Dahm 
er  an ,  dass  26,7  3iniiai.  Uoterscliicd  des  Baronelerstande« 
1^  C.  geben.  Bei  den  zur  Veq;|cidiiiog  angesteUtea  Vi 
tei  er  ^  Mmtea  Erttm^  ikcr  ^  ?i 

4ie  ■■fwiche  Regel  feilrtcli ,  4mi  es  rilUicli  tey, 
AflitelloDg  iMabsicbtig^er  Messnogeo  zuerst  die  TheriBOBeter 
bii  zum  hiedepaocte  zu  erhitzen ^  inabesoodere  wenn  bie  vor- 


1   Ann.  de  Chiio.  ei  PIqpi» 


T.  V.  ^  07.  PicgnM 
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kcrJänger«  Mk  ■■gifctwwlt  gelegen  M«k   Am  mImü  F«r- 

sucben  erhielt  er  dann  folgende  Ret^ultate:  1)  Zwei  in  ihren 
festen  Puucten  übereiostiaimende  Thermometer  können  in  dcu 
iwiftchenliegenden  Graden  Unterschiede  zeigen ,  die  man  aber 
In  den  aditen  Fällen  als  zu  unbedeutend  vemachlSssigen  darf^ 
2)  flnkaa  airei  k  ihiwi  ftaten  PoBcteB  ttbwiiniti«WMi4e  TImt- 
moMter  CMm,  4m  «m  vra  Ki^pitellgiM»  4m  wdan  fon 
gwmiMi  Gins« ,  m  ktaiM  nie  in  Temperatwra  vom  350^  hin 
300^  um  mehrere  Grade  nhweichcu.  3)  Die  Intervalle  zwischen 
den  festen  Puncten  bleiben  sich  nicht  stets  gleich;  Gefässc  aus 
gewühDlichem  GInM  sind  aber  in  dieser ^Bmiehung  besaer«  als 
wis  ikfjstnUglMe. 

Aus  den  Versuchen  folgt  also  im  Allgemeinen,  duss  uuch 
die  bcHten  Thermometer  riiriclitig-kcitcn  zeigen  künncti ,  die 
bei  manchen  sehr  feinen  Bestimmungen  eigentlich  nicht  ver- 
nachlässigt werden  dürften.  PomEKDORFP  bemerkt  indeaa  4n- 
bei,  denn  die  groaeen,  yod  PmuiB  beobachteten  Abwelchnngeii 
woM  durch  die  Verbindung  Ton  RShren  ans  gemeinea  GIom 
mitCSeftisennoaKrystallglas  and  nmgekebri  berbeigeflihrC  worden 
seyu  möchten,  wiewohl  auch  bei  gleichem  Glase  und  gleich- 
massiger  Ausdehnung  desselben  merkliche  Abweichungen  statt- 
linden  können.  Nach  Poggendokff  ist  nämlich,  wenn  l-(~'^c 
und  1  +  ^ioo  wahren  Volnnuna  dea  %ieckailbeni,  1 4* 
und  1  +^100  wahren  Volnntna  des  Ghaea,  heidei  M  tO 
und  100^  htteichnen,  die  Zahl  f|i  der  Grade  dea  Quecluilher- 
thennometers  bei  t  Graden 

Seist  naii  die  Anedehaoog  dM  Glaaei  bei  iW  s  <MKI25 
and  0,0021,  lo  ist  ftr  beide 

für  wahre  Therm umetcrstand 

Temperatur 

50''  ^,00=  0,0025,  a,oo— 0,0021 

300"^  50,07  50,05 

29^51  298,75 . 

Der  üntcracbied  beider  Abweichungen  lat  abio  fiir  50^=0^,02» 
bei  300*^  =  —  0<>,24,  bei  den  TeMperatoren  iwiMhen  den 
fSeatM  PoBcteB  dea  Th^raMMaetem  alM  vemModmid.  Für 
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abMihl.gaftM6  BtMilMii—Bgtiy  in  hlAum  Tiiif  Mitm  m  wMi  es 
•fffiifdeiioli  aajm»  ^  «agMekfitmig«  ämMumg  te  Glwiei 
iiimI  dm  HttMktilbM  aiil  w  AmIhiub§p  za mIumb»  wiiw 

Doir*  Blcht  so  scilwcr  auszuinittcin.  Bestimiuuogeii  liSherer 
Temperaturen  mit  Quccksilberlhermometcrn ,  die  tleooodi  im- 
mer noch  die  gröMl«  üenauigkeit  gewähren,  sind  überhaupt 
WMiiehroend  scbi««r»  weil  vieliacbe  ■chniw  m  hmmligmät  Cs- 
■(Ii4e  eise»  Menteadeii  Eudküp  wntbeB. 

Mna  Mmn  BertteluMtiguDg  tote,  (M  IX. 

8.  854  ff.)^flber  4fo  BeirafiBDg  des  SdiweMkoUmtofii  ab 
tbcrmumetrische  Substnnz  g^esagt  ist,  bat  Pleischl^  Tbenao- 
meter  (oder  Kryometer,  wi^  er  sie  geuannt  wissen  will) 
aus  dieser  Flüssigkeit  verfertigen  lassen.  Dnss  ^ecksüber  sick 
wegen  Miner  aimekneiid  ilarkeii  ImmwtmMmg  hmm  Ge- 
stein vom  Messen  tiefer  KSitegrade  nicht  eigne»  ist  lingat 
bekannt,  Pmcm»  Terwirfi  aber  ancb  den  Alkokol,  weil  der 
von  0.84  spec.  Gewicht  io  grosser  Kalle  ganz  zäbe ,  der  von 
0,797  spec.  Gewicht  aber  bedeutend  dickflüssig  werden  soll. 
Dagegen  fand  er  den  Schwefelkohlenstoff  ganz  geeignet,  weil 
er  mit  aebr  wenig  lod  gefiirbt  einen  leicht  erkennbaren  Faden 
bildet  und  seine  Ausdehnung,  mit  einem  Qnecksilbertheimemn 
tar  verglichen»  sich  sehr  regelaUbmig  neigte.  Hierüber  liegen 
Indess  bereüs  die  genügenderen  Versnche  von  Gat-Lqssag^ 
und  von  uiir^  vor,  es  wäre  dai^cpccn  wüuscheuswertb  gewesen, 
diese  von  mir  selir  cmpfolilencii  Tliermometer  mittelst  der  fe- 
sten Kohlensäure  auf  den  Gefrierpunct  dieser  Flüssigkeit  zu 
prüfen»  welcher  bis  jetst  noch  seihst  nicht  annähernd  bestimmt 
worden  iät,  da  die  Farmet  fihr  Ihre  Ansdehnnng  keinen  Pnnct  der 
griissten  Dichtigkeit  gMt  (s.  Bd.  X.  &  929). 

Vliermoinetroiirapli.  Butkxrfojib's.  L\.  96&  Maumnt's  and 

Klikgkrt's.  986. 
Thermomultlplfeator«  IX.  999.  X.  183. 
Tliennoptaoii.  TsBVKLyAN's.  X.  100.  506. 

Zus.  Es  ist  mir  seitdem  ein  Thermophon  bekannt  gewor- 
den» welches  bei  den  bisherigen  Erklürungsvetsnchen  noch  nicht 
berücksichtigt  wurde»  allerdings  aber  vor  allen  andern  Be» 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  LXIII.  S.  115. 

2  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  T.  II.  p.  30. 

3  pi^  k  PAmkL  de  Sc  Pemisb«  X.  Ik  p.  489. 


Digitized  by  Google 


Thennopton.  835 

HleMdMigiiDg^  vw^iMrt.    DamlW  hmMt  mm  4mm  ku^- 

Dcu,  5  Z.  10  L.  par.  langen  prismatischen  Körper,  dessen 
Qaerschnitt  ein  Fünfeck  bildet.  Die  Basis  hält  11,4  Lin., 
beide  kiermf  errichteten  Seiten  1  Lin. ;  die  beiden,  mit  letz- 
teren etnen  ttaiipfen  Winkel  bildenden  Seiten  würden  7  Lin. 
Lioge  hdbeni  allein  nie  wM  4mk  dnen  2  Lin.  Mfnn  nnd 
1  lin.  tSefim  £inselKiitt  getrennt»  fo  dnn  4ie  Figur  ntnlt  den 
dnr^  ibre  Vereinigung  gebil«telen  ntmififtn  Wlnkek  vlelinebr 
einen  einspringenden  fast  rechten  Winkel  erhält.  Es  ist  nach 
andern  j  mir  hekannten,  Exemplaren  keineswegs  nöthig,  diese 
Ditteottonen  genau  einmbalteu,  indess  geben  sie  eine  gewisse 
Nara;  aber  «ine  angeneaaene  Dieke  den  Afipaivta  nnd  die  der 
Linge  nndi  tingeadudttene  fWebe  abd  anf  jeden  Fall  nnm 
beaaeren  Geüngen  der  Veraocbe  erferdarlieh.  Zn  dleaeai  Pria- 
ma  gehört  ein  Holbcylindcr  aus  Blei  von  3  Z.  3  Lin.  Liage 
und  15  Lin.  Durclinicsser,  welclier  mit  seiner  couvexen  Fläche 
nach  oben  mittelst  zweier,  an  seinen  Endflächen  festgenagel- 
ter, 0,5  Lin.  dicker,  2Z.  6  Lin.  hoher  ubd  unten  2  Z.  9 Lin. 
breiter  FOaae  einen  featen  Stand  efbäk;  Wird  daa  bla  etwa 
warn  Siadapialn  daa  Waaaan  erbilstn  Priamn  aut  aaiaar 
gesehnitlenen  FlÜebe  qner  Ober  den  C^nder  gniagt,  so  ge- 
wahrte man  deutlich  lougitudinale  Oscillationen,  die  mit  den 
Pulsationen  des  erzeugten  Tones  zusammenfallen,  die  hiervon 
unabbüDgigcn ,  den  Ton  erzeugenden  Vihrationen  lassen  sieb 
nber  am  besten  dnrob  einen  bis  ^2  Z.  und  darittier  iangan 
ifcnalalHi  «lobtbnr  mneiian,  veMar  4|qer  über  daa  Pnaan  ge- 
legt in  Bebnngen  gerätb  nnd  eine  drehende  Beivegung  leigt, 
obne  daaa  Jededi  aeine  Lünge  jenmia  gana  nie  der  TiSngenaze 
^  des  Prisma's  parallel  wird.  Duss  das  eigentliche  Töueu  auf- 
hört und  mau  uur  das  forldauerode  Reben  wahrnimuit,  wenn 
man  den  Truger  vom  Tische  auflieht  und  frei  in  dar  Hand 
hüt,  daaa  also  der  vemebaibare  Ton  durcb  die  Reaannn(wla 
bei  den  Stimmgabeln)  bedingt  wird,  kann  niebt  nnMten,  deatn 
nnffidlender  iat  dle  nnglelcbe,  ans  dem  Grade  der  £rfcitzung 
nicht  abanleitende  HHbe  des  Tones  und  der  Umstand,  dass 
neben  dem  Haupttone  zuweilen  nocli  ein  IioIutct  \el)cnton  vor- 
banden zu  seyn  scheint.  Nicht  selten  hört  man,  vorzüglich  im 
Anfange  des  Versuchs ,  aucb«Klirrtöne.  Der  Apparat  IMbrt  ibrt 
m  tönen,  wenn  aeine  Ifitie  nncb  bb  unter  den  Siedepnnet,  ja 
nach  Sekllsnng  bia  anf  50^  0.  bembgegangen  iat.  Die  BSbe 
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Saahragister. 


«üd  Tiefo  4«r  Ttee  wediBelt  aprangweiie  nnd  Kadert  sick 
»erklicii,  wtm  mb  auf  dm  cjündffMeii  Tr^pr  «te  4ea 
•  nr  ÜBtolag«  dieim^M  Uei«^  Eiag  Mckl  adtr  die  Un- 
terlage n«r  berillirt    '  km  wfMeoditeB  M  dietea  Appaiate 

ist  der  ümstaud,  dass  derselbe  auch  dann  tont,  wenn  man  ibn 
auf  einen  bleiernen  Ring: (2  Z.  Iiuch,  2r^iu.  dick,  von  3  Z.  9  Lin. 
par.  äiusereiB  DurduaeBser )  an  zwei  stellen  unterstützt  legt, 
oder  aaf  «ntn  masaiveo  Klotz  desselben  Metalls,  die  Azen  bei- 
der Körper  aich  in  ndktm  Winkeln  a^neidend,  woim  die 
Unge  der  nnteraUltaenden  Flielie  weit  über  die  Breite  den 
Apparaten  liinamragte,  die  Breite  aber  5  Lin.  betrug;  ja,  waa 
mich  um  meisten  überraschte,  dass  er  auch  dann  noch  tönte, 
als  ick  ihn  der  IjHngc  nach  auf  einen  1  Z.  5  Lin.  breiten,  4 
Z.  2  Lin*  langen  ebenen  massiven  Bleiklotz  legte,  Alir  scbei- 
Ben  diese  Pkänonene  a^br  fttr  die  vnn  FtMBBt  nnfgeaUdke 
Hypolkeae  nu  enteebeiden;  wnnnek  dnrcb  den  Witevtend»  wel- 
cbea  dieWürne  beim  üebergange  ana  dem  beiaeren  Leiter  in 
den  schlechteren  findet,  der  erstereio  die  den  Ton  eneugenden 
Schwingungeu  versetzt  wird. 

ThenMMnl[«pe.  von  Dotbochiit.  LY.  1019.  vini  RQKroBB.X422. 
ThenasnlplMn»  von  Fowler.  IX.  1019. 

Ttaemonkop*  Lnsun's.    S.  PiflrcrentU»ltliwi<tcg> 

II.  535.  und  Thermometer.  IX.  825.  994. 
Thermontati  von  Ukbren.  IX.  1021. 
Theurgie  oder  weisse  Magie.  VI.  631. 

Tlller.  lebende  in  Felsen.  IV.  1300.    ThI(*rMase  ist  durchdnngrllch  für 

Flüssigkeiten.  I.  200.    Tlüerregea.  ViL  1223.  TMw- 

ncbleim.  IX.  1718. 
Xhierkrelfl.  VIII.  991.  X.  2429.   Alter  des  ägyptischen.  IX.  2133. 

Bedeutung  meiner  Zeichen.  2137.  X.  2350.    der  Chinesen.  2355. 
ThlerkreiBlicht.  Zndiakallicht.  1.  276.  507.  X.  2419. 
Thon«  dessen  Klnsticität.  III.  178.   Gebirgsart.  1091.  Londoner.  1092. 

Thonachiefer.  1085.  ' 
Thoriiun.  IX.  1021. 
Thränendrfiae.  I.  528. 

Tiefe,  grössie  in  der  Krde  erreichte.  III.  1073.  1110. 
Tinte«  Ukllot^S  sympathetische.  V.  906-   schwarze.  IX.  1711. 

Zna.  Die  snni  Zeichnen  der  Zeuche  gebrnncbte  Tinte  er» 
Ibrdert  werat  ebe  Beitee»  weaiit  die  Stelle  geniaat  wird«  nnd 
dann  die  elgentliebe  Tinte.   I^e  Beitne  beateht  nna  troelinea, 

'  einfach  kohlensaurem  Natron  1  Unze;   arab.  Gnmmi  2  Druclt- 
menj  Wasser  4  Linzeu.    Die  Ueitze  mass  erst  trockaen«  dann 
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wird  gewidmet  Die  Tinte  beitehft  m  geiehnelseneai  «dpe- 
tenmorem  Silberoxyd  2  Dracbmea ;  desÜIRrtee  Wasser  7  Dracb- 
men ;  arab.  Gummi  2  DracliflieD.  Sie  wird  in  gut  vendilosBe» 
ueu  (jUtHaerD  aufbewahrt 

Tltiui^  wnrde  1791  von  GimR  eia  Metalloxyd  erkannt 
und  1794  von  Klaproth,  1821  von  H.  ROSB  genauer  nnter- 
sncbt ,  docb  bat  man  es  bis  jetst  nnr  in  sebr  kleinen  Wttrfeln 

dargestellt,  die  sehr  hart,  spröde,  nur  in  hefligfster  Weiss-  , 
glühhitze  scbniclzbar  und  von  5^28  bis  5,3  spec.  Gewicht  sind, 
üas  Metall  verbindet  sieb  mit  SaucrstotV  wahrscheinlicb  ui  ei- 
nem Oxydul,  1  Atongewicbt  des  Metalls  mit  2  Aton^;ewidit 
Saaentoff  Keffera  aber  das  Titanozyd  oder  die  TitansSnre^  die 
sieb  natOflfeb  in  Rutil  und  in  Anatas  findet  Die  SXnre 
veriiindet  sieb  nit  Wasser  zu  Titansäurehydrat,  mitSSuren  «n 
Titauoxvdsalzcn  und  mit  Salzbascu  zu  (itansauren  Salzen.  Das 
Titan  verbindet  sidi  mit  Phosphor,  Schwefel ,  Chlor  und  Fluor, 
ferner  mit  Stickstoff,  'Kaliun,  Natrium,  Caldun,  Magnium» 
Zireoninn  und  Silidan. 

Titnndampr  wird  in  der  Hitze  der  ScbmelxSfen  erzeugt.  X.  1098. 
Tithonometer»  ÜAlioiiiaclie  jLiclitstralileau  S.  Daguer- 

rebllder. 
«MMttinl  wf  Jm.  IX.  2329. 

Vmt«  Bsscbaffenbeit,  Verdcfuiig.   &  0Mb  VIII.  727. 

Ycrgl.  ScSb 

ftiaaSsiscbes  Mass.  VI.  1271. 
Vm.  S.  MmüL  VIH.  179.  Tsrtioisebe.  316.  HSbe  der  TSne.  IX. 

1299.  and  Csiasidsns.  1900.  dir  Inseetmi  bein  FHegea.  IV.  460. 

Vngl.  Xn9O069nu 
«•nlMMBpf  €Mr«  iX.  1706. 

Vmlcl««r.  Vin.  33t.  TMMMNHr»  TraMseter«  Tm- 
wange.  S.  MMMCbordU  VI.  2150.  2453.  Muai.vni.294. 

Trane»  eogtiscbss  Mass.  VL  1301. '  prsnssisdies.  1331.  düabcbes. 
1343. 

TranenseblRse.  S.  CtoliUUie»  IV.  1139. 
Topasfela.  Ui.  1078. 

Topf«  Papiniscfaer.  S.  »igentor.  II.  544.  X.  1142. 

Terf.  Wärmeerseugiing  dnn  h  das  Verbreiiaen  desselben.  V.  143.  Be- 
schaffenheit und  Bildung.  VIII.  1242.  pyritiioser.  1245.  X.  2206. 

Vnmdon.  S.  Regen.  VII.  1253.  und  Wind.  X.  2019.  Wir^ 
knagta  derseibea.  204S.  weisser  Tornado.  2059* 


1  Haadbaeb  dir  Cbnale  Tsa  L.  Gnidia.  4.  Aasg.  Bd.  U.  S.  430. 
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Torosse*  S.  Heer.  VI.  1702. 

T^xpe^o  electrleu»  der  aUoAnrochei.  IV.  216. 

ZniL  fiiiie  pmt  SpMMt,  Torpede  oceideatalis  ge- 
nannt ,  iit  so  MasuebnMtts  «ii%efiiiiileii  woftai^ 

TorHion.  Drehung  der  Körper  und  Wideri»uud  dagegen.  III.  194'  der 
Aufhängefaden  der  Magnetnadeln.  \  I.  977. 

Zns.  Ntuere  Versuche  über  die  Torsion  starrer  Stäb« 
hmi  Satast^  aiigwt«Ut>  dem  Eendtst«  die  tlMOffetMieii  Be- 
stimmuDgen  von  Poissox^  ^»d  CAVOnr^  «9  b«tt8l|igeo  diaatML 

Tor^lonfüistab.  beim  Magnetonieter.  IX.  116. 

Xrabanten.  Satelliten ,   Monde.   IX.  1022.  BTebenplaneten. 

VII.  63.  des  Jupiter,  Entfernung  und  rinlmifszeit.  IX.  1022.  Grü&se 
und  Mas.se.  1024.  lialinen.  1026.  deren  Neigungen.  1030.  ihre 
Kllij)ticität.  1032.  Slorunpen.  1033.  Finsternisse.  1035.  Bestiiu- 
inunp  des  Schattcnkcgels.  1039.  Dauer  der  Finsternisse.  1043- 
Vpiiiiiltnisse  der  Längen  und  Geschwindigkeiten  der  drei  ersten  Sa- 
telliten. 1047.  Kntdeckung  der  Trabanten.  1050.  Entfernung  des 
Jupiter  Ton  der  Sonne.  1056.  Geschwindigkeit  des  Lichts  nach 
Verfinsterung  der  Trabanten  gemessen.  1057-  Lichtgleichung  dieser 
Trabanten.  1059.  Vorausbestimnmng  der  Finsternisse.  1061.  Tra- 
banten des  Saturn.  1062.  des  Uranus.  1065.  Sttellit  der  Venns. 
1066.  allgemeine  Bemerkungen.  1068.  Umlaufszciien.  1264. 
Tracbyt.  Felsart.  III.  1094.  IX.  2206. 

TrBdbelt.  I.  921.  IX.  1073.    Prineip  vnd  Kraft  AemAen.  1074. 

MuBMt.  VL  «333.  IX.  1152. 
Tvm^unM  der  Balken.  II.  150  III  einer  Waage.  X.  19. 
TraJeetoHe^  I.  956. 

T!nw«vnMi0k  TrantvenaNinie.  UL  721.  1780. 
TMuMVomlMCM*.  m.  sau  ?l.  m  «MMMMalug!. 

MettraaiM«  m.  621.  VI.  742.  Mpetarer.  Hl.  6M.  Mfiptiarar. 

629.  diagonalolder.  640.  dwch  beigemengte»  Elaea  ewiagt,  VI,tSl 
TWMMWrwwMairtiil lBiiim>a  «Madcr  KIrper.  VRI.  mULüMa. 
TtanN^Mpliyr.  Felsait.  HI.  1004^  «ranP-MR  IM. 
Tmmm  eder  T«nM.  Feiaart.  m.  IfOI.  iX.  2269^ 

TMUbCnllMt  des  Auges.  I.  533. 

Traubensfture«  IX.  1696.  1973. 

Treibeis.  III.  144.  996.  vr.  1696.  S.  Te»peMtttn 

Trelblcorb.  TteUieack.  VIL  1142. 


1  L'lnstitut.  Ilme  Ann.  N.  518.  p.  414. 

2  Ann.  de  Chiui.  et  Phys.  T.  XLI.  p.  373.  Wiener  Zcicaclff.  Th. 
Vn.  S.  228.   Fechner  Repert.  Bd.  I.  S.  73. 

3  M^m.  de  l'Acad.  T.  VIU.  p.  454. 

4  Exerc;  iHtb»  T,  iV.  iu  401 
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TP<ftÜealf,  TirisbtMk»  Getmbt.  VII.  1144. 
TremtmmgBwmeUnn^.  htm  Froschpriptrat^  IV«  506*  716. 
Tretrad,  Tretscbellie.  VH.  1144. 

TrevelyM-IiiHtrnment.  X.  100.  508.  S.  Tliemoplim» 
Tribometer.  S.  Kelbung.  Vit  1370^ 
TrigOBalfieheln.  I.  402. 
Trlmorphisinufl.  V.  1351. 
Trip.  S.  Turmalin.  L\.  1CI68. 
Trombe.  S.  WetterMilule.  X.  1635. 

Trommel.  Deckel  des  Elektnipliors.  III.  733.    Wasscrirominel.  VII. 

969.    im  Ohre.  IV.  1202.    Trommel  feil,  PauHenfell.  1201.  dessen 

BestimmtiiifT.  1206.    "iid  I)ur(  hboiming.  1214. 
Trompete«  musikalisches  Instriimeiit.  VIII.  359. 
Trompeter.  Aiunmut  von  Kaufmam«.  1.  659. 

Tropfen.  I.  187.  195.  IX.  107G.    Bildung.  1076.     Gestalt.  1U78. 

Grösse.  1081.    Tropfeiigläser.  1085.    Regentropfen.  VII.  1238. 
Tropfstein.  Hiiduug  und  BeschalTenbeit.   S.  Hölll^«  V.  412> 
TrovadOf  su  viel  als  Tornado. 
Troy-dfswlclit.  VI.  1292.  1301. 
Tschetwert*  niuisches  Mass.  VI.  1356.  S.  Blass»  , 
TsehouBif,  chinesisch  statt  Gong-Gong.  IV.  1612.  VW.  250^ 
Tabus  Volderianns.  8.  Heber.  V.  IST. 

Zus.  Dieser  nur  selten  in  pltysikalischen  Cabinettcn  vor- 
kommende and  daher  wenig  bekannte  Apparat  ist  durch  Burk- 
0ABP  INI  VoliDIR*  EDgegeben  und  depi  Wesen  nach  dem  Fol- 
Im  bjdnMtatieiii  9*6batbsaiidb*8  (Bd.  V.  S.  582)  gleich,  Jedoch 
acihdner  und  belehrender«  Er  besteht  ans  einem  1  Fuss  hohes 
cylindrischen ,  mit  einem  Deckel  dicht  verschlosseticn  Messing- 
gefässe.  In  den  nodcn  de.sselhen  ist  von  oheu  herah  eine 
runde  Platte  von  0>5  Quadratfuss  Flächeninhalt  eingeschlifTen, 
gegen  welchen  also  das  Wasser  des  gefUlItcD^  Gefässes  mit 
dem  Gewichte  einea  halben  Knbikiiissea  Wasser  drückt  In  dem 
wasserdicht  schliessenden  Deckel  ist  eine  hohle  Messingröhre  mit 
seitwKrts  gehenden,  jedesmal  1  F.  von  einander  entfernten^  dnrch 
Schrauben  verschliessbaren  Löchern.  Die  eing^schKffene  Bo- 
denplatte ist  in  ihrem  Centrum  mit  einem  Haken  versehn,  von 
welchem  aus  ein  Seil  aus  Metalidraht  durch  die  Rühre  geht 
and  oben  in  eine«  Ringe  ende^  woran  matf  den  Tubus  an  ei- 
ner Waage  aufhängt  Das  Wasser,  welches  fl«ch  setner  ver- 
schiedenen Höhe  gegen  die  eingeschCSene  Platte  drücki^  coa^ 


1  Dispntationes  pbilos.  de  renm  astual*  priadiiüs  nc  et  de  sikis 
giavltsie.  Lagd.  Bat  1081.  8. 
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peiuurt  hierdurch  das  Gewicht  des  Apparates»  det  «Üialtoiiefe 
Wassers  nnd  der  anfimlegenden  Ciewickta^  wmm  Imt 
m  Mittel«  das  faydrottsliselie  Geeefci»  woDSch  dar  Drack  der 
FlIlsiigkeiteB  einer  SInle  wom  gegebener  Bnab  and  Habe,  nlmn 
Einfhne  ihrer  Didie,  gleich  ist,  durch  Messoog  eapiriach  an- 
schaulich zu  machen. 

Tltfll  Felsart.  III.  11Q2. 
Tal«,  ägypüsches  Mass.  VII.  1236. 
ToMBielbaiuii.  S.  Pmmcw  VU.  900. 
Tungnteln.  V  III.  522. 

Tnriner  MLewmem  S.  Phonplior.  VIT.  47t.  X.  274. 

Tiurmalin.  Turnamal^  Trip,  Ascbensieher,  Stangenschorl,  ceylonischer 
Magnet.  IX.  1068.  erste  Entdeckung.  1089.  neuere  Untersuchun- 
gen seines  elektrischen  V  erhaltens.  1091.  Theorie  dieser  Erschei- 
nungen. 1102.  Nachtrag  zur  Krystallelektricität.  X.  10^  i056» 
1057-  Wirhiuigea  auf  polarisines  Licht.  IX.  1483. 

Zns.    Eine  ansfabriiche  and  gediegene  Pnteriochang  der 

Pyroeleklricität  (Elcktricität  erhitzter  Krystnile)  ist  seit- 
dem durch  P.  RiESS  und  G.  RoSK*  bekannt  g-cmacbt  worden. 
Sie  erhititen  die  krj-stallc  iu  einem  Schrothade  und  entfernteD 
die  etwa  anhaftende  nnd  durch  Reihen  eneugte  ElciUricitit 
durch  das  sehr  swecksiiissige  Mittel»  dass  sie  die  Kijatalle 
dnrch  die  Spitie  einer  WeingeistBaaune  sogen.  Der  Zwedi  der 
Untersuchung  war,  die  früheren,  naaiendidi  durch  Brewster 
gegebenen  Bestimmungen  derjenigen  Krystalle,  welche  pyroeIek> 
trisch  werden ,  zu  priifen  und  zugleich  die  Lage  der  elektrischen 
Axeu  bei  einigen  derselben  su  bestimaien.  Der  Kttrxe  wegen 
gehe  ich  hier  bloss  die  Hanptresnltnte. 

A.  Pyroelektrisch  seigen  sieh:  Tnnudin»  Kiesefiinkenit 
Skolezit,  Azinit,  Borasit,  Rhodixi^  nnd  swar  als  tenninalpola» 
risch ;  Prehuit,  Topas  als  centralpolarisch ;  Titanit,  Schwerhpaih 
und  ßergkrystail,  an  denen  die  elektrischen  Azen  nicht  bestimmt 
wurden. 

B.  Nicht  p}  rociektrisch  erschienen :  Amethyst,  Analcim,  Be- 
ryll, Brookit,  Cölestin,  Diaauui^  Dichroit,  Diopsit,  FeUspat^ 
Flnssapath,  Granat,  Helvra,  ^Hbnigstein,  Kalkspatb,  NatrofilK 
Phenakit,  Pistactt,  Ranschgelb,  Skapolith,  Sdiwefel,  Thompao- 
ait,  Vesuvian,  Weissbleierz. 


1  Poggendoiff  Ann.  Bd.  LIX.  &  383. 
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Ansserdeni  hat  W.  Haubl^  seine  (Bd.  X  S.  1156  ff.)  be- 
reili  erwSluitaii  Uotenaehimi^  doreli  eine  nen«  Aeiiie  vob  Ver» 
sneheii  mt  dm  Topaie  eiweitert  In  der  Hraptsaeha  geht 
bieram  liervor,  das«  der  Topas  netirere  elektriscKe  Axen  wmgt 

und  (luss  scio  elcktrisclics  Verhalten  durch  die  mehr  oder  miu- 
der  voUstäudig'e  Ausbildung*  der  Krystalle  bedingt  wird. 

Wichtiger  oocb  sind  einige  durch  die  eben  erwähnte  Ab- 
handlaog  von  Bbss  und  RosB  veranlasste  Bemerkungen  worin 
denelhe  deo  gewühlten  Anadmck:  PyroelektridtM^  ala  den  ge- 
aammten  Erscheurangea,  naaientlieh  hei  den  dareh  ffitae  leicht 
nerstörharea  Krjatallcn,  nicht  angemessen,  wohl  arit  Recht  ver- 
wirft, so  wie  die  Beneunuog  der  aualog-cn  (die  zuerst  el. 
werden)  und  antih)&;fcu  Pole.  Als  besoudcrs  bemerkeoswertb 
verdient  erwähnt  zu  werden,  dass  Hahkel  beim  Boracit  in  der 
Mitte  der  WUrfclflächen  Pole  mit  einer  Intensität  antreten  sah, 
welche  die  der  Wttrfelecken  bedentead  ttbertriflt  und  wonach 
aich  also  hei  diesem  Kiystalle  sieben  polarisch  elektrische  Azen 
vorfinden.  Nicht  minder  heachtenswerth  bt,  dass  diese  s&arat- 
lichcu  Axeu  suwoLl  wUlireiid  des  Erwärmens,  als  auch  des  Er- 
'  kalt^ns  einen  Wechsel  der  Eh^ktricität  ze\Q;cu,  indem  diese  von 
der  einen  tut  andern  übergebL  Inzwischen  haben  RiESS  und 
R09B^  gvgMi  die  durch  Hanixl  erhaltenen  Resultate  gewich- 
tiga  Zwell»!  erliohen,  welche  nasMntlich  anf  dem  Grunde  he- 
rdin,  dass  das  ?on  ihm  gebranchte  Sünlenelektrometer  hekaant- 
lich  leicht  tfluschen  kann  nnd  es  schwer  hSl^  die  Temperatur- 
änderungen  auf  Metallplatten  liegender  Krystalle  genau  zu  be- 
messen. 

TyA#Blft«r.  X.  1535. 

Vyimpmmttü  hn  Ohre.  IV.  1200.  Wasssrfrommel.  VIL  969. 
VypbM.  X2Q20.  Wirkangea  desselbea.  2063. 

* 

VmtaVAMpffHimeto  «ptiMh«  hstnunenr.  IX.  iiO$> 
UdoMi6#cr>  8.  liegeiiiiiana.  Jll.  1340. 
W>>rTtMf  gi^Mgge»  III»  1083. 


1  Poggeiidorff  Ann.  Bd.  LVI.  ä.  37. 

2  Ebcnd.  Bd.  LXI.  S.  281. 

3  Ebend.  Ann.  Bd.  LXI.  &  659* 
Wff*  B4«  ta  Oftkkr'f  Wörterli. 
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Uebergani;f9|jpraiilt.  Gebirgsart.  III.  108fr 

Ueberf^angiikallc.  Gehirgüarc.  III.  1085. 

UeberNrhwenimuni^en«  i>troms(hu  eilen.  Vlll.  1205. 

UeberzÜRC.  faihenspiplende  der  Metalle  mid  des  Glases.  I.  175. 
.  Ulir.  I\.  1105.  WasspriiliKMi.  1105.  Saiidiiliren.  1107.  Einiheilung 
der  Zeit.  1107.  iiifeste  Radenilireii.  1109.  tragbare.  1113.  Ta- 
seheiiulircu  uini  deren  Erfiiidiing.  \  I.  7.  VII.  1161.  neueste  Verbes- 
serungen. IX.  IIIG.  Einrichtung  der  Hitderubren.  1118.  Pendfl, 
(Gewicht  und  Ileiumung.  1120.  lUderwerk.  1122.  Theorie  der  ket- 
tenbrürhe.  1125.  Ueisj)iel  der  F.insclinlrung  des  Jahrs.  1128.  V'cr- 
liiiUniss  der  Räder.  1131.  Pendel.  1133.  S|)iralfeder.  1135.  Ge- 
hratich  der  I  hren.  X.  2358.  Vergl.  Cbrouometer«  III.  100. 
auf  der  geneigten  Ebene  berabrollende.  71. 

Uhrpendel.  S.  PendeL  Yil.  m  und  Ulir.  IX.  1119.  1133. 
Ulminsäure.  IX.  1700. 

Undrehuniif.  Drehung,  Rotation.  IX.  1139.  Centrifugalkraft  oder 
Schwungkraft.  1140.  der  Erde.  1143.  Theurie  des  Gleichgewichts 
der  Rotation.  1145.  Udtaiion  um  eine  feste  Axe.  1147.  des  phj'- 
sischen  Pendels.  1155.  eines  Körpers  uiu  einen  gegebenen  Puncf. 
1157.  l  iiabhiingigkeit  der  progressiven  und  rutirenden  Bewegung. 
1168.  (ileicliiiiigcn  der  Rotationsflächen.  1172.  Oberflächen  und  Vo- 
.  luniina  der  durch  Rotation  einer  Cnrve  entstandenen  Körper.  1179. 
l'iudrehungsaxc.  I.  213.  und  Mittelpunct.  VI.  2306. 

DjBbüUaai;.  IX.  1189.  Charakteristik  umhüllender  Flächen.  119a 
Variation  der  Pttrat^ieter.  1202«  Bewegung  des  Gjrkloidalischefl  Pen- 
dels. 1211. 

Uli  an  fiTTi  ft  t  ■  Revolution.  IX.  1213.  Ableitung  der  Revolutionen  ans 
einander.  1215.  Bestimmung  durch  Beobachtungen.  1219.  mittlere 
*  Länge  der  Planeten  aus  den  rjnlanfszeiten  ;  Sonnenjahr.  1223.  Ab- 
hängigkeit der  l'mlauf>zeiten  der  Planeten  von  den  grossen  Asea 
ihrer  Bahnen.  1228.  Uitrai-httingen  über  das  Sonneusysteni.  1231. 
Masse  des  Jupiter.  1238.  secnläre  Bewegung  des  Mondes.  1242. 
des  Jupiter  und  Saturn.  1249.  helicteentrischer  und  geucentrischer 
Ort  der  Planeten.  1254.  Luhiufaizciien  der  Körper  des  Sonutasg-* 
stem.M.  1262. 

Umschattige.  VIII.  511.  IX.  1265. 

UndnlatiOB«  Undulationstheorie»  Wellentlieorie.  VI.  334.  PoiSSOir's 
Darstellung  derselben.  260.  Littrow's  Bearbeitung.  IX.  1267.  Un- 
dulation  der  Schallwellen.  1269.  Länge  der  Wellen.  1273.  näher«  | 
Erklärung  der  Länge  und  Fortpflanzungsgeschwindigkeit  der  Wellen. 
1277.  der  Schallwellen  in  der  Luft.  1283.  in  flüssigen  und  festen 
Kürjiern.  1286.  transversale  Schwingungen  liiiiender  Körper.  1288. 
I(»figitudinale.  1291.  Ki«iflnss  der  Gestalt  der  Körper.  1296.  sj»häri- 
sche  Wellen.  1297.  Intensität  und  Dauer  des  Schalles.  1298.  Höhe 
der  Titne.  1299-  und  Coincidenz.  1300.  allgemeine  Theorie  der  Un- 
duUüoa  dta  Lichts^  Erklärungea.  1301.    liefiractioa  und  Heflexioa 
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Undulation.  MS 

ta  UiMa  im.'  PiMf  ConiMM  WawOidlWMefi.  i313. 
SsperpondMi  der  kldoen  Bmvegungen.  1915.  FlMidMMlMgMdittii- 
9tt  dar  abMiMken  «nd  .optbcbeii  VftnNiMM».  1817.  litigntfsa 

derselben.  1324.  Interferens  des  Lichts  in  einfiicber  Gestalt.  1348. 
Gescbwindigktic  der  LidünknäoMn.  1355.  siclgrttedM  TkMie  dar 

Interferenzen.  1357.  Coscarrens  von  zwei  gleich  grossen  Welluk 
1361.  mehreren  Wellen.  1360.  Verhalten  der  durrh  kleine  Oeffnun- 
gta  dringenden  Lichtwellen.  1369.  Intesacit  des  durch  fi^iegei  in* 
terferirten  Lichtes.  1375.  des  durch  Prismen.  1384.  wenn  einer  der 
beiden  Lichtstrüme  durch  einen  diaphanen  Körper  geht.  1386.  Far- 
benkreise. 1368.  erklärt  aus  der  Theorie  der  Anwandlungen.  1393» 
BUS  der  Undulationstlieorie.  1394.  Interferenz  des  mcbrinals  reflee- 
tirten  Lichtes.  1397.  des  niehrinnis  celirochenen.  1402.  des  durch 
zwei  Prismen  gehenden.  1404.  Farbenringe  zwischen  zwei  Glaslin- 
sen. 1406.  Intensität  des  reflectirten  Lichts.  1407.  des  gebrochenen. 
1406*  DifTractiün  oder  Beugung  des  Lichts.  1409.  Beobacfacungen. 
1411.  allgemeine  Tbeurie  der  Intensität  des  durch  eine  kleine  OefT- 
itung  gehenden  Lichts.  1413.  wenn  die  Oeffnuiig  ein  Rechteck  ist. 
1418.  ein  Kreis.  1421.  Uiit  Sammellinse.  1422.  ein  Hechteck. 
1424.  eiiie  geradlinige  Spalte.  1425.  grapliische  Darstellung  des 
durch  ein  Uechteck  gehenden  Lichtstronies.  1431.  durch  ein  gleich- 
seitiges Dreieck.  1434.  durch  mehrere  kleine  Oeffnungen  von  glei- 
cher Grösse  und  Gestalt.  1444—1448.  1456.  1462.  1464.  durch  recht- 
winklige Drabtgitier.  1465.  durch  Bthiwe  aiialage  Reihen  unter 
nch  Shnlicher  Oeffnungen.  1469.  Palarisation8appkrate..l4Bl.  Wir* 
buiff  des  Tunalins  auf  psktfislfles  Ucfat.  1489.  MsmIU  pdWriKl 
mvtllkoninen.  1484.  allgeinrine  Geietss  dsr  MsrimlfB*  Uttti 
FwidtflMiittlglcicbungen  für  diejenigen  WeHen^  deren  VibiiUweu  auf 
die  Richcnng  ihrer  Fertpflansung  schief  stehn.  1490.  Erseugung 
Ten  swei  Strahlen  dnreh  dejipelt  breehende  Kijsialle.  1482.  dep- 
pelta  Brechang  bei  eiu4zigen  Kirystsllen.  1494.  Weg  der  beiden 
pelarislften  S&rshlen.  1496.  Gtoeis  der  doppelten  Refractien  in  swei- 
aiigen  KiTstalleo.  1500.  Intensltit  des  reflcetirtea  und  gebreehenen 
Lichtes,  wenn  pelsrisittes'  Lielie  in  der  EinIhHeebana  anl  eina  hra» 
chende  Fläche  fällt.  1503.  wenn  es  seakrecht  gegen  diese  Eheiia 
auf  eilte  brechende  Fläche  fällt.  1506«  Polarisatioiisebene  bei  schirf 
aufTalleadani  Lichte.  \50S.  Intensität  des  auf  der  inneren  Seite  des 
Mediums  unter  einem  bestimmten  Winkel  cinütUeBden  und  reflecdr- 
inn.Iidita.  1510.  nnd  des  daselbst  polarisiitan.  1514.  elliptiseba 
afed  cileulare  Polarisation.  1518.  Beobachtungen.  1519.  Farbener^ 
zengting  durch  Polarisation.  1520.  Ursachen  dieser  Erscheinungen. 
1527.  Freskkl's  Erklärung.  1529.  Bestimnmng  des  durch  Kry- 
stallplatten  gegangenen  Lichts.  1535.  wenn  sie  z\'\isclien  zwei  Spie- 
geln liegen.  1538.  Allgemeine  Bemerkungen.  1545.  Frest(El's  po- 
larisirender  Rhombus.  1513.  1517.  1546.  1556.  Doppelstrahl  hei 
zweiaxigen  Krystallen.  1550-  Bilder  zweiaxiger  Krystalie,  wenn 
Fa«6K1U«'s  R^ombtts  zwia<;bca  bsi^en  ^fiegeln  liegt.  15^  .  Bi|der 
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in  fviUkMdi  gMdniiMaM  Kiyrtrflpirttun.  äOgmOm  fie- 

malauigen.  1560. 

ViidarebdjrlBi^teUclt»  wcMStUche  Kigrafduft  liMri«. 

VI.  1429. 

VndarcliBlclitiskeit.  S.  lliirclislcliti9kelt.II.698.IX.194e. 
Unltarler.  Anhärip:er  FRAKk'LiN's  in  der  ElekcridtiUsIdirc  IlL  323.  * 
Univemal-InMtrumeiit.  IX.  724.  729. 
Unlvemalthermometer.  S.  TbenttMiCter*  VL  1016. 

UniverfialwaaKe  Leupoli^s.  X.  2- 
UnHchattiffe.  VIII.  511.  IX.  1566. 

Unternanff.  Her  (iestirtie.  I.  518.   IX.  80.  1566.    Zeit  des  Unter- 
ganges. 1568.    veri»(-liiedene  Arten  des  Auf-  und  Unterganges.  1570L 
UnTerbrennlichkeit.  der  Menschen.  X.  498*   der  Körper.  304. 
Uran  und  seine  Verbindimgea.  IX.  1571«.  ^ 
Uranelain.  M.  2031. 

Uranufi.  dessen  Trabanten.  IX.  1065.  1575.  der  Planet.  1572.  Ent- 
fernung von  der  Sonne  und  niirchnieKser.  1573.  Dichte  und  Abplat- 
tung. 1574.  ob  entferntester  Planet.  1579.  Geschichte  seiner  Knt- 
deckling.  1581.  Rereebnung  seiner  Bahn.  1584.  Name  und  Zeichen. 
1592.  Attflimg  gegebener  Gleichungen  durch  Näherung.  1593. 
Lag«  feiner  Axt.  2192. 

WW99hlr§;e.  in.  I0T7.  tind  nneli  t.  Jost!  dnnk  d»  OmitHMmmi 
cmporgelmbiii.  IV.  1250.  d«glM«i  nnoh  L.  t.  Boos.  1284. 

IMuiUk.  Mlinnih«  Uummu  ID.  1061. 
'  Vvlvftflte.  n.  711. 

Ufenitefli^  96  viel  nb  Elemente  lU.  184. 

IMbMMMfttew  in.  10B3. 

IMran»  Gebiiinit.  U.  1063. 


V. 

Wmmmmmt.  leerer  Raum.  S.  lieere.  VI.  123. 

VaBAd  und  dessen  Verbindungen.  IX.  j599. 

ITaporlnatlonswftniie«  Verdnnitnagswiiimc.  X,  842»  Inicnt«  im 

Dampfes.  S.  IPVarmC 
'Vara.  ]iortngiesische.  VI.  1387.    spanische.  1389. 

l^ariatlon.  der  Magnetnadel,  tägliriie.  I.  152.  jahrliche.  154.  beide. 
VI.  10&6.  Vergl.  Abweicbuns  der  Magnetnadel.  I.  131.  VI. 
962  u.  s.  vv.  des  Mondes.  S.  Mond.  VI.  2362.  und  Wektmjm 
mimm.  X.  1608.   der  Parameter.  iX.  1603. 

Znt.    Btar  in  seinea  UDtemadiiiDgen  über  dia  CS«s^i^te 

*  der  Astronomie  im  Jouro.  des  Savnnts  behauptet  gefunden  zu 
Iiai»en,  dass  im  Werke  des  Abul-Wefa  keine  Spur  tod  der 
\  nritttaoQ  des  Moodei  zu  finden  sej,  nondm  dam  er  Mona  du 
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Variationsrechnung. 


ifTNte  Element  der  Evection  g^anz  nach  PiOLBHAUS  angebe^ 
dem  er  Schritt  vor  Schritt  folgt*.* 

T«ria$loBsncliiiaiig«  LX.  1608.    Aufgabe  der  Bnchjacachrattt. 

1621.   Lagbai^ge  ist  Begründer  der  Variationsrechnoog.  1621* 
Tei^etatlon.  Eiufluss  der  Hübe  auf  dieselbe.  IX  354. 
Ventil«  der  Dampfiuaschinen.  II.  472*  der  Luftpumpen.  VI.  591. 
.Tcniilator.  Luftreiniger  IX.  1622.    erste  Einrichtung.  1623.  Pab-' 
bot's  Saugventilator.  1G24.  und  Druckventilator.  1626.   Hales'  Ap- 
parat. 1629.    Desaguilirrs'  Centrifugalventilator.  1632.  RAifKR's 
Tbennantidote.  1633.    d'Abgbt*8  Ap^lUchlot.  i634.  .  Punka  imd 
Taddy  in  Ostindien.  1G35. 
Tentilheber.  S.  Heber.  V.  I2G. 

Venus  oder  Morgenstern.  VF.  2458.  IX.  1638.  Atmosphäre  derselben. 
I.  514.  Durchgang  durch  die  Sunncnscheibe.  II.  684.  deren  Perio- 
den. 685.  Beobachtung  der  Durchgänge.  688.  IX.  1651.  an  ver- 
schiedenen Orten  der  Erde.  II.  69U.  der  von  1769.  694.  dient  zur 
Bestimmung  der  Sonnenparallaxe.  696.  IX.  1656.  Phasen  der  Ve- 
nus. VII.  469.  IX.  1645.  Trabanten.  1066.  1650.  grosse  Schiefe 
der  Ekhptik  bei  derselben.  2191.  allgemeine  Erscheinungen  dersel- 
ben. 1639.  Stillstandspuncte.  1641.  Elemente  ihrer  Bahn.  1643. 
stärkstes  Licht.  1646.  Oberfläche.  1648. 
Ver&ndenuii;.  der  Himmelskörper.  IX.  1662.  Beständigkeit  ihrer 
'  ReToIution  und  Rotation.  1663.  Ausnahme  beim  Monde.  1669.  all- 
gemeine Verä}idenmgen  unser»  Planeteusystemi.  1671.  tiiaser  na- 
aeim  PlaMtaaqwceiD.  1679«  neue  Sterne  am  HianiieL  1681*  Ttiw 
Ünderlielie.  1684.  VerSadeningen  der  NebeUnaisen.  1687* 

Taratrln.  IX.  1716.  # 

Terbinduni^eri.  cfiemische.  IX.  1691.  1858.  Terschiedener  Ordnun- 
gen. 1866.  organische.  1691.  stickstofflreie  organische  Verbindon- 
gen;  Säuren.  1696.  aiehtsanres  Weiogeiat.  1700.  Hollgeist  aad 
flüefatiges  Oel.  1703.  flüssiges  OeL  im  fcatas.  1706.  Fett.  1T07. 
Hara.  1709.  haniger  aad  ooractiTer  FarbatalL  1710.  Gerbateir. 
1711«  atlfkatalffirete»  Mctera^  aailwciadie  .aad  afiaae  Vetbiadaagaii. 
1712.  Muaeaaelileimy  StirkeaMhL  1713.  atickataffhalcige  organi- 
aehe  Veikiadungen ;  Silnraa  aad  Alkaloid».  1714.  iadiJlerente.  1717. 
Faiiatilfe.  1719. 

Tcrtldm«.  S.  CNOiraMplMtilc. 

▼cMnelMr«  glelehbleibeada  Aatabl  deiaelbea.  X.  1205. 

TertraMMif  daa.  IV.  200.  VL  224.  Verbreanangaprocesa.  X.  247. 
370.  Weaan  deaaelben.  332. 

Vcvteaapfnnff*  S.  Vc*teu4«nf •  IX.  1720.  VerdaBpfangs- 
würmei  IV.  1013. 

▼C0NUA4U9  cheniacher  VerbindaagBa.  IX.  1934.» 


1  LlMtimt.  XBm  äauu  N.  526.  32. 
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WwmMmwtäwm  te  Ebkuicitit.  S.  WwaitktmUw.  IL  WK. 

VCTdttawg  ebemiaeher  Verbindungen.  IX.  1937. 

Terdiui»tiiiis.  IX.  1720.  des  EUes.  IlF.  122.  LX.  1729.  durch 
Elektridtät  benirdm.  III.  288.  de»  Quecksilbers.  IX.  1722.  des 
Moschus  und  Phos]iliora.  1725.   der  Fltfiugkeitea.  1726.  allgeinctae 

Gesetze  der  V  erdtitistitng;  am  leichtesten  yerdtinstbare  Substanzea*  ' 
1727.   Einflitss  der  Temperatur.  1728.    Einfliiss  der  leichten  Weg-  [ 
fubrung  des  I)aiii|ifea.  1734.   und  der  Obaifliidie.  1736.   Grenae  der 
Verdiinstnnpr.  1739.    gewöhnliche  Verdunstung  des  Wassers.  1743. 
Nachtrag.  8.  Wärme.  X.  997.   einzelne  Mesaungaii.  2106. 

T«rdunstusskA14e.  ni.  154.  VerduiiBtiingfflinesser«  1. 442. 

Terfinsterunif.  Finsterniss.  IV.  251.  IX.  1750.  des  Mondes.  1751. 
IV.  251.  der  Sonne.  258.  im  Allgemeinen.  IX.  1755*  für  einen 
bestimmten  Ort  der  Erde.  1758*  Weg  des  Mondschattens  auf  der 
Erdoberfläche.  1760.  Verfinsterung  der  Nebenplaiieten.  IV.  272-  dar 
Jupiierstrabanten.  VI.  9.  IX.  1035.  Finsternisse  dienen  zu  Länge«- 
^  be^timiiiiingen.  1763.  Besüiumung  dea  Schaueua  gegebener  Gegcs« 
stände.  1770. 

Vergflasiing  durch  den  Blitz.  I.  1098. 

VeriBfoIdung.  mechanisclie  des  Stahls.  I.  175.   kalte.  177«  galvaiii- 

sche.  S.  Galvanoplastik« 
Tcrf^rSsMeruDf^.  IX.  1777.    genaueres  \'crfahren  der  Messung.  1778. 

mit  den»  Dn  nauiomerer.   1779.     beim  astronomisclien  FernroUr.  IV". 

158.    beim  Erdlernruhr.  168.    bei  Fernrohren  iiberljau|»t.  149.  beim 

sphärischen  Hohlsjiifgel.  V.  511.    bei  Mikroskopen.  VI.  22ib» 
Terin-dsserangsg^Ias.  s.  Ifllkroskop.  VI.  2194. 
Verkupferunfl^.   S.  GalvanopIaHtik. 

Tomler.  IX.  1780.    die  Erfindung  wird  fuischlicb  dem  Nu2<MBZzagc- 

aefarieben.  1782. 
Ti^piatliilraiiir.  S.  Galvanoplastik, 
▼erpttfllnny«  IX.  2013.  VCTpdftwtgaifkwr  das  WUSmüMtn,  Rl.  1165. 
TeiiMBtaii|p.  UebetacMttiiiig  mit  Slaiid.  IV.  1304; 
▼criAlodCttii^.  8.  AMorptlM.  I.  40l 
TCTrtlfcCTimg.  kike.  I.  177.   galTanoplaariaehe.  8.  CMVAM- 

plmilifi 

▼«rattelciiiiigHUMAe.  S.  WimM^he^  IV.  354. 

TentelBCniiiSM«  iV.  1333.  IX.  1785.  Infiiaarieiireate.  1786.  der 
Pflansen  und  Thiere.  VI.  1457.  Tedkteinerta  SeegeaaliS^lb.  IX.  1780. 
AmphiUes.  1793.  OmitbaHtben.  17Ö3.  Landddera;  asbebmnta  Ar- 
ten. 1794.  Mannten  Gattnngen  aq^ebSrig.  1796.  kWiita 
gfaichend.  1799.  Menachenreatc.  IV.  1299.  IX.  1801.  Pflnicnnaie. 
1803.  allgemeine  Bemerkungen  fibcr  die  Mengt.  1800.  die  BAie 
der  Fimdaite.  1806.  die  Griese.  1807.  die  Vermengung  der  w<» 
achiedenen  PetreAicten.  1810.  beweiaen  Abnabm«  der  Tenpenttar 
unserer  Krde.  622. 

Tersacll«  I.  884.  IX.  1813.  Tuterschied  Ton  Beobachtung.  1313. 
Varaicbi  und  £aifomrag  nan  Varurtbailan.  1815.  Asallyne  dar  Var- 
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Vertheilang.  '  W 

•mM  BtuktAmpm.  1818.  Rtdacdm  dir  Tüinclit  die 
Bew«9Biictg«6lM»  183^  «nf  Hut  und  SUU.  1829.  Wichtigkeit 
der  Instrumente.  1830.  Rediietien  der  Vemiclia  auf  Gesetie.  1833. 
Auffindnng  dieser  Gesetse.  1837.  Fehler^  die  »i  laneidea  sind. 
184$.  Lddener  Versneh.  IV.  307. 

Vwtheilimg»  inaeneiische.  L  30.   elektrische.  UL  297.  S. 
teett«ii« 

T^HtaiaiureiB.  MII.  522. 

WmwmmMiBthmlt.  Wahlveiwtnducbaft,  Affinität.  IX.  1857.  Begriff 

,  derselben.  1857.  Mischungen  und  Mengmigen.  1858.  Verbrcitting 
der  Affinität^  verschiedene  Arcen  der  Verbiadungen.  1366.  Bedin- 
gungen der  ehemischen  Verbindungen.  1868.  Caiwickeiung  oder 
Verschluckung  unwägbarer  IStufle  bei  Verbiudiuig  der  wägbaren.  1877. 
Zeit|  Ml  welcher  die  Veibiuduiigen  erfolgen.  1879.  Stücbioinetrie^ 
chemische  Aeqiiivalente.  Ib81.  Gesetz  der  Verbindungen  für  diesel- 
ben zwei  StnITe.  1S87.  für  verschiedene  StolTe.  1888.  Atomgewicht, 
Mischuiiirsgcwichl.  1889.  absuhili's  und  relatives.  1891.  Bestim- 
niunc:  der  Atomgevviclite  tiiid  der  specifischen  Warme.  1898.  Dop- 
pelaionii'.  1902.  Tabelle  der  Atomgewichte.  1911.  rheini>ehe  For- 
niehi  und  Berechnung  der  Atomgewichte.  1916.  1918.  chemische 
Aequivalr-utctisralcn.  1921.  Verhiiltniss  der  Atomgewichte  zu  der 
specifischen  Warme.  1922.  Tabelle  für  starre  und  flüssige  Körper. 
1927.  für  expansible.  1928.  Qualitülsveränderung  der  Körper  durch 
Mischung.  1933.  Verdichtung.  1934.  Beispiel  einer  Verdüiiiuing. 
1937.  Veränderung  des  Aggregatzustandes.  1937.  Krystallform; 
Dimorphismus.  1939.  1951.  Isomorphismus.  1940.  Wärineverbält- 
nisse.  1941.  Schmelzbarkeit.  1944.  Durciisicbtigkeit,  Lichtbrechung. 
1946.  Farbe.  1948.  chemische  und  physiulogische  Vefhältnisse. 
1949.  Amorphismus.  1954.  Eigenscheften ,  die  dareh  dia  Zasam« 
mensetsung  erzengt  werden.  \99ßU  bemerie.  1993>  Pe^yoiene.  1964. 
hei  der  Fhaayhersaara.  1961.  der  teUurigen  and  Tellar-Saara.  1969. 
det  Qyaaaaarc^  KnaUaäare  und  Qyannrsaare.  1971.  der  Traahensäure. 
1973.  Metamerie.  1976.  chemische  Zersetiang.  1978.  deren  Be- 
dingungen. 1979.  Niederschlagung  und  deren  Anemalie.  1962*  Was« 
sersteflhyperexyd.  1965.  Einflnss  der  Lebenskraft.  1967.  einfache 
Wahlverwandtschaft.  19891  doppelte.  1992.  Ricma's  Neatrali- 
titaf«Mis.  1993.  Einwiitnag  der  Affinitaieii.  1996.  Sudhiss  der 
Temparacur.  2004.  Krfolge  der  Zersetia^f.  2011.  Zersetiungen 
bloss  wägbarer  KSiper;  AIBnitätstabellen.  2019.  Mitwurkung  der  ' 
Warme;  AfBuität^gresse.  2023.  AffinitäUtbeorieen ;  atomistlsche 
ältere.  2034.  neuere.  2035.  Berthollet's  chemische  Masse.  2044. 
elekirechemisehe  Theerie.  2064.  Anämische  Hypothese.  2060. 

Tcrwcmm^«  Vermedemng.  IV.  3. 

TcrainluwiTf  TenBinnunif*  S.  dalTMoplMÜlu 

Tortme.  ertlicher  Wind.  X.  1942. 

Ycrti  selbstlanebcend  nach  ScuStkk.  VIIL  831.  encdecki  im  Jshre 
1807  Ten  Olbies.  IX.  2073.    der  kleinste  aller  Planeten.  2073« 
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Sachregister. 


Blenence  to  vier  aera  FfauMlen.  TffU»  üMU^t  IMEMwr 

eines  gritmrw*          Ihit  BKCcalricitiiMi  und  ReigungM«  MUT» 
physische  BcsehafliBiihcit.  2080. 
▼«mr«  S.  WuMiomm»  IZ.  2207. 

Haim  der  Qnenea.  S.  mfteMOilU  M9. 
l^ivtoUn*  Schwefebiwe.  VOI.  560. 

TfgA  Fliegen  aeiselben.  IV.  482.  EiaAttt  des  Sehmiiaes  466.  rnii 
ihrer  Lnftbehilter.  467.  iMreicbte  H8he  und  Getehwfaidigkett.  467. 
1352. 

▼•g«IpcMpeeti¥e.  S.  PenpecMve.  vn.  431. 
▼•Umonil.  IX.  2061.   ist  BedinguAg  der  Meadfliisteruise.  20dl. 

ungleiche  Abvreiehnng.  2064. 

▼•IMBleklraaieter.  S.  ■«lilpllcäitor.  VI.  2487. 

Zus.  Man  hat  seitdem  den  nrtprünglichen  Namen,  VolCa-> 
ElelLtcometer,  mit  dem  kürzeren  und  daher  zwecl^mässig-eren 
VoItMneter  vertauscht.  Die  Construction  derselben  ist  ver- 
•  schieden,  indess  unteracbeidei  man  zwei  Arten,  nUmlich  diejenigw^ 
in  denen  beide  Gase  vereint^  und  diejenigen,  in  denen  sie  getreaaft 
vottodea  aind.  Bei  beiden  lal  ea  vordieilball^  atati  der  früher 
gebranebten  Piatindrilble  vielaMbr  Platittbleehe  in  Anwendung 
zu  bringen.  Diese  sind  sehr  dünn  und  nach  Verhiiltniss  der  zu 
erzeug'enden  Gasmenge  verschieden  gross,  im  Mittel  bei  den 
grösseren,  bei  kräftigen  Säulen  anzuwendendeUj  etwa  3  Z.  lang 
und  1  Z.  breit.  Bei  beiden  Arten  von  Apparaten  müssen  die 
AnilangegefIbMe  gradnirt  aejn,  denn  aonat  wSren  aie  bleaae  Vol- 
taakopa»  die  nuui  gleidifUla  aaweadel^  wm  wa  enaittelB»  ab  ir» 
gend  eine  Vorncbtang  einen  daa  Waaaer  neraetaenden  Strom  er- 
zeugt. Zweckmässige  Apparate,  um  die  Gase  einzeln  aufzufan- 
gen und  ihre  Volumina  zu  messen,  hat  Poggendorff  '  beschrie* 
ben;  ihnen  ähnliche  sind  von  verschiedenen  KUnstiern  bereite 
nadi  deii  an  aidi  einfachen  Principe  nnagefiihrt  wordea. 

WmWU^^mmUae  aennt  M.  H.  JACmn^  einen  ainnreieh 
dachten  Apparat«  welcher  beatieiait  iat^  den  LeitnngswiderataBd 
zu  reguliren.  Er  besteht  im  Wesentlichen  aus  einem  Marmor- 
cjlinder  und  ans  einer  messingenen  iVxe  desselben,  iu  welche 
beide  feine  gleiche  Schruubeuwindungen  eingeschnitten  sind. 
In  die  Vertiefnagen  dea  ftlaraii»rc^ndera  iat  ein  Platiadraht  ga« 


1  .Dessen  Ann.  Bd.  LV.  S.  277* 

3  BaDet.  de  TAcad.  de  St.  Palend.  T.  X.  B.  18.  PoggtaderifAna. 
Bd.  LDL  8.  14& 
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wanden ;  die  Axe  nibt  in  einem  Lager,  und  da  ihre  freien  En- 
te jedes  mit  dem  Harmorcylinder  gleieke  LSngen  haben,  so 
luHUi  letitorer  in  koriionteler  Lag«  bin-»  und  hetgeidioben 
weiden.  Den  Draht  berührt  eine  dnrdi  eb  CSewieht  angedrildtte 
Rolle  ven  Platin  mit  einer  Vertiefung-,  am  stets  mit  dem  Drahte 
iu  genauer  metallischer  Berührung  zu  blttbon;  an  einer  feioen 
Scale  endlich  wird  die  Länge  des  seitwUrbi  bewegten  Cyliuders 
nnd  also  auch  des  um  ihn  gewundenen  Drahtes  gemessen,  und 
indem  der  elektrische  >  Strom  dnreh  die  Rolle  anm  Drahte  nad 
fOB  diesem  mm  Cyiinder  ilbergeht,  so  liann  die  LInge  des 
dnrehstrtalen  Drahtes  nnd  somit  die  GrVsse  des  Leitungswi- 
derstandes  willkürlich  vergrössert  werden.  Ein  Khnlicher,  min- 
der kostbarer  Apparat  ist  der  von  Wheatstosb  erfundene,  oben 
beschriebene  Rbeostat. 

WoHmimmmm,  m  Tiel  als  GalTanismus.  IV.  555»  825  u.  s.  s«  0. 
Toltmltyp.  S.  «mlvaa^plMtik. 

Woltmmeter.  S.  T«lte*BtelitMMtar  and  MmUlFllMitor. 

▼•Inom  der  durch  Rotadan  eatMaadeaea  KSrper.  IX.  1179.   S.  T«^ 

Inaaen.  2064  x 
TolampBarometer.  VI.  1857. 

ir«liuiiem.  IX.  2064.  Masse  nnd  Dichtigkeit  der  Körper.  2085.  all- 
gemeine Formeln  zur  Bestimmung  der  Volumina.  2066.  Bestimmung 
der  Oberflärhe  oder  die  Complanation.  2091.  Reciification  der  Cut^ 
Ten.  2099.  Quadratur  derselben.  2104.  Complanation.  2107.  Cuba- 
tnr.  2112.  statische  Bestimmniig  der  Oberflächen  und  der  Volumina. 
21i&  Oberfläche  and  Valnmen  der  regehnäsaigen  Poijreder.  2124. 

Zns.  Vmim»em— icttfP  nennt  Hrimahh  Kopp^  einen  ?on 

ihm  erfundenen  Apparat;  doch  könvtc  man  ihn  auch  Stcreome- 
ter  uenoeu,  da  er  dessen  Stelle  jedcufulls  mit  überwiegendem 
Nutzeu  vertritt.  Statt  dass  beim  Stcreonietcr  das  Volumen  ei- 
nes Körben  gemessen  wird»  indem  das.  Lnftrolnmei^  welches  er 
ans  der  von  ilm  ebgenommenen  Stelle  treibt,  an  der  Ansdeh- 
nnng  der  mrllekbleibenden  nicht  The^  nisunt,  nusst  das  Voln- 
menometer  die  g^sncbte  Grösse  durch  das  VerhiUtnisa  der  Zu- 
sammcndriickutig  des*  goiizeii  zu  dem  verminderten  Luftvolunien. 
Man  deuke  sich  zwei  vcrticale  gläserne,  durch  ein  zwischen 
ihnen  befindliches  engeres  Rohr  verbundene  (jlascyüuder.  Der 
eine  dieser  Schenliel  ist  nut  Quecksilber  gefllll^  welches  durch 
^en  Em!k>lnB  berabgedrückt  und  in  den  iwdten  getrieben 


1  Aun.  d.  Chemie  und  Pharmacie.  Bd.  XXXY.  S.  17. 
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w«rte  lun,  d<r  iiMile  Ist  nH  «ben  IMkel  laftKate  wtr 
«cMoiien,  dordi  Wildwi  einige  geschwärate  Drahtelift«  mn4 

ciue  enge,  oben  offene,  unten  spitze  ülasröbre  bcrabi^ehn.  • 
Wird  dann  das  Uuecksitbcr  in  ibn  getriebeu,  so  tnnss  die  Lufl, 
Btdideai  vorLer  die  S\^\tze  der  eageo  ilübre  durcb  das  %ieck- 
■ilber  gesperrt  worden  ist,  iniMMieBgedrttckt  Warden,  wobei 
die  Dralitepiteea  von  nngleiehar  I^Soga,  die  ea  naeli  tiaander  be- 
rithrt»  den  geriageren  oder  atXrkerea  Grad  der  ZnaoMeii- 
driekung  messen.  Mit  desi  zweiten  C^iinder  ist  dnreb  «ine 
(geeignete  gebogene  Rülire  ein  gläsernes  GeHiss  verbunden,  in 
welches  die  Körper,  deren  Volumen  man  messen  wiii,  gele^^t 
werden,  worauf  man  es  selbst  mit  einer  mittelst  Pomade  lest 
aafü^adett  aad  durch  eiae  Scbranbe  aiedcrgedrilekteB  Glaa- 
platte  verBchliesst  Ist  dann  der  knbiache  Inhalt  d«a  sweiteB 
CyUnden  and  des  nit  ihm  verbundenen  GefKisee  beiuuinl^  und 
kennt  man  aus  der  T>ängo  der  in  der  Glasröhre  aufstetgfendeo 
Uuccksilbcrsüule  die  ZusHinmeudrückung  des  ganzen  entlialtenen 
Luftvoluraens  und  des  durch  einen  im  Gcfässe  liegenden  Körper 
verminderten,  ao  läset  sich  hieraus  das  Volumen  dos  letzteren  fin- 
den, und  xwar,  wenn  aiehrere  angieich  lange  Drähte  vorhaodea 
aind,  ao  oft,  ala  die  QneokailberoherflSche  einen  derselbeo  cr- 
reieht,  wodoreb  die  Meesung  multiplieirt  und  also  logleich  ge- 
nauer wird.  Der  Apparat  ist  allerdings  siunriicb  ausgedacht 
und  dem  Stereometer  weil  vorzuziehn,  weil  das  eingeschlossene 
Uuccksilber  stets  rciu  bleibt,  statt  dass  der  Schmutz  desselben 
und  das  Reatca  der  DrHhte  beha|  Stereonieter  jede  Messung 
wunSglieh  nacbl;  aUein  Korr  beaMrkt  aelbat,  dMa  «a  bei  aol* 
eben  Kttrpern  aiebt  «awendbar  aqr,  welebe  Lioft  abaorbbea* 
Dieae  aber  sind  ea  gerade,  deren  a^oifiaeliefl  €Wieht  nuni  nit- 
telst  solcher  Apparate  auHinden  will.  Ausserdem  liegt  noch 
eine  nicht  ganz  unbedeutende  Fehlerquelle  darin,  dass  eine  Uuan> 
tität  Wasserdampf  aus  der  nicht  ganz  trocknen  Luf^  durch 
Verminderoag  dea  RauMa  augeaebieden  wird,  die  aiob  nicht 
'  gat  beveehneo  iMaat 

Volnmeter  Haasts.  IX.  2128. 

^  Zttt.  Volameter  nennt  Gay-Lvssac  die  von  ihm  ange- 
gebenen, aus  einer  cyliudrischeu ,  etwas  Uuc('ksill>er  eni« 
haltenden  Glasröhre  bestehenden  Aräometer,  weil  die  S<^en- 
theiie,  bif  w  dencv  iio  in  veracbiedenan  FMiafigkeiten  ein- 
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Mkm,  4it  Vri— iii  4iMHiai  m  gleidlm  ftevichte  w- 

g^cbeu. 

Torfensier.  Nutzen  derselben.  S.  Helzang«  V.  160« 
Vorlai^e.  Vorstoss,  beim  Destilliren.  II.  518. 

Worrücken  der  jITachtis^Ieichen.  Präcession,  Nutation  und 
Schiefe  der  Ekliptik.  IX.  2129.  unmittelbare  Folgen  der  Pracession. 
2130.  Iliilfsniiitel  für  historische  Forschungen.  2133.  Bedeutung  der 
Zeicben  des  Thierkreises.  2136.  Erklärung  der  Pracession.  2140. 
Reductioii  der  Sterne  auf  verschiedene  Epochen.  2146.  allgemeine 
Betrarlitiiiigeii  über  Nachtgleirhen  und  Schiefe  der  Ekliptik.  2154.  * 
Vcrajideriichkeit  des  Jahres.  2159.  Siörungen  der  Erdrotation  j  Nu- 
tation. 2172.  Ueduction  der  Gestirne  wegen  derselben.  2165.  auf 
ihren  mittleren  Ort.  2169.  Mondmasse  und  Erdabjilattung,  Verände- 
rung der  iSchicfe  der  Ekliptik.  2170.  älteste  Be.stinunungen.  2171. 
neuere  Dcobaclituiigeii.  2175.  Abnahme  der  Schiefe.  2176.  theorcti-  . 
sehe  Besriiiimiiiigen.  2177.  Grenze  dieser  Abnahme.  2181.  genaue 
Beobachtung  der  Schiefe  der  Ekliptik.  2184.  zeig(  sich  ungleich  im 
Winter  und  Uli  Sonnner.  2186>  Einiluss  der  Schiefe  der  Ekliptik  auf 
die  Jahrszeilen.  218d.  Erscheinungen  fiir  eine  andere  Schiefe  der  ' 
Ekliptik.  2190. 

Volcane.  Feuerberge,  feuerspeiende  Berge.  IX.  2194.  eigentliche,  er- 
loschene, 2195.  am  Niederrhein  und  in  der  Auvergne.  220U.  in  Ita- 
lien. 2203.  in  Asien.  2204.  Zusaiujuenhaiig  der  vuicanischen  Ket- 
ten. 2205.  thäiige  in  Europa;  Vesuv.  2207.  Aetna.  2212.  islän- 
dische. 2214.  Asien  und  benachbarte  Inseln.  2217.  Africa  und  be- 
nachbarte Inseln.  2229.  America  und  dessen  In*seln.  2230.  Tulca- 
niscbe  Erscheinungen  im  Allgemeinen.  2238.  Reibenvulcane  und  Cen- 
traWuIcane.  2240.  Eotstehuiig  neuer  Berge;  des  JoruUo.  2248.  Er* 
hebungskrater*  2250.  neu  eotataifdlene  Inaein.  2250.  die  Sabrina« 
2253.  Einfliin  tuf  Wattaning.  225$.  auf  Erdbeben.  2257.  der  Sla- 
tnograph.  225a  Talc^nlnbe  FrQdnete«  2259.  €aaa.  XMb  4MJi|b 
2282.  Schlacken,  Steine,  Uva.  2265.  Schlanif.  2270.  Sahaiiirf. 
2271.  Sahtwak.  2272.  Schwefet  227a.  Theorie.  2274.  Grosse  und 
Tiefe  der  volcaniacben  Herde.  2275.  Hypothete  Tom  Centralfener 
Md  TO«  Schwefeikieien.  2278.  der  MelaHaide.  2280.  CouniR's 
lypotbeae.  2281  lopsiige.  !fi85.  Httg^nti.'«*  2289.  Bisciof's. 
2291.  Nachtrag  tu  Erdbeben.  2300.  sie  sind  nicht  durch  Jahreatei- 
ten  bedingt.  2307.  Znaanunenbang  mit  StCraen.  2311*  mit  dem 
Barometer.  2312.  uneigentUcbe  Vulcaaej  SehlammTulcane  edof  Sel- 
sen. 2321.  zu  Baku.  2325.  Gasrulcane.  2328.  leuchtende  Gegen* 
den.  2337.  brennender  Berg.  2339.  brennende  Steinkohlenlager« 
2340.  heiase  Quellen.  2341. 

Zus.  Es  sind  aeither  thciLi  neue  Vulcane  angefunden, 
theihi  die  £raoheiniingao  nSher  unteraocht  worden.  Da  aber 
ebt  liemUeh  bebiedigende  Ueberaicht  der  bekannteren  Valeane 
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N  md  4ar  ThMiieeii  Uim  VeriialtaM  gegctai  worin  »I, 
Aufgabe  aoeh  maDldkit  der  CSeologie  eagehSrt,  wo  tteiMe  Ich 
Mich  einer  ZusamiueDstcIluDg'  der  weiter  bekuaut  gewordeuea 
Tbatsacben  und  verweise  auf  die  von  Anderen,  namentlich  von 
T.  LbohhAED^  mitgetheUteii.  Folgeudes  dUc£te  indess  von  aU- 
geaemerem  latereese  scyn.  Boss  ^  hat  bei  leber  Entdeckung»» 
reiie  iwei  Voleene  im  fentiteo  Slldeo  gMefaen,  des  firebas 
QOter  77^  32'  B.  md  167^  6.  L*  G.  imd  daneben  ciaen 
erioe^eneD,  weleben  er  Terror  nannte^  AvMerdem  entdeck- 
ten die  durch  Enderbt  in  London  ausgerüsteten  ScbiOt  im 
Jahre  1839  eine  Inselcrruppe  von  5  Inseln,  deren  mittelste  unter 
66<>  44'  8.  B.  und  163'^  11'  ö.  L.  v.  G.  liegt,  die  nicht  bloss 
sSmmtlich  aus  vulcanischen  Gesteiuea  bestehen,  namentlich  dar 
auf  einer  Insel  befindliehe,  12000  engl.  Pnsa  bebe  Kegelbcrg^ 
aandem  von  deren  einer  nneb  awei  RnnebaSalen  aafittiegen,  ao 
dass  diese  Vnleane  abo  nach  jetzt  tbKtig  siad^.  Eine  Abbaiid- 
lung  über  den  Zusammenhang  der  vulcanischen  Phiinomene  in 
Südumerica  von  Charlks  Darwin^  möge  hier  nur  beiläufig  er- 
wähnt werden.  Ausserdem  lasst  sich  zu  den  Angaben  über  bren- 
nende Sleinlu»hlenlager  noch  die  Nacbrieht  von  dem  g^rossea 
Bmnde  des  Steinkoblenflöties  bei  Miebninawils  in  OberacUeaieB 
binan(llgea«  Der  Braad  debnt  sieb  über  eine  graue  Stracke 
am,  und  es  ist  noch  kein  Mittel  aufgefunden  worden,  ihn  sn 
loschen.  Der  jetzige  ist  erst  nenerdings  entstanden,  doch  deu- 
tet die  Beschaffenheit  der  Steine  auf  einen  schon  früheren 
Brand  K 

▼mlMme  im  BlMids.  8.  Mm«.  VI.  2112. 
▼«lemmM  aad  PhiMnist.  IV.  1367. 


1  Geologie  oder  Nstargeschichte  der  Brde.  23.  Abcb.  a.  Itlfeadc 

2  Lond.  and  Edinb.  ^hif.  Map.  T.  XX.  p.  i4i. 

3  Joiurn.  of  the  geograph.  Soc.  T.  IX.  p.  522. 

4  Tnam.  of  dbe  GeoL  See.  sl  Loadoa.  1S41.  Peggeadoif  Ana. 
Bd.  Ul.  8.  m. 

5  T.  Leonhard  u.  Bronn  neues  Jahrbuch.  1844.  Hit.  V.  S.  610* 
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Wmc^*  1-  aligemewes  Prindp  uncl  TerMbledeae  Arten,  2.  Kri- 
nerwiige.  3.  Riebdgkeic  derselbeo.  4.  Methode  des  ISeiaea  Wi- 
gene.  7.  DB  Bobda's  Priaeip  der  doppcltea  Wägung.  9.  18.  Feta- 
heit.  12.  Totalgewicht  oder  Tragkraft.  13.  Mettersehaeide,  19. 
Aaiaeblag.  25.  Schnellwaage.  30«  daaUche.  32.  cbiaetiscfae.  33» 
achwedische  Scbiibwaage.  34.  WägelnradLen.  34.  Baa^ea.  33. 
Zeigemaage.  38>  Federwaage.  41.  Seakwaage.  47.  eigendifiiBUch 
constrahte*  49.  Ketteawaage.  SO.  Robbrval*8.  51.  hydrostatisehe. 
I.  349.  387.  and  derea  Gebraaeb.  IV.  1531.  Covuna^s  elcktriscbe. 
H.  592.  Bkcqurrl's  elektrische.  S.  HnltlplieatoKi 

Wachadl.  IX.  1704. 

Waeltler»  Trkveltan's.  Tli  iTitioplioii.  X.  508*  S.  Vlicmioplioii« 
Hr&mie.  WänuestofT.  X.  52.  Kältestoff  giebt  es  nicht.  53.  Wesen 
der  Wärnii*.  54.  646  ff.  sratische  und  strahlende  Wärme.  IX.  1563« 
-  materielles  Wärmeprinrip.  X.57.  Pblogiston.  58.  Crawford's  Theo* 
rie.  63.  Rümford's.  C8.  Davy's.  71.  AMPftnK's.  84.  naturphi- 
losophisclie.  87.  Throne  eines  Warnieäthers.  91.  Wesen  desselben. 
101.  Vereinignng  ;der  Elektricifätefi  zur  Wärme.  103-  Wäpbarkeit 
der  Wärme.  104.  RüMKOIId's  Versuche.  110.  PlciET  über  das  Auf- 
steigen der  Wärme.  112.  absoluter  Nnllpunct.  115.  rrspnnig  der 
Wärme;  durch  Sonnenstrahlen.  127.  IX.  599.  Messung  mit  dem Ak- 
tinomcier.  X.  113.  «>it  dem  Helidihermonufer.  132.  IIuMKORD's 
Versuche.  133.  Kinfluss  der  Soiinenhühe.  135.  der  Medien.  137. 
der  Farbe  der  Körpei*.  138.  dir  Höhe  über  der  IMeeresfläche.  146. 
Hkrscuel's  Wanuespectrnm.  Iü6.  IV.  80.  isotherme  Zonen.  X.  166. 
Theorie  der  Erwärmung  durch  die  Sonne.  168.  Wärmestrahlung. 
180.  Aethrioskop.  182.  LiTTROw's  Problem.  189.  Marckt's  Ver- 
suche über  den  Wänneunterscbied  in  geringen  Höben.  195.  PouiL- 
let's  Versuche  iiber  Sonnenwärme.  196.  dessea  Aktinometer.  206. 
Wärme  des  Moudlichta.  213.  (663.  Wirme  dnreh  Goilli||^ressioa  and 
Reibung  surrar  Körper.  215.  wissenscbaftlicba  Vertac^ll^  UeriAar« 
220«  Theorie.  223.  darch  l^mpressioa  tropfbarer  flSksig|witaB« 
227.  durch  Abaorptioa  der  Gase.  f.  63*  uad  Cömpressioa  dmtlbaa* 
126.  III.  1018.  X.  229.  darch  Gefrieren  des  Wassers.  Hl.  119. 
Warme  darch  Chemismas.  X.  236*  dareh  Verdiehtnag  der  FUssig- 
keiten.  238.  darch  Veri»rennea.  247.  Selbatiribider.  248.  I^cha 
der  EatsÜndung.  256.  Selbstennfindang  der  Heaschen.  258.  deta* 
aireode  fiabstansea.  263.  Zilndpahrery  Percassieaspalver.  265.  D9- 
wnMMMm*s  Plattasalmiak«  287.  EigentKcheif  VeihraaBangaproeeas. 
270.  Verhaken  der  GttthlSnipcben.  277.  283v  Temperatar  badiagt 
das  Verbrennen.  288.  Streit  zwischen  Grottuvss  und  Davt.  289— 
296.  GebÜse  mit  erhitster  Luft.  298.  Feuerlöschung.  302.  Schuts- 
mittel  gegen  \>rbrennen.  304.  Wesenheit  der  Flamme.  306.  deren 
Farbe.  314.  iadischea  Weissfeuer.  316-  erzengte  Wärmemengr.  320. 
dwth  Varbreammg  der  teracbiadeBca  Comb«itibili«B«  325.  V«  143» 
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dnreii  Menschen.  165.  durch  Lirhter.  166.  Aetiologie  des  VVrbrcn. 
neoB.  X  332.  mit  Rücksiebt  auf  die  Explosionen.  339.  Wänne* 
erzeugung  durch  den  Lebensprocess.  344.  der  VfgetabiUen.  345^ 
der  Thiere.  353.  im  Wiaterschlafe.  365.  der  Mensrhen.  366.  1151. 
Ertragiing  grosser  Hitze  uud  Külte.  375.  Quelle  der  animaliscbeo 
Wärme.  380.  durch  Nerven  bedingt.  I.  428.  in  hohen  Kältegraden. 
IX.  645.  Wärmeerzeugung  durch  Elektricität.  HI.  922.  IV.  689. 
V.  921.  VI.  162.  X.  396.  Versuche  von  RiESS.  402.  Peltikr's 
^>r^uch.  407.  Theorie  dieser  Erscheinung.  410.  Verhalten  der 
Waiuip.  417.  Wärmestrahlung  im  Allgemeinen.  418.  von  Spiegeln. 
419.  Lkslik's  Würfel.  424.  Einstrahlung  uud  Ausstrahlung.  428. 
Gesetze  des  Erkaltens.  433.  Versuche  von  Dllong  und  Pktit.  440. 
Erkalten  im  \  aruum  und  RiCHMAPfh's  Gesetz.  445.  P'iufluss  der  Me- 
dien. 449.  Rischok's  Versuche.  460.  \  erlialten  der  verschiedenen 
Kiirper.  463.  in  ungleichen  Medien.  474.  Eiiiiluss  der  Farbe.  477. 
Uehergang  der  Wärme  aus  einem  Körper  in  den  anderen.  483.  Wär- 
meleitung  in  Beziehung  auf  Heizung.  V.  147.  Leidk^fkust's  V'er* 
tocb.  X.  486.  1048.  Unverbrenniicbkeic  der  Menschen.  498.  Os- 
dllationeii  dct  Wacklers^  Wiegers  oder  Tfamnefhoiu.  508.  547. 
geprüft  Ton  FoBBis.  512.  und  SuBBCK«  61$.  WmfBuamg  der 
Wänn«!  dnrcb  Flüssigkeiten.  519.  im  fetten  K4»r]ieni.  .529.  $50. 
Diirdilritnng  dtr  Wirme  im  Allgemciaen«  545.  CMUcttheimometer. 
545*  niüiere  Iktenuchiing  des  DuidileiningsTenBogeas«  558>  Bc* 
m(dittngen  Ton  Mbuoki  und  FoftBBS.  561.  Buifluse  der  ObeHlSehe 
und  Dicke  «nf  die  Diathermenie..  566-  der  I>a«k«eiill^kdc  nnd 
elgentkfindichen  BescIieSinibeit  diatfaermaner  KIFi|»er.  510.  der  Un- 
gleicbheit'  der  WSrmeqnelle«  574  fiefrncden  dar  Wimescndilea. 
580.  Difitiwrmeniie.  583.  59$.  Beleiion  aiheimener  Kfitper.  591. 
Pelarisetien  der  WäimeiiurslileA.  VII.  870..  X.  595.  91&  623.  nnd 
doppelte  BrecbuHg.  603.  Länge  der  Wärmewelleii.  607.  614.  Bre- 
ehungsverhä'luiisse  der  ungkichen  Wäruiestrahlen.  615.  Depolariso» 
tion  C^^^^lben.  633.  EitiHuss  der  Rauhheic  der  Flächen.  638.  We» 
sen  d.9r.  Wärme.  646.  653»  Wäruieäiher.  649.  Intcrfereuxen  der 
Wärmestrahlen.  652.  Wämiecapacitär,  specifisrJie  und  relative  Wärme. 
666.  Kichiuauji'sches  Gesetz.  668.  Methode  der  Mischungen.  669* 
relative  und  specifische  Wärme.  670.  Eiscalorimeter.  673.  Wasser- 
calorimeter.  679.  Metbode  der  Abkühlung.  680.  II.  19.  Specifische 
Wanne  der  Gase.  X.  683 — 764.  Ki  mkohd"'s  Methode,  die  Ausstrah* 
lung  der  Warme  zu  corrigiren.  692.  ti9ö.  dessen  Geseta  des  Erkal- 
tens. 695.  Versuche  von  DELAKUCiiii  und  ükraud.  685.  Reduction 
der  specitischcn  Wanne  der  Gase  auf  die  des  Wassers.  094.  749. 
Versuche  von  Haycrakt.  647.  von  Gay-Lissac.  700.  von  Mab« 
CKT  und  Dk  LA  RivE.  702.  von  Hllomc.  723.  von  Apjonw.  741. 
von  Spbrmakw.  745.  allgemeines  Gesetz  der  spccifischen  Wärmera- 
pacitäten.  702.  761.  sie  wachsen  mit  der  Temperatur.  760.  ^  er- 
bältniss  der  Atomgewichte  xur  speciüschen  Wärme.  763.  speciüsciie 
Wärme  der  Flü&sigkeitea.  764^777.    ^väcbsc  mit  den  Tempef^tu- 
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reu.  T72.  specifische  Wänuecapacitäi  fester  Körper.  777—830.  Ver- 
suche von  DiLüKG  und  Pktit.  7hO.  deren  Geseri  über  das  con- 
srante  VerhäUniss  der  Warinecapacitäten  utul  Atomgewichte.  781. 
793.  805.  817.  Versuche  von  IIkgnailt.  782.  Nachtrag  dazu.  1162. 
NiomAWn's  Versuche.  794.  Versuche  von  Marcet  und  De  la  Kivk. 
800.  spccifische  Wärme  fester  Körper  \^i^(•h^t  mit  der  Temperatur. 
•  802.  deren  V  erhält niss  zu  den  Atoiiigewicliten  bei  zusammengesetz- 
ten Körpern.  813.  817.  WunKirs  Versuche.  822.  Tabellen  der  .spe- 
cifischen  Wärmecapacitäteii.  823.  Nachtrag  über  specifische  Wärme. 
1162.  vermehrte  Tabelle.  1168.  Verhiilinis.s  der  specifischen  Wär- 
me zu  den  Atumgewichten.  1175.  specilische  Wärme  des  Kohlen- 
.stoflb.  1177.  latente  Wärme.  836.  erste  Beobachtung  dersellien. 
838.  richtige  Vorsttelluiig  von  derselben.  843.  wird  auch  bei  andern 
Körpern  tis  deia  Else  webrgenoiuuien.  845.  Entbindung  derselben 
beim  etfrierMi  dnr  Keiper.  847.  Erzeugung  künstlicher  Kälte.  853. 
Wiikmigeii  der  Alemnat.  865.  Lisus's  YnMsipm.  86&  Wol- 
tMffOH^S  Kryopbtm.  BTi*  l^iLOUia's  feite  KobtoMlaR.  878. 
Iiar.  Wiikmfiiider  WiiM;  AiiedebiNmir''€80wl*55T*  aUgeneine 
ThMfitt  deiMlbM.  X.  8BB.  iit  Mpulfhret  Prindp.  D.  13Ql  vatnia- 
ieit  «t  CebWtii.  135.  AauMnung  fester  KSifcr.  X.  m.  im 
eiatcs.  M.  gwMBawiiiiehiuig  Um  Sdmitkeii.  899.  AmMbutug 
dar  Lagiiwi^ea»  887.  TabeHa  ier  Attadcbaaagea«  89f.  anglaicha 
Aesdebnaag  dar  Kiystalla.  809«  AusdabaaiY  trafilbafer  Fltteaigkei- 
tea;  des  Waaeers.  9012.  TabaKa.  914.  dea  Seewaaaeta.  918.  dea 
Weingeiata.  920.  aenatiger  F108Kigkdtea.  924.  der  6«ae.  932. 
Schmelsan  aad  6eft4eren.  938.  Elsbildaag.  941.  Gefrieren  der  Sals- 
aalalioiien.  942.  Eis.  949.  Gründels.  952.  Gefrieraa  des  Queckail- 
bers.  962.  der  Oele.  967.  des  Schwefelathers.  968.  des  Schwe- 
felkohlenstoffs. 969.  Flüsüigwerden  der  Gase.  969.  Ge^tehn  des 
Sdiwefels  durcli  Jlitze.  974.  Blut  des  heiligen  Jauiiarius  und  Wet- 
tarparoüknp.  979.  Schmelzpuncte  der  Metallmischnngen.  980>  Wir- 
kung der  Zuschläge.  982.  Wärmeentbindung  dnrch  Gesteheti  der 
Körper.  084.  Behandlung  des  Platins.  987.  Tabelle  der  Schmels- 
puncte.  989.  Dampfbildung.  996.  Verdunstung.  997.  des  Eises. 
1001.  Sieden.  1004.  beginnt  mit  dem  Simmern  (einem  Geräusch  der 
Gcfasse).  1007.  Külte  des  Budeiis  der  Gefässe  mit  siedendem  Was- 
ser. 1008.  Bewegung  der  Wärme  diir<  h  die  Wandungen  der  Gefässe 
gehindert;  Marieiihnd.  1009.  Sieden  der  Salzsolutionen,  1015. 
Stessen  vor  dem  Sieden.  1018.  1035.  Hitze  des  Dampfes  der  Solz- 
solutionen.  1022.  latente  Wärme  des  Damjjfes.  II.  287.  des  VVas- 
serdampfes.  287^291.  293—313.  des  Alkuhuldampfes  und  sonstiger 
Dämpfe.  291 — 293.  nALTü>'s  Gesetz  der  Elasticifäten  der  Dämpfe. 
354.  X.  1025.  1046.  1055.  Siedepuuct  gemischter  Flüssigkei- 
ten. 1027.  Einfluss  des  Luftdrucks.  1039.  Wasserhammer.  1042. 
1046.  und  Franklin'sche  Höhre.  1044.  fette  Oele  sieden  nicht.  1046. 
Erklärung  des  Leideufrost'scheii  Versu(hs.  1048.  Tabelle  der  Sie- 
depttocte.  1051.  Elasticiiäc  des  Wasserdainpfes.  1055.   grosse  Ver* 
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suche  der  pariser  Commission.  1056.  Furiueln  lur  Berechnung  der 
Elasticitür.  1062.  Kgen's  Unteniuchungen.  1068.  Gesetz  der  EU- 
sticitäten  unter  und  über  dem  Siedepuncte.  1077.  Tabelle  der  Ela- 
sticitäten.  1061.  Correction  des  Siede[)unctes  der  Thcnnumeier.  1082. 
sonstige  Untersuchungen  über  die  Ela^ticilät  des  Wasserdaiiipfe.s. 
10B2.  Prechtl's  Messapparat.  1086.  Klasticität  des  Alkuholdaiu- 
pfes  und  Schwefelkohleitstoffdauipfes.  1089.  des  Quecksilberdatnpfes« 
1093.  meuUischer  Däiupfe.  1096.  Flüssigmachen  der  Gase.  1099. 
1147.  Dichtigkeit  der  DSnipff.  1100.  dea  WaMerdampfes.  1101. 
itmtigtf  DilDiife.  1107*  dci  QiiedBMiWrdiiDpliM.  iipB*  1113.  Ba- 
adanmagan  Tan  Dinus.  iUO.  dea  laddan^plBA.  1113.  Tabdte  dar 
DicWiMM  «ipanaiblar  FHbsigkeiic«.  1116.  Atmm4m%  dca 
Dampfaa.  1117.  DampfiBaachiaaa.  llia  BHbdug  danalbaa.  tit% 
Vanng  dte  li5bmi|  Dnieka  dar  Dämpfe.  11231  Zcrsprin^n  der 
Dattpflieaaer.  1125.  BUettga  daa  BrteMMtaikla  fi^  Dampftild—g. 
1135.  Dampflunaiien.  1136.  Dampfbaatt  Md  Laeanachra.  1141. 
Digaataraa.  1142.  6aabUdnigtt.UBtamliiedd«r  6aaaa.Diiiiple.im 
chewacha  Wiikwig  der  Wiurve  ««d  BnaagMig  daa  Uchfia.  1148. 
EiallaM  auf  daa  aMinaliadba  Laben.  115a  eaf  Magaaria— a  md 
Elekttidtät.  I.  162.  VI.  836.  X.  1152.  Thermaelakcrieitit.  1158. 
iat  Uiaache  der  täglichen  magnetiachen  Variationen.  1162.  dient  als 
bewegendes  Mittel.  V.  1006.  deren  Abnahme  in  saeahmaader  Haha 
über  der  MaoraaBäcbab  Ul.  1O08.  V.  312.  348. 

Zus.  Uebcr  die  Wärmcerzeug-ung-  durch  Soonemtniblea 
ist  eine  gehaltvolle  Ahhandluug  tod  Forbes  ^  erschienen.  Es 
wird  dariu  der  Warnicverlust  untersucht,  welchen  die  Sounen- 
strahlen  bei  ihrem  Darchgaoge  durch  die  Atmosphäre  erlMdcu, 
wobei  Venodie  urfl  des  AklMMiaieter  luai  Chroade  fieges.  *  Da- 
nit  bt  eine  geschiebtUcbe  üebenichl  der  frfiheren  üntenni^u- 
geo  Über  dieae  Aufgabe  rerbundeu.  MKtLONi^  het  aeine  üa- 
tersuchungen  über  die  ungleiche  Wärmekraft  der  verschiedenen 
Strahlen  im  Farbcnspectrum  fortgesetzt.  Die  Resultate  wei- 
chen Hideaa  von  den  früher  erhaltenen  nicht  so  wesentlick  ab^ 
dais  lie  einer  auaftthrlicben  MiUheilnng  bedürften.  Daf^nfNi 
yerdienen  die  im  Werke  übergaagnnen  lllereir  Verancka  van 
Erhak^  iiber  die  erwSraiende  Kraft  der  polariairten  Lidktatralh» 
len  hier  noch  nachträglich  erwähnt  za  werden.  Der  gebrauchte 
'  Apparat  glich  dem  vou  BfiaARD  angewandten.   Die  polarisiren- 


1  Philus.  Traits.  for  1842.  p.  225. 

2  Compc  rend.  T.  XV.  p.  554.  PoggendoriF  Ann.  Bd.  LVII.  S.300l 
toin])t.  rend.  T.  XVIII.  N.  2.  p.39.   Poggendorff  Aon.  Bd.  LXIL  S.  la 

3  BerUner  Denkschrifteo  1818.  S.  404. 
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4cB  Platten  UdteB  30  Qoadralsoll;  an  di«  obere,  mm  die  Aze 
4ei  polariiirten  Lichtee  dfokbare  Platte  wnrde'eift  Lnftthermo- 
Mter  gelegt,  beiteliend  ans  swei  dQonen  Glaiedieiben  tob  3 

Z.  Durchmesser,  in  einen  Ringf  von  1  Liu.  Höhe  gcefasst  und 
mit  einem  Rohre  versehen,  worin  ein  Tropfen  gefiirbten  Wein- 
geists die  Ausdehnung  der  Luft  zu  zeigen  diente.  Das  pola- 
riiurte  Licht  wurde  in  einem  nietallencii  Hohlspiegel  aufgcran- 
gen,  in  denen  BMnpnnete  ein  febea  LnftthenBometer  befestigt 
worden  war.  In  üeberetnstinBinng  mit  Birabd*s  Resnltatea  ga-  . 
ben  die  Liehtetrahlen  weit  mehr  Winne,  wenn  die  Spiegel  pa- 
rallel waren,  als  wenn  der  obere  mit  dem  unteren  einen  Win- 
kel von  90'^  bildete.  Vm  zugleich  die  Wirkung  des  Kerzen-  i 
lichtes  und  der  dunkeln  Wärmestrahlen  zu  prüfen,  bediente  sich 
BuUkH  einer  Argand'schen  Lampe  im  Brennpuncte  eines  (grossen 
nad  gat  geavheiteten  HnUspiegels,  indem  die  Flamme  für  die 
dunklen  Stmblen  mit  einem  metallenen,  statt  efnes  gllsemen» 
Scbirnie  nmgebea  war;  snweilen  aber  wurde  das  plane  Lnft- 
therinometcr  den  im  gehürigen  Polarisationswinkel  reflcctirtea 
Wärmestrahlen  unmiUelhar  ausö^esetzt.  Als  Resultat  dieser  Ver- 
suche  geht  hcr\'orj  dass  die  unpolarisirten  Strahlen  sowohl  der 
Sonne  ab  auch  des  Kerzenlichtes  und  der  dunklen  Wärme 
iriel  stürker  erwSrmen,  als  die  polarisirten,  dass  aber  die  iweite 
polarisirei|de  Glassebeibe  nicbt  mehr  erwXrmt  wird,  sie  mng  die 
polarisirten  Strahlen  refleetlren  oder  nad^  WlALtrs  Tersehlueken. 

Nach  Versuchen  mit  dem  Aktinometer  fand  HßRSCUEL*  die 
Strahluug  der  Sonuc  auf  dem  Cap  der  guten  Uofibung  4S^^,75 
-und  in  Europa  29' >5. 

Die  oben  (Bd.  X.  S.  246)  erwähnten  Untenaebnngen  von  ' 

Hrss  Uber  Wärmeentbindong  dorch  chemische  Verbindungen 
hat  dieser  fleissige  Gelehrte  fortgesetzt  uud  in  einer  fortlaufen- 
den Reihe  von  Abhandlungen  bekannt  gemacht^.  Die  späteren 
Versuche  über  die  durch  Verbindung  der  Schwefelsäure  mit 
^  Wnsser  entwickelte  Wärme  gaben  von  den  früheren  etwas  ab- 
weiebende  Grössen.  Es  waren  nämlich: 
I 

1  Edinborgb  New  Phif.  Joom.  N.  XLIV.  p.  382. 

2  Bullet,  scieiit.  de  TAcad.  de  Sr.  Petersb.  T.  VIII.  Compt.  rcnd. 
T.  X.  p.  761.  Ami.  de  thim.  et  Phys.  T.  LXXV.  3me  S^r.  T.  IV. 
Poggeiulorff  Ann.  Bd.  LH.  S.  97.  Bd.  Uli.  S.  ^5.  Bd.  LVI.6.463.59d. 

nc|.  Bd.  si  deklerf  WörUrl).  T t 
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Auf  1  A.  WMMrf. 

S«  eatwiekdt  gefmdMi  beredact 

iv  's   .   .   .      46,94   .   .  46,55 

U^'s   .   .   .      94,18   .   .  9340 

B^H   .   .   .    Id4»20  •   .  139,05 

H^S  .  .  .  229,41  .  .  232,75 
Die  nKmliclie  Aufgabe«  nSmlich  die  durch  Verbindaiig^  der 
Schwefelsäure  mit  Waner  eotbundeBe  Wäramenge  u  beatbi- 
neu,  hat  auch  Geasah  ^  n  töten  Tenm^  jedoch  wcichan  die 
erhaltenen  Resnitate  nicht  nnhedentend  ?en  den  «iignthBiHin 
ahy  nud  eben  dieses  ist  tfer  Fall  bei  denco,  welche  Abua^  aus 
einer  grossen  Reihe  von  \ ersuchen  erhielt,  in  denen  er  beide 
Flüssigkeiten^  in  Gefasse  eingeschlossen,  durch  Umdrehung  der- 
selben unter  Wasser»  vereinigte  und  die  Wänaesunaluae  des 
letzteren  nasa.  Hiemach  waren  die  W&nnenMBgeB,  weiche 
dnrch  1  Gimnun  SchwefclsSure  verbunden  adt  1;  3;  3;  4;  6 
Atomen  Wasaer  entwickelt  wurden,  «»64^25;  94'\69;  113^,06  ; 
124**,43;  131^',6.  Hieraus  scliliesst  er,  dass,  wenn  man  die 
Wärmeiuengo,  die  durch  1  Atom  Wasser  cutwickelt  wird,  mit 
derjenigen  vergleicht,  welche  durch  das  vorhergehende  Icei  ge- 
worden ist,  die  Verbältnisse  für  das  3te;  4te;  6te;  6ta  Wnnig 
von  den  Zahlen  ^\  ^;  |;  |>  abweichen. 

Weltare  Vennche  von  Hbss  über  die  WSrM-EiitwiciGatang 
dnrch  Verbindung  der  Salpetersinre  mit  Waaear  argahea,  daas 

die  Salpetersinre  H  N  mit  einen  Ueberschusa  von  Waaaer  ga- 

rade  so  viel  Wärme  entwickelt,  als  Schwefelsäure  US,  indesi 
sind  die  streng^  errorderlichcn  Wassermencren  verschieden,  weil 
hei  der  SalpetersHure  das  zweite  Atom  Wasser  nur  ein  Acqui- 
valent  Wärme  entwickelt,  das  dritte  eins,  das  vierte,  fttnße  nad 
aechste  nur  Jedes  ein  halbes,  das  siebente  und  achte  ein  Mbast 
Dto  In  vieler  Hiniicht  schwierigen  Mesanngen  ergaben: 

\erbindungea      gefunden  berecLuet 

VH   .  .    37,78  .  .  d&85 

il^  S  .  .     56^88  •  .  58^7 


1  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  3me  Sit,  T.  Vlil. 

2  Bbead.  T.  XII.  p.  167« 
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H^N  .  .  73,20  .  .  77,68 
H3  'i$f  .  .   114,20  .  .  116»5ö 

H^  S   .   .    158,00   .   .  155,40 

HÜi  .  .   19^80  .  .  194,26 
I&itir       fiilai  b  d«r  nUMdgen  AUMfauig  «lAalte- 
■es  wiehtigen  Rcralttten  hebe       noch  4»  tedi  Vaiwche 

gefundene  heraus,  dnss  ein  mtammcugesetzter  Brennstoff  alle* 
zeit  weniger  VVnrmc  entwickelt,  als  seine  Bestandtheile  einzeln 
genommen.  Werden  ferner  iwei  Lösun^eo  neutraler  Stlifii  die 
.  gleiche  TenperatarHi  häbm,  verebigt,  nnd  büdeB^flit  ianm 
awei  mm  VarbMaageD,  m  tadert  iddi  ibre  Temptntar  aldit 
oder  die  AeaderaBg  iet  niuierklidi«  wooaeb  «Ito  »eBtriK  ta- 
MMBengemengte  LSitingen  thermoaeatral  tM. 

Ein  werthvolles  Gegenstück  zu  den  eben  mitgetheilten  Ver* 
•neben  liefern  die  von  TuoMAS  ANDREWS  ^  angestellten,  die  sich 
innllebit  auf  die  Wärme  beziehen,  welche  durch  Verbindung  von 
Slam  avl  Baten  M  «iid*  üa  bierbei  «cbere  Raealtate  an 
atialtaa»  aaba  er'vaa  baidea  aabr  vetdlaBta  Lbanagn  «ad 
wandle  alla  möglidM  VefaiebteaMMunageb  aa,  aai  Pdiler  an 
fanaeidea.  Die  Ergebnisse,  um  eie  kam  xntannienzufiwien, 
sind  folgende:  1)  Die  Menge  der  durch  Verbindung  von  Säu- 
ren mit  Basen  erzeugten  Warme  hängt  von  der  Basis  und  nicht 
van  der  Säore  ab,  weil  die  nämliche  Basis  mit  einem  Aequnra- 
lenl  dar  vaiaebiaileaea  Staren  verbanden  laai  gieicbe  Wime 
Melbrt  2)  Wenn  aicb  ein  neatialea  Sab  aut  eiaeai  ader  aeb- 
feren  Aeqaifabnien  Sinre  verbbdet,  aa  wird  bebe  Wtana 
weder  firet  noch  gfebunden.  3)  Bei  der  Verbindung  eines  oder 
mehrerer  Aequivalente  einer  Hiiala  mit  einem  neutralen  Salze 
wird  Wärme  frei.  Die  erwähnten  Versuche  von  HjESS  beziehen 
aieb  banptsXcbiich  auf  die  Verhindang  von  SXnren  mit  Waaser, 
er  bat  aber  aoeb  eiaige  Uber  die  Verbiadoag  aan  Stfamir>  aiit 
aeatrabaSaben  Unangefig^  nad  eba  darehitoltlftaagaBbllto 
Teigiebbaag  der  arbattenea  GHtaian  aül  den  dmeb  An  aibaft 
gefundenen  zeigt  sehr  genaue  Uehereinrtimmang  b^der«  Andrews' 
bat  seine  Versuche  später  fortgesetzt  und  dadurch  noch  folgendes 

1  TfuwMti  ef  tbe  Iridi  See  T.  XCL  P.  IL  PeggMderfT  Ana. 
Bd.  U?.  8.  aOB. 

2  PUL  Tfiae.  ttM.  P.<  K  ^  21.  ' 
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G«wls  ftfimdtti:  4)  Wem  dnt  Bub  irgend  eioe  aaiere  ns 
der  nentralea  ffiiindung  verdrSogt,  so  itt  die  gelmdeM  oder 
frei  *  gewordene  WXmie  bei  der  oKmlicben  Basig  stete  gleicb, 

die  Säure  sey,  welche  sie  wolle.  Auch  THOMAS  Graham*  hat 
eine  grosse  Reihe  vou  \  ersuchen  über  Entbindung  und  Bindung 
von  Wärme  durch  Vereinigung  von  SalzeD»  S&uren,  Basen  und 
Waner  ttgeeteli^  ohne  jedodi  deraue  iuiim  la  faüeede  aUg«- 
■ebe  Geeefie  n  eatwicketa. 

In  Benelinng  anf  die  BateBodiniff^  des  Knallgasen  dnreh 
Platloschwamm  (Bd.  X.  S.  267)  hat  ScHÖNBEm^  aufgefunden,  | 
dass  dieser  in  Knallgas,  und  dünnes  Platiublech  in  Aetberdaoipf 
nicht  erglühn,  wenn  sie  auch  nur  einen  Augenblick  in  eine 
Alnioi|ihSre  vou  Schwefel-,  Seien-,  Phosplior-,  Arsen-,  Änti« 
MOB-  oder  TeUar-Wasaento%ai  getanelit  werdeo.  Die  Ür- 
iadM  findet  er  in  eine«  Oebenoge  der  nil  dtm  Waaaerrtnff- 
gas  veriNindenen  Snbatanaen»  der  iidi  ftber  de«  PlaCin  bilden  anIL 

Dulong's^  Versoelie  Uber  den  Ursprung  der  abisnlisdien 
Wlirme  sind  bereits  (Bd.  X.  S.  394)  erwähnt  worden,  JoHH  Dayt* 
aber  hat  seine  Beobachtungen  (Ud.  X.  S.  36)  neuerdings  noch 
vervollständigt,  wovon  ich  Folgendes  liier  nachträglich  mittheile. 
Von  der  fitgenwSrae  der  Fische  ttbersengte  er  sieb  doreb  Ver- 
anebe an  einen  Pelaaiya  Sarda,  weicber  im  Meer  von  ManMin 
gefangen ,  mit  Riduncbr  anf  das  kXitere  Wasser  in  der  Tiefe, 
wohl  eine  Temperatur  von  6",6  0.  Uber  die  der  Umgebung  haben 
mochte.  Beobachtungen  au  sehr  alten  Personen,  welche  leicht 
die  Empfindung  der  Kälte  haben,  ergaben,  dass  die  Wärme 
ihrer  inneren  Theile,  z.  B.  unter  der  Zunge,  «viehnebr  grSnaer 
ist;  denn  die  mittlere  Wäian  19  a6<>,67  C.  angenommen  war 
aie  bei  ^nem  91  Jnbr  alten  Hanne  im  Jnni  87^,49»  im  Oelo. 
bnr  86^,94.  Ein  anderer  88  Jabre  aller  Mann  leigte  im  Jnni 
gleichfalls  37^,49,  im  Februar  aber,  als  die  äussere  Kälte  von 
0^  C.  bei  Schneewettcr  unangenelim  auf  ihn  einwirkte,  zeigte 
er  nur  35^^6.  Seine  Frau,  76  Jahre  alt,  zeigte  im  Juni  36^,94, 
im  Oetober  36,67,  im  Februar  aber  bei  vermehrtem  Pulse  37^,22. 
Ein  geoander  Mann  ¥on  96  Jabren  neigte  im  Oetober  86<^M 
ein  nndeaer,  89  Jdifn  alt  nnd  ao  weit  bei  Kriaan,  dain  er 

1  Lond.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  N.  1^1.  T.  Xm .  p.  401. 

2  Bericht  über  die  Verhandl.  der  naturf.  Ges.  in  BaseL  N« VI»  S.S. 

3  Ann.  de  Chiin.  et  Phys.  Sine  Se'r.  T.  1.  p.  440. 

4  Pliilos.Xms.i844»PJ.l^b.l«mPbiles.Jfiin.NJJüaV.^3S^^ 
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mar  Rieche  gehtm  komte,  zeigte  in  Oktober  36^,67,  in  Fe« 
bniaA^.abcr,  gk-ich  nach  dem  Essen,  37^^49.  Aus  dem  einen 
dieser  Beispiele  scheint  hcrvorzugehn ,  dass  sehr  alte  Perso- 
nen«  wie  Kiader,  den  äUMem  Einwirkungen  uicht  vollkom- 
■MO  widerstehn,  denn  auch  zu  Ceylon  betrog  die  Wärme 
eince  wehl  100  Jnbfe  alten  Mnnnes  in  dünner  Kleidnng 
«nd  bei  22^,23  intserer  Temperntnr  nicbt  aebr  ab  35^0«  die 
einee  12jibrigen  Knaben  aber  36^67.  Einen  Einflnra  der 
Snsseren  Temperatur  auf  die  Wärme  der  iMenschen  hatte  er 
■ebon  früher  beohachtet,  utid  neuere  Versuche  bestätigten  die- 
aes.  In  einer  Fabrik,  wo  die  Temperatur  durch  Luft  und  Dampf 
anf  33^34  0.  gehalten  wurde,  betrug  die  Wärme  unter  der 
Zunge  bei  ebem  Manne  nadi  6  Standen  Arbeit  38^,0;  bei  el- 
neni  anderm  37®»78;  bei  einer  jungen  Fraa  in  ebeai  Zinmrar 
von  22^ Jd  Br.  betrug  die  Wirme  37^22;  bei  einer  anderen 
in  einem  Zimmer  von  15'',56  aber  nur  3G",38.  iici  einem  und 
demselben  Individuum  von  mittlerem  Alter  und  guter  Gesundheit, 
welches  zu  verschiedeneu  Zeiten  zu  Constaotinopel  beobachtet  < 
wnrde^  variirte  die  Wärine  nach  der  finMerenTemperatur«  die  von 
— 0^,55  bia  34^45  aidi  veriKuderte^  swucben  36^41  und  37^,5. 
Eigens  angestellte  Versuche  Ober  den  Einllnss  der  Bewegung 
ergaben,  dass  zwar  durch  letztere  die  Extremitäten  wärmer 
werden  und  die  Hitze  sich  mehr  nach  aussen  verbreitet,  die 
innere  Wärme  aber,  unter  der  Zunge  gemessen «  keine  Verän- 
derung erleidet 

Za  den,  was  Aber  den  Winterschlaf  der  Thiere  (Bd.  X. 
8.  365)  gesagt  worden  ist,  kann  Folgendea  binangesetat  wer- 
den. P.  LoRLBT^  stellte  im  Winter  von  1843  auf  1844  Versu- 
che mit  der  liuselmatis  (Myoxus  Muscardinus)  an,  deren  Schlaf 
dem  der  übrigen  SchliiiVr  niclit  vollkommen  gleicht  und  mehr 
ein  lethargischer  Zustand  zu  seyn  scheint,  aus  dem  das  Thier 
bei  verschiedenen  Temperaturen  erwacht,  um  wieder  in  densel- 
bea  aurllckiufiilleu.  Das  beobachtete  Exemplar  schlief  am  8, 
Nov.  bei  15®  C.  ein;  sene  Tempemtar,  durch  ein  unter  den 
Bauch  des  gekrümmten  Thiers  eingeschobenes  Tbemionieter 
gemessen,  sank  auf  14",8;  es  erwachte  durch  Erwärmen  wie- 
der uud  zeiirtc  26",5,  schlic^f  aber  sofort  wieder  ein,  erwachte 
VOT1  sp1l)st  am  10.  Nov.,  zeigte  3öM  Wärme  und  schlief  bald 

1    Observations  sur  le  sosundl  l^argique  du  Muscardin.  Aus 
Ann.  de  la  Soe.  R*  dTsgricalture^  bist.  nat.  etc.  de  Lyon.  1844« 
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wieder  ein.  Am  dem  Mi  warn  letaten  April  geMHw  Vageta- 

che  gehen  folgende  wesentlichste  Resaltate  hervor.  DielXi^Btea 
Perioden  des  Schlaf«  waren: 

Temperatur 


Dauer  des  Schlafs 

der  Luft 

des  Thieres 

29  Nof .  bis 

6  Dee. 

11^,9 

i2A 

10  Dee.  — 

15  Dec. 

12»8 

17  Dec.  — 

24  Dee. 

11,9 

10,9 

10  Jan.  «— 

15  Jan. 

7,3 

7,0 

17  Jan.  — 

1 

6  Febr. 

8,4 

8,5 

Die  längstes  Perioden  des  Wacheiis  mreo: 

Temperatar 

Dauer  des  Wachens  der  Lufl     des  Thieres 

7  bis   9  Jan.  11,6  32,0 

15  _  27  Febr.  -7,5  30,2 

16  —  27  Män  9,0  35,0 

Das  Gewicht  des  Thiers  miirle  swischea  20,6  nnd  10,05 
Gfasiai,  das  Gewicht  der  NahmogsmitteV  die  es  aüt  einea  BUe 
SU  sich  oähm,  betrug  1,5  bis  1,7  Gramm,  und  sdn  dadurch 
vermehrtes  Gewicht  nahm  dann  während  des  Schlafes  allmälig 
wieder  ah;  die  Respiration  nahm  heim  beginnenden  Schlafe  mit 
der  Wärme  sogleich  ab,  und  wurde  desto  seltener,  je  tiefer 
sebe  WMrme  herabpng.  Eine  ansfübrlicbe  Untersacbung  der 
animalischen  WMrme  und  ihres  Ursprungs  hat  lOH»  HOUB^ 
geliefert,  worauf  ich  verweise. 

In  Beziehung  auf  die  Wärmeerzeugiiiig  durch  den  elektri- 
schen Strom  verdient  bemerkt  zu.  werden,  dnss  Warth akh^ 
ans  einer  Reibe  iron  Versuchen  die  Folgerung  ableite^  die  JÜek- 
tridtSt  emelige  nur  dann  WUrme»  wenn  sie  Widerstand  der  Lci^ 
lang  findet  AUerdings  war  es  anflhilend»  dass  er  starke  Fla- 
schenschläge  durch  eine  Thermosäule  leitete,  ohne  dass  der 
mit  letzterer  verbundene  Multiplicator  die  mindesten  Spuren  ei- 
ner stuttgefundenen  Erwärmung  zeigte.  Dennoch  aber  dürften 
diese  Resultate  nicht  im  Stande  seyn,  den  Sats,  dass  der  elek- 
Strom  stets  WXrsie  ersengs!,  uaunistoasen,  denn  hei  der 


1  Hsadbach  der  Pbysblogie.  Bd.  IL 
•  2  NkHa  de  la  fise.  lUy.  de  Blui.  T.  X.  f.  ISL  Und.  ani 
Zm.  ?ML  Msg.  N.  151.  p.  254. 
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jtXkmmmm  htitmg  der  ThumoMe  asd  aidit  Mhr  gfowen 
JBapfiiullicUkeit  des  Galvasometers  konnte  db  Nadel  des  lets- 
teren  allerdiugs  keine  Ablenkung  zeigen,  ohne  iiass  sich  den- 
noch hierauf  ein  euUchcidcudcr  Beweis  gründen  Hesse.  Dieses 
ist  um  so  wahrscheinlicher,  da  die  gewählte  Methode  mit  der- 
jenigen zusammenfulii ,  mittelst  welcher  PooCiBNDOBfF  den  Fel- 
tier*schen  VenMck  (Bd.  X*  fit«  407)  in  wiederlwlen  angegftben 
hat.  Man  Terbiade  den  einen  Pol  einer  guten  Tbonnosftnle 
(euer  einfachen)  dauernd  sogleich  mit  einer  Volte*sdien  Kette 
und  einem  iiulvauometer.  !!$etzt  mau  den  andern  Fol  auch  nur 
auf  einen  ^lomeut  mit  der  Vulta^chcn  Kette  in  Berührung,  und 
dann  im  nächsten  mit  dem  (»olvauometer,  so  weicht  die  Nadel 
bedeutend  ah,  und  zwar  in  gleiefaea  Sinne,  wie  sie  durch  jene 
Kette  abgelenlU  werden  würde«  welche  I^e  die  Tbennoittnle 
auch  haben  mng.  Hiemach  mnss  also  die  Thermokette  jedes- 
mal ihre  Temperatur  durch  den  elektrischen  Strom  Säten,  die 
Gleichheit  der  Richtung  der  Ahweichung  erklärt  sich  aber  leicht 
daraus,  dass  die  Richtung  des  Stromes  die  Erzeugung  der 
Wärme  oder  Kälte  in  der  Thermosäule  bedingt,  die  Umkebruog 
des  SAromes  also  das  Veriialtea  der  Thermosttule,  dieses  aber 
»Igieieh  die  Mlenknag  dar  Nadel  umkehrt 

Nenerdwga  hat  EvxiniD  BBCQmillBL  durch  ebe  Reihe  vor- 
züglich genauer  Versuche  die  Wärme  zu  bestimmen  gesucht, 
welche  durch  den  hydruclektrisclien  Strom  iu  Metalldrähtcu  und 
Flüssigkeiten  eulwickelt  wird^  und  da  die  Resultate  nicht  bloss 
sn  einem  bestimmten  Gesetze  ffilirep«  sondern  auch  die  Knuit- 
tehiBg  andofweitigar  BestimmangeB  über  das  gegansekig«  Ver- 
halten der  Wärme  und  ElektricitMt  in  Aussicht  stellen,  so  ver- 
dient der  wesentlielie  Inhalt  hier  kurz  mitgetheilt  zu  werden« 
Er  bediente  sich  hierzu  einer  aus  der  Zeichnung  leicht  zu  er- 
kennenden \  oriiclilung.  Anfeinem  JJrete  XV  von  1  <luadral- 
meter  Fläche  sind  die  kteiocu,  mit  Uuecksilber  gefüllten,  höl-  54* 
zemen  Becher  a,  a'>  a''....  aufgeleimt;  V  ist  ein  Voltameter, 
in  welchem  die  ^latinbleche  danÄ  einen  dünnen  Streifen  Car- 
toa  getrennt,  bei  m  aber  durah  Mastix  vereint  .|Mttd«  Das  Ca- 
lorimeter  C  besteht  aus  einem  Gcßisse  von  dttnnem  Kupferblech, 
einem  Würfel  von  2.5  Centim.  Seite ,  dessen  Deckel  eine  Tu- 
bulatur  enthält,  um  ein  empfindliches  Thermometer  aufzuneh- 
men; es  ruht  auf  4  hölzernen  Füssen  und  bat  eine  in  seiner 
flütte  aafgehaogene/  sdiraubenfonnig  gewnadeae,  dünne  Glas- 
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rühre,  on  wdcke  der  Rlieoplior  gewndeo  kt,  deatei  Bafai 

isolirt  durch  die  OeffnungeD  c,  d  geben  und  bei  d,  d'  in  die 
QuecksilbernäpfcIieD  tauclien.  Dns  Ganze  ist  io  ein  Gehäuse 
von  CartoQ  bb'b^'b^^'  emgesclilosseu,  aus  welchem  der  Stiel  des 
Thermometers  herausragt,  und  daneben  steht  ein  zweites  €iie- 
hKase  EP>  wdchee  ein  Mhnlichei  Gefto  G  nagieb^  mat  mmtm 
Thermemeter  warn  Menen  der  SuMeren  Temperatnr.  WeMBt- 
lieh  ist,  des  CSettss  C  iowendig  mit  GaounihickfirBisa  n  Uber» 
ziehn  und  dofBr  Sorge  zu  tragen,  dass  die  innere  scbraabeo- 
furmige  Windung  die  Wandungen  niclit  berühre  und  dass  über- 
haupt keine  metallische  Bcriilirung  zwischen  dem  Rheophore 
und  dem  Gefässe  stattfinde.  Der  Lauf  des  elektriacheo  Stromes 
vi  für  sieh  klar,  sa  benerkcii  aber,  dass  Bbcqitol  eich 
Slnle  von  constanter  Wirkung  bediente,  wie  er  sie  an 
andern  Orte^  sehen  frOher  beiehrieben  bat.  SSihn  Messen  der 
Elektricität  diente  das  Volumen  des  im  Galvauuinetcr  ans  gesäu- 
ertem Wasser  entwickeltcu  Knalli^ascs  auf  0^  C.  Temperatur 
und  auf  0>76  Met.  Barometerstand  reducirt. 

Um  die  erseogte  Wärme  zu  messen,  bediente  er  sich  der 
Methode  der  Abkühlung  (Bd.  X.  S.  680  n.  800).  War 
demnach  das  Geftss  C  nebst  Thenaoneter,  schranbenfönuger 
'Windung  der  Glasröhre  und  dem  umwundenen  Drahte  nach  ihrer 
specifischen  Wärmecapacität  auf  Wasser  reducirt  und  zur  Maäse 
des  Wassers  addirt,  so  gab  die  Summe  das  prwärmte  Volumen 
Wasser  =M,  die  durch  den  elektrischen  Strom  Wärme  erhielt 
und  gleichzeitig  ausstrahlte.  Der  Versuch  wurde  so  laag^  lortge- 
setsl»  bis  beide,  die  enengte  und  die  ausgestrahlte  Wlnie, 'ias 
Gleiehgewieht  kamen  und  also  die  Temperatur  sich  ni^  mehr 
Moderte.  Hetsst  dann  a  diese  Temperatnr  des  Stillstaodes  und 
b  diejenige,  welche  das  Thermometer  in  C  nach  einer  Zeit  t, 
wozu  man  gewöhulich  10  — 15  Minuten  zu  wählen  pflegt,  an- 
genommen hat,  so  ist  für  die  Temperatur  C  der  Umgebung 
nach  dem  Newtoo*schen  Gesets  des  Erkaltena 

b  —  c  =  (a  —  c)  .  fi— *, 
mitbin,  wenn  man  log  .  ft  =s  m  setst^ 

1  ,  B  C 

und  da  m  (a     c)  die  Geschwindigkeit  der  Abkühlaug  im  An- 


1  Aa«.  de  Ghim.  et  Phys,  3me  S6r.  T.  ID.  p.  436. 
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fange  bezeicUoefc,  wird  diese  Geschwiodigkeh  BberliMpt 

«.      ä        \  1  •      a  — c 

v  =  (._c)-iojr.g— ^. 

Setzt  man  der  KUrxe  wegen  a — csbA  «nd  b — c=T,  be- 
BciciiBefc  faraer  E  den  Modniai  dar  gMwben  LogwitluMO» 
so  ist 

A  1  log. A  — log. T 
t         loij.E  ' 
nnd  für  die  gegebene  Wassermeuge  =M  ist 

mv=ma1'?«F'*-'::'^'^ 

t  log.E 

die  Menge  der  WSrme,  welclie  die  ElekCridtit  in  einer  MInnta 

durch  den  Rheopbur  dem  Wasser  mittheilt. 

Becquerel  bediente  sich  noch  folgender  Formel.    Es  sey 
der  Zeit,  binnen  welcher  das  Thermometer  von  der  Ten- 
pemtnr  a'  xor  Tenpanitur  a''  ataigt,  so  ist 

"^*^r*-  +  Variuat  durch  AbkiUilnng 

die  Wärme,  welche  der  Rheophor  binnen  einer  Minute  erzeugt* 
Sind  a"  und  a'  wenig  wscbieden  von  einander  und  um  aiebrara 

Grade  verschieden  von  c,-8o  iässt  sich  — - —  ab  das  Mittel 

annebmeo,  und  man  erhält 

Un  an  ainem  Baispiele  die  Metbada  ond  die  Beredmnng  der 

Versuche  in  zeigen,  diene  Folgendes.  Es  war  der  Rlieophor 
0,422  Gramm  au  Gewicht,  44  Centimetcr  lang  und  nahe  von 
0,23  Aliiiim.  Durchmesser.  Das  Wasser  im  Calorimeter  wog 
10  Granm,  die  Mossere  Temperatur  war  12^6  C.  Der  Strom 
ans  aber  SKala  vaa  6  ElaoMuten  begann  um  12^  b'  nnd  wurde 
um  2^  A'  nnlerbroeban.  Dia  Temperaturen  waren: 

4'=m20 
.   2   10  16,35 
2    16  15;G4, 
mithin  der  l^eberschuss  über  die  umgebende  Temperatur  von 
12^5  far  0  Min.  =  A^fl ;  für  6  Min.  «=r  l^i^ö  und  für  12 
Min.  »3^44.  Diasa  Wartiie  geben  nacb  dar  Formal  a»0>034. 
üm  dia  Mssa  M  an  arbaltcn,  tat 
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W«iMr  4tt  GakiMMtin  ....  lOyOOO 

4tm  C^riMBltr  «if  Wwer  re4ncirt    1,966  — 

das  Tlierai«Mter   0>550  — 

die  Spirale  ron  (^las  0,0367  — 

der  Platiiulrftbt   0,0137  — 


M  » 12.566 

aUo  ist  die  Menge  der  in  einer  Mioute  entwickelten  Wärme 

M(17«^  —  12«^)iii  248532, 

4as  htmt  so  groas,  im  %18532  Graaun  Waaser  1^  C.  ateigea 
SU  madieB.  Oai  diese  CtrSsai^  mit  der  durch  den  Strom  erzeug- 
ten Gasmenge  zu  vergleicbcn,  war  diese  auf  0^*  Temperatur 
und  0,76  Met.  Barometerstand  reducirt  =  33,83  Volumina,  also 
3,383  Kub.  Cenüneter.  Also  ein  Strom,  welcher  3^383  Kok. 
Ceotisieter  Gas  ersengt,  vermag  2tl8532  Graaua  Wasser  «si 
C.  Würaie  su  erhöhen. 

Durch  die  Anwendung  mehrerer  Elemente  der  Säule  erg-ab 
sich,  dass  die  Quantitäten  der  entwickelten  Wärme 
sich  wie  die  <lnadrate  der  erhaltenen  Gasneogen 
verhalten,  denn  wenn  man  die  WSmeswngen  inrtk  die  Qn- 
dmte  der  Gasnengen  dividirt,  so  erhält  man  eine  eonatnnle 
Zahl,  wie  die  nachfolgende  Tabelle  zeigt: 


Vers. 


Waime»  I  Werth 


I-  I  Wfirmem. 


1 

2 

3 
4 
5 


2,18523 
9,4970 

10,5489 
4,43748 
3,2044 


0,0340 
0,0360 

0,0414 

0,0380 
0,0400 


3,383 
7,036 

7,871 
4,854 
4,098 


0,1909 
04918 

0,1703 
0,1883 
0,1909 


Dieses  Resultat  ergab  sich  auch  aus  einer  andern  \  ersnchs- 
reihe,  in  welcher  als  Rheophor  ein  Kupferdraht  von  0,936  Met. 
Länge,  l,a92  Gr.  Gewicht  und  uaiie  0,45  MiUim.  Jhircbi 
diente,  wie  folgende  Oabersieht  neigt 
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Vmrm. 
W  Cia» 

nengeti 

Wwth 

WSnnem. 
(Gasmengen)^ 

3.916 

0.0275 

0 

0  9Q78 

0  038 

5.013 

0.0382 

3 

1,4257 

0,031 

6,112 

0,0397 

4 

5,40213 

0,0339 

12,52f 

0.0345 

5 

3,138 

0,0352 

10,283 

0,0295 

6 

0,0523 

16,686 

0,0349 

Zu  einer  dritten  VeninchsrtilM  diente  ein  gleidUaUs  tun  die 
sehmdMBiflffeiige  Giaerttlm  gewnideaer  Rkeopbor  ms  ftine« 
FlatioMlit  von  03S  Met  Llnge,  0>06  Gvmm  CStirieht  ni4 
etwa  0,1  Afillni.  Dorehneieer. 


Ven. 


WSnne-  1  Wirth    |^  1  W-frmpm. 

mengea   |  ynm  |^"°"°g'^°|(fe««m6ag«B)> 


1 
2 
3 
4 


2,88664 

6,3877 

1,27942 

7,52936 


0,0378 
0,0352 

0,0469 

0,0451 


0,808 
1,854 

0,702 
1,624 


3,657 
845T 

2,602 

2,855 


Sofern  die  erhaltenen  Gasmengen  den  QssDtitKten  der  darcli- 
ströinenden  EIcktricität  direct  proportional  sind,  so  ersieht  man 
aus  diesen  drei  Tabellen,  dass  die  Mengen  der  entwickelten 
WSrme  den  Quadraten  der  diirchatrÖBeBdeo  Elektricität  pro- 
pertioiMl  aind,  die  Elektrode  aej  mn  guter  oder  ein  aebleoliter 
Leiter  der  Elektrieitik ;  mb  einer  Vergieiehnng  der  drei  Re- 
anitnle  mter  einender  ergiebt  aich  aber  ferner,  daaa  die%wntitlt 
der  entwickelten  Warme  für  gleiche  Mengen  durchströmender 
Elektricität  von  der  grösseren  oder  geringeren  LeitungsHihig- 
keit  der  Elektroden  oder  von  der  Grösse  des  Widentandea, 
welchen  der  elektriaehe  Stroai  findet  aJihSi^  and  awar  in  der 
Arl^  daaa  die  adUecbtere  Leitnng  oder  der  grttaaere  Wider» 
atnnd  die  grdaaere  Menge  der  Wlnpif'  giebt  Ana  den  mitl- 
iefen Wertben' der  in  der  5.  Cohiaine  enthaltenen  Grössen  er» 
hSlt  man  nämlich: 

1)  Elektrode  von  Platin,   0,23  Miilim.  Durchm.  0,1864. 

2)  Elektrode  Toa  Knpfer  0,45  Blülinu  Ihnekia.  0,0840. 
8)  Elektrode  von  VUMn    0,1  flOIBai.  Dnebn.  8,148. 

1b  Bedehn^  aof  den  Einflnaa  dea  WidentMidea  ergaben  die 
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Varmeli«,  dttf  fttr  Elektroden  mnu  dea  iiilBliekeB 
Metalle,  wenn  alle  übrigen  Bedragungen  gleiek  mmd,  die 
Erh5hntt§^  der  Temperatur  sich   umgekehrt  wie 

die  vierte  Patcuz  des  Durchmessers  verhält. 

Becquerel  UDtcrnuhm  zugleich,  die  durch  den  elektrischen 
Strom  in  FlüMigkeiteo  erregte  WUrme  zu  messen ,  worüber 
sehr  wenige  Retnltate  bekannt  sind  nnd  wobei  mgleick  die 
chesusebea  Actionen  sehr  bedeutende  Schwierigkeiten  m  den 
Pj^^  Weg  legen.  Als  Apparat  diente  der  oben  best&rtebene,  mit 
55.  der  Abänderung,  dass  er  in  dcu  Kasten  b  b'  b''  b  "  statt  des 
kupferueu  Gelasses  C  ein  anderes  einsetzte.  Dieses  bestand 
aus  einem  Becher  von  dünnem  Platin,  welcher  ungefähr  25 
Gramm  Wasser  fasste.  Durch  die  Tubnlatur  B  des  Deckels 
wird  ein  eaipfindUcbes  Thermosieter  T  kembgesenkt,  dareb 
die  beiden  engen  Glasrübren  1^  €  aber  gdin  Hetalldfikte»  aa 
denen  die  Blechstreifen  L,  hängen.  Um  den  Bec&er  ist 
ein  Mctalldrabt  f  {'  geschlungen,  dessen  Ende  d  in  das  Q^i^cck- 
silbemäpfcben  a"'  gesenkt  wird,  das  andere  in  a'"',  so  dass 
der  elektrische  Strom  vom  einen  Pole  durch  den  Becher  und 
dessen  Flüssigkeit  in  den  Elektroden  L,  L'  nnd  daan  darck 
das  Eade  d'  mm  entgegengesetaten  Pole  gelangt.  Naek  die- 
ser Vorriditnng  steigen  die  entwickelten  Gase  dardi  die  Ftta- 
sigkeit  auf  und  theilen  dieser  ihre  WKrrae  mit;  allein  nm  dem 
Wärmeverluste  durch  Gasitientiou  zu  entgebn,  wählte  BkcqüB- 
BEL  deu  einfacheren  Weg,  indem  er  den  Becher  statt  mit  Wasser 
mit  der  Auflösung  eines  Mctallsahies  füllte  und  die  Elektrodea 
80  wlhke»  dass  das  Metall  aa  ihaen'redncirt  wnrde.  Indem  er 
das  Ende  d  (oder  irielmebr  beide  dureb  die  RShrcben  t  md 
€  geleitete  Elektroden)  mit  dem  negativen,  das  Ende  dT  mit 
dem  positiven  Pole  der  Säule  verband.  Fände  hierbei  Wär- 
meerzeugung durch  Chemismus  statt,  so  milssten  sieb,  meint  er, 
die  entgegengesetzten  Wirkungen  am  Becher  und  au  den  Kiek* 
troden  cosipensireo. 

Bei  einer  Reihe  Ton  Versnehen  waren  im  Becher  vorbaadcn 
'  4  Gramm  kr^stalKsirtes  ackwefebanres  Kapler  in  24  Gr.  de- 
stilUrten  Wassers  g^elBst  Diese  Masse  nebst  dem  Becker,  dem 
Thermometer  und  dem  Rbcophore,  alles  auf  Wasser  reducirt, 
betrug  im  Ganzen  M  =  25,412  Gramm.  Die  Berechnung  der 
criialtcnen  Resaltate  auf  die.  oben  angegebene  Weise  gab  daaa 
*  folgende  Grüsien: 
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Vers.  1 

1 

Wbne-  1 
nfngvii  j 

Wwdi 

▼■II  ul 

Gasinengen 

Wintern. 

•    1  ^  ■  i1     1 1 1  V  1 1  ki^  VIII 

1 

0.8642 

0,0177 

20007 

0,2158 

2 

3,0271 

0,0177 

3,706 

a2205 

3 

64176 

0,0177 

'5,487 

0,2032 

Dal  USM  der  io  der  letetea  Colnuie  edkidteBeii  Gitaeii  gkbc 
mhn  für  0,21316  enCwickcIte  Wime  1  "Kiitikcertwieier  Gm 
in  1  Mioute  eetwiekdt.   Bei  eleer  iweitea  Veriaclei^eiiw  be- 

«standeä  die  Elektroden  L,  L'  aus  Zink,  und  im  Becher  befan- 
den »ich  4  Gr.  schwefelsaures  Zink  iu  20  <>r.  Wasser  gelöst. 
Hier  war  II  22»968!,  uad  e«  wurden  folgende  Uröseen  ge- 
tbadeo: 


Ven. 

Wärme- 

Werth 

V(ui  m 

Gamcngeri 

Warmem. 
:  (Gasmengen)* 

1  1 

0,65275 

0.022 

1.234 

0,4280 

2 

54908 

0,022 

4.143 

0,3024 

3 

17,8610 

0,022 

7>504 

0,3190 

4 

3^4326 

0,022 

&5827 

Q4123 

Aach  dnreb  dieie  and  andere  ähnliebe  Verwehe  wurde  alio  der 
Sats  bestätigt,  daii  die  Meage  der  eatwicltelten  WKr^ 
,  nie  sieb  wie  die  <luadrate  der  eaCwiebelten  Gas- 
mengen oder,  was  einerlei  ist,  wie  die  Uuantität  der 
in  gleicher  Zeit  durch  die  Klektrnde  strömenden 
Elektricität  verhält.  Durch  Prüfung  des  Widerstandes, 
welchea  die  beiden  Flüssigkeiten  dem  elektrischea  Stroaie 
entg^feasflCian,  nach  einem  ?oa  Bsgqubbxl  hierfür  gawüUtaa 
Verfahren,  ergab  sieb  dann  feraer«  dass  die  eatwiel&elte  Wirme 
dem  Widerstände  gegen  die  eldctrtsche  I^eituDg  direct  oder 
diiiK  Ijeitungsverniögen  der  Flüssigkeiten  umgekehrt  proportio- 
nal ist,  wonacli  also  für  diesen  eigenthtinilichcn  Fall,  wenn 
l^eine  Gasentwickeluog  statt/ludet,  sondern  bloss  metallische 
Eedaction  am  negativen  and  Auflösung  am  positivea  Pole»  bin- 
alehtlicb  des  LeitangsrenHlgen^  so  wie  der  Wirme-  oad  CSai- 
eatwiekdnng,  die  nSrnficBen  CSesetie  stattfindea,  die  fUr  aa- 
tallisebe  Leiter  aufgefunden  wurden. 

Es  blieb  noch  übrig,  den  schwereren  Fall  an  nntenoebeai 
wiBB  CteMtwiokeluig  itatt  fand»  n  welebem  Bode  die  Bkk« 
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troden  Li»  L'  wn  Plutm  b«tete 
Wauer  eiwaa  SSlre  ait 
dies.   Zmm  fcittM  m  bariclMMtigeade  -BefiBgniifr« 

zum  Glück  keiuen  messbaren  Einfluss,  zuerst  die  Vennindennig 
der  Wossermasäc  im  (■cfHssc  durch  Zersetzung,  und  zweitens 
die  Wärmemenge,  weiche  die  gebildeten  Gase  mit  fortführeo. 
Die  erste  Grösse  schäUt  BBGQmsL  aof  0,00004  umd  die 
uraita  iai  waU  wkM  Mnimiu,  «cS  M  wmtam  dia  gvMa 
Mms9  der  Winn  Mai  DM<Bhalilaa>  darGaaadvdidM  ge- 
ataerf«  Waaaar  aa  diaaea  aligegebea  wbd.  Die  crala 
liesse  sich  berechneu,  sofern  mao  die  Quantität  der  im 
Bieter  erzeugten  («ase  kennt,  die  der  im  Gefasse  entbundeoeii 
gleich  ist  and  daher  die  Menge  des  zerlegten  Wassers  g^ebt; 
allaia  aa  kt  onnötkig^  diaaaa  an  berikfcaicirfiga».  Dia 
lata  der  Yeraacha  aiiid  im  m$AMgmH(&t  TabaOa 
stellt: 


Flüssigkeiten  | 

Wärrac- 
nnahnie  , 

lEotwidtolte 
Winne 

CiaalüMrteB  W«ser 

5^,25 

%44d05 

1,039 

2.352 

«it  ^  Slm  .  • 

12,76 

7,58726 

2,039 

3,720 

(5  ,85 

2,54228 

1,352 

1,88 

stärker  gesSoert. 

<1  ,10 

4,64574 

2,095 

2,217 

(3  ,41 

10,317 

3,719 

2,774 

(0  ,43 

1,1943 

0,334 

3.5557 

wenig  leitend  .  . 

{1  ,70 

4,4271 

1,38 

3,2080 

(3,50 

9,0715 

2,475 

3,6693 

daigksickett  •  •  • 

iOM  1 

2,1390 

0,923 

23181 

16,16  1 

8,3593 

2,666 

2,248 

Es  lag  sehr  nahe,  das  \'erhiihniss  der  erzeugten  WSrme  zn 
derjenigen,  w^elche  durch  Verbrennung  des  gleichzeitig  gebildetea 
Knallgases  erhalten  worden  seyn  würde,  aufzusuchen,  da  akar  dN 
WKnaaentbindang  sngleieh  faai  Widatatanda  akkiogl,  ao  wkd 
bierdnr^  die  Angabe  aciwiariger.  ImwiaclaB  ging  aoa  daa 
llesvifateii  iai  Angenelnen  berror,  daaa  bei  der  Zerlegang  das 
Wassers  oder  sonstiger  zusammcugesctzter  Körper  durch  dea 
elektnschon  Strom  die  hierdurch  mit  Rücksicht  auf  den  Wi- 
derstand eiseugte  Wärme  nicht  bloss  hinreickl^  damit  die  durck 
aiarlagang  gakildaten  Käipar  akrM 
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Versuche  über  die  Wärmeerzcugong  durch  den  Strom  der 
fiydroclcktrischen  Kette  bat  neuerdings  auch  Lenz^  iiBgesteUt. 
Dabei  beilieDte  er  sieb  einer  Daniell*8cben  Kette,  aiaii  die 
Stremtlrke  mittelst  der  Nemndei'eclieii  Tcngentenbiissole  und 
bewiikte  die  GleiclimSsingiceit  der  Stroonfirke  wlbrend  der 
Daner  des  Tersacba  durch  Eintchaftnng^  eines  Agosieters;  iKe 
den  Strom  leitenden  Drähte  waren  «piruinirmig  gewunden, 
gleich  lange  Spiralen  wurden  dann  nahe  zu  einem  Kreise  um- 
gebogen, in  einem  Glasgeiasse  an  beiden  Enden  befestigt 
und  das  Glas  mit  einer  gemessenen  Quantität  Alkohol  gefüllt^ 
weB  diese  Flüssigkeit  nicht  hsitet,  midiin  flire  WSrme  bloss 
durch  die  Erhitzung  des  Drahtes  erhSIt  Als  leitende  DrtQite 
dienten  Kupfer,  Neusilber,  Platin  und  Eisen,  und  ihre  Masse 
war  gegen  die  des  Alkoliols  und  des  C>lases  so  gering,  dass 
sie  bei  der  Bestimmung  der  Quantität  der  erwärmten  Flüssig- 
keit füglich  veraacbiKssigt  werden  konnten ,  der  Einfluss  der 
Sosseren  Temperatur  wnrde  aber  nach  RmoTOBl^^S  Biediode 
eorrlgirt  Als  Eesnltate  ans  wiederholten  Versuchsreihen  ergab 
sich,  dass  die  EigentbHmlichkeit  der  Metalle,  mit  AnsdIiMa 
ihres  ungleichen  Leitungsvcrmtigcns,  keine  mesabareu  Unter- 
schiede erzengt,  dagegen  zeigten  sich  für  alle  Spiralen  folgen- 
de zwei  wichtige  Gesetze:  1)  die  Krwärnumg  eines  Drahtes 
durch  dea  galTaniscfaen  Strom  ist  dem  Leitungswiderstande 
desselben  proportional  und  2)  sngleich  dem  Quadrate  derSlrom- 
atXike  proportional. 

Die  WRrmeerscheimmgen,  welche  die  Volta'sdie  Säule  dar- 
bietet, sind  bis  zum  Zeitpnncte  des  Erscheiucus  seines  beleh- 
renden Werkes  sehr  vollständig  xusammengesteilt  worden  durch 
FBcmvER^ 

Eiae  grosse  Reibe  Ton  Versuchen  FlRADAT*8^  besieht  sich 
anf  das  beim  Platiasehwamm  vonugiweise  Mk  teigeode  Ter- 

1  Anm  de  GUnu  et  Pfajs.  3me  Sfr.  T.  IX.  p.  21* 

2  Bellet,  de  PAcad.  Imp.  des  Se.  de  Petenb.  T.  H.  p.  161.  Peg« 
geadsiir  Ann.  Bd.  LXI.  S.  18. 

3  k  dessen  Lebrbnch  d.  ExperaneatalphTaik  Tsn  Bio?  Tb. IB.; 
aneb  Lehibaeh  des  Gatfaalsmni  Toa  FicnRSB.  8.  804. 

4  Sechste  Reihe  Ton  Ezperimental-Uatersnchsngea.  la  Phil.  Thuis« 
1834.  Poggeadorir  Ann.  Bd.  JSJUUIL  8. 149. 
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Bügen,  KoaUgas  zu  verdicbtcn.  Zuerst  imcbte  er  PlatkUtcb^ 
welclie  einige  Zeit  als  Elektroden  pondren  oder  negathren 
Pol  eioer  Volta*aclieii  SSiile  g«dieiil  kattMi»  in  tia  ait  KmH- 
gaa  gef&Btea  «od  mittdit  verdiiDiiter  SchwdeisXare  gcspenta 
Geftaa.  Sie  bewirkten  aolort  Verdichtung  za  Waiaer,  wobei 
sie  sicli  sogar  erhitzten,  die  am  positiven  Pole  gewesenen  ara 
stärksten.  Ks  zeigte  sich  hald,  dass  die  Ursache  nicht  in  deu 
Wirknngen  des  elektrischen  Stromes  liegCj,  aoodern  in  der  Rei- 
ttigang  der  Plattes  von  jedar  Art  Uebanng.  CSdd  md  Pal- 
ladiw  leigten  ebe  Anlicbe,  aber  garingcra  Wiikmg.  Nack- 
den  FaiAHAT  bieroKebat  die  anfXnglii^  aaa  der  Blaktiiekit 
entnommene  ErklUrung  dieses  IMiänumcns  durch  DüBEREIlfEBS 
die  von  DuLOKG  und  ThenARD  ^  so  wie  auch  von  FüSliaERl^ 
aafgesteiltcu  erwälint  hat,  erklärt  er  selbst  diis  Pliäuomen  aus 
.  eiDcr  Verdichtung  der  Gase  auf  der  blanken  Ohcrfläcbe  der 
Metall^  n  walcber  aia  obae  cbeaiiach«  Aflialtit  eine  graaie 
Aniiabiuig  ba|>eii.  Dia  ana  dar  binlig  aicb  laigeBdca  Anie* 
bang  Ewiaebca  TeraebiedeneD  KHrpem  entnoaiaeoeii  Tbataaebei, 
wodurch  er  diese  Ansicht  unterstützt,  sind  bekannt,  iudess  ver- 
dienen die  zahlreichen  Versuche,  die  er  zur  näheren  Beleuch- 
tung dea  PhäDomena  aogeateUt  bat,  die  Beaditaag  der  Pby- 

D«i  Widerapniab»  walebea  N.  W.  Fkson  (Bd.  X»  S.  6991) 
gegen  die  dnreb  DssraiTS  anigefondeae  WSraialcitangs- 

fähigkeit  der  Metalle  erhoben  hat,  suchte deraelbe ^  a^ 
ter  naher  aufzuklären,  stellte  daher  neue  Versuche  an,  indem 
er  feinere  0,3  Lin.  und  dickere  1,7  Lin.  im  Durchmesser  hal- 
tende, 8  Z»  10  Lin.  lange  Drähte  mit  dem  cipen  Ende  in  sie* 
daadaa  Wwiaer  oder  haiaaea  Oal,  arit  dem  aadan  ia  GaAaae 
mit  Gel  ?ob  der  Temperatur  der  Umgebnag  taneb^a  Geaa  aad 
die  Temparatnr  der  lelsteren  Ma  BNMa,  weaa  aie  atatiaaMr 
gfeworden  war.  Bei  Auwcndiiug  der  düuuea  Dräbte  betrag 
der  rehcrschus^  über  die  Temperatur  der  Umgebung 
Tür  100"  bei  Kupfer  12'^;  bei  Eiaea  7^;  bei  Platin  6") 
für  200    43*^5  32<>;  —  —  309. 


1  Ann.  de  Chiin.  et  Phys.  T.  XXIV.  p.  94. 

2  Ebeiid.  XXIII.  p.  440.  T.  XXIV.  p.  380. 

3  Bnigiiatelli  Gioruale  di  ficica.  1825.  T.  Vlil.  p.  25d. 

4  Poggeadorff  Ana.  Bd.  UL 
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bei  Anwendung  der  dickeren  Drähte 
für         bei  Kupfer  20^;  bei  Eisen  b^i  bei  PlatiD  4^^ 
filr2000  —  —    26<»;       -r-  ff»;  —  —  9». 

Sofern  nun  bei  den  dickereti  Drähten  und  für  höhere  Tempe- 
raturen das  Platin  dem  Eisen  vorauseilt,  könnte  wohl  die 
LeitUDgsfäbigkeit  des  Platins  bei  Anwcndunof  noch  dickerer 
/  Stangen  idbit  die  dee  Kupfen  ttbeitreffeo.  Hienwch  würde 
abo  das  WürMleitDagiremiögea  der  Melane  durch  die  Dicke 
der  Stengeo  aod  die  angewuidte  Hilie  bedmgt  BeiMnfig 
möge  hier  bemerkt  werden,  dass  das  Vorurthcil,  als  ob  die 
Wärme  in  Drähten  leichter  nufstclge,  als  herabsinke,  wel- 
ches durch  Pictst's  Versuche  (Bd.  X.  S.  112)  unterstUut  wird, 
nngegrUadet  ist  Peine  voii  mir  und  den  Doctoren  Foiruill 
md  Kaop  aagestellte  Versacke  mit  Rnpferdraht  seigeB,*  dass 
die  Riditaog  der  Drilkte  auf  £e  WSnaeleitaDg  gar  keioea 
Elnfkna  hat 

Von  grosser  Wichtigkeit  sind  die  Versuche,  welche  DE  LA 
Protostaye  und  Paul  Desains*  über  die  latente  Wärme 
des  aas  dem  Eise  erbalteoui  Wassers  angestellt  haben  und 
welche  von  BlOT,  PoüiyxiT  nnd  RrarAULT  nach  Wiederhoinng 
mid  Prttlung  völlig  bestitigt  wurden.  Man  setite  diese  SrVsse 
aach  den  Versnchen  von  Latoisibk  nnd  LAnAd  bisher  =5 
75^  0.  (Bd.  X.  8.  840).  Die  neuere  Bestimmung  zeigt  aber, 
dass  ,die  auräuglich  durch  BLACK  erhaltene  —  80'^  C. 
die  richtigere  war.  Bei  den  neuesten  Versuchen  wurde 
.  eine  gewogeue  Uaaotität  Wassers  iu  einem  Gefassc  von  dün- 
Booi  Messingb&sch  nnf  drei  .Spilsen  gestellt»  nm  alle  Ableitung 
dir  Winne»  ausser  .durch  Siiahlnng,  su  vermeiden;  in  das' 
Waaaer  wurde  ein  mit  Fliesipapier  getrocknetes  'Stück  JBis 
geworfen ,  und  das  Gcfäss  nach  dem  Schmelzen  abermals  ge- 
wogen. Indem  die  unvcriBeidlichen  Fehler  corrigirt  wa- 
ren, namentlich  die  wichtigsten,  aus  der  Wärmeänderung 
durch  Strahlung  entspringenden,  weil  die  Umstünde  nicht  ge- 
atatteten» .  die  bekannte  Rnmibrd*sche  Methode  in  Anwendung 
WM  hvingen»  so  ergnb  die  bekannte  Formel  der  Vennengnngen, 
wonach  * 


1   Compt.  rend.  T.  XV I.  p.  837.  9T7.   Ann.  de  Chmi.  et  Phys.  3me 
Ser.  T.  Vm.  p.  5.   Bibl.  univ.  de  GeneTc.  1843.  N.  89.  p.  141.  Pag- 
gendorff  Ann.  Bd.  XLIX.  S.  163-  Bd.  LXU.  S.  30. 
lUf.  M.  IS  <MU«r'f  Wdrtorb.  Uu 
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ist,  wenn  M  und  s  die  Massen  dai  Wiinw  nod  Eimb,  T 
nad  #  dii  Astegt-  und  E^d-Tei^ptnitare«  und  L  4ia  1»- 
taute  WStm  b«ieichDeO|  mii  40  VenradieB  mai  Awrwid— g 
von  iwai  gentii  geprUftM  TheraMMtcrn  di«  latente  Wim 

des  Eises  »  79^1  C,  welche«  oicbt  um  0^3  vom  absolsteii 
Werthc  ubweiclit. 

Ueber  die  lutciite  Wärme  udcr  die  Fliisaigkeitawärme 
andertr  Kiirper  bat  anch  €•  DaSPRXTZ^  Verapdie  aagaateU^ 
die  aliar  aoch  uobl  weit  gaiwg  gedidben  lia^  4ie  «tW- 
f eneii  Bewltete  ipivgelea.  Sie  eratrecktes  iloli  «ttf  dw  ?cr- 
baUea  dea  Sebwefels,  Pbosphora  und  Quecksilberi  und  fOkr- 
tcD  vorläufige  zu  iolgcnden  Resultaten:  1)  die  Wärroecapa- 
cität  der  Körper  ist  im  flUssigcu  Zustünde  grösser^  ab  im 
featen ;  2)  die  latenten  Wärmen  stebea  beinabe  IB  ngokebf«- 
te9  VeriillUBifae  der  AteH^gewidite. 

üeber  die  afeeifiadie  Wgnae  der  E^iyer  bat  Vicm  9»- 
«MliaT'  nadi  einige  Renpltele  bekannt  gemacbt,  die  HktSk 
durcb  einige  bereits  ältere  j  tbeils  durcb  neuere  Versuche  er- 
lialtcn  worden  sind.  Mit  Weglassung  der  in  der  Tabelle 
(Bd.  X.  S.  824  ff.)  eatbalteneo  Bcstimaittagea  theile  icb  hier 
iblgeade  mit: 


Alkohol,  gemeiner    .••,«••   0,66SS 

„      achwächerer  03413 

nodi  acbwUolierer   0,9402 

Campbileii   MSiS 

CUoreileiwnfilnnig  .    MW 

Oitroiien«i   0,4879 

Essigsäure      .    «    .    .    •   0,6502 

Orangenöl  .    •   0,4886 

Petrolco  *   0,4^ 

Tereben   0,4656 

Tm  ■  mh  il  ■  II  äk  a&QA 

•'•^^  — }!iS 


1  C^m^u  nnL  T.  XL  p.  806.  Po^gendorS  Ann.  Bd.  UL  8t  183- 
3  Ann.  de  Od»,  et  Pfa^  dne  8dr.  T.  IK.  p.  322.  Pftgumiirf 
Aaa.  Bd.  UOL  8.  50. 
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C^aMmUkK  aprödei  •  •  •  •  •  0>0858 

^          WttdbMi   0,0862 

«MtWiOTi,  toit  «...  04923 

gekttUto  .  .  ;   Qi837 

gtinFifii  bMMcI  kiTitäUflM»  •  0,1776 

ff       leit  2  JaLrea  ge8cIimoIzen   04761 

0       seit  2  Monaten  gcsdiBQlsea     •   •   •   •    •  04803 

„       frifick  gcidiMlMa  •  •   •   04844 

Stellt,  gehärtel  '   04175 

n    wmk»   0,1165 


Die  (Bd.  X.  S.  915)  bereits  erwlihnte,  von  Despretz  beob- 
achtete gleichnKwige  regelmässige  Ausdehnung  des  rubig  ste- 
hendeo  Waum  unter  den  Gefrierpiuicte  ist  seitdedi  Tom  pra^ 
ftn  SiiK-HoBsnUft*  dnrcl  abenaaBga  Tenmehe  bestittigt. 

Das  Verhalten  des  Wasserdarapfes  hinsichtlich  seiner  la- 
teataa  Wärme,  Elasticität  md  Dichtigkeit  galt  stets  £Ur  eins 
4n  vicbtigsten  Objecte  der  physikalischen  Forscbunganj  uid 
dahar  sind  in  dem  kanea  SEsitranaw  seil  der  Ahfassaag  des 
mgebüyigaii  istikab  (Bd.  X  8.  105&)  s«lir  wichtige  Beitrilga 
UasugekoasMD,  deren  NachftPHgung  Usr  dar  VallstSndigkeit  we- 
gen erfordert  wird.  Zuerst  hat  DE  PaMBOIIR^  das  von  VVatt 
aufgefundene,  von  Suaepk  and  Clkmeht  bestätigte  Gesetz, 
WABaok  der  Wasserdanpf  bei  jeder  Teiii{Myratar  dieselhe  Wir- 
mepenge  aath&U^  sa  la^ge  er  sich  in  dem  seber  Tes^ieratar 
■HgM«feii  Jtowun  dar  Didbiigjk^  akanasis  geprOft 

mi  ifateif  be(nndanu  PAmm  Mtil  die  Snsne  der  IreieB 
«ad  lateateB  W&rme,  vom  0  Paaete  dea  CSentesinMiaennoaM- 
ters  an  gerechnet,  auf  650'^  C.  und  bestätigt  die  aus  dem  Ge- 
setz hervorgehende,  für  die  praktische  Anwendung  wichtige 
Folgerung,  dass  der  aus  dem  Kessei  in  die  IHasahinentheile 
tretende  Dampf  mit  ekem  Theile  seiner  Wltaa  aock  eiaea 
TheU  aeiaar  Elasticität  ▼erlispa^  dweh  aina  gpoiaa  Reihe  vaa 
ITmaielaa,  IMm  «r  ein  TbenataMlat  nad  IfsteaiiQiwter 


1  Von  einer  nach  d^Arcbt*«  IMisde  ass  80  Tk«  Kepler  and  20 
"       Zisa  vcaMilsn  QßM^ 

2  PsggMdstff  Ana.  Bd.  LXIL  8.  2B3. 

3  TrnU  di^orique  et  pratiqus  des  Bteckfaies  leceowtifes.  2ni«  Um 
Peggeadeiff  Aaa.  Bd.  UJL  8.  Sear« 

Du* 
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gleichieitig  sowohl  iu  dem  Dampfkessel,  aU  andi  in  der  Röfare 
aobrachtei  durcU  welcbe  der  Dampf,  nacbdem  er  seine  WiikaB|f 
'  kl  der  Meechiae  •  gtlpwert,  M  lewehiedeBe»  LeMMÜM 
aoMMMte. 

Die  hteate  WItm  der  Dtepfls  'dee  Waeeen,  dee  «teefa- 

teo  Alkohols,  des  Schwefeläthers,  desTerpeutiuül»  uuddes  Citro- 
nenök  ist  aufs  neue  von  W.  Baix  ^  durch  grosse  Vereucbso 
reihen  bestimmt  worden.  Der  Apparat,  deaseo  er  sich  bediente, 
bestand  aas  einer  Glasretorte  mit  etwas  gebogenem  Halse, 
welche  die  in  aatenadMade  ngsiiflbi<t  niHhinlr  wmi  dndi 
eine  Weingeiitiampe  efUlal  warde,  Dai  Eada  dea  Bthm 
ward  daaipfdicht  ia  eu  Bledirohr  gesteek^  dardi  wetebea  der 
Dampf  ia  ete  cylindrischea  KtthlgefXts  anC  doppelten  paraDeleB 
Wandungen  trat,  desscu  Uestiminung  war,  das  sonst  in  den 
Calorimetern  befindliche  Schlangeurultr  zu  ersetzen.  Letzteres 
stand  in  einem  grösseren,  mit  Waaser  gefüllten  und  dardi 
eincB  Deekel  verschlossenen  Gefösse;  beide  aber,  nebst  eisaa 
«H  (faeai  aafreckl  stekeadea  Drahte  tarMheaea  Meteihrittge^ 
weicker  ddrck  Ao^  oad  Abwlitsbewegea  sna  OarBkreo  daa 
Wassere  Aeate,  warea  aas  dflnaem  Messingbleck  verfertigt,  ni 
die  geringe  Masse  derselben  desto  leichter  auf  das  Wasser 
des  Calorimcters  zu  reduciren.  Durch  den  Deckel  des  Was- 
sergefösses  trat  eine  aufreditstekeude  Rubre  des  Kühlgefksses 
mit  einem  Thenaeaieter,  am  die  ans  der  FlUuigkeit  eatkaa- 
dene  Laft  anstretea  sa  iassea  and  >derea  Teai|Mratar  m  maa- 
sea;  darck  die  Bfitte  des  Deekeb  aber  war  dM  Tfcweairtai 
kerakgesenkt,  mittelst  dessen  die  Temperatar  des  KMwaaaeta 
gemessen  wurde.  Nach  Anbringung  aller  uusfiibrlich  berech- 
neten Corrigiruna^en  fand  er  im  Mittel  die  latente  Wärme  von 
ihrem  Siedepuncte  an  gerechnet 
des  Wassers  =  540*'  C, 

des  Alkokob  »  21425  oder  fieNeickt  rioktiger  210,75» 
des  Sekwelklittkers  «  &M9^ 

des  Terpeatkdils  »  74,04  eder  vieMekt  ilehdger  7&06, 

des  Citronenüls  =  79,81. 

Die  Unsicherheit  dieser  Eesultate  schätzt  er  nicht  hüher  ala 
6^25      «ad  es  dürfte  aaaaek  die  lateato  Wdpaa  daa  Waa- 


t  Peiveadirir  Aaa.  Bd.  LV.  8.  Ht. . 
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.  wudtm^bä  bei  0^  C.  wohl  mebt  höher,  ala  646<>  C.  foa  £ii- 
poMle  m  giwchiif  rnigmwi«  wirta. 

Bio  fWä  dm  Uther  QMId^  ^Smicli  shw^idietidei  Ter- 

fabren  zur  BestimmiiDg  der  latenten  WKrmc  der  Dampfe  hat 
FsRSOR^  gewählt;  es  kann  aber  liier  nicht  untersucht  werden, 
ob  und  wie  weit  die  dadurch  erhaltenen  Eesuitete  Vertrauen 
▼erdienen.  Er  liess  einen  Tropfeo  der  ni  mferanehenden  Fltte- 
ngkdl  «if  eiaer  heinen  MeteUplalte^  Silber  oder  Platin,  noch 
Art  dee  LmdeoftfoifMbon  Verenebes  Terdonpftii  vndbeetiute 
daoB  die  latente  Wüm,  fon  ibai  Vaporlsatioaewirao 
genannt,  aus  dem  (icwichte  dee  Tropfens,  der  Zeitdauer  des 
Verdampfens  und  der  Wärme  des  Metallg^efässes ,  die  durch 
Eintauchen  in  Wasser  s^efundcn  wurde.  Seine  Bestimaun|^en 
eretreckea  sich  aof  ibigeade  14  FUiiMgkettea: 

Schweflige  Säure    .    .    .  95,0 
CblorwasserstofiUther  •    •  95,3 
Scbwefelätber    •   •   •   .  90,8 
Brom    .......  97,0;; 

Waneifreio  Schwelelflnfa  100,0 
Sdnrafeikohlemtoflr    •  •  106^0 

Holzgeist  291,0 

Alkohol   207,7 

Waaser  543,0 
Teri)entiuspifitiu    •   •   •  76,8 

lod  84,0 

Schwefel  130,0 
Sehwdebiaro  ....  122,0 
^ueckiHber  62,0 

lieber  das  Freiwerden  der  Dämpfe  aus  tropfbaren  Flüssigkei- 
loa  hat  MAOiiro^eioo  boacbtemverthoErfitoBgbekaaatgeawcht. 
la  eia«r  U-fItnaig  gebogeaea,  aa  efaeai  Kade  verseblofaoaea 
COatrihro  befiaid  rieh  etwas  dareh  %aeeksilbor  abgesperrtes 
Wasser.  Durch  den  EioBoss  der  Wftme  nnssteo  sich  aas 
dem  Wosser  Dämpfe  von  einer  der  Temperotur  proportionalen 
Elasticität  entwickeln,  einen  Raun  Uber  dem  Wasser  einneh- 


1   L'lnstit.  1843.  Sept.  N.  507.  p.  310.    Compt.  read.  1643.  Sept. 
Bibi.  uiiiv.  de  Gent-ve.  1043.  Oct.  N.  40. 
a  Poggendorff  Ann.  Bd.  ULI  S*  248. 
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men  und  das  ^ecksilber  im.  aadettii  8€kMdiel  steigeB  raackeD. 

Um«  ito  tai  Wmmt  balwd;  wv  4itM  ater  iMl  wta-. 
des^  iiMbden  dm  Watacr  na  afaaoHbirl  Wite»      »nal«  dv 

Temperatur  badeotand  ariiöbat  Warden,  jbb  die  dann  plötsUch  frai- 
werdendcD  Dämpfe  dos  Quecksilber  im  oDderen  Schenkel  licraus- 
acbleuderten.  Magnus  bemerkt,  dass  schon  Watt  nnd  Soü- 
THERH^  ähnliche  £rtcheinungen  wahrgenommen  haben,  und 
findet  dia  Erkttmiif  darin,  daaa  dia  aiktfto  HlaatirtlMt  dar 
DSmpla  die  CoUiioa  dar  mingkcil  mmnAUm  mmm.  Bm 
PbiaaaiaB  Sat  gani  aaalog  dam  vaa  AadaM  wmi  wsügUck 
?oi  mir  bemerkten  (Bd.  X.  S.  1029),  daa«  FlfiasigkeiteB 
in  Thermomctcru  weit  Uber  ihren  Siedepanct  erhitzt  werden 
müssen,  dann  aber  plötaUich  aiedend  aua  dem  Röhrctai  ga- 
aekiaudart  werden. 

Das  Problem,  die  das  veraeliiedenen  Tamperatnren  sngeliS* 
rigen  Elasticitäien  des  Wasscrdampfes  durch  Versuche  za  er- 
mitteln und  einen  allgemciuco  analytischen  Ausdruck  hierfür 
aufzufinden,  gik  immerhin  noch  nicht  filr  vollständig  gelost,  und 
aa  Tardiaoan  daher  einige  hiaiaaf  gariahtat»  werthvoUa  BaaMi- 
hiiBgan  klar  iaakvigtich  arwiknt  m  warte«  Dia  fon  Ran 
aii%afindaBa  Faff«al  aar  BaraekDing  te  Blaaticitit  te  Waa» 
serdampfes  (Bd.  X.  S.  1068)  llsst  liek  nickt  aoikakraQ,  am  ans 
der  gegebenen  Elasticität  des  Wasserdampfaa  die  zugehörige 
Temperatur  zu  iindeu.  Eben  dieses  ist  bei  der  neuen, 
durck  AudUST^  gegebenen  dar  Fall,  wobei  übrigens  die  neue-  | 
atan  Tarancka  dar  pariaer  Cowmiaaian  gUichfalla  benutzt  wor- 
den aind.  Avouir  findet  für  dia  Taaparatwr  »  t  in  Grate 
dar  ncktzigtheiligen  Scale 

80^— t 

.  _  r8019(826,7  +  t)-lflmi 
L  l(XMN)O0OQa  J 
dia  Blaalicilll       ia  AiMflpklNB.  ftruflun' MM  an  dn- 
ker  geeignatar»  m  te  lilaian  van  ADmT  an%asteUleB  For- 
mal, wonach 


1  ROBISON  System  of  mech.  philos.  T.  II.  p.  31.  170. 

2  G.  PiscHUi  Lehrb.  d.  nMchuiisckia  Natnrlehre.  Heraoigcf. 
Ten  August.  Bd.  f.  S.  596. 

3  Poggendorff  Amu  Bd.  LVIU.  6«  SM. 
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ist  uud  die  bereits  (Dd.  V.  S.  641)  mitgetbeilt  wurde,  zurück- 
zukehren. Diesem  nach  setzt  er  a =2,242  par.  Lio.«  legt  die 
elf  geoaaesteo  Resultate  aus  den  Versuchen  der  pariser  Com- 
misBioD  snm  Grande,  ond  findet  dann  log. ms» 0*03808606  und 
^F=0|00529704,  wodnre&  e  bei  0^  ft.  in  paHter  Linien  be- 
ntinnt  wird.  Hierauf  eitüt  man  eine  Formel  fttr  t  in  CMen 
dir  SOtheil.  Scale,  nSmIicb  ' 

.    •  t  ,  -  *   . 

'  log.e — log.a 

Eine  Tabelle  der  biemacb  bereebneien  und  der  dnrcb  Vennebe 
gcfoDdenen  Elasticitäten  in  par.  Linien  zeigt  biofftoglicb  genaue 

Uebereiostioimung. 

Verdlenalüeber  and  der  WlMenaebnll  eine  Srwnilaraag  m- 
fObrend  aind  Vennebe,  ireiebe  Haoiob^  angestelll  bnt^  nm  die 
ElaatieltlU  des  WatserdampfeB  xwhnsben  —  6^,6  nnd  +  104^,6  C. 
zu  nmeiMa.  lücrhei  diente  eine  tJ-fifrini^tf  gebogene  Rühre,  de- 
ren Schenkel  etwa  4  F.  Länge  hatten.  Ihn  eine  verschlossene 
£nde  derselben  war  mit  eiaer  Kugel  versehn,  mit  %Bccksilber 
gefüllt,  and  iäckdem  dieiep  Jnroki  Anakoeben  von  aller  Luft 
befreit  war»  lieM  aich  mit  leicbter  tfHlm  ein  weai^  nuagekocb- 
laa  Waaaer  In  die  Kugel  Iringea.  DIm  andere  wnr  dn^  dne 
4lnte  RMm  Mit  elfter  Lallt|»nmpe  i»  ▼eibiedng  gebracht, 
so  dass  das  Quecksilber  ia  betdeir  KiKlen  glerch  hoch  stand, 
mit  einem  Unterschiede,  welchen  das  Haronietcr  an  der  Luft- 
pumpe angab,  ausserdem  aber  zu  gröaaerer  Sicherheit  ein  aut 
dem  Apparate  verbundeneft  MmMlefer,  bestebend  nne  dner 
Ü-lMig  gebogenen  IMfe^  derev  Menltel  8  Faia  Unge  feat- 
ten  and  deren  eltter  arit  QaeAnMber  geftMl  wiir»  ftine 
mit  tmllgflifter  Sorgllrlt  hergestellte  forriebtinig,  derjemgen 
gleich,  die  hei  den  Versuchen  zur  Bestimmung  der  ilttsdehmings- 
gesetze  der  Luft  gebraucht  worden  war,  diente  dazo,  um  dem 
Dampfeiasticitatameaser  genau  die  doreb  dM  Tbermometer  an- 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  LXI.  S.  225.  Ann.  de  Chim.  et  Phjrs. 
3me  S^r.  T.  XII.  p.  69.  eine  Torlänfige  Uebfrsiebt  giebt  L'histitut.  Xllme 
Ana.  N.  537.  p.  120.  Joornal  Itfr  prakosilk«  Cbmiiek  Bd.  JUUUl.  8.  1. 
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gezeigte  Temperatur  zu  geben  und  eine  gehörige  Zeit  za  er- 
halten, was  swar  mit  genügender  ^Sicherheit,  zugleich  aber  mii 
einen  gronen  AnArande  mi  Zeit  aittelat  aeUecter  Winae- 
aUeitang  beweriutalligt  wurde.  Bs  leodilel  ein»  daaa  dia- 
aer  Vofriditnng  die  Eiaatieititen  dea  DaaifiBa  iiielit»bloaB  bei 
niedrigereB  Dmclte,  als  dem  atmosphärischen,  sondern  anch  bei 
höherem  meSsbar  wareu^  wozu  bloss  erfordert  wurde,  mit  der 
Luftpumpe  zugleich  zu  comprimireo.  Die  durch  mehr  als  100 
Versuche  erhaltenen  Wertbe  stimam  sehr  mit  denen  von  Dal- 
TOR  gefindenen  ttbereiu,  sind  etwas  gröaaer  awiaebea  18^  and 
88^  nid  elwaa  kleiMr  im  des  bSberen  Teaperataraii.  Mit  be- 
sonderer Sorgfalt  wurde  die  Mastieitlt  iBr  O^C.  gesucht  wmi 
ans  7  Versuchen  =  4,525  Millim.  gefunden,  welche  BesttBaiiing 
von  der  durch  mich  (Bd.  II.  S.  340)  gefundeoeu  =  2,04  par. 
Liu.  oder  4,602  iMillim.  nur  um  — 0,07  Millim.  abweicht  Für  die 
sämmtUchen  Beobachtungen  fand  er  ala  am  besten  geeignet  die 
Interpolationsfonuel 

t 

e«»a.br-^t, 

woriu  e  die  Daalidigt  iu  MillM.  beaeiebMt»  die  ttiigw  Be- 

sdebrnrngen,  anaaer  t,  die  Centesimalgrada  der 

uubckanut  sind.    Für  t  =  0  ist  aber 

e     a  »  4525  und  fiir  t  =  100, 

100 

e  =  760  Millim.  =  4,525 .hf-^^^* 
welches  daa  Vetblltnisa  awisdieu  b  ud  f  giebt  Z« 
iweitau  CVeiebuug  fiir  y  wurde*  10  der  genaueiti  Boobacb 
tnngeu  gewihlt  nnd  hierdurch 

0  =  4,525.10^5®' 
gefunden.  Es  kann  hier  noch  bemerkt  werden,  dass  BlOT  *  die 
eben  erwähnten  Versuche  und  Rechnungen  geprüft  hat  nnd  ib* 
nen  den  entschiedenen  Vorzug  for  denen  gieht,  welche  RsGHAUUr 
dem  Institute  ilbeigebeu  bat»  was  jedoeb  wohl  niobt  obao  Aa- 
leebtnng  Ueibea  dürfte. 

Von  weit  grSsserem  Umfange  ist  u&nKeb  die  Eeibe  fou 
Untersuchungen,  welche  Victob  RsGflAVLT  ^  begonnen,  aber  noch 


i  L'bsciaiL  s.  a.  0.  N.  m  f.  113. 
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'  nicht  beendigt  hat.  Seine  Absicht  ist,  das  Verhaltea  der  Was- 
8erd8ai|fo  Uberhaupt,  MWieBtlich  also  ihre  Eiasticität,  latente 
Wime  «Ml  Dtehtigluit,  m  wie  «neli  die  apeeifiidbe  Wiiwe- 
cipftcitit*te  WüMf»  M  teneUedeMo  Teaferatam»  dnrdi 
eergflltig>  asgeeteHle  fizperiamte  gern«  sn  leetkMieB,  weO 
ihm  alle  bisherigeu  BemUhungeD  des  ausserordentlichen  dabei 
angewandteu  Fleisses  ungeachtet  für  eine  genügende  Theorie 
der  Dampfmaschine  noch  nicht  zureichend  erscheinen.  Wegen 
der  Wichtigkeit  dea  Problems  ist  ihm  die  erforderliche  Unter- 
ifBtnay  vea  Mtea  der  lUgienng  debei  ra  UiUe  gekoknea» 

•  Md  MB  MM  gesteheDy  dM  die  tott  ih«  eageimdleB  Appt- 
rate  nickte  tn  wtvuehen  Ibrig  laasek,  anck  sind  die  Vemieke 
in  einem  sulchcn  Masse  vervielfacht,  dass  mau  neben  der  Be« 
wunderuug  der  auf  sie  verwandten  Mühe  mit  Recht  der  Wahr- 
keit mtiglicbst  sich  annähernde  Reanltate  erwarten  muss.  Bis 
Jelmt  erstrecken  sich  eeine  beluMt  gewordenen  Versnche  bloia 
Mf  die  RlMtieiftKt  des  Waeaerdaapfee  swkwkea  dea 
TMpeiatanai  foa  — 39^34  kii  147^^  0.  Teiaperatar. 

Die  eine  Afttkeilnng  seiner  Veranelwreiken  werde  mt  awd 
gleichen  Barometern  angestellt,  die  in  ein  gefteinschaf^licbcs 
Uuecksiltiergeräss  tauchten,  in  deren  einem  sich  eine  kleine 
Quantität  durch  Sieden  von  aller  I^uft  befreitea  Wassers  be- 
find. '  Die  okerea  £adea  kdder  BaroaMter  waiaa  darch  einea 
Kaatea  anl  awei  eiaaader  ge|;ealker  atekeadea  Seilea  foa  Spie- 
gelgiaa  avgekea,  derea  panlleie  PÜdM  gegen  die  Biadiaag 
der  liektstrahlen  sicherten,  ind  indem  dieser  Behälter  mit  Was- 
ser oder  einer  kaltmnchendin  Mischung  gefüllt  wnrde,  wel- 
che wegen  der  mittelst  unteigehaltener  Weingeistflamme  erhöh- 
ten oder  ia  Folge  des  Zcrt^bens  der  KÜte  erzeugenden  Snb- 
•laaaea  kerakgekeadea  Teaperatar  atets  aagerUkrt  werdea 
awflea,  eo  gak  der  aüt  eiaaa  Katketoawter  gMoiaeae  Uater- 
ackiad  der  llaedcailkerkdkea,  Ar  dea  Draek  dea  Ueteea  Waa- 
aercylinders  und  die  dnrek  iln  erzeugte  Capillarattraction  cor- 
rigirt,  die  Elasticität  des  Wasserdampfes  für  die  stationär  ge- 
wordene Temperatur.  Diest  Vorrichtung  war  indess  bloss  fUr 
Temperaturen  bis  58^^62  bruichbar,  weii  über  diese  hinaus  die 
eiaaeben  Sekiektea  dee  Wheee»  voa  la  aagleieker  Wänae 
warn.  Sia  aweiter  Apparil  keetaad  aaa  eiaer  Kagel,  woria 
dA  M  kleiaer,  mit  InftlierM  Waaier  gefOUter  Bekllter 
befand,  die  Kugel  selbit  aber  stand  sowohl  milteist  einer 
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gebogeDen  Rohre  mit  dem  offeneo  Schenkel  eraes  Heberbaro- 
Meters,  all  auch  mittelst  einer  zweiten   Bit  einer  Laftpimpe 
in  Verbindmig.  Dwcfa  Zbauk  mmj^iUkm  Biaitii—  wie 
aar  WBgBliwmr  kHartiicb  ytlradttttT  Lift         mmM  «t 
Kagfl,  ah  mA  dia  farfciaifc^wafcii  wM  tai  B^iamüi  m 
aler  Fbnehtigkeit  kelMl    Nbehdea  aia  daraaf,  ia  dtm  be- 
M^lriebaiffea  Rehälter  mit  zerstosscnera  Eise  umgeben,  mösrticfast 
stark  cvacuirt   und   das  Verbindungsrohr  mit  der  Lnftpumpe 
Mittebt  der  Blaslampe  zngeschiaoizen  worden  war,  seigte  das  Ba- 
iMator  dan  Drack  dar  aaak  awmkgakiiakaaw  Lirfl  kai 
TaaqparalBr.  Naek  Fortaebaffwiy  das  Biwa  ial  aa  aiA  aaMiar» 
dao  kB  lanani  dar  Kvgal  kefiadMaa  MMler  dord  ■rUtaang 
an  aersprengen,  und  das  Heberbsrometer  ze^^e  dann  die  Ela- 
aticitUt  des  in  der  Kngel  gebildeten  Wasserdampfes,  wenn  die- 
selbe entweder  mit  Wasser,  oder  einer  kaltmacheDden  Miackang 
Bmgeben  war,  deren  Taaparataf  darek  aivai  lekr  geoaae,  oe- 
baa  ikr  kaiadkcka  Tkanattaiar  da«,  wmm  ria  akia  gakMga 
Zeit  aiaiaalr  galKakea  waren,  keükMaC  wu4t^  Mt  Pakar 
gekuag  alaea  dMaa  Apparates»  ekiea  BakaikiuaialLra,  ia  daa- 
sen  Terseblossenem  ^cheakel  sich  eine  geringe  Quantität  der 
xn  prüfenden  Flüssigkeit  befant.,  dessen  oflfener  Schenkel  aber 
durch  eine  feine  gebogene  Röbre  mit  eiaer  Rühre  in  Verbtadong 
stand,  in  weicker  ama  mitteht  ekur  ikr  pasalMeB  dritten  R9kre 
enie  icaaeasHpaiaaaia  wiBKiMKa  vaiFKfaaaefs  aoer  vsmasflen 
kaaala»  aa  daaa  dia  ki  isr  TatNadaagaiikra  daa  «ibM»>iiiiia 
kda  kc^hidlleka  (iaAy  walekar  die  ka  ▼ersskAMasacai  Bckeskel 
befindliclien  DSmpfe  das  fJleichgewicht  hicllen,  verdichtet  oder 
verdünnt  wurde,  verdient  Hfsoiders  anf  einen  vierten  die  Auf- 
merksamkeit gerichtet  zu  werdca,  wekber  vorzugsweise  geeig- 
net ist,  dia  de»  bMasen  TcaifSfalnM  aagebärigaa  Biaaäwri- 
tea  «i  aieasea,  Meaer,  wekker  ekma  frakar  fo»  BViM»^ 
lam  Mease»  der  BlastieiIXt  dier  mfaaplk  kai  aiadefan  Tbaipa- 
rattireD  empfbldeaett  aehr  gleicll,  besieh  aaa  eiaaai  kapAaaui 
Gefiisse,  in  welchen»  die  Flüssigkeit  unter  verschiedenein  ürncke 
zum  Sieden  gebracht  wird.     Vier  eiserne  Röhren  gehen  vom 
daaipf dicht  schliessenden  Deckel  in  das  üieriss  kerak,  zwei 
aa  tief,  dass  die  FMisaigkeil  sie  omgiab^  -mni  dagegen  retehea 
kkMs  hk  kl  da»  Dampf;  ki  )ed«  deiadken  katbdrt  siek  %mek. 

1  iand  esaw  de  pbjsi^  A»  PMs  polyu  fm.  IBÜk  T.  L  p. 
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■9b«r  wM  ^kmm  elB|^teokteii  Thermometer.  Aas  dem  Gefftsse 
gibt  mm  «Um  mjbimgmim  Mäht  m  «Im  BUIm^  wilcher  in 
«iB«a  fliiiwu  mit  IfMMr  vis  4mp  Touptrate  i«r  amfdboi- 
dtett  Laft  fMt,  d«r  ailllei«  Tli«U  im  Wtkn  wttkat  aber  iit 

mit  ciucr  weiteren  Röhre  umgeben  und  wird  mittelst  durch  diese 
strfimenden  Wassers  stets  abgekühlt,  damit  die  nicdcrgescblas^e- 
MB  Dämpfe  wieder  in  das  (jiefite  larücküeMeu.   Der  llals  der 
Mä|;ei  sieht  ilurek  ene  horizontal  aas  ihm  anslaufiaida  Aehre 
mk  4m  iiaiiMa  Sefcaakei  ciaar  MberfSnaig  gebagonan,  mit 
teackflObar  gafttUtea,  aof  ciaar  fartfeate  0eala  bafestigtea 
BaraaMterrSlire  in  Terhindung,  ilto  aliara,  dnvdb  alaaa  Haha 
Terschliessbare  Ende  desselben  endigt  aber  in  eine  kruminge- 
bogeue  Rühre>  mittelst  welcher  die  Kugel  luFtlecr  gemacht  oder 
mit  verjichteter  Ijuft  gefblt  werdea  kaao.    Wana  aiio  das 
Waimer  im  defäaia  arbitel;  nM»  aa  arreiekt  es  aater  dem 
^rak  4m  lalall       Mogal  gagabaaaB*L«iftdnMka  dia  Me- 
MhB,  Ml  4aaa  4aa  Siadaa  eicgetrelaa  ley,  ergiabi  mall  Ma  tat 
8tilblBu^  4crTlreimomatei  ket  demjenigen  Stand«  #eaQiieek- 
BÜbers  in  der  Barometerrübrt,  welcher  zugleicb  die  Elastieität 
der  Dämpfe  roisst,  indem  diese  dem  negativen  oder  positiven 
Catancftiada  dar  %McksilberstioIen  in  den  beiden  Schenkeln 
der  BatamaltrfMra  cad  bai  dter  dHoMiil  darNlbaa  dam  Ja* 
•   AmktMgm  atmarphltkcka*  ÜHiclLa  gielek  iat,  dtan  dar  swaita 
badaolead  laaga  Mankal  dir  Biwumatoiiiilwa  kt  am  abaraa 
Ende  offen. 

Unter  den  zahlreiehen  Besiimmuogen  der  den  verschiedenen 
Temperaturen  zugeiiörigen  Ehsticitäleu  iles  W  asserdanpfes  ist 
aba  der  wesenüicbiten  die  dircB  64  Beobachtungen  erhaltene 
fHr  daa  Nallpaact  M  Tfaaaaamatan,  waicka  im  Biittal  4»6  . 
mMm.  admr  aakr  aaka  2,04  far .  Lmiatt  balrflgt  DuaarWartb 
ia^  atwaa  giOiaar,  ala  dar  voa  KAomiE  arkalteae,  ntimml  aber 
vollkommen  genau  mit  dem  üiereiu,  waleheu  ich  selbst  (Bd.  II. 
S.  340.  Bd.  X.  S.  1069)  bei  menen  Versucbeniiber  die  Dichtigkeit 
der  Diüapfe  gaAiaden  kaba  ^  ifiaiiick  2M  par.  Liu.  oder  4^2 


1  Diese  unerwartet,  fast  absolu  genaue  Uebereiiistiininung  ist  wohl 
com  Theil  zufällig,  lässt  sich  aber  iaraus  erklaren,  dass  ich  bei  allen 
Versuchen  von  0°  Temperatur  ausgiig  und  daher  aus  allen  auch  gerade 
diese  Bestimmung  erhielt,  stttt  dtss  die  übrigen  auf  einer  geringeren 
Zahl  von  Messungfo  beruhn. 


Digitized  by  Google 


684  Stfikie^sieL 

Millim.  DiiffiBl  wir  diese  Gr<i»5e  als  (renan  l>etrmcbteiL  £-0  lä&st 
sieb  Lieraus  die  coas taste  CorrectioD  entoeLaca,  w«ic^  bei 
dem  vortrefflichea,  yob  ^iwin  mhmimm^  Dmmfhmmm  CM* 

ZcÜ  b  MM  Bmm  im  0> 

m  yt  imm  leicht,  «e  FlwfiriHI  te  Wi 

den  tiefiten  Teaperatorea  bi  Freiea,  okne  Anfwaad  Lün^ilicher 
Mittel  od  wiederholt,  zu  messen,  weoo  mao  cur  dafQr  Sorge 
Irftgt,  daiB  die  Temperatur  des  Raoaiea,  wona 
ni  befisdal,  hage  ^«■«g  eaitint  ble^  ^ 

RmrAVU  gwtoiit  S4»  «»  weh  M  Wi 
lüiieh  hfgribktol  wg«8«^  ^» 
tiaeben  Am^nMsk  für  «e  Ebalicitil  4m  Wa 
Fnoctiou  der  Temperatur  für  habere  aowobl,  ab  auch  Diedere 
Tkermometergrade  geben  müMe,  und  er  ^ill  eioeo  soicheo 
Auidruck  auch  künftig  aufsuchen,  wenn  seine  V 
weiter  gediehen  aind.    Vorläufig  bat  er  für 

Mtl  fiNi  Klar'  giwiyt,  wiMcb 

log.€=a«|-b«^  +  c/3t 
ist,  wenn  e  die  Elasticität  in  iMillim.,  t  die  Temperatur  in  Ceo- 
tcsimalgraden  bezeichnen,  die  6  anderen  Gröasen  aber  aus  den 
Beobacbtnugeo  genoBBca  werden.     Aw  fiaf  für  QO^  25®; 
iOPi  76®  umi  100®  geMwewiii  Wertben  ergieht 
V  log .  a  »  a00680&0 

leg .  |l  1,9967249 

log.  b  =  2,1340339 

log.  e  5^0,6116485 
a»4,73848& 
DieeePoMMl  giebtWerthe^  wich«  im  ieiliribHi 
kommen,  eo  fange  S%  Teaiperetiirea  luMfWb  4er  leetn 
des  Thermometers  bleiben,  für  Grade  unier  0^  sind  aber  die 
berechneten  Werthe  stets  gröiser,  als  die  beobachteten,  und 
der  Unterschied  steigt  bei  — 25^^  schon  auf  0,25  Müliai.,  was 
gowiet  nbiolnt  nicbt  viel  ist;  doch  wSblte  Blgg^m  nr 
rechmg  folgende»  dnlacheo  Aae^niek: 


1  Compt,  read.  T.  JOL  p.  150 


Digitized  by  Gt). 


Wärme.  685 


worin  x  =  t  —  32"  ist.   Aus  drei  Beobacbtaogen  fttr^ 
t  =  — 32;   x=  0;   e  =  0,31  Millim. 
t«— 16;   x=16;   e  ==  1,18  — 
ter  .    0;  s»d2}  «»4>60  — 

cftidt  er  _ 

log .  b  r=:  14724084 
iog.a^  0,0371566 

8  =  0,0131765-  • 

Die  Tbenioaeter,  womit  die  böbecen  Tettperatoren  gemctseii 
wardeo»  betten  GefiiMe  von  KryetaOgleii  «od  etiiBMten  oicbt  eo 
gcnen  ueter  eiflii  llbereio,  eb  «eh  nach  der  Sorgfalt  bei  ibrer 
Verfertigung  erwarten  lieii,  aecb  Ittbrte  ebe  aoeiittelbere  Ver* 

gicichung  derselben  mit  einem  I^uftthermometcr  zu  keinen  gc- 
DÜgenden  Resulüiten.  Regkault  bchHlt  sich  vor,  diese  Unter- 
•Dcbiingen  noch  fortzusetzen,  wenn  er  die  Eiasticitäten  für  hö- 
here Itepenlnen  beetiMit  haben  wird«  Unterdeaa  bat  er  IHr 
die  Bereehmnig  die  ietite  einfade  Fomel  beibehaltaq,  vnd  am 
drei  BeobaobtDngen  fttr 

t  =:  100") ;   e  =  760,0  MlühB. 

t=  123  ;   c     1621,0  — 

t  ==  146  i   e  =  3177,0  — 

für  die  Fenad 

log.e=:a  — b««;  x=t— 100» 

log.  «»179977641 
log .  b  »0,4692291 

a«  5,8267890 

gefiinden.  Die  berechneten  Werthe  weichen  bedeutend  ab^,bia 
lU  tfilü«« ;  allein  da  bei  hlberen  Teaiperataren  die  Etoiti- 
.  otttea  ao  ifark  isnebMiy  ao  |eli»rt  dieee  Abweichang  desnoeh 
mir  m  0^,15,  und  dtirfte  dabei  weblaeeb  inneihalb  der  Grenze 
der  Beobachtungsfeliler  liegen. 

Haa  iieb^  daie  nach  RraikiniT'a  eigeoeai  Urlheile  die  Aaf- 
gabe  in  ibre«  gaasen  OnfiMige  nicht  aüt  abaolnter  Volbttndig- 
kelt  gelStt  ist,  allein  die  denanlgfceit  der  hier  efhaHeaen 

Werthe  dürfte  dennoch  die  alcr  früheren  durch  Beobachtuag 
und  Berechnung  gefundenen  übertreffen,  und  es  ist  daher  ge- 
wiss angemessen,  wenn  ich  bei  der  grossen  Wichtigkeit  der 

Hmkt  und  der  düerea  Anwendiag  .dieier  Gi^imm  4ie  Tabelle 
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Ar  ts=0  <fa  Flwiiiim  •^Aß  Wmm.  B«y,  ut  oben  bereüi 
angegeben  worden. 


t 
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e 

1 

1  t 

1 

1  A 
1  • 

1  ' 
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minBi. 
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AA 

2^ 
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31 

0,336 
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5,687 

36 
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69 
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30 

0,365 

4 
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37 
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70 
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29 
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5 
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38 
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71 
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28 
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6 
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39 
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72 

254.1 

2r 

0,468 
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40 
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73 
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41 

tfMi  A^ 

57991 

74 
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25 
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9 
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42 
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75 
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24 
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10 
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43 
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76 
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44 
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77 
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22 
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12 
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45 
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78 
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21 
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46 

75,16 
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79 
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20 
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47 
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80 
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48 
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81 
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87,50 
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17 
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18 
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51 
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84 
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15 
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19 

16,35 

52 
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85 

433,0 

14 
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20 
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53 

106,6 

86 
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13 
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1,521 

21 

18,4) 

54 

A  A   A  f\ 

111,9 

87 

468,2 

12 

1,656 

22 

10,66 

55 
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88 
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11 

1,803 

23 
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56 
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89 
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10 
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24 
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57 
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90 
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U 

oo 

Ol 

ö40,ö 
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2,327 

26 

24,99 

59 
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92 
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2i533 

27 
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60 
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93 
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28 
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61 
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94 
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5 

3,004 

29 
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62 
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95 
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30 

31,55 

63 
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96 
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3 

3,553 

31 

33,41 

64 

17^7 

97 

682,0 

2 

3,879 

32 

35,36 

65 

186,9 

98 

707,3 

1 

4,224 

33 

37,41 

66 

195,5 

99 

733,3 

1  i 

4>940 

34 

39^ 

67 

2044 

loa 

76(M) 

jR80IIAVI<f  vergleicht  die  dem  Siedepuncte  nahe  liegenden, 
.?M  ibn  aelbit  gefondM«!  £lMti«tiUcii  d«i  Wmiwimpfea  mk 
denjonigen,  wMm  BtiTAIf  Iü4  ttKOU^  bfi  ibnr  llwlij|piM$ 


1  GMipc  md.  T«  i^vm.  p.  571. 
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des  Faulhoru  in  Sommer  1842  mitielst  des  Tliermobarometera 
erhiekeD,  findet  aber  die  Ursache  der  gcnug-en  Ueberciostun- 
BOQg  in  dtf  Maegtiihftftigkeit  des  gfilyrauohttfi  Tiiernometers, 
W«ift  bmmr  ilunnieii  di^  BMbaclitqngen  iberwiy  mekk»  Ma- 
M*^  «tf  Pila  «i  Dnmmkuf  1813  annliBte,  iadwi  die 
gröMitfi  O^cfMhMA  w  142  imI  —0,11  Mini«,  htttngm. 

CUlefrentlich  (Ulke  Rbahault  ip  den  BaUMi  des  Apparates 
300  Grauiui  Uucckt>tli>er  uud  exautlirle  ihn  so  wei^  dass  noch  eine  - 
4,22  MUlim.  betragende  Luftmcng^e  bei  C  C.  zuriickblieb,  de- 
wm  AnidebBang   berechnet  u«4  ok»  CorsMlioA  «oyeJbrMbt 
wuiß.  Wkukti  eriuek  «r  für 

0^,00  T«ttper.  aOOO  Milli«.  Ebtücklk 
28,57      »      0,068  „ 
38 ,01      „  0,098 
100 ,60      „  0,555 
lo  eioer  «weiten  Versuchsreihe  wurde  der  Ballen  lehr  stark 
erocoirl^  md  die  gelaiideneD  Wertbe  waren 

0^,00  Temper.  0^000  MilUn.  ElastidllU 
25  39      „      0034    „         „  * 
49,15      „      0,087     „  „ 
.  •         72,74      „      0,183     „  „ 
100  41      »      (U07  » 

Die  erfaalteDeB  Werthe  «eigen  wenig  UebereiostiniBinng,  doch 

liegen  die  Unterschiede  in  den  Grenzen  der  Reuhnchtungstehler 
und  fuhren  zu  dem  Resultate,  dass  die  Elasticität  des  Queck- 
silherdampfes  für  100"  0.  ungefähr  0,5  Milliii.,  für  50^  etwa 
0,1  Millim.  beträgt  Für  höheie  Temperataren  umgab  er  die 
Magü  Bit  Oel  und  eilMelt  lelgiade  WerAe: 

iOffiS  Tenper.  0J6  HaOuk  Blnsticittft 

136.8  „       3,46   '„  „ 

177.9  „       10,72  „ 
200,5      „      22,C1     ,  „ 

Die  Besiinunung  fOr  200^  bSIt  er  iHr  olTenbnr  falsch  wegen 
beginnender  DestiDation  des  QiBcksilberss  indess  sehe  leb  nicht 

wohl  ein,  wie  diese  bei  der  Coistrucfion  des  Apparates  nach- 
theiüg-  wirken  konnte,  ausser  tofern  hierdurch  die  Quecksii« 
bersäoie  merklich  erwärmt  ward;. 


1  Compt.  read.  T.  XVIII.  p.  252. 
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Es  lind  »ehrwe  wwOMroUe  V«Mke 
te  V«ilMlt«B  i»  WmmMmfk  «m  MmwIm  Vimfiitu  nrf 
flieoraliMheB  abmleiteD.    Hieriier  gehören  die  Unter- 

•vdbuDgen  dei  Barons  F.  v.  Wredb  ' ,  welcher  als  bewiesca 
voranssetzt,  dass  die  Summe  der  freien  und  latenten  WStm 
des  Wasserdampfes  eine  constaute  Grösse  sey,  und  4ass  mdk 
derselbe  übrigens  gans  wie  die  Oese  veiUte,  mUtim  mtk 
dieeen  ingdidrige  Ansdelunag  darab  WinM  hebe.  D«db 
dea  Calelll  welcken  wfrmdbMi  der  Umm  verbietet,  gelangt 
er  in  einer  der  von  Rochr  (Rd.  X,  S.  1062)  dem  Wesen 
nach  gleichen  Formel  für  die  £lasticitJU  =  p  des  Weener 
dampfes,  näsilich: 

log.  p  =  ^  oder  s=— MLi_  ' 

wenn  p  den  Dmck  in  AtBoepbiren,  t  die  Temperaisr  vm 
Siedepnncte  wm,  a  den.AnsdehungecoeiBdentett  der  Luf^  und 
M  einen  nas  den  neuesten  frwiidsiseben  Versuchen  entnomme- 
nen Coefiicienten  beseichnet.  Vach  einer  etwas  abgeänderten 
Formel  ist: 

loir  u  «  5,105?  t  (420,53  +  i) 

Beide  stellen  die  durch  Versiehe  erhaltenen  Grössen  sehr  gut 
dar,  die  letzte  am  besten,  wie  eine  berechnete  Tabelle 
und  sollen  selbst  auch  mit  dtn  bei  niederen  Tempemton 
Inadenen  Elnsticitaten  sehr  g^nan  iibereinstinunen. 

An  diese  Arbeit  scbliesst  sich  eine  Shnliche  von  Clapet- 
ROH*,  welcher  auf  dem  voti  PoisSOR  (Bd.  II.  S.  308.  Bd.  X. 
S.  753)  betretenen  Wege  ?cn  der  Richtigkeit  des  Alaiiettn* 
sehen  Gesetzes  und  des  voi  Ci4T«-LvssAC  aa^eiaadeaea  vaa 
der  gleiehBässigea  Ansdehnwg  gasfömuger  Uiper  aal  thaa- 
teliadkea  Wege  aaaiytisehe  iaiMcfce  fttr  das  Verhahaa  der 
DXaipfe  findet  Wenn  Ponsm  das  Gesetz,  dass  das  \  erhält- 
niss  der  spccifischen  Wärmei  bei  constantcm  Drucke  und  bei 
constnntem  Volumen  unabhaigig  von  der  Temperatur  und  dcsn 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  LIU  S.  225. 

2  Journal  de  TMs  pe^  7.  XI?.  p,  ITO»  PstgendsHT  Ann.  B4. 
UX.  8.  4M.  m 
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Drucke  scy,  auch  auf  die  Dämpfe  anwsodte,  so  dttrfle  bieria 
^  der  Gruod  liegen,  doss  seine  Furoieln  über  das  Verhalten  dea 
Wasserdampfes  mit  der  Erfahrung  nicht  tibcreinstimmen ,  wie 
er  selbst  erkannte;  Clapeyron  aber,  dessen  Formel  Uber  <Ge 
speeüiadie  Wfiroie  der  Gase  (Bd.  X.  8.  754)  den  Resiilteten 
der  yemieke  aelir  aageaMMen  ht,  entnahM  tob  8.  Cabitov* 
den  Sete,  daea  die  bewegeade  Kraft,  welehe  eine  elaatische 
Flüssigkeit,  eben  wie  jeder  andere  KSrper,  durch  Vermehrung 
«der  V'erminderung  seiner  Terapcrntur  ausübe,  als  eine  Function 
der  Wiirme  zu  betrachten  sey.  Weit  einfacher  und  licht\'olier  ist 
so  eben  dieses  Problem  behandelt  worden  durch  G.  Holtzhanh^. 
Dieser  zeigt,  wie  die  Wirkung  der  an  einem  Gase  tretenden 
Winne  dareb  einen  Meebanieeben  Efieet,  d.  b.  dnreb  ein  an  ^ 
einer  gewissen  HSbe  gcbobenes  Gewieht  dargeslelit  werden 
kann,  nnd  indem  er  diese  Wirkung  als  wülktiriiehes  Mass  der 
Wärme  betrachtet,  gelangt  er  zn  einem  Ausdrucke  für  die 
Wärmemenge ,  die  in  einer  (Quantität  Gas  bei  bestimmtem 
Drucke  und  bestimmter  Temperatur  enthalten  ist.  Als 
WMrmeeinbeit  dient  diejenige  Wärme,  weiche  bei  ihrem  Zutritt 
'  an  einem 'Gase  die  mecbaaisebs  Arbeit  es  »  sn  leisten  oder 
welche  a  fcOogmmme  anf  1  MtterHöhe  an  beben  vermag.  Dia 
sehr  einfachen,  anf  diesem  Wege  gefundenen  analytischen  Ans- 
drBcke  fUr  die  latente  Wärme  der  Dämpfe,  die  speciiische  der 
Gase,  die  Klasticität  und  l)ichtif;keit  der  Dämpfe  und  die  Vcr- 
gleicbung  der  theoretischen  Bestimmungen  mit, den  durch  Er- 
fiüirnng  bisher  erhaltenen  nnss  ich  der  Kürze  wegen  fibeige- 
hen;  sie  ?erdienen  aber  von  allen  denen  beachtet  an  werden, 
welche  sieh  künftig  mit  diesen  Problemen  bescbSlUgen. 

üeber  die  Erwärmung^  der  Bäder  durch  Wasserdampf  bat 
GuETMARD^  eine  ausführliche  Abhasdlung  bekannt  gemacht 

WSmeminn««pliäre  der  Gase.  1.  126. 
Wärasemieaaer.  S.  Tliennometer.  IX.  875. 

Hr  ärmeffaininler«  Feuersammier,  Condensator  der  Wärme.  X.  1179. 
Wilraentrahlun«!  Ursacfat  des  Tbaaens.  IX.  686.  699.    im  AU- 
gtnisiAsn.  X.  180  ff. 


1  Reflexions  stir  la  puifsance  rootrice  du  feu.  1824. 

2  Ueher  die  Wärme  aad  Elasticität  der  Gase  und  Dampfs.  Msnah. 
18U.  8. 

3  Ann.  des  MInei.  2me  S^.  T.  V.  |.  358. 

Aeg.  B4.  t«  OtJiUr'f  WirtMa.  Kx 
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WftrmeweUcB.  Unge  imrnUkm.  X.  614. 
WAcenra«.  VIL  1128.  WasnwiMte.  im 
WwiiWaif  H^'*-^-  UL  1867« 

WmMirmwwmm^imeUmn.  cMÜNb«.  OL  1969.  a»ppdli.  im 
WAluwAelBltelikcU.  L  912.    WahndwbficlikMtmdMwig.  X 
1181.  Begriff  der  WehnN^eblidikcit.  1162.  WakwhdiaficMEcItt- 
nduNMg  im  engem  SfaiM.  1168.  aUehie  WehwciwiiOihkdt.  iW.  | 

mer  Br^faim.  1191.  wmkmMm  FriipAm  1199.  Thwrit 
UeiMUK  Onaiitles  «UgeoMiae  Bemeriknegca.  1200.  Gctcti  4er 
greeeett  Zahlen.  1204.  gleichbleibeade  Menge  der  Verkrecbcr.  12pi» 
Blenente  der  Theorie  der  kleinsten  Quadrate.  1212.  Bestimmung 
tiBcr  einzelnen  BeobacbtungsgrSeee.  1219.  vfahffsckcinlieher  Febkr. 
1220.  Auflösung  der  Gleicfaongen  mit  einer  unbekannten  Grosse 
dnrck  die  Methode  der  kleinsten  Qnadnte.  1233.  mit  zwd  «ibe* 
kamtea  Gitianea.  1210.  m  drei  mliekeMCea  Gniine«.  1218. 

Zus.  Die  Theorie  der  Wahrscheiolichkeitsrechooiig  ud 
deren  BehandlnDg  durch  die  früheren  Gelelirteii  ist  einer  OK 
fmugwAm  imd  grÜMdlickeB  Kritik  nntenrorloi  wonteii  dnrck  J.  F. 
Fbibs^ 

Waldhorn geblftse.  S.  «cbiJU«.  IV.  1140. 
Walkercrde.  Gebirgsart.  iU.  109^ 
Wallrathfett.  IX.  1709. 
Wanken  der  Erdaxe.  X.  1251. 
Warxe  beim  Krummzapfen.  V.  1020. 

W'asser.  Erkalten  desselben  anter  seinen  Gefrierpunct.  III.  101 — 105. 

IV.  503.  Elasticität  de^iielben.  II.  224.  III.  205.  S.  Klastiritat. 

Auslaufen  aus  elekcriMrten  Rühren.  287.    Ausdehnung  durcii  Warme. 

I.  591.  IV.  1491.  X.  902.    specifisches  Gewicht  mit  Rücksicht  auf 

Temperatur.  iV.   1528.     elektrisches  LeitungsTermögen.   VI.  172. 

leuchtet  durch  Compressioo.  271.    Sicherung  gegen  Finlnin.  165d. 

ZusenuBeneCsnng  desselben.  IX.  1901-  X.  1291.  spedfliek«  WanM. 

895.  Zeriegung  duich  Beibttigselektricitit.  IV.  710. 
Waflsenter«  ZBeemieariehm^i  denelbeB.  V.  989.  VIL  1197«  & 

WmmmtML  Marienbtd.  Z.  1009. 
WMMri9«MBie9er.  I.  TOO.  VL  1699.  * 
WMMrtestaMi.  V.  522. 
WMMrtlebMtttU.  He^yiidiii.  VI.  2915. 
WaM«r»veAcv.  I.  1111. 
W— OTC«lartici«r»  0. 19.  I&  X.  970. 


1  Vemeh  eiaer  Kritik  der  PriadpiM  der  WnhwehninBffhkeiiaMk 
mmg,  1842.  8. 
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WMserdMipf«  dessen  latente  Wärme.  II.  287—291.  294—313.  X. 
1004.  Elaaticität.  II.  316^355.  X.  1055.  Dichtigkeit.  II.  371—390. 
Verbindung  mit  Luft  und  andern  Dämpfen.  398.  Anwendung  zur  Be- 
wegung und  Heizung.  406.  X.  1117.  und  Auflösung.  II.  410.  zer- 
streut die  Elektricirät.  278.  dessen  EiektricitäL  S.  £ielL4rictüli» 
und  Verhalten.  S.  Wftrine. 
Wamierfaline  des  Ximkhks.  VIH.  1184. 
WMiierfAll.  Vin.  1196. 

%  m  1098.  X.  lOH. 

wittmeiiUd.  vm.  m. 

werliMe»  8.  VettenSvIe.  X«  1635. 

vn.  1108. 

i«hle.  V.  511.  vn.  111(5. 
U  magiiMuebe.  VII.  lOOa 

Si«HB»*8.  V.  552.  X  im  der  Mffblen.  VIL  1102. 
WMmmMe»  Mmnm,  Ratten.  Vin.  1217. 
WaMerstalMUMMlilKe»  X.  1252.  ent»  CMMinicdefl  deneAen. 

1254.  Literatur.  1261. 
WaMwnchrauba»  de.s  Arcuimedes.  V.  521.  Vü.  965. 
WaMeratoff.  Waner.  X.  1264.   Hydrate  und  Krystallwasser.  1265. 

Wa«ser:»iuffbyperoxyd.  1266.   VVasserstuffsäure.  1267.  IX.  1985. 
WasserHiolTf  M,  für  Luftballons.  L  244.  in  der  Atuioa|iliiüri.  461. 

M.  2002.  . 
WaMMertreten.  VIII.  709. 

IVaiisertroaiiiiei.  Wassertrommelgebläse.  IV.  1139. 
Waiisertroiiipete.  S.  Wetteraäule.  X.  1635. 
Watiseruhren.   S.  Hydraulik*  V.  520.   Vfar.  IX.  1105. 
Wasserwaage.  X.  1267.    Canalvraage.  1268.  (Auecksiiberwaage. 
1269.   Dosenlibelle.  1270.   Rührenlikelle.  1271. 

Zus.  Amici  bat  «oe  Wasserwaage  constroirt,  welche daa 
vott  KisiK  ctAiBdtiMii  CoUinator  nachgebildet  iat  nad  dnrah 
aiaa  luuia  Baaehraihiuig  nch  leicht  ▼oUkoaunea  dentfich  n»« 
ckcB  iSast  Sie  besteht  ans  eiaeai  aar  1  Zoll  langeQ  Galilei - 
acben,  anf  einein  kleineD  eiseroen  Schiffchen  befestigten  achro- 
matischeo  Fernrohre  von  viermaliger  Vergrüsseriiog,  mit  einem 
eiiizigen  horizontalen  Spinnenfadeu,  mittelst  dessen  man  visiren 
kann,  während  das  Fernrohr  atets  die  horizontale  Lage  dadurch 
hahilt,  daaa  das  Schiflfchen  auf  rtiaeai  Uneekailber  ia  eiaeai 
kkiaea  Uatchea  adiwiaiMt.  Abi  weaeatUehitea  und  der  Be- 
achtung Werth  iat  der  üaistand,  daaa  Ana  den  Spianefadea 
hm  €alilei*8chen  Femrohre  aasubriagea  ▼eraiochte,  indem  er  die 
Ocularlinse  convex  schliff,  mit  einer  für  die  Fupille  hinlänglich 
groaaeu  Concavität  in  der  Mitte.   PoMSHDOiuv^  welcher  das 

t .  Deaaea  Aaa.  Bd.  XXVni.  8.  108. ' 
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niedllcbe  und  wegen  seiner  Kleinheit  sehr  bequeme  Instrnmeiit 
gesehn,  äussert  sich  sehr  günstig  über  dessen  grosse  Gmaui^- 
keit;  aach  Ist  dasteibe  gewiss  znm  praktischen  Gebrauche  sehr 
gieeignet,  wenn  mao  mir  das  QnecksUber  gegen  Stanb  wmi 
Visse»  das  sdiwimsiende  SdiBaseldien  aber  gegen  Raat  sidMl 

WMNienrto^e.  S.  K««r.  VI.  1747. 
WaMentclieB.  sogenaostes  der  SoniM.  8.  Wimt»  V.  406. 
WMaerBoll.  S.  HydriMdlk.  V.  519. 
Watte  der  Eisbeeren- Raupe  zu  Moatgtlfiersn.  I.  242. 

WeAM*  rassisches  IVIass.  \\.  1354. 

We|^*  gesuttete  Neigung  fiir  Fiissgän^er,  Reiter  und  Wagen.  HI.  74. 

Torgeschrifbener  fallender  Kerper«  IV.  4.  Id.  Wc^HlCMar* 

Hodometer«  V.  271. 
-  Weichheit,  f.egcnsarz  der  Härte.   S.  fiftrie.  V.  20. 
Welngeifit.  IX.  1700.   AasdebiHuig  danli  Wäana«  L  dM.  617.  X 

92a   Gefrieren.  965. 

WeiavelatlaiBpe.  VI.  92.  X.  319.  als  CtehUtoe.  IV.  if  S4. 
WclBgelattherni«nDeter«  i  622.  S.  ThermcMicter«  IX.  839i 
Wetedl»  IX.  1701.  Wefnaftwe.  1696.  WetBachweTeletaNb 

IX.  1701. 

Weteatefain.  Wehntdosah.  V.  812. 

Wciaae«  sogenannte  Albede  leuchtender  oder  erlenehceter  Körper.  IL 
643.  m.  1155.  vr.  282.  490.  X.  2450.  2464.  dor  Plaacfcs. 
VU.  587.  der  Flaaune.  X.  308. 

Welaafeuer»  indiscfaesy  sn  Signalen.  X  316. 

WetofSiei«.  Gebirgaart.  Hl.  1083. 

Wette  des  deutlichen  Sehens.  IV.  1381. 

Weltalehtlglcelt»  8.  Ctealeh«.  IV.  1396.  ' 

Wellen«  X.  1375.  im '  AHgemeinen.  1276.  fbitsebreHenii»  md  sn- 
hende.  1227.  MeeresweBea.  VI.  1736.  X.  1281.  Oonlkrsasmif 
derselben.  1283.  Versnrbe  der  Gebrüder  Wibbb.  1285.  GeacMa- 
digkeit  der  Meereswellen.  1293.  Zasammenstosseo.  1295.  Dum 
gang  der  wellenbildenden  Tht'ile.  1296.  Ziirückpmllen.  1298^ 
beim  schiefen  Anstosseii.  1302.  Bf'-sänffigiing  ilfrs»"lben  durch  Ofl. 
VI.  1750.  nähere  Betrachiung  der  stehenden.  X.  1303.  Theorie  der 
Wellen ;  allgemeine  Bemerkungen.  1309.  KlWTOlf's  Theorie.  1314. 
LaPLACE's.  1316.  LjkGRllfÜE'S.  1317.  FtAUGBRGCP.S'.  l.i20.6BasT* 
NKR*s.  1329.  Poisson's.  1350.  von  Bidone  durch  Versuche  ge- 
prüft. 1353.  Caicht's.  1361.  allgemeine  Theorie  der  Wellen  d« 
Schalls  und  Lichts.  IX.  1267.  1269.  sphärische  Welleo.  1297.  Gtieet 
und  Amplitude  derselben.  1367. 

Zus.  Die  merkwürdige  Eigenschaft  des  Oels,  die  Meere«- 
wellen  zu  stillen,  die  oben  (Bd.  VI.  $.  1750  ff.)  attsAikrficl 
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«rihrtotl  wu4b,  kl  dnrch  A.  TIS  BUE^  a^Miali  doer  g«- 

nanea  UatersDcbung*  unterworfen  worden.    Ausser  den  beige- 
brachten Eifahruog^cu  erwäbnt  er  noch  folgende:  StaUNTOIC' 
fand  die  Sitte,  durch  ausgegosseoeä  Oci  den  Schutzgeistern  der 
Küste  zu  opferp,  um  eine  glückliche  Ueberfahrt  zu  erhalten» 
hm  4vA  ChiaeMD;  der  Abb^  Mahm^  nolenmehto  die  Saohetheo- 
r«tiieh  und  stellte  an  der  flandriicben  'Kllete  Venociieen,  die 
sebr  Obeneugende  Eesultete  gabea,  weeweg^en  er  auch  mebt, 
man  würde  die  Brandung  dadurcb  besänftigen  können.  In 
Rusülaud  stellte  OsORESKOWbüY  Versuche  auf  dem  0nega-8ee 
an  und  erprobte  die  wellenbcsänftigcnde  Kraft  des  Ocls,  und 
eben  dieses  gescbab  durch  P.  van  Leeuw'^  auf  dem  llarlemer 
Meere.   Eine  Menge  Beispiele»  dass  dieses  Blittel  fon  den  il- 
teren  nad  neuerea  Meefiibrem  mit  dem  besten  Erfolge  ange- 
wandt wurde,  erzihlt  Frahz  TAH  Lbltybu»  in  einem  diesem 
Gegenstande  eigens  gewidmeten  Werke  ^    Van  Beek  erwSbnt 
ausser  mehreren  zu  Gunsten  der  Wirkungen  des  Oels  spre- 
chenden, ihm  bekannt  gewordenen  Thatsachcn  auch,  dass  ein 
gewisser  P.  yak  Grietuuizen  vorgescblageu  habe;,  die  l'eicbe 
bei  heftigen  Stttrmen  durcb  ansgegossenes  Oel  sn  schützen, 
welebea  Vorschlag  HoiA  ToUkomnea  b^ligte.   Mit  dieser  Kraft; 
dea  Oeb  seist  tau  Buk  eine  aadere  ia  Verbiadnng,  dass  es 
■iadieh  die  See  dorcbsicbtiger  macht,  was  allerdings  dann  er- 
folgen muss,  wenn  die  Oberfläche  des  Wussera  durch  den  über 
sie   hinstreichenden  Wind  nicht  gtkräusclt  wird.     Die  Alteu 
kannten  dieses  Mittel,  die  Fiscber  l>ei  Gibraltar  benutzten  es» 
um  die  grossen  Aaslem  sn  seha,  md  nach  Frahlih  nehmen 
die  Taoeber  des  mittelliadischen  Meeres  Oel  in  den  Mnnd» 
welehes  sie  In  Partleen  aasspeioa,  um  besser  sn.s^n.  Die 
ürsaebe  bierron  soll  darin  Hegen,  dass  ^e  sieb  stets  mebr 
aubbreiteode  Oelschicht,  die  deswegen  auch  Newtoo'sche  Far- 


1  Ann.  de.  Cbim.  et  Pbyi.  teo  S^.  T.  IV.  p.  257.  PöggendoHP  . 
Ann.  Bd.  LVB.  S.  419. 

2  Voyage  dans  rindrieur  da  is  Chile  ete.  jiar  Lerd  Ifsfsrta^. 
Psr.  im      ni.  p.  305. 

3  M^m.  de  f  Acad.  Imp.  et  Eoy«  des  Sc.  de  BnoLeUes.  1780.  T.  II« 
p.  257. 

4  Atlgemeene  Kontt  es^  Letterbode.  1837.  N.  10.  p.  197. 

5  Berigten  es  Piyiimgen  over  bec  sttrten  tss  OUe^  Trias^  Teer 
of  sadert  drjvsads  Stslba  ia  Zeflgsrarsa.  Lqrd«i  1775* 
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hn  nigi;  nMUM  «tai^  da«  ife  gw  kidklM^Mkr 
veiMtiH;  aHiiB  dam  tOMb^  im  Fkek,  von  «bMi  Vfitratfcint, 

schwarz  erscheioen,  was  Dicht  der  Fall  ist.    lu  liezieLuiig^  auf 
das  UauptphäuomeD ,  die  besiinftigeDde  Kraft  des  Geis,  tritt 
VAU  Bebe  der  gegebenen  ErklHrun^  bei.    loswiscken  hat  aao 
nach  einar  spätereo  Nachricht  Vetaacha  -aa  daa  hoUiadiBchea 
KilaftM  afsalsilfj  die  ahar  kaiaaaw^  den  anvaitateii  firiaig 

'''^«a  Tiafe  la  ahaktabi,  Ms  aa  waMar  aidb  dbWaOsB- 

heweguDg  erstreckt,  scakte  Amk^  aaf  der  Rhede  ¥od  Ai^er 
eiucu  Apparat  auf  den  Bodeu  des  Meeres  hioab,  bei  welchem 
ein  durch  das  wellenschlageude  Wasser  bewegter  Schwimmer 
aiit  seiner  Spitze  Spuren  seioer  Bawaguag  ia  einer  Bleiplalte 
anHIeklMia.  Aia  dia  Wallen  kaiaa  grttaaaia  fitfha,  ala  alwa 
€^6  Matar  anaiehi  liatteoi  aeigfa  dar  bia  18  Maler  tiaf  mmg^ 
aaakte  Appasat  aock  Sporaa.  dar  hia  aa  diasar  Tiala  atalUpa- 
fandenen  Bewegung,  in  28  Meter  Tiefe  aber  fehlten  sie.  Wie- 
derholte Versuche  ergaben,  dass  die  Wellen,  wenn  sie  auf  der 
Oberfläche  3  Meter  Höhe  erreichen,  nicht  Uber  40  Meter  Tiefe 
ihre  Bewegaag  erstrecken.  Dieses  Resultat  kann  abfr  niaht 
ab  darriiaBa  gültig  araohaiaan»  daan  da  dia  borwaatab  ^Maw» 
gaag  dar  db  Walba  MMBodaa  WaaaaKhattchca,  aa  wia  db 
veHbale»  aul  dar  Tiafa  abaiaual,  aa  kaaatea  ab  m  dar  ga§»- 
benen  Tiefe  xn  sahwack  seyn»  am  den  schweren  Schwiaiaur 
gehörig  zu  bewege.  Weit  hier\'ou  abweichende  Resultate  er- 
hielt daher  SiAU^,  indem  er  die  stattgeftuidene  WeUeobewe«> 
goag  aus  deai  in  der  Tiefe  iortgatoehanaa  Saude  folgerte,  dea 

.  ar  aiHmbt  abea  aMt  Uaschätt  ttbaraaganaa  Sankhbiaa  hsraaf 
Mta.  Dia  grdaato  adft  SbMail  gaaiaaaana  Tbfe  aaf  dir 
RMa  faa  St  Vmu\,  hb  w  waleha  aich  dia  WaBenhawegwi^ 
erstreckt,  betrug  188  Neter  (S78  P.)*  Eue  de  Beauhoht 
bemerkte  hiersu,  dass  diese  Tiefe  derjenigen  sehr  nahe  kom- 

.  me,  iu  welcher  man  noch  Polypen .  finde,  denen  durch  die  Be- 
wegang  des  Wassers  Nahrung  zugeführt  werden  müsse,  und 
db  nuai  aaf  etwa  200  Matar  aataan  kittaaa»  CaraUan  ahar  f  ia- 


1  Ann.  de  Chini.  et  Phys.  3me  &ir.  T.  V.  p.  417.  i'oggeadOTfl 
Ann.  Bd.  LVIl.  S.  584. 

2  Aon.  de  Chiiu.  et  i^hys.  ame  ber.  T.  IL  p.  118.  Poggeadsrf 
Aaa.  s«  s.  0«  &  ^88^ 
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4m  wh  M.  Bon  aath  der  TenidNmg  der  Ffiaher  Mch  b 
244  Meter  Tiefe,  mi  bei  GrItaihHid  Me  Bu»  freie  Madra- 
pwett  am  420  Meter  Tiefe  eii%ellaebt 

Wellenstr9inuii9.  allgpiiirinf  Richtung  dersdbm.  IX.  551. 

WcMaIL  Weltgebaude.  X,  i365.  Zahl  der  Fixsterac  1365.  Stern» 
weite.  1366.  Schwächung  des  Lichts  im  Welträume.  1371.  Ver- 
tfaeilong  der  Fixsterne.  1373.  Entfemnng  oder  Parallaxe  der  Fix- 
sterne. 1376.  Resultate  der  Beobachtungen.  1383.  Charakteristik 
unsere«  Sonnen^ysteuis.  1387.  Versrhipdenheit  der  niminelskörper. 
1399.  Sterngruppen.  1400.  Nebelinassen.  1404.  Doppeisteme.  1410. 
deren  Bahnen.  1411.  Masse  oder  Parallaxe.  1417.  Veraeichniss  der 
vorzüglichsten.  1424.  Farbe.  1448.  Bewegung  des  Sonnensystems 
im  Welträume.  1452.  neue  und  verschwundene  Sterne.  1460.  Ur- 
sprung des  Welulls.  1462.  Whiston's  Theorie.  1467.  Lkibritz's. 
1468.  BuKFon'd.  1469.  Fbaaklui's.  1471«  Laflaos'*}.  1474. 
Dauer  des  VVelralis.  1483.  ' 

Weltf^ei^enden.  X.  1497. 

WelfkuseJU  S.  »phlkw^  WL  014.  W«lipole«  Bamtlipsl«. 

TL  149a 

Weltran».  deMM  Winne.  IZ.       X.  aM-M. 

Weltepttme.  eo  viel  als  Muewetelae.  VL  3144^ 

W€l40|«lMü»  SaeMiisysteni,  Flaeaaiyei— ,  X»  1500t>  ^gjpriechw, 
1507.  PurioiriSadiea.  1908.  Tiie«ie  d«  Bpkykd.  1S18.  .  Tvcao^f 
Syate.  1533.  Capenieadeeliee.  1981.  Bmnkm  Ar  dto  Ke0i%e- 
■cab  der  Erde.  1947.  tVgHebe  AMdnhwg-  Uediaf  mm  dU 
Seeee«  1994.  Wideriegangee  daa  CapanlMniaciMi  SfünHu  119V; 
bildlicfca  DonmUaag  desaaliMa.  1561  aShere  Brläutening  daa 
ier^sefaen  Syacems.  1562*  ubellarische  Uebersicht  des  Weltityscema. 
1583—1604.  Dimensionen  der  £rde.  1593.  Mond  der  Erde;  Bahn 
und  Beschaffenheit.  1604.  Monda  des  Jupiter.  1606.  des  Saturn« 
1600.  des  Uraaaa.  1610.  KaMan»  1611.  B^MMn  dar  viar  ko- 
kanntaa.  1612. 

Zus.   Den  genannten   sind  noch  beizuzählen  d*Ehtreca- 
8TEAUX  um   1791,     BlLLTNGHAUSEH  Um   1820,    DUFBRRBT  ÜB 

1822,  DvMONT  D'UayiLLB  ?on  1826  bis  1829  und  mehrer« 
And€r«i  Me«  WeltaMeglinig«B  niok  dMi  VMckwindan  dir 
Mliterea  SckwierigkeiteD  yngenwirdy  Unter  die  getrSbalieken 
Ereignisae  gekSren. 

Wendekreise.  III.  840.  VTIT.  900. 

WendeMtunden  der  barometrischen  Oscillationen.  VI.  1873. 
WerMChok.  niixsiKches  Längenmas«  =  Vit  Ar8«biaee=s  1,76  engt  Faaa. 
Westpiuict.  II.  59. 
Weiter«  schlagende.  VI.  62. 
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WettcmMaito'.  S.  BlitaaMcttcr.  1.  1035. 
Wetterf  Ahne.  S.  WlateCMier.  X.  2146. 
Wefterf^las.   S.  Barometer.  L  759* 
Wetterbarfe.  I.  799.  VIII.  193. 

Wetterleuc Ilten.  X.  lGi5.  vom  Blitze  Terschieden.  If.  578.  rührt 
meistens  von  cfttfenuca  Bütsca  her.  X.  1617.   Unache  luui  Krfcli- 

ning.  1620. 

Wetterlichter.  St.  Elmsfeuer,  St.  Helensfeuer,  Helenenfeuer,  Elias« 
feuer.  1625.  Name  juud  ältere  Nachrichten.  1625.  neuere  Beüb«cii- 
tungen.  1627.   leuchtende  Regentropfen  und  Schneeflocken.  163d. 

Wetterparoskop.  X.  979. 

Wettersäule.  Wasserhose,  Wassersäule,  Seehose ,  Wassertrompete, 

Erdtrombe,  Landwasserhose,  Laiidhose,  Windhose,  Tronibe.  1635. 

Wirbelwinde   oder  Sandvvirbel.   1636.     Terbeerende  Landtromben. 

1638.  Schwefelgeruch  derselben.  1644.   Wasserhosen  auf  dem  Meere. 

1658.   Scbiessen  gegen  dieteAen.  1668.    WetcMislen  auf  Binnen. 

leen.  1675.   nnf  Flflkien.  1679.   tfrklimng  nndi  Pbltub.  16S1. 

Beebaniiehe  Eiklirnng.  1663.  nach  KXHfS.  mu   nnck  Okistkb. 

1(104.  dflkanebn  fljpntfi«».  1703.  ntdi  Piltiib.  1799.  Pkifiiif 

der  bffherigen  Thenrieen.  1714.  8»  WIa4» 
WetteneHeMe.  IV.  1591. 
Wettenchla«.  8.  Blita.  L  961. 

Wettentnge.  mr  Untcmehnig  der  Ldkclekiricitit.  VI.  468.  5901 
VeifL  iMfleMtManetm  VI.  514.  nli  BliitnUeitc&  8. 
BUiMbleiier.  L  1035. 

Widder,  hydraulischer.  8.  0teMliehcr«  Vitt.  1103. 

WIderaee.  I.  1109.  1110. 

Wlderistand.  der  MitteL  L  701.  971.  X.  1723.  gegen  des  Tiea» 
nen  der  Körper.  1723.  gegen  Drehung.  III.  194.  gegen  den  Stoss. 
VIII.  1096.  eingerammter  Pfähle.  1097.  der  Luft  in  Röhren.  IV. 
1131.  den  die  Flüssigkeiten  bei  ihrer  Bewegung  erleiden.  V.  550. 
des  Aethers  gegen  die  Hiininelskür|icr.  1.  272.  flüssiger  Medien.  X. 
1724.  aus  dem  Gesetze  des  Stosses  abgelf^itet.  1725.  allgeiticiua 
Gleichung  liieriiiis.  1731.  \ ersuche  Newton's  und  Desaciliers'. 
1733.  Curve  des  kleinsteu  Widerstandes.  1735.  CütJLüMß's  und 
Püiss0«'s  Versuche.  1736.  senkrecht  steigende  oder  fallende  Kor- 
per in  widerstehenden  Miuelo.  1741.  Peadelbewegungen  daiio.  1752. 
Planeienbeuegung  1766. 

Gesciiiclitliche  und  experimentelle  Untersuchungen  des  Problems 
"  vom  Widerstande  der  Mittel«  1779.  das  ballistische  Problem  ver- 
anla.sst  sie.  1780.  Newton's  Versuche.  17B2.  Desagulikrö*.  !7b3. 
Mario tte's  und  Anderer.  1784.  Coulomb's  und  dk  Borda''s.  17b6. 
Vince's.  1788.  KüBiNs'.  1793.  Hüttu>'s.  179li.  Smeatok's.  1806. 
KüGEWÖRTh's.  1808.  Untersuchungen  KuBISOn's.  1810.  Versuche 
der  pariser  Akademie.  1813.  1825.  negativer  W^iderstand.  1818. 
Gurre  des  kleinsten  Widerstandes.  1819.  Faradiy's  und  Tred« 
cold's  Versuche.  1819.  Beaufoi'«  BemChwigeii.  18301  Wauuu's 
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Vcimdie.  1835«  Vergleicliiuig  de»  Tiwpartei  auf  Eisenbahnen  und 
Giiiilen.  183$.  Vergl.  üellNinff,  Rernis's  Versuche.  1836. 
der  schwedischen  Gelehrten.  t838.  bestätigen  fiir  geringe  Geschwin. 
digkeiten  Nrwtok's  Gesetz.  1848.  ÜEifZBifBBHG's  Fallversuche. 
1846.  Prechtl's  Versuche.  1848.  Widerstand  gegen  die  Geschütz- 
kugeln. 1853.  I.  701.  726.  728.  734.  742.  Reduction  des  Pendelt 
auf  den  leeren  Kaum.  ViL  345.  VUL  614.  IL  1855.  Eiofliui  auf 
WuribewegwH{.  2343. 

Zus.  N«nerdiüg^s  iit  nr  Anfirndnog  der  Getetae  des  Wi-  . 

derbtuudes  eine  schätzbare  Reihe  fon  VersnebeB  dereli  Ducus- 
MIN  *  ang-estellt  worden,  wobei  er  nainentiicli  beim  Wasser  Ute 
Baha  der  vom  bcwegteo  festen  Körper  verdrlin<;(eu  Massen  auf- 
Mcfate  und  hiernach  ihre  Wirkungen  berechnete.  Die  von  ilim 
entwiekelteo  Formein  eti«DeD  nicht  bloM  mit  dieien,  sondern 
Mch  mit  den  ans  frfikereo  Erfahnngen  gefundenen  Resniteten 
'    besser  ttberein,  ab  dieses  meistens  bisber  der  FaH  war. 

UTiderstand  des  elektrischen  Struuics.  S.  C^alvanlsmua«  IV. 
667.  678.  812.  916.  972.  j^äitie.  Vlli.  32  If.  5.  lielter^  elek- 
trische. 

Vind.  X.  1860.  l'rsarhe  desselben.  1861.   nach  Baco.  1864.  Passat- 
winde. 18G9.    V.  LlNDENAü's  Theorie.  1875.    neuere  Versuche.  1881. 
Schmidt's  Theorie,  löbo.    Tersthicdenc  Arten  ;  Passatwinde.  1804. 
und  deren  geographische  Verbreitung.  2080.    periodische;  IVloussoiis, 
1898.   Land-  und  Seewinde.  1901.    diesen  ähnliche.  1902.  Früh- 
lingsostwind. 1908.  hslsse;  Haruattan.  1910.  Slraees.  1911.  1927. 
FSbn.  1913.   ChanuOn.  1916.   Samum.  1918.    Sandstürme.  1924. 
llittral.  1931.'  1947.  Wirkungen  denielben.  2045.  kalte  Winde.  1936.' 
Teranderliche.  1939.    örtliche.  1941.    Richtung  der  Winde.  1950. 
borisontale.  1953.  in  ungleichen  Bähen.  1955.   positiTe  und  nega- 
tire.  1916.   Beseiehaung  der  Windriehtungen.  1967.  Beobachtung 
nnd  Bereehttung.  1969.  Einfluas  d^r  Tagiseiten.  1973.  manatlicbe 
Versehiedenhciten.  1974.  gani|äbrige.  1992.   Tabelle  der  mittleren 
Windrichtungen.  1995.  allgemeines  Drehungageaets.  2001.  Dovi*8 
Beobachtung  desselben.  2006.  Scnoow  erklärt  sich  ^^t^^tn.  2008. 
Dovb's  Begrffndung  desselben.  2012^2035.    Resultate  der  Beobach> 
Uingen  -auf  der  südlichen  Halbkugel.  2016.    Tornados.  2019.    Strb-  ^ 
niungen  der  Polarluft.  2030.    Geschwindigkeit  der  Winde;  deren 
Messung.  2035.  und  Resultate.  2040.    Stürme.  2042.    Tornados  und 
Hurricans.  2048.   Typhon.  2063.   Kraft  der  Winde.  2066.  theore- 
tische Kraft  des  Windstosses.   2071.     narh  Erfuhrung  Terbessert. 
2076.  geographische  Verbreitung  der  Winde.  2077.   Pasaate.  2060. 


1  Experiinentaluntersuchungen  über  die  Gesetze  des  Widerstaiidea 
der  Flüssigkeiten  vom  Colunel  Duchkmin.  Deutsch  herauag^ebea  van 
Dr.  U.  C.  äCBXQSi.  Braunschw.  1844.  a 
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gehen  in  Moussons  über,  2087.  Hagel  in  Ostindien.  2091.  noregel* 
mässige  Winde.  2096.  Wirkungen  der  Winde.  2100.  auf  das  Ba- 
rometer. I.  935^.  \  I.  1969.  X.  2101.  auf  die  Uftelektriciüt.  VI.  483. 
487.  auf  den  Regen.  VII.  1265.  auf  den  Schall.  Vfll.  431.  ther- 
monietrische  Windrose.  2104.  hygrouietrisdic.  2106>  UBiisdie,  2107« 
byetoiuetrische.  2113.    lunarische.  2116. 

Zum.  Ein  Sturm,  weicker  am  19«  StfL  1844  n  Kitiii 
qon  ianr«t  TontooN  gntM  Verheemagw  Mridttete,  wM 

hmfMMA  wm  St  Drabnf  4cr  WMrickung  mmi 
Däber  besdekMle  tchlaiidiartiir  herabküngeDde  Wolke  eotet. 
Die   Wirkungen   glichen    übrigens  denen    der  Wetters&uleo. 
ÄUKser  den  Verlieeraogen  der  Maisfelder,  dem  Ausreiasen  nod 
Verdrehen  der  Bäume,  dem  Fortführen  der  l>f hiingiij  Lat- 
in umi  BtXkm  bia  «tf  700  Meter  Eatknamg  wm  t-owJew 
MkwMiff,  dM  eiw  Iber  ^  Kuppel  eiMe  Taetealawui 
hervomgeadey  13  Mete  lange  eieerae  Stange  wtggtrimm 
imd  fast  200  Met  weit'  fortgetragen  wurde,  wobei  sich  angv 
die  LöthuDgen  einer  Schüssel   aus  Zink  am  unteren  Theile 
dieser  Stange  und  eine  Uuersprosse  am  oberen  geschmolxea 
teigteil«    Das  Geflügel  der  Meierei  war  fortgeriasen  und  dank 
die  BflÜMTgtackleadertea  Ziegel  andBalkea  oder  aacb»  wie  Caiui- 
raaMt^dar^filektricitttgelidlelwaite.  Ein  jangerMeMeh 
faa  13  Jabrea  ward  dordi  dea  Steamiad  an^rebobca  aad 
fortgetragen,  sochfie  aicb  fergebens  an  den  Zweigen  der  Bäanie 
zu  halten,  gelaugte  etliche  Mal  zur  Erde,  wurde  aber  wieder 
aufgehoben,  kam  jedoch  ohne  Beschädignng  davon;  ein  äUerar 
Too  30  Jahren  aber,  welcher  aus  einem  Schuppen  entfloh,  er- 

MiH  dareh  dia  fliegeadw  ttacbaiegai  aad  BalkeB  fcgi  ii 

Varietraagaa.  Aaeh  ia  ditaea  PaDa  bab  aM  die  TMba 
Btebnaaby  ladaB  na  über  einiga  Straekea  obae  yerwUetaagaa 
binstricb,  Regen  fehlte  gSnzKcb  la  Escalquens,  zu  Toulouse 
donnerte  es  und  dabei  fiel  Hagel  und  eine  dort  ganz  uner- 
hiirte  Meuge  Regen.  Alle  die  Verheerung  beobachtenden  Zev- 
ge»  baltttB  die  anansgeaetste  Brausen  gehört,  Feaer  afcar 
walllaa  aar  eiaig«  ealferatere  Beobaebte  in  der  Tmräibe  g<a- 
■eba  haben;  die  bddea  voa  denetbea  fortgeriiaenen  Fenaaeo 
hattea  aiebla  der  Art  wabrgeaoauaea. 

Ausserdem  richtete  ebe  Troaiba  um  22.  Oct  1S44  au  Ccue 


1  Oonpt.  rend.  T.  XIX.  p.  851. 
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gfiin  ViiiliiMiiny  äm  4m  BMdMmniga,  di«  riv  «te^ 
tot,  gMbl  PttBfnm^  ^  Folgerang  aUelt€B  in  aimB,  4m 

diese  Meteore  bloss  durch  ElektricitSt  erzengt  werden,  indem 
Luftströmungen  von  entgegengesetzter  Richtung  zwar  wohl 
über  eiaander  hiugehn,  auf  keine  Weise  aber  gegen  einander 
■tMM  umI  dadnrcli  in  eiae  drehend«  fiewegong  Teraetit  wer* 
das  könalea.  Nene  ArguMta  anr  ünteriliUiaiig  iciaer  Hy- 
potteae  nad  eine  genauere  Beieiehnong  der  eigeaChlndieheii 
Wirknngiweiae  der  Blektridttt  bei  dieaea  PhtaMMM»  biiagt 
er  übrigens  nicht  bei. 

Windbam.  S.  Welke.  X.  2281. 
Windbret  bei  Windmühlen.  X.  2221. 

Windbfichae.  H.  218.  X.  1140.  2118.  Erfindung  derselben.  2Ua 
Consfriictioii.  2120.  Stärke  der  Luftroinpressiim.  2123.  Geschwin- 
digkeit der  geschossenen  Kugel.  2128.  Vergleicbung  mit  Feuerge- 
wehren. 2133.   Licht  der  Windbüchsen.  2135.  VI.  269. 

Winde.  Wagenwinde.  Vll.  1139.  VlU.  585. 

Windbarfe.  I.  206. 

Windboae«  S.  Wettera&ule.  X.  1635. 

Windkcfaael.  S.  Bruckpumpe.  II.  631.  634. 

Windkagel.   S.  Bampfkugel.  H.  412. 

WladmCfliier.  Anemometer,  Anemoskop,  Windfahne,  Wetterfahne.  X. 
2146.  gemeine.  2147.  für  hurizontale  und  genei]gte  Richtung  des 
Windes.  2150.  zum  Messen  der  Stärke  des  Windes.  2151.  Bou- 
gdkr's  Windmesser  mit  seinen  Verindemngen.  2156.  Wqlf's  Wind« 
messer  mit  Flfigelo«  2159.  2201  MllMtregisciiifnde.  2162.  2168. 
neaerey  iaabeteadeie  englische.  3173.  Lnia*8  Windmesser.  2177. 
mögliche  Vethceserungen  desseHMD.  2185.  Tabelle  sur  Bereehmmg* 
2189.  Tfibesteriir  Bsagaei'tcbif.  2192.  Scmmv^B  neaestfr  Ap* 
parat.  2195.  Tabelle  aar  Bereebian^  2200.  Wofcnun's  ll^fek 
apparat.  2202.  aeaeate  eagladle  VeiacUigt.  230A.  and  GailMitf 
Apparat.  2217. 

WiBdnttlile.  X.  2219.  EHbdaag.  2219.  Goaacncden.  2230.  Be- 
wegung ihnr  Hügel.  1806* 
Wliidradl  bei  Wladnifihlen.  X.  2ttl. 

WiBdüTMe.  II.  181.  X.  2225.   baioaMCrisefae;  VI.  1961.  X.  2101. 

tiiermische.  VI.  2042.   thennometrikche.  IX.  559.  X.  2104.  fa^gra- 

metriscbe.  2106    arnii^^cbe.  2107.   hydrsmett^cfae.  2113.  lunariaehe. 

2116.  Vergt.  WIbiL  1967.  WeltMTCMd.  1685.  Ifigi.  iflOO. 
Wlnilrathe  bei  Windmühlen.  X.  2221. 
Windatllleii.  Gegend  derselben.  X.  1895.  1897.  1900. 
WinkelgMAwlBdiffkett,  I.  967.  IV.  1357.  '  dar  Bacaiiaa,  VI. 

2307. 


1  Cempt.  read.  T.  XIX.  p.  1210. 
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Wfmkelheliel.  V.  115.   gebrochener  Hebel.  X.  2228.    Beircii  des 

Hebelgeseues  nach  Newton.  2227.  Theorem  des  gebrochenen  Hebels. 
2230.  VVinkelhebel  in  allgnntiiister  Kcdeutung.  2231.  allgemeine 
Bemerkungen.  2234.  Herstelliiiig  des  gfstörten  (iltichgenichts.  2235. 
Gleichgenicht  des  in  einem  Piincte  festen  Systems.  2240.  Winkel- 
bebel in  Gestalt  eines  körperlichen  Gitters  unter  willkürlichen  Kräf- 
ten. 2243.  unter  Einwirkunc^  der  Schwere.  2246.  unter  Einwirkung 
der  in  einer  Kbene  parallelen  Kräfte.  2260.  geradliniger  üeiiel  i« 
allgemeinster  Bedeutung.  2252. 

Winkelmass,  rheometriscket.  YIII.  1184. 

Winkelmesser»  pcrspectivischer.  VII.  428. 

Winter.  X.  2258.   IVsacbe  der  Temperatur  desaelbea.  2259.  ' 

Wintergewitter.  IV .  1588. 

WInterpunct.  X.  2262. 

Winterschlaf  der  Thiere.  X.  365. 

Winterviendepunct.  VIII.  899. 

Wirbel«  elektrische f  nach  Osrstxd.  III.  603.  dea  Caatisiui.  VL 

•  1399. 

Wirbelmasetalne  des  Boom.  X.  1794. 

Wirlielwind.     S.   Wetteraftale.   X  1636.     entsteht  durch 

grosses  Feuer.  1863. 

Wirkunfir.  Begriff  derselben.  X.  2263.    dient  tum  Mass  der  Kraft. 
2264.  f  rindp  d«r  Utiosteii«  2266.  in  die  Feme.  L  346. 

WMmnsakrcls»  ekktriether.  Iii.  297.  358.    8.  I»#iiHif, 

magnetischer.  Tl.  678. 

Wismuth  und  seine  Verbindungen.  X.  2273* 
Witiierit.  I.  941*. 

Witterung^.  Zusammenhang  ini:  dem  Nurdlicht.    6.  ICordllelit* 
Vn.  196.   Kunde  derselben.   ^.  Meteorologie«  VI.  1817. 

Wing^a.  eine  Art  Stunn.  X.  193S 
Woche.  Uedditiing  des  Namens.  IX.  43. 
Wolfen,  so  viel  als  VVVlIen.  X.  1275. 
Wolfram  und  seine  \  erbindungen.  MII.  522. 

Wolke.  Art  und  Wesen.  X.  2274.  Durchsichtigkeit.  2278.  Gesulc 
und  Bezcirhnung.  2279-  Scljäfchenvvulk«n.  2282.  fedri^c  Schicht- 
wolke. 2284.  Haufenwolke.  2288.  Lope  derselben.  2290.  Dicke. 
2292.  Hohe.  2294.  der  Gewitterwolken.  IV.  1582.  Messungsartcn 
der  Höhe.  X.  2296.  beobachtete  Höhen.  2304.  E  nt^tehung  und 
Schweben.  2315.  Uichtung  und  Zug.  IV.  1589.  sind  keine  elektri- 
schen Conductoren.  \ .  6.  deren  Elektricität.  VI.  484.  Staubwol- 
ken. X.  21  la  Cajtische  oder  Msgellaii'ücbe.  VI.  22b6.  X.  2320. 
■idliche.  2320. 

Zos.  Eid  ciaftdies,  dardi  eiien  eimigcii  Bediaeliter  Mm» 
ftihrbares  lUittel»  die  Höhe  der  Wolkeo  M  messen,  hat  WlAi* 
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■Ainv'  angegeben,  welches  hier  erwShDt  ra  werden  fetdieiit. 

Der  Beobachter  betinde  sich  auf  einem  erhabenen  Orte  P,  einem  pjg^, 
Hause,  Thurmc  oder  lliigel,  und  habe  zur  ßenutzunp;-  einen  56. 
Teich  oder  einen  künstlichen  Horieont  M  M',  die  Wolke  oder 
vielaekr  cid  kenntlicher  Ponct  derselben  befinde  sieh  in  N  und  • 
es  werde  mit  eineni  Winkeiinstmniente  der  Winkel  e  und  der 
Winkel  d  gfemessen.   Weil  dann  der  Winkel  I  =  2  e  Ut,  so 
ist  im  Dreieck  nnch  der  Winkel  N  bekannt,  welcher  zwar  in 
der  Rpircl  klein  seyu  und  dadurch  das  Resultat  minder  sicher 
geben  wird,  doch  aber  durch  SrhUrfe  der  Messung-  der  Win- 
kel e  und  d  »ehr  grenau  gefunden  werden  kann.    Es  iHsst  sich 
endKeh  nach  CaistMnden  mit  grösserer  oder  geringerer  Schärfe 
.die. Linie  P  S  oder  8  I  meMen;  inweileo  würde  man  auch 
beide  m  messen  nnd  abo  die  Linie  P  I  mit  desto  grösserer 
Schärfe  sn  bestimmen  Termtfgetf.    bt  diesta  geschehn»  so 
hat  mau: 

...       n, .  Sin.  d 

INssPl«  • 

sin.  (180"  —  I  —  d) 

N  U       1  N,  sin.  (90P  —  e). 

Wmlkemelektricitiitsiiienfler.  ITT.  410. 

W#lle»  absorbirt  Gase.  1. 103.  Mittel^  ihre  Feinheit  sv  messen. in.1143. 

IFootK*  indischer  Stahl.  III.  161.  *  . 

WftmMbelratiie.  UI.  778.  V.  1113. 

Zns.  Rrtkb'  selbst  erklStte  die  Wünschelntdie  noch  vor 
•  *      seinem  Tode  fttr  ein  Ersengniss  des  Aberglaobens  nnd  ihre 

Erscheinungen  fiir  nichtig,  rnhczweifelt  aber  hat  er  sowohl, 
als  auch  C.  ü.  v.  Salts  die  phantastischen  Behauptungen 
AXORBTTIS  in  Scijutz  g^enomnien^. 

Würfel,  anaUssfischer.  I.  1135.    Lbsui's  fiir  Wärmestrshiang. 

X.  424.  ,     '  . 

Wanderwerk»  chemischeg.  IX.  1997. 

Wnrf,  Wurfbewfjrnng.  bei  con.stanter  Kraft.  X.  2321.  Höhe  und  Wfite 
desselben.  I.  739.  Dauer.  X.  2324.  bei  veränderlicher  Kraft.  2326. 
bei  Teränderlicben  Centralkräftea.  2329.  in -wideratehenden  Miueln. 
2343. 

1  BidlmiB  de  Is  Sse.  Vsndoise.  N.  II.  p.  22.   Poggendsrff  Ana. 
BcL  LVI.  S.  63S. 

2  Ann.  de.  phim.^T.  LXXII.  p.  388. 

3  8.  pfays.  nnd  listsrische  Ununaehnngea  Äsr  die.  Bhabdemsalie' 
edsr  inimslisehe  Beknmnelvie  Ten  CfAHOBim.  A.  d.  It.  tsb  C.  Q, 
Ten  Saus  mit  erginasndea  Abhandtangen  Ten  Jf.  W.  Rmn.  Bert.  1800. 
I.  (aad  einsiger)  Bd.  a 
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XratonenH&ure.  IX.  1702. 
XestM«  griechisches  Mass.  V  I.  1244. 
Xjimwu  ÜQhbmM»  der  Gnecheo.  VL  1244. 

Yard«  englisches  Normal-Lüngenniass.  VI.  1294. 

Yökiil.  Mste  BergBpitie.  IV.  1309.   Viücane  auf  bland.  IX,  2214 

YMerMMit.  n.  91. 

ytMuk  Yttinidt.  X.  2m. 

Z. 

Kfthiirkeit.  S.  »ehnl^Arkeit.  IT.  504. 

Zähler  der  Kolbenhübe  bei  Daiiipfiuaschiiieii.  II.  475. 

mmhh  gii'ldene.  II.  252.  V.  825.  VIL  534.  magiache.  VI.  635.  gdMMH 

nissToile.  1053. 
Zahn  am  Rade,  deren  Gestalt.  VIT.  1155. 

Zambonfsche  8&nle.  trockne  elektrische.  S.  Stale,  VUL  11^ 
Zaiiberbriinnen,  Zauberkanne.  I.  259. 
Zauberkreis,  durch  den  Blitz  «r/etigt.  I.  1004. 
Zauberkunst«  natürliche.  S.  :Mai;ie.  VI.  629.  ' 
Zauberlaterne«  S.  PbantaMuiaf^orle.  VII.  465. 

Zus.  Dieser  Artikel  ist  bei  der  Bearbeituiig  der  opliaclicB 
Ao%abeD  vergeiMfi  und,  lUss  dieses  gescbehn,  tob  war  nebt 
bemerkt  woi4ea,  wwweyeo  iek  der  VolletiailigkeU  wegen  dtt 
Weeentlidbete  hier  Mckhek  was  n  eo  leichter  geecbehn  kmm. 
ab  die;f'rfceorie  sehen  im  Artikel  SoBnenaikrof  kop  eafe- 
balteo  ist,  wovon  die  Zauberlaterne  nur  eiue  Abart  bildet. 

Daas  SCHWEMTER*  von  der  Zauberlaterne  rede,  wie  OzAHAM* 
meint,  ist  nicht  der  Fall«  vielmehr  redet  er  bloss  VOB  den  Bil- 
dern eines  Hohlspiegeli,  welche  aUerdings  anfangs  aBch  Ar 
die  Zanberiatenie  diesteB.  Der  eigeotliche  Eifiader  ist  ohM 
SBweifti  Anuoilflll»  KnCBU^  welcher  heieila  die  Bilder  aaf 

1  MirtiMiwi  ErqndLttsgatluideB.  9m  AdL  Mlnih.  16S1.4.  Ab%.SC> 

2  fisermt.  amth.  T.  Iii.  p.  247. 

3  Ais  msgaa  hic{8  tt  «ahras.  fUsk  iUB,  Fol  p.  91S.  2m  AdL 
Amst.  letl.  Tb.  TovifG  io  LMiarot  on  Hat.  Phil.  T.  I.  p.  4(13.  T.  B. 
p.  32S  siebt  an,  Roger  Baco  bibe  sehtn  im  Jahre  12S3  dk  Tsahmta 
tsrsa  ariaaden;  ich  kaaa  aKer  aieht  aatttaadieB,  ah<  «ad  lawidhm 
Smu  g^grtadet  aagr. 
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Glatischeiben  gebraocbto  «ad  Mmt  tid^r  die  Jetdge  cig«Bl- 

liehe  Zaubcriaterue  kauute.  Wesentliche  Verbesserangen ,  mit 
Ausuabme  besserer  Linsen  und  Hohlspiegel  und  vollendeteier 
MechaniMneB»  aiad  später  nicht  biozugekommen,  genauere  Be- 
■ohroihMBy  ^  Werken  von  Zahi^ 

Itam^  Lmmm^f  DomuuTm^  ned  vonttgUeli  8*ClaAfa- 
SAifVB  ^  Der  «ebreack  elnee  mk  mmm  LodM  in  der  Mitte 
vergebenen  Hoblspiegele  vadi  der  Angebe  L.  BirEBR*8*  iit 

nicht  zur  Anwendung  gekommen,  die  spüteren  Schriftsteller 
aber  haben  aus  den  genannten  Uuellen  geschöpft.  Verschie- 
dene spllter  bekannt  gemachte  Anweisungen  der  Verfertigung 
■ad  dee  pralUiechen  6ebraache  naaibait  an  auichen  scheint  mir 
MÜtidff,  «nd  ieb  beaMrite  anr>  deae  TkOSAS  Yom'  ibre 
SInnchtung  nnd  WIAmgeweiae  nnafilbrileh  beechreibt 

Die  Einrichtung  der  Zanberiaterne'  lit  Iteine  andere,  ab 
die  des  Lampenmikroskops  (Bd.  VI.  S.  2254),  deeien  Erfin- 
dung aus  der  des  Sonnenmikroskops,  sowie  dieses  wieder  aus 
der  Zanberiaterne  hervorging.  Letztere  wird  daher  erhalten, 
wenn  mnn  (Bd.  VL  Fig.  aOö)  die  Axe  des  Hobbipi^els  G  H 
In.die  der  LbiengUeer  Men  lliat,  bi  den  Brennpnnct  P  die- 
nen Spiegebi  eine  Lnape  itellt»  deren  vem  Spiegel  releetirle 
parallele  Stmblen  nnf  dna  Objed  a  b  lallen,  von  Uer  nne  dnreb 
die  Liusc  K  convergireod  gemtebt  tleh  durcbkrenzen ,  darcb 
die  in  der  Regel  nur  einfachen  Linsen  A  nnd  B  fallen  und 
das  vergrösaerte  Bild  a  ß  geben.  Die  einfachen  Apparate  be- 
alabn  daher  aus  einem  in  dnem  feLaaten  befindlichen  Uoblspie- 
gel  Mit  aogeböriger  Lnape,  ane  trensperent  nnf  liUns  geänl- 
ten  Bildern  nnd  nne  nwei  Linien  b  diner  R9bre.  IMe  Oon- 
atmetlon  erlanbt,'  die  BUder  diebt  na  die  ente  Linen,  cwieaiieB 
diese  und  die  Lampe  des  Hohlspiegels,  sn  bringen,  die  nweitn 
Linse  lässt  sich  dann  der  ersten  nehr  nähern  oder  weiter  da- 
fOB  enUecnen,  wodurch  man  die  eraeugteo  BUder  vergrUssem 

1  Ocalas  artHbsiälle  tdeditpolcM.  Hmbip.  IIBS.  FoL  ed.  aec.  Bt- 
fiaik  im  FeL  p.  TM. 

2  Vi»  GIssBcbleilbn.  Tb.  H.  Cap.  6. 

8  Anmeifamgtn  vsm  Glasschleifea.  Cap.  10. 

4  Weitwe  ErMhang  der  Bion'schen  mathem.  Werkscbiüs.  S.  47. 

5  Phys.  eleoMata  auithem.  T.  11.  p.  673« 

6  N«T.  Gamm.  Petrop.  T.  III.  p.  363. 

7  iMnrca  en  natval  pbUas.  T.  L  p.  436. 
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wmi  fctUeiBeni,  aodh  gan  lendiwiiite  Mclieii  kaon.  Dm 
enengtea  BiMcr  trarte.  fos  ciMr  fi#firtiiMto  Ww^  m%e- 
IsBgM,  beMer  aber  tm  «iM«  dwdMcWMfai  talclfö 
Sditrme,  wddbcr  die  TlBidbng  fwehtt  «4  Mwr  Mid 

YoUHGS  Ausdrucke  eine  sehr  interessante  Unteriialtuug-  für 
Kinder  gewahrt.  FälU  das  Bild  nicht  auf  eine  ererade  Ebcne^ 
BOoderD  wird  es  vom  iUucli«  Mi%«&iigea,  m  liegea  seio« 
duelMD  Theile  nicht  in  einer  gtnim  Ebene,  sondern  hiater 
mander,  uhI  sdieuieii  licli  «i  beircgcB»  wodvdi  das  Pkiao- 
mh  geisterartig  wird  imd  Ol  die  MfMMte  Phaataiaag^ri« 
(Bd.  Mh  8.  4e4)  Übergeht  De  die  UdiMreblee  bei  der  Eiw 
zcnifuna;'  der  Bilder  der  Vcrg^ömeiBug-  wegen  sehr  ausgebrei- 
tet wrrden,  so  erleiden  sie  dadurch  eine  bedeutende  SchwS- 
cbaog,  und  man  aoss  daher  für  starke  Beleochtung  sorgen; 
amserdeai  aber  werÜeii  die  ErscbeniinigeB  anr  in  dunkles 
ZiaiBieni  gescig^  wo  das  Aoge  flir  selwidMre  LiditaiDdricke 
eaipfiadlicb  ist  Die  BOder  siad  aaf  den  «Mscbeibea  «t 
traaipsreateB  Farben  genah,  aüe  fibrigeB  Slellea  aber  wak 
einem  undurchsichtigen  Fimiss  fiberzogen;  auch  kann  mau  meh- 
rere Figuren  hintereinander  anbringen  und  durch  Bewesrung 
derselben  eine  Bewegung  der  dargestellten  Ciegenatände  tüu- 
sehend  nachbilden.  Die  erforderlicbe  grössere  oder  geringcffe 
LiebtaieBge  rlitb  Yoniff  dcrcb  partieUe  Bedeekaag  der  FlaMa 
s«  bewerksfdfigea.  Bilder  eadarebsicbtiger  GegensOade  aal 
gleiche  Weise  als  aiittebft  des  Soaaea-  «ad  LaaipeBaMkre- 
skops  darzustellen  vermocSte  schon  Porta,  auch  küunen  hier^ 
zu  lebende  und  sich  bcwecrende  Gegenstände  dienen,  nur  müs- 
.  seo  sie  dann,  wie  Y0UN6  bemerkt,  sieh  in  grösserer  Entfer- 
aaag  bcCaden,  weil  sonst  die  Lichtstrahlen,  die  nicht  roa  JhBM- 
tea  itt  eiaer  Ebeae  aosgcha,  aicht  iaetaerEbeaemeiaigt  wer- 
dcB  kSnaea ;  aacb  wird  aoeb  eine  weitere  Liaae  er&rdcri^  mm 
die  TerkebrtcB  Bilder  wieder  gerade  sa  ataHea.  Dieser  and 
wohl  noch  sonstiger  Hilfsmittel  bediente  sich  ohne  Zweifel 
Robertson  l^^-'i  seinen  phauta&magoriftcben  Darstellungen  sa 
Paris  ^ 

SMMvMcpitetw  f.  m 
mcelurtda.  Gcbfagsart  ID.  1068. 


i  Vergl.  Brissoa  Ditt  nli.  de  Phfs.  stf.  Laatenis  magique. 
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Tbiolnii  d«r  CbucieB.  3355.  V«gU  MUmmMO.  Widder. 
2430.  Sder,  Zwillinge«  2431.  Knk^  Jbngftm^  Waage,  Sk^bnian. 
2432.  Schfitte,  Steiabaek.  2433.  WanarMiit^  fUcka.  204. 
p;  «egeiiier.  JL  2138.  2196. 
9VlgfQVWMIgf0»  8.  ^W)Ml0Qii*X*  3Bk 

■•it  -BaaeidiiHuig.  8.  SteiMCÜ»  VRI.  90t  n.  s.  w.  2ciibeaiiii- 
nsag.  VI.  15.  X  l3Si:  Mraoeh  der  fJknn.  23S&  dnfaebata 
duck  de«  Uaf  dar  Same.  2330:.  dnrdi  SteniYeraeliwindiiiigeii. 
2364.  durek  conreB|)aiidirettde  Htken.  2367.  dank  einCicba  Hibea. 
2370.  IKbeiiInd«nitig  der  Geadme.  2376.  Zettbesriniaang  ii«ter 
hoben  geographischen  Breiten.  2382.  auf  der  See.  2386.  durek  daa 
Mittagsfernrohr.  2396.  Zeifgleickmg.  IV.  1604.  Vlff.  909.  911.  VIIL 
I03».JL2386. 
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Die  römische  Zahl  bezeichaet  den  Band,  die  arabig che  die  Seile,  erw.  heitsl, 
äM§  4m  fietthrl«  blois  geaanat  ift,  verbttnden  nit  hfoeraphifchea  HMhriehten. 
Bäk.  hn^dUm  «a  0UMta  «w  «MfMa.  I.  MMH  tidl  Mf  ito  Jm  d«i 
Sachlriffci  te  3Mlurafitl«r  •■IkalleBMi  Mttm,  wo  di«  Ailomi  ftataal  tia^^ 

Anm.  Durch  ein  Veneheti  folge«  im  erstes  Bande  toc  9.  800  ae  sogleich 
8ftl  Mt  MO,  m4  tM  Mt r  m  dlMtUm  SaitoBMlilMi  «ock  eiaaal,  mm  iie  •btr- 
fchtagenen  80  Seilen  M^tlMea.  Iffm  *i6  xn  vnteHcbÄtoi,  ilM  4Je  mm 
«attahlif ea  Maatmm  adi  «laMi  9lna*»a  (*)  hwl^H 

t 

•  ■  A. 
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Abano,  Pstrvs  de.   wird  wegen  leiiier  NatoffiiNcbwig  der 
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ABAt.  Über  CapilMtitt;  II.  62.         ^»gmMMdke  Augen* 

tlnsclMtig.  IV.  1456. 
Abbl.  M«MUiig  der  telMscii-iMigDetfsdieD  lotensitHt.  VI.  1138. 
Abel  Remusat.    giebt  Nachrichten  von  älteren  Meteontein- 

Fallen.  V^  2084. 
Abbbdroth.   S.  Asplrator.  12. 

ABBECMSBtl.  4oM«B  inkÜDatmiiiMobifiktattgcB.  H.  lOftl. 
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ABBtvvraT.  Bbor  4m  Mmen.  I.  424. 
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AbRAHAHSON.  über  das  GerHusch  des  Nordlicbtii.  TU.  196. 

Abbia.  S.  Viuü&e.  176.  177.  Wänmm*  69^ 

A«BVL€A8BM.  «TW.  687. 

ABVLrsBA.  Vbor  LftnganflMW  der  Antor.  III.  846.  Vi.  1238. 
49mm  SeogrepUe  IV.  1284. 
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Abul-Wesa.  erw.  VII.  536.  entdeckt  die TwialiüB  dai  ÜMite. 

I\.  1601.  1602. 

ACADEXIE  DEL  ClMBMTO,  oder  Academie  zu  Florenz.  Ver- 
.  suche  über  ZusammeDdrück barkeit  des  Wassers.  II.  221.  Hl- 

207.    AiiadeiiiiUBgskrmft  des  entttekendMi  Eimi.  III«  114* 
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Ursachen  der  grösseren  Menge  Gewitter  imSoniHMr.  1600.  elektrt> 
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.  .  VOHD'»  Nichtleitung  der  Flüssigkeiten.  521.    Kälte  durck  Ver- 
dunstong.  863.   iässt  ans  Dampf  Luft  entstebn.  843.  Ans- 
,  dthvpBg:  <t9#«ttr  Fttifigkeilbeii,  m  Ungieiokk«!:  dcs  Sit- 
_ .  deimetes  bei  vereeldedeaeB  GafltaM».  1011. 
Achilles  Tatiüs.  ttber  den  Drsprang  Äff  SeygesiBinlein 

tbeilung.   VI.  1230. 
^tll^ERMANW.  erhält  dii;  frühesten  Nachrichten  von  GalvanTs 
Entdeckung.   IV.   562.    über  Einfachsehen   mit  zwei  Augen. 
1461.   ttber  die  Lebenskri^  .VL:U7.  12^  JUflifiMiBl- 
^  «t^  thieriscke.  104.      ...  : 
AG0  8TA.  ttber  hebe  Kille  in  Amenen.^  III.  1008.  . 
Adam,  Matmibw.  dessen  RegeuMMs.  VII.  1348. 
Adam  von  Bremen.    Geograph.  IV.  1234. 

Adams  (der  Pater).    Untersuchungen  der  Polypen.  VI.  ^^-OS* 

;  Mikrog^Vie.  2373.    Poren  der  Körper.  VH.  877. 

A0AM8,  GsoftOl.  (der  Sekn).  lUb.  VII.  550.   ühM  Elekiri 
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«M,  60^5..  Mia'tiwHi^iDteMleiUnMwier.  677.  Bmtiknikmg 
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deatliclie  Sehen.  1382.  rrsachen  der  Kurzsichtigkeit  und  Wdt- 
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Himmelsgloben.  VIII.  1016.  Versuche  Uber  WSrme  dtircii  Elek- 
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Hygrometer.  1977.  1978.  Regenmengen  Edinburghs.  VII.  1241. 
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Ablian.  Uber  GehSr  der  Fische.  IV.  1213. 

1  Der  als  sweifelfaaft  a1l(|^  Brief  ist  nach  mündlicher  Mittheilong 
Hbssbrkaiip's  ifiddhdi  in  Ltldea  veihaadsa. 
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.  V.  445.  452.  463.  477.  503.    natürliche  iMAgaete.  VL  641. 

.  StrcidieB  der  kfkut^m.  661.  676^  fütl.  f  ■lieiiitt  dw  > 
BendkMili^  ?l.  2196.  9874  deeM  iWrliMrti  TlMotie. 
m  613.  nite  der  i6d6eiii  HAkugeL  UL  410.  ttcrto 
TermaUo.  1089-^1091.  1102. 

Agardh.  über  rothen  Schnee.  VIII.  574. 

Agassis  S.  mmU^Häer.  257. 
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Alexaemh  ab  Albxabdro.  glaubt  aiaa  VacSodannif  *  d« 

Erdaze.  IV.  1264. 
Alfbboabvs.  arw.  VII.  536.    Aalmoa.  I.  418«  baatiaual 
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tik  neuen.  UL  2172. 
A&XAH90B.  AeiiiMtfw.  i.4t2.»d  Aütfieg.  VIU.  996><nr.yji»687. 
ALPBTBAti.  Mr»  ¥11.  587. 

Alphons  X.  von  Oudlie».  enr.       639.    deeeea  Aeaeeetwig 

Uber  dah  Weltsystem.  X.  1510.  sstronomisdie  Tafoln.  i54L  . 
Al-Ragel.  erw.  VII.  537. 

AlsTBOmbr.  dessen  Lampendocbte^  VL  49.  58.  X.  288. 
ALtHABB.  VeMMbe  llker  AUüliaaag  g^geiewin  ItoKtoi.  IX. 

691.   8.  MMMUu  897. 
AftTBAVfl,  T.  VeiBodie  ailt  eMilmiagMiMAe«  Bpifdiw..  Hl» 

625.  dessen  bewegfUcher  Rbeophot  553.  585.  stellt  eineo 
Elektromas^nct  aus  schraubenförmig'  gewundenem  Drahte  her. 
574.  erklärt  sich  gegen  Amp&re's  Theorie.  618.  dessen 
Theorie  dea  transverealea  Elektromagnetismus.  629.  ErlUliriiDg 
der  WirkoBgea  akktrenagBetieelier  SfMm.  682.  S.  Jtmmi 
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891.  GMets  dea  fiffkdtesa.  X.  134.  «tinM  dia  aa«rtiito 
WWmm  das  aiaicMdaM  WaaM.  1049. 
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IV.  1499.    Reductionatahellen  für  das  Psychrometer.  VI.  1983. 

Uber  W0LLAST0if*8  themioinetrisches  Barometer.  IX.  964. 
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iber  das  tob  Koniete  refleetirte  Liclit  926.  VMtf  dee  Bfa- 
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769.  991f  «bier  ftegeoneiigen^  1239.  fn  Parif*,  IX..  lTd&i 
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BBmilAlB.  teebeebtel  die  Selimiaaoode.  VIL  78. 
Bernarda.  desseu  Reisebericht  über  <fie  HbrdkUsten  America's. 

III.  1115. 

Ber  NARDT,  Oronziode.  Uber  das  spedfische  Gewicht  der  Men- 
aeiMii.IV.  167a  1579.  über  daaBcbadnaen.  VIII.  706.707.710.712. 

BsBllBOtfBft,  Mathias,  iberaetal  üe  Dialogea  des  ClalUeL 
X.  1544. 

Berhharik  Brfiader  dea  Orgelpedali.  VHI.  372. 

BerHHARDI.  de«8en  krtstallometriscfae  Untersuchungen.  V.  1338. 
und  Schriften.  iX.  2072.  WänaeenengUDg  der  Vegetabilien. 
X.  352. 

Bbevharoüs.  über  Masse  iiad  Gewicbte  dar  Altea.  VL  1222« 

1232.  1237.  1241. 
BbreIBI»  iat  Aahänger  der  Hjpotlnse  voa  daer  ferladarteB 

Lage  der  Erdaze.  IV.  1258. 

Bernoulli.  Uber  das  Echo  des  Schlosses  zu  Simonetta.  III. 96. 
Bernoulli,  Christoph.  Hdb.  VIL  556.    Uber  Hocbdmck- 

dasipfiaasdiüiea.  II.  309. 
Bbbvoo&ei^i  Davibl.  (Soha  Jobaeb's.  geb.  1700.  gest. 


1    Von  der  Familie  der  Bbrnoullis  sind  als  Schriftsteller  bekannt: 
die  beiden  Brüder  Jacob  (geb.  1654.  gesu  1705)  und  J  o  H  A  n  E  (geb. 
E«f.  Ed.  sa  G«lüer'i  Wörtwb.  Aaa 
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1782.)  erw.  m  541.  QWr  G^HMüluiift  f.  TW».  «RMei- 

luDg  der  pewegupg:.  Q28.  Parallelogriniii  der  KrSfle.  933. 
iTsachen  der  BarometerscbwaukungeD.  938*.  über  Central- 
kräftc.  II.  76.  LeistuDgfen  der  Wus.serwerkc  au  Alarly.  638. 
Erklärung  der  Ebbe  uud  Flutb.  III.  11.  12.  33.  IX.  50.  «liK 
BtiMke  LiniB.  IM,  194.  der  MmMN^  211.  Wwi 

der  Gaefoiiii.  1049.  Iik4r  ImiKpieliiidiM  WfcwwHf»  V. 
1297.  Z««mie«nelHu«  4«r  Wesmder.  SS5.  698,  VU,  tIM, 

bydranlische  ÜBtersncliDng'eD.  V.  572.  VI.  1524-  1526.  VII. 
630.  683.  Mll.  70Ö.  degse«  lukliimtoriupi.  \.7U*  Haas  der 
'Kräfte.  966.  Mu^Mkrult  der  .^uaivbco.  980.  984,  beweist 
dus  Priocip  4fr  virtuellen  GeschwindigkoiU  VI.  1493-  Pruicif 
der  «r]|4kii9r  ^•n  Fläch^.  167«.  «94.  der  IMdim«  der 
lebendigeo  Kimfit.  1574.  dessen  HydrodjDMuk.  15791.  Shi- 
fluss  der  Höhe  ipf  die  •  terosietnsdieB  Oeeilhiteepi  1949. 
Avziebung^  des  iMondes  gcgcu  die  Atmocp^e.  2061k  Uber 
das  Cenlruut  osLillationis.  Vit.  337.  Darstellung  der  pv^ma- 
tiscben  Gesetze.  608.  über  di«  W«fi«»recbfaubfl,  968.  und 
Spiralpumpe.  973.     Uber  den  WüpeWtoM.   Ii7t.  WihmJi 

lUiliiiBs-  1982-  .  <>mln  der  ooMHiNeireQdeii  Hlmi.  im 
1400.   Uber  SehaUribfstionen.  VIIL  181.  196.  200.  26a  973. 

3(M.     VibrfttionsB^cogcu  der  T«i|e.  204.    Nebe^Höne.  329. 
,  tönende  Lufta^ulen.  352-  354-  358.  Erscbeinungen  der  Spruug- 
kegel.  979.    über  Härte  der  Körper.  IQ^O.    Hotatia«  der  C^e- 
schützkugeln.  1091.     Kraft  des  Wasserstosscs.  llQflk  1107. 

fiber  Stinhlenbr^h^ng.  1123.  .  iffom  l^dukmmimfim*  iX. 
«99.  832.  Tl^wUi  #r  WediB.      m&  4280..  Wiiiini«N»« 

der  Mittel  1784.  t81l. 

Bermoulli,  Jacob.  (Jacob  d.  ä.  geb.  1654.  gest.  1705, 
nnd  sein  iMMssneffe  Jacob  d.  j.  geh.  1758.  geet  1786). 
erv.  Vil.  541.  über  Webrecbeinlidikeit.  L  912.  md  Wnbr- 
MbeinliQkkeilsfftehnttng.  X.  1199.    über  CnpUbrittt  A  36. 


1667.  gest.  1748)  «nd  dcrao  gejueioschaftlichai  Ncfe  VlceiifS  (geb. 
1687.  ge8t.'1759).  Ferner  die  drei  SSbM  Iobavh'««  niN»Ufk  Nioo- 
LAOs  (geb.  1695.  gest.  1726),  Davii^l  (goh.  1790.  gest.  1782)  nnd 
JOHAHN  (geb.'l710.  gest.  ITiOO).  Endllcb  die  iwei  SIbne  des  Ltttte- 
rta,  JoMAKB  (geb.  1744.  gest.  1807)  «ad  Jacob  (geb.  1798.  gest. 
1789).  £s  iit  «ilnRei«  ^  SvebriH^k  4«r  Ibinihien»  nmsnllidi  der  mit 
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.  relative  Fettigkeit.  149.  150.  die  elastiicbe  Linie.  III.  194. 
Keüenlinie.  V.  12.  BreDnlinie.  847.  bestimmt  d«s  G«iri<llit 
Laft.  VI«  1189.  im  «Mmchl  GMts  ta« 
deiseliwiogiiDgeii.  1513.  1514.  1517.  Uber  dw  Ceatrttfli  oseü- 
litlMds.  VII.  386.  SeMMwin^ungeii.  VIII  181«  Ml.  W«^ 
SM  der  Schwere.  630.  Rotutiun  der  Geschützkugelii.  1090. 
beschreibt  eine  Taucherglocke.  L\.  93.  deutet  die  Variatioas- 
rechouug  an.  1621.    Uöhe  der  Wolken.  2296. 

Bbrhoülli,  JoiAJrif.  erw.  VH.  641.  Ufsache  der  Mhlfaiiiin. 
1.  207.  m  «tttHMvUriMlIi  Ptateiigtii«  48a  lllnr  «kmMte- 
kiiMit  702.  Mfi  liromtfter.  744.  BvwegvogsgestiM»  072. 
L«Mbt6«  BwoMatar.  040*«  ünMebe  der  OobM«».  H.  115. 
Uber  Dämmerung.  270.  ürMMfae  der  Elasticität.  III.  210. 
Uber  leuchtende  luftleere  RBhren  mit  Unecksilber.  290.  er- 
klärt  sich  für  Nkwton's  Ansicht  über  die  Gestalt  der  Erde. 
850.  Wesen  der  Gasform.  \\ .  1048.  1049.  Über  virtuelle  Oe- 
•eWindigktif.  1360.  II.  1493.  1400.  VemoiM  lb«r  dm  ttn- 
MffiadlielM  ita«  dbr  Eedmi.  IV.  1370.  «er  Ulä  Kettenfi- 
■li.  V.  12.  WüMi  ktt  HMe.  27.  Bmii  dw  Meigea«!!«. 
109.  X.  2220.  dewwi  hydranÜMie  17tit«r8«<ihungeD.  V.  572. 
VI.  1525.  über  die  BrennKiiie.  V.  847.  Uber  Icbeadige  und 
todte  Kraft.  961—963.  966.  VI.  1512.  üntersnchangcn  über 
den  Mittel(iunct  des  .SchwuncfCK.  1515.  \  II.  336.  und  Ubei' 
dM  Pfiucip  der  Erbaltuag  der  lebeudigaii  Kraft  VI.  1574. 
dMiw  HspdNMlik.  1579.  und  Steit^mraBMhmie.  15S4^  illmr 
d»  fmi^mmaL  «oMIe.  VH.  421.  ttbw  Bake^Vs  SiU».  1188. 

BtMhihüBoBWi.  VUt  18t.  196.  Wmii  de»  8di«Mte. 
631.  toel*  des  Stoima  der-KOrper.  100$.  1090.  versucht 
das  Problem,  die  Variation  des  Parameters  zu  bereehDen.  IX. 

*  •  1604.  giebt  Andeutung  der  Variationsrechnung.  1621.  Ela- 
sticität dM  PekergaMs.  X.  203.  SffMt  dtv  WittdlUcItdii. 
:^28. 

Bsuov^frl,  NfCOtAV«.  t/m.  fU.  341«  il«r  CtaMMtrimt 

I.  702. 

BBROLBiirfiBir.  über  den  H«lf«Ml.  .VH.  ^J..  . 

BerosüS.  ist  Astrolog.  Vill.  995. 
Berrks.    S.  0alvaiioplafltlk,  233. 

BbABBTKAI.  brngl  mmm  DampfluftpomiH)  in  Vorschlag;.  ?& 008. 
Bbrthblot.  desMB  angewandte  Mecluuiik.  VI.  1582. 
Bbrthiba*  Ober  AudeliaBg  Ueuer  lll»ii<ii.  \,  382.  333« 

Ana* 
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Bbrthold.  über  apimaiigche  Wäime.  X«  355.  356*  S. 
Iftemi  564. 

BbrtholIi  G.  Mabia.  verkramte  durch  iiieere  EatiHiMfaittg. 
X  259. 

Bbrtboi>IBT.  TiMOlie  der  AheorptieD  der  Gne.  L  78.  85. 
itbeorpdoii  der  Oeee  dmb  Kohle.  110.  .ttber  cheaiicke  Mine. 

341.  das  Athmen.  421.  über  atnosphSriicfce  Lnft.  455.  Mift- 
tel  gegen  Ansteckang.  478.  Menguncrco  der  Gase.  486.  er- 
klärt sich  gegen  D  ALTONAS  Gesetz.  490.  495.  Versuche  mit 
elektrieeheo  Fischen.  IV.  299.  Uber  KrystaUbUdang.  V.  1334. 
beitunit  dae  Gewicht  der  Luit  VI.  1200.  1201.  iit  Mitglied 
der  ümittiieebeB  Heüregnllniiige^CoMiüieii«  1203-  SMe- 
mBg  dei  WaMert  anf  SdiHiMi  gege«  FlidaiiB.  165S.  ttber 
chemische  \  erbindnogen.  I\.  1862.    Verbindung  dee  fagfty« 

.  ses  zu  Wasser.  1870.  Krystallbildung.  1980.  Lösbarkeit  der 
Salze.  1996.  1997.  2008.  über  reciproke  Verwandtschaft.  2011. 
Uber  Affinitätsgesetze.  2007 — 2030.  Theorie  der  chemischen 
Maaie.  2044—2053.  dessen  Schriften.  2071.  ist  gegen  RuM- 
VORH'S  mnaetheorie.  X  70.  8i.  174.  Uber  Wärae  dcreh 
ConprenioD.  217.  218.  deaceo  «s|ledifeBdee  Sele.  264.  «er 
EatallDduii^  dee  Knaügasee  dmnk  deR  elekIrilcheR  Vmkm. 
293.  WiriM  durch  EMtficHRt.  411.  S.  mimnOmm  86. 
Brrtholon  de  St.  Lazare  Erforschung  der  Lnftelektrtci- 

.  tät  durch  Aürostaten.  1.  241.  If.  591.  über  aufsteigende  Blitze. 
1.  1012.    Blitzableiter.  1062.     £influss  der  ElektHcität  auf 

.  FiiBReB,  III*  285.  bewegt  die  Reibzeuge  auf  den  Scheiben. 
488.  deneu  ErdbebeRableitar.  S24.  Verlhdlmg  der  Uegeft- 
woOm  dRi^  Tide  BlitRahleiter.  V.  86.  EiRiuM  der  Uifle- 
IcIctricitSt  aaf  die  GeeHodhelt  VI.  514.  «her  deu  Hagel.  2017. 
deu  Höhrauch.  \  IJ.  41.  45.  47.  das  Nordlicht.  VII.  134.  143. 
147.  163.  179.  184.  204.  dessen  Einfluss  auf  die  Magnet- 
DadeL  223.  Theorie  seiner  Entstehung.  239.  elektrische 
Theene  der  Volcaue.  IX  2279.  BlekMctOi»  thM- 
acht.  HO.  ^ 

Bbrtmovr,  Fbriii|AM.  ARidehBHRg  der  KSifer  tech  Wlfaw 
Rie.  I.  564.  Werke  über  OhiiR.  Vi.  1582.  Vit  1165.  IX. 

llil.  1117. 

BxRTiER.  verfertigt  Globen«  die  ale  SonneRieigcr  dieaen  eolien. 

V.  271. 
BbrTOR   S.  0Mw55Ot 
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BlRTEAn»  ikw  den  Zntummmlaag  4er  Erdbebeo  mk  der 

.  Witterung.  III.  806.    desseu  Geologie.  IV.  1278.    Uber  das 

.    Leben  der  Erde.  \  II.   1040.     über  die  Seiches.  VIII.  737, 

.   erUttrt  das  Sprengeu  der  steine  mit  SandbeMiximg.  1078. 

BbrtiAV»-Gs8LIH.  über  Höhlen.  V.  402. 

Bbktvs,  Caspar.  Versaehe  mk  dtei  Wasserbafweler.  1.760. 

BSRWICKI.  iter  das  BrAeben  so  Lbsaboa.  III.  817. 

Bbrzeliüs.  Ober  den  Veibnuieb  des  ataieepliftpisdie»  Saaer- 
»toffgases.  I.  457.  Wiedererzeug-ung  desselben  dnrch  Vegeta- 
tion. 459.  Beschaffenheit  der  atmnsphHrischen  Luf>.  486.  487. 
Bläue  des  Himmels.  503.  Bcstandtheilc  des  Auges.  547^  549. 
Elaaticität  des  Schwefelkohlenstoff-Dampfes.  Ii.  369.  Uber  den 
Licbtaebem  beim  Kiystallisim.  III.  m  «ad  die  sogwaaate 
KfjstalUBliktiieitlt  dessea  Hypothese  des  transteisaleii 
EleithiaiagnetiimBs.  629.  mitefsneht  die  ebearisehen  WirkW' 
gen  der  einfachen  galvanincheu  Kette.  I\'.  571.  Versuche  Uber 
die  Wirksamkeit  der  zweigliedrigen  galvanischen  Kette.  681. 
bleibende  Polarität  der  Leitungsdrähte.  685.  galvanische  Kette 
aas  einem  Metall  nnd  einer  Flüssigkeit.  700.  Uber  DB  LA 
.BlTB*8  Theorie  der  einfachea  gahraniseheD  Kette.  779.  vad 

-  Bbcqvbrbl*s  galfaidsche  Vetsacbe.  798.  Aber  Volta's 
Theorie  der  einfaehen  gahraaisdiea  Kette.  806.  eigene  gal« 
vanische  Versuche.  807.  über  das  Hiniibcrfiihren  der  zerleg- 
ten Substanzen  zu  den  Polardrahten.  910.  Theorie  der  zu- 
saanaengesetzten  \  oitaVschen  Säule.  983.  986.  über  das  Löth- 

.  robr.  1148.  dessen  Hygrometer  dnrch  Verdanstang«'  V«  615. 
Ober  deD  Graphit.  908.  dessen  Lampea  s«ai  Heises  bei  che- 
MischeB  Arbeitea.  VI.  92— 95.  X.  319.  über  das  eiektrisdie 
l^itungsvermügen.  VI.  188.  beobachtet  LicbtentwickeInng  bei 
der  >  erbindang  des  Schwefels  mit  .^letallen.  233.  234.  fand 
V  ersteinerungen  hoch  Uber  dem  Meeresspiegel.  1594.  bestär 

.  tif(t  die  Hebung  Skandinaviens.  1601.  Uber  die  Metalloide. 
1826.  dessea  Aaalysea  der  Meteorsteine.  2103.  2107—2113. 
On^roBg  denelbea.  2131.  2182.  Orsproag  der  Quellen.  VII. 
lOSa  1044.  der  MineralqaelieB.  1116.  1121.  1122.  Zerie- 
gungen  durch  Elektricitit  VIII.  52.  55.  56.  Uber  Salsbilder. 
162.  Spiegel  des  Caspischen  Meeres.  733.  dessen  thermo- 
elektrische  Versuche.  I.X.  755.  756.  793.  entdeckt  das  Tho- 
riaai.  1021.  Uber  Versteinerungen.  1788.  chemische  Verbia- 
dBBgeB.  1862.    Gesets  der  stMuoaMtrisebea  PiopertiMen. 


TO  NanMnragWer. 

188a  18QS.  ImmmmMbang  im  IPmmii.  Mi.  9km 
DvffdaiMt.  1902.    BMtimraDg  der  AiuMftiMiihti.  1812. 

1913.  X.  783.  794.  806.  807.  d«s8eu  clicmische  Ponieb.  IX. 
1916.  \  erhalten  des  MiDeralkermes.  1960.  Uber  Isomerie. 
1963.  1969.  Metaaerie.  1976.  uod  katalytiacbe  Kff«it.  1986. 
VerbalteD  des  Zian-Oxjd-Hydiftta.  1970.  $kv  TmubeviM 
1974. .  Z^Htnßg  4m  WaMtnteMjptraxjr^  1988.  tlH^ 
km  Dniek  hMmi  AnidMnig«!.  2005.  2008.  toM  dUrtm- 
ctaiiMshe  TWiku  2057—2088.  mm  SbMft».  20T2.  We- 
MD  der  WtaM.  X.  108.  832—334.  339.  412.  Wärme  des 
flu'bigCD  Lichts.  162.  \^'aruie  durch  chemische  VerbiodoBgeo. 
239.  über  Pyruphore.  256.  Verbiudung  des  Schwefels  mit 
Kilver.  271.  AbstossHDg  durch  Wärne.  881.  schaekt  Iii* 
«OH.  988.  filMÜatitt  4m  Mm^MmaM  II— pfci.  1888. 
4m  Tvhmgmm.  1188.  118a  cotdackl  4m  aSiraQMMi.8lia  & 
mmtmmml^mmk  181.  189.  201.  Iilfül»  854.  VmmMO«. 
434.  435. 

B  ES  ECKE,  dessen  Mikrometer.  Vi.  2184. 

BksiIiE.  dessen  Adliäsionsversuche.  I.  183. 

BkSSB^  Taiela  der  Abirriiog.  1.  20.  21.  Aeförderer  der 
A«tMii#inie.  416.  über  fanHiahihni».  991.  Ikii^iilbMiiM 
MBirw.  12Q1.  VtflMMMiif  4m  CoMiwMiMwWlOTi.  UL  172. 
173.  VarMMi,  4»  %»uMiCMMk  io  Vmnw^  mmadAm.  IV. 
(Sa  85«r  4|e  PmuHw«  4m  Fixalenie.  328.  \.  1384.  1386. 
eigene  Bewearimg  der  Fixsterne.  I\  .  333.  336.  337.  deaseo 
Beobachtungen  und  Veraeichniss  der  Fixsterne.  348.  350.  iX. 
1683.  X.  146a  2431.  Hestiouauug  des  \ae|it§ftei«ben.PMic- 
tes.  IV.  529.  über  des  Ciebroicl»  4^  HyitMllMrt.  V.  235. 
BMMhMwg  4m  QttMm'Hkm  KoMltn.  9ia  TTiliiMuliwigiii 
85er  KeiMtwclmik  951.  IAm  4ie  (IcMliwMiflEeit  des 
UAtm.  VI«  2ßa.  Ca|MlkHlttvMli«i  prewiaser  Barameter.  615. 
dcssea  iMelkoda,  die  aiagnetiscbe  Abweichung  zu  h^timiaen. 
963.  über  KHie  der  Barometer.  1848.  1850.  dessen  Konaely 
die  man  zur  Bereckaung  der  BaroMf^lorsckwaiikHiigeii  hiMltit. 
181^.  1962.  k<»l|ocbtet  die  SMummWa^  ¥11.  71.  U.  1884 
15m  49»  MbraMh  4m  Wmm§t4mkumh.  VIk  888L  M«. 
iMß,  4m  WiaH  m  5MteMM.  303.  05m  4m  MOm  8». 
cqpidwi^eidel  VI  \VK  3ie.  323.  339—343.  361.  374. 

377.  513.    Widerstand  der  Luft  dagegen.  347—350.  364. 

17.60^  %^  k^dimi  mh  iloi  fed^pM4^ 
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miM         PMMiluhiiB.  441.  40^^8«  Wik^wM 

geringer  Relbniig.  1379.   Uber  dev  Sttafn.  Vitt«  IM.  165. 

168.  171.  Versuche  zur  Beitätigung  der  gleichen  Schwere 
aller  Kiirper.  693.  IX.  1843.  terbcssert  die  Sonncntafelo. 
VIII.  1038.  Uber  die  Strahleobrechung.  1124.  1131.  1139. 
.  FeiMl  Ittr  4ie  ^ere  ügHdto  Wime.  IX.  369.  Correction 
4m  Calibere  der  TlienioM«errtllreB.  441.  448.  444.  447. 
TIeoili  4ir  PrfteMiio«.  2144.  tfMMtttttiMM  CocmtiMi  M 
Strahlenbreehnng.  2187.  hängt  Waagebalken  an  ibkieketn- 
den  Fäden  auf.  X,  25.  8.  Oewicht*  255.  Hdhenmea- 
mum^4  266.  Irrlicht.  322.  BimrameUmmnen.  582. 

BSSSLRR.     S.  OrfFTREY. 

BEStOlt  Uber  daa  Grundeis.  III.  130. 

BSTAVCOIFBT.  Venmche  Uber  die  filaaUeitit  des  Wasierdam- 
pfok  U.  319.  32a  X  1063«  filiwliciftit  dea  Alkaholdaaipfea. 
II.  336.  aelbatregnlireodav  LafkatMer.  VII.  1432«  über  .Te- 
legraphen. IX.  105. 

BbtHOVB*  berühmter  libnuacher.  IX.  1117. 

»ft»A»T,  F.  S.  Hdb.  VIL  66a  Uber  den  Urepmiier  dea  Ba* 
aattea.  III.  1098.  deaaen  kijütiaaiulrigebe  DBtmAmoiiwgen. 
V.  1339.  über  laeMrpbianiia  and  DuaurpUamoi.  1390.. 
Scliamdning  darcb  Waaaer.  VIIL  485.  über,  die  Seen  ia  Un- 
garn. 724. 

Betan,  William,  desseu  refi;'i»trirendes  Rcgentnass.  VII.  1349. 
Uber  Sternschnuppen.  VIII.  1020.    S.  CoJiäftioii.  4a  Bl** 
KrAft.  329. 

Bit  18.  Uber  den  Bliti.  I.  985.    wfthlt  Zinnfolie  nai  Belegen 

der  Plaachen.  IV.  397. 
Beter.  Verfertiger  einer  Strohfiddel.  VIII.  200* 
Beter,  dessen  Mühlenbaukunst.  VI.  1582. 
BeterlET.  Eisen  glühet  im  kalten  Luftstrome.  X.  284. 
B  BZ  AI  NE.  Über  die  £lasticität  dea  Wasserdampfes.  X.  1073« 

nnd  Oanipfaiaaebinen.  1119. 
Bb SB.   Pater.   beobaehMt   dfe  reg«faninl{^  baroliefrbehen 

OaeiUntionen.  tl.  1872.  ntid  die  uiMferen  Ogliciieir  empe- 

ratnren.  fX.  400. 
Bezout.  über  die  Kngefbahn.  f.  744.  750.  757.    desseu  Me- 

chnntk.  VI.  1579.    und  Schiffl'ahrtsknode.  ibSi» 
BlAKCHl.  beobacliCet  einen  glKnzendcn  Rmg  tnkr  den  iMnnd  M 

totaler  Sonnenfinatemiaa.  IV.  271-   llber|Bntnhi.  VIII.  171. 
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BlANCHIKI,  JOHAMBS.  «W.  VIL  Sia    gi«k  ittlfitalf  flV 

VsiMgiiBip  in  LnftftragliMr.  I?..  14a.  glaobt  cbe  Ate»- 
■|»Un  iM  MmiIw  gmAm  wm  Mcb.  TL  2406.  fceoWcfctgt 
^  R«telbB  dar  Vcuiui.  IX.  1645.  .  und  Schiele  der  Ekliptik. 
2176. 

BiANCHiifi.  streitet  gegen  WiHKLia's  betouptet«  WiriuMH 

keit  elektrisirter  Röhreo.  III.  2S8. 
BiAifcoNi.  über  GMdiwUigUt  4m  ScWIm  k  4m  hdL 

¥1IL  390. 
BissasTin.  8.  Mar«c>ai  toh. 

BicXKK,  L.  VorwelM  fAmr  4ie  Elasticität  des  Wasserdaa^ftt. 

II.  325.  336.  X.  1063. 
BiCKER,  JoH.  Berk,  Wem  der  Wtt»e.X.57.  Ge^nereadet 

QAecknUMn.  963. 

BiCQViLLT.  ttw  WahndelBKclkeilin^itDg.  I.  912. 
BlPBLl.  specMMei  Gewiebt  des  ^teeksilbera.  VII.  1020. 
BiDONE.  dessen  Dekliuatorium.  I.  151.     erzeugt  Magnetisnin» 

durch  Vcrtheilung.  VI.  679.    Oesetz  der  magnetischeo  Wirkung 

in  die  Feme.  769—775.    über  MOUeiü  FII.  1166.  Vefiwie 

ttber  Wetten.  X.  13&8-rld60.  . 
BiiLA.  desMD  Konet  ?.  921.  X.  1612.  1614. 
BllLING,  Carl.  Uber  Versteinerungen.  IX.  1798. 
BlEifVBNU.   Uber  Lichtcnberg^sche  Figuren,  durch  gemengte 

Pulver  eneagt.  I\.  1798. 

B^XRKAHDEE.  dessen  Hygrometer  rai  GriumeD.  V»  609. 

Biaioir.  über  flttsnge  Leiter  der  Elektridttt  VI.  709. 

Bim  Tau,  Rkhrt.  Versnche  ttber  Dichtigkeit  des  Wasscrdam- 
pfee.  II.  371.  verbessert  die  Selbststeuerung^  der  Dampfma- 
schinen. 439.  Dichtigkeit  des  Dampfes  und  der  Diioste.  646. 
Höhe  der  Wageorftder.  Vll.  1134. 

BmoT  DB  MoloavBS.  giebt  Nadtfiebl  ttber  Heteontonflle. 

VI.  2084. 

BiGSBY.  Über  deu  Erie-See.  VIII.  717. 

BiLLlAVZ.  dessen  Compressionsmaschine.  II.  217. 

BlLLiao.  Über  das  Geräusch  des  Nordiicbte,  VIL  190.  Few- 

etaengoBg  dnreh  Schlegea.  X  219.  227. 
Biaa,  AaaaBAtt.  ttber  die  ünaebeii  der  Erdbeben.  III.  823. 
BiREAu,  Amand.  Dichtigkeit  der  Dämpfe.  X.  1117. 
Bing  La  T.  über  Aräometer.  I.  359. 
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BlStiril,  Eftfe  Iviivt.  kt  gegen  ek  flbkflB  d«f  Spiegeli 

der  Ostsee.  VI.  1597. 

BlON.  matbematische  Werkschule.  M.  1582.  S. Brivelllren.416. 

filOT,  J.  B.  Hdb.  VI.  2274.  VII.  558.  AstroDomie.  I.  418.  III. 
839.  VI.  1584.  deisen  DekUmitortiiiii.  I.  151.  alSrostatUche 
Falift.  m  241.  EnIliiM  des  fMdMmra  Lnftdraelu.  269. 
iber  GAT-Lv80AC*s*CI«MAi  d«rA]iMlfllMng«lMliidberFI8s* 
mgkeHm.  635.  Hier  BIMraUeker.  I04a  •  denao  Liditbre- 
cbuogsversuche.  1137.  1140.  1146.  1159.  1163..  über  dop- 
pelte Brechfini^  des  Lichts.  1180.  1184.  1185.  1190.  1194. 
AuidehDuog  der  tropfbaren  PlUuigkeiteii.  609.  Capillardepres- 
MOB  der  fiaraaeler.  907*.  ttl^  evhfoed*8  Calorimeter.  IL 
20.  md  dM  EMmeter.  X.  673.  674.  677.  67a  über 
Capilhrilll.  II.  40.  Ober  MagMtMuMii. .  194.  Eiludleiide 
WaieersSoleB  haben  nicht  Bberall  gleiche  WKraie.  328.  For- 
mel Uber  ElasticitKt  des  Wasscrdainpfes.  329.  330.  X.  1062. 

.  1082.  1088.  1089.  über  D  Altonas  Gesetz  der  Elasticität 
verschiedener  Dämpfe.  II.  355.  Salze  ?eraiiideni  die  Elisd- 
cität  der  Wweerdteple.  399.  Vefbiadimg  tob  Dmff  mt 
LbA;  404.  PolaiitirMg  dee  Liehto.  657.  DantoHmig  f»» 
CovLOHB*«  Theorie  der  DreliwaBg«.  596.  FortpiaaflOBg 
des  Schalles  durch  lange  Röhren.  III.  80.  dessen  Unterin- 
chuDgen  Uber  die  Elasticität.  213.  214.  217.  Sprüdigkeit  des 
Gong-Gong.  216.  dessen  Unternuchungen  über  die  Elektri- 
citHt.  324.  Darstellung  der  dualistischen  elektrischen  Theorie. 
332.  34a  WeieB  der  Sieklneitit.  380.  ibeeeitigt  deB  £b- 
iBia  dea  teOnriadieni  BiagBetiMBBa  «Bf  die  MayBeiBBdeh  M 
deklroBiagnetiaebeB  VeraBeheB.  50a  WlritBBg  eiaea  geneig- 
ten Rheophors  auf  die  Spitze  der  Magnetnadel.  521.  Stärke 
der  magnetischen  Abstossung  durch  den  Rheophor.  522.  be- 
trachtet die  Erscheinungen  des  Rheophors  als  rein  magnetiach. 
615.  Darstelkiog  der  l^ntersnchungen  C0UL0HB*8  nnd 
Poi8SOB*B  iber  ataüadie  JOektricUit  684.  693*  Corree4toB 
der  MhereB  GtadaeiiBBgeB.  866.  aelat  die  bobb  liBBiSaiadiB 
OnuhaesaBBg  fort  860.    Aber  dieae  MeaaBBg.  869.  deiaeB 

«  Pendelmessungen.  883.  893.  über  Bindung  und  Entbindung 
der  Warme  durch  Compression  der  Lud.  1051.  Magneteisen 
im  Innern  der  Erde.  1069.  Länge  es  Sccundeopendels.  IV. 
9.  Aber  eigeBthttaUiebe  Farbenringe.  99.  133.  lafleiiMMU 
BrecbeiBBBgBB.  101.    BBMrUcbe  Farben  der  KSifer*  lia 
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sang  der  LeMener  FlMcbe.  402.  407.  lieii  M  wrimm  wün- 
fUrtitoiMa  Aofiteigeo  \ögt\  aai  grossen  HBImb  berabMIc». 
468.  BrechungsTermügen  des  Fliotglases.  472.  Et-kaUen  des 
Wassers  iiDtor  den  GeCrierpunct.  503.  bSit  Würme  für  ein- 
ligaa  repahhrea  Princip.  608*  arkiärt  das  Licht  des  elektri- 
•dbtB  PaakcM  mm  4ar  CwmptmAHt  dar  iMk.  641«  wider- 
legt  die  dnei  Paocviaii  gefionleBe  SebalNMbildng«  901. 

•  Riniaea  dar  Caigebnng  aef  die  WbkiUakeü  der  Teite*ackee 
8äule.  906.  Entdeckt  die  Zersctzuu^  der  sich  hnrührendea 
Metalle  in  der  zusammengesetzten  galvaniitchen  Kette.  915. 
Versuche  zur  PrUfang  der  Volta*sclieo  elektriscbea  Tkeorie. 

'  962*  ned  zur  Bestimmoog  der  Wirksaaikeit  der  sasamaieo- 
gwamen  SMe.  976.  Büttel  ser  Imirodaiug  dar  üWiette*- 
aefaen  SBhie.  1090.  deüea  teeMler.  1190.  GeaaMadig- 

•  kdt  iac  Moaa  rtHdr.  1951.  Hier  daa  BiefMd»  der  Nedelii. 
1446.  KrscheinuDgen  beiai  SattwHrts drücken  des  Augapfels. 
1475.  über  die  Bestimmung  des  specifischen  iiewicbtes.  1490. 
1492.  1501.  findet  mit  Arago  das  specifiaclie  Gewicht  der 
Luft.  149&  1499.  1502.  1504.  ForvelD  aar  BeaüMiing  dea 
ipMiiaclMB  Gewdcbtee  dv  PMaaigkeileB.  1520ii  ilwIiMimg 
dee  apeeübeieii  Itewlolta  dea  Uneekallbef«.  im  1931.  V. 
287.  des  specifiaehee  Gewiehta  der  mit  Wasadr  getrüaktea 
Korper.  IV.  1539.  über  Sonnenuhren.  1610.  verwirft  La 
Postollb's  Strobseilablcitcr.  V.  88.  Veesucbc  über  Wirme- 
fortleitUDg  der  Körper.  153.  Baacbreihnng  des  Heltosfats.  240. 
fiber  bMMtriaclMa  HdhoiieiiM.  289.  307.  308..  Tabelca 
denk  3n.  Medwtion  dea  Smmmn'mhm  llfgtewetaie>  935. 
8eiee  biflanoMferaMlie.  997-^709,  ■ehOeeiieeabeelechlee» 
gen.  745.  desaen  Calorigrade.  1371.  1372.  DarsteUung  der 
Emissionatbeorie  des  Lichtes.  VL  300.  über  wachsende  Ge- 
schwindigkeit des  Lichts  in  stärker  brecbeaden  üdedien.'  313. 
314.  Polaiiaerio»  des  l^ichts  aacb  der  EmiaaioDfitheone.  326. 
l>eetotiitiuig  der  LnftelelUricitlt.  419.  490.  fiiaiBae  der 
Wlrwe  nrf  daw  Magiiaiiiw  dea  JHMa  ml  Mdn  891. 
MagnetiiirMig  4m  StaMa.  939.     Tbeeiie  dee  ttlaiiiliM 

•  Magnetismus.  1040 — 1043.  1045.  Lage  des  rafOfattisebeB 
Aecjaators.  1113.  und  des  Magnetpok's.  1119.  "her  Theil- 
barMt  der  Alateric.  1432*  UnYeräaderlichkeit  der  ciufacbea 
Eöfper«  1439.  nalMmKiit  de»  Mileorateie&U  few  Aigk.  2066. 
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iMMtü  HMBditar.  VU.  189;  17».  ISCK  m  Mt.  Qe- 

räusch  desselbeu.  190.  Theorie.  250.  251.  dkisen  Pttdel- 
inessuDgen.  322.  325.  329.  332.  338—341.  359.  371—378- 
Über  dai  pneiunatiiche  ParadoxeB.  68ä-  dessen  LicLtpolari- 
saftioiiSBiaieliiBe.  700.  Uatennckangfn  Ober  Llchtpolarisation. 
70a  712.  7IA»  760—765*  772.  806.  809.  SlOi  m.  831— 
887.  855.  856.  865.  4mmd  Volte'idito  WbAn.  TIIL  a  Iber 
SdnlbelwiiigiiiigM.  2<H.  210.  214.  215.  26a  278.  276.  262. 
SdnriuguDgeii  der  Membnines.  226.  Vibratioasmeogen  der 
Töse.  295.  NebcDtUne.  329.  töDende  i.uftsäuleD.  352—358. 
361.  362.  iMeDsebeDstioinie.  373.  Beweis  für  Laplace's 
ScbaUtheorie.  422.  ScknUIcitmg  dwdi  Rftbreo.  452.  453.  IX. 
1286.  dirck  Dttiipik  m.  ud  «m.  474.  475.  dnrcb  tete 
Uip«r.  494.  M^lBidM  Sdhrm  md  dw  Eida  611.  Bio- 
graphi«  NswTOii's.  629.  SebiviAne*  d«r  fiMhe.  700. 
Uber  Lvftspiegelung.  1165.  1168.  >'erlfäkniäs  awischen  Licht 
und  Wärme.  IX.  541.  X.  557.  Verfertigung  der  Thermome- 
tMT.  iX.  S74.  881.  895.  KnaUgaa  wird  durcb  raaebe  Com- 
pftaiSoB  MffMtat  1871.  über  4m  TbiflrkiiMi  ni  Dmidtrab. 
2184.  X  2858^  TbMi»  dit  Mmm.  UL  2281.  TbMrie 
4mt  Würaitw  X  178^  über  dM  Attbiiodbap.  182.  WliM» 
tntbuidinig  durch  GeaehUtakugehi.  231.  Geietx  dei  ErkalMii 
erbitater  Körper.  438.  439.  695.  Wärmeleituug.  531—536. 
über  MELLom'a  Versuciie.  562.  wiederholt  diese  mit  ihm. 
616—635.  644--650.  65Z  654.  655.  Uber  den  CueflicieDtea 
der  fipecifiaebea  Wäme  der  Gue.  757.  Biiti»  dta  Dui^ea 
der  SaluoInliMeD.  1023.  Beobacbtwif  der  Wolken  bei  eeiBer 
Lnftftbrt  2294.2305.  über  Awmuidlaogeii  dei  Liebtee.  2448.  8. 

3.  tnektelemt.  129.  Br«e.  161.  Clalw- 
BtaMMi»  18a  Wmmmmnu  ISS.  TwMIm  «ot  MiHam 
614.  Wftnie.  67ß.  680. 

BiRCH.  Aowenduog  der  Elektricitat  zu  modiciaischea  Zweeketk 
111^891. 

Bii».  ynmSbrtip  Meeeelebuk  VI.  1290^  beei— t  dieU^  dee 
eiifeebae  8«i»dKpe«delk  VII.  871.  dtiieii  (hadreatet.  101?. 

BflKlEGK.  Uber  i>ampftiiaschi«eu.  X.  1189. 

BiSCHOP)  C.  Gustav,  über  atmoephärisclie  Ij»!^.  1.456.  dessen 
elektrische  I  ersuche.  III.  345-  CoDstraetion  der  Tevtiealen  Vol- 
taWben  Stete.  IV.  828.  Vetbekea  der  VeibMes  SMea. 
887.  888^  deMe»  Mf^,       Hieg«  de»  dweb  gunBüwy 
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des  Wassm  erhaltenai  G«m  n  mmmm»  Qßj   ÖÖ6  dUfig« 
^    äkmakmm  4»  Knft  ciMr  ■iMiMgiiiiiliiw  SM«.  897.  Wktr 
CUfttM^  EMrtridtit  1013.  dmtm  EOm.  V.  137.  beob- 
•ehtot  IriBctoi.  792.    über  elektrisches  Leitaog^sTennügen  des 
Glases  VI.  187.    Verpuffang  des  Chlors  mit  Wasserstoifg^as  im 
Tageslichte.  303.   über  das  Nordlicht  VU.  206.  ürspraag  4er 
AlioeralquelleQ.  1115.  1116.     ZinaluM  i»  Bodentoipflnte 
mit  der  Tiefe.  IJL  2U.  263.  Tamrerrti'  te^Mw.  277— 
279.  mim      PiitoiwuiiHM.  324-32a  m  884.  Mar. 
•dM  der  Laft-  vd  Bede>.Tcmpcwter.  858.  359.  Verra. 
deiDg'  der  Brdwärme.  574.  •  durch  Seakaog  der  Ci reu m polar« 
läoder.  576.  1809.    Gesetz  der  Abkühlung  der  Erde.  578— 
593.    und  heisser  Körper.  X.  460—462.  538.    Versuche  mit 
geschnolzenen  Basaltkugcbi«  IX.  591.    Lehrbuch  der  ftfichio 
Metrie.  272.  iber  I  idcM.  2259.  2290.  Theeiie  der  fik«- 
■iedbeB  EmMamgeik  2286.  2291— 229a  2814.  2815.  der 
Mnm  OMHea.  2841.   Biebing  4er  Erdbebeo.  2306.  Aber 
Mofetten.  2329.     AosdehnuDg  tropfbarer  Flüssigkeiten  durch 
Wärme.  X.  903.    Erzeugung  künstlicher  Jkälte.  857.  dnrck 
VerduAstuDg.  864.  &  gififcgjiliiiiaianp— ,  ITL 

BiSCHOt,  Joi.  deeee»  prdtteke  Diepirik.  IL  55a  wiederibelt 
YOL'TA*!  FMtMofdvpreMfc  «dt  Erfolg.  IV.  587.  Iber  dea 
EbiwNi  der  EatfbmiiDg  der  PolardrSbte  einer  ^  olta'scheo  Säule 
▼OD  einander  auf  die  Wasserzer8etzuDg.890.  über BriUeii.  1411. 

Bischof,  Job.  Ardr.  Ausdehnung  dea  Wassere  tdt  dea  Ge- 
frieren, L  603.  Gehalt  der  Sahaolen.  IV.  1578.  deiea  a^ 
dfiscbe  Wirme.  X.  769. 

BiflCOB.  dessen  Messungen  des  tellurischen  Magnetismus.  Vf.  108a 
BiBELX.  Uber  den  fikOwee.  lU.  135.   dea  retten.  VIIL  57a 
Bishop!  S.  MuOL  535. 
BiTOi.  enr.  VII.  534. 

Black,  J.  erw.  Vif.  544.  über  latente  Wärme  dea  Dampfes. 
II.  287.  Teranlasst  Watt  zur  Verbesserung  der  DmmfS^ 
Biaaeyae.  441.  WlnM-fiatiridMlng  dwdi  BUildtog  IIL 
119.  Iber  dif  ünacbe  des  PlliaigbeiiBaMtHidea  4ar  Körper. 
IV.  485.  BrkalteB  dee  Waaeen  «itei%deB  Oeft&aryact.  50a 
,  Uber  Kaasticitlt  V.  84a  Bildong  dea  Reifs.  Vif.  1391.  Ana. 
Ijse  der  Producte  der  Geyser  auf  Island.  fX.  2349.  über  la- 
teate  Wärne.  X.  60.  64.  83a  940—942.  944.  94a  Uaaila 
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der  animalifdiCB  WXrme.  388.    über  specifisdiO  WSlM.  609. 
764.  777.    Gefrieren  des  auecksilbers.  963. 

Blackadder,  Hbnri  Home,  dessen  Hygrometer.  V.  625. 
628.  VI.  1973.^  beobachtet  Nordlichter.  VII.  liO»  204.  über 
Liifti|iicg«l«og/ Via  11^  TiMoito  4«bT1mnmm.  UL 
696.    VariMenpg  im  EMfoncta  der  TheiMMter,  6S4 
imam  Mltetregntfireadet  ThmmBcter.  66a  «ber  di#  VUmtM.  i 
X.  312.  314.  S.  Barometer«  33.  Gaslampe.  247. 

Blackburn.  über  Vent&ikiiDg  des  Schaliea  dnrch  lUAezioii. 
VHI.  291. 

Blabb.  beobaetot  dM  Watteriewsbtea.  X.  1617. 
Blakt»  Wi&ulm  Jahsbk.  teMB  HiMebgM«k  Vlil.  1014. 
Blabbbv,  AwiiebMiBg  dM  Wbmm  m  dM  G«6imiL  1«  662. 
AnsdehouDgf  def  Wdogeistei.  619.  621.  622.     EflnUtB  dos 

Wassers  unter  den  Gefrierpunct.  III.  104.  BilduDg-  der  Eis- 
nadelo  und  Gefrieren  der  Fenster.  106.  107.  dessen  Beobach- 
tang  einer  Feuerkugel.  IV.  218.  220.  specifuches  Gewicht  der 
Mischungm  von  Wasser  und  Alkohol.  1566.  156S.  Ciofrierea 

.  dM  Sooirwieii.  VI.  1691.  1692*   ttbor  den  Golpbilro«.  1763.- 

.  Hdko  dM  Nordüchti.'  VII.  16a  CMüimA  doMolbon.  iSa  ttbor 
dM  Ertragen  groMM  ffilio.  X.  377«  ttBoBo  dv  oni«olbi€hoB 
Wime.  384.   AofdehDnng  tropfbarer  FillMigltoiüi.  902. 

Blahetka.  dessen  Stimmgabel.  VIII.  314. 

Blaintille.  dessen  Zeitschrift.  564.    Uber  das  Athmen. 

I.  426.  427.  Uber  die  zum  Fliegen  geeigneten  Lungen  der 
Fledemnas.  IV.  467.  ttbor  forsteiBorte  FMobo.  UL  1762* 
.  teeUo  der  tmmiUktm  Wime.  X  892. 

B&AIK,  Rbbbbv.  Eriader  der  iplonotiMboa  Perwehro  dorch 
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VII.  1166.  pneiimatiscbe  UotersachnDgeB.  VII.  609.  fibcr 
Wasserstoss.  1171.  1172.  VIII.  1100.  X.  1811.  181S.  18» 
2197.  FUmmh  dM  WasMn  io  HöWen.  VII.  1409.  141& 
SpruDgröbraii  der  Fontaiiieii.  VIU.  966.  über  Erfiodong  des 
Pemrehn.  IX.  1051. 

Bo STOCK,  über  die  Stärke  der  Vcrdunstuncr.  LV.  1745. 

BoswELL.  bringt  eine  neue  Construcüoo  der  Lampen  in  V  or- 
schlag. VI.  48.  und  eine  SelbststeoaniBg  bei  der  Hllll'echei 
MMcbine.  VII.  977.  97a   dessen  VentUetoff.  IX  1027.  1028 

B0TTI89  Gabtano  PS.  Ober  den  VeMiv.  IX.  220a 

B  O  T  T  0.  deieen  elektroningneliadbe  bewegende  Mascbine.  VI.  1 021 . 
entdeckt  ebeaiisebe  Wirkungen  der  Magnetoelektricität.  1189. 
Thermoelektrische  Versuche.  I\.  734.  793.  802.  808. 

BoüBEE.  über  die  Temperatur  der  Laodseen.  VIII.  742. 

BouGHARLAT.  Über  PareUebgraaun  der  Kräfte.  I.  99S.  946. 
Mechanik.  VI.  1579. 

BouBiBl.  beobacbtet  regehrfasige  Sckwnnknngen  den  finiMe- 
«an.  VI.  1872. 

Bovi.  über  den  Ursprung  des  Basalts.  III.  1098. 

BoüGAiNViLLE.  Weltumsegler.  Hl.  836.  findet  Meteorstein- 
masscu  am  Plate.  VI.  2095.  über  die  Eeise  des  Ptthbas. 
IX.  2172. 

B0Ü6UAR.  Uber  Anziehung  L  629.    BÜne  des  iB^^4f, 
504.  Anadebnnng  der  Körper.  562i    «ber  Barometeinawsa 
knngett.  916*.  926^  VI.  189a   VenniAe  «ler  Onrebsicbtig. 
keit  des  Clasea.  II.  703.  706.    Verlust  des  Souneulichts  beim 

.  Dnrchgangc  durch  die  atmosphärische  Luft.  708.  dessen  ürad- 
messunc:  iii  Peru.  III.  850—852.  855.  und  Pendelmessungea. 
881.  \ll.  356.  357.  über  gefärbte  Schatten.  IV.  129.  be- 
stätigt das  Mariotte'scbe  Geeete..  10S8.  seine  Reiaen  ervei- 
tarn  die  Geogm|ibie.  1229.  Verinderangan  der  BidabeittAe 
dnrcb  FliiaBe.  1325.  über  Srtae  der  geaekenen  Gegenstände. 
1443.  1454.  nad  Bestimainng  ihres  Orts.  1450.  Gebraucht 
snerst  ein  Heliometer.  V.  221.  222.  237.  dessen  Formel  fiir 
barometrisches  Uohcnmessen.  296.    beobacbtet  die  Glane  am 
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im  Kopf  da  Beobsehtora  in  Nebd.  439.   KrtftlbiiMruDg  der 

Menschen.  994.    empfiehlt  I\Iondshüheii  zu  LäogeDbcstimmun- 
gen.  VI.  22.    veriiudert  die  Einriclituiig  des  Log*s.  454.  455. 
beobachtet  magnetische  Felsen.  645.    Versuche  Uber  die  An- 
ziehung des  tellurischen  Magnetpols.  690.  691.    bestimmt  das 
tiewicht  der  Luft.  VI.  1200.'  empfiehlt  du  Pendel  alt  Mas«- 
einheit  1255.    denen  hjdroatatische  ünterrachnngen.  1500* 
nnd  Navigationsknnde.  1584.   Uber  Dnrcbaichtigkeit  dea  See- 
wassers. 4707.    dessen  Photometer.  VII.  480.     und  photome- 
trische \  ersuche.  488.  491.     dessen  Pyrometer.   1011.  Bild 
des  Beobachters   im   Xehel.  1329.     Nebenregenbogen.  1330. 
gefärbte  Schatten.  ^111.  514.    hoher  Schnee.  566.  Anziehung 
bnger  Pendel.  623*   StabUität  der  Schiffe.  700.   Uber  Strah- 
lenbrechnng.  1120.  1123.  1137.    findet  VersteinenaigeD.^  IX. 
1787.   Winnekraft  der  Sonnenatrahlen.  X.  137.    dei  Blond- 
lichtes.  213.    beobachtet  die  Ausdehnung  der  iMauern  durch 
Wärme.  894.     Widerstand  des  Wassers.   1811.  1813.  1819. 
misat  die  tüeschwindigkcit  des  Windes.  2066.  2068.  dessen 
Anenomeler.  2156.  2163.  2194.  2195.  2205.   Höbe  der  Wol- 
ken. 2307.  2310.    Menge  dea  geaplegelten  Lichtea.  2458— 
2460.  I.  4. 

BoüiLLAüD.  Geachiebte  der  Aatrononie.  X.  1538.  vertkeidigt 

das  Coperuicanische  System.  1546. 
B  OUILLET.  über  das  Nordlicht.  VII.  157. 

BoULAMGRR  Untersuchungen  über  die  4~  und  —  Etektricität 

gebenden  Körper.  Iii.  243.    hält  die  £lektriettät  für  die  fd- 

neren  Tkeile  der  AtnioaphUre.  326. 
BOVLASB.  Ob^r  die  Breite  der  Radfelgen.  Vif.  1132. 
BoVLTir.  findet  einen  Meteorstein  in  den  Andeagebirgen.  VI.  296. 
BoüLLAY.  über  die  chemischen  Wirkungen  des  Lichls.  VI.  307. 
B  o  u  L T  0  N.  Mitarbeiter  W  A T  T '  s  an  der  Verbesserung  der  Dampf- 

maachinen.  II.  443. 
BoVOiriT.  Beobachtung  nngewtfbnlldi  groisen  Hageb.  V.  36. 
BOVEBBT.  beobneklet  Wetteviiditer.  X.  1633. 
BoüE«üBT.  fibe^  ürbildnag  der  Brdkraate.  IV.  1259. 
BoüRTOT.  bedient  aieh  dea  Spbironetera.  VIfl.  916. 
BoURNE.  Uber  Gesckützkuust.  1.  700.    dessen  Schifflahrtskunde. 

VI.  1584. 

BouRHOif.  Über  Barometer.  1.  780.    iat  Anhänger  dea  Kiy- 
ataUasfatema  Ten  HaüT.  V.  1319. 
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BoVABlt.  IbMT  «e  XMerga  4et  Sdiwcb.  IV.  1909. 

BoüSSARD.  beobachtet  Wettersäalen.  X.  1663—1665. 

BousflinaAULT.  beobachtet  die  täglichen  regcbiüfugeB  Bart- 
■leteroscUlatioiieii.  1.  923*.  925*.  die  tXgliclie  Tariatioa 
»agnetiMken  Dekfinatioo.  ?l.  1100.  110|.  Oker  aitdef«  Ba- 
rometeraCBade.  1925.  1949—1952.  »ber  IfiasneD.  2001.  2002.  ' 
Blloe  des  Himmels.  2005.  2006.  findet  Salzsäure  im  Regen. 
2030.  Uber  tropische  Regen.  2034.  findet  eine  Meteorstein- 
masse  auf  den  Andesgebirgen.  2096.  Uber  hcHise  Quellen. 
VU.  1098.  1122.  Uraprung  der  auelien.  1116.  Ober  Bodca- 
teaperatur  in  der  Xquatoriadien  Zone.  IX.  328.  329.  ünler- 
•ebied  der  Lnft-  nnd  Bodentenperatar.  358.  359.  TabeDe  ier 
Mittleren  Temperaturen.  514.  Einflots  der  Feuchtigkeit  auf 
die  Temperatur.  509.  über  arocricanische  Vulcane.  2233.  und 
vulcanische  Phänomene.  2262.  2286.  2296.  2301.  2315.  2330. 
über  Wärmestrahlung.  \.  186.  418.  S.  Atmonpb&re.  IS. 
Kohlensäure-Gelialt.  18.  iMAialOB«88.  C^ewlellit  ipcdfisdies. 
255.  Hecn.  487. 

B 0 u T I Q N T.  wiederholt  Leidenfrost  ß  Versuche.  X.  494  S. 
Iieidenfroara  Veranch.  335. 

BoVTOKi   S.  489. 

BoVTARU,  ALVXI9.  deieen  TAeHaa  ^'TTiimi  irr  1tamk 
silberdepressiou  im  Rarometer.  II.  56.  VI.  1839.  Vergleirbnnf 
der  Beobachtungen  der  Kbbc  und  Fluth  mit  der  Theorie.  Iii. 
46.  dessen  Pendelmessungen.  883.  Uber  die  gleichbleibcnde 
Temperatur  in  dem  Keller  der  Sternwarte  m  PkTM.  987.  be- 
•tunnt  dia  MaiM  dea  Japitan.  803.  Eialhna  dea  Maate 
aar  BaroMatar  «ad  lagen.  VI.  1827.  8002.  2071%  2072. 
über  dia  teg^Uägn  BaroMtereaeMatianeB.  1875.  1880. 
1882.  1883.  1894.  and  Uarometerschwaakuugen  ttberliaupt 
1887.  1888.  1899.  1928.  bestimmt  die  Masse  des  Mondes. 
2355.  Bewegung  des  Mondes.  2386,  I.V.  46.  8cballfbrt- 
Pflanzung  darck  die  Luft.  Vlll.  393.  darok  AdkiaB.  462. 
über  dia  Mlttlara  tigMka  Temperatar.  OL  809.  flk«  «a  J». 
pitan-Träkaitaa.  1068—1055.  tean  UraaartilalB.  1602. 
BMkMteiDgen  der  Winde  an  Parb.  X  1994. 

BouTARD,  Eugene.  Uber  den  Einflnss  dea  Monden  anf  St 
Wittemng.  VI.  2070.  2072.  Beobaebtnng  der  Winde  sa  Parin. 
X.  1994. 
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BoVTtBB,  8.  P.       »■  in  tMitriidbw  lBc|ll«tar.  DL  125. 

düiM  Duipfauuichine.  X.  1122. 

BOUTIIR  DESMoRTlBRS,  Lk.  Versuche  mit  dein  Tachopy- 
rion.  IV.  238—240.  X.  230.  236.  üifcr  dm  Hören  durch  die 
Z&hne.  U  .  1120.  Beobachtung  des  Lichbieheins  bei  der  Com- 
fmoM  iter  Luit  V1.271.  vM»tigtgUiMneTMlMpyriM.MO. 

BowBIca.  Iber  die  Teiiperato  ia  Alriok  IJL  475. 

BoWDiTGl.  Beeebreibmig  einet  MeteorateinAilles.  IV»  232« 
dessen  LXngenbestimniungen.  VI.  31 .  38.  Höbe  der  Feuer« 
Itugcln.  2145. 

BowERS.  desaeu  Reise  um  die  Welt.  III.  837. 

Bowi.SE.  beobaebtet  Uegcl  in  Ostindien.  X.  2091. 

BoTtB,  Albxarvbb.  Dr.  TenpeMtar  in  üordaMricn.  IX. 
488.   Ufifnnif  4ee  Worten  Tornado.  X  M48.    BeoUch-  > 
Ingeo  dieser  Winde.  2069. 

BoTLE,  Robert,  erw.  Vil.  544.  Hdb.  550.  Absorption  der 
Gase  durch  Wasser.  1*  58.  über  Aräometer.  351.  Ausdeh- 
nnng  des  Ouecl^silbers.  689.  Uber  Capillarität.  II.  36.  37-  ' 
OoMproMion  dos  Wassers.  221.  hatte  die  erste  Idee  des  Di- 
fentom.  544.  ttber  Elnaüeitllt  dee  Wommto.  III.  207.  Onn- 
dM  der  SloiMlMt  2ia  findet  den  UnleneUed  der  idMek. 
triedien  and  aneMtrisdien  KBrper.  316.  hJÜt  die  Blelttriei. 
.  m  für  Ausflüsse.  325.  Einfluss  der  Farbe  der  Rürper  auf 
ihre  Erwärmung  durch  die  Sonneustrahleu.  IV.  108.  Wesen 
des  FlUssigkeitszUBtandes.  485.  Beobachtung  des  eieiitriscben 
Liditao.  545»  Genete  der  Eiasticiatt  und  Dichtigkeit  der  Lnft. 
1026—1028.  1085.  1061.  1068.  aaek  bei  fielMk  vorittrk« 
te«  Drndio.  1046.  Weeea  der  Gatfena.  1049.  Feiabeit  den 
Gefühls  bei  Blinden.  1189.  H«rea  der  Fliehe.  1213.  er« 
wähnt  Beispiele  des  Falschsehcns.  1429.  bestimmt  das  speci- 
fische  Gewicht  der  Luft.  1493.  dessen  hydraulische  UntersU" 
ebnagea.  V.  571.  iiennt  des  Hygrometer  aus  einem  in  Sola«, 
waaior  gitaacbiaa  BebwaaiBO.  610.  erhält  Nacbricht  voa  der 
Bifittdaag  der  L«%a«po»  aad  coBBtrairt  die  aeiaiga  bienuwb. 
VI.  520.  orfindet  die  BoroaMtatprobo  bei  Laftpumpea.  614. 
kennt  den  Einflaes  der  Wirme  anl  den  iMagnetisrnns.  903. 
bestimmt  das  Gewicht  der  Luft.  1199.  dessen  statisches  Ba» 
rometer.  1201.  ist  Gegner  der  Theorie  des  Cartesius. 
1399*  bemerkte,  dass  Mecreia  süsses  Wasser  giebt.  1705« 
Bber  dan  Leaeblea  dee  Meeree.  1716.   H6bo  der  Woikea. 
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Äwfc^nkre-luLr.  IfÄ  1133. 
«af  4fe  9Am§L  der  Eku^ui.  ii4i  1142- 
TeJeskopf.  IX-  225-  226. 
183a  X.  J614. 

IJL  1591.         r  ■  ^  ^  - 

Ärte  der  Fix^tero^.  21^ 

4m  MKfe  4cr  EUpCik.  2176.    "rihirhf  i_ 
Doppelitcf»e.  X.  1434.  1439. 

Bs  ADLET,  RicHAKi».  F  rti»4f  f  4m  Kala4MkiafA.  F  817 

m  BDI.  BI6-920.  925. 
BlAMCA.  4eMB  DwepfmascLioe.  II.  441.  443. 
Brasde.  des«^o  \er&aciie  zur  Prn^^m^derFnaklm's€kmTkm^ 

11Ö8.    f^ociitirart  der  THiiiiiiiiBiB         ^  I uT^'t« aiif ' 

VL  303.    MMÜRii  chMuM^  H 
Sfcer  Dilti raiUL.  \.  6:>0. 

Bbavbbi.  demn  .Wäomcter.  F.  357.  Menge  des 
pfef  10  der  Lafi.  465.  über  HaroMeter.  940». 
4ei  WMierdMpIcs.  U.  37L   fcridifi  ädi         aacfc  lit 
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HoUfcU^feben  eoailrairCai  Hodonetm.  V.  272.  iamtm  Dani- 

saiteabygrometer.  595.  und  Inklinatoriuni.  744.  erfindet  elek- 
trische Lampen.  \\.  76.  dessen  Glasmikroineter.  2184«  über 
das  Mikroskop.  2274. 
BlAXDBS,  H.  W.  (MiterbeUer  an  Wörterbuche.)  Hdb.  Vll.  55a 
Fürboog  der  Ataoapbire.  I.  10.  505.  Piiacip  der  YirtMlle« 
Gesebwiadigkeit  945.  Ober  den  BKls.  099.  Uber  Oafilaiititt. 
II.  40.  fiber  rBckwirkeode  Festigkeit.  150.  ttber  de»  Doe^ 
ner.  572.  576.  577.  über  die  Berechnung  der  von  v.  Yelin  • 
angestellten  clektronietrischen  >  ersuche.  III.  702.  über  die 
Berechnung  der  Versuche  mit  der  Drehwaag-e.  970.  Regen« 
verbaUtniase  an  der  Westkfisle  £iire^*a.  1004.^  Beobaoblwig 
eieer  Feuerkugel.  IV.  222.  BereckauDg  ibres  Baboei.  226« 
229.  beobachtet  die  nttemde  Bewegung  der  Sterne.  548. 
über  Skalen  der  Geschwindigkeit.  1357.  Crsacbe  der  grüssc- 
ren  Menge  Gewitter  im  Sommer.  1600.  Beweis  des  llcbcl- 
gesetxea.  V.  110.  über  warme  horizontale  Latlschichten  ia 
.  grnssereo  Höhen.  72.  and  Wämeabnahaie  mi  der  Wbe. 
313.  315.  Einflasa  dea  Windea  wa£  daa  BaroMter.  319. 
deaaen  ErklSrwig  der  HBfe.  462  W.  naaieiitlieh  der  aidi  be- 
rfihrenden  Kreise.  494.  rpteranebiuigen  Ober  Kometeoscbweife. 
944.  dessen  Stutik  und  Mechanik.  VI.  1579.  meteorologische 
Untersuchungen.  1832.  1S33.  über  Differentialbarometer.  1854. 
fiber  weite  Vcrbreitnag  schneller  Baroracterschwanknngea. 
1971.  1972.  ttber  Blftie  dea  Hiainieb.  2005.  Udbe  der  Ha* 
gelwolken.  2022.  Witteniiigaverblltuaae  eiaielner  Jabre.  2060. 
bt  gegen  den  Emflnaa  des  Mondea  aaf  die  Wittenuig.  2060. 
über  die  Wurfkroft  der  Mondvulcaue.  2128.  Höbe  der  Feuer- 
kugeln. 2146.  über  den  Höhraucb.  Vll.  48.  und  das  Norci- 
licht.  139.  über  Sternschnuppen.  Mll.  1019—1024.  und  de« 
ren  Höbe.  Vll.  169.  %Bbiige  befördern  Gewitter.  1263.  ür- 
apmng  der  Regenwolken.  1266.  fiber  die  Teinleiter.  VIII.  333. 
ScbalÜBterlereDM.  499.  Stoea  der  Körper.  1066.  irdiaehe 
Strablenbrecbnng.  1152.  1162—1164.  1171.  Temperatur  Pe- 
tersburgs. IX.  448.  Beispiele  hober  Kältegrade.  477.  über 
mittlere  Temperatur.  499.  feine  Vertheilung  homöopathischer 
Arzneien.  713.  absoluter  NuUpunct  der  Wärme.  X.  123.  er« 
klirt  die  Erackeinungeu  dea  TliemiopboDa.  512.  ttber  Girst- 
Welleiilbeorie.  1349.  beoba«Atet  Wetteilewbten.  1616. 
1619*  1620.  und  WaaaerhoaeB.  1680.   berechnet  Bxhzbh- 
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SBAC'tJUfiitBdM.  18^  mMbkng  Wbi».  1882. 
1904.  1907.  WMrMtaDgio.  1968. 1968. 20ia  9024.  Lm^ 

Md  Bciifriadtj.  1902.    Oe^hwiDdigkeit  dei  Windes.  2038. 

2040.  über  Stürme.  2047.  und  Wolken.  2281.  2284—2208. 
2291. 

BftANDKS,  RuDObfH.  über  des  MoorbieneB.  VII.  50.  Sab- 
feludi  dee  ftegeammni.  1228.   S.  TfiptaMWi  618. 

BravBIS.  Mk9t  eiMo  verkwMigeB  BfittMUa|r-  I-  i016.  1020. 
1021.  1050.   iber  Adini|ide  der  Ao^n.  I?.  1426.  fiber 

benskraft.  M.  118.    Quelle  der  ftoimaliscIieQ  Wärme.  X.  392. 
Brandt,  entdeckt  den  Phosphor.  VII.  474. 
Brantb.  dessen  Versuch  mit  den  Fallschirm.  IV.  36. 
BttARD.  Uber  dai  Zmfäagm  der  Mttbluteiae  dnrcb  Hitee. 

IL  815. 

BftAEHt.  iiMM  BtemrMBttikMrde.  VL  1584. 

Brascaru.  ttber  Weeeenbrea.  IX.  1106. 

Brathwaitb.  Uber  Desinficiniog'  der  Luft.  1.  482. 

Braubach,  dessen  Schiff baukunde.  VIII.  701. 

Braun,  beobachtet  Höfe  um  die  Sonne.  V«  463.  505.  und 

Mordycblar.  Vil.  168.  157.   ttber  TberMMfar.  IX.  868.  aad 

TherwMlerikalea.  908.  ttber  aauaaliMfae  WttrM.  X.  feo. 

85a  860.  868.  867.    Kllte  dateh  Mteefaaade  aabe.  855. 

md  Verdampfung-.  863.    Gefrieren  des  Uaeckaflben.  962. 
Brauns.  Uber  Grundeis.  III.  129.  130. 

Brat  AIS.  beobachtet  das  Zodiacallicht.  X.  2426.  &  Tapll- 
laritJU.  4i.  grtiall,  541.  W&rM.  686. 

^BBaoir«  vertimdigt  DvLOir«*B  Gesete  dea  aaaalaBlaB  Ver^ 
Itaieeat  awiecbca  dea  Wtaweapadtllea  aad  Almagawieblaa 

der  K»rper.  X.  8ia 

BrbGUET.  dessen  Doppelch rononiel er.  I.  923.    Verfertiger  gu- 
ter Chronometer.  II.  106.    dessen  Compensationspendel.  200. 
VBd  Pendel  zum  Messen  der  Erd-AbplatUing.  III.  897.  deseea 
BeeaadealMler.  VII.  89a   ttber  Telegiapbea.  IX.  105.  dee-  ' 
lea  MetattttenaoMeter.  09a  991.  U.  WmgmmM^MUlmWm  18. 

BREISI.AV,  SciPiORV.  Maynijtoina  bOdet  dea  Brdkera.  Iii. 
1068.  Entstehung  des  Basaltes.  1097.  dessen  geologische 
Theorie.  IV.  1273—  1277.  1282.  über  allmälige  Erkaltung 
der  Erde.  1333.  Uber  Höblea,  die  darcb  Hebungen  enUtan- 
dea.  V.  399.  Uber  «eakaay  veiaebiadeaer  Gegeadea  ia  IdH 
Hea.  VL  1605.  deiiea  Obaite  foa  NeapeL  24ia  Iktfnmg 
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der  Mineralquellen.  VII.  1115.  «wr  Venlrfaemfai.  IX. 
1806.  über  den  Vesuv.  22Q8.  Vcrbiodang  der  Vnleaae  ait 
dem  Meere.  2239.  vulcanUche  Erscbeioungen.  2262.  2268. 
2269*  2286.  1286.  Schlamm-  und  Gas-Vulcaoc.  2322.  2334. 
Wioftwde  StatokoUeBkger  in  Prankreich.  2340. 
Brbithavvt,  Avnst.  i^uM  KrjrUdlograrUe.  V.  1084. 
1036.  1039. 

Breithaupt.  Mecbanicus.  verfertigt  Barometer.  f1.  1886. 
Bremontier.  untersucht  die  Höbe  der  Wellen.  VI.  1740.  «od 

Tiefe  derselben.  1742.  1746.    und  ihre  Gewalt.  1749.  X. 

1349.   Uber  Mamvvt.  VUI.  1220. 
B11SM9SB.  denen  Voltn*ee1i6  Sinle.  VIII.  3.    Mriegt  Kali.  60. 
Brehdel.  Versuche  Uber  das  Fallgeaeti.  Vill.  616. 
B  REN  GER.  Über  das  Bild  der  Hoblspiegrel.  V.  614. 
Bresche T.  misst  die  T«».mperatur  der  Seen.  IX.  270.   nnd  die 

WKrme  der  Menschen.  1008-  X.  367.  373.  llöl.    S.  Iiuf«- 

•IcIcteMMU.  361. 
BmissT.  ttber  daa  Lenkten  d«a  Meeren.  VI.  1722. 
Breton.   S.  Apparat.  11. 
Brettner,  H.  A.  dessen  Hdb.  Vif.  667. 

Brewster.  dessen  Zeitschrift.  VU.  565.  über  dat  Auge.  I. 
648.  550.  553.  VIII.  743.  745.  dessen  Lichtbrechuugsversu- 
ehe.  I.  1142—1144.    über  doppelte  Strahlenbrechung.  1185. 

Mlflfr— 1189.  1194.  aber  Pniyinnaliinaen.  1208. 1210.  Brenn- 
kngel.  1211.  Pnlnrbimng  den  Ucbte  dnreb  Dmck.  1196. 
über  relative  Fettigkeit.  II.  149.  Bredmnga-  nd  Zer^ 
Streuungs-Kraft  des  Kronglases.  250.  Uber  fkmbdAwk-Dwnpf- 
naschinen.  307.  über  den  Erfinder  des  Leslie'schen  DiflFe- 
renaialtbennonietara.  636.  Polarisirung  des  Lichts.  557.  X. 
601.  detien  Vetaneke,  nndnrchaichtige  Kürpcr  durch  Imprä- 
gnaHon  dnrebaiebtig  zn  nuMsken.  II.,  699.  Pnlariantiottakraft 
des  Eisea.  III.  124.  «ber  daa  Mallem  der  Periantter.  IV. 
103.  104.  IX.  1412.  X.  2452.  Beabncktang  der  ackwnraen 
Bruchflächen  des  Quarzes.  IV.  Iii.  über  Veränderung  der 
Farben  durch  Wärme.  116.    Beobachtung  der  Farbenstreifen. 

•  136.  136.  über  ncbreantische  Femrohre  nus  einerlei  Glasart. 
179.  Voriekh^  m  aineni  Fernrohre,  um  unter  Wasser  in 
sehen.  194.  gelangt  nr  lIHdmig  fon  ^namkiyalallao  anf  naa- 
sem  Wege.  1281.  Uber  Adjuttinng  der  Augen.  1894.  1899. 
Uber  Knmichtigkeit  und  Weitsichtigkeit  1402.  mütM^t 
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aie  Adirnpiie.  1427.    nai  dwt»  ürwdie»  1438.  Iber 

Fizirao  der  Gegenstände  mit  einem  Ange.  1440.  Ober  das 
Tbaumatrop.  1460.  Polarisirung  des  vom  Himmel  reflectirten 
Lichtes.  V.  258.  verändert  das  Daaieil'scbe  Hygrometer.  621. 
Erfinder  des  Kaleidoskops.  817.  deiMO  Kiystallogmpbie.  1084. 
erfindal  die  moBoehroMtiaGlM  Lupe.  ?I.  62.  X  2444.  nd 
s  Lampen  im  Heiseo.  VI.  91.  HeUigkeit  des  Idditkegeb  eiaer 
Liaae.  312.  Brkllmng^  der  Brechung  nad  ZorBekitraMna^ 
des  Liclils  nach  der  Emissionstbeorie.  318.  verfertii^t  starke 
Klektrumag^nete.  601.  dessen  Bemühungen  um  vereinte  Wet- 
terbeohacbtung-en.  1831.  2045.  verfertigt  mikroskopische  Lin- 
MB.  2204.  220Ö.  über  daa  NordUckt  VIL  Ida  186.  210. 
Geriuich  deaaelbeii.  189*  fiinflitM  anf  den  Blagnel.  225. 226. 
deasen  Liehtpolarifationareranehe.  702.  704— -707.  711-— 715. 
721—744.  775.  783.  785.  791.  794.  800.  801.  805—818. 
820—827.  855.  856.  859—865.  867.  868.  Bild  des  Beob- 
achters im  Nebel.  1329.  über  Corobinationstöne.  VHI.  321. 
deiiea  Biographie  Nswtok*s.  629.  über  PMudohlepaia.  766* 
757.  760.  766.  über  da»  Sehen  gerader  Bilder.  77a  über 
Figuren  in  einem  chiaesiidwn  Spiegel.  926.  VermiadeimBg 
der  Sprödigkeit  des  Glases.  978.  dessen  Prismenteleskop.  IX. 
188.  und  aplanatischcs  Fernrohr.  191.  und  Sonnenteleskope. 
193.  194.  verbessert  das  reflectirende  Prisma.  223*  über 
Lichtbrechung  und  Farbenzentreuung.  217.  nimmt  zwei  Käl- 
tepole an.  336.  Gang  der  lügUdien  Tempeminr.  362.  367. 
395.  396.  401-^05.  Uber  mittlere  Ten^eratnr  nnter  dem 
Aeqnator;  500.  501.  Geaeti  der  WSrme-Abnahme  mit  aoaeb* 
mender  Polhöbe.  505  —  512.  Zusammenfallen  der  Kältepole 
mit  den  magnetischen.  547.  Uber  Wärmeniessung  durch  po- 
larisirtes  fJcht.  874.  empfiehlt  Uhrcompensalion  zur  Thermo- 
metrie.  979.  Erachebnngen  am  Turmalin.  1094—1097.  1100. 
X.  1154.  1157.  optiaebe  ünterancbnngeB.  IX.  126a  Uber 
elliptia<Ae  Potariaation.  1520.  deaaen  Aenaaerang  Aber  W. 
Herscuel.  1582.  Uber  Wärmestrahlung.  X.  432.557.  er- 
klärt sich  gegen  Rumford's  Nichtleitung  der  Flüssigkeiten. 
521.  Kr}stailisation  des  Eises.  949.  über  Wasserhoseo. 
1665.  1666.  1706.  über  Cobäsion.  1723.  über  Fostbe*8 
AnefBoaMter.  2175.  Liehtpolarioation  darcb  ZnrMmrfioig'« 
2445.  246a  2472.  Unmebe  dea  fikbiUen.  2449.  a  WÜm^ 
tM«ter.  454.  455.  Mhob  569.  . 
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Brianchon.  bestimmt  die  Hitze  des  verbranncndeB  Sehieit- 

puIvcrs.  \  III.  525. 
B&IGJB»  nisst  die  tieicbwindigkeit  des  Windes.  X.  2036. 
BftiCHB.  Uber  4u  ipecifiscbe  Gewicht  der  iKtffper.  IV.  156ö. 
BRiflAfl,  HsirftT.  erw.  VII.  641. 

BKieASy  WiftHBLX.  Uber  dei  Ange.  I.  551.  lettl  die  ünaclie 
dei  Seheos  in  die  Adefheot  IV.  1371.   Uber  Eiafaehtelieii  mt 

zwei  Augen.  1478.  ' 
Br  16  NO  LI.  stellt  die  Axe  der  ElektrisirmiischiDe  mit  der  Welt- 

aze  parallel.  III.  416. 
BftiLHAC,  Ciref  TOD.  dciieti  ElektrisirMwebine  mil  swei  IBchei* 

beo.  III.  m. 

BrindIiBT.  bringt  höbenie  Dampfkeitel  in  Votachlag.  II.  463. 
erbaut  die  trockne  Schleuse  für  den  Herzog  tob  Bridgewater. 
III.  73.    über  Zusammenzicbung  der  Wasserader.  VII.  1166. 

Briko,  Sur  NO.  erklärt  sich  gegen  ein  Sinken  des  Ostsee- 
Spiegeb.  VI.  1597. 

Bei  Hill  BT.  beobachtet  die  Parallaxe  der  Fixsterne.  IV. 326. 327. 
X.  1384«  dessen  Fixstem-Veneichnisa.  IV.  351.  LXngenbe- 
stinnnng  aus  MondbSbeo.  VI.  22. 

Brioschi.  dessen  Baromcterbeobacbtungen.  VI.  1926. 

Brisbane,  Sir  Tuomas.  dessen  Pendelmessungen  zur  Be- 
stimmung der  Erdabplattung.  III.  906.  fiaromcterbeobachtun- 
gen.  VI.  1931.  1953.  Regenmengen  zu  Paramatta.  VII.  1257. 
Teaperitnr  anf  Neabolland.  IX.  330.  331.  461.  Dntersehied 
der  Temperatur  in  gerbgeo  Höben  fiber  der  Erdober- 
flicbe.  348. 

Brisson,  Samuel.  Hdb.  VII.  558.  Dictionuairc.  560.  über 
Attraction.  I.  338.  specifiscbes  Gewicht  der  Körper.  355. 
n'.  1551.  1552.  derer ,  welcbe  Wasser  einsaugen.  1540« 
des  Unecksilbers.  VII.  1020.  des  Wismuths.  X.  2273.  dea 
Sßnks.  2415.  dea  Zbna.  2416.  Ansdebnnng  der  Körper.  L 
561.  über  Barometer.  .760.  Versnebe  mit  Brentfspiegeln. 
1207.  1208.  Diehtigkek  des  Waslerdampfes.  II.  371.  372. 
Maschine  zu  Versuchen  mit  dem  elektrischen  Drachen.  587. 
ist  Mitglied  der  französischen  Mass-Commission.  VI.  1263. 
ttber  Bedeutung  des  Ausdrucks:  Moment.  2316.  über  Wae* 
•erprapen.  VII.  962.  iber  den  Reif.  1391.  Wiilunig«tt  der 
elektrisehen  FkacheB.  VIU.  547.  fiber  dna  TheiMMter  der 
pariser  Stenmrl«.  OL  869.  Iber  dit  TrSgbeit  1076«  Bf^ 
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klimng  der  WMg«  Roikrtal*!.  X.  «9.  iliir 
Wime.  367.  ttid  dam  ürwd».  381.  «crlmdk  4»  Ge- 
ftm  VW  dMi  SMoi  das  Waisert.  1008.  Theorie  der  Wet- 
tersäalen.  1704. 

Brist  so.  über  Daspftcbiffe  der  veteioigteR  StMta.  Ii.  49i. 

Briz,  W.  denen  Dynaalk.  VI.  1582.  «W  die  RwmM.  HL 
1202.  1203.  1206.  Theorie  der  Schraube.  VIII.  575.  Be- 
stimmung des  Schwerpuuct».  641.  StoM  der  Körper.  1066.  S. 
Wftnne.  676. 

Brocghi.  über  Höhlen.  V.  402.   Wesen  der  Materie.  VI.  2003. 
Brogk»ov.  Ober  AngentinscfainigeR.  VIII.  760. 
Brodib.  Uber  das  Atbaien.  I.  431.    OneOe  der  ^■■S— Ktrbfa 
Winne.  X.  391.  392. 

Broghiart/ Adolph,  dessen  Versuch,  die  Verändemngen  der 
Erdkruste  zu  erklären.  IV.  1263.  Uber  die  «R  «ancben  Or- 
ten wechselnden  Lager  verschiedener  Felsarfen.  1292.  erfcUrt 
sieb  gegeR  Wurwoor*8  Parameter.  VI.  984.  desssR  eige- 
Res  Pjrromter.  988.  Uber  beuue  ^neDen.  1093.  1112.  die 
Petrelbcten  beweisen  eine  früher  höhere  Temperatur  der  Erd- 
rinde. IX.  576.  590.  622.  misst  die  Hitze  der  Porcellan- 
Oefen.  1004.  über  Versteinerungen.  1787.  1803.  aUoialige 
AbkUhluDg  der  Erde.  1809.  W&rmeprodnction  der  VegetabU 
lien.  X.  352.   S.  nagncmlillAw.  56- 

Brorv.  Ober  VersteiReningen.  IX.  1787. 

Brook.   S.  Taylor. 

Brookbaner.  Chronometermacbcr.  II.  105. 

Brookr^  Jörn,  dessen  Ladungselektrometer.  III.  67^.  VIIL 
538.  gee^ete  Belegfang  der  Flaschen.  IV.  357—359.  Ver- 
kittnng  aerbroebener  Flaschen.  364.  dessen  Saaersto|%Rage- 
bUsa.  1164.  WinkefaMssnug  der  Krystalle.  V.  1034.  ist  An- 
hSnger  Yon  Haut's  KrystalUystem.  1319.  KrystaUisation  des 
schwefelsauren  Nickeloxyds.  1353- 

Brosst,  Tardy  DR  LA.  Ober  AnsdehniHig  des  Waaaam  lar 
dasi  Gafriaren.  L  601.  ut  gegen  LjLWhACm's  CkpUhrthanria. 
II.  58.  Ober  E^gaMMRgea.  VIL  1240.  daueR  Bigenaass. 
1347. 

BroüOBAR.  über  farbige  Uöfe  im  kranken  Auge.  V.  438. 

seo  laflezioDsrersuche.  689.   iibor  Mibraabnyc.  VL'2224. 
.  ben  das  teOnaililaR  lieble«.  X.  SdML 
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IX.  2221. 

Brounker.  über  Capillardepression  dei  Barometert.  iL  56* 
BaousSSAUlK  «Uiten  LäogcugradmessoDg.  III.  877. 
iBOV»S0Sftff.  VeiMoh«  mU  «MUriMben  Fiscbea.  IV.  281. 
BaowA&iivs»  G.  J.  Iii  4m  AfMk«  4m  8|pitgtli  d«r 

OirtM«.  VL  1597. 
Brown,  beobachtet  Höfe  um  Sonoe  und  Mond.  V.  477.  über 

den  Ciirknitzer  See.  Vlll.  718. 
Brown,  Robxrt.  über  MolecuiarbewegoDg.  VI,  1447.  1448. 

UL  710.    über  rotheii  Schnee.  Vlll.  &7a. 
Browv,  S.  YeriMMert  4ie  Kalb«  4«p  Paffcnnbi«M.  Ii.  470. 

enpfiebU  ballffM  ab  b«wagw4w  MUlil  ititft  telln^fet.  481. 
Browni.  «ber  ^  WSitw  in  Afirica.  III.  1139.    Ober  Feadel 

mit  hülzeraeo  Stangen.  VII.  386.    nod  Quecksiiberpendct  389. 

Gewohnheitea  der  HyUoea  in  AfricR.  IX.  1811.  Wiadricbtuo- 

gM  dRMdbst  X.  2095. 
Beowirigi.  AbMffÜMi  itor  tee  4Rrib  WatMr.  L  57^  68- 
Brvcb.  kbrC  AfiricR  kflORM.  IV.  1237.    Üb»  llRpblb».«MBett. 

VII.  IIIS.   KRiaraktaR  4m  Kla.  VIII.  1301.   teg  4«  tSg- 

lieben  Temperatur.  IX.  384.  390.    beobachtet  einen  ^'nlcau  im 

rothen  Meere.  2230.    auf  der  losel  Fctlar.  2239.    Wärme  der 

Sonnenstrablen.  X.  151.    beobachtet  SoRdwirbel.  1637.  und 

bMRM  WiR4R.  1924.  vencUadeRe  RichtangiR  4Rr  WisdR.  1967. 
BrvgisAH.  ibir  RRrigR  liiipiiR  VI.  51« 
Brycshasr»  J»  A.  rr4  A.  O.  9bar  RrtoHMbi  Bhurbr.  VII. 

1037.  1055.  1992. 
Bruecke,  E.  S.  KndosmoBe.  159- 
BRÜECKMA5N.  Uber  Blitzröbren.  1.  1096. 
Brukrhing.  dessen  Tacbo««ter»  Vlll.  1185.  WwaenieRge 

4m  RbRiRt.  1199.  1191. 
iRVi»  llüROlif  HVI.  MW.  ¥fl.  J&88. 

Brvovarrs.  iber  4m  BrkRltRR  4m  Wrmbm  rrIm  4n  de- 

frierpunct.  III.  103-  untersncht  den  MagnttinuM  verschie- 
dener Körper.  Vi.  648.  649.  der  Magnetismus  durchdringt 
alle  Körper.  668.  Einfluss  der  Wärme  auf  den  MagnetiimoR 
des  Stahls.  838.  Uber  den  HiteRMb.  VIL  41^  PriRcif  4m 
biMMtRR  WkkRif  .  X.  2297. 

BftVRRAffBL&I»  I»  RR4  CORVIRLIACn  ZoilMbflB.  VIL  985. 

BruqnatellIi  L.  BiUiot.  fisicR.  Vll.  549.    AbsorptioR  4m 
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Gwe  durch  Kohl«.  L  100.  4erChuM  mi  Dtopfe.  116.  Dra- 
himgen  dei  Kaapfers.  206.  Wesen  der  ElektticitliL  III.  381. 
erhöbet  die -elektrische  Wirksamkeit  des  Zinks  durch  \  erbin- 
dune:  mit  Quecksilber  IV.  608.  über  die  chemische  Wirksam- 
keit der  zweigliedrigen  galvauischcn  Kette.  680.  der  zusam- 
mengesetzten. 876—878.  VIU.  12.  tther  die  Ladongsstale. 
89.  108.  109.  bestfttigt  Pacchiahi's  Sdulare- BUdug 
ans  Wasser  dnrch  den  elektrischen  Strom.  IV.  900»  901.  tter 
die  chemische  Harmonica.  V.  101.  102.  erklärt  sich  gegen 
Erman's  polare  Leitung.  M.  200.  Verzeichniss  kalter  Win- 
ter.  I\.  456.  desseu  explodirendes  Salz.  2L  264.  i^. 
SiuniMB»  9.  €}aIvaiu>pjAattlfi.  2^. 

Brvhacgi.  erklärt  sich  gegan  Lap£AGb'b  CapiHarthaaria.  U. 
59.  «her  die  Kraft  der  Pferde  nad  ManllUere.  V.  996—999. 
1001.  tther  MShIen.  m  1181.  1182.  Theorie  des  Stoaa- 
hebers.  VIII.  1109.    Widerstaud  der  Mittel.  X.  1818. 

B  RUN  CR  0  NA.  Über  das  Sinken  des  Ostscc-Spicgcis.  VI.  1599. 

BruNBIi|  Sir  Isambe&t.  dessen  Barometerheobachtungen  in 
America.  VI.  1970.  verbessert  die  Maschiaen  der  Dampf- 
schiffe. iL  495.  Terferügt  eine  Kettanhrttcka  fflr  die  faael 
Bonrhon.  V«  8.  bringt  comprimirte  Lnft  statt  Dampf  in  Vor- 
sehlag. X.  1122.   S.  ChMAwImdlskcIt.  252. 

Brunelli.  Uber  die  Pororoca.  Mll.  1219. 

B'runner.  dessen  Darstellung  des  Kalium.  V.  838.  Volumba« 
rometer.  \  l.  1857.  Bestimmung  des  Koblenslupegchalts  der 
Atmosphlra.  1999.  Dichtigkeit  des  Waaserdampfea.  X  1102 
—1105.  8.  Jüqpintor.  12.  AtmqpMn.  16. 

Brtah.  S.  Dorkiv. 

Bryant,  Wilhelm.  Versuche  mit  elektrischen  Fischen.  IV. 
280.  304. 

Brydone.  über  die  Fata-AIorgana.  VIII.  1171.  und  den  Aetna. 
IX.  2213.  Beschreibung  des  Siroeoo.  X.  1912.  1928.  & 
KMkMcitiU»  thioMche.  loa 

BrTKRRIOS.    S.  HARirRL. 

BuAGiiE.  über  das  grosse  ftigehretter  tod  1788.  V.  48.  dea- 

sen  hydrographische  üntersuchungeu.  V.  574.    seicliaet  vor- 

sttgliche  Landcharten.  VI.  HO. 
Bvat,  du.  dessen  Hydraulik.  VI.  1579.    Fttessen  des  Wassern 

in  Rfthren.  VII.  1415.  Kraft  des  Wasaerstoasei,  VUL  1160. 

1102.  X.  1813.  18ia 
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Buch,  Leopold  v.  Uber  BarometeratKnde.  I.  916.  918.  Ein- 
fliws  der  Polhöhe  auf  dieselben.  920*.  der  Jabrszeiten.  933*. 
der  Winde.  936*.  VI.  1960.  1964.  der  Hydreaeteore.  1. 93r. 
Beobeehtmg  der  tlgKcheo  regebiinigen  Beroaeter-Oicfllatio- 
Beo.  92%^.  924^.  Wime  der  fhieUeD.  111.989.990.  Schnee- 
grenie  in  Megeroe.  1001.  StraHficirang  der  Gebirge.  1077. 
Grunitart  der  sogeuanutea  Fttodlinge.  1078.  deren  Ursprung. 
1079.  Uber  den  (früher  so  genannten)  Uebergangsgranit.  1086. 
den  Trachyt  1094.  Entstehung  des  Basaltes.  1097.  grosse 
MaMtB  Eieenen  in  Nonr^en.  1104.  hMh  die  canariaclieB 
luelB  für  voleaBiictai  Unprangi.  IV.  1315>  Verindeniiig 
dee  KliBM  in  Norwegen.  1337.  ünaebe  der  Wbtergewitier 
daselbst.  1588.  Theorie  der  Entstebuiig^  des  Hagels.  V.  C8. 
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IX.  430.  Tbeoffie  der  dramMbeo  VeildidiiiigeD.  2041.  «er 
WettefsXnleii.  X.  1683.   Menge  des  gespiegelten  Lidites.  2457. 
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V4.  4266.  «ber  dünttokee  Ifaie.  1339.  lUlaM  der  fitte 
raf  den  Eegen.  VIL  1244. 
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Cabsaris.  berechnet  die  auttiere  WiadncbtoBg.  JL  1970. 
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ab  kmmguUm  muiä.  Ii*  488.  dMMB  pMMHiadi«  Ver- 
mdM.  ?U.  056.  tftur  «•  ArdiiMlaiidM  Wammdmabe. 
•09.  arfiaM  dia  Sinha.  flU.  296.  OtfiiaM  4m  Waaaan. 
X.  951.   S.  SebaU.  531.  532.  538. 

Calandrelli.  Einfluss  der  Breite  auf  das  Barometer.  I.  920*. 
über  die  italienische  Gradmessung.  III.  854.  über  ParaUaxa 
der  Fizatarna.  X.  1383.  1560.  AagWMaga  im  Iteliaa.  VU. 
1298. 

Calaü.  daaaao  Wadiafiffban.  iV.  98* 

Caldani.  Uber  Drrikangen  des  Kampfara.  I.  203.    Quelle  der 

animalischen  W^irme.  X.  380. 
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CAlLftT*  daaaaa  LoganAMateMa«  UL  9. 
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deuen  VerbesseruDg  optischer  Werkzeuge.  VL  2274.    Ytrfer-  I 
tigt  ein  Fernrohr  fUr  CAfiSINI.  Vll.  74. 

Campamub»  Jahavhbs.  enr.  VIL  538. 
Cahpakbttl  dwen  BoitiMBag      DinMioaen       iMW-  , 
M  Obn.  IV.  1201.  i 
Gampbkl.  dMM  PtaMaeitmigeB.  III.  881«  V0.  857.  870. 

und  MessuDgen  der  Monddiätauzen   zu  LäogenbeatimmuDgeD.  | 

VI.  28.    Temperatur  des  sUdlicheii  Ai'rica's.  IX.  467.  Stäbe 

MUi  FeaeranmadiMi  in  Afnem,  X.  216.   Stttiae  auf  deai  C«f 

der  gateB  BMmg.  2060. 
GAMf  BBI1&.  dcMan  Theocie  dM  8dk«M.  IV.  ia78*-1375. 
Gakfbk.  8te  den  warn  Wikgm  geeigaMw  Bm  im  VögeL  I?. 

467.    AdjustiruDg  des  Auges.  1390. 
Campet  Tl.  der  WusHerfühler.  III.  777.  V.  1017.  deMea  Vcr- 

sache  mit  dem  Balancier.  III.  779. 
Cahits.  TJieilnebmer  an  der- Bordischen  Gradaeisinig.  IIL  862. 

Aber  Mau  der  Krifte.  V.  966.  KraftiOüeraBg  der  Meie  Am 

988.  deMeBliBehaiiiluVLlö79.  Geetelt  d«  KBdilluie.VU.  115& 
Camus  de  Mezierbs.  aber  Veretlrbaey  der  Tragkraft  der 

Balken.  II.  149.  158. 
Ca  KALI,  verthetdigt  die  SebwioguogeD  der  ScbwefelkiMpendel 

V.  1019. 

Gabcbir.  Uber  WaieerMtaBgeB.  Vll.  1409.    and  WaMerafa 

leBMMebineB.  XL  1268. 
Gavbl  LeBcbften  der  Elektridlit  im  Vacama.  III.  291. 

Candidus.   S.  Buoko. 

CaicdisHi  Thomas.  WeltnmseJ^ler.  III.  836. 

CamisIUS.  Besänftigung  der  Wullen  durch  OeL  VL  1751. 

Camitbt.  Mechaniker,  theilt  Maseatibe.  X.  999. 

Gamomica.  deieeB  GMdMMeaay  bei  TtiriB.  IIL  854. 

Gabt  OB.  8ber  Variation  der  magnetiaebeo  DeklbalioB.  L  152. 
157.  161.  Ober  den  Blits.  985.  Zasanmendrückbarkeit  des 
Wassers.  II.  222.  III.  207—209.  en%eitert  die  Elektricitäts- 
lehre.  323.  gebraucht  F&den  mit  Korkkugel  zur  filektcoBM« 
trie.  650.  665*  ttbec  elektrische  Ladung  sehr  dünnen  Glasea. 
IV.  412.    WiriKBBgea  der  flaacbeB.  Via  650.  eleklriacbM 
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LeituDg8?ermügeii.  VI.  135.  dessen  Phosphor.  239.  VII.  473. 
Theorie  der  Luflelektricität.  VI.  492.  verfertigt  künstliche 
Magnete  durch  Streichen.  658.916—919.  Einfliwi  der  Wärm« 
•nf  den  Megnetiranu,  863*-'9S6w  UnterMekBigvi  tther  den 
telMMlM  Migiwtiettiii.  1684.  UmMtm  dei  Mmt«.  1717. 
1724.  flber  dM  Nwdliclt  TU.  210.  neori«  deaeltai.  23a 
239.  über  heisse  Qnellen.  1095.  Verhalt  de«  Tomliia. 
iX.  1090.  1095. 
CAPSiiiA»  FXLIX.  erw.  VII.  534. 

Cafbub,  Jacob.  Uber  Mawe  und  Gewichte  der  Alten.  VI.  1222. 
Ca»bllB|  TAB.  über  Breuppit^l  der  Alten.  I.  1219* 
Capibbaü.  deaien  Pederldeihygrenieter.  V.  596. 
€  API  TO,  CoRHBLius.  über  magisdie  Quadrate.  VI.  638. 

Capitolinus,  Julius,  bedient  sich  eines  Hodometers.  V. 271. 

C  APD  CGI.  hält  die  Sonne  für  einen  dunkeln  Körper  mit  Spal- 
ten, auB  denen  das  Licht  dringt.  VI.  223. 

Cappbb.  Uber  Mnsioni.  X  1899.  «nd  Toraadoi.  2023. 

Cababobav.  Erfinder  den  Anlege-CSoBioMeten.  V.  lOM. 

€abgbl.  denen  Lampen.  VI.  12*  47*  60.  60. 

Card  ANUS,  Hieronymus,  erw.  Vit.  541.  Uber  Irrlichter.  V. 
793.  und  Kometenschweife.  954.  Einfluss  der  Wärme  auf 
den  Magnetismus.  Vi.  838.  iat  Aatrolog.  VIII.  997,  denen 
Lnaipe.  X  319. 

Cabbba,  Giagibto.  Uber  artMiedie  BranBen.  VIL  1057. 
GefriereB  der  Penitor.  X.  960. 

Carbri,  Gbbelli.  WeUnmeegler.  III.  836. 

Caret.  Mechaniker,  verfertigt  Bathometer.  VI.  1622.  verbeMcrt 
das  Passagen-Instrument.  Vfl.  297. 

CabL|  Landgraf  zu  Hessen,  lässt  dorcb  0  BFVTBBT  ein  peipe- 
tunn  MobUe  ferfertigen.  Vit.  422. 

Cabl  B.  eriwaet  an  J.  1665  die  Sternwarte  sa Gnemrieh.  VL27. 

Cabl  XI.  aab  dieaielti  den  Pdaiiffeiaaa  die  SOBBa  aicbl  BBter- 
gehn.  VIII.  1147. 

Carl  Theodor,  gründet  die  Mannheimer  meteorologische  Ge- 
aeUscbaft.  VI.  1830.  Aastrocknung  der  Donaumoore.  VIII.  1236. 

Ca  BUBI,  dessen  LKngengradmessung.  Iii.  878.  üntereaebaB'- 
gen  aber  die  Dicbtiglteift  der  £rda.  949.  970.  aitftmda  Be- 
weguDg  der  Pfantana.  IV.  548.  beatiaunt  die  Uaga  des 
Jabre.  V.  665.  iber  Üaeidierheit  der  Zeitbeetiaiannig  aar  See 
mittelst  Sextanten.  \  i.  16.    dessen  Barometer.  1850.  Beob- 
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kuogeB.  18li*  1899.  diemii  Biradtafefai.  2365.  moA  Fm- 
delmessuogeD.  VII.  323.  324.  355.  360.  364.  365.  Bestim- 
muDg  der  SonDenparaHaxe.  VIII.  813.  verbessert  Sonnenta- 
fein.  lOdS.   ttber  StfaUMbrAciunig.  1124  liaO.  S.  &rdie.l6i. 

Caklisib.  imtMit  die  WaMenenelsaiig  durch  galmiidbft 
Elekffidtll.  IV.  599.    ttb^  d«i  Ebfois  der  Entftmuog  der 

LeitaDgidrXlite  von  einander  aaf  die  Wasserzersetzung  durch  die 
SKule.  800.  Uber  Säure-  und  AlkalienbüdiHig  aa  deH  Endee 
det  xersetzenden  Drähte.  899. 

CarsigHIKL.  aiitenncht  die  fiasaltliiieln  Im  atfaälbc&eii  Meere. 
IX.  2252. 

Carminati.   vertheidigt  VoLTA^S  Ansicht  des  Galvanismus. 

IV.  560.   S.  dlektrielt&t,  tbierisefae.  104. 
Carmot»  Hr.  Ober  des  AimtrttMi  dee  elektruifteii  Waiien 

•oe  HaMfffSIwdbeii.  UI.  287.  288« 

Carnot,  L.  N.  M.  Uber  virtuelle  Geschwindigkeit.  W.  1360. 

dessen  Mechanik.  VJ.  1579.    Uber  den  per^iettuui  niobüe.  VIL 

m.   &  WttM.  989. 
Garo»  imm  Um^m.  X.  819. 

Carosi.  über  die  Enengung  einfacher  Stoffe.  VI.  1464. 

Carpi.  best&tigt  MORlGHlHl's  Magnetisirung  durch  farbige 
Lkbtstrahlen.  VI.  880. 

Garradori,  Giotagchiho.  ttber  Abeerfiwo  der  tee.  I. 
65.  85.  AdhXiioMf«rM^e.  199«  DfehoRgeR  dü  HffBH> 
805.  806«  thmoke  d«r  AdMrim.  SpT.  über  das  lihML 
429—431.  vertheidigt  Volta's  Meiniiiig  ttber  den  Oehna- 
uismus.  IV.  662.  Fruchtbarkeit  des  Scbneewassera.  \  III.  570. 
fette  Gele  sieden  mcht.  IX.  1627.  X.  1046-  Verdunstung  des 
Schnees.  IX.  1731.  1732.  1737.  Weiea  der  Würoie.  X  99.  fiL 
■MMBteUM»  tbiiriMshe.  194. 

GARRAR9.  Uber  BeebachtoogeB.  L  887. 

GarrA,  Lt9W19.  flbtr  CafdiHitll  IL  87t 8&  SoHühmig  diR  ' 

Schalles.  VIII.  180. 
Garreaü.  dessen  Lampen.  VI.  47.  • 
GARRibRB.  ertrug  grosse  Hitze.  X.  379. 
GARRRtfR.  Ober  MbstsUnder.  X.  251. 
Gart RRRTi  fUtWt.  Weltnneglir.  III.  839.  Iber  die  Pea- 

aale.  X.  »81.  8988. 
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Cart BsrtrS.  ctw.  tir.  542.   W^rke.  550.  ^  InkMg.  I. 
328.  337.    Uber  deo  leeren  Raum.  763.  764.    dessen  Baromc- 
ter.  767.    Uber  LkhdirechuDgr.   1135.  1151.    Uraache  der 
Gtkaibi«  IL  104.   üb«!*  die  Aeolipile.  412.   maebt  das  durch 
Sghvi&li  V8  CBldeekte  Gea«ts  der  liektowhwy  bek— 1 555. 
iW»  Jen  bolAer.  Ml        Mwebw  dir  DMe  Folge 
der  Elekliieitil  wj«.  051.    Iber  DmhMtigieit  Oia  fii«- 
klärOD^  der  Ebbe  nnd  Flutb.  III.  IT).    Krystallform  dei  Eisei. 
117.    ZusammendrUckbarkeit  des  Wassers.  205.    Ursache  der 
Elaaticität.  211.    Uber  die  Farben.  IV.  42.    Erfiodong^  der 
FeratfOkre.  148.  fMtfekC  «fie  Theorie  der  Femrökre  so  findea. 
140.   IM  dae  VwUltahi  der  Uüw  tn  den  CMnftedigi- 
MM  iei  MkeMten.  440.   übeele  dee  TüNsigkuilwIiau- 
dea.  4d4.   üri^toef  der  Welt.  1242.  X.  1469.   ikleehe  Vor- 
steltnng  vom  Process  des  Sehens.  IV.  1365.    Adjiistining  des 
Auges.  1387.  1883.    Schätzung  der  Entfernung  gesehener  Ge- 
genstände. 1445.    Hcheiekm  Cürttese  der  Sonne  and  des  Mon- 
dee  befai  Aef-  and  DMe#galige.  1452.   eikllrl  die  Creaefae 
dea  tSiafiiebadieiui  adt  MNl  A»gea.  14T7.  Weeaa  der  0ehware. 
1019.  Tlft.  625.  Gif.  600.    aad  der  HMe.  V/  27^  le«^ 
dea  Hebelgesetze».  108.     barometrisches  Uölienmessen.  283. 
Erklärung  der   Höfe  um  Sonne  und  Mond.  450.  451.  über 
den  Keil.  850.    l^lass  der  Kräfte.  964.    äbtt  dea  Vacunia. 
VI.  127.  VII.  886.  889.  890.  kiiU  die  Beweprog  det  Licktei 
filr  iaataataa.  Vi.  280.   deeeea  %fAim  AM  dae  Wdeea  der 
IMerie.  1396.  1890.   ^fteeip  ddr  Hriaete  «eaehaMgkeit. 
1491.    dessen  bydivitatiBehe  Untenincbnngeii.  1499.  Mittel- 
punct  des  Schwunges.  1511.    dessen  Mechanik.  1579.  meteo- 
rologische Leistungen.  1822.    Dioptrik.  2274.    Bedeutung  des 
Wortes:  Moment.  2316.    Theorie  dee  Nordlichts.  VII.  235. 
über  dae  Oeatraai  aadllalkinie.  086.   aiatteamliaeka  üatefaa-' 
drtuig  der  Witorgeeetaa.  510.  Sil.   keant  die  WMitiBf  dea 
PriiM*!.  928.   Sprung  der  ^oellea.  1029.  1033.*  Olef  dea 
Regenbogen. .  1325.   1339.     coAimunicirende  Röhren.  1399. 
kennt  Nebentüne.  Mll.  329.    und  Leitung  des  Schalles  durch 
feste  Kör])er.  493*    dessen  Akustik.  505.    Stoss  der  Körper. 
1003.  lOOa    tel  Qeeelaa  der  VartteMrarfiMig.  X  2439. 
BltildeBbra^Mag.  Till.  lÜl.  Euter  SegfOider  der  IMdia- 
Hoa  dei  Liebe,  n.  1207.  Wetea  der  Winae.  X.  Oft.  WIp- 
mekraft  der  Sunuenatrahlen.  138.    Ursache  der  animaliadien 
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len.  1275.    Ursache  der  Passate.  1865. 
Cartwright.  dessen  Dampfmascbiae.  II.  432.  453.    und  Kol- 
•  ben  zu  den  Stiefein  derMlben.  470«   über  CoiMi«iiainmg  des 

BuKfSm  bei  iboen.  473. 
Caetsi.  gkbl  BeitpM«  groMer  CewchlMcbKffe.  IV,  1439. 
GasaII.  8.  Wmtwerprmhe.  481. 

GA8ATV8.  Iber  Aosiebung.  I.  337.    fiber  to  K«a.  V. 
Wesen  der  Schwere.  VIII.   624.     BestimmuDg^  des  Schwer- 
puDctes.  641.    in  Beziehung-  auf  den  Thurm  zu  Pisa.  66d. 
Wem  der  Wfoine.  X  65.  S.  FricUonsroUeii.  175. 

Ca8»0I8.  imma  AritmMtflr.  L  362.  Uber  CapülMidapnMMii  im 
BaMNMtar«  907*.  IL  65.  Migt  den  Dann  «iaei  SeMeuwar- 
■es  ab  hygronetrische  Sebitawi  ia  Voiaeblag»  T.  $97. 

Cascariolo,  Ving,  entdeckt  daa  Bononischea  Leacbtateia. 
VI.  239. 

Ca  SP  AR  INI.  verfertigt  grosse  Orgeln.  VIII.  372. 

Cassav.  Uber  ataioa[^Kriache  Flatbaagea.  I.  499«  Beobacbtaag 

dar  ligliabaa  lageliBVMigaB  BanNaataraacUlatiaBaB.  922*. 
GAaaiaEAiH.  deiaea  Talaekapa.  UL  182.  224«  Voiackiag  aar 

▼erbaaiaruDg  dei  Spracbrobra.  Vlllt  491. 
CASSELHANIf.  S.  8&ale. 

Cassini,  Joe.  DomiricUS  (geb.  1625,  gest.  1712).  beobach- 
tender Astronom.  1.  41  dessen  Gradmessung  in  Frankreich. 
IIL  849.  bwtiaat  ndi  dar  Laftferagliiar.  IV.  146.  über  el- 
gaaa  Baaragaag  dar  Fiaataraa.  883.  Cdbiaack  dar  HuaaMla- 
fcogclB.  V.  269.  Biint  die  Duaeaiioaea  dar  H6ft.  475.  aad 
beobachtet  Nebensoaaen.  487.  beobachtet  Streifen  und  Flecken 
auf  dem  Jupiter.  805.  807.  misst  die  Geschwindigkeit  des 
«  Lichts.  VI.  208.  bestimmt  die  Parallaxe  des  Mondes.  2348. 
ttbar  den  MondHqnator.  2385.  2386.  ist  iHr  eiae  Ataiosphäre 
das  Maadas.  2406.  baabachtal  Vartfadaraagea  aaf  daai  Maada. 
2425.  2429«  varftrtigt  UaadckartaB.  2481.  baobaektat  Ja- 
fifteraMada.  VII.  65.  71.  aad  SataraaaioBde.  74.  75.  77.  er- 
findet das  Jovilahium.  66.  beobachtet  Nebensonnen.  82.  über 
Parallaxe  der  Fixsterne.  293.  Uber  artesische  Brunnen.  1057. 
1059.  Beobachtungen  des  Saturns.  VIIL  163.  Geschwiadig- 
kail  dea  Sakattea.  890.  ttbar  Sebaaafigaraa.  556.  Eatftraaag 
dar  Saaaa.  821.  liaekaabtat  Soaaenllacka.  81(2.  Llaga  daa 
Jabvaa.  86&  llbar  StaaUaDbraebaag.  1120.  1186.  1137.  Ta- 
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fein  der  Japiteramonde.  IX.  1058.  1068.  flMbt  eSM  Tfi^ 
banten  der  Veous  zu  sehen.  1066.  1650.  beobachtet  die  Ro- 
tation der  Venoa.  1645.  und  Schiefe  der  Ekliptik.  2176. 
beobaclilel  einen  neaen  Stern.  X.  1462.  beobaehtei  das  Za^ 
diakalBeht  3419.  3421.  242a.  2427. 

GABSiiri,  Jacob  (g*.  1677,  gvit  1766).  «Wr  BamMtor.  I. 
886^  enpfieUt  Ooaipeniatioii  der  Pendel  iarA  Hebdwevk. 
11.  200.  dessen  Gradmessuugea  ia  Frankreich.  III.  849.  und 
Längeogradmessungen  daselbst.  876.  bestimmt  die  Länge  des 
Jahra.  V,  664.   deeeen  optische  Abhandlungen.  VI.  2274. 

Gassiii  ps  Thvbt,  Gabsab  Feah^ois  (geb.  1714»  gBst. 
1784).  verbessert  die  Resnlfate  der  GradaiessoDgeii  seiaes 
GroesfBters  DoxiBlcvs.  Iii.  868.  Uber  barMeCiisehes 
Höhenmessen.  V.  297.  wendet  Ptahrersigttaie  an.  VI.  13. 
über  die  Sonnenparallaxe.  VI  II.  822.  über  Reflexion  der  WSr- 
mestrablen  durch  Spiegel.  X.  419.  fiod^t  den  Siedeponct  des  ^ 
Wassers  auf  Bergen  niedriger. 

Gassibi,  JohABR  Dokinicus  (Sohn  des'  vorigen),  über  Va- 
fialioB  der  sMgnetis^en  Deklination.  I.  152.  156.  EiniBSs  der 
Mmie  vBd  Gewitter  auf  die  Mbgaetnadei.  162.  Veiseiehaln 
der  Erdbeben  III.  802.  Ober  eanstaate  WBrsM  k  den  Keiem 
der  Sternwarte  zu  Paris.  987.  beobucbtet  die  tägliche  Va- 
riation der  magnetischen  Deklination  im  Keller  der  Pariser 
Sternwarte.  VI.  1102.  dessen  Pendelmessungen  in  Paris.  1263. 
VIL  a22.  369.   ttber  das  Nordlicht.  223. 

Gabsivl  berUbsrter  Obnueher  in  Pnris.  iX.  1117. 

Cabsivs,  Dio.  Usi&Dg  der  Stadt  Babylon.  VL  1226.  ttber  A 
Länge  des  Stadium.  1242.  ^ 

Castberg.  Quelle  der  tbierischen  Wärme.  X.  386. 

Gast  EL.  über  Springbrunnen.  VIII.  966. 

Castbl  (oder  Chastbl).  UMur  die  Faibeo.  IV.  47.  deM 
Ftebea-Clavier.  131. 

Gastml^  Giae&bb«  «nr.  Vn.  641.  aber  ZBsaauMBBiebnBg 
der  Wasserader.  V.  534.  672.  and  kjpdraalisele  PreblesM  ttber* 
haopt.  571.  über  den  Höhrauch.  VII.  45.  das  pcrpetuum  mo- 
bile. 422.    Erfindung  des  Thermometers.  IX.  826. 

CastEEOi  du  FkarOB  de.  Beschreibung  des  Vesuv.  IX.  2298. 

Gabt  OH*  dessen  verbessertes  CiasoBMter.  IV.  1998.  tingbaies. 
1102. 

Gabwxll»  dessen  BuoAiof  oder  MeedbareMlBr.  L  796. 
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Gat,       BUam  der  Wime  «if      BiMMilir  h  MI.  Wm 

tei  TMhhi.  W.  1188.   UrbilduBg  der  Eriknitte.  1259.  le- 

beDde,  in  Felsen  «ing-eschlossene  Thicre.  1301.  Vereuclie  Uber 
den  unempfindlicLen  Fleck  der  Retina.  1370.  setzt  die  Ur- 
sache des  Sebens  in  die  Aderhaul.  1371.  Erseheinungen  des 
SdMM  diirdi  ukt  ükm  Locb.  1464*  iImmii  Wmlir. 
F.  427. 

Cataka«.  über  4m  Mm  im  KrlAe.  ¥.  064  MS. 

Catani.  Beschreibiiiif  dei  Vübuv.  IX.  2208. 

Catbl.  Erfinder  eines  Uodometers.  V.  272.  ' 

Catel,  L.  Uber  Akustik  d^r  GenäcHer.  Vlll.  290. 

Cattsaii  ob  Caltillb.  Uber  dai  Sinken  der  Ostsee.  Tl.  1595* 

Csfirisw  dM  boteisclMi  AtorbnieHi.  IttM  bssbistol  Wm- 

MrhoMD.  JL  1678. 
Gatvbb«i;i.  ib«r  die  IrradiilkiiL  F.  796.  ml  Mittlem  fiaio- 

meterstaud.    VI.  1926. 

Ca UG HO IX.  dessen  Lichtbrechnngsversncbe.  I.  1137.  verfer- 
tigt grosse  ObjectivliAseii.  IV.  472.  b^ömn^  vkstk  dey  Sfiiäro- 
aeton.  VIII.  917. 

CaVCIT.  Uber  des  CSIeicbgMridiL  IV.  1606.  bgrdaidieebe  Do- 

^  temebragen.  V.  656.  667.  678.  «her  des  AggM^elinetad 
der  K6rper.  FI.  1471.  optisdie  .UstarsnobungeD.  IX.  1267. 
1268.  1357.  überGeblüse  mit  heisser  Luft.  X.  299.  .Tbeerie 
4er  Wärmeleitung.  631.  Tlieorie  der  WeUep.  1361—1364.  S. 
Toreion.  638. 

Cavs»  PB.  papipimascbioe.  |l.  416.  422.  424. 

Catakkoi  TiSBKivi.  Pdb.  m  666.  660.  «bcr  Wf^dm. 

I.  064*.  IV.  547.  Ober  LeiiAtiglMil  dee  Wüsefitegges  end 
.  Uber  Aerostaten.  I.  268.  deüea  eieittriselM  Bettwie.  045*.  047^. 

Uber  BützscblHge.  1010.  dessen  CoUector.  II.  169.  230.  zeigt 
die  Mängel  der  ersten  Condensatoren.  229.  dessen  Donner- 
bans.  581.  V  orrichtung  zu  V  ersuchen  /eil  de»  elektrischen 
DfMbeB.  667.  66a  600.  Verbesseiwig  dee  OeetKet^sche« 
Dspünten.  660.  eeiMr  IMebMMt  vegen.  677.  67a  OBl. 
VebeBea  Iber  die  imwdk  Beibwg  +  wd  —  EieMcilll  ge- 
benden  Körper.  III.  243.  Uber  den  Cntersdiied  der  elektHeebea 
Funken.  252.  Einfluss  der  Elektricität  auf  den  menschlichen 
Körper.  281.  Verdunstung  des  Wassers  wird  durch  Elektri- 
dtftt  befördert  288.  289.  Richtung  des  elektrischen  FuniMpuu 
844.  WMmg  der  fterti^iriiiB  Tbeewew  646>  347. 4ai>  m-  . 
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«Mfh«  Mmmimg      BMlMt».  tt9.  m  401.  «6. 

«Mr  lindfllfllitrid^.  407.   ReiliMnge  iImt  BMlnanrndaiiMi. 

423.  dessen  Elcktritmuchiue.  430.  uod  Plascheuelektrome- 
ter.  652.  654.  664.  665.  Uber  den  ^brauch  des  Beoaet'schen 
(iiQldblttteielUrotQeters.  656.  EjoflofS  der  Pulver  nuf  die  da- 
■ift  erzeagten  LietopbefgiMhen  Wigotm.  7M.  789«  iAu  4bb 
in  aUikliMfJbmi  Whnkm  geeignete  CVm»  IV»  855,  MUtm  ler- 
tooeteer  PImcImb.  d6i.  GeMtnctiMi  d«r  sogenewilmi  %<rr 
flaeeken.  365.  Versuche  mit  FlueUii.  395.  402.  Uber  eldc- 
Irische  Ladung  sehr  dUnDen  Glases.  412.  Richtung  der  Licht- 
flammen  im  BatteriefuniLeii.  428.  wiederholt  Galyani's  Ver- 
lache. 565.  566.  über  «nim^Usche  ElelUricität.  569.  P^et 
UckNMrfpcM  Aug».  1457.  Hk»  Mlmdie  Leiter« 
VI.  2(6.  Benfcidbtetig  4er  ILoMbktiMit  4M.  44#. 
478.  fiW  Iivft|iQ«peD.  563.  üWr  sterk^  na|j|Hidie  Magnete. 
642.  Magnetismus  des  Messings.  650 — 653.  Einfluss  der 
Wärme  auf  den  Magnetismus.  838«  sammelt  die  bekannten 
•    Inklinationsbeobachtupgeo.  1113.    Uber  das  Gerjiasck  de«  I^erd« 

Iv^te.  VIk  m.  ^m^hung  der  Mtkmktm  ffMM^  67«. 
veritedeil  HTBUClfO^P*«  Pyreneter,  963«  «ker  Beetieinmg 

der  TüM.  Vfll,  343.  Verkalten  der  Elektrieitit  bei  Spiteen. 
941«  brachte  das  thermometrische  Barometer  in  Vorschlag. 
IX.  963.  Wlifme  der  Sonneustrablen.  X.  141.  Kälte  durch 
Verdampfung.  862,  864.  Tkeoiie  der  WfifktenOMe..  1764.  S. 
ImAmUm*  284. 

C4T1S9IS»  «V.  VIL  644.  AkMNftkHi  4«  CteH  te*  Wae-* 
MT»  Weii^peiet  V.  e.  w.  L  57.  71.  84.  Leiektigkeit  4m  Wai- 
sersto%pa.  232.  über  die  ürehwaage.  331-  frühester  ßt»- 
brauch  derselben.  II.  592.  601.  604.  Uber  atmospiiÜrischQ 
Luft.  I.  455.  Quecksilberdepression  im  Barometer.  908*.  Ca- 
fükmm  4ir  «irweter.  U.  66.  69.  iwd  dim  (hrms^ 
VL  1839.  Waiierdaapf  Jk  ftmm^U*  316.  4ieMi  VmmA 
Mker  die  Didbtigkeit  4er  Brde.  IIL  «48-966.  dew»  V^welie 
mit  elektrischen  Fischen.  IV.  277.  311—^13.  Uber  das  Ver- 
hältniss  der  Glasdicke  zur  Stärke  der  Flaschenladung.  372. 
410*  Starke  d^r  elektrischen  Ladung  Uberhaupt.  383.  über 
den  elektrischen  Funken.  639.  specilSAches  Gewicht  der  Luft. 
1493*  Foriteiteag  4«r  jHeliteieMt  Vf.  196.  «43.  16».  t», 
172.  eiUärt  die  Buraproka  ftr  MgficL  613.  BaokfcMqig 
in  fakfiBstimnadel,  084,  nM  dia  ingaatfpcfca  N^igui^g  j^n 
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homimu  1128.  tosen  Appartt  nr  Hmofbriiignig  des  Meir* 
wasBeri  aat  der  Tiefe.  1670.   HOhe  des  NtndKdbts.  16a 

EiDflnif  desselbeo  auf  den  Magnet  216.  untersucht  die  Un- 
terBchiede  der  Gase.  573.  und  ZusammeDsetzung-  des  Wassers. 
X.  307.  specifisches  Gewicht  des  Quecksilbers.  VII.  1020- 
Ewfliiss  dar  HMie  auf  das  Ragan.  1244.  Wukmgm  dar 
alaktrisehan  Flaadbaa.  VIIL  532.  Tes^mtiir  in  Bngtad.  DL 
480.  Plmata  dar  TharaMaMtarsoalaii.  885«  802.  894. 

dessen  selbstregistrirendes  Thermometer.  971.  über  Unterlagen 
der  Messerschneiden  bei  Waagen.  \.  24.  soll  die  latente  Wärme 
aatdeckt  haben.  840.    Gefrieren  des  Quecksilbers.  963. 

GATLüf.  über  die  Sternbilder  des  Tbierkreiaea.  X.  2354. 

Gaialit«  bringt  Saida  ab  kygroaatrisdM  Sabataoi  in  Vorsdlag. 
V.  5981  desgleidban  aiaa  liydranliseba  Laftpurape.  VI.  601. 

Cazaud.  Kraftäasseraag  der  Maulthiere.  V.  1001. 

Cecil.  empfiehlt  Knallgas  als  bewegendes  Mittel  statt  des  Dam- 
pfes. II.  481. 

GlIiLARiirs.  dessen  Himmelakartan.  VIII.  1009. 

GBL0IVS.  Aber  VariatioB  dar  MgnatiacliaB  OaUiiiatiiNi.  I.  152. 
Uber  aebaiabara  AnadabiHiiig  dorab  KMa.  556.  daasaa  Tbaü- 
mbtta  aa  der  nordischen  Gradnessang.  III.  852.  853.  libar 
barometrisches  Höhenmessen.  V.  297.  misst  die  magnetische 
Inklination  zu  Cpsala.  VI.  1125.  Uber  das  Sinken  des  Ostsee- 
spiegels. 1595.  1596.  über  das  Nordlicht.  \U.  135.  136.  151. 
221.  daaian  PbatoMatar.  488.  Manga  daa  Wasaars,  waMan 
dar  Scbnaa  giebt  YIIL  568i  daaaan  TbannMalaraeala.. 
IX.  898. 

Gels  US.  dessen  falsche  Vorstellung  vom  Sehen.  IV.  1365. 
Ceksorinus.  bestimmt  die  Länge  des  Jahres.  V.  667.  über 

Cbranalagia.  830.  die  Hnndsstemperiode  der  Aegyptier.  VII.  407« 
CnfARis,  GiüSBPPB.  fibar  Regaaaieage.  VII.  1293.  nnd  Var- 

IndariicidMil  daraalbatt.  1504.  1305. 
CiviiH,  LünoTicvs-TAir.  erw.  VII.  541. 
Cbtallos,  Don  Giriaco.  gebraaabt  Pandel  nit  bdixemen 

Stongen.  VII.  384.  S.  £rde. 
C  HAB  HIER.  Über  den  Flug  der   Insecten.  IV.  468.    nnd  ihr 

anuendea  GetOsa.  469.  S.  Banertf.  320. 
GlABBOLi  GoMTB  PB.  FUaaaan  daa  Wnaaan  in  Mbian.  VII. 

14ia 

Chaiz.  daasan  Ptadelmeasnngen.  IIL  8S3w 
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ClAS&IS.  ibtr  Bodtattgung  dir  Wdlüi  toch  M.  VL  11^2. 
Widflntead  Lnft  gegen  PwM.  X.  1855.  1856.  185a 
1860.  beob«ditet  WiAdricbtuogen.  X  2210.  S.  CmgUOmKU 
tÄt.  45.  % 

Chambom.  S.  Wind.  698. 

Chambre,  de  LA.  über  die  Farben.  IV.  43. 

Chahisso.  Uber  das  Klima  za  Nen-ArcbangeUk.  III.  lOOi* 
nd  die  grtam  Wüme  Nonragent.  1002.  1005.  Uber  die 
FmUbuK  wdeke  die  Galibi  eisicUieMt  IV.  1299.  .beetianit  dae 
spedfiiehe  GewIebC  dei  Seewanen.  VI.  1637.  Ober  die  Nebel 
auf  dem  Meere.  VII.  16.  über  deo  Torf.  VUI.  1242.  1245. 
über  AnthropoliÜieQ  IX.  1801. 

Chakpiox.  deam  Senkwaage.  X.  47. 

CHAHPIOIIliKl.  Uber  Eifinduog  der  D«ipfiüuebinen.  X.  1121. 
Cbampollioi.  Alter  dee  Tenpeb  lo  LetopoUa.  IX.  631. 2134 
Cha»t.  AbaorptioD  der  Gate  doreb  feate  Kttiper.  L  110. 

Chamserv.  Über  Deainficimng.  I.  483. 

Crange  uz.  dessen  Barometer.  I.  798.  891.  und  fiarometro- 
grapb.  911*.    Einfluss  der  Sunoe  auf  das  Barometer.  928*. 

ClAKVALIiON.  Einfluss  der  Polböbe  auf  das  BaroBMter.  I.  920*. 

ClAPHAHB.  daaaeii  Scbiffbaakaade.  VL  1584.  •  fldbflr  Triokbw- 
McboBg  daa  Saawaaaata.  1654.  daaees  Peadalaiaaaiingan. 
VIL  37a 

C RAPPE.  Erfinder  deä  Telegraphen.  IX.  102. 

Chappe,  Abbe.  Uber  die  Temperatur  des  Meeres.  VI.  1660. 

Hybe  der  Wolken.  X.  2312. 
Chafpb  D*Avtbeocii.  über  aafiltaigeDde  Blitaa.  L  1012. 

Verbattan  der  Elektricittt  bei  Spitean.  VIII.  942. 
CuAPTAL.  AbiorpdoD  der  Gate  dareb  feste  Körper.  I.  110. 

über  Aeokishöbien.  V.  4ia    Gefrieren  des  Saiiwaisers.  VL 

1691. 

ClARDiH.  über  den  Samua.  X.  19ia  beobacbtet  das  Zodia- 

caUicit.  2483.  S.  Mm^m.  «6. 
'Cbakms.  Baacbradaar.  I.  957^. 

CiAftftls.  Bfibdar  dar  CbaiVareik  I.  234.  deaaes  Lnftlabrlaa. 

235.  238.  253.  sein  Hydrom^tre  tbermom^trique.  384.  und  ar^o- 
metre-balaoce.  386.  Ausdehnung  flüssiger  Körper.  593-  X. 
903.  des  Wassers  vor  dem  Gefrieren.  I.  603.  Uber  den  Blits. 
1048.  1051«  über  Reverberen.  1221.  prüft  die  Erfahrung, 
dwcb  ZMaawandrfiekipg  dar  Luft  in  attadea.  IV.  236.  wia> 
Hc  M.  SB  Mlm^s  wannk.  Ddd 
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iiuHM  GAKYAirt'8  Vms^  564.  WsHimiI  4u  gpurtftiifci 

€«wMlit  IropAbirer  FltlwiglLcilefl*  1619.  mlHrft Lapostol- 
LE  S  Hagelabieiter.  V.  88.  verbessert  s'Gratesandk's 
Heliostat.  239.  über  das  Geräuscli  des  Nordlichts.  VII.  188. 
Misst  die  Höhe  der  Wolken.  X  2305.   8.  «Nni^emMl« 

Charhbs.  8.  Pajot  des. 

CuARPENTiER,  TOUSSAINT  DE.  Uber  die  Gletscher.  III.  135. 

136.  139.  dessea  HülieDbestinmaogen.  V.  337.  S.  eiet- 
0cher«  257. 

CHA880T.  Uber  das  Aage.  I.  548. 
Chastbi..  S.  Castsl. 

CHAiriBi88y  DüC  BB.  fiW  Newton'«  Infleslonevermielie.  T.  690. 
soH  dmi  SphSroneter  erfunden  babcu.  VIII.  916. 

ChaüSSIER.  über  Wägbarkeit  der  Wärme.  X.  108. 
Cbautih.  Beschaffenheit  des  Wnsserdonstes.  II.  651. 
GHATABBB8.   «flipfitbll   LAP08T0LI.B*8  StrolMeiUAUdteiw 

Chazelles.  dessen  Gradmessuog  in  Frankreich.  III.  849.  beob- 
,   achtet  Nebensonnen.  VII,  82. 

CBBLlVBi  prüft  dia  IramSsiackoD  CMckt-StalaiiB.  VI.  1303. 
Uber  MassbestiaMinngett.  1311.  1316.  1339.  1349;  1338.  1861. 
1381.  1384.  1391. 

Cheheyiz.  über  das  Auge.  I.  545.  547.  549.  dessen  Filtcir- 
apparate.  IV.  250.   Kritik  der  Naturphilosophie.  VII.  548. 

Chbbbak,  LABI8LAV8.  tiier  4m  MarienM.  X.  1009. 

Chbbvbib  B'OBirBABB.  über  Bbaeriartelaskope.  f.  977. 

CfliSB ABB.  beabatktet  «aeha  SctmUa  «inea  KaoMtoB.  K  937. 940. 

Cheseldbn.  wendet  Durchbohrung  des  Trommelfells  gegen 
Taubheit  an.  IV.  1215.  dessen  Bcobachtungea  an  eioeai  BÜBd- 
gebornen  nach  der  Opecation.  1466.  1467. 

Cbbtallibb.  deaien  Glenkoiielar.  L  '865.  Optiker  (mdirarB 

des  NwB^).  II.  30.  Terfertigt  laodiiMHitfadi«  BiilaB. 
-  T66.   Bod  die  CBBern  obaeitra  mit  einem  Prisim.  IX.  298. 

CiiEVALLiER,  A.  Über  Verunreinigang  der  Lnft.  VI.  2001. 
Chevallier,  Vincent,  dessen  Mikroskope.  \I.  2208. 
Chetillot.  Absorption  des  Sanerstoffgaaea  darck  Silber.  L  73. 

CHBirBBaoBt.f«itessertDATT'8SMeniBg8laaip6B.Vl.68— 89. 
CbbtbBBIA.  deaieB  BerailBBg  dea  BtoailBB.  VI.  198. 
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ChetrIERS,  Marquis  de.  über  Zerstreamig  der  Gewitter  durch 
Scbiesseo.  IV.  1597.  V.  92. 

Gibst.  Iber  das  Geränseh  IkSMi  Nordüdit  VII.  ISa 

€aiL»KI«.  die  firUlMBig  im  SMm  der  VoIta*tekeo  Slole 
9m  peiitff»  Pale  itlrker.  IH.  dmM  Deflagntor.  IF. 

m  9H.  T86.  VIH.  14.  16.  41.  48.  «m  die^  Llag«  des 
eiektfiscben  Licbtstromes  bei  seinem  Deflagrator.  IV.  923.  Uber 
die  ungleiche  Erbitzurig*  des  Quecksilbers  durch  die  Enden  der 
Polardrähte  seiner  Säule.  931.  Uber  Fortleitung  der  Elektri- 
dtSL  VL  162.  Analyse  der  sibirischen  Eisenmasse.  2108*  ^ber 
4m  TMri.  UL  80.  teliBMlat  Mmim.  X.  ISa 

Ghildbst.  beobaditel  das  SedMMH.  JL  1420.  2437. 

CfliaiNBLLO.  tber  «teiospliiiriielra  Ptothmgea.  h  499.  VW 
Barometer.  888*.  Einfluss  der  Hydromcteore  auf  dasselbe. 
937*.  beobachtet  regelmässige  Barotneterosciilationen  (in  Ephem. 
Soc.  met.  Palat.  1784.  S.  230).  972.  dessen  Federkielhygro- 
meter. V.  596.  603.  609.  Uber  Bi»i>Bietendiw«iilHiigeii.  Vf. 
1879.  1880.  1882.  VeriaderUchkeit  der  Regeanngea.  VIL 
1304.  Oaag  4er  t^ffiebea  Teoiperatar.  UL  361.  367.  370. 

Gif  BtBMA»  I#VATIV8.  Mbaeblet  dai  mdlioht  Tüf.  1233. 

Chi SH OLM.  Uber  aaiaialiscbe  Wärme.  X,  368. 

Chladni.  Uber  Akustik,  f.  281.  Vfll.  178.  Bediogangen  des 
Echo*8.  III.  80.  81.  83.  92.  93.  Das  Innere  der  Erde  be- 
steht 808  comprinirter  Luft.  1071.  Mber  Fenerkugeln.  IV. 
214.  :m— 226.  23a  UbMt  die  Erde  am  kaaietariaeker  Maaae 
eatalalea.  1246.*  «Oer  4aa  6oBg-4aoog.  1613.  iKe  ^ 
wMk^  Sanaoolea.  V.  100.  102.  104.  ttber  das  H9rrelHr.  424. 
Uber  Irrlichter.  795.  vcrbeMert  die  GlUhlämpchen.  VI.  75. 
Uber  Meteorsteine.  2084.  2085.  Verzeichniss  der  Meteorstein- 
fälle.  2087.  Menge  dereelben.  2088.  ihre  Beeohaflenhcit. 
2091.  2092.  BMteafia^er  Staub.  2096.  Dreproag  der  Me^ 
teontdlBe.  21ia  2142— ^2145.  Una^  der  ErUtBimg.  2148. 
tfter  Mittaia  2466.  2466.  aber  den  idnraReii  NeM  ia 
Atteriea.  Vff.  44.  Steebrege*.  1231.  ReieMhav  4er  deut-  • 
sehen  Sprache  in  der  Schalllchre.  VIII.  178.  Uber  8challvibra- 
tioncn.  189.  201.  202.  209—221.  X.  1276.  1280.  drehende 
Sehattschwiagungen.  VIII.  214-^217.  tönende  Ringe.  219. 
MealiraBeo.  221.  Mnilfigarea  aaf  Scheibeii.  227—261.  264. 
TBaea  derlHaolieB.  263—266.  aeeoadlre  fieMbehwingangea. 
276.    flfcgaAialea  der  €Htoer.  987*   Akaefik  der  Sealeher. 
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290.  VibnituiMMgw  iler  Tfoe.  293-396.  807. 114.  Ne- 
iMotöne.  317.  319.  329.    BeMiekiinir  ^  Tfoe.  3^.  md 

ihr  gegenseitiges  Verbältniss.  340 — 343.  dessen  Euphon. 
347.  und  Clavicylinder.  348.  349.  Theorie  der  Scliallfort- 
pflanznng.  408.  Bedingungen  der  Scbalifortpflaosiuig.  441. 
Duiteilung  der  ScliallinterierewMD.  üd*  Schallerzevgang  (in 
Gam.  471—473.  SeliaUfoH|pflMig«flg  duck  teto  Kürptr.  493* 
496.  XJmfBMg  der  walmebibaren  Tdne.  502.  503.  iber 
Steniiebniippen.  1025.  Seball  in  Waeeentoffgae.  X  731.  ttWr 
Waesetlioten.  1669.  1673. 

Choiseul-Gouffier.  besucht  die  Höhle  vouAntiparos«  V.  409. 

ChomprIu  S.  C^alvanlMBiui.  180. 

Chossat.  über  das  Atbmen.  I.  426.  427.  und  daa  Aiige.ö51* 
652.   <lneUe  der  aoimaiHcheii  WKtm.  X.  391. 

Christ,  desaan  Pendelacaaiiiifl^  III.  907.  Uber  daMEUuMMk 
VII.  41. 

Christen,   empfiehlt   die   hiuderttheilige  ThermoaietQrBcato. 

IX.  868. 

Christian.  Elasticität  des  Wasserdampfes.  II.  301.  337.  338. 
347.)  X.j  1073.  Vorzug  der  Uochdruckdampfmoschinen.  II.  309* 
und  EzpanaioDaBiaachiaeii.  444.  Jü-aftaniwaBd  der  Meoachaa. 
V.  990.  991.  dewen  Machanilu  VL  1582.  «bar  Bkak^b*» 
Preaaa.  VII.  926.  Uber  MUblea.  1116.  mid  BaaM.  1197. 
über  WassersauleumaschineD.  X.  1263.  Kraft  des  Windatoeaea« 
2073. 

Christ  IAH  IV.  deasen  Unwille  gegen  TtCHO.  Vli.  540. 
Christian  V.  verardojBl  die  Ragiilinuig  der  diniach«  Maaa« 

und  Gewichte.  VL  1339. 
Christiahk  Ober  Haaae  and  Gewichte  dar  Altan.  VI.  1222« 
Chris  TIE.  deaaen  Steinpappe.  X.  305. 

CURISTIE-TURNBU LL.  Uber  das  Klima  in  Ostindien.  V.  881. 
findet,  dass  Wärme  den  Magnetismus  des  Eisens  stärkt,  den  den 
Stahls  schwächt  VI.  685.  über  Rotationsmagnetismus.  740. 
Mittelpmict  der  magnetiscben  Kraft.  806.  80a  Einflnaa  dar 
WSrne  anf  den  Magaettaaiiia.  855.  856. 1012.  findet  Vanftlrw 
knng  dea  Magnetiaana  der  Stabinadete  dnrdi  die  Sannenatrab- 
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Dal  BBC  i.  eapIwhU  PeBd«lidiirtnguDgen  wm  Mwm  der  iyvt- 
dehiung.  I.  559.  dessen  Hygrometer  aus  eine»  StreifeD  Pa- 
pier. V.  607.  VI.  1973.  über  Erfindung  des  Tbermometers. 
IX.  825.  826.    Warme  der  Sonneustrablen.  X.  139. 

DaLIBARD.  über  den  Blitz.  I.  985.  und  Luttelektricität,  M1.407. 

Dalib.  über  da«  Sinkaa  dar  Oatea.  VL  159^  l&dCk 
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über  die  Lage  det  mugnetischea  AaqBatenk  VI.  1114 

Dal  TON.  Tbeorie  der  Absorption  der  Luft  u.  s.  w.  I.  45.  74.  j 
84.  85.    iy»cr  das  Atbmen.  421.    Verdoestueg.  435.    Was-  I 
aarstoffgasgebalt  der  Atmosphäre.   462.  KaUeaaäuregebelt 
163.    WaeMrdMirfiahalt  465.    VacbladBBg  «Mi  Laft  «ad 
Dan^t  471.    Mengungao  dar  Oaaa.  486.  iV.  lOMU  imma 
Gewts  dieser  Menguugen.  I.  488.  IL  400.  64T.  V.  805.  VIII.  I 
411.  X.  1033.    über  zunebroeodc  Ausdebnung  durcb  W'ärme. 
1.  572.  577.     Ausdehnung  der  Flüssigkeiten.  596.  X.   902.  ^ 
des  Wassers  vor  dem  Gefrieren.  I.  602.  IH.  100.  101.  des 
VITaiagiMta.  L  623.  der  Luft.  632.  634  636.  642.  IV.  4661.  | 
1682.  iOTB.  JK.  936.   wiiAum  TeaipaMilBr  der  ■iwhnagga. 
L  646.   iibar  laroMtarHlNNMikM§raa.  6if  ^.    fliaiiBNi  der 
Jahrsieiten  auf  das  Barometer.  935*.    ilber  Wänaeatnoi^bB- 

.  ren  der  Gas-  und  Dampf-Molecüle.  II.  284.  Dampfbildung. 
309.  Elasticität  der  Wasserdämpfe.  327—329.  331.  339.  V. 
636.  X.  1063.  1Q6&  1080.  1082.  und.  allgemeines  Gesetz 
der  £laaticit&t  der  TarMbiadma  PtTifii  IL  364  ^366«  JL 
1004.  1025.  1074  dm  aehwridhlUhiriiiffiii  a  m  dee 
Dampfea  vm  H|eiiini  AMaoiak  Md  laliimiiw  SiAu  dSf. 

Dichtigkeit  des  Wusserdampfes.  374.  381.  Erkalten  des  Was- 
sers unter  den  Gcfricrpunct.  III.  104.  Ausdehnung  des  Eises 
ist  Folge  der  krystallikation.  122.  über  die  mit  der  Höhe  ab- 
il|«b««ide  Wärme.  1016.  1613.  Bindui^  Jmi  btbisduog  der 
WBnaa  dorcb  VerdBaoBag  oad  IMMtBBg  dfr  i«i^U  4016«. 
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IV.  i^5.  X.  229.  23!^.  Atomgewichte  und  Wärnecapacitäten 
der  Cfi^f).  jlV.  1063.  Leucb^Lraft  dei  Steiakoblen-  uod  Gel- 
g»8ea.  $114,  litt  au  Achrupsie.  1424.  Urs«ebe  4Mses  6e- 
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tm^m-  V.  175.  n\m  WIm  A|fa^  Vi.  1444.  ^Uk^  mnd 
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Twng  4kp  ^pqoetei  üttr  TkwmmuHw.  891.  EeaÜ— Nwy 
giedpflf  fea.  934.  Verdunstung  des  ICises.  1730.  Stärke  der 
Verdunstung.  1746.  1748.  1749.  Zusnmmenaetzung  des  Was- 
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gegen  Rumford's  Wärmetbeorie.  77.  absoluter  NuH- 
puet.  119—120.  Uea^refl  4«  CeidbiieükiUM.  396.  m 
Cnpraiig  4er  «Bu^'icbea  WUT««.  384.  Wlwwi»ifcln>g 
435.  439.  WXrpeleituug.  466.  649.  680.  681.  benfpeilet 
RU|[F0K9*S  Hypothese  der  N'ichticituug  der  Flüssigkeiten. 
524.  Bestinimuugen  der  specUischeii  Wärme.  684.  761.  765. 
766.  778.  799.  802.  805.  Zunahme  der  specifiscbeo  *  Wärme 
mil  der  Tem|ieiy||iKV  72^—774.   tierucb  der  MMrih^  19M. 

0AMOii8BAf.  iBeawhMPPig  4^  fitMtif'Hkm  bmüeB.  V.  flia 
md  4ff  1805.  931.  ,4mm  Wi^fniMku  VI.  Mfia  3866. 
2366.  ilMsr  PertorbetieneD.  VHL  461.  463. 
.Dampier,  William.  Weltom^egler.  111.836.  heobachtet  Vul- 
cane  aui'  deu  asiatischen  Inseln.  IX.  2225.  2226.  eriäblt  von 
Wasaerji^aen.  X.  1659.  1684-  über  liemie  Wiade.  1911. 
Landr  mid  l^ewiode.  1946« 

Daü^«.  T«rferti(t  4ne  eleMfriechaBttteiie  em  fihietrfBh,  1.951*. 

9AJia»%  6l>er  KwOlgAsgcbttse.  X.  2^7.    S.  Mtturohr.  356. 

Davgos.  Uber  Barometerschwanfuiiigen.  I.  9l6*.  VI.  1927.  Mes- 
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Dahikll.  Wärme  der  RotbglUbbitie  am  Tage.  II.  296.  über 
Orock  fBd  lV«fme  der  Aivpwldiif.  V.  308»  604*  310.  de»- 
WD  HygroBMter.  616.  617.  620.  636-63a  VLIOH.  mdmskc 
die  LMpeMiare.  74.  iOm  die  UekwlBD  IMk  der  Ktt^^er. 
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1137.  VerSoderlicbkeit  der  Bluwneter.  1852.  deiscn  Was- 
•erbarometer.  1S53.  1854.  regelnSssige  Barometeroscillatio- 
•  aen.  1899.  Feoehtigkeitogvliiiy;  «ler  Ateotpliire.  üker 
4m  Nordli|iht.  Vfl.  139.  4mm  Bieter.  989-^94.  1013. 
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DAXTiy  Giovanni  db.  erw.  VII.  538. 
DamxbIi.  ttber  &egieraBg- 4er  Lnftbattoni.  1.  222. 
DAQVm.  ttbM  4eB  BMirBiicli.  VII.  48. 

Dascst.  Mitglie4  4er  CoMltsioB  lar  Prflfnng  4m  Meuierb- 

mus.  M.  1148.    über  \  ersteinerungen.  IX.  1794. 
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schneidet  nitteUt  scbneU  gedrehter  Kupferscheiben  in  Stahl 
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DAKLlH^ffOff.  ttbM  RegenmeDgen.  VH.  1296. 
Damal.  MipiMIt  MhMifig  DnspMift.  II.  489. 
DARQVi'kR.  4eeMB  PeB4e1oie8snDgeD.  III.  881.  VII.  357.  beob- 

achtel  Sonnenflecke.  \  III.  851.    und  den  Uranus.  IX.  1583. 

Darwin,  Charles.    S*  Vulcane.  652. 

Darwin,  Erasmus,  dessen  Duplicator  aus  vier  Platten.  IL 
671.  ttbM  physiologisebe  Farben.  IV.  121.  ini4  gefMte 
Schatten.  130.  VIII.  759.  ttber  4m  SchieleD.  IV.  1418.  Hadi. 
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kraft.  VI.  123.  Külte  dnrch  Luftexpansiou.  X.  223.  863. 
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Dasypodius.  über  Uhren.  IX.  1110. 

D  A  V,  J,  H.  C  H.  beobachtet  4as  NonUicht.  VII.  181*    ttbM  dea 

TorC  VIII.  1245. 
Daubbst,  Cb.  Hxbrt.  ttbM  VnlcBBe.  IX.  2195.  TkeMie  dM 

^eanncbai  Eradiekiinigeii.  2295—2297. 

D  AU  Ml  US.  über  den  Turmalin.  IX.  1089. 
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DaüSST.  über  submanDe  Vulcane.  IX.  2240.    S.  JHeer.  388. 

DaUXION- LATATSSi:.  Gang  der  täglichen  Temperatur.  IX. 
391.  461.  über  eleu  Thau.  684.  707.  beobachtet  eiDcii 
MOMunmlctti  Mf  TriiuiM.  2386.    Sinm  Mf  TiinifM.  X 

DATivroiT.  detten  BeolMebtaDgen  4er  Ebbe  wßA  Plotli.  III. 

56.    schlechte  WUrmelcitung  des  siedenden  Theers.  X.  504. 

D ATIES,  dessen  Tabelle  der  specifischen  Gewichte  der  Körper. 
IV.  1552.    über  die  Flamme.  X.  312. 

Patis  (Ricbter  sn  Beaartt).  Mimadit  dm  dorligw  Meteor* 
mtmM.  VI.  2086. 

Datis,  Johk.  erhielt  sQneg  Wasser  aiia  flieereis.  III.  141. 
erweiterte  die  Keanteiss  der  Polanooe.  IV.  1236. 

Dayizard.  Beobachtung  einer  Sonnenfinsterniss.  IV.  J270. 

Da  VT,  Sir  Huhfhry.  über  Absorption  der  Gase.  1.46.  Ver- 
.  wandliiny  der  Gase  in  tropfbare  Flüssigkeiten.  81.  Zusam- 
wtmhng  swischeo  £lektrioil«t  nod  FlMchei-Aiiaiehiiog.  208. 
Clase  dndidringeD  Htatf.  256.  «ildackt  dit  MeteUmdeu  284. 
«her  das  AthaieD.  420.  425.  IV.  1680.  über  ataoiphirisdia 
Lud.  I.  455.  456.  Wicdererzeugung  des  .Sauerstoffgases  der 
Atmosphäre.  459.  Ausdehnung  der  Luft.  639.  Entdecker  des 
Calcium.  II.  3*  chemische  Verbindungen  geben  keine  £iektri- 
dtät.  247.  Dichtigkeit,  des  WasserdampliBs.  374.  empfiehlt 
fwdi^te  Clase  ds  bewegüides  iMittal  wttitl^  des  ÜMspfoi. 
483.  Über  des  Eflbd«r  dM  Leslie*achtn  DUlhtiDtial-Theraui- 
meters.  536.  Ober  VerdnnstuugskKlte.  III.  153.  Versdiledea- 
beit  des  elektrischen  Lichtes  im  Vucuum  Uber  verschiedenen 
Flüssigkeiten.  292—296.  IV.  530.  537.  VI.  133.  dessen  elek- 
trische rntersiichuogen.  lU.  324.  über  das  Glühen  durch  Kiek- 
tneitit  m  Vaeomi.  374.  hestMtigt  OlRSTBP'fl  ente  elek- 
tiOMgQctisdie  VersvebA.  484.  Sber  geeignete  tecbte  Leiter 
der  Volte*sdben  Stnie.  404.  elektrisekes  Leitengsversritgen 
der  Metalle.  496—499.  IV.  793.  und  der  Körper  überhaupt. 
VL  136.  143.  144.  154.  156.  164—169.  171.  173.  182. 
Villi  113.  welches  nicht  von  der  Oberfläche,,  aoodern  von  der 
Masse  abhängt.  III.  643.  686.  MagnetisMS  in  flflssigen  Lei- 
tm  dnfeh  Etektridtlt  erregt  500.  Versneke  Uber  das  An. 
klngen  des  Eisenfeilicht  am  Rhefphore.  533.  magnetisirt 
Stahinadeln  dnrck  Reibangselektricität  538.  540.  541.  632. 
öber  Beweguogeu  des  Quecksilbers  durch  den  elektrischen 
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9troBi.  569.  dessen  \ersucli  mit  kohlenspitzen.  570.  erklärt 
i^ich  gegen  die  Identität  der  Elektricitfit  iiud  dei  HfngnetbfiiM. 
597.  dessen  Hypothese  des  transversalen  ElektraiMgnediMm* 
629.  ,Mt  kebe  Tlieorie  des  ElteitniteHgoetismis  fIBit  geliMg 
begrOndet.  641.  DarsfeDaog  der  Metalle  ans  den  AlkaM  vnd 
Erden.  825.  V.  837.  VII.  8.  MII.  1220.  ürsachcn  dfef  vtile«^ 
Diseben  Erscheinungen.  III.  982.  IX.  2280.  ungleiche  Lös- 
Itclikeit  des  Kalkes,  in  kaltem  und  wnritiein  Wasser.  IV.  501. 
nntersucht  die  Wirkungeta  der  ehifachen  Volta^scfaea  Kettie. 
571.  657.  797.  798.  801.  802.  804—807.  def  iw«l|;IMrig«b. 
683.  über  sogenannte  Erreger  sweiter  Klasse.  61C^  619. 642. 
«seht  ^^rsacbe  »II  Kelten  aus  einem  Metall  thM  iwef  PMUU 
sigkeiten.  621.  808.  findet  die  leitende  Kruft  dt? r  Drähte  der 
Masse  proportional.  694.  der  ElektroDiaguctismus  der  Drätite 
nimmt  darcli  Wärme  nicht  ab.  697.  heobacbiet  Woaseraet^ 
setaang  darck  Reibitng)ieldLtrioitftl«  774.  so  Wie  ckmaliehe 
Üerlegongen  ttberkan^t  780.  781.  Theorie  der  «MAan 
Katte.  795.  810—812.  Versaeba  «it  knpfbrufiheaAttlleb.  854. 
iber  Wassci^ersetzung  durch  die  zusammengesetzte  Volta^sche 
Säule.  768.  769.  872.  874.  sonstige  chemische  Wirkun- 
gen derselben.  877.  VIII.  11.  12.  45.  49.  62— 55.  über 
das  X'crliäflniss  der  erzeugten  CSastnengen  tur  Beschaffen- 
heit der  8ftnle.  IV.  886— 8Sa  696.  BMims  ^aa  fenehtan 
Leltata  anf  die  Witlmaiikeit  SXnle.  886.  889.  über  «n- 
gleicfia  2etfegba>4(elt  def  fertbbledetteii  ffissigfkeilen:  895. 
widerfegt  PACCHiAwrs  vermeintliche  Salzsänrebildung.  901. 
902.  Einfluss  der  Umgebung  auf  die  Wirksamkeit  der  Säule. 
903—905.  1004.  Uber  das  rebertübren  der  zerlegten  Sub- 
atansen  an  die  ^olardfähte.  910^13.  beobachtet  die  Eetle- 
g^ng  der  fedAtfeA  Ij^ter  iai  lihnera  der  Valtli*seiiaii  SVala. 
914.  VatMcha  fiber  den  filnflaas'  der  TMnnttg  den  Ibnahim 
Leiters  Hi  der  zusammengesetzten  Häule  dardi  cftien  troekaaB 
•  I^eiter  der  ersten  Classe.  91 7.  Verswehe  fiber  die  Erhitzung 
der  lifitungsdräht«.  925.  928.  929.  und  das  ferglühcn  der 
Platindrähtc  untdr  Wasser.  !924.  etfihdet  die  Proteetoren  des 
Kupfers  dar  ScMflhbaatUMge.  1005*— 1069.  ibar  das  gaaSg- 
netste  Hengungstariiiltnite  dar  Gase  Im  KaalgaagabKsa.  llti. 
6ber  Lieht  Mi4  Hltte  4ilfr  ftalMliea.  1179.  besierkt  alaa  Er- 
härtung det*  im  t?lektrischen  Strome  glühenden  Kohle.  V.  908. 
dessen  Sicheruogslattilieo.  VI.  62—67.  71.  84.   und  Giühlämp- 
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eben.  72—74.  Uber  die  Flammen.  230-*232.  über  Funken 
Mb  tamoyagen.  277.  Uber  EtokUtraiagnetisiinB.  700.  be- 
•Mgt  HoBtclisri  MBgMMrmg  4«nh  htUgm  UckL  880. 
Ml  «t  Ei4»  für  eiM  BMolMaagMt  1063.  esOedit  4m 
MagnitB.  1196.  dmen  Han«meter.  1211.  iühI  Apparat, 
Seewasser  aus  der  Tiefe  beraufzuholen.  1621.  Kälte  des 
Meerwassers  Uber  Untiefen.  1688.  über  die  Farbe  des  Was- 
MM.  1710.  VIII.  7m  733.  die  Bestandtheile  der  Metoor- 
■Mm  ei^dbn  mik  kncni  in  im  Luft.  VI.  2iM.  wbMA 
UMm.  Vn.  &  Iber  4«i  N«M.^ia  38.  VttdMqteg 
iIm  Qaeckailbers.  IX.  1743.  Weaeii  4«r  AffiiMt.  3054. 3055. 
Andjse  der  Lava.  2267.  2297.  Theorie  der  WJirme.  X. 
71—74.  97.  WXnne  diircli  Reibung.  219.  220.  der  Sonnen- 
strahlen. 141.  170.  VerbreDoen  im  Chlorgas.  271.  Gesetze 
des  VarbraiBens.  272.  277—279.  AbkUhluug  hindert  das 
VerbraucD;  Sicheriitttaluiipai.  390—397.  Mmt  4i#  MaHie. 
88IK-311.  818.  Kl»  4k  ?erliMMB4n  Gtie.  840.  tel« 
4er  ffifie  Mb  VerbresBea.  333.  328.  über  WlnBeslniblaBfir' 
431.  Gesetz  des  Erkaltens.  460.  VVärmeleitung.  476.  479. 
specifische  Wärme  der  Gase.  723.  S.  Daf^errebllder.  54. 
BUektrlcit&t.  121.  FUehe,  elektrische.  169.  «alvaalB« 
■iiiB.  180.  184.  Iielter.  340.  343.  ^mmmiwfVkt*  442. 

I^4TT|  iosH.  ttbtr  4bb  (ehenala  go  gcBBBBteB)  GaborgvifB- 
gnait.  ikL  186.  8Bbi^bBlt.4ai  8>eifBMe«.  VL  1638.  1837. 
1684.  1686.  TMByMBlBi  4«  Mmm.  1659.  1664.  Külte  4m 

Meeres  über  UntiefeB.  1687.  spccifisches  Gewicht  der  Men- 
schen. VIII.  704.  misst  die  mit  der  Tiefe  wachsende  Tempe- 
ratur. IX.  238.  über  den  Gang  der  täglichen  Wärme.  364. 
890.  459.  462.  Wärme  der  Menschen.  859.  beobachtet  d«B 
MBB  VbUbb  bei  8ioUi«B.  3354  3355.  9bcr  voleBBMckB  Pfo- 
4Mli.  3380—3368.  2373.  3S8L  TbMriB  der  EidbebtB. 
8830k   DiteiaudMjngeo  4»  BaiBNdiMbBB  Wime.  X.  354—364. 

867.  368.  375  .  383.  399.  S.  ViBClie,  elektrische.  170.  171. 
Wftrme»  animalische.  660. 

Dax.  behauptet  die  UnvcrändertidikBk  daa  Spiegels  dea  nitteU 

UbMiiMbeB  MeerBB.  VL  160a 
BcittiiT.  8ber  4ie  TbIcbb«  4er  ABfergne.  IX«  2303. 
Dec  AH  DOLLE.  Über  geflirbten  Schnee«  Vill.  574.    Versuche  über 

Wärmeieitung.  X.  639.  540.  ' 
Dkcealsb,  ClaVBS  Fbaacis  Millist.  über  das  AräoBic- 
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ter.  I.  351.  über  GeschUtzkuDst.  699.  Veraucbe  Uber  das 
Fallgesetz.  IV.  17.  Beobacbtuog  grosser  Hagelkörner  zu  Ron« 
V.  32.  Uber  Irrlicbter.  794.  Uber  den  K«L  860*  Gesetz  der 
MgnetieelieB  AmnAmig.  VL  674.  irt  AiUager  im  lycko- 
BMehen  WelftijriteMi.  X.  168&  «ber  des  Widenlnd  4er 
Mittel.  1781.. 

Dbcuamp.  ^erfcrdgcr  von  Ai^rostaten.  I.  243. 

Degrempz.  Uber  y.  Kempelsh's  Scbacbraascbine.  I.  657. 

Degroiziles.  desseo  Alkalimeter.  I.  2dl.  im^l  Ar^ometbri- 
fefpe.  391.  Venuebe  über  Feoeriltodiing.  IV.  206—307.  des- 
sen Acetfaietor.  IX.  90. 

D*Bef  OT.  S.  Mavvovrt. 

Dbflers,  dessen  Versuche,  die  Farbenringe  betreffend.  IV.  133. 
De  FR  AM  C£.  über  Nebel.  Vli.  35.  36.    und  WeMerboiea.  X. 
'1686. 

Dbsxr.  dessen  Flognaschine.  IV.  517. 

DB«Bir.  KaallgM  wM  darcb  Dnuk         lenelst  IX.  1871. 

Dbmbbttbb.  aber  Deihdieinuig.  I.  482. 

Db  Glos,  iber  regeteteige  BaroMteroseiHstieBeB.  VL  1872. 

Degner.  über  den  Torf.  VIII.  1244. 

Deimann.  Anwendung  der  Elektricität  zur  Heilung.  Hl.  392. 
desaen  elektriscbe  Versucbe  mit  Troostwtck.  434.  460. 
dqpea  Eiektromeler.  678.  beobaebtet  die  Zefsetaeg  des 
Wassers  dnidi  EeiboDgselelUridttt  IV.  770.  >ber  UebtMt- 
wiekeloDg  bei  der  Verimdang  des  MweMs  Bnl|  MetdleB.  VI. 
233.  Uber  die  Wirkungen  der  elektriachen  FUMchen.  VIII. 
542.  554. 

Della  Faye.  8.  Kays. 

Db L A MB RE.  Uber  Aberratioo.  I.  21.  dessen  Astronomie.  418. 
419.  über  LicbCbrecbmig.  1132.  Htfbe  der  AtSMMpbMre.  448. 
IV.  1046.  desseo  GredBeseoBg^.  io  Fraakieicb.  DI.  859.  VL 
1163.  1268.   BestinBiiiBg  der  Erdgestak  «BS'GrBdsMsiungeii. 

III.  863.  873.  über  die  peruanische  Gradmessong.  869.  über 
die  uiöglicbe  Grösse  der  Veränderung  der  Schiefe  der  Eklip- 
tik. IV.  1262.  Uber  Sonnenuhren  der  Alten.  1610.  Bestia- 
siBOg  der  Länge  des  Jahres.  \\  665.  berechnet  die  LiBgeD 
SOS  Momtdistaoysa.  VL  31.  Gesebwiadigkeit  der  Bewegoa^ 
des  Uebte.  280.  Uber  den  Planeten  Mars.  1214.  verwirft  din 
Kreiasiikroarater.  2170.  6ber  JapitemMmde.  VII.  66.  67.  69. 
Halbmesser  der  Sonne.  VlU.  S12.  817.    Rotatitasseit  dersel- 
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.  ben.  863.  864.   dessen  astrononuche  TafiOn.  IX.  12*  17.  23. 
Taieln  der  Jajiitenmonde.  1058. 

Db  &▲  Mbthbeii.  S.  La  Ultimi. 

DsbAHBBS.  über  TMdmmmkmg  im  Bwmmumu  ¥1.  16SS. 

DsLAVtfBS.  Uber  AmitriMB      Wwmm  m  boiiich—  Bfik- 

ren.  VII.  683. 

Db  LA  RiVE.  S.  RiTK. 

Delatal.  Uber  Farbeoveräoderuog  der  KUrper.  IV«  117.  .11& 

Db&€A98AV.  über  den  Stossheber.  Vlil.  1114. 

Dblcros.  Uber  die  Gertalk  dee  Hegelik  V.  d7.  61. 64  VI.  2014 
SSaflan  der  Wltae  auf  BweaetenMMinigeB*  ?«  315-  der 
JebgeeieUw.  316..  HttbeebeeluMiuDgea  deiielbeB.  837. 8.  Tmi- 
pmrm^ar.  611. 

Dblkzennes.  über  ArHuineter.  I.  370.  Uber  das  specifiscbe 
Gewicht  des  gemischleu  AlkoboU  bei  vencbiedeneo  Tempera- 
Uireo.  IV.  1570.  1571.  S.  SdudU  531. 

DBftlOS*  Eintbeilang  des  Ceapanes.  II.  188.  besdireibt  eine 
WawenlnieaMacbiBe.  X  1255.  1263* 

Dblkbbabrb*  TerbeMerl  die  Blikroskope.  VI.  2193. 

Dellmahh.  S.  Klektrlcltät  geriebener  MeuUe.  (102.  Elek- 
trometer. 153.   Oalvanl»mu8.  190. 

Delor.  über  deu  Blitz.  I.  985.    uod  Luftelektricität.  Ul.  407. 
DbbA€HIB.  denen  AmniaUe-TebeUen.  IX.  2019. 
DBMAVaB.  deeiea  AneoKiMeler.  X.  2166. 
Dbxibow,  Abatoib  (ftnt).  S.  Tmycntar«  616.  620. 

DBXOGBlTVe.  enr.  VII.  530.    denen  aetrononisebe  l^oraae- 

beitimmnngen.  III.  795.  bXlt  wie  Anaximander  die  Erde  fiir 
eioeo  Oylinder.  833.  über  den  Ursprungs  der  Welt  aus  Urato- 
ne^.  IV.  1242.  1243.  \  l.  1396.  l&sst  die  Milchstrasse  aua 
Sternen  bestehen.  2282.  keant  Penpeclive.  VII.  438.  desee« 
Atamealebre.  IX.  2035. 

Dbbobvbbbavb.  Uber  Enengang  des  Magaetiuuia  dorcb 
Eiekfrieitaf.  Iii.  549.  550.  defiea  allgemeiner  elektromagne- 
tischer Apparat.  554.  über  die  Richtung  des  elektrischen  Stro- 
mes. 557.  581.  589.  Darstellung  der  Amp^re^ichea  Theorie. 
609^11.   deem  Muitiplicator.  \  I.  2487. 

DBMOVBa.  über  daa  Aage.  I.  646.  649.  Uber  Halbiebea.  IV. 
1419.  vad  HoicbeB  var  deo  Aageo.  1422. 

Dehham.  Temperatur  in  Mittelafrica.  IX.  473-  474.  Thau  da- 
■eUiat.  685.   and  heiase  Winde.  X.  1924.  S.  Umtfßtu  486. 
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DsNiZAäl).  Erfinder  der  WassersSttleiiBiateUDe.  X.  1254.  1255. 

1263. 

Denize.    über  die  Mittel  zur  Vertreibung  der  Qmmütr.  IK» 

1598.  '  BMaftliith  durcfa  PalverdM^  V.  83. 
DbsoK,  n«»  tetüniiiiigtft  m  ä»gffUäs  IV.  18115.    fVte^  Mf 

toi  flüttdttndiMUB  Meer«.  X.  1899«    über  4ua  Cli— in. 

1917.  1924.  1936. 
De  KT.  S.  ^endeL  447. 

Defarcieux.  dessen  OompeBMtiootpeDdel,  Vit.  390.  berühlH 
ter  üiirMcher.  IX.  1117. 

DlBHJLIt  eftpfieldt  Pte4«iichwli^nK«tt  «m  MmmK  4«r  Am- 

'  MAiiiig.  L  569.  BettliMhfMigM  4erBciMi.  Hl.  90.  Omiha 
dw  ElMtidtil  210.  beobaebtet  Hilfe  am  8«toiie  wni  MmL 
V.  465.  über  Irrlicbter.  793.  Gesetz  der  magnetischen  Wir- 
kung in  die  Perne.  \  I.  679.  dessen  Ubnnacherkunst.  1582. 
Ursprung  der  llueUen.  Vll.  1029.  1030.  1047.  bedient  sich 
eines  RegeBaamt.  1344.  Beobacktmgeii  das  Satoni.  WllU 
163.  Gaschwindigkait  dea  Seballs.  390.  Bediaginigaii  dw 
SabaiUbitplIaatung.  441.  444.  baobaabtet  dao  NftbeMaak  tü 
IMmt.  iX.  1685.  X.  1409.  Ubar  Widerstund  der  Büttel.  X. 
1786.  Entstehung  der  Winde.  1881.  Geschwindigkeit  dersel- 
ben. 2035.  2040. 

Derribk.  ttber  Sprasgan  dar  Steina  mit  SandbasatniDg.  VflL 
1076. 

D  B  R  8  G  UKÜ I '  t.  Ubar  Miospbotasaain. .  Tl.  258.  ibar  MlfatteL 
Vit.  52.   tarbessert  dia  HMrsaba  Maiabiaa.  978. 

Desagüliers,  Joh.  Theophilus.  cnr.  Vll.  549.  Hdb.  551 
(eine  spätere  Auflage  ist  von  1763).  über  Ariiometer.  I.  376.  Aus- 
dehnung fester  Körper.  561.  der  Luit.  626.  über  Barometer. 
767.  datMB  CaatrlfiigalMSchina.  -  II.  79.  Dicbtigkait  daa 
Waasardaaipraa.  371.  Ubar  Eiiindaag  dar  OavpfiiiaadiiDatt. 
^^2.  423.  Vataehlag  aar  Varbassarung  der  Savaiy^iabaa.  128. 
439.  Dichtigkeit  des  Wasscrdunstes.  646.  und  tlrsache  sei- 
nes Schwebcus  in  der  hud,  als  Folge  der  Elcktricität.  647. 
651.  dessen  elektrische  Untersucbuogen.  III.  320.  über 
aebatabara  GrHsse  der  Soaaa  nnd  des  Mondes  beim  Auf-  ond 

'  Untarganga.  IV.  1453.  daMan  %gRMsater.  V.  610.  Sil.  tbar 
daa  Haaa  dar  KrlÜa.  967.  Itniitelkraft  dar  Manacbai.  976. 
980.  981.  dar  Mrda.  1000.  dassen  BatbaoMter.  VI.  1612. 
über  parpetanin  mobile.  VII.  424.    dessen  Pjroaeter.  1011. 
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über  Reibiintr.  1371.     Vertlicilnnjr  «retrafi^ner  Lasten.  ^  III. 
666.    StoM  der  Körper.  1065.    über  Thermometer.  IX.  863. 
ToraeUagr  mr  VentilatioD.  1631.  1632.  16i6.    femche  ttb«r 
den  Widmtiiid  4er  Laft.  X.  1784^  1T83. 
DbIaIvb,  PAOt.  S.  WMme.  073. 

DksblaKc.  nimmt  eito  t^atent  auf DanpftcUHUrt  11.489.490. 
De^bordeaüx.  S.  Mtile.  500. 
Dks  Cartss.  S.  Gartesius. 
DlSCBMHT*  ttberjdas  Auge.  1.  546. 

VtSjroilTAIlllBS.  Mber.  PrBdbte-Regeii.  VH.  122a  Eigcnwime 

Dk^liATlftB.  deolNiebM  4ett  langBmMM  Cteniff  4m  Seaitt^ii« 
peudels  unter  niederen  Breiten.  III.  849.  881.  Iftcr  regel- 
tnässic^e  Barometer- Oscillatinncn.  VI.  1872.  Petrefacten  deu- 
ten auf  friUiere  höhere  Wärme.  IX.  575. 

DtsXAlTBls.  wMeriioU  LkiDbhvrost's  Versuche.  X.  1048. 

0tSKAtBST.  Aber  itei  Smdeii.  III.  129.  Bttding  des  Ca- 
inlB  awlwheii  Bn^Miif  iui4  Praakreiek.  tV.  1321.  deaaea 
ObarHs  tom  Puy  de  Dem«.  VI.  2418.  Ursprung  tiefer  Seea. 
Vill.  731.  Uber  die  Vulc&ne  der  Aurergne.  IX.  2202.  und 
Tülcaniscl^e  Producte.  2269.    Uber  Grundeis.  X.  957. 

Dksormes.  latente  Würme  des  Wasserdampfes.  II.  290.  295* 
VtIL  414.  417.  und  aoiaadger  Dttaipfe.  II.  292. 293.  IMcbli|^ 
kalt  dea  IVaatevdaBipfes.  374.  über  VeiiMui^  der  Dttapfe. 
899.  arft  L«ft.M404.  Meage  dea  darek  SMIakoklea  erseug- 
ttn  Dampfes.  480.  über  das  Austrocknen  im  Vacnum.  III.  157. 
Versuche  flfier  Bindung  und  Entbindung  der  Wärme  durch  Ver- 
dünnung und  Verdichtung  der  Luft.  1050.  1059.  1061.  IV. 
1071.  Einflaaa  der  GrttMa  der  kerttbrenden  Oberfläche  der 
Leitaagadrikta  aaf  die  Meaga  d«ir  dorok  die  State  lerfegtea 
PUiaiigkeitea.  893.  üker  Btoen-  aad  AlkäBeaftHdaag  aa 
Enden  der  LeitnngsdrSkfe  €tt  TallaWk«B  Slale.  699.  900. 
fj^elitkraft  der  v-erscbiedenen  Leuchtgase.  1114.  über  Kiy- 
ttallbildung.  V.  1348.  Versuche  über  das  Strömen  der  Luft 
in  langen  Röhren.  VII.  641.  Versuche  mit  der  V<^ta*scheB 
SSale.  VHL  12.  kwallkt  aiek,  tmkana  Mdea  ketMteUaa. 
IM.  PortplhuMlilif  dea  BdUdlea  darek  ftata  KOiper.  ffll. 
«  4i5.  ▼efkaasM  !RotttdötVtER*8  VerdaapAiB^ppartit  fX. 
.1735.  absoluter  NuHpnnct  der  WHnme.  X.  121.  124.  Heil- 
kraft der  Conbuftibiiien.  325.    Vennicbe  mit  Clxmsht  ftber 
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die  bUite  Wtae  4»Gm^  eSft.  727.  7^.  WtMnmgang 
imk  EspMmoii  4er  Lnft.  870.   ElastictUit  des  Sdiwefelkoh« 
leBiteffdafflpfei.  1089. 
Deshortiers.  S.  Boutibr. 

Des  Ourhbs,  Ratlier.  über  aiagifdM  ^adrete.  VI.  638. 

Desprbtz,  C.  Uber  4ei  Alkaea,  !•  421.  btaate  WItm 
Deapfee.  IL  m  290.  291.  30&  EbsÜdOt  deiSehwe- 
feUttkerdeiipie«,  364.  dei  SdiwefelkolileMtoffiaapfefl.  369.  X. 
1089.  Veiwidie  über  die  DidiUgkeit  tlea  Wasserdampfes.  II. 
378.  379.  des  Scbwefelätherdampfea.  394.  395.  vergleicht  die 
Elaaticität  der  Luft  und  sonstiger  Gase.  IV.  1043.  1044.  dca- 
•en  Gasometer  zum  gleichmüMigeii  AumMmi  ,4er  Ijnh,  1132. 
Tenodie  ttber  Feitieiting  der  Wime.  V.  153.  t$6«  157. 
über  ckluriaehce  LeitnBgmnB«geB  der  Körper.  VI.  169. 
Sebgehalt  dee  Seewaieefe.  1628.  1635.  Veränderung  des  Ge- 
frierpuQCtea  der  Thermometer.  IX.  928.  Heizkraft  der  Com- 
bustibilien.  X.  328.    Quelle  der  animalischen  Wärme.  395.  396. 

Versuche  über  WHrmeleitung  der  FlUssigkeitett.  526    528- 

•pedfiMhe  Wärme  denelbeo.  769.  der  fettes  K6rpv.  77a 
AoidebMag  dee  Waiien.  902.  91fr— 917.  dee  Sekwelele.  930. 
931.  97ä  Gefrieren  dee  Weaeen.  940.  941.  der  SehlSm- 
gen.  942.  944.  945.  S.  WErme.  674.  675. 

Dessaignbs.  Uber  die  +  —  Klektricität  gebenden  Kör- 
per. III.  249.  251.  Erzeugung  der  Elektricität  durch  Druck. 
255.  elektrisches  Leuckten  im  Vaeaini.  291.  Einfluss  dee  LaA- 
dmeka  md  der  Gate  auf  die  Emgoag  der  Eiebtridtllt  376« 
lichtaaeicheidBay  darek  Coropreaaba  dee  Weaaera.  IV.  240. 
aad  Winaeeraeugung.  X.  227.  Aber  Phosphorescenz  über- 
haupt. VI.  253.  258.  271.  272.  275  —  278.  LichUchein  be^ai 
Zerplatzen  der  Thierblascn.  X.  2140. 
DlSTiaHT.  Ausdehnung  der  Steine.  X  895. 

DiaTovcHis.  S.  TcBqpmiiar«  606. 

DXTROVTILLI.  deiaen  ferdeUacbeade  Hebenaaacbiae.  VIL  975. 

DlfTCHAl.  Fona  der  Giaaftdea.  II.  513.  514.  Tenodw  mit 

Drahtgeflechten.  X.  297.  298. 
DbUILLE,  de  LA.  Erfinder  einer  Wasscrpumpe.  VII.  955. 
Db  WT.   specifisches  Gewicht  und  Leuchtkraft  der  Leuchtgase. 

IV.  1113.  1114.    dessen  Teaperattirbeobaditaagea.  IX.  411. 
DlBOL^a».  dessen  HimaielaebartoB.  VllL  1010. 
DiA«omA8t  cnr.  VIL  529. 
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DiAZ,  Bartholomäus,  gelanget  zum  Vorgebirge  der  guten 

HoffouDg.  IV.l  234.  VI.  2. 
DiGt,  Th.  LaVPBR.  beobacktet  ^terasdinnppeii.  Tili.  1020. 

«ad  wschiedene  WindficlitiNigea.  X,  1057« 
DiGKlVSOV«  ?€rM^  laift  Daa|»liMldiftB.  II.  493. 
DiCKSOif.  ferliMerC  die  lUder  der  DampfscIiMRi.  IL  497. 
Diderot,  über  den  Ort  des  Scballes.  IV.  1222. 
DiBMERBROEK.  Über  Miasmeo.  I.  477«    Einfluss  dei  Mondei 

•of  Kraokbeiten.  VI.  2056. 
DlKTiIGH*  Erkl&mng  des  Sprengew  der  Steioe  mit  SaDdbe^ 

wtemg.  Vm.  1077.  1080. 
DiBTZ.  deMen  Mdodion.  Vlil.  34a 
Diez.  Ober  das  perpetaam  mobile.  VII.  424. 
DiGBY,  Ke^elM-  bäit  die  Elektricität  für  einen  Ausfluss  aus 

den  Körpern.  III.  325.    über  grosse  Enpfinditcbkeit  desTast- 

sioaes.  iV.  1365. 
DlL0.  Verancbe  über  die  Gesebwindigkeit  des  Scballes.  VIII.  395. 
DiVtftsft.  dessen  Zekscbrift.  VIL  593. 
Dio  Cas^tvs.  il.  Cassivs. 

-  DiODORUS  SICULUS.  über  den  Umfang  der  Stadt  Babyloo.  VI. 
1230«    über  den  Gebrauch  der  arcbimedeiscben  Wasserschraube. 
VII.  965.    über  Weinbau  in  Palästina.  IX.  636«  Ursprung  der 
Winde.  X  1862. 
DloVTSIirs  E'XiavVH,  Besttmsinng  des  Osterlesies.  V.  828- 

831.   Uber  den  TMiin  der  Geburt  Cbristi.  829. 
DiopHANTüs.  «Tfr.  VII.  533. 

DiOSCORIDES.  kennt  die  elektrischen  Fische.  IV.  276. 
Dippel.  über  Wärme  durch  Chemismus.  X.  247. 
DlQUXHARE.  über  das  Leuchten  des  Meeres.  VI.  1722. 
DiRKSEif.  bearbeitet  die  Variationsrecluulng.  llL  1621*  Por^ 

Mel  fttr  die  ElastieitXt  des  Dampfes.  X.  1062. 
DiRirr.  Uber  den  Drsprung  der  Meteorsteine.  VI.  2116. 
DlviHIS,  Eustachius  de.  bedient  sich  der  Luftferngläser.  IV.  " 

146.    verfertigt  zusammengesetzte  Mikroskope.  VI.  2191. 
DlTiscH,  Procopius.  über  Blitzableiter.  1.  1036. 
Dizoir.  Weltuouiegler.  III.  836.  dessen  nmericnniscbe  Gmdmei.« 

mg.  856. 

Du*,  über  den  Wirmestoff.  X  93.   VeridUtniss  der  Hitie  lom 

Lenebten.  175. 
DhitkjuKOW*  beobachtet  Stemschnuppen.  VlU,  1026. 
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deii  PlilnoMif.  236. 

DoBRIZHOFKK.  (Jebencbwfoiiuuagiii^  der  m^fif^i^cj^^q  Stpqm^, 

VIII.  1209. 

DOBSON.  StärHe  der  V  erduu^tiu^g-  IX.  1745.  Einwirkugg  im 
Hitze  auf  warmblütige  Tiii^re.  X.  STT.  tt^  Mifa  Wip^fi 
1910.  1911.  19^4. 

D#li4af>  tlb^r  EhhB  n»i  Ffn^k  dir  Vnuuiin.  Vif.  1069.  9km 
die  Siwne  der  MensclieB.  VIII.  Igf$,  $.  gcliaU.  536.' 

D099LBT.  über  VerduBstaof.  X.  1003. 

DoosoN.  verffirtigt  magnetische DeklioaMoii^cl^rteo.  VL  ]103?» 

DOE.  Uber  Irrlicbter.  V.  795.  ' 

DOEBEREINER.  Uber  Absorption  der  Gaät  durch  Kohle.  I.  10^* 
116.  DurcbdringcD  des  VVa«sentofigmMHi  dgr^h  feiq^  S|peUei|« 
IL  53.  984.  IV.  1047.  VI.  1440.  1447.  Eribd«  des  Bllodeo- 
deo  PletiiiscbwMaiee.  IV.  230.  VI.  75.  234.  9«B«teuog  des- 
•elben  bb  ^wpea.  234.  ertengt  metallische  VegctatioBeo  dnrcli 
die  eiofache  Volfa^sche  Kette.  I\.  06 1.  dessen  tragbares 
Leuchtgas  -  Gasometer.  1100.  verbessert  Dakibh's  iivgra-r 
meler.  \  .  619.  über  Zus^ininiBDsetsuog  des  Fliotghises.  VI. 
448.  bestätigt  deo  chemischen  Eiofluay  des  ifcfffgm^fipiii^,  007. 
über  die  Eztre€ik|oiij||^rei8e.  VII.  901—903.  die  wikrofhenitehe. 
913.   Uber  Staubregen.  1231.   ttber  die  Elemente  der  Körper. 

IX. '  1913.  Ober  Seibattttoder.  X.  256.  Uber  detooirende 
'  BTischuDgcn  uud  Platiusahniak.  267.  269.  279—283.  wieder- 
holt Leidemfrost's  Versuch.  449.  492.  493.  496.  Ubev 
latente  Wärme  der  Afetalie.  ß4$,  über  leicblflUwii^  itf^(l4U 
gemische.  981. 

DOBRfiAi.  über  KometeBbahoen.  I«  679.  680. 

DoiAKVii.  idber  Prfichteregen.  VII.  1230. 

DoLLOND,  John.  erklBrt  sich  anfangs  gegen  Euler 's  be- 
hauptete Möglichkeit  achromatischer  Linsengläser.  iV.  147.  VI, 
446.  447.  I\.l220.  221.    versucht  dann  mit  Erfolg  die  Ver- 

'  binduiig  von  Wasser  und  Glas.  I\ .  147.  erkennt  die  Bruieb* 
barkeit  dep  FUntglasen  sn  acbromatiacben  Linseq,  470-  Vm 
AebromatiBmua  der  Augen«  1378*- 

D0ILOKD9  Pbter  (Sohn).  Verfertiger  nehromatucher  Obj^^^ti^ 
II.  449.  455.  IV.  48.  148.  M  447.  erhält  zuiallig  eiuen  grosseii 
Block  Fliotglas.  470.  dessen  Heliometer.  V.  223.'  237.  und 
Fernröbre.  VL  425*   verfertigt  mafpuetiscbe  Clünder  ^  Intens 
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4euMi  OljeclifMilurfNüetQr.  2178.  wHiaert  dlt  Wkwkopflu 

2193.  2220.  über  \  crfcrti^uu^j  der  Linsengläser.  2225.  2243. 
2274.  dessen  paralluktiscbe  lustrumeotQ.  Vll.  294*  und  be- 
wegUda^  Quadranten.  1018* 

DOLOXIEÜ.  Uber  den  Crsprung  der  sogenannten  PUndlinge.  Uff. 
1060.  Cntei— chmg  dw  Doloait  1082.  ttber  den  GMprang 
des  Bmites.  1007.  deiM  Geologie.  IV.  1277.  EofHelmny 
der  <|BeieB.  Hl.  1038.  fSktf  ▼eretolaeraDgee.  IX.  1787.  Uber 
Vulcane.  2211.  2212.  nnd  TiiIcuuiHche  Erzeugnitsc.  2269. 
über  Scblamm-  nnd  (.'as->  ulcatic.  2322. 

DoxBASLR,  MA.THISU  OS.  Über  den  Ursprung  der SeltqoeUeo. 
Vii.  Uli. 

üoviv,  los.  Peak«.  Anwendnng  der  filektrieitit  atoHeiWtteL 
IS.  400. 

DoMiHicus  Maria.  Lebrer  des  Cfopende».  X.  1639. 
DoxiNlS,  Marc.  Akt.  de.  über  die  Ursache  der  Farbe.  IV. 

42.    erklärt  den  Regenbogen.  Vll.  1335.  1336. 
DOVATI.  über  Bergstürze.  IV.  1311.    und  allmälige  Senlumgeii 
•  vereeUedener  Gegeode«.  VI.  1605.    hühere  Teapereto»  des 

Meeres  ee  -tehee  StiAlea.  1087.  ned  Leaebtee  deeMeeree.  1717. 

Mer  Vetffeiiienngeii.  IX.  1807.  üesclirelbimg  dee  Veen?.  2900. 
DoNDis,  Jacob  dk.  erw.  Vll.  538. 
Donkin,  Brtan.  dessen  Tocbometer.  IX.  33. 
Dorn  DORF,  J.  A.   Hdb.  Vll.  557.    Tabellen  über  +  und  — 

£lektricität  gebende  Körper.  III.  243.  deisen  Luitelektro- 
'  ■eter.  410l  veHertigt  BlekIrisiraieedHiiiNi  «m  woleiieel  Seng«. 

454.   bringt  die  segenennten  Sperrfleeeben  in  VoMeMngw  IV. 

365.  Betebreibnng  seiner  Versnebe  iiiü  sMitristbinPlssebnn.  806. 

DONNK.  S.  £lel£trlcltat,  thierische.  III. 

Don  OY  AN.  dessen  Piftrir- Apparat  IV.  245.  S.  VlIMimi^lpll« 
.  wmL  iiO.  aegennuMn.  490. 

DofgaLHATE.  Hiitia— ny  4u  «rsten  Mendens.  HL  «Ml. 

dsM«  Globin»  W.  m.   uM  ttnnniilisbwisi.  Wl,  1010.  .% 
.  ■MribcriailonMi»  703. 
Doppler.  8.  VMMiriiM  129. 

#ORTA,  Bento  Sanchez.  dessen  Barooieter-  und  Witterungs- 
beobacbtungen.  I.  922*.  VI.  1925.  2049.  Einfluss  der  Üoune 
ns(  des  BnroiMter.  I,  928^  Tbeinumetefl>e4>bachtpDge<i.  If^ 
423.  400.  «nd  Windbeobncbtongep.fii  Ufl»  ^  IWf^. 
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DotfUliAS.  beiteiifi  de»  Ma«Hi-BML  IX*  2227« 

Douglas,  Robert.  Quelle  der  aDimalischeD  Wärme.  X.  381. 
DonviiLE.  Uber  afncanische  VuliBane.  IX.  2229*   Uber  Wärme 
der  MeDscheD.  X.  368. 

i 

DouwBt*  tttMi"  BeiliviBaiig'  der  Polbdlie.  I.  1202. 
DOTE.  BeobaditUQgeD  der  täglichen  \  uriatiooea  der  magnctiscbea 
•  Abweichung.  VI.  1101.  Uber  dea  Eiofliuw  der  Witterung  auf 
die.lliigoetMuiel.  UWii  JUtMiuig  der  MgaetiscbeB  Iirfeniiltt, 
tt44*  ttber  Maiic^  ond  Gtwiclite.  1391»  X.  8.  deeeen  Betoo- 
fologiBcbe  Lebtungen.  VI.  ,1825.  ^ber  figelnSMige  Banmefer- 
scbwankuDgen.  1900.  Einfluas  der  Tenperatof  auf  daa  Bava^ 
meter.  1959.    und  der  Winde.  1961.  1972.  uud  Hydrometeore. 

1969.  Uber  den  Feucbtigkeilszusland  der  Atmosphäre.  2006 — 
2008.  Periodicität  der  Regen  unter  höheren  Breites.  2036. 
ftber  EnlirtekaBg  daa  Regena.  2041.  204;2.^  Drebungigaaete 
daa  Windaa.  207a  Einflaaa  dea  liordliehte  auf  daa  M^at 
VII.  233.  Panaai  für  die  aiittlafa  VkijSuä^  Teaiparatnr.  IX. 
369.  Uber  tbermometriscbe  Wbdrose.  559.  560.  566.  Küita 
durch  \  erdun8tuug.  X.  875.  Drchuiigsgesctz  der  Winde.  1880. 
1894.  1897—1900.  2003.  2006  —  2018.  2024.  2026  —  2034. 
2^4,  barmatrische  Windrose.  2101—2110.  tbermiscbe.  2104. 
2105.  bygrometriacbe.  2106.  2284.  ataiischa.  2107—2109. 
liyalaBiaCriBcfce.  2118.  Aaffindang  dar  nutdaran  Wuidiiditm|p§> 

1970.  1992.  S.  Funke.  177.  iataatt«^.  290.  291.  291  299 
—301.  309.  IHAgnetoelektricitBt»  373.  Fliyailb  461. 

Do  WH  IE.  bemerkt  dea  ßinflusa  des  ScbiUeiseus  ,aut  den  Compasa. 

VL  955. 
BoTiu.  8*  AiMila«»  3> 
Deakb,  Feahgis.  WaÜama^ar.  III.  836* 
DraparüAV».  über  DreNDgaa  daalUmpfera.  L  204. 
Drap  ER.  über  Thermoelektricität.  X.  1160.    S.  Umgaenre- 
,    klliler«  66.  67.  77.  78.  C^alvmnlaiiiuB.  Ib6. 
BEBBUftf  CoEEmVEi  £rinder  des  LesUa*icban  Differential- 

Oarmomatara.  II.  635.  636.  and  dea  TheiMMlaia  iiariiaafl. 

IX.  8251  826.  830.  gül  ala  Eifladar  di»«iUMk(apa.Vfc*atfa 

und  der  Famrdhre.  IX  1051.     iMiriiglfc  l<nl>tlwaiaE»|«i 

VII.  996. 

BEis,  ES.  über  dan  Draprang  dar  MetaoMtoiBa.  VL  2129. 
^  BEIBEBElb  B«,]i«fl»  866^ 
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Drikssbh.  fiber  ulnanrei  Gas  in  der  AteMMipiiäre.  I.  474. 

EotzünduDg  des  Phosphors.  X.  474. 
DaoBISCH.  über  die  Dichtigkeit  der  Erde.  fll.  970. 
Drotsbh.  beobacktet  StemichmippeB«  Vill.  1022. 
BKOMf  CbnuMlMr.  imttuügt  AnaMMMter.  X.  2167. 
Deos,  lACQVmt.  Vev£Mg«r  mm  AntoMtei.  1.  652. 
Uftoz,  LB.  bringt  hSliMiie  Danffketael  in  ABwwiteg.  IL  463. 

verfertigt  DampfmascbioeD  ohne  Balaacien».  474. 
fiiJlülfMOMDy  James,  erzeugt  das  nach  ihm  beoaDote  ioteDsire 

Uekt.  Vi.  228.     beobacJitat  die  firown^BidiM  MolMBlark»- 

WBgoBg«.  144a  8.  --m — T  m. 

DaTMO0V,  hBokBchtrf  WaMBrkMtn.  X.  1705. 
DscanAi-SBPiH  Mblbk  -  Schab^  4mm  BüaiBbaliong. 

V.  672. 

DscuiilQIS-CuAN.  Beförderer  der  Astronomie.  IX.  2173. 
DVAILLE,  DB  hAß  firfiader  der  WaaeenttuienAaeckiae.  X,  1254. 
1256.  1263. 

DVBVAt.   9.  BVAT« 

0veABBA.^ibtr  de»  Vaam.  IX«  2348«  daaaas  Wirnmiailar. 

X.  1179. 

DüCHAWOT.  Uber  den  Vesuv.  IX.  2208. 

DüCHAYLA.  Uber  das  Parallelogramm  der  Krftfte.  L  933« 

DucHEKii.  8.  WMantMd.  697. 

Dvc-LagbAF B&LB.  daiaaB  BaakacktaBgeB  dar  tlgUckam  iBgal- 
mUdgm  BafOMateraaeillatiaBaB.  t  922^* 

DVCBBST»  MiGHABL.  8.  GeBST. 

DuDPEL.  Uber  das  Auge.  I.  546. 

DUDEH.  Drehungen  der  Winde.  X.  2002. 

DUBBOT.  beatiBUBt  dea  Halbmesser  der  Sonne.  \  812. 

DWAT.  flkar  BaroMlar.  1.  882^.  aad  Laacktaa  deiaalkaB.  940*. 
doMaa  faiklfstea  BaraaMter.  Ol.  22a  229.  BBtera^aidat 
Oa».  BBd  HBfB-BafctifaiW,  241.  243.  319.  klU  dia  ElektrieU  . 
tit  ftr  eine  Art  Wirbel.  326.  bedient  sick  lange  Zeit  blosser 
Glasröhren  zur  Erzeugung  der  Elektricität  414.  bemerkt  die 
Anziehung  der  Fäden  durch  Elektricität.  649.  650.  beobachtet 
aaafaft  den  elektriackao  Fooken.  IV.  645.  646*  Uber  den  Aus- 
iaaa  daa  Waaaan  aaa  aick  daickkraaBaBdaB  Rttkna.  V.  645* 
ikar  abkliiBokaa  LaiiiMgiwtailigaB  dar  KSrpar.  VL  135. 
FWaphameaBs  dar  DiaanBtatt  d«rdi  iBaoMoB.  246.  Bkar 
Batfirliche  Magnete.  641.  Magnetisirung  des  Stahls  in  BBglal- 
BSf.  Bd.  n  Mlw'fl  WdrtMb.  Fff 
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Am  IMWbi.  6Va  932.   Am  4m  TIum.  CL  Ml  CML 

672.    Reflezira  d«r  WSrne  durch  BpicgijL  X«  4f9. 

DUFLOS.  Über  die  Uuelle  der  WüfM  beim  Verbrenucn.  X.  334. 

DüFOUQERAIS.  Verferdger  eioei brauchbaren  Flintg-Iases.  1 V.  471  • 

DUFOUR.  Veraiche  über  die  Festigkeit  der  Körper.  H.  141.  142» 
CatemicluMff  4tr  Engine  ScIiafWak  IIL  151.  ¥*  416.  Ukm 
mmgMlAm.  9.  11.  lä^M.  ud  DMipfiMcKaMi.  K.  iU9L 
1121.  1135.  B»  Hftngreliruelien.  261. 

DVFRBKOT.  Über  Gebläse  mit  heisser  Luft.  X.  300. 

Duhamel,  Joh.  Bapt.  Hdb.  VII.  550.  Vereucbe  über  relative 
Fettigkeit.  II.  149.  über  ZuMmaieDdrUckbarkeit  dee  Wassers. 
221.  Terfertigt  klulliche  AliigMU  darah  Sinichn.  VI.  e&fll 
691.  919.  917.  982.  imma  Mmmmgm  dw  wmigmämkm 
tensitSt  la  Paris.  1122.  Ober  den  Spiegel  dei  lnipii«h«B 
Mwrs.  VIII.  734.  Wägbarkcit  der  Wärme.  X.  106.  Eiaintw 
kiDg  grosser  Bitze  auf  warmblütige  Thiere.  377. 

Duhamel  de  Monceau.  über  Schiifbaukuost.  Vlll.  701» 

DvJAROIV.  S.  lB«Mtt«a.  317.  lUkroalcap«  394. 

Dviii&lBBy  NicoLAVS  tATio  BS.  WeMM  dar  Sckim.  ViML 
931.  Uber  die  SeidieB.  VIII.  737.  baobacbtet  daa  MMal- 
licht.  X.  2419.  2427. 
'   Du  LAGE,  dessen  SchifiTahrtskunde.  \  I.  1579-  1584. 

DULEAU.  Versuche  über  relative  Festigkeit  der  Körper.  iL  150l 
158.  164.    über  Elasticität  fester  Körper.  Hl.  192. 

D ULM.  iMatnüal  dea  chaiBiaahMi  Ekdimm  dw  MigairtiHHi*  VL  908. 

DV&OH0.  iber  das  Athaiea.  I.  423«  Imdahng  ftate  Käfpm 
677.  des  GlaMa.  X.  915.  9H.  daa  tetduittara.  L  M9L 
598.  V.  291.  VII.  513.  IX.  954.  X.  892.  der  Laft.  L  689. 
mittlere  Wärmecapacitätcn  der  festen  Köqier.  IV.  1064.  des« 
aan  Tabellen  zur  Reduction  der  Grade  des  Saussure^scben  Uj- 
V  gmntan.  V.  935.  prüft  die  Pariaer  Gewicht-fitaloBs.  VI.  1303. 
ibar  BaiMater.  1848.  ÜMf  plMMpkariga  fiiara.  VU.  476. 
Medepuoct  daa  Haadkäftava.  1089.  HbraHaaiMagaM  darTtea. 
Vlll.  295.  301.  307.  309.  314.  Tfcaaria  dar  MallgeaMn- 
digkeit.  421.  Schall  in  verscbiedcuen  Gasarten.  479-**  482. 
über  specifische  Wärmecapacität.  IX.  1896.  lichthrechcnde 
&raft  Busammengesetster  Körper.  1948.  über  redproke  Ver-  . 
wandlBchaft.  2011.  Varhatai  dia  Pbüaaahttake.  X.  261. 
HeiakMft  dw  OMbnatMaik  898-^339.  «mH»  4m  «riM- 
timkm  Winw.  894  899.  «ntataackl  mk  Psiit  «a  toatea 
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der  Wännettnifaluiig.  438.  440  —  459.  464.  531.  550.  über 
LsiDB VFR08T*S  Versuch.  493.  über  apecifiscbc  Wärme- 
aifmam  der  Kdipctw  681.  682.  t02.  UU  ?36.  m  780— 
ttd.  T68.  790.  800.  808.  805.  801.  808»  800.  61^  814817. 
818.  82Ql  Frnmü  nr  AnSSmimg  4tr  ipMÜtdi*  WlrtM. 
718.  BestimmuDg  der  ipecißacheB  Wärme  der  GmMe,  727^ 
733.  741.  742.  744.  750.  756.  757.  762.  763.  des  Uueck- 
•ilbers.  S49.  850.  Ausdehnoog  der  Krystalle.  901.  Versucht 
über  Elasticität  4et  WaBierdampf«.  1066.  Über  dee  ?<rifiiin- 
d«  lliptflreMel  1138.  8.  WIrm.  600. 67t. 
DvtfAS.  Ober  dM  AÜuM«.  L  420.  teennyMlegie.  184a 
tter  speeiiieta  QwmtM  4»  Utfer.  1468.  165T.  WUn^i^ 
art  derltamn.  ¥.  974.  Ober  PlMpborwMMritotgM.  m  41^ 
479.  über  cbeiuiscbe  \'erbte4iiiigeB.  IX.  1SG2.  speciiläcbet 
Gewicfat  der  Dämpfe.  1903.  1927.  Bescbaflenheit  der  Atmo^ 
■phäre  an  flirer  Grenze.  2039.  2049.  Wesen  der  AlBnität 
2055.  2056.  2065.  dessen  cheniscbe  Schriften.  2073.  Uber 
■Mriwetoi  WtaM.  IL  846.  861.  868.  808.  fiMwaM  §Mlelit  ^ 
fa  gffaiif  »Mu  074.  077.  Vemdie  fibtr  ü»  Diekiifkeit 
4»  Mapfe.  IHM.  1114  8.  JteMpbtee.  14.  «6.  14.  18. 

236.  «ewi A4  254 
DüMEHIL.  Über  den  Torf.  Vlll.  1245. 
DUMBRIL.  über  Thierregen.  VI.  2030.  S;  Inseeien*  320. 
Dv  MsiHIL.  desfen  SicherbeitolaoipeD.  X.  296. 
Dvsovs.  beotechtet  den  Vemiedarcl^ling.  Vili.  828. 
DiraovT  ^^UmyiL»  8.  W«ltM»e«lMh  664 
DVMOITT.  über  kraokhefte  Aogeii.  IV.  1432.   deme» FÖtriri^a- 

rat        FUtrirapparat.  169. 
Dum OTIBZ.   dessen  KUucberungsappiirat.  I.  479.     und  zwei- 
'  stiefelige    Compressionsmascbioe.   II.   217.     Vefferk%er  dei 

TecbopyrioD.  IV.  234  Vi.  600.      m  detM  CfatfMMler, 

IV.  1124  Bild  4niclDMe  SSoU.  VIM.  122. 
Du  BAL.  Kinfluss  des  Windes  auf  den  Schall.  Vlll.  434. 
Du  NB  AR.  Uber  das  Klima  NorUamerica's.  V.  894-  über  das  Ge- 

rioadi  des  NordlichU.  VII.  190.    beobachtet  Thiere  undPi«B- 

aen  is  beiaieBi  Wasser  lebeD4  IX.  628^   beebeetot  Waner- 

hnm.  X.  1880.  mmI  flünM.  2007. 
Do»AS,  Lofd.  imtenrtlttl  die  ÜBi^pfrciiffibhrt  mI  dea 

CmbL  U.  494. 
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DUNGLISTON.  Über  Adjiistiruug  des  Auges.  IV.  1393. 

Dur  LOP.  desgen  PendelmessBDgea.  JiL  906*   Uber  Nebelfiecke. 

VI.  2m  2287.  Vil.  62. 
DvVHy  Arthur,  miut  die  böhere  Tenperatur  in  SchRffbt<<«> 

a.  m   aber  VeraMwiguig  der  Luit  VI.  2001. 
DOMy  Joiv.  AwMknmg  4m  Mwaon.  X.  896.  btecUfibe 

eine  Wetlerülale.  1647—1649. 
DUHN,  SaKUELi  über  die  scbeinbare  Grüsüe  der  Sonoe  und  dea 

Mondes  beim  Auf-  und  Untergänge.  IV.  1453. 
DUHTHORHE.  berechnet  die  Läuge  aus  Moaddistameii.  VI.  3U 

Uber,  den  Umlaiif  des  Mondes.  IX.  1243. 
DvmtMM.  EiaSbm  groeMrIiitM  «if  WMbiatige  TUera.  X.  377. 
Dw^i«  n  ÜBaoiTRi.  ünacbe  der  Pamle.  X.  1867. 
BovAROiTB.  über  TbiemfeB.  VI.  2000. 

DuPERRET.  Über  magnetiscbe  Abweichung.  I.  157.  MeseangeB 
des  telluriscben  Magnetismus  Uberhaupt.  VI.  1088.  der  täg- 
lichen Variationen  der  AbweicliiiDg.  IIOQ.  Uber  die  Lage  des 
mag^etiscben  Aequators.  1115 — 1117«  deaaen  Neigucgsbe- 
obeebtmgea  1121.  deaaen  Fewtelaeaaiiiigea.  HL  884.  912. 
VIL  359.  iber  die  ^Kiille  der  ettdliebeB  HilUnigeL  IIL  099. 

Du  Perron  de  Castero.  S.  Castero. 

DUPIR.  über  Brandracketen.  1.  1103.    über  Kettenbrückee.  V. 

20.    Bewegung  dea  Wassers  in  Canälen.  V.  550.    dessen  Me- 

cbMik  und  Geonelrie.  VL  1579.  Uber  du  Nordttebt  VIL  139. 

170.  180.  200.  217. 

DUPRSZ,  F.  8.  nUim.  28.  ImfteleKtHcIiftt.  398  —  360. 
Hebel.  414. 

DUPUIS.  Sternbiidernamea  der  HebrÜer.  VIII.  986.  Alter  dea 
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FallowS,  Fbarov.  über  NebeManMO.  Hl.  8S.  danaaB  Pen- 
detaeaaungen.  867. 

Palmare,  nivellirt  die  Luudeuge  von  Panama.  VI.  1588. 

Farad AY.  Verwandlung  der  Gase  in  tropfbare  Flüssigkeiten. 
I.  81.  II.  280.  IV.  1018—1020.  1075.  X.  1099.  dessen  elek- 
irische  Verasebe.  Vli.  512.  aaialgaaurt  die  Enden  der  elektri- 
acben  Lekangadribte  aut  aalpatermraai  4|neekailber.  UL  502. 
deaaen  elekiriacber  AMiipliaator.  525.  Verauehe  über  daa  As- 
bSngen  daa  BSaenIbiHebta  am  Rbeopbare.  534.  deaaen  elektro- 
magnetischer Apparat.  558.  562.  588.  über  die  Richtung  der 
entstehenden  magnetischen  Kraft  des  Rheophors.  565.  über 
die  Abweichung  der  Magnetnadel  durch  den  elektrischen  Strom 
tai  Abaopbara.  581.  verfertigt  kinatiiebe  Magnete  nna  Ebeo- 
pbnren.  592.  deaMn  Tbearie  dea  EtektroaMgnetiannw.  808. 
822.  arUlr(  aieb  gegen  AMriRB*8  Tbearie.  819^  «bar  dM 
FMaaigbleiben  dea  Sebwafela  bei  abnehmender  Tempemtnr.  lY. 
506.  über  speciiisches  Gewicht  und  Leuchtkraft  der  Leucht« 
Bcf.  14.  I«  fidüw's  WöriM*.  Ggg 
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gaüe.  IIIS*  1114.  Versuche  mit  der  cbemUcheB  Uarmonica. 
\  .  103.  entdeckt  die  Lumpensäure.  VI.  74.  über  elcktriscbei 
Leitungsvermögen  der  Körper.  188»  verfertigt  Flintglas.  447* 
IX  1981.  iit  fiffiodtr  ikr  llagMto.El«ktridatt.  VL  1103-* 
1171.  dwsen  nagBetoeleMrimAe  AffanU.  1173.  1181. 118S. 

.  €lektniohM  Leitengi?ennögen  einiger  Uttel«.  1182.  immtm 
Analyse  der  Polarluft.  1G96.     Uber  Desinficirung   der  Lnft. 

.  2003.  stellt  künstliches  Meteoreisen  dar.  2103.  wählt  den 
Abdruck  Volta-Elektrometer.  2487.  bringt  die  Magnetoadel 
durch  ReibiuigMlektridliU  lur  Abweichung.  2503.  Verancbe 
tber  dm  AbmMmi  mMkiedMMr  G«m.  Vil.  $35.  4«mb 
BdMligttm.  VlU.  351.  353.  Dmmt  det  LieMiiiidnMk&  no. 
tbetmcUtritci«  Vmaeb«.  IX.  793.  Uber  VciMten  det 
Turmalini.  1104.  über  Verdunstung  des  Quecksilbers.  1722 
1723.  X.  1096.  und  Verdunstung  überhaupt.  IX.  1737.  1740 
'—1743.  Grenze  der  Vcrdiustiiog.  1738.  übtr  das  VerbSlt- 
Diss  der  ElektricitStsomgt  lor  Meoge  dtr  ititeteleB  AteWit, 
3064.  f^f  rirl  die  Bfifgwtit  dtr  Hefter.  33Ä.  334IL  38501 
Wirme  dnrdi  'BenehM|r  locktNt  fiUitltBieB.  X.  338.  391. 
Tersucbe  über ttotiieke Elektrieitit. 41 4.  Uber  Trevbltan*8 
Thermophoo.  508 — 511.  514.  Hitze  des  Dampfes  der  Salzso- 
lutloncn.  1022.  \ersuclie  über  deu  Widerstand  verschiedener 
Gase.  1819.  Spiegelung  der  Glasflächen.  2472.  S.  Aequl« 
valent,  elektrochemisches.  5.  Blitz.  38.  Elektrode.  139. 
140.  Klektricitat*  115—124.  127.  128.  Blektromasne- 
tltmut.  143.  Elektrometer.  151.  FItclie»  elektrisch«« 
170.  172.  Clalvanisinus.  180—192.  196.  199—204.  Galvano- 
plastik. 218.  Inductlon.  283.  285.  291—301.  311—313.  317. 
Eielter  der  Elektricität.  340—342.  IHasnetiBBiUB.  366.  Mtk* 
terie.  385.  386.  JHultiplIeator.  398.  411.  Passlvitüt. 
440-442.  445.  Säule.  498-502.  517.  5ia  Wftrme.  671.  672. 

F^RAT»  jOHR.  Uber  die  Natur  derFeuerkogeJn.  V1.2144.  und  Stem- 
tdMp^.  VIII.  1020. 3b«r  DMptetdbuieB.X  1074. 1076. 1 119. 
F^maVAV.  über  Cbrudeit.  3$i. 
Farikatou,  Matthaeus.  enr.  VII.  Ö39. 

Farish.  über  Perspective.  VII.  433 — 435. 

FarqUHAR.  über  regelmässige  Baroineter-OscillatioDeo.  L  923*« 
FAROUHAAaox.  bertibtiter  SohnelUiUifer.  IV.  la&a. 
FARftVHAMOir.  bttttrkt  cinea  Eiaioit  dtr  Wltttmg  tnf  ^ 
.   MagtelMdtL  VI.  1108.  1109.    «btr  NerdBelUtr.  Vli.  117. 

163.  164.  171.  172.  179.  ISO.  185.  209.  220.  Einfloss  der- 
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Mlben  auf  dit  Wittarwig.  19&  205.  207.  Mf  <to  Miie^t 
217.  231. 

f  AftEAErf  4mm  CoM|mialbMi|MBM.  VIL  380. 

Fast»«,  deumi  Bweterbeobacfchai gt>>  VI. 

Favcbit.  giebttft  iltMi»  Madirfckl  Ifter      GmiipMik  Hl. Ml 

Faudkre.  iiudet  eiwas  KoclisaU  iu  der  ateMjj^&rischeu  Luit. 
VI.  1999. 

FAV6SAE.    über  Vtrinderuug  des  Gelrierpiiiictes  der  Tiiemo- 
4Ml8b  UL  801.    wid  liSlumsBff  ibm  »ii^Mufi.  034. 

Favias  ob  St.  Foho.  über  Adroitatm.  L  fl38.  234.  BaU 
gtehnD^  de»  BmIIw.  III.  1097.   denen  fMolegie.  1279.  Aev 

die  Fing-alsbühlc.  V.  413.  Uber  VerateineruDgeo.  L\.  1795. 
und  Vulcaue.  2201.  2231.  2269. 

FAVSTirs  Ybibvtius.  S.  YmKWtivn. 
Fatio.  S.  UekMcltll^  tfaieriiclie.  III. 
Fatbb.  BinfloM  der  EBdernong  Mf  das  Bftroaetir.  T.  819. 

Faxe,  Arfuid.  deneo  Stebpappe.  X.  305. 
Fay.  S.  Du  Fat. 

Fate,  DB  iiA.  über  die  Vfmwmtmddw,  Tjmjfumm  geaaiiBt 
¥11.  970. 

Fbabb.  Theorie  des  Seliene.  VIII.  740. 

Fbchner.  über  den  Aggregatzustand  der  FlÜBsigkeiten.  VI. 
1471.  Gesetz  der  eiektriscbcn  Wirksamkeit  Vllf.  23.  Uber 
JLaduogisänleo«  91.  Wesen  der  Afllaität.  IX.  2065.  erklärt 
LBiDBBlBOSf  *B  Vereucb.  X.  495.  Fomei  für  die  Licht- 
refleaoMi.  X  1471.  S.  BlaktvMiSt,  thieriiehei  106.  HMk- 
temagBcilBmiM.  150.  BlelclMMter.  152.  dalvta« 
MB.  189.  194-197.  iBdMttm.  317.  Iidiet  der  Bldttrici. 
tlc  343-^  HvltipUwiiir.  400.  PMüMMUklSr.  ny- 
•0.461.  Vv^BBC  477-4l}9«  0ft«to»4Nl(Mak  mUM,  SW. 
0«taMM«5ia  Mtai»  560-^3.  V«BMb971. 

Fbbbr,  Job.  Hbtbb.  Gbobb.  teetethiel  ebe  Ftneiinigii.  IT. 

215.    des  Zerscbreieo  der  GlSser.  Vfli.  287. 

Fbilitzscu,  0.  T.  S.  Hydrodynamllfi.  280. 
FBUBBB.  Ofeuiabnkant.  V.  181.  193. 
FbI»BIBBB.  fiber  Blitzabieiter.  I.  1093. 
FBi.m  deieea  Beebeehtnag  eiBet  BordlieMib  m  2026. 
Fbhisi»  AlCABiBi.  tfbet  AaitiOfllMBg'  der  penihiwbeB  flS»- 
pfe.  ¥111.  123a 

FbbwiCB.  misst  die  Wärme  der  £rde  ia  der  Tiefe.  IX,  234« 

6gg*  . 
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F  BEB  ER.  dessen  BarometerbeobacbhingeE.  VI,  ld25.  bMclireib 

eine  Wassersäuleomaschine.  X.  1263. 
Ferdinand  II.  (von  Toscan«)  mwiml  4m  iUMten  Bawe- 

terbeobAcktnngea.  IX.  638. 
FBEavsoV)  Jambe.  Ub.  VII.  659.    ienea  At«maHie.  L 

419.    CeEtralaatdiine.  II.  79.   iber  AvwmidnDg  der  EMdri- 

dtBt  all  Heilmittel.  III.  391.     desseu  Hygrometer  aus  Holz. 

V.  607.  Sammlung  mathematischer  Aufgaben.  VI.  639.  des- 
sen Plaoetarium.  VU.  581.  X.  Iö62.  MMt  die  Bodeotempe* 
nitar.  LV.  282. 

Fbemat,  Pavl  HB.  mr«  VII.  541.  Itter  IMitiMumg.  L 
1152.  Uber  du  FaUgMete.  IV.  14.  Tofolgt  KbF2.be*  8 
AaBSieningen  Eber  die  at^enwine  Scbware.  1615.  über  Wabr- 
scheinlicbkeitsrechnung.  X.  1182* 

Per  BOND.  S.  Schall.  540. 

Fern  EL.  dessen  GradmoMuag.  lU.  846.  bedient  licb  dabei  einea 
.  Hodoneters.  V.  271. 

Fbeebe»  S.  Beb««  Fe  ebbe. 

Feeeaea*  über  de»  Veaa?.  IX.  2214.  2263. 

Fe  EBB.  deatea  elektroebemiadie  Tbeorie.  IX.  2956. 

Ferrein,  A.  über  die  Mcnschenstimme.  VIII.  375. 
Fbrrer.  Uber  Temperatur  der  QucIIcd.  VII.  1079. 
Ferreras.  über  valcaniscbe  TbätigiLeiten  .in  der  Anvergae.  IX« 
2202. 

Feeossac,  BaroB  de.  deuea  Bolletiaa.  VII.  564. 
FBiriLlftB,  LoviS.  Uber  Grafiaieter.  I.  380.    befChmit  di« 

LRng«  Ton  Ferro.  VI.  3.   beobaebtd  ifie  magnetiscbe  Neigung. 

983.  1051.  1113.  1118. 
Feyersham,  Simon,  erw.  VIII.  539. 
FlEACGI»  LA  ON  AR  DO.  erw.  VII.  538. 
FlGBTB.  iber  4m  Weaea  der  Materie.  VI«  1422. 
FiGBTBL.  fiber  Trinkbam acbneg  dea  SaaivEiaani.  VI.  1961* 
FiBBiBE.  Uber  BIIMIbim  I.  1993.  1096. 
FlELD,  Martin.  BestiMiaDg  der  Regenmenge  zu  FafetteviUe. 

VI.  2038.  dessen  Chronometer.  Vlll.  761.  ^  Temperatur-, 
beobachtungen,  IX.  429.  487. 

FiBLBIBfl,  HUNSLET.  Uber  den  Bau  des  Auges.  Vill.  745* 
FiBMTE.  beabaebtat  die  PacBcaaai  WüttaiaBa.  iV.  1230. 
FiB8€,  LoEBEAB  DB.  über  die  Ftamaa.  X  397. 
FiBDOEF.  Uber  4m  Tmf.  WUL  1344. 
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fxil08i  OaoNTius.  bringt  Moaddiitaiiseii  in  L&ngeiibestia- 

MVgen  io  Vorschlag.  VI.  27« 
ttmm.  Biiiftiw  4ei  Kluu»  «of  die  emmikmt  der  Beirwluier. 

T.  899.  Uber  d«  M#orbraiMD.  VII.  60.  51« 
FiHLAT.  «nter  EriMurar  oidistlieker  Hitogelirikkn  ia  Aaific«.  . 

V.  4. 

FiNLAY.  S.  KlRKMANN. 

FlNLATSON.  dessen  Messungen  der  Toiperatur  des  Aieerei. 

VI.  1682.   Uber  des  Lenehtatt  des  Jleeres.  1720. 
Fivvaio,  GiftOHlKO.  iber  die  RadeuMr-HMeyM.  VIL  971. 
Fiscvci.  ararkwflrdiger  Beeilst  VIII.  886.  . 

Fischer,  A.  S.  MUcroeliop.  394. 

Fischer,  £.  G.  Hdb.  VII.  555.  (neue  Aufl.  von  August.) 
fiber  Attraction.  I.  338.  Uber  zunehmende  Ausdehnung.  571. 
Iber  Bedeutung  des  Wortes  Dunst.  II.  279.  .  Uber  Farbenkrei- 
seL  IV.  137.  139.  über  den  GebiMcb  der  AegeoglKser.  1407. 
giebt  eis  Beispiel  des  andeallidieD  Sebeas.  1420.  über  die 
Verladeilicbkeit  der  bygroskopiseben  K5rper.  V.  632.  ttber 
Kometenschweife.  941.  Beschreibung  der  Witterung  einzelner 
Jahre.  VI.  2050.  Ub<ir  den  Ursprung  der  Meteorsteine.  2117. 
lerindert  die  Construcdoo  des  Monochords.  2452.  2453.  Theo- 
ria der  Scballfortpflanznng.  Vlll.  408.  Uber  Sonneoflecke.  857. 
«ber  Telegrepbea.  IX.  106.  Uber  die  Corteetioa  derTbenao- 
letereeelea.  987.   Bestisunnif  der  specifiscbea  Winae.  X.  798. 

Fischer,  G.  T.  S.  INii^aerrebllder.  64. 

Fischer,  James,  über  den  Einfluss  des  Schiffseisens  auf  den 
Compass.  VI.  955.  dessen  Beobachtungen  der  täglichen  Variatio- 
aea  der  Deklination.  1101.  gewahrt  den  Einfluss  der  Gewit- 
ter nad  vnleanisdieB  Krater  aaf  die  MagaetaadeL  1111.  aa- 
ftersadit  das  i^edfiscbe  Gewiebt  des  Meerwassers.  1636.  aasst 
habe  T^npeffaiar  ia  der  Tiefe  des  Pelanaeeres.  1685.  IX. 
544.  Aber  den  ürsprong  der  Meteorsteine.  VI.  2118.  Ge- 
schwindigkeit des  Schalles.  Vlll.  399.  Versacke  Uber  die  mit 
der  Höhe  abnehmende  Temperatur.  IX.  351. 

Fischer,  J.  C  ist  Anhänger  der  Rantischeu  Dynamik.  VI.  1418. 
1419.  dessea  Gesebicbte  der  Pbjsik,  VII.  624  Hdb.  553. 
I^oi  terbacb.  560. 

Fischer,  N.  W.  Darebdrmgea  der  Flflssigkdtea  dareb  TUer- 
blase.  I.  201.  über  die  chemischen  Wirkungen  der  farbigen 
Lichtstrahlen.  IV.  80.    Uber  sietaüUcke  VegetatioDeD  durch 
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Galvaninnut  erzeugt.  663*  664.  dessen  Gasoneter.  1127. 
Wirknog  des  Platinschwammes.  X.  281.  wiederholt  Lkideh- 
VROST^t  V«mek.  480.  492.  4M.  iber  Wimaiiitang.  M9. 

UZ.  S.  BidtoOMM.  157.  Wime.  67». 
Fiflovil,  Fribbeic«.  Aber  Wmhgügung  aterinr  IlMtliiltr 

Maguete.  VI.  930.  ^ 
Fischer,  J.  £.  (Baron)  y.  Erlaghbk.  hnngt  DuipfmirM 

Den  nach  Dentscbland.  II.  483. 
Fischers TRö«;  Uber  den  Torf:  VIII.  1244. 
FlTCH.  BrbMMT  fwi  tepMuffM  m  Ammm.  Uu  489. 
Fits-Gbralb.  Uber  Bownetw.  I.  779.  btiagt  4m  Scbmagu 

nid  iD  VorMbbg.  II.  440*    teBlB  IMMe  4«r  YMObÜml 

IX.  1631. 

FlXMlLLMRR.  berechnet  die  Bahn  des  Uranus.  IX.*  1586. 

FizBAV.  S.  »affvcnrebUter«  65.  78. 

FliACfl».  ttbcr  4aa  Zmnfimgm  der  Gewehre.  VIII.  1075. 

Flabc,  E  CoiUBB.  VaiBBebe  mai  MkUmAm  Fintel.  IF. 

m  m.  909. 

Flahbl,  Nicolaus.  erw.  TU.  539. 

Flamstead.  Beförderer  der  Astrouomie.  I.  416.  dessen  Fix- 
atem-^erzeichoiss.  IV.  347.  und  Himmelskarten.  VlU.  109. 
1010.  4aMen  Mondbeobachtungen.  VI.  28.  über  Jopiteramonde. 
m  65.  bb4  PBiBllm  4er  Finteme.  293.  Geeebwindigkeit 
4er  »BbBlIfaiyieinaBf.  VIII.  390.  DnrebmeMer  der  tanie. 
812.  Aber  SoDneaieek«.  859.  bUI  4m  Vrmm  ab  gfaiHBB. 
IX.  1586.  1591.    beobachtet  die«  Schiefe  der  Ekliptik.  2176. 

Flaugergubs.  über  Verdunstung.  I.  433.  Ausdehnung  des 
QuecksUbers.  598.  der  Luft.  637.  642.  Temperatur  der 
HiMbBBgea.  941.  iber  Stembedeckungen.  883.  über  die  Ab- 
BBbBB  der  toBaeawinBB  bei  SoBBeDiBitonBüefei.  ;1V.  272. 
BeBbBchtBBf  der  Hilfe  bbi  8BBBek  bb4  MoBd.  F.  4i97.  469. 
deeMB  iBflexioDiferaaebe.  690 — 697.  bb4  l^otkilogiMUB.  694. 
Uber  KometeDschweiie.  942.  954.  Uber  den  Planeten  Mars. 
VI.  1215—1218.  EinflusB  des  Mondes  auf  die  Witterung. 
1827.  2063.  2064.  2067.  2071—2073.  BeweU  für  die 
iBriaderiicbkeit  der  Barometer.  1852.  über  iBgelaSsrige  Bb* 
fBBietor-OMsinatioBeB.  1880.  Ober  VerfisaterBBg  der  JBfiterB- 
MBd«.  FU.  6&  79.  Aber  RegwmeBgwi.  1240.  1299. 
floia  der  HBIe  avf  dieaelben.  1245.  dea  Mondea.  ISfrl  des- 
aea  Kiyometer.  IX.  343.   Prüfung  der  Weingeiattbermomeier 


Digitized  by  Google 


I 


842.  V  eränderung  des  Gefrierpunctes  der  Thermometer.  920. 
über  d«i  absoluten  Nullpunct  der  Wärme.  X.  121.  Wärmekrafl 
der  SoMMMtrnUen,  133.  134.  149.  Wesea  dar  Wärme.  iSa 
&  apMtfiiehe  Wime  wlehit  Bit  der  Teapetttar.  772.  Ver- 
dowlaDg  des  Woem.  998—1001.  Uatmuchoigwi  tfter  die 
WeHen.  1284.   Theorie  denellieD.  1320—1328. 

Flauzkrks.  beobacbtet  dai  Zodiacallicht  X.  2421* 
FhJtcmmvXß  deuen  Planetarieo.  X.  1562. 
F£BI8CHIS.  erklärt  den  Regeebogee.  VII.  1335. 
Flkmis«.  erklärt  Sick  gegea  eine  aligeaMlne  Flntk.  IV.  1294 
Fletchvr.  prüft  die  franzötbcken  Noroielgewickte.  VL  1303. 
beobachtet  das  Windl)üclisenlicht.  \.  2036. 

Flsuraht.  bekannter  Loi'tscbifiW.  I.  236. 

f  fcSnnAO  »■  Bs&liXYVB.  dessen  geokigisekes  Systeei.  IV« 
1377.  nnd  kgrdregmpkiseke  Itotennekmigen.  V.  574.  iker 
BercMetefeckwinkangen.  I.  917*.  VI.  1927.  S.  Begen.  489. 

Fleürt  (Cerdiniü).  befördert  die  nnericaniscbe  Gradmessuog. 
m.  850. 

FlilHDBRS«  beobachtet  die  Abweichong  der  Megnetnadd.  I.  25. 
36.  Eininss  der  Winde  «if  dne  Baroaeter.  835*.  erweitert 
teck  seine  Reisen  die  Geogn^hie.  IV.  1230.  keokaehtet  die 
Hagnetisinnig  des  Eisens  dnrek  den  teHnriseken  Megnetissina. 

\l.  681.  840.  dessen  Barometcrbeobaehtungen.  1930.  Tem- 
peraturbeobachtungen'auf  Neuboiland.  IX.  462*  463*  Stürme 
auf  den  AntiUen.  X.  2050. 

F1.IHT9  AH^mBW*  dessen  rolirende  Daafifinasckine.  IL  433. 
F1.0BIKB.  Aber  den'Miiklenkaa.  VL  1582. 

Florenz,  dessen  WaAgen.  X.  14. 

Floriakt,  J.  Erbauer  einer  Wassersäulenmaschine.  X.  1255. 
¥hVDi>,  Robert.  (De  Fluctihus)  über  das  Wesen  derFeuerku- 

g-eln.  Vi.  2143.    wird  Erfinder  des  Tkermometers  genannt 

IX.  825. 

FoERSTBHAHV.  dessen  gairanisdie  Versncke«  IV.  701.  ttker 

ungleiche  Zerset^uu^  der  verschiedenen  Flüssigkeiten  durch 
den  galvanischen  Strom.  895.  896.  eiektrisehes  LeiUingsver- 
aUlgen  der  Körper.  VL  170— 17a 

FoBBitBB,  F.  dessen  HBk<atekeü«B.  V.  835.  Lienckten  dee 
RIeeree«  VL  1717. 

F0  66BT.    über  das  Zerspringen  der  Schiessgewehre.  VlU.  1075. 
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FoflGO.  ttb«r  Hygrometer.  V.  651.  VI.  1977.  Uber  Nordlichter. 
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474.  VL  411.  d— ea  niMifiiehei  JSgwiiibt.  IV,  473.  iuluE«- 
wu^dmum  4m  äugm  fiad^  mM  itaftt  137a  i%mm  Ub- 
«•tMT.  V.  223.  «nI  PMrShra.  VI.  414.  42$.  433.  43f.  O. 
187.  Erklärung  der  Höfe.  V.  436—441.  458.  460-462.  476. 
VII.  83.    der  BerUbrungskreise  bei  Nebeosoooeo.  V.  493.  504. 
Vertbeidiger  der  Cndulationstbeorie.  VI.  335.  IX.  1268.  ver- 
wirft die  Linsen  u\i  FlÜMigkeiteo.  M.  443.  iX.  191.  Oker 
die  CMtaM  dvKSfperdeMDtflu  VL  1447.  ^mamUnmOmmb^ 
lar.217a  OljMlifvikrMMtar.  217a  PerfttofarneweHr.  2187. 
CnafnlkrMelmr.  2184.  2259.  Schrmikeimiikreaeter.  2261.  ver- 
bessert das  Mikrohkop.  2193.  2243.  2244.  2254.  2463.  dessen 
KoDietensucber.  2243.    optische  Abhandlungen.  2274.  Licbt- 
krecbung  des  Flintglaaes.  VII.  705.    dessen  Mikroaeterscbmu- 
tak  VUL  679.  ttlMr  die  Venlg«  der  K^iteelMmi.  IX.  230. 
M«e  Thtiiiinir      MUuMtteff  wd  oftisdMB  Ckter.  7ia  he- 
ilbiflit  die  DorekMMer  der  DeneMiieiMB.  X.  2314. 

Erat,  behauptet  eine  spontauc  tlntstebuug  der  lulusorieo.  Vi.  1460. 

EuBax.      Tnniiiratiir  601. 

Fbii.  «riüirt  LitBBVFttOBT*»  Vendeb.  X.  405. 
Fbbiiblbb».  iker  die  Wltae  der  Erde  u  der  Tiefe.  K« 

234.  246.    ttber  Versteinerungen.  1791. 
Frenicle.  über  magische  Quadrate.  VI.  637. 
Freret.  Bedeutung  der  Sternbilder.  VIII.  988.  X.  2354.  2430. 

ttker  da»  £MBdina  der  Astronomie  in  China.  IX.  213a 
Fabsvsl.  Ilker  nBgenvöbBlieke  LioktkreekBag;  L  1190.  BBgieicke 

AasdikBBBg  der  Kiyilalle.  1192«  BdwBBiieB  Krew  dBieh 
•  Dmek  eieengt.  1195.  Uber  ypiyweBBlHBieB  Ittr  LeaehMktrflM. 

1209.  1210.    Versuche  über  Festigkeit  der  Kürper.  II.  141. 

verwirft  L  AP  OS  tolle's  Hagelableiter.  V.  89.     dessen  In- 

fleziontferMche.  706.  7l3  —  723.    und  Interfereezversaake. 

781.  783.  aebil  dem  fiiklürBBg.  787.  feribwert  di«  Laa- 
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peo  der  LeuchtthUrme.  VI.  60.  Uber  Polarisation  des  LicliU. 
326.  Vertheidigcr  der  Undulationstheorie.  335.  338.  343.  344. 
348.  m  353.  ddS'-dST.  IX.  1830.  1844.  ttb«r  EapdMT- 
kraft  4v  WirM.  IL  1063.  IX.  547.  64a  881.  883.  X. 
618.  opÜMhe  IhilertacluiDgeii.  VI.  3374.  AmmitoDgr  darUo- 
dulationsibeorie  auf  die  Licbtpolarisatioo.  Vll.  709.  718.  728. 
731.  735—738.  746.  749—753.  766.  768.  778.  794.  806. 
823.  828.  829.  838  —  848.  begründet  die  Undulationaüieorie. 
IX  1267.  1268.  1420.  1474.  1511.  1530w  4cm«i  Uoatai. 
1513.  1515.  1543.  wd  iittrlmMvmak.  1343*  Pbml 
UeklpolMitalioii.  X  603.  onglaielie  Audthming  der  Krjntele. 
900.  Lichtabsorption  durch  DaaipH  3S15.  Poruiel  uod  Ver- 
sache  Uber  ZurUckwcrfung  des  Lichts.  2471.  2473. 

dessen  Sparbahn  bei  DaafÜBaschiaea.  IL  472.  Gqbh 
imabnmgugi  dai  Dampfes.  473. 
Febtcivet.  deMaa  MiM  nai  die  Wdl  Iii.  833.  837.  IV.  1333. 
PaadMaMMmgaa.  Hl.  884.  313.  VU.  353.  363.  BaHfaMaag 
der  Abplattung  dar  Erde  aus  Pendelmessungeu.  III.  898.  899. 
915.  macht  bei  wilden  Völkern  Versuche  mit  dem  Akumeter. 
IV.  1217.  erweitert  die  geographischen  Kaaatnisse.  1230. 
bcttiaMal  dia  liakliaea.  VL  1116.  1121.  veffhaMert  Hoon'a 
Balbaaiatar.  1613.  flkar  DaHiOatiaa  daa  WetiTMiaii.  165il. 
deaaM  JBaraMlaiiaa^aetoagaa.  1326.  35ir  lffa|Naa5a  Regao. 
2032.  findet  hölaenie  Pendelstangen  ungenau.  Vll.  387.  Tesi-i 
peratar  zu  Rio  de  Janeiro.  1\.  465.  und  auf  dem  Cap  der 
^ten  HoÜDuog.  466.   Uber  die  Stürme  aufMaontia^  X  2032. 

MAfMttHMMi.  36a  Megcn.  48^ 
FRSTflA»«.  Ober  daa  Oraproag  dar  MtlaafaCiiaa.  YL  3110. 
Baflaaa  dar  Berge  aaf  daa  Ragaa.  Vll.  1264. 

Frezie.  fand  Eisberge  unter  niederen  Breiten.  III.  147. 
Fryckb.  Beatiflyauag  das  specifischen  Gewichts  des  Mcnighaa. 

VIIL  704. 
9BlBPllBHt  Th.  Hdb.  VU.  557. 
Fei^BBIGH  TL,  Kaiaar.  Bbar  dia  Faüaajagd.  Vll.  533, 
Fribbrichü.,  König  ?oa  Diaamark.  ualtfatfltatTTCBa.  ViL53D« 
VRiBRiGH  IL,  König  Ton  Preussan.  bewirkt  die  EiaflÜmiag  dea 

Reichskaleodcrs.  V.  828. 
FrIEBB.  über  Attraction.  I.  337.  ^ 

Feibs,  J.  f.  Hdb.  VU.  553.    ikar  RafalMaB.  L  135.  daa- 
aaa  papollM  AalNBaaria.  418.   3bar  atollga  OirlaNvBBdiMBii 
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gm.  937.  Iber  OdUbnon.  II.  127.  über  Fl&chenkräfte.  IV. 
351.  352.  DehDkraft  und  Ziehkraft  515.  Wirksamkeit  repul- 
siver  KräAe  in  den  Gasen.  1056 — 1064.  1073.  1074  dyna- 
mische ond  mechanische  Wirkung:  und  Gcgwuriifang.  1197« 
'ut  AiüiSagw  der  Itetudm  Upumik.  YL  1419.  fiber  Plato*8 
NatarwniehtiD.  VII.  531.  8.  WaluniA^iaii^eli.  609. 

PmiBTiLLA.  Ssmimigr       Reisebeschreibongen.  IV.  1287. 

Frigelius.  dessen  Messungen  zur  Bestimmung  dea  Sinkena 
der  Ostsee.  VI.  1600. 

FrisIi  Paul  (Pater),  bezweifelt  die  Besäoftigug  der  Mmtm- 
wdim  dv€li  (hL  VI.  1754.  DogiMckheift  Sdnm  auf 
4«r  Efdobflillieke.  VUI.  605.  mMkt  dM  LAm  4m  Gali- 
tmi.  X.  1545. 

Frisius,  Gbhma  Reinert  (genannt.)  Uber  atmosphärische 
Fluthungen.  I.  498.  äussert  die  Idee  der  Längenbestimmung 
durch  Lhren.  II.  102.  VI.  7.  und  Monddistanzen.  27.  Gestiit 
4m  £rd«.  UL  923.  verfertigt  Efdgiobeo.  V.  270.  AoB^wg 
dei  Mendel  gegen  die  Ateei^klfe  der  Brie.  VL  2061.  er- 
iSUt  vee  Blntregen.  VII.  1236.  deMea  HiMdaglebiia.  Vlü. 
1014.    bedient  sich  der  Chreo.  I\.  1112.  1115. 

Frobesius.  Theorie  des  Nordlichts.  VII.  234.  235. 

FnOBlSHSR.  erhielt  aiiaaea  Wasser  aus  Meereia.  III.  141. 

FrobIICH.  BediDguDgen  der  Sckeliforiyflenfmig.  VUt  441.  443. 

Fboissabd.  «her  ErfiedoBg  der  Okrea.  IX.  1110. 

FmOMVHBRI.  8.  lündlinge.  175. 

FromonduS.  Uber  Biiiue  des  Himmels.  1.  501.  über  Graupel- 
und  Hagelschauer.  V.  41.  ist  Gegner  desCoPERNICUS.  X.  1546. 

Frontinus»  JuIiIUS.  beackreibt  Weaaerleitiugeii  der  Alten.  V. 
519.  529.  I 

Froribf.  denen  Zeileckrift.  VIL  563.  bedient  ridi  der  R5iuen 
Mir  SekalUertleitoBg.  VIIL  455.   8.  niektrlcUät.  106. 

Fryer,  Eduard.  IVsache  der  animalischen  Wärme.  X.  382 — 384. 

Fuchs,  Jou.  Puil.  über  den  Erfinder  der  Fernrohre.  iV.  144. 
verfertigt  solche.  IX.  1051. 

Fvus,  Jo&  NnroKirx.  denen  Ueisleaipe.  VI.  92.  ttker 
PkeirkereMireB  kiyrteUinrender  KStper.  VL  36a  über  Asoiw 
phiiorai.  IX.  1954.  3073.  nker  GtealBiM.  1958.  Verkalteo 
des  Mineralkcrmes.  i960.  Sicherungsmittel  der  Körper  gegen 
Verbrennen.  X.  304.    S.  C^eologle.  251. 

FFBReiBBBBRflBR»  deaaen  elektriacke  Leatpe.  IV.  1161.  VI.  77. 
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Pvn  (Fvirecivs).  aber  die  Natur  der  Farbeo.  IV.  43. 

FUKK.  dessen  Datürliche  Magie.  Vf.  634. 

Funk,  dessen  hydraulische  Lotersuchungeii.  V.  531.  VI.  1582. 

Fdhke,  C  P.  Hdb.  Vli.  554.   Uncoo.  560.  HiuMbchartM^  « 
od  StenOKttgtL  VIIL  1011.  1016, 

FvtlVISEI.  über  dw  WiHurngvo  4er  elaktriacbflo  FIm^.  VIII.  > 
544.  Scbndieo  4ea  Scboeea  um  Bäume.  X.  144.  S.  Wärme.  672. 

Fuss,  Nie  OL  AUS  Y.  (d.  ä.).  verbessert  die  Theorie  der  achro- 
matischen Linsen.  IV.  148.  Vf.  2274.    dessen  auaführliche  ÜB- 
^tenuchungen  Uber  den  Flug  der  Vög«L  IV.  447—464.  Vcr- 
nch«  über  Magiieli«i«Bg  de«  EiMW  wU  SteUik  Tl.  661.  921 
—SM.  931. 

FüSS,  Paul  Hei hr ich  v.  (d.  j.).  regulirt  daa  russische  Maaa- 
system.  VI.  1345. 

Fuss,  Georg  y.  (d.  j.).  MgMtische  Beobachtungen  so  Pakkg. 
VI.  1105.  1131.   TMqMffirtir  dMÜMt  UL  484.  &  0<>ct  MO: 

Ftfb,  Afvabw.  ab«r  dM.  Albsw.  I»  4XL  über  dfo  Leucbl- 
kndl  dM  Stobkohlea.  o^d  M-CiaMi.  iV.  1114.  vütoiwt 
Doebereiher's  ZUodlanipen.  VI.  87.  dessen  Analyse  des 
Seewassera.  1650.  Wasserdampf  befördert  das  Verhrennen.  X. 
302.  Liebt  nad  Wärae  des  LeaobtgMcik  322.  S.  atolcill 

G. 

GaarlIEB.  über  BonbolB.  VI.  1598.    Uber  den  Surturbraud 

auf  Island.  III.  1110.  und  die  Vulcane  daselbst.  IX.  2215. 
Gabler.  ttb«r  die  MoMiscbe  Schöpfungsgeschichte.  IV«  1241. 
GABftBE,  MattHABÜE.  dMMD  Handbuck  VIL  562« 
GabbibEi  BS.  fwbtiMri  die  elektrieehen  Leihen.  VI.  77. 
GabHUB.  bebmplel  fb«  9bkea  der  Oateee.  VI.  1597.  über 

den  ebsoloteD  Nullpunct  der  Wärme.  X.  116.  Bestimmaog  der 

specifischen  Wärme.  X.  764*  777.  dessen  Tabellen  hierüber.  823. 
Gaelle,  Meie 608 VA.  dessen  elektrische  Untersuchungen.  III. 

388.   Beschreibimg  wechiedeaer  Venmeke  mt  der  elckliieckeB 

FlBMbe.  IV.  392. 
Gabbtbbb.  «ker  die  PeqpelinBi  «eküe.  VII.  421.  422. 
Gah5.  dewcn  pneumatische  Dnterauchungeo  und  Versuche.  VII. 

609.  617.    dessen  \  olta*sche  Säule.  VIII.  13.    Uber  eine  £r- 

•ckeiBBBg  der  DiathenBBBiie.  X.  563.  589. 
Gaibbbbb,  Mbbbbitb.  y^iifiwki  den  tomMlentead  anl 
Bt».  B«.  n  MlH^i  WiiMu  Hkk 
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dem  adaDtiiehen  Meere  und  der  SUdsee.  VI«  #BW  ftM*  i98i« 

Uber  die  Temperatur  des  Meeres.  1658.  i6M«    über  beisse 

OaeUeo.  LV.  2341. 
6A£BBAIT8.  Uber  den  EinflaBs  des  Bodeos  auf  PeadeMbim« 

gmgeB.  IIL  944.   Geitalt  49t  Erde  mek  PeaMMMNMftB. 

916--^19.  Linge  des  Secwidenpeiddb.  fV.  9.  TU.  STIK  971* 
•  bevbaebtot  magoetitebe  Felsen.  VI.  646.    über  PMpflaMnogr 

des  Scballes.  VIII.  409.  419.    Ehiflass  des  Wtodea  auf  dea 

Scbail.  432. 

GalbiTi  PlTn  TAV.  ttber  Pendel.  MI.  346.  374. 
'  fiilBirifs.  Uber  BanehtfedMr.  I.  955^  kMl  elsktrMbe  KedM. 
IV.  276.   über  üraprong  der  Mberel^iielien.  VII.  1114.  ür- 

saehe  der  aDiinalischen  WKrme.  X.  380. 

Galiako.  bestimmt  die  Länge  aus  MonddistanzeB.  VI.  31. 

GaIiIBH.  über  AiSroitaten.  232.   S.  ASrovtat.  6. 

G^A^llAt,  GasIsbo.  enr.  'Vli.  542.  Werke.  660.  entdeekt 
die  JbfÜeiiilMbufeB.  ff.  419.  Uber  GeMklUABfliA  699^  79a 
Ifter  den  leerdn  Smm«  762.  Bber  OestnAe^eigriBig.  Ii.  74* 
'f!r*ache  del*  CobSsion.  114.  relative  Festigkeit  diftr  KBrper. 
149.  157.  dessen  Erklärung  der  Ebbe  und  Platb.  111.  9.  11. 
über  das  Fallgesetz.  IV.  14.  15.  19.  VI.  1501.  1502.  1506. 
1607.  IX.  1114.  1116.  1882.  Erfinder  des  Ferorobrs.  iV. 
146.  IX.  209.  Mckt  EBtdeeiiBDgen  4mmt  IX.  1881.  ttber 
▼irtnelle  Geaehwindigkeit  IV.  1369.  epeciiia^  Gewidit  der 
Lnft.  1493.  VI.  1199.  tfker  die  Kettenltaie.  V.  12.  dNsen 
bydrodynaftische  tlntersucbungeu.  V.  571.  Über  das  Mass  der 
Eräfte.  964.  verfertigt  künstiicbe  Magnete.  VI.  656.  dessen 
Beweb  de4  Sebelgesetiei.  1489.  I.V.  1853.  ttber  die  geoeigU 
Ebene.  Vli  Om.  1491.  tmd  dai  ParaletograMi  dar  Erna. 
1492.  1493.  de«MB  HydraataGk.  1499.  Bad  HM&arfy.  1889» 
AnWiiadang  des  Fenirobrs.  2190.  Vfil.  594.  erkennt,  daas  die 
.  Milcbstrasse  ans  Sternen  bestellt.  VI.  2282.  Uber  die  Bedeutung 
des  Wortes:  Moment.  2316.  beschreibt  die  Oberflücbe  des 
Mondes.  2387.  and  wibrtigt  Moadekarten.  2430.  beobachtet 
NebellUcke.  Vit.  64.  aad  JapitaiaaiaBde.  64  97.  IX.  1950. 
1052.  IG9B.  'ttker  PettiiaL  VIff.  989.  baabaiAtet  de»  Beiam. 
VIII.  163.  fllier#BkaMbrationen.  181.  195.  soU  dieScbailfigaras 
erfunden  hüben.  227.  Uber  die  Eotfemoog  der  Sonue.  819.  be- 
obachtet Sonnenflecke.  852.  855.  Stoss  der  Körper.  1063. 
aagabiiekar  Etfiader  dea  TkenaoaMtaia.  IS.  829.  evldaeki  die 
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PhaMD  der  Venus.   1639.  1646«    mlM  4m  seh^lastkdto 
SpecnhtiMi.  1826.   iker  dMiea  Pfoeeii  t»  4«r  InfcMtiM. 
•X  1589.  iil  AttbSiigte  4m  CftpenlMniidiett  SyilMitv  1549-^ 
•  1949^'  Acv  4le  Oolilti«».  1728<  «m1  dm  mdeiftMd  d«^  Mittel. 

1780.  Ursache  der  Passate.  1865.  S.  Pho0phoreflceDX«449. 
Galihoo,  Jvak.  über  americaDiaclie  Valcaae.  IX.  2232. 

8.  Mhcn«  568.' 
Galla*  S.  pbMplisramMi»  448.  • 
Calla  HD.  rerfertigft  Bfilleii  mit  Cylioderflftcben.  IV.  1409. 
Galle,   berechnet   die   \ViudrirhtuQflr6n.  X.   2012.    2017.  S. 

Hof.  278.  RcKenbogen.  490. 
Galletihs.  iihpr  den  Saturn.  VIII.  169. 
Gallini,  Stephanüs.  über  den  menscldicbeo  Köry er^  VI«-  118. 
GallisiK.  über  dos  Nordlicht.  VII.  211. 
GlLLöftf,  LI.  Umt  im  AfNira.  1.  431. .  ün^tmg  4er  «nbiw- 

CIicMM  ^^VMi^  3L  309*  892« 
Gallov.  4esieB  angewaadltf  MeclMik.  Tl.  1582. 
Gallus,  dessen  hydrodynamische  UntersachuDgen.  V.  673. 
Galtani,  Aloysius,  dessen  Versuche  mit  elektrischen  Fischen. 

IV.  277.  299.  302.    erste  Entdeckung  des  Nervenreizes  bei 

Fffteehen.  66a  ibdet  defia  ewe  dgene  thiefiidN»  EMMämL 

5at— 591    dttae»  trrftare  VermAe  flbr  dim  ffatetfreM.  709. 

4eeM  Mrfknglicbe  Tkedrie.  741.   8.  SSlektrlcität.  104. 
Gamaüp,  Gli.  dessen  Handbuch.  VII.  553. 
Gambart.  Berechnung  der  Bahn  des  Kometen  von  1805.  V. 

921.   ttber  die  Corve  der  täglichen  Temperatur.  IX.  392. 
GAttiBT.  4eMett  Deklioafomi;  I.  149.  VI.  962.  nid  IbUIb«. 

tm^  VI.  989.  99a  9.  M^mmUt.  265. 
GaMblkh.  Uber  arteftiec&e  Bhmiieir.  VII.  106!^. 
GaKD.  dessen  Stimmgabeln.  VIII.  313. 

Garat,  El  AS  CO  KS.  angebficher  Erfinder  der  Dampfiaacbiaefi. 
JL  1120. 

Gascia,  Jost  AvtXLio.  Wüeigt  den  iTaztto.  IX.  2282. 
GAftdft.  flbor  den  BMm«  der  Brdroweftoi«  mtf  dmfiftmeter. 

f.  9tn^. 

Garden.  Einfiiw  der  Wärme  auf  das  Barometer.  1.931*.  Ver- 
Bocfae  mit  elektrischen  Fischen.  IV.  280.  verbessert  D  OEBB R- 
EiNKR*s  Ztindlampe.  VI.  88.  X.  281.  über  Eotstebnog  der 
WMe;  1869.   beacbreibt  Stünae.  2945. 

GASvmi.  deMMo  liOlfttifOtt^totefeh.  VL  7. 

^  Hbli» 
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Gaedirer.  über  die  Lebenskraft.  VI.  123. 
Gaxdiii*  Veraacbe  mit  elektrischen  FiBcbeo.  IV.  292« 
Ga  RH  ERIK.  dcMen  Luftfahrten.  L  228.  239.    lieM  lich  «U  dmi 
Valbcyffni  kmb.  IV.  36.  ftb«r  wwm  Lirf&cincklMi  m  gimm 
HSImo.  V.  73.  fiber  Mdifi>rtpl«miDg.  VIIL  443.  MbMM 
▼ertchiedene  Richtangen  der  Winde.  X.  1958.    mittt  ihre  Ge-  i 
Bchwiodigkeit  durch  Luftballons.  2036.     Höbe  der  Wolkeo. 
2294.  2305. 

Gaehbt.  über  Gmudeis.  III.  131.   Erfinder  ctnei  Flaaehensogei  , 
mk  FrictkNMralleB.  IV.  435.  1 
Gaevibe,  I.  G.  ttv  «es  rEraBelograam  der  KrÜte.  V.  IIS.  ' 

dnsssE  StelflL  H.  1580. 
Gaehibe,  f.  Iber  nrtnsisebe  Bnmnen.  Vll.  1058.  106L 
GarrarD.  bestimmt  die  Laugeu  uuü  Monddistaozeo.  >  i.  31« 
Garthe,  dessen  Tabellen  zum  barometrischen  HöbeomesseD.  V. 

332.  dessen  Kosntoglobus.  \  II.  582.  MapCMtw.  , 
Gartet.  4amm  Veatiintor.  UL  1337. 

GASCOI0VB.  EiGBder  des  FadeoaikmNlen.  VL  2157.  , 
bindet  dns  Ferambr  wAt  dca  teidrMita.  VIL  1016.  9M 

Spinnßtden  in  das  Fernrohr.  IX.  1832. 

Gas  PARI,  Ad.  Ch.  dessen  Geographie.  IV.  1237. 

Gas? ARIK.  über  die  Periodicität  des  Eefsas  unter  höheren  Breites. 
VL  2036.   ong^leicbe  Eeg«MBe«§<tE  veiaebiedeEer  JnbieiSiirM  | 
1827.  m  1273  — 1275.  1283.  1203.  1300.    EiniBü  der 
Winde  Elf  die  ■ifewengcn  m  Pniii.  IX.  1745. 

Gassehdi.  über  die  Ansiebnng.  L  337.  beobachtet  einen  Nerenn- 
durchgang  durch  die  Sonne.  H.  688.  über  das  Echo  beim 
Grabninle  der  Metella.  Iii.  95.  erklärt  sich  gegen  ein  Cen- 
traifener.  IIL  971.  über  das  FaUgesetz.  IV.  14.  Wesen  4» 
FÜMdglLeitiBnstBBden.  484.  scbetEbni«  Grtae  der  flkwEe  mi 
des  llMdes  beia  Auf.  wid  Untergänge.  1453.  V.  261. 
das  Einfncbseben  mit  zwei  Augen.  iV.  1478 — 1480.  über  die 
Uimmelskugeln  der  Alten.  W  270.  Versuche  über  das  Mass 
der  Kräfte.  964.  gewahrt  durch  teliurischen  Einfluss  magne- 
tisch gewordene  EisenslEBfBB.  VI.  6^.  findet,  dnsn  die  mtf 
gnetiiebe  Kmft  nOeEilfper  dErebdringt  667.  iber  eine  UnM* 
terie.  1897.  6ber  die  Peadelbeiregungen.  1580.  beebnebietNerd- 
lichter.  Vll.  114.  133.  151.  178.  197.  215.  216.  Geschwindigkeit 
des  Schalles.  VIII.  390.  Reciprocation  des  Pendels.  623.  We- 
sen der  Schwere.  624*  über  SterasebnufpeB.  1020.  beobachtet 
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JupiteraraoDde.  IX.  1050.  über  die  Reise  des  PttHBAS.  2172. 

Wesen  des  Gefriereos.  \.  938.    schreibt  das  Leben  des  Co-» 

PIEIICUS*  X.  1539.  1540.    vertheidigt  deiMD  System.  1546. 
IrASSIGOraT.  ttbw  leicktflttadg^  MetallMcliiiiigeii.  X  961. 
fiAsatOTf  JoflM»  P.  8.  OalrmiaBiM.  186.  MUUe.  525.  . 
Gattbhbi.  SWr  die  EiMehaltoBg  M  den  TttrheB.  V.  672. 

dessen  Witterung-sbeobscbtungen.  VI.  1828*    Uber  Witterungi- 

perioden.  2053.  2054.  2075. 
Gaubil*  über  das  Studiom  der  Astronomie  in  Cbina.  IX.  2138. 
GaOBIVB.  TModie  Bit  tlektriscbeD  Fiachoi.  IV.  279«  iber^ 

KfiBllnÜBB  des  Min.  1214.  4mum  kmdfm  SatmMMen. 

Tl.  tm. 

Gavdentius.  Uber  die ttioeoden Hämmer  des Pythagoraa.  Vlll.20i. 

Gaudet.  über  specifiscbes  Gewiqht.  IV.  1565. 

Gauss.  Beförderer  der  Astronomie.  I.  416.  Uber  Planetenbahnen. 
692.  ariadct  die  Metliade  der  kleiMteD  Quadrat«.  891.  901. 
902.  BImt  CaDtrallMmgBa^.  IL  75.  BamluMBy  dar  BbIm 
dar  Oaraa.  86.  87.  Vaifcaaiwiing  daa  OaMaatfaBaMlara.  174. 
dessen  geadüiaebe  Messungen  in  BRedersncbseu.  III.  860.  veiC 
bessert  die  Berechnung  achromatischer  Linsengläser.  IV.  177. 
Bueht  wichtige  Anwendungen  vom  NewtOB'schea  Attractiona- 
gBaatia.  1918.  indal  MHlal  aar  Integnitian  eiaer  Attractiana- 
glaiahBBg.  1689.  Baatiaumg  daa  AMndaa  dar  Spiaaftda« 
iai  FerMobra.  V.  235.  aribdat  daa  Halla«rap.  246.  daaaaa 
TabelleD  zam  barometrischen  Höhenmessen.  328.  IX.  15.  be- 
rechnet die  Bahn  der  Juno.  V.  800.  Uber  Bestimmung  dea 
Osterfestes.  827.  VI.  2^0.  über  den  Kometen  von  1835.  V. 
920.  ibar  daa  Zaicbnaa  der  I^dcbarten.  Vi.  101.  OaaatniattaB 
dilr  LiBaaiigiaaar.  893.  414.  415*.  420i  438.  487.  «bar  daa 
Oaaata  dar  aiagiialiaahaB  Wirkosg  in  dia  Parva.  785 — 788. 
Messung  der  magoetiadiaB  Abvraiebang.  970  —  972.  Torsion 
des  Fadens,  welcher  die  Mafirnetnadel  träs^t.  977.  und  Reduction 
daa  fiüongationswinkels  schwingender  Magnetnadeln.  1007.  Mes- 
angmi  dar  tIgUcbaa  Variation  dar  BiagBatiaabaa  IMJiaaliaB. 
1184.  VMBlaaal  gaaiaiBaabaftifeiw  Mgaattaeba  BaabacblBBgeB. 
1187.  waae  dia  uiagBalbAa  kiMlBaliaB  aa  CMMagw.  1125. 
Bestimmung  des  absoluten  Masses  der  magnetischen  Kraf^. 
1183.  dessen  Magnetometer.  1170.  IX.  116.  elektrisches  Lei-" 
tBBgafenaÖgen  der  Drähte.  Vi.  1195.  bydrauliacbe  Untersu- 
abaugaa  BBd  ttbar  AaaiabBBg.  1580.  ibar  daa  DBUan'acba 
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.  esor.  bmelNMl  Min  4«r  PAuk  Vit.  280.  «Nr  PMu^ 
•  bfitiMMBD.  i41.  461.  G«tdbiriDdigrkcit  dt»  «lekrisd^en  Stromes. 
T|IL  1094.  (iessea  astronomisclje  Tafeln.  1\.  12.  21.  23. 
dessen  Jlf^de  des  T«lpgr#pliireo0.  ÜQ.  Iii.  115.  118.  UO^ 
:  Pofpd  filr  die  nioim  tSgUche  Tauptmtur.  400.  ^Mf^ttumm 
SUhvB^Bfflmtknngw.  1054.  Bprfüwwiy  dm  PlMtaMbsm. 
1587.  Metbdde  dei  Wigm.  X.  7*  Qnmetww  dir  Eiihtniig 
d^r  MeMerscfandde  der  Wugep.  20.  21.  Uber  Wulinichein- 
lichkeitBrecbnuug.  1112.  1219.  Bahnen  der  neuen  Plaqot^p« 
2428.   i^.  InkUii«t«riaiii.  320.  MA^netisioiui«  369. 

Gavtbrom.  ttb«r  Verdunstung  des  Eiiee.  Iii.  122.  IX.  ild/fk 

fi4Uf  UE6f,  ialmudn  diß  Smkmmm^w  dpr  H»jwgriJ|ii|t, 

?IIL  88.  95. 

Gauthet.  über  Telegraphirea  «ütoUt  d^  ScWIm  b  Ee^^- 

iX.  100. 

Gau  TAT.  Uber  relative  Festigkeit.  II.  150. 
GAViimtu  Meht  ukr  friUi  die  JapitwMloBdc  iX.  1050. 
GAVfiSB.  biii^  MuMriidflr  hv  Imig«^  im  MiA  u 
.  Foiiehfog.  IL  489.  Md  DMipftiigm  400.  Uber  Hmwrom's 

Peribenlehre.  IV.  47.     dessen  Höheobestiamungeii.   V.  337. 

Uber  Triokbarmachung  des  Seewassers.  VI.  1665.  Temperatur 

d«a  JBittelländiscLeii  JHeeres.  16^.    iiaobfih^  rrgtlpiigige 

SaronelerBchwiMdiLUBgc«.  1800. 

Gat&m»,  Vr.  Nrdirellr  daiMi  MUge«  8t«!».  X  3050. 

Gat-Lussac.  Udb.  Vil.  558.  Zeitscbrift  mitAaAGo.  664.  Ober 

Absorption  der  (iase.  I.  46  ff.  61  ff.    Theorie  der  Absorption. 

78.   dessen  AdhKsioosversucbe.  186.    dessea  Luftfahrt.  228. 

241.  EinffoM  des  Uiftdnudui  auf  Menschen.  269.  ab«r  «t- 
•  »MpliiliPiBke  iiA  450.  WmmMl^ßßgtkak  dir  »twigphire. 

401.  KtMawpmrtiPtiitit.  404.  AMmAw  dfr  PfMMgMl  wt 

der  Höhe.  469.  AusdahauBg  der  Gase.  558.  X.  932.  936. 
.    937.    der  Flüssigkeiten.  I.  588.  595.    des  ^ecksiibers.  59a 

Gesetz  der  Ausdehnung  elastischer  FlUssigkcsteB.  630«  035, 
'  §42.  IV.  1061.  1063.  1072.    TMperatur  der  Miach^nfff.  L 

040.  MKM«  des  CaUlwwMi.  U.  0.  U;.  940.  944.  048.  002. 

MMniogett  der  C^fairilOi  11.  4ft  40.   ktmk^  WUm  4m 

Wasserdampfes.  290.    der  sonstigen  Dlbi^fe.  291.  VIII.  415. 

410.  Versuche  Uh«r  die  £4aatieitit  dss  VVasserdsmpfea»  IL  340. 
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341.  X,-  Mm.  IWt.  1099.  naii»  dbi  AlkuMf  wf  «Mwe- 

lelätherdaapf.  II.  364.  DicbtigkeiC  4€t  WamrdMipfet.  875-- 
377.  382.  384.  I\  .  1499.  X.  1100—1106.  des  AlkoUüIdainpfei. 
II.  391.    des  Schwefeliitlierdampfes.  393—395.    dei  Schwefel- 

•  ko^iM^Sfimrfeä.  396.  X«  llOa  1109.  des  Terpenthiospiri- 
taMtMi^M.  U.  397«  dtt  %4mdMpbtMMi|if«i.  «^7* 
BiitilBMiMffci.  33a  aUr  fMHMhte  Dinifili.  399  —  401. 
ood  die  VerbioduDgeD  von  Luft  ood  Davpf.  IV.  1034.  Erkat* 
tea  des  Wassers  unter  den  UcfricrpuDct.  III.  104.  Eiswasser 
enthält  weniger  Luft  als  gemeines.  116.  trsache  der  Wärme 
Im  üqSuk  Scbachteo.  976.    Meslimiiiiuig  der  WärmeabDahme  bei 

.  s»MiHMP4irHtflM.  1014«-'t0ia.  1053.  1963.  ttbvdli^MMe- 
.  grtBM^  1997.  Abimeeheil  «Her  WlimekiVttnpNii.  104a  Ver- 
tmche  über  Binde ng  und  Eetbiodong  der  WXf«e  durch  Espen- 
eion  und  Conpression  der  Luft.  1049—1031*  1062.  IV.  1071. 
1072.  X.  230.  232.  Venuciie  mit  elektrischen  Fiicbea»  iV. 
277.  291—301.  ÜUet  bei  HiMU  l^uftfahrt  Vögel  aue  gf»|wen 
Bäkm  henb.  4fifii   ib«  wirrfi'Btniff  Lüeliebkeil  tiaiffirUk- 

*  eebe  i»  BiedefCB  Ttm^mtoum.  &01.  X  973-  VMbiltww  4er 
Bescbaflenbeit  der  \  olta'schen  8äule  aur  eraengtoii  Geamenge. 
IV.  886.  887.  896.  so  wie  des  feuchten  Leiters.  888.  889. 
Kinflnss  der  iirüsae  iler  Oberfläche,  welche  die  Elekireden  der 
fÜlaaigkfU  darbiete» ,  «nf  4ie  Zeraetxaogen.  892*  angleiche 
fulititif  Z9imtm9§m  4av  fendMwe«  flleajgiwita«  994. 
iber  4m  OeiebblaibeB  4prBf4«wiliM  im  4er  biiterfecbe»  »eit 
1341.  Dreache  der  grüaeeren  Uewittenneege  imSemmer.  1600. 
verwirft  LapoSTOLLk's  Hagelableiter.  V.  88.  dessen  Ta- 
bellen aur  Reduction  des  Uaarhygromeloip  636.  VI.  1975. 
der  Magnetieaiiia  mmmk  mU  der  Erhebung  von  4er  Erde  nickt 
•b,  y.  739.  VL  1016.  ifeeifiadice  Oewiebl  4ee  .Io4e.  V.  781. 
Dentellang  4ee  Kafimi,  ^7.  aber  perio4iaeb9  Znihn«  4er 
Regenmenge.  891*  Kryttallbilduug.  1344.  ExploaitB  dee  Gen 
menges  aus  Chlor  und  Wasserstoffgas  durch  Licht.  VI.  303* 
Ghemiscbe  Wirkungen  des  Lichts.  304.  die  dem  concentrirten  Mond- 
liebl«  lebleik  300.  üntota^pogen  der  LufteleUrieität.  470.  480. 
■iiet  4ieiiig»<HidwNeigiiigin Paria.  1122.  «b4  anatfli».  1124. 

9ber  4eB  SalzgehattdaallbeimM«*  1339*- 1328. 1333. 1349. 

findet,  dass  kochsalsISaengen  in  langen  Röhren  gleicbroässige 
Dichtigkeit  behalten.  1644.  dessen  Barometer.  1837.  IX.  962. 
£i43«fa  dee  Nerdlicbto  auf  4«a  Alagaet  VIL  234.   ab«r  die 
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FariMr  F«lte*tdM  Mok.  VIII.  Ii.  ni  imm  WMmgw.  18. 

50.  53.  55.  56.  WMt  tfe  OeidbwMIgfceH  SeMlef.  393. 
SchallleituDg-  fester  Körper.  494.  Wasser  des  todtea  Meeres. 
728.  dessen  Chlorometer.  IX.  90.  Verzeichniss  kalter  Winttr. 
456.  deaieo  LnfUhennometer.  836«  Aber  ThenidBeter.  852. 
Veriatong  ikm  €Sefrkrp«wtw.  926.  ■ittetocgiitiiiwiilM 
TbenMMicter.  973.  über  TnfkßMUmg,  160.  ?«rln- 
ttoDg'.  1738.  Kllte  mtitclit  M  VerttHnng  vmi  SthMlatioiraL. 
1878.  Verhalten  des  Wasserdarapfes  gegen  Eisen.  200*). 
Löslichkeit  des  Glatibersalzes.  2007.  Fällang  der  Metalloxjde. 
2051.  dessen  Abhandlungen.  2071.  Höhe  des  Vesuv.  2210. 
Mar  TvlewiMeke  Enrngakm.  2262.  TlMori«  der  ^nkmiukm 
ErMMmgMi.  2284—2286.  2291.  2297.  iMwite  Wime  i» 
Osse.  X.  204*  234.  Mber  SciftfltsriiBdef.  256.  ^i^lnBS  4spA 
Elektricität.  411.  Durchleitnng  der  Wärme.  548.  i^eeifische 
WSnne  der  Gase.  700  —  702.  751.  760.  802.  bestimoit  mit 
Wblter  den  Co^flRcienten  der  btenteo  Wärme  der  Luft.  727. 
757.  Kllte  dnrdi  VenlttiiBtaiig.  868.  874.  ab«r  emuMm. 
959— ^962.  wichMflM  T«ipenihir  4m  gtadepietei  hmm 
Wmmt.  1015.  Hitee  4et  DMfifti  4«r  StlmihrtioiMB.  1923. 
Verhalten  der  Dämpte  gemischter  Flüssigkeiten.  1027 — 1029. 
Stossen  der  Flüssigkeiten  vor  dem  Sieden.  1035.  Lafbntritt 
bedingt  Verdampfung.  1027.  heschreiiit  eioen  heftigen  Snra. 
2050.  coMtMl  Ueübende  VenKteBmig  der  Sokwefehtare. 
2187.  WOm  der  Wdliea.  2294.  2385.  2306.  Bnengoag  der- 
•elbeB.  2916.   S.  Meer.  390.  Tolmneter.  650. 

Gay-V  ER  NOK.  Bedingungen  des  Entstehens  des  Echo's.  111.83. 

G  A  z  A  R  A  N.  dessen  Zusammensetzung  pyrometrischer  WürfeL  VII.  984. 

GaxoLO.  fertkeidigt  die  WUnscheIrnthe.  V.  1015. 

Caiiiri.  MfMtisirt  StebfaiBdeli  ailtobt  Mkiukeaföraig  fi- 
wmdener  Ueopkore.  HI.  543.  54&. 

filiift.  DBCvniik  DsAFAR.  erw.  VII.  537. 

Gebe r-Ber-A FLA.  erw.  VII.  537. 

Gehlen,  dessen  Zeitschrift.  VII.  562.  vertheidigt  die Erscbeinnn- 
gen  des  Schwefelkiespendets.  V.  1016.  chemische  Wirkangeo 
dea  LMte.  VI.  305.  Über  VeidmMtaas^.  IX.  173a  WInm  dmk 
ekettiii^  VeiUodmigeD.  X.  249.  Iber  Rotfxa  deiUmrWen- 
fieben.  500— 567.   Geetehen  dee  MmMs  dereli  HHie.  974. 

Gehler»  J.  S.  T.  dessen  Wörterbuch.  VII.  560.  KohlcnsKnre- 
gekelt  der  Atmoapbitre.  1.  463.    Uber  Barometer.  768.  dai 
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'         Gelger.  857 

Phwcdtottofaikop.  977.  KMie'M'  üm\Um.  901.  tAtt*  im 

Blitz.  1000.  Bahn  deiselbeo.  1013.  1047.  Rollen  des  Don- 
ners. II.  565.  hiilt  trockne  Luft  für  leichter  als  duosthaltig-e. 
647.  DatencUod  iwnchen  Dampf  und  Dunst.  651.  UrspniDg 
im  Woff«w:'  wngcreekt  Ul.  95.  Mbw  Grand«»,  it».  BedM- 
teng*  im  WniN«:  Bkpnnnnn.  lea  UnndM  dnr  BlnitMtttV 
211.  Brregung  der  Blekfrleillt  dnrdi  Mben  der  Leiter  nn 
Nichtleitern.  260f  findet  im  Elektrophor  einen  Gegenbeweif 
gegen  Franklih's  Theorie.  748.  Theorie  des  Elektrophors« 
752.  über  Erfindung  der  Fernrökr«.  IV.  142.  142.  Geschwin« 
digknU  den  ntoktrieeken  Fheclumlm— n.  W7.  Ate  Wiffkmfp 
md  GegenwirluMig.  1197.  ibtr  dne  Wiwer  im  LabyrinÜii 
im  Okre.  1211.  kleimter  G«ricbt8winkel.  1437.  angleicht 
Stärke  beider  Augen.  1483.  Beweis  des  Hebelgesetzes.  V. 
114.  StUiatehn  des  Hebers  im  Vacuum.  133.  über  Himmels- 
kngeln  der  Alten.  270.  Uber  IrHichter.  V.  791.  794.  Einfluft 
der  Lnftetektncitllt  naf  die  Vegetntion.  VI.  513.  hüi  Ktni 
asrnfftlT*«  Lnftdiennnaieter  für  Irilglieb.  622.  über  dai 
ÜBnaaeter.  1292.  1203.  bringt  den  NeMen:  Elaterometer  in 
Vorschlag.  1210.  über  Peart*S  Hypothese  vom  Wesen  der 
Materie.  1409.  beschreibt  dai  Jovilabiura.  VII.  66.  dessen 
Poljropter.  S75.  Uber  Materie  nnd  Raum.  889.  Uber  Nase- 
■indei^ea.  1235.  und  Rnncblraet  1392.  Weite  der  8ch«ll- 
fnrtpflnninng.  TUL  444.  Iber  geftrbte  Sebatten.  512.  519. 
Verbalten  der  Elektriettit  bei  Spitzen.  942.  950.  958.  über 
Thermometer.  IX.  832.  834.  835.  839.  Calibrirung  des  Ther- 
raometerröhren.  878.  Stärke  der  Verdunstnng.  1744.  Wäg.- 
kariteit  der  Wärme.  X.  108.  Aufsteigen  deraelben,  112.  Uber 
latente  Winne.  842.  über  Wellen.  1291.  Creprang  den  Nn- 
■mm:  BbMfemr.  1925.  BntatehMg  der  Winde.  1873.  «Me 
des  Wiodstosses.  20 GS.  über  die  WindbUchse.  2126.  Uber 
Anenoskope.  2146.  und  Anemometer.  2155.  2160.  Durch- 
■iebtigkeit  der  Nebel.  2278. 

Gsiasm.  tbnr  einen  der  cbeniicben  Hamonicn  Ibnileben  Ton. 
V.  102.  Vber  KrTttnilbiUung.  1345.  Uber  die  Real'sche  Presse. 

VH.  905—908.  913. 

GxiSBl*  Ober  das  Perpetnun  Bobile.  VU.  423. 

GxiSLKR.  dessen  nngewandte  iMecliauik.  \'I.  1582. 

GsitBRT.  TMKbe  JlbM*  Capittnritlit  II.  da  Aber  VeluniiMr- 
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QmLLiBMAB9.  über  4k  äJbmUknug  4tr  BUgntitmM,  I.  iS7. 

Gbllius,  AulüS.  redet  von  Brennkagela.  Vi.  2189- 
Gblpke.  beschreibt  ein  PlanetAriuin.  VU.  582. 
GeuimVB.  erw.   VII.  535.    Uber  CIw<nio1ii|^  V.  WO-  <w4 
ftogrmiMiilTfinibiiihinir  VI.  i22SL 

tiWMA  FKISTVf.  S.  FkIIIVS.  ^ 

Gemmellako.  über  die  Vulciwe  io  Sicilieo.  IX.  2204.  2213. 
und  den  neuen  \  olcan  neben  dieier  Insel.  2254* 

GliriTOIS.  riUbi  ScUffB  dorek  Federkraft  sn  bewegw.  II.  488. 
GBXaBliBRB.  der  OetgaaMeocklnig  4m  Wwwäg.  I?.  IIIS. 
Geribts.  Blier*WeeietleH«Bgen.  fH.  1410. 

Gensennr.  Verbesserer  der  Danpfmascbinen.  II.  428.  misst 
die  xunehmende  Wärme  in  tiefen  Schacbten.  III.  975.  IX.  234* 

Ceubovu        ZerapringeD  des  DaapfkcMelt. 'X.  1133. 
Gbofvbot.  Aber  BreoDKiiteii.  1.  1206.    über  Cepfllaritlt.  II. 
37.    Zerspringeii  der  Dampfktosel.  315.   VemiÄe  «lit  etek* 

Irischen  Fischen.  W.  281.  288.  313.  dessen  Aflfinitätstabellen. 
IX  2019.  und  Schriften.  2071.  Wärmeerzeugung  durch  Che- 
mismus. X.  247.  KUteemogODg  durcb  Löinng  des  Sehaeee 
in  AlkoboL  856. 

$fORa  IIU  König  von  England,  unterstütz^  Hbrscuel's  Be- 
mühungen. LX.  187> 

Gjborci.  Untenucbungen  Uber  ^elbstzUoder.  X«  250.  der  Stein- 
peppe.  305. 

Gl  RAAB.  Uber  die  Scbneegrenie  im  Hinaleya-ljebirge.  III.  1031« 
denen  Hübenbeatinmiinigeii.  T.  33a    EinfloM  der  H8he  wf 

die  Vegetation.  IX.  355. 

GlRRUi.  erw.  \  ll.  538. 

fisRloiiii  über  4m  ZnwMiWiiihMig  iwinebe»  £iektiicitit  nad 
FttcheaeMiebBRg.  I.  20a  fertkeidi(pt  die  SckwincBifCB  4m 
Sekwefelkieipendeb.  V.  1019.    Aber  Bewegungen  durch  dea 

elektrischen  Strom.  VIII.  67. 

GbRBOBRB.  Uber  physiologische  LichterscUeinungeo.  \  III.  759. 
GbbbaRB,  C.  A.  Uber  dea  Eiaflaee  der  Elekirioität  aaf  dea 

■taickUehea  KSfper.  UL  281.  deuea  geogeaededkei  Sjatea. 

IV.  125a    Mal  lebeade  KrBtea  hm  teiea  eeitala.  1300. 

über  rbmipboreeow.  VI.  258.    behauptet  die  i^rzeugu^g  eiiw 
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fii^Mk  t4ft&.  Vtifiifft«  «te  4m  ipt  Ti«fiB 

Mode  Erdtenperetur,  IX.  2M> 

GbRLI.  Luftscbifier.  I.  238. 

QstihiUQ,  über  -die  BebaadluDg  de»  Cumpasses.  II.  191.  über 

Nordlichter.  VU.^  177.  &  Mto^m  ft5&       Ml*.  XMipttra- 

GiEMAtH  (Dcwitfdre).  TlHMiri#  d»  BMUgmm.  VU)» 

bERSDORF,  T.  ÜDteriuiOjiupgeo  Uber  I^oftelektricitiit  VI,  467— 
470.  483.  484.  504. 

Gerssb«,  Chrut.  Lvaw.  V.  Uber  4en  TbiMi.  IX.  667. 

6«Ef  T»R,  »AA9$  JossvR  Kdler  V.  (desseii  MinfUn  gröss- 
MMIf  kMViiHW^  "^^^  Faavi  AiTon). 
Ib«r  ArlMMiw.  I.'  m  VMNrfMff  4er  WUtäm  *m  Wm- 
lers  durch  Wärme.  IV.  481.  tl^r  buronedifdiM  HMmuw- 
sen.  V.  300.  Versuche  über  den  Eiufluss  der  VVarme  auf  die 
AnsfiuMiMiigMi  der  FlüMiglMeiteii.  V.  544-  546.  über  Läiige%- 
liMÜiWinigw  ¥1*  öd.  «poftruirt  und  gebraaebjt  »eine  Lud- 
WMfft.  1206— 1M0.  Tbeofte  4«r  Witten.  1589.  1284. 
it»^im.  4mw  fUämnük.  VL  1M3.  Amp  Beahae*0 

Presse.  MI.  927.  Widerstund  der  Wn^^mMmr.  1120.  1130. 
1133  —  1135.  über  Göpel.  1142—1144.  Treträder.  1147. 
Wagenwinde.  1160.  Mühlräder.  1167.  Weiücretoss.  1173. 
1174  1180.  1182.  VlU.  1099.   Se«EKE*0  Muhle.  VII.  1195. 

iiaa  1200*  am^  okr  Mükm§  im.  im  WMMPiflitiiii- 

feo.  1409.  1410.    FKmm  4m  WaMw  in  BlMurta.  1416— 

1418.  hölzerne  Waftierröbren.  1424.  ReibwigpeosffideEt  4er 
Schraube.  VIII.  583.  584.  586.  Springbrunoen.  964.  970.  972. 
und  Feuerspritzen.  968.  Measung  der  Stromgescbwindigkeit. 
1185.  TiMtfie  4er  Waige.  X.  d.  14.  AMüdiiiuig  der  JHeiH 
nriiiiwi4li  4M«  21.  «mt  migvhiBeiME.  15.  nid  ^figer- 
waigM.  39^  4eMeB  EwilbiwMr.  44.  VmMklk  Wmanlii- 
lenmascbineu.  1255.^  1262.  Widerstand  der  Mitt^  1818.  S. 
PneoinatiK.  464.  ' 

6BETI1IIJ8.  dcsaeii  Laftpuoipe,  wobei  der  Kvbolua  in  eioe  Ualb- 
hmgd  •4er«Eeii  Kegel  eihdigl.  VI.  549.  ■■44iB4#ppel|  wir- 
imd  wt  551.  MS. 

GssHER.  Uber  ArloseCer«  I.  394. 

Ghbtalei.  deaacD  Tabelle  über  die  «pecifieelien  Gewichte.  IV. 
1552. 

jfiBBlBi.  Ober  4eE  Crnrng  4m  «neileA.  VU.  1068. 
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6lD»l»  Mitit  «iie  TMi^enit«r  ?«■  Feniwj.  IX.  479. 
GiBSSKl.  beobMhtot  NordlMtor.  Vif.  159. 

GiBSSING.  Erfinder  der  Reibkissen  der  Elektrisirmascbioe.  111.415. 

Gilber Datis.  über  PeDdelmessungeo  zur  BestiiumuDg'  der 
Erdgestah.  III.  883.  Vli.  345.  dessen  CoropMi.  VI.  954. 
ngulirt  das  cngliacbe  IMaanyatM.  1293.  1312. 

GiLBBET»  Dr.  WltLiAM  <fOB  Coldiaaler).  MWr  die'Awkhtpy 
I.  324.  über  den  Erfinder  M  OnmpniMs.  II.  189.  kmmk 
bereits  idioelektriscbe  Körper.  III.  316.  hält  die  Elektricität  für 
eine  Art  Ausfluss.  325.  CJotersucbung^D  über  oatUrlicbe  Ma- 
gnete. VI.  641.  643.  erwähnt  den  JUagnetiBmos  des  StnUa. 
655.  kennt  die  wmgMdMkoL  Figmm.  8ia  mi4  dni  MngM- 
tiaireii  den  Binnt  ind  8tnUt  dntck  SMdea.  6aa91Z  iber 
tellnrbehen  MagoetiannM.  967.  668.  Biniia  inr  Wltae  naf 
den  Magnetismas.  836.  838.  839. 

Gilbert,  Ludwig  Wilhelm,  dessen  Zeitschrift.  VII.  562. 
Uber  Anadehnung  der  Luft.  I.  627.  Correction  wegen  der 
Anadebnong  der  Geittaae.  634.  über  Bnnebredner.  L  960^ 
über  BUtsaUeiter.  1962.  Uber  BlilarilbreB.  1996.  Maae  Wm- 
aertropfeii  eAntten  dnrcb  Vertepfung.  II.  894.  Uber  E«ei» 
dmckdampfmaschineu.  311.  Uber  Dalton's  Bestimmung  der 
ElasticitKt  der  Dämpfe.  328.  X.  1071.  Dicbtigk^eit  des  Waa- 
aerdaapfes.  II.  371.  373.  I>icke  des  Zinkdrahtes.  519.  Zn- 
Bi  man  drttckbnikeitdeaW«a8efa.llL299.  findetinderAbaloaauf 
der  negntifeB  ElektneUit  ein  Argmnent  gegen  FbabE£IB.  839. 
wiedeiMC  Obb8TBP*s  Ftandaatentnlfennieb.  596.  Teraocbe 
Uber  das  (»esetz  der  Abstoiisung  der  Magnetnadel  durch  den 
Magnetismus  des  Rheophors.  521.  595.  mat^netisirt  Stahlnadelo 
darch  die  Elektridtät  541.  DarateUong  der  Theorie  Amrär 
BB*8.  jM)9.  deaaen  BiwumdunguB  gigen  die  EfpoAmm  4m 
elekIroiaagmtiMbeB  TkinavanabnagnetiaMw.  63t«  briagt  eine 
gewifliniebe  Wnnge  nb  Blektromete^  in  VoraeUng .  650.  Ober 
das  durch  SiMON  aufgefundene  Gesetz  der  elektrischen  Ab- 
stossung.  702.  706.  seine  Versuche  mit  dem  Tacbopjrion.  IV. 
237.  Durchbohrung  der  Nichtleiter  durch  den  elektnacben 
Fnnkea.  425.  über  TbemipkMpeB.  lOSa  Nbwbab^b 
Knallgasg^bttae.  1166.  Tbeofte  aebMr  WvkiiBgeB.  1177. 
11  CO.  Hol.  wer  liieBCBeneiit  nei  nOTWunnenneB-  BwaaMnnen; 
1308.  Sehen  unter  H'asser.  1386.  TabeUe  der  specifischen 
Gewichte  der  Gaae.  159ö.   über  nngewttbnljeb  groaaen  HageL 
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Gflby.  Ml 

*  V.  36.   Hagel  bei  H&M.  40.   Encbeimiif  deiWMMnidMM 

der  Sonne.  466.  erklärt  sich  gegen  die  Anwendbarkeit  des 
Lowitz'scben  Hygrometers.  V.  613.  gegen  Wünschelrnthe  und 
MweielkieipendeL  1017.  Uber  PhosphoreMODx.  VJ.  258.  na- 
MWtiicli  hmm  Miyatellulrai.  267.  iai  ClagMr  4m  4jvmiukm 
HaHitMM  141&  LettdbtaD  im  Hmm.  1788.  Umdie  im 
Hitze  der  Meteontoiae.  2148.  fAm  4a»  NofdVcht  VII.  188. 
139.  160.  168.  184.  205.  216.    Mineralgehalt  der  KarUbader 

'  QueUen.  1117.  Uber  Segner*S  Mühle.  llSS.  Zerlegung 
der  Alkalien.  VlU.  4.  EinAnaa  des  Windes  auf  den  Schall.  431. 
Beko  m  Eteeo,  468«  Spengen  der  Steine  mt  SaadbesetniBg^. 
1€75.  1076*  1076.  Tümb  4ee  criEaUeadeB  Silben.  X  512. 
2mmmmmaMmg  4er  KJOtetenrndbe.  86a  iib«r  WetterKcbter.  ' 
1618.    VVcttersäulen.  1665.    und)  WindbUchsenlicht.  2136.  2140. 

Gilbt.  Wiedererseugong  des  Sauerstoflgases  der  Atmosphäre. 
L  459. 

GlliLisS,  Joil.  9km  4m  MlteMMB  Geeichtefidüer.  II.  1420. 
i421. 

GiLLT.   «ber  BUlnbleiter,  1.  1098.   4esM  bydrudisebe  Itetei^ 

snchuDgen.  V.  531.  deesen  ned  Ettelweik^s  Wasserbau- 
kunst. VI.  1583.  über  Nivelüreo.  VII.  109.  Versuche  mit 
dem  Stossheber.  VIII.  1105.  * 

GiMBft.  über  natürliche  Brieken  in  Ameriea.  IV.  1826. 

GiiiriK.  ttb«r  VariatiiHi  der  Mgaetiadieo  DekUaatioB.  L  158« 
Aber  ArloMler.  859. .  AnsdebmiBg  des  Waase»  rm  dem  Ge- 
frieren.  602.  Ausdehnung  des  Weingeists.  619.  621.  622. 
specifisches  Gewicht  des  mit  Wasser  gemischten  Alkohols.  IV. 
1568.  Tabellen  über  die  Ausdehnung  des  gemischten  Aiko-v. 
Ms.  1569.  misst  die  aMgaetisebe  Neig«i|^  an  Loadan,  Vi. 
1128.  fAm  Nofdüiter.  Vit  228.  Aasdebaang  traffba^Mr 
PlBsdgkeitaa.  X.  902. 

GlJiBERNAT.  Über  den  Tempel  des  Jupiter  Serapis  in  Italien, 
VI.  1607. 

GiNGE)  Andreas.  Eiufluss  des  Nordlichts  auf  die  Magnetna- 
M.  I.  161.  Va  217.  222.  Uber  Variatioa  der  angaeCisebea 
MfinmiaB.  L  158.  157.  4esaeB  BafMetefbeobaehtnagea.  VL 

1928. 

GiMTL.  Über  die  \  eränderung  des  Gefrierpunctes  der  Thermome- 
ter. IX.  929.'  empfiehlt  WojiLASTOM '3  thermometriscbes  Ba« 
raaelar.  966. 
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fitOBtftt.  tik«r  ateiOBpIigrische  Luft.  I.  456.  über  G^tebUtz- 
kunst  711.  LichtentwickchiDa^  bei  der  KryitaUisation  des  vi- 
triolisirten  Weinitcini.  III.  264.  VI.  273.  1726.  S.  I.lclit,  354. 

GI06A,  Flatio  (aui  AmJfi).  enr.  Vif.  ^39.  Eflitder  €o»- 
poM«.  11.  180.  VI.  952. 

OfftAKD.  8W  DetiDiidnnig'.  I.  48^. 

GiRARD.  Terwid^  8ber  Festigkeit  der  Körper.  II.  141.  rfick- 
irirkende.  150.  relative.  156.  dessen  Vorrichtung",  einen  gleich- 
iniUsigen  Aoflflass  des  OeU  zu  erhaiteo.  IV.  1130.  namentlich 
bei  Lampen.  VI.  43.  56.  deseen  Laspeir.  Vlli.  978.  JL  ai9. 
aber  tfoi  IgTptiieheii  Fkin.  VI.  1233.  1235.  fneoiMtfiche  Qgi- 
tetpchrngw.  Vn.  ai6.  656^59.  666—370.  675.  WwMr. 
»enge  derRbrae.  Viil.  1192.  des  Nils.  1307.  Aber  im  NH- 
scblamm.  1214.    Versuche  Uber  £la8tieität  des  Wasserdaoipfes. 

X.  1056.  S.  Adta&sloa.  3. 
GiRAüDl*  berechnet  Längen  aus  Monddietnnien.  VI.  31. 
GlRiliiKSOir.  MechMikery  verfertigt  Barometer.  ?f.  1956. 
Giros  t  Gbrtillt.  Aber  die  Aehnipne.  IV.  142d. 
GiRTAifNER.  Uber  die  Koblemim  der  AhnespbKre.  I.  463.  IM*' 

len  des  Donners.  II.  568.    Aber  das  Phlogrston.  X.  61. 
Gl  SSLER.  über  Nordlichter.  VII.  171.  204.   und  deren  Gerilnedb. 

188.  S.  fltccv*  38B. 
GiVLIO;  6.  'BfekMHtftt.  tbieriselie.  109. 
GiAHTiRLA,  BARf  HOloSABirs.  enr.  vn.  539. 
Glaser,  bringt  klhiitliebe  AoiÜenngen  lum  PeneriViebMf  in 

Vorschlag.  IV.  203.    nnd  feuerschützeode  Cebenttge.  X.  305. 

dessen  Lampen.  VI.  55. 
Glavbkr*  über  VohuntuvenninderaBg  getcbnolMner  MehiHe. 
'  IV;  1563. 

'   GtttcVBv,  T.,  genannt RvRSWORli.  deanen  Oeologie.  IV.- 1907. 

beobachtet  die  Brown*scbe  Molecnlarbewegung.  Vf.  1448. 
Glennie,  Wilhelm  und  Friedrich,  besteigen  den  Popoe#* 

tepetl.  IX.  2232. 
Gtiaaev.  Vemindermig den  Voimnena der  Mmdwln  bei  ibrer  Aah- 

atrangong.  V.  972. 
Ontf  II,  €.  C.  ttbar  apastnaa  Wlfaeiacngong  dor  TegetaM- 

licn.  X.  350. 

Gmelin,  Christian.  Analyse  des  Wassers  aus  dem  todten 

Meere.  VIII.  279.    dessen  Chemie.  2073. 
Gbilib,  J.  G.  Bcaebreibmig  der  Httklen  in  BibMUi.  V.  406. 
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Mer  nw lyctetoit  llllitMk«|w«  Yl.  29M.  ttar  lIMiab- 

ler.  VII.  153.  157.  242.  Geräusch  bei  deoselben.  188.  195. 
WasMr  des  caspischen  Meeres.  Vlll.  726.  ist  gegen  unter- 
irdUehe  Verbindungen  dietes  8ee8.  732.  BodeDteoiporator  in 
fthMM.  m  Twpetmr  teflikvt  «44*  Wim  4er 
X.  Ml  BiMMwf  aar  HÜm  mT  Mmukm.  076. 
Cefeiew»  des  %niihimm.  963. 

GMBLfif,  Leopold  (Mitarbeiter  des  Wörterbuches).  hestStigt 

•  MoRlGHIIl*8  MagoetisiniDg  durch  farbiges  Licht.  IV.  85. 
Baifiwiiy  4es  ipedfiacben  Gewicbta  4er  Gase.  1505.  des- 
sea  krfitellogniphitdie  PttTtadb^MgtB.  V.  1339.  9kn  Jü^ 
kMiDg  Mmm  Mhniahwawr.  VII.  1284.  wie4Ml«ll  hnv- 
»bmfrost's  Versuch.  X.  490.  iMTtifet  Alkohol  m  A«a- 
dehnungsversuchto.  922.  ungleiche  Temperatur  des  Siedepunc*' 
tes  beim  Wasser.  1012.  Elasticität  des  Pulvergasea.  2132.  tk 
flBlfiwil  W   PaMM4tti  428.  433.  433. 

GhiliVi  P.  P.  erwihaft  eiae  AagaaUnsckaag.  IV.  1455. 

6oB«Liir,CopiitPK*  ttiwr4le  flteiabWei  4ei  Tbieriifiieei.}IJM50^ 

GoDART.  Über  physiologische  Farben.  Vill.  759. 

GoDEHEü  DK  RiviLLE.  Über  das  Leuchten  des  Meeres.  VI.1721. 

GdPFaBt.  dessen  WinkelmeMiBalriuaeut.  Vlll.  785. 

CrOBflhiWaatatPwMlefcielwiiagmigfla  tanMeiM  der  Aoadehaaag.I. 
559.  denea  Beobaeblun  gen  der  re|pMBilaM|p0a  bataaMitnfdbea  vi* 
cOlaliMMn.  9M'.  999^.  VI.  1873.  Aüiiteui  bei  def  peMMaE^ 
sehen  GradmesHung.  III.  851.  855.  bringt  Palversignale  t« 
Längenhestimmungen  in  Vorschlag.  VI.  13.  über  Nordlichter. 
Vil.  lad.  deren  Einflnss  auf  die  Witterung.  197.  215.  219^ 
beobaektel  dea  Nebtlfleek  ua  Orioa.  IX.  198a  X.  1409. 

G9MBi.  ImUtltl  de»  Megaeäsawe  im  WkOn.  VI.  64V. 
9ber  WlnMeaOndaag  dmh  Eiadriagaa  dii  Waneni  la  ledcifa 

Körper.  X.  239. 
GOEDBKIHG.  Über  Barometer.  I.  780. 

GosrrSBT.  Uber  Prüchteregeo.  VII.  1228.  1230.  die  Petre- 
ftctoa  deatea  aaf  eiae  fiiUr»  IMera  Teaiyeraiai.  IX«  99S^ 
iber  fetMcB  darHaaa«  dareli  Pkaat-mt.  dhaieHkiai^ 
Hebe  fiitfrteiaeniair  ^  Pliaeaaieilt.  1789.   1791.  1803. 

WärflMeatwickeluDg  der  Pflanzen.  X.  348.  351.  352. 
Goethe,  über  Bliiue  des  Himmels.  I.  H.  501.  VI.  1713.  Bre* 
cbung  des  farbigen  Lichts.  I.  1115.  1122  ff.    deaeea  Parben- 
IAmu  B*  55a  X.  ;^1.  iMr  dae  Bihattiga  (ta  Mi^)  dw 
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Farben.  IV.  39.  ttbw«p«ptlpcheF«rta.e6.  katepIriMU  99.  fv- 
optiMk«.  104.  |iliyiiologiMlit.l20: 122. 124  VIlL76a.  itt«riw^;« 
SehBtt«.  VM29— 181.  VIII.  519.  feraeindiclie  Polaraatioo  «Im 
LiehU  imAuge.lV.  1380.  Polarisatioo  des  vom  liimmel  reflectirten 
Lichtes.  V.  258.  Inflezion  des  Lichts.  692.  697.  über  den 
Tempel  dei  Jupiter  Serapis  in  Italiw.  Vi  1697.  tUbar  Poift- 
riaatioB  daa  Lichta.  VII.  895.  S.  fWtfcni,  568. 

GoBTTiilva.  daaaan  Swianto^i^aUlaa.  IV.  1157.  wnA  Lm- 
panofeo.  VI.  91.  tibar  Lauebten  daa  Pboapbora  io  Stickgaa.  337. 
Uber  Selbstzünder.  X.  256. 

GOETZE.  dessen  Stodirlampeo.  Vi.  53. 

GoGUET.  Uber  Sternbilder  dar  Habriar.  VUL  986»  TUar- 

kraiaaa.  X.  2354  243a 
GoiiBKail^  flbar  dia  baiaaaa  Wiada.  X.  1921. 
Gold  BACH,  daaaan  Himmelscharten.  VIII.  1011. 
GoLDBERii.    übersetzt   Newtox'^  Lebanabaacbiaibiiiig.  IX. 

1582. 

GoLDVVaa.  über  die  Höbleii  k  Fn^km.  V.  401«   ttbar  Veratai- 

naniDgao.  IX.  629.  1787. 
GOLBIH«  BiiB.  &  ]»*s«MmbUder.  67. 

GOLDIHGHAX.  daasen  PendelmesNUDgen.  Iii.  906.  misst  die 
(Bescbwindigkeit  des  Schalles.  VIII.  396.  400.  £Miflttaa  daa 
Windes  auf  den  Schall.  432. 

GoLOWix.  übar  Scbailvibfatiaaan«  VÜL  219.  266* 

GOMPBftTS,  BivjAa».  bliagida«  DiffaiplialawlMtoB  k  Vw^ 
9M»g.  VL  2179. 

Gonzaga,  Carl  (Ueraog  voa  Modena).  S.  JOIelLiiidUU» 
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leo  der  \'oIta*8cheB  Säule.  III.  475.  Uber  chcmiscbe  Wirkun- 
gen der  zweigliedrigen  Kette.  IV.  684.  Wastenersetzung 
dnreb  die  soMMiaMngeaeUte  Volta^sebe  Kettet  869»  fibet  fto- 
«■1,  des  «miktnaliBken.  X. 

GnHBftT.  Obdr  virtif^e  Qewliwlndigkeit  I?«  IWl.  186t.  OMf 
dtn  ArebiviedSeelien  B«irele  des  Hebelgesetzet.  V.  108.  de»> 
sen  Beweis  dieses  («esetzes.  109.    dessen  Statik.  VI.  1580. 

GUALTIBRI«  Nicolaus.  IVsprung  der  Quellen.  VII.  .  * 

GVAftVlRi.  berillMiter  Ifestruneiite^fliMber.  VUl.  276. 

Gmv«  über  den  Büti.  I.  1035. 

GVBIBAir  BB  MOBfBBLtlABB.  Mtlt  RBtBIBB  W  OMn 

stmction  eines  Krafhnessers  anf.  II.  715.    über  VertbeMong 
der  Hag^elwolken  durch  viele  Blitzableiter.  V.  85. 
GuBHTUER  (in  Petersburg).  Versuche  Uber  den  Widerstaad  der 
Mittet  X.  1784. 

GVBBTBBB,  Dr.  aber  dM  «tig  diK  Gewilter.  IV.  1592.  1599. 
«ber  HlUmoeb.  fli.  46^  51. 

GuENYYEAU.  Uber  Wasserverbraocb  bei  DanpCDascbiacn.  II. 
481.  Kraftäusseruo^  der  Menschen.  V.  992.  993.  1004.  be- 
schreibt WassersttuleDmuscbinen.  X,  1263. 

GraPBATf  B,  G.  dMs«  mtMükmkmtL  V.  576.  beradiBat LdUn 
gBB  BBB  MaaddiitaBMB.  VI.  81« 

GVBBAR».  8.  mektricItAt,  tbfcitsebe.  113. 

GUERIGKE,  Otto  y.  erw.  VII.  544.  dessen  Halbkugcin.  I. 
264.  und  Anemoskop.  292.  X.  2146.  Uber  Bläue  des  Him- 
mels. I.  501.  dessen  Wasserbarometer.  760.  verfertigt  zuerst 
HekttitiiBMiartiBH  MM  SehweMkagebi.  HL  319.  414.  dei> 
M  BMMktOBg  de«  eUktiMMB  UdrtM.  IV.  545.  VMadbe  * 
«9er  -He  EbstieMBI  der  Lttft.  1984.  Briader  der  Ln%atiipe. 
VI.  525—528.    und  des  Manometers.  1202. 

GVERlTf.  Uber  Barometer.  I.  784.  und  dessen  Schwankungen. 
VI.  192a.  über  die  mit  der  Höbe  aboebmende  Teaperatar. 
IX.  350. 
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GVKTA&DI.  dencB  lijdfodyiiMifche  DBtMMkaigiB.  671* 
G  Vit  LI.  über  BlÜMMiiter.  I.  1007.  1053.  1062.  108S.  wmü 

den  Blitz.  1035.    dessen  natürKche  Magie.  VI.  635. 
GUKTTARO.  über   die  Gestalt  der   SclioeeflockeiL   Vlil«  558. 
ttber  die  Vulcuie  ia  der  AofergBe.  IX.  2202« 

GvBTMAft».  6.  Bai^r  ean. 

GVAI.BB,  h  Aß  über  «rCeiiidM  Bmbmii.  VIL  1062» 
fiüflLiSLHiHi.  Aber  Zmaueuieknng  der  Wmwwidg.  ▼>  681. 

572.    l  repronp  der  Quellen.  VII.  1029. 
GuiBURT.  Verhalten  der  arsenigen  Säure.  IX.  1959« 
fiui&H  (von  Arem).  denen  Tonleiter.  Vill.  331. 
GOISO  (fOQ  RaveBMi),  erweitert  die  geographiechen  Keantwefi» 

IV.  1233. 
GviDO  Ubalpi.  S.  Ubaldi. 

GülLLOTlN.  Mitglied  der  pariser  Commisaion  xur  Prüfunj^  des 

Mcsmerismus.  VI.  1148. 
GviLhOV9,  T.  dessen  Unndbuch.  VII.  558. 
GvillAHB.  Verfertiger  vofiilglicbeB  FlialgUees.  IX.  208. 
GviOT  n  Peotihs«  alter  Didiier,  emihnl  den  Co«|Mb.  II. 

179.  VI.  951. 

GuiRE,  M'.  über  Barometer.  I.  780. 

Güls  AH.    \  ersuche  mit  dem  Zitteraal.  IV.  320 — 322. 

GviiBIB.  Uber  den  8chwerpunct.  VI.  1580.  VIII.  6ö& 

GVBVBT»  Dff.  ttbcr  SieberbekilMipen.  X.  296. 

GVTBBlB.  Iber  dne  Gefrieran  dee  QaeckMlben.  X.  964.  Winde 
in  Sibifien.  2099. 

GUTSMUTHS,  J.  C.  F.  S.  Sehwimmen.  548. 

GUTOT.  Hdb.  VII.  552.  Angaben  verschiedener  elektrischer  Spie- 
lereien. IV.  391.    beerbeilet  die  natürliche  Magie.  VI.  634. 

GVTTOB  »B  MOBTBAV.  VerecblnduHig  der  Gane  dnreb  EMm. 
I.  86.  über  AdhMrian.  170.  Vennebe«  179.  196.  UnweW. 
207.  Regierung  der  Lnftballons.  224.  über  Attraetion.  389. 
und  Aräometer.  380.  Mittel  gegen  Ansteckung.  478.  IV.  1019. 
Messung  der  Ausdehnung  fester  Körper.  I.  569.  der  Lnfl^ 
62a  wiederholt  Galtabi's  aialcn  Verweb.  IV.  564.  mdit 
Aamniakgae  dnrcb  Compvinan  tnpfbar  6iUBif«  16I6L  über 
dne  spedfieeba  Geviebt  der  K5rper,  waleba  Wwer  einaaagan. 
1540.  RestimnuDg  des  MischungsverbältniBses  des  Zinnbleia 
«US  dem  speciiischen  Gewichte.  1565.   Vertbeilnng  der  |l«geU 
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wAm  Ml  BitaUiitar*  V.  86.  ^mm  fl^ffraietaiw  m. 
CoDstraetioB  der  Lampw.  VI.  47.  92.    über  Wbb«WOO»'s 

Pyrometer.  VII.  984—986.  über  Luftpyro«et«r.  907.  912. 
$13.  über  Rbavhur's  Porcellan.  IX.  19a8.  über  Wahlver- 
wandtochaft.  2021  —2025.  2041.  2071.  Wägbarkeit  der 
WIma.  X.  108.  SdneUarkeit  der  Erden.  982.  ScImmIs- 
pmti  im  Zinks.  2415.  wnA  dci  ZimM.  2416. 

% 

* 

EkAwmmwu  Enwitkaiig  der  Hitee  wtt  den  MiipdMB»  X.  678. 

heisse  VViode  in  HindeiMNU  1933.  1934. 
Haas,  dessen  Barometer.  I.  783.    und  Wetterbarfe.  799.  Wär- 

mecorrection  der  Barometer.  901*.   dessen  Comprcssionspumpen. 

U.  216.    LuApnrapen.  VI.  537.  540.    und  Waagen.  X.  16. 
NacMchl  Uber  dee  bMoeMle  8leiBkelileii6tfte  beiDst^ 

weller.  DL  2340. 
H  A  B  K  R  L  B.  Uber  Loflelek tridtitt.  VI.  622.   Eioiue  der  flivvde- 

körper  auf  die  Witterung.  2051. 
ÜAB&ITSJU  Uber  das  Leuchten  des  Meeres.  VI.  1724. 
Hachbtti«  denen  Zeiüiehrii^  Vil.  664.    Znaanmenxiebong  der 

Wnuerader.  V.  636.  548.  544.  VU.  1166^  wiederliek  FAftA- 

bat's  inngnetoelefctriiche  Verracbe.  VI.  1165.  1178%  dessen 

Mechanik.  1583.   und  Mnitiplicator.  2486.  2487.    «Idtrt  des 

pnenmatische   Paradoxon.  VII.  679—683.  687.  Abänderung. 

der  hydraulischen  Presse.  920.  927.   über  Wasserhebcmaschinen. 

969.  976.  Gestalt  der  Radiähne.  1156.   Knd't  der  Mühlräder. 

1185.   beMBbft  sieb,,  treekene  SlhOea  dsmisteilen.  VIII.  116. 

aber  Heronsbraenen.  973—975.   Stossbeber.  liOa  1113. 1114. 

Wassersäuleumascbinen.  X.  1263.  S.  Hellosdii*  265.  Hy« 

drodynamlk.  280. 
'HagqvIiT.  über  KnUtebung  der  Fenersteine.  VI.  1464. 
HA9FSB&9,  WlLlrlA»  Uber  Entsttadiing  der  Koblen« X.256.254 
EAnmr.  BdMer  des  SpisgilBeBtnateB.  VI.  2&  Vitt,  785. 

e^e  Abbnndlang.  VI.  2275.   dessen  8i>legelteleskoKe.  IX.  168. 

214.  225.    Ursache  d^r  Passate.  X.  1866.  1871.  1880.  1881. 

2030. 

Hasi,  esiyfieUt  die  filektricitSt  als  BiMM.  III. 
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991.  mflheidig^  Eitifeiis  der  H«reii->  «i4  AnbeililMte. 
▼I.  OSi. 

Uagelstan.  Uber  Bodentemperatar  io  Nerwe^o.  IX.  331.  und 

Schneegrenze  daselbst.  352. 
Hagbn.  fiber  Blitrr^hren.  I.  109a    über  4m  NordKclit  \U.. 

m.   «ad  des  Torf.  Vill.  1244. 
Hau.  denen  Pknetaito.  X.  1682.  0>etdbriel»eB  in  TisettmR*s 

Besehreibaiif^  eiaer  «Mron.  Mesebine.  Sttittg.  1770.  8.) 
Hahn,  über  V'olumensTeräuderuDg  zuBammeDgeschraoizeDer  Me> 

tolle.  IV.  1563. 

Hahv,  t.  Uber  den  UrapniDg  der  Meteonleiiie.  VI.  2117.  über 

Nebelieeke.  VII.  62.* 
•HAHimMAVir.  aber  1j6ifielkelt  der  Ms».  ilCs  1996.  9098. 

Uaidinger.  Tabelle  der  tpedfiaelieii  Gewichte  der  Körper. 
IV.  1552.  dessen  Krjstallmessungen.  \.  1034.  Kristallisa- 
tion des  Zinnvitriols.  1302-*  über  liomorpbismue  ond  Diaor- 
pbiseius.  1360. 

lAftfH.  deeieii  serspraiigeBer  DMipfkeieel.  II.  815. 

HaitVOH..  Aber  Loftspiegelung.  Vllf.  1158. 

Haldane.  Grenze  der  Sichtbarkeit  kleiner  elekfrlecher  FnAeü. 

IV.  538.    über  die  verschiedenen  Metalle,  die  sich  zu  g-alvani- 

sehen  Ketten  vereiaigen  lassen.  654.    Etnfluss  der  Dmgebittg 

etf  die  inmleiBeiigesebl»  golvaoiieke  Kette.  903.  Beilegt  41^ 

Ükfeli^.  VIH.  6.  . 
Ha  LH  AT.  tfier  EtolkcbBelieii  «rft  beiden  Augen.  iV.*f480«  Iber 

magnetische  Pigoreii.    VI.   685.     Magnctisirung   tie»  Muhls. 

921.  922.  Einflnss  des  Windes  auf  den  Schall.  VIII.  434- 
•    Wärmeerzeugung  durch  Reiben.  X.  82.  221.  222.  S.  I«citer« 

3a.  Mmfmmaamum.  366. 
Hals,  J.  B.  TeiBpemtDibeebecbtoDgen  Id  NordenerleB.  iX.|488. 
Halbs.  Ilber  AAeien.  I.  424.  6ber  GtmMa.  Iff.  128.  131.  X. 

954.  findet  das  Mariotte'sche  Gesetz  auch  bei  stärkster  Com- 
pression  bestätigt.  IV.  1040.  stellt  Leuchtgas  dar.  1079.  des- 
een  Hygrometer.  V.  610.  und  Bathometer.  Vi.  1612.  1670. 
.  Bod  AppaiH  SeewBBier  bub  der  Tiefe  bb  IHrdeni«  1619.  IfTÜl. 
TriBkbBrBiBebBng  dee  Be^waeeeie,  1654.  glavbl,  der  Bode» 
AeHe  der  Im^  Wime  BrfC.  IX.  815.  deeeeik  Tbermemeter. 
870.  und  Ventilator.  1629 — 1632.  StRrkc  der  Verdunstung. 
1749.  Ursache  der  animalischen  Wärme.  X.  383.  iat  eigent- 
lieber  fiffiader  des  LiBd*icben  WiadMBsers.  2177. 
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Hall,  Archiba ld.  detieo Temperatarbeobachtaogen.  IX.  329. 
421.  429.  488. 

Hall,  BaiiIh  eine  EiseDpIatte  neatralisirt  den  EiofliiM  des 
MUMmm  mI  di«  MifMtiMid«L  L  37.  dMn  PMdtlMM»- 
g«i.  lU.  Mi.  M5.  Uiier«  dM  flMudMpMMk  IT.  9.  dti- 
iea  BdMS  •fwiitarn  dl«  geographiMlM  KmotaiMe.  1930. 
ttter  eine  KettenbrUcke  in  America.  \ .  3.  Beobachtung  der 
Höfe  um  Sonne  und  Mond.  468.  469.  Uber  das  sog-enannte 
Rollen  der  Se«.  VL  1735.   nk  «neu  VakMtfi  auf  dm  Feaer- 

ItMle.  mi. 

lALfti  Mofti.  BMd  MkreintlaelM  Ummm  mfeHt|fea. 

n.  44««  CC.  221.  222. 
Hall,  James,  dessen  Versache  zur  Unterstützung^  des  Piutonis- 

mus.  IV.  1272.  1278.  1281.  prüft  Wedqwood's  Pyrometer. 

VII.  986.  Mkniakt;  Kdlu  X.  392.  verbemrl  DaapfoiMeliiieii. 

1121. 

Hall,  MaricsAll.  ttl^r  dm  WiatmcMaf  der  Thim.  X. 

365.  366. 

Hallaschka,  C.  Hdb.  VII.  557.  dessen  Höhentabellen.  V. 
336.    EinflasB  des  Mondes  auf  das  Barometer.  VI.  2062. 

HallIb.  iber  Baaekredaer.  I.  959*.  wiedetlioU  fiALTASl'fl 
VerMob.  IV.  564.  diMm  nMrfiebe  Mi^ie.  Vf.  934. 

HAtLBMCRBVtl.  Uber  HdiotCtt«.  V.  33T. 

Haller,  Albrecht  t.  Uber  das  Auge.  I.  535.  Beweglich- 
keit der  Pupille.  539.  widerleg-t  Mariotte's  Theorie  vom 
Sehen.  IV.  1371.  Uber  AdjUstirung  des  Augen  Air  verschiedene 
Eü^tftantmgw.  1391.  1393.  gMt  Beispiele  des  Ooppeltaekeni. 
1480.  Iber  Rebbfefkeit  der  MttfllifAii.  V.  972.  md  Sebaelig- 
keil  ihrer  OentmctiMien.  999.  warnt  gegen  TlMelmng^n  der 
Mikroskope.  VI.  2192.  entscheidet  für  eine  MondatmosphKre. 
2406.  Uber  die  Menschenstimme.  VIII.  377.  Uber  feine  Theil- 
barkeit  der  Materie.  IX.  713.  Unacbe  der  animatisoben  Wärme. 
X.  362.  weehaelttde  Wlade  an  Seen.  1908. 

■allbt.  Uber  Abwelebnig  der  Magnetnadel.  aiagneiiaebe 
Pole.  142.  Befi(rderer  der  Aetronoaie.  416.  Über  Genebttls- 
knnst.  700.  dessen  manometrisches  Barometer.  794.  Eiufluss 
der  Wärme  aut  das  Barometer.  931*.  prüft  Harris(0!|'s 
Vorschlag  m  Chronometern.  II.  103.  Uber  Ductüitttt  des  Gol- 
dei.  507.  wendet  den  CaleM  aaf  die  Beerieinwnig  oplieeber 
GMeer  na.  9ftT.  Waeeerdunet  benteht  ane  BKeeben.  661.  652. 
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fAumt  4m  VMHidiiralglBg«  ab  MM  w  Bwlhiwwg  im 

SoiiMDpmllaxe.  689.     Beobaehtnngr  der  EM«  «od  Fkitfi. 

III.  57.  über  mittlere  Temperatur  auf  der  Erde.  994.  iDoeres 
der  Erde.  1072.  rothes  Licht  unter  der  Taucherglocke.  IV. 
Iii.  128.  Uber  Keaerkugelii.  214.  215.  224.  eigene  Bewe- 
g«i§^  dw  FizitofM.  333.  dmcii  yhMtawfwiwBhaiw.  347. 
Mite  Rmmb  etmiteni  die  gtoympMiflka»  iCiiiwtriiait,  1329« 
über  Neliflilieeke.  1243.  VII.  54.  BetÜMang  des  spedfiMhca 
Gewichts  der  Luft.  IV.  1493.  treibt  Newton  zur  Bekannt- 
machung seines  Gravitationsgesetzes.  1617.  und  macht  wich> 
tige  AnweoduDgen  desselbeo*  1618.  Uber  starke  Hagelwetter. 
V.  33.  temietriacliea  HttboiMaMeii.  V.  383-  Klunte.  867. 
dMM  KMMt  918.  4mam  MuMltafilii.  VI.  2a  Tlmrfi»  d«t 
toHwueben  NagMtiniM  Md  DekKnatiooskarteB.  1040.  be- 
stimmt die  Dichtigkeit  der  Luft.  1200.  1204.  Trinkbarmacbmig 
des  Seewassers.  1651.  Versuch  mit  der  Taucherglocke.  1710. 
tieler  Spiegel  des  mittaU&odischeD  Meeres.  1768.  Uber  Meteor- 
■teiot.  2085.  Ofqpniiig  der  PeverkogelB.  2144.  «icbt  dm 
PariHm  4«  Mondei.  234a  beebaeblet  MondfiBetemiee.  286a 
über  Nordlichter.  VII.  134.  143.  179.  215.  Theorie  derMftea. 
236.  249.  Ursprung  der  Uuellen.  102S  —  1031.  erklärt 
den  Regenbogen.  1341.  Geschwindigkeit  des  SchaUs.  Vlll. 
390.  437.  Weeen  der  Schwere.  626.  ParaUaze  der  Soiine. 
812.822.  Utag«  dei  SoBMBjabn,  869.  deBMB  Him^elMbwtaik  . 
iOlO.  Ober  Strabloobroebiiig.  1186.  1137.  Iber  dio  Tucinr- 
glocke.  IX.  91.  94—96.  Corve  der  tXgKcbeii  Teaperster. 
368.  Gesetz  der  Temperaturahnahine  mit  der  Breite.  502.  X. 
1877.  deasen  Luftthermometer.  iX.  830.  842.  seculHre  Be- 
wegoBg  dee  Satan».  1249.  aeblägt  ?or,  die  SouneBpondlaxo 
■dttibit  der  VewMdBidbgiagB  bi|  fiBdea.  1653— 166a  gvmbrt 
die  VerlBdomBg  deoMoBdaateifik  1669.  Mike  der  VordaaetBog. 
1744.  Wlnae  der  SoDBeBstrahlen.  X.  136.  desaea  Koaratea» 
beobachtungen.  1612.  1613.  Versuche  Uber  den  Widerstand 
der  Mittel.  1783.  Entotehung  der  PasMte.  1865..  1866.  1871. 
1881.  1894.  2030.  207a  2088. 
Hl&fttTBd»  ib«r  AffloaMtir.  K  369.  Uber  amebaeade  Ana- 
MaBBf  d«>  Kttrper.  672.  67a  aa«eatKeh  dee  fllaiee,  X. 
889 — 891.  Ausdehnung  des  Waaeere  vor  de«  Gefrieren.  I. 
607.  Lichtbrechung^  -  Versuche.  1150.  Uber  Capillarität.  II. 
39.   anafUhriicbe  UateraaehttiigeB  über  die  ScWieegreoze.  IIL 


Digitized  by  Google 


Bily.  877 

1023.  1027  — 1029.  Aaidebnuogvg-esetz  des  Wassers  darch 
WSrme.  IV.  1491.  1534.  X.  902—914.  Redacdoo  der  Ge- 
wichte auf  den  leeren  Ranm.  IV.  1549.  Eibfluss  der  Wärme 
tnf  deD  Magnetmai.  VL  866.  Sinkea  des  Ostsee- Spiegele. 
VL  1699*  regelaissife  BareaelefscInriiiiriHgen  lad  immm 
Berafteiisg.  1875.  1877.  1882.  1884.  18fll2.  1894.  «berNord* 
fiditer.  VII.  131.  138.  184.  221.  deren  Einfluss  aaf  die  M»- 
gfoetnadel.  233.  Formel  zur  Berechnung  der  mittleren  Wind- 
richtung. 1270.  Vibrationsraengen  der  Töne.  VIII.  302.  308. 
314.  Coabiiiationstöne.  321.  325.  TonTerfa&ltnisse.  340.  Po- 
isrisirtioD  des  Sdisyes.  i4a  ForsMl  fttr  die  wM%n  tigfiehe 
Tesperatar.  IX.  369.  397-^.  404.  CorreetiM  te  Ciüfcew 
der  UMmenroter.  940.  941.  S.  Hleer.  388.  389. 
Halt,  beobachtet  neue  Sterne.  IX.  1681.  X«  1460. 

Hahibraer,  Ad.  Alb.  Hdb.  VII.  552. 

Hamberger,  Georg  Erhard.  Hdb.  VII.  551.  Uber  Adhä- 
siuu  eines  WasserstrahU.  I.  188.  Uber  Attraction.  338.  Zu- 
sammendriickbarkcit  des  Wassers.  II.  222*  225.  Uber  Dampf 
RBd  DuDst  652.  über  Wirkosg  ond  Gegenwirkong.  IV.  1196. 
Crsprong  der  QuelleD.  VII.  1033.  Uber  deo  Regen.  1213. 
Uber  HüTllflBMS*8  Versack  saai  Beweise  der  Schwere.  VIII. 
627.    Ürsache  der  animalischen  Wftrme.  X.  382. 

Habel,  Uugh.  über  Schallvibrationen.  \III.  273.  NebeBtöoe. 
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HsiLiMtlTSrir,     dMam  BmroneteriMoUcfatiiDgcD.  1914. 

Heim.  Uber  Früchteregeo.  VII.  1228. 

He  INE  KEN.  dessen  Barometerbeohachtiingen.  VI.  1925*  Regen- 
verliältoisse  auf  Madeira.  VI.  1257.  1297.  Ti  11411  iiiliiihfhMih 
'    toDgeo  4taMlte.  IX.  423.  AßU  m.   wmd  Wiiijrtütoiwj'M  X. 
191§-  *  ! 

HBinif.  über  Systene  von  KrSftm.  VI.  1580. 

Heinke.  Uber  das  Elektropbor.  III.  782.  « 

HsilTRICH  1.  III.  VII.  \III.  (voo  England),  verordnen  die  Re- 
gulirung  der  eugliscben  Masa«  uod  GewidUe.  VL  1289—1292. 

Heixaigb  ose  £l£XMHftSB,  «rreicbt  dm  JUmb.  IV»  iSlU 

HkihbigHi  Pii40»Qfl.  Uber  A/nMuung;  das  ^Uns  dnch 
Wime.  I.  55T.  .MeiMmgen  der  Aasdebsong.  571.  Uber  Ba- 
roaettretllDde.  917*.  Efnflusa  des  Mondes  auf  das  Barometer. 
930*.  Zusammenzieliung  des  Eises  durch  Kälte.  III.  114. 
specifischcs  Gewicht  des  Eises.  113.  PrUfuog  der  verschiedeiMB 
gegen  den  Hage!  vorgeacblageBen  Mittel,  V.  86.  92.  94.  er* 
klKrt  die  TlosebiMg  der  mi  ScHAinK  wdhigeaö— toea 
SeMigngeii  dee  fiUlropbefdeAeb.  1012.  .  iber  «MbcB 
oboe  Saneratoff.  VI.  227.  Licbteiihviekelung  durch  chemische 
Verbindungen.  234.  Phosphorescenz  durch  Erwärmung.  236 
—246.  darch  Insolation.  246—253.  durch  JStektricitftt.  254. 
255.  der  Körper  «w  4im  Thier-  und  Pfl inieMeiibei  261^ 
266.  dwcb  reüpiMriM  Md  bei«.  Wiedbiebeealiebto.  26«. 
272.  X.  2141—2145.  Bereitung  dee  CMiWecbe«  ud  ttmü 
ger  Pboepbore.  VJ.  239.  240.  Uber  Beremeter.  1845.  dessen 
Witterungsheohachtunsren.  2049.  Wesen  des  Nordlichts.  VII. 
236.  Siedepunct  des  Quecksilbers.  1020.  Versuche  mit  der 
trocknen  Säule.  VIII.  120.  141.  ITiilrangei  ier  nlibtriiitoi 
Fieaehe.  548.  650.  Tenperatar  Petenbnrge.  OL  4lf .  beateiii. 
tot  dM  Siedea  dea  Oeia.  1726.  X.  lOM.  venMkMmttak« 
langen  der  Wiade.  1956. 

Heinsivs.  aber  Kometenschweife..  V.  940.  Redoctieo  der  TJiaiw 
mometerscalen.  IX.  902. 

Heihtz,  W»  S.  Iielter  der  ElektHeMtt# 
Hblb,  Pbtbs.  EiMer  dar  Cibae&  VL  7w  VIL  UM. 
Hbi*fbbibibbb»  ttar  »warayiitaaB.  IV,  202.  wri  Bmmb- 
..^teea.  1610. 
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ÜELL.  «lesMQ  Wiener  EpbesMfte;  III.  796.  giWüMiliHy  der 
.  Nordlichter  mit  der  Witterung.  MI.  197.  KiDfluss  derselben 
aif^-^ia  JUagoet,.  4Md..  Theorie  derselben.  235.  beobachtet 
4w  VeMMNlBichgMt;;  VIIL  823.  IX.  1669.  d«MeiL  «stcomiH 
a^Hte  T«U9.|  12*  JWttctiomt«htUcii  der  Thmo^tteiraleB. 
904.   Aber  d«i  NawNi  de»  UraMuu  1593.  filmr  desMB  Tm- 

bauten.  1651. 

ÜELLANT.  dessen  Temperaturbfeobachtungeu.  III.  995.  Tem- 

pmtnr  der  Oitwe.  VL  1668.    über  Nordlichter.  VII.  171. 
HülJbMBlSV.  S§nngm   der  Steine  «ittebt  SendbeMtsnog. 

vni  im.  • . 

I»tiBR,  AB6IBIV9.  tanerkt  einen  Einfloi»  der  Feoelitigkelt 

anf  die  elektrischen  FeuerbUschel.  III.  309.  beolmehtet  dae 
verschiedenartijj^e  Licht  des  elektrischen  Funkens.  IV.  535. 
über  den  Indiffereuzpuuct  des  maguetisirten  Stahls.  V.  764. 
Utttenmeknngen  der  Luftelektricität.  VI.  467*  468.  476.  487- 
Einflnn  der  Sonneaetralilen  mif  die  Verdnnatnng.  IX.  1729. 
HlLLlHG.  S.  Seben.  567. 

Uellyich.  über  Zusammenhang  zfvischen Elektricitüt md FlScben- 
aniiehung.  I.  208-  über  den  Blitz.  999.  1001.  1003.  und 
das  Rollen  des  Donners.  II.  572-  574.  Leuchten  des  Meeres.  \l. 
172öt  Mr  KnalUieinben..2ö2.  X.  2137.  2145*  Bewegungen 
dar«3i'  den  elekirimshen  Sfroai.  VIII.  6a  79. 

Hblmbrson,  V.  Uber  den  Spiegel  'dea  knaplecben  Meeree. 
VIII.  734. 

fiXLHOKT,  JoH.  Bapt.  VAN.  Erfinder  des  Differentialthermo- 
meters.  II.  536.  Wesen  der  Wärrae.  X.  56.  und  der  Flamme. 
306.   Cranche  der  animaUscben  Wärme.  382.  S.  246. 

Hblmvth,  J.  H.  Hdb.  VII.  556. 

He  LS  H  AM.  Ober  den  Bau  dea  Anget.  I.  551*  VIIL  743.  Zn- 
sammenzichung  der  Wasserader.  Ml.  1166. 

Helwag.  Uber  Galvaniaoius.  IV.  1012.  Uber  Klirrtöne.  VI. 
24&^   Aber  Nebenregenbogen.  VII.  1331. 

HlMSf.  benbnebtet  regdnliüigeBnroHetoroaeiUatioBeB.  L  922^ 

'  Tödtang  dweb  Blektricitft  lOia  über  deattibk  103S.  1047. 
1057.  und  Blitzableiter.  1047.  1090.  1093.  bringt  Agtatein 
atatt  Elektron  in  Vorschlag.  III.  234.  dessen  Blitzfäuger.  410. 
beatätigt  die  von  ScHABFER  beobachteten  Schi^-ingiiiii^cn  de^ 
Ekklffopbnrdeekels.  775.  Uber  die  Elektncität  geriebener  Me- 
Idfe.  VL  140.   rieHiiecbe  LnÜMgaOb^inil  dea  CSInaea.  186. 
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grischo.  Leistungcu.  1830.  über  Höhraucb.  VII.  42.  45.  über 
Nordlichter.  222.   S.  Blektrieltat,  thierische.  102.  106.'' 

a 

ÜBKPBK.  bliogt  daeii  Heber  m  Vomcblag.  V«  125. 
Hbkytiskmk,  DK.  Aber  Geblltoe  nlt  beiieer  Luft.  X.  SMf. 
Hemskerk.  beobachtet  polares  Drdi.  m.  140.  tiberwinteirt' aof 

Novaja-Serobla.  VIII.  1137. 
Herderson.  über  den  Surtarbrand  auf  Island.  lU.  1111.  Ober 
Island.  IV.  1310.  die  SurtbUhle  daselbst.  V.  4l4.*Uber  Nord- 
Kefater.  VIL  151.  156.  180.  deren  CMtaMsh.  180.  m^i  Em^ 
fluM  Mf  dl«  WitteroBg.  109.  Uber  IiIuMle  ToIcBoe.  ÜL  2214. 
2215.  2351.  Scblftmmyulcaoe.  2328.  bcAme  Quellen.  2341 
—2351. 

HehfUBO.  Aber  Touleltcru.  VIII.  331. 

Hbbxbi..  detien  Tabelle  der  ipecifiaehen  Gewicbte.  IV.  1552. 

Hbrlb.  S.  CMi9rs<MM^  249.  Mtmtu  532. 

H£NLET.  William,  dessen  Auslader.  1.625.  über  Blitzscli läge. 
1009.  Irsaebe  der  Cobäsiou.  II.  115.  hKlt  die  ElektricitSt 
fiir  zusamineogesetzt  aus  Feuer  und  Phlogiaton.  III.  352.  des- 
sen QuadnuiteiielektroBieter.  650.  679.  erweitert  4ie  £lektri- 
citStslebre.  IV»  403.  dessea  luftleere  dektriscbe.  Leiter.  VI. 
130.  131.  ünterfucl^uogcii  der  Lnftdektridttt.  Üft.  466.  476. 
478.  484.  '   ■  ' 

Hkh«.  S.  Tempcratar.  616. 

HbbBBBT.  Uber  Repulsion.  1.  124.  über  barometnscbe  HöbeB« 
messnogeB.  V.  899.  über  Ferarübre.  VI.  2275.  über  die  «rchi. 
Biedeische  Scbaecke.  Vit.  968.  Ober  Tbermonetor.  ÜL  888. 
ond  Calibrireo  der  TberaoneterrSbreQ.  942*    berechnet  die 

Bahn  des  LVauuti.  1584. 

Henrici,  f.  C.  S.  lielter  der  JSlekIrIcUAi.  338.  Folaat. 

■»tlon.  473.  474. 
Heürt,  Joseph.  Dr.  verfertigt  starke Elektromagnete.  ft* 668. 
702.  wiederholt  Fababat*»  BiBgaetoelektriscbe  Versmbe. 
117T.  desseB  themocleklrisclie  YersBcbe.  IX.  800.  8.  lOek« 
tKBiagnetftw— B,  III.  lBteelt«a«  386.  261.  29S  —  299. 
814.315. 

■bitbt,  WiLllAH.  iber  AbsorptioB  der  Lnft  dorcb  Waner.  I. 

42.  85.  III.  116.  Theorie  der  Absorption.  I.  76.  82.  erklSrt 
sich  gegen  Daltom*S  Gesetz  der  Gasmengongeo.  491.  ba- 
•baetel  dia  chBainhaB  WarkiiBgBB  dar  eiafliciiaB  (pitraBiiibiB 
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Kitte.  IV.  570.  WasserzeraetzuDg'  durch  die  zasammeogesetzte 
*  gülvamMk«  Kette.  874.  878.  über  GMMencbtuDg.  1078.  Uber 

MDfidmg  im  Loft.  \k  2008.  46«««  €UotmMv.  IKLOO. 

okllrt.ltdik'  gagm  1M90b»*s  WtaMliMm.  X«  TS*«-«!* 

Whtiuua*»  ^  PltfiBaeliwwint.  279. 
Hbhet*  PendelmessuiigeB  in  Petersburg»  lU.  885. 

HlHSCtfBL-  Uber  DunpfkesBel.  II.  465.    itaava  hjdnaHechet 
KetteAgtbliie.  IV.  1137.  '  nnd  ElastidtItBnwMer  für  Gase. 

1142.  bringt  comprimirte  Luft  statt  des  Dampfes  als  bewegen- 
des Mittel  in  Vorschlag.  X.  1122. 

HurtkAW.  .ill»er  den  Thau.  1\.  667.  * 
HBIW0.OP.  über  weebselnden  Wasserstand  in  Brunnen.  TU.  1067^ 
Tempemturzanabaie  mit  der  Tiefe.  IX.  239*  2S3.  Leistungen 

der  Dampfmaschitico.  X.  1122. 
HiKZElV*  über  Blitzriihren.  I.  1093. 
Hxrtili  J.  C  dessen  Uaodbuch.  Vii.  553. 
||BjlijCL|9SS  (m  Poiitnt).  glanbfc  an  die  Bewegung  der  Erdik 
'  X.  1537. 

UkRAKLITUS.    «rw.    VII.  528.     hält  mit  AllAXIMANDER  die 

£rde  für  einen  Cjlinder.  III.  893«  ül»er  das  Wesen  der  Materie. 
VI- 1396. 

HMA(r.A9«*  iber  Zink-CooipensationspendeL  U.  205.  VJI.  303. 
betraebtpt  den  Unlanf  djer  Planeten  als  eine  Folge  elektreniagne- 

tiseher  Strönnogen.  HL  612.  Wesen  der  Gasibnn.  IV.  1073. 
X.  1148.  Leuchtkraft  der  verschiedeneu  (iasarteo.  IV.  1114. 
dessen  Tabelle  der  specKischcii  Gewichte.  1552.  GeBchwiodig- 
keit  ^  tichalles.  VI  II.  431.  hüogt  den  Wasgcbalkeu  an  eineni 
Magnete  aal.  X,  24  dessen  Ap|inrat  snsi  Verbrennen  des 
Diamnin  289.  specifiscbes  Gewicbt  des  Zinns.  2416. 

HsaJlft&azBiH.  über  Geschützkuost.  I.  701.  X.  2348. 

ISBSmTf  iL  L.  dl.  über  Ausdeliaaog  toter  Körper.  L  661. 
gii—Mauidiilsliiaihsst  4m  Wasseta.  lU.  20a  nainrsnsismgea 
•iMr  dle'4.  nn«  VkkMm  «ekiade*  Körper.  243.  346. 
dessea  HöheDbestimmungen.  V.  338.  fiber  Elektricitfit  geriebe- 
ner MetaUe.  VI.  140.  Ursprung  der  Feuerkugeln.  VL  2143. 
Wesefi  der  Wärme.  X.  57. 

filH*»«!^  Ite  die  Mttlllaa  bei  teeleaak.  V»  424.  .1 

iBmMSi  h  Eavrr.      emMth  angSidsAe.  92. 

Hx&HOLfw  tlev  4af  SMMMett  üit.awei  Aageä»  lV-t4.  6i. 
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HSRICART  DB  Thurt.  Uber  grome  hohle  Eiutalaktiten.  III. 
110.  artesiscbe  Bnioneii.  VII,  10^  TeMpeimtugabBahae  mit 
dar  Tiele.  iX.  243- 

ISRittOVI.  Üb«  4m  eo|imle«iMhft  fiftteik  X  1667. 

HbemaHi  Jacos.  iibtr  ^tiwtgm^.  L  WL  immm  IHwfr#>Q 
m.  II.  714.  Vi.  161«.  1180.  ?IL  472.  criUiri  liek  lllr 
New  TON 's  Gravitationsgesetz.  III.  849.  vertheidigt  die  or- 
sprÜDglichc  Kugelgestalt  der  anfange  flüssigen  Erde.  922.  Wesen 
der  Gasform.  IV.  1049.  dessen  hydraulische  Untersuchungen. 
V.  572.  Uher  4m  Mm  4er  Kräfte.  866.  Mittelpund  6m 
Schwnagw.  VI.  1515.^  Centnut  OieiUiitioiiii.  ViL  336.  4fls- 
WR  LnAthemraeter.  I3L  8311  Aber  Trigheit  1075. 

Hermann,  Dr.  Uber  Blitzröhreo.  1.  1095.  entdeckt  das  Kad- 
mium. V.  810.  Uber  LichtcotwickehinfiT  beim  Krystallisiren.  VI. 
267.  Uber  Schwefelkies  -  Körner  im  ÜageL  2019.  Uber  das 
Vraoelaia.  2031.  bediaal  aich  «ioea  aelbtaregiatrii^eiidea  Re- 
gaamtaaea.  VII.  1349.  S.  U^tat.  354.  ^«lÜMk  483. 

ÜIIMBSTABBT.  daaacD  Zdtachrift.*  VIL  549.  563.  (4aa  Balelii 
bt:  Berlin  1809  bis  1813.  XV  Bde.  Museum  u.  s.  w.  Berl.  1814 
bis  1817.  XII  Bde.)  dessen  Luftfahrt.  I.  239.  Anziehung 
.  kleiner  Körper.  333.  Uber  atmosphKrische  Luft.  466.  findet  salx- 
aanren  Kalk  im  Eeganwaaaer.  474.  Klektricität  bafördart  4ia 
VardnoatODg.  III.  289.  verwirft  einen  dganaii  Riactotol^  Amk 
ma.  IV.  1346.  Aber*  ebemlsche  Harmoaiea.  V.  100.  Aaalfae 
des  Wassers  des  todten  Meeres.  VIII.  728.  Wärme  der  Vege- 
abilien.  \.  346.    Ursache  der  animalischen  Wärme.  385. 

L^Hkemiaise.  Beschreibung  der  Höhle  auf  Guadaloupe.  V.  421* 

L^HkbMITB,  Jacob,  deaaen  Raiaa  um  die  Welt.  III.  836. 

Hbbmotimitb  (voo  Klammeae).  erw.  VIL  528. 

Hbrobot*  Sber  Ebbe  und  FlaÄi  im  rotben  Meere,  ilt  8.  Itamte 
die  Aniielningskraft  des  Elektron.  234.  dessen  geographische 
Kenntnisse.  IV.  1231.  1232.  Umfang  der  Stadt  Babylon.  VI. 
1225.  über  das  ägyptische  Stadium  und  sonatige  ägjrpiische 
Maaae.  1232.  1233.  Begao  m  AagypIaB.  VIL  1261«  dihm  das 

^  kMfiacba  AImt.  VML  714.  mi  iibrnbamiBia  1289. 
Batetebaag  dar  Wiade.  JL  1862. 

Herold.  Uber  den  Winterschlaf  der  Thiere.  X.  365. 

He  RON  (von  Alexandrien),  erw.  VII.  533.  kannte  die  Elaaddtit  des 
Wasaerdampfes.  11.  316.    Erfinder  der  Daaipfmasehineo.  418^ 
'  luMla  daa  fiabeft  V.  433.  daaaaa  Oiabataa.  136i  asd  bf« 
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draalUche  Kenntnisse.  519»  Aber  die  Spiegel  der  Alten.  846. 
iber  die  ägyptische  Meile.  VI.  1232.   und  ägyptiicbe  AImm, 

VIL  m  SpiiaglbrwM.  YIU.  972. 

Hkrov  der  jüngere  (fob  AI<imiMmi).  enr.  VH.  dS6». 

Uerrenschhbider.  findet,  dass  die  Barometer  sich  mit  der  Zeit 

.  nicht  ändern.  VI.  1852.  dessen  fiarometerbeobachtong^n.  1919. 
und  nefteorolügUche  Register.  2068.  Einfloaa  der  Berge  auf 
äm  WiadmAttMig.  VU.  1266.  mmI  «e  TM^pmlv  in  mmm 
litte  Brnnac^U;.  284.  331. 

Hbrrhahh.  gWMbicktor  (ShMkt%T,  II.  512. 

Hbrrkahh.  dessen  Windoesser.  X.  2155. 

flKRSCHBL,  Fribdrigh  WiLHBLiL  Über  Nbwtor's  Kar- 
biakffWM.  1.  319.  Beförderer  dtr  iUtr^nomie;  417.  i|ber  die 
AiMipUtoe  dM  ÜMdei.  615.  Ummm§  der  C«ffe«.i4Ü6a.  ibw 
«igWdMigti  lidit  4v  Mratr  1?.  64.  VU224.tOiiitJhiiiy 
einfarbiger  Bildtr  der^  Sonne.  IV.  63.  unglelebe  Llolitetlrit« 
der  farbigen  Strahlen.  73.  75.  ungleiche  erwärmende  Kraft 
denelben.  77.  verschiedene  Färbung  d^r  Körper  bei  auffallen- 
(Im  und  durchfallendem  Lichte.  115.  116.  VII.  865.  866.  869. 
Tersmke,  die  Perbewwge  belreffNid.  IV.  131.  134.  Ueht- 
•tifflw  der  FeottMwe.  151.  dme«  Bfcebeditif  en«r  Fe«er- 
fcvgeL  220.  Grttflee  der  Fixsterne.  324.  325.  331.  332.  deren 
farbiges  Licht.  325.  und  Parallaxe.  326.  X.  1560.  aus  Dop- 
pelsternen.  1384.  1411.  1429.  1430.  1433.  1435.  1437.  1439. 
1442.  derwi  Vertheilang.  1366.  1367—1369.  1,401.  1402. 
cigeoe  lewfgiDg.  JV.  334— tt6.  339.  VcnidekuMi  deneftcn, 
X.  1399.  veriMerüdle  Sterbt  145a  BeetiMinng  der  Uebt- 
stärke  der  Fixsterne.  IV.  342.  Uber  Nebelflecke.  1243.  X. 
1404.  1473.  Iftsst  die  Erde  au»  Sonnenätber  entsteheu.  IV. 
1243.  X.  1457.  Uber  d^n  Gesichtswinkel  bei  Sternen«  IV. 
1436.    firepfen  der  Doppelaterpe,  1628.    über  Hbwtov*« 

•  IsSesMUfaMflbeL  V«  690.  \m%M^wmnn^  der  Pei«6bre»  797* 
ud  rendurcbdriiigeiide  Kraft.  Vf.  226a  3L  146ib  Aber  die 
Juno.  V.  804.  802.  dessen  Spiegelteleskop.  847.  eigenes 
Licht  der  Kometen.  926.  Keru  derselben.  928.  Schweife. 
931.  physische  Beschaffenheit.  933.  934.  936.  941.  954—956. 
Iber  eine  lenebteede  Ateeupblire  der  Some.  VL  223.  Cle- 
eebiMIgiMit  dee  liebtee,  281.  beebecbtet  NewtesM«  Per- 
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4tP  BaMmüheorie.  M9.  ErkJIrwig  der  zagleicb  auf  im» 
Liebt  wirkeodeo  aozieli enden  and  abatosseDden  Kr&fte.  316.  - 
widerlegt  die  Einwurfe  gegen  die  EmiasioDitbeorie.  337. 357.359. 
über  achromatiacb»  I  kiiigiliw.  aM.  S9T.  4M.  414.  434. 
«b«r  4m  Wkmtm  Mm.  lMf--l«ia  mm  MMt  Wdl^ 
MM.  ti4Sl.  mm  4b  TiMrie  4^  ÜMiigltar.  22S4.  dSTS. 
«rkemt  ^die  kieioiten  Sterne  der  Midiiirwse.  2282—2287. 
über  die  Oberfläche  deg  Mondes.  2387.  und  MondvolcmDe. 
2411.  Diaint  Veränderungen  auf  de«  Moade  wabr.  2425. 
über  Nabelflecke.  VU.  61.  JiyiietMettie.  73.  Miiekl 
SatanmoU«.  75*  TB.  7&  wt4  QmaMemleL  79^  9tk  «fcir 
die  PdlM.  381.  dem»  pbeleüelfiw^e  OMMclmgea.  484. 
491.  entdeekt  den  UriMa.  583.  und  dcascn  Trabanten.  LX. 
1574.  1576.  1577.  1583.  X.  1601.  über  eiae  eigentbttaticbe  * 
Eraebeiaong  beim  PrisM.  VII.  ^  über  den  Satam.  VUL 
164—171.  175.  ifaihwaetgr  4er  teM.  613»'  tbw  6mm- 
fliake.  <87*  869.  eigeae. Bewegung  der  PUb<Me>  4eft- 
M  MMnpt.  IX.  178.  187.  188.  203.  210.  214.  227.  fer-  , 
fcrdgt  iSonnengläser  mit  verdünnter  Tinte.  199.  Verbältnisa 
switcben  Liebt  und  Wärme.  IX.  540.  Uber  die  Sateliiteo  des 
8atum.  1062.  1063.  ond  dea  DraM.  1065.  glaiibl  eittea 
Bkig  dMelbe»  n  eekeik  1977.  über  MlBdiiMikeStMeMd 
mlidefliae  lleMieek«.  .|6SI.  1687.  WlMedteMiges 
Lieta.  X.  156—160. 164. 165.  Darcblaaaoiig  der  WBmmMk^ 
lea.  580.  Natur  der  Sonnen  flecke.  2452. 
HiRSCBBL,  Sir  Jobi  Frbpkrig  Williah.  Abwttcbsng 
der  LichUtrablen  wegen  der  Kageigeetalt  L  167.  Break— ge- 
MM  4er  KrpMtk  1191«  1194.    BuiMMiMiiiiuig  sw^ 

•  LfaM.  1211.  Pojtfkdrang  dee  Uchte.  N.  557«  PiMgBBgeB 

•  dea  UmMUm  darck  den  elektrischen  Strom.  IIL  569.  VUL 

•  68.  70—73.  77—79.  82.  83.  X.  1693.  über  die  Leittioigea 
der  Spiegelteleskope.  IV.  193.  eigene  Bewegung  der  Fix- 
ateme.  338.  340.  Eietot  fMcbiedener  PliMi  md  4w  iker 
ikM  edkwiBgeMleB  lliigBe«BBdela.  VL  7tt.  78*.  t4i.  «ker 
dcB  niediigiB  BMUMeieiitiBd  imler  dM  AubMr  1883^  4ee- 
een  AnfTefdeniDg  lo  gemeinschaftlichen  Wetterbeobachtungen. 
.2045.  und  optische  Untersuch angen.  2275.  \  H.  276.  über 
Nebelflecke.  61.  62.  Versuche  über  Lichtpolarisation.  706.  707. 
727. 751.  765.  783-786.  796»  799.  809.  806.  896. 886. 887. 
«ad  fliü  40r  grimMbeB  SlBle«  fML  51.  88.  ibar  dea  Bb- 
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turn.  164.  168—171.  Uber  SckallribnitioiieD.  181.  196.  201. 
Theorie  der  SchaltfortpflaDzang-.  409.  419.  fiber  4chru(iBie. 
764.  765.  nud  EiafitchsebeQ  mit  beiden  Augen.  776.  777. 
§mWmmi%  Kinft  dir  8— pwitiMi«,  QU.  Awüwyif 
giumrtriii,  a8(K  WiilraBgen  vtnbtar  8pitg«L  Mi.  Vbr^ 
flig«  4ir  Spiegelfcifeihnya.  IX. '  <99.  204.  228.  ItefpMttor 
ma(  dem  Cup  der  guten  Hoffouog.  4G6.  Gesetz  der  Erleucb* 
lang  und  Erwärmuag  der  Pluneteo.  662.  Redoctionstafeln  für 
UMnnometertcalen.  904. 038—040.  beobachtet  SaturDitraban- 
.  IM.  1004.  wi4  OfflowMiilft.  1006.  1076.    fwihäügt  4m 

1544.  tfber  «Mor  ^ftfnlM^i  i«  FtrMwhr.  1336«  ImM- 

tet  den  NebeUleck  im  Orion.  1688.  X.  1409.  Theorie  der 
Vnlcane.  IX.  2287.  2289.  2290.  dessen  Aktine  und  Aktino- 
.  Mitft,  X.  131.  Verwebe  mit  letzterem.  153,  W&rme  dir 
SouaumUea.  170.  giifadtiwlb  4^  B^tbftwi.  tlQ.  Mite 
MBht  dar  Lwpeaaeboraüiiiia.  X  .300-  •fecilMie  W|nM  4<r 
K5rp«r.  667.  680.   Tabellen  bierüber.  823.    BeobarfitaDg  der 

Doppelsterne.  1411.  1412.  1430—1433.  S.  Akttnoffrispli.  a 
Baguerrebllder.  69.  liAmpe.  331.  PaMiTliAi.  426.  427. 
Ptaotometen  455.  Pliotonietrie.  458.  Sehen«  567. 
Wftrme.  657. 

Hertel,  über  Glasacbletfen.  V  II.  883.  S.  aMlic«l*tene»  701^ 
Hkrtibvx.  dessen  LiiftpiMipf  ^dHrdi  €iindnwiati>a  dpr  Waiw 
diaple.  Fl.  010. 

Hertti  wiH  tüdtüdi  beschädigt  bei  Bereitang  der  ieeteo  Kelh» 
Icosäure.  X.  879.  j  i 

Hirz,  Marcus,  dessen  Handbuch.  VII.  553. 

ImiBBRO.  Uber  Baronetentiiide.  L  017*.  VI.  1007.  Vefia- 
4it«Bf  du  Slioui*«  im  Hoiwegw.  IV.  1307.  WkiMgewUtor 
dMdbüt  lOea  fber  NerdMtw.  VH.  101.  Ürefc  Zommm- 
beng  mit  der  Witterung.  198.  Eindringen  des  Waisen  in 
verkorkte  Flaschen.  881.  dessen  TemperaturbeobacbUuigen. 
IX.  427.   Stürme  in  Biorweg en.  2046. 

iBttOMa.  eiwüiil  tei  Meigiiietoa.  ?L  MIO.  kmm^  Aarit 

—  VWU  JMR 

HlS8.  analysirt  die  Gase  von  Baku.  IX.  2334.  Wärme  darcb 
clieaiische  Verbindungen.  X.  246.  darcb  Verbreeaea,  318.  314. 
iaaeaa  Weiagaiadaaipe.  810.  &  Wime.  OST.  6S8. 

HsaaBii.  farleaeerl  die  Hanaaaiea..  VIH.  847. 
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MI  NanMmi^iter. 

HbsSBI»  SWr  OelWwf  d«r  PMir.  X.  949. 

Hbvel,  Johann,  erw.  VII.  541.  beobachtender  Astronom.  I. 
415.  Uber  KometeobahneD.  679.  CSO.  V.  91d.  Verfertignog 
der  Loftfcrno^läser.  IV.  146.  Beobacbtuiigeii  der  Mondfioster- 
MbM.  257.  m  VL  ms.  dMHB  Fi¥ii»nMWMiiitoln  IV. 
347»  UmmIv  €MditnrUeL  Ittft.  Ite  dM  Wtiiiilrip,  T. 
m  MMMktoft  HMi  Mi  SauM  md  Mosd.  4dft  4t5.  4». 
der  NebensoDDen.  489.  VII.  82.  bediente  aich  der  Mikrone^ 
ter.  VI.  2156.  verfertigt  Mondcharten.  2430.  2431.  über  die 
Sichtbarkeit  dea  Neuaumda»  VIL  86.  dessen  Polemoskop.  872. 
giebl  dM  ÜMBgei  okst  Wmf^hf  dw  Vdmg^.iOlfi«  des- 
MH  »MnlMliarCM.  VIIL  liMM.  fcethattot  dit  Veritdüm- 
gen  4m  mmm  Min  üüi.  BL  i6M.  NMMUdMFeimkr  ge- 
ring. 1830. 

HbTBLXB.  beobachtet  des  Saturn.  VlU«  163*   «Bd  SMUMBÜeck«. 

852.  ttber  Schiefe  dar  BkUptik.  IX.  2176. 
HiZHOLi».  Uber  Fortfekttag  dei  SjMb  dar«&  feite  Karpcr. 

VIII.  491. 

HiTJllir»  YAH  HBft.  deaaea  elektromagnetiicher  Apparat.  III.  580. 
Hmoi,  Sift  CiBisrorui*  beobaditet  iiipilämBoad^  IX. 
1051. 

tu  duneaiacher  Aatronom.  IX.  1223.  2174. 

fliBBBET.  ttber  die  Vulcaoe  am  Rhein.  IX.  2200* 

HicxvABB.  «bar  dea  Hökraneb.  VIL  4a 

SiBBB  (foa  %rdiaa).  baobacbtal  dia  Hebattaift.  YiL  Itta 

HiRRONYMUS.  über  daa  todte  Meer.  Vlll.  727. 

HiGGlNS,  Brtant.  dessen  Amalgam.  I.  286.  beobachtet  die 
Erscheinungen  der  chemischen  Uarmonica.  V.  99.  Bereitapg 
daa  Caataa'achea  Phoaphora.  VI.  239.  Ursprung  der  FaBer- 
ka^da.  VL  2145.  WItm  dotcb  cbaadacbe  VacbMaagaib  X« 
249.  BatiBadaag  dea  EaallgBaai  darcb  dea  elelitriacbea  Faa- 
keo.  293. 

HiLBBBBABB.  Ifter  BlatRgea.  VII.  1226. 
HhbbbbabbTi  Fbibbbi»  Hdb.FU.  553.  über  dhainiMag>  L 
123.  aad  Attraatioa.  341.  PHtfang  der  FHoddlb'adbaa  Tbaatia. 

III.  345.  Beobachtung  dea  verachiedenfarbigea  Lichtes  dcB 
elektrischen  Funkens.  IV.  533.  vertheidigt  die  dynamische  Na- 
toHehre.  VI.  1421.  deaaen  djaawache  WäraMthaorie.  X.  88. 
über  aaiBMdiacba  WMroM.  388. 

% 
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der  Temperahireo.  IX.  428. 
UlLIf  dessen  mikroskopische  UotersocIiungeD.  VI.  2192.  2204*  - 
ViLL»  J4>i«.  dessen  Dampfkaticben.  II.  ^2.  X.  1143* 
Hl&lABT.  libM>  dM  Www  4flr  WXrM  X  67. 
HtXlftCO.  dMiea  BdMtt  cnpeilm  die  geographischMi  KsmIm 

idsse.  IV.  1230. 

filHLT.  über  physiolog^ische  Farben.  IV.  122«  Dorcbbohrang  des 
TroMmelfeUs  im  Ohre.  1215. 

HltflT  (So^b).  S.  «»IvanoplaatUc  240. 

HiNDENBURG.  Uber  V.  Kemp£LEN's  SchaclimBschinc.  I.  656. 
dessen  Qaecksilberlufltpumpe.  VI.  603.  XacIiricLt  von  hohen 
K&ltegraden.  IX.  477.    Reduction  der  ThermoBieterscaiea.  902^ 

HlHBSaSBK.  Uber  filitiiiUeiter.  L  1084. 

HiOB.  fllMr  den  Gebmcli  der  Spiegel  Vlil.  926.  kennt  einige^ 
Sternbilder.  986. 

HlÖRTER,  Olof  Peter.  Uber  Variation  der  Deklinaüou  der 
Magnetnadel.  I.  152.  Einfliiss  des  NordUi^ts  auf  dje  Magaet« 
mdeL  159.  VII.  ^21. 

HipPALUS.  besehilR  das  indiselie  Meer.  X.  1899. 

HlPPARCH.  erw.  VII.  534.    dessen  astronomische  Kenntnisse.  * 
I.  412.    Uber  den  Umfang  der  Erde.  III.  845«    dessen  Fix-, 
atomveneichniss.  IV.  347.  IX,  .1681.    seine  geographische« 
KemteiMe.  IV.  i22a  Bestnpmag  der  Jahresliiiga.  V»  Mi., 
Brtftffnng  UlaiMidiiwii        A«|aalar.  VI.  1225.  tther  4asL 
Sgyptisehe  Stadiimi.  1232.    bestiamt  Entfemnog  und  Halb- 
messer des  Mondes.  2347.  2349.    Entfernung  der  Sonne.  Vill.' 
S19.    Länge  des  Sonnenjahres.  868.    Ver&idemog  der 
•«ttbahB.  881.    Uber  die  Sternbilder.  985.    Eintheilung  d«a 
Tifm.  IX,  40.  Zaü  des  MMidimlaafii  57.  1221.  MbMhtot 
nMlaraiHa.        «aldadU  di»  Mjttelp—cliigkdÄMg  dea  Mü- 
des. 1600.   verfertigt  Senaeiitofehi.  1837.   besMrfct  ebe  Ver- 
Snderung  der  Nachtgleichenponcte.  2129«  2176.  heobachtet, 
eüieD  neueii  Stern.  X.  1460. 

BtrPABVS  (voQ  Mett^BtwQ.  aiiaht  Vanncha  wi  tänandaa  Sai- 
te«. IX.  1820. 

Hipp I AS.  verbessert  den  UeronsbroHNO.  V.  529. 

HirroKRATES  (von  Cbios).  erw.  VII.  533. 

HlfroXBATBS^vanKas).  Uber  die  Kra^khaStam  dar  Hiiadilaga. 
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der  Wind«;  1862. 

HiRS.  S.  La  Hirb. 

HiRTlus.  über  süsse  Quellea  am  MmiUnSur^  Vil.  er- 
iSblt  VOD  Wetterlichtero.  X.  1626. 

MlftllCBR.  beobaclitet  die  cbenutilien  WailHHi§«R  der  eiofiMbe^ 
galmlMlMB  Kette.  IV.  571.  Uber  m  la  ftiTB*0  TheeM 
der  galfiMMhflo  Kette.  779.  aber  da«  HialfterfllkreB  der  ser» 
eetites  Sabetraten  u  die  Polardrilbte  der  f^olte'eeheo  Siale. 
910.  desseQ  Barometer.  VI.  1836.  Üchoeegreoze  ia  Norwe- 
gen. iX.  352. 

UOBBBS«  Uber  die  scbeinbare  Grösse  der  Sonne  und  dei  Moodei 

beiM  Anf-  VBd  UntergaBge.  1?.  1482.  V.  261. 
toiBBV,  J.  B.  Hdb.  m  554. . 
HoBLTH.  bringt  Daapfaiuebhien  neeb  Ceylon.  IT.  485. 

Hob s OB,  Ca.  findet  die  DuctilitUt  des  Zinkes.  II.  510. 
HOCHHBIKBR.  empfieblt  eine  Glastafel  als  Hvorrometer.  V.  613» 
HoBOiOM*  fand  beicae  Quellen  auf  de«  UiBwlaja.  VII.  1096* 
Ho»liBVl.  AetrottöBi.  VI.  10. 

HoBLii  J*  K.  deüBB  Waaeeribebrngsaaidibe.  Vif.  978.  THI. 

975.  X.  1255. 
HOEPFBBR,  A.  F.  dessen  Hnndbuch.  VII.  557. 
HoBSCHEL.  dessen  Aräometer.  I.  357. 
HOBSLllb  deeaen  WitterongsperiodeB^  VI«-  2065. 
HoiTn.  tter  4m  «eMr.  IV.  lioa  * 
■ov,  Svmm  liMiet  gegea  eia  Siakea  dar  Mbm.  fl.  1M9* 
HoFBAüBB.  deeeea  Beabaekaagea  aa  alaeai  BMaigaiaiaea 

nacb  der  Operation.  IV.  1467. 

H0FF,  T.  über  das  Erdbeben  in  Lissabon.  III.  822.  Crspruag 
dee  Basaltes.  1098.  Verikiderungeu  der  Erdoberfläcbe.  iV.  1313« 
1815.  VI.  1591.  1598.  elieMaliga  Hüiia  dee  aehwaiaea  Maa- 
ree  «ad  BaMehaag  der  Meeittaga  faa  tUkalia^  1817.  Ni*- 
tigkeit  der  ehabrieeliea  FMk  1321.  fiber  Bnartdraog  dea  Ca- 
nals  awiscben  England  und  Fraokreicb.  1329.  Beobacbtungeo 
der  Höfe  um  Sonne  und  Mond.  V.  444.  446.  472.  490.  491. 
glaabt  an  partielle  Hebungen  gewisser  ßrdtbeile.  VI.  1601. 
aber  dea  Teaipel  dee  Japilar  Berapie.  1607.  beetrekel  dia 
BlBietaaa  eiaea  Hbteiatraana  bei  CikaHaft  1789.  1770.  a5er 
den  Hagel.  2012.  2013.    Veraeidiniia  der  MetaenileiafiUa. 

.  d087.   über  den  Uraproog  deraeibea.  2133.  2149.    über  Ma* 
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teli»  Ml  WdlrMIt.  2147.  fAm  BffhMflk  Vlk  41.  46.  M. 
9km  NMBdbt  M.    iNr  fidpuhihi  güAihMgiiu  DL 

2256.  2298.2307.  S.  Hffhenpimcle.  267.  TemperAtw.612. 
Hoffer,  Johank.  Uber  die  voniigüclistea  M^tWea,  4en  St»U 

zu  magoetuireo.  VI.  943 — 948. 
HOVVHAIM  (in  Niinib«rK)..dMMn  HiMMli^fMM.  VUL  1016. 
SofiSAMV«  Dr.  FftIB»RI€B.  fMt  OftfVtftBT*!  8elbttb«W6» 

g«r.  VU.  42i. 

HOfFKANif  (Künstler  in  Leipzig),  dessen  Apparat  Hir  Beogun|; 

des  Lichts.  IV.  101.    dessen  Stiidirlampen.  VI.  53. 
HOfVXAHl,  Faibdricu.  über  partielle  Taubheit.  IV.  1218.  . 
HoriMAiH»  Jo&  Jos.  lavAf.  detaen  Hdb.  Vil.  557.  ttb«r 

ROBSSTAL*f  Waage.  X.  62. 
HoFFMAHV.  WinMentUiidnig  dvrek  cheBiache  llladhnig«ii. 

X.  247. 

Hoff  MAHN  (in  Breslau).  Uber  Lapostoli.s*8  Blitzableiter. 
I.  1088.  Uber  deo  Baa  dar  ElektriaihMacbiftea.  IIL  dia 
427.  473. 

HoFFHAHH,  R.  F.  V.  dMMB H6toib«ftiaBungeo.  V.  338L  ttbar 

deo  Spiegel  dea  kaaplidten  Memt.  VIII.  734. 
Hoffharn,  Friedrich.  Uber  den  Tempel  des  Jupiter  Serapii. 

VI.  1607.    Ober  vulcauiscbe  ErscheinuDgen.  IX«  2256.  2258. 

2261.  2262.  2308.  2310.  2311.  2313. 
Ho«»! OK.  d«iMB  HikealiaBtiMaig«!.  ?.  338. 
H0OMTB.  deaaea  bjdraoliieba  Otttcnoclnnigai.  T.  53f.  Mer 

NivelfiM.  m  109. 
Hohkhwart,  t.  beobachtet  starke  LoftelektrieitJlt  auf  deai 

Glöckner.  VI.  483. 
HOBLFBI.9.  Erfinder  emea  Hodottatera.  V.  272.  273.   md  Pa- 

doBMlM.  yil.  308. 
HOHVBAV«.  aber  nArtodi.  Tlf.  48. 
Holabv-Ilexhan.  Beförderer  der  Astronoarie.  IX.  2174. 
Holder,  erzählt  ein  Beispiel  der  Paracuiis  Willisiana.  IV.  1220. 
Ho  L  6  E R,  T.  deaseo  AjialyBea  der  Metaorataiaa.  VI.  2103. 2106^ 

2107.  2114. 
g#BEB^  d«M»  OplMiel«^  VIII.  781. 
■«LBAIIB,  P«  W.  WSgbafflMll  dn*  WlliM.  X.  au 
UoLLEfl.  soll iror  DoLLOBD  FlUitglü  so  aebroBMitiMbeo  Lio- 

Ben  gebraucht  haben.  IV.  471. 

H0I.I.HABB.  über  BijNüietar.  1.  640*.  yniii— umdrUd^bodwH 
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4m  W^flMn.  iL  m  0^  4m  EtiUbm  im  UmImni.  IIL 
817.  fkmt  SdranBAIraflfw.  m  1399«  AUImi  iw  WaiMt 

unter  den  Gefrierpunct.  X.  961. 

HoiiH.  üb^r  Höbraucli.  VII.  41. 

HOLl^BS.  d«HM  LHogeobettiiHMUigai  wtteUt  «iaer  I}kr  fMi 
HvTOHllif.  VI. 

HoLMQUIST.  wiederholt  die  üordische GradmessUDg.  111.857.870. 
Holst»  über  eine  Krankheit,  Radesjge  genaont.  V.  901. 
Ho&.THOVSX.  beste  DimemioDeo  der  LuipeDtcborutteiiie.  X.  309. 

HoLTXXAilit        MmMmmm^.  28.  WinM.  669.* 
HOLTOKB.  dMseD  TeMperatarlieobaclitaogeD  in  NordaMcrica. 

•  IX.  487. 

HOLZMA-KX*  dessen  Metalithermonieter.  LV.  988. 

HoaiBta.  dflssen  AräoMter,  I.  391.  über  dM  Leuebtea  der 
Bwoneler.  940^.  ttber  BreonliiiseB.  iSOCl  AwSUhamm  im 
Eises.  III.  126.   Stillstebeo  des  Hebers  ist  Vaem.  V.  132. 

bestimmt  das  Gewicht  der  Luft.  VI.  1200.  dessen  Pyrophor. 
VII.  1014.  iX.  255.  Wägharkeit  der  Wärme.  106.  Quelle 
der  animaliscben  Wanne.  382.  AusdehnoDg  des  entsteheadeu 
Eises.  951.  Tönen  W  Geisse  vor  desi  Sieden  des  Wassert. 
1008. 

D*H0MBRES  Firma s.  findet  versteinerte  Ueherreste  von  Men- 
schen. iV.  1299.  IX.  1802.    Uber  Regenmengen.  VII.  1240. 
dessen    Temperaturbeobacbtengea*  iX.  425-   S.  MgUfn 
9U«te.267. 

HOMS,  Stibabi.  IHm  das  Auge.  I.  M&.  543-  Beweglicbkaü 
der  Papille.  539.  DiaieaBionen  des  Xnsseren  Obrs.^IV.  1201. 
Functionen  des  Paukenfells.  1210.  musikalischer  SioD  der  Ele- 
phanten.  1213.  AdjUstirung  des  Auges  dir  verschiedene  Kot- 
femungen.  1391.  1392.  ansst  die  Krttmuiiuigeo  der  Horobaiil. 
1391.  über  Varslainarwigan.  IX.  1793.  Winna  4er  Sobbob- 
alrableB.  X.  14&  146. 

UOMBR.  Über  die  Temperatur  Griechenlands.  IV.  1340.  Ober 
Scylla  und  Charybdis.  \  I.  1774.  erwähnt  den  Morgenstern.  2459. 

^  .redet  Ton  Biotregen.  VII.  1226.  kenal  fitorabiidstk  VUI.  986u 
'arwllut  difl  Veaas  ab  MorgaailarB.  ÜL  194a  liaBBl  «b 
SollalaiaB  in  Hafiaa.  2910.  Eotstehnng  te*  Winde.  X.  1861. 

HOKD,  JODOCUS.  verfertigt  Erdgloben.  V.  270. 
HoBrAB,  La.  über  die  Seiehes.  V)IL  736. 
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Boom,  tter  418  Variirtfoo  der  MfMtiMlicD  DeklbillsB.  I.  183. 

157.  BeobacbtUDgeD  des  tellurischcn  Magnetismus.  VI.  1084. 
über  das  Nordlicht.  VII.  123.  144.  160.  161.  164.  173.  180 
208.  212—214.  218.  219.  und  das  (Geräusch  dabei.  193.  194. 
4etteo  Eiaflois  auf  <Ue  Megaetoadel.  227.  229. 

HooKE,  B.  AbiorpHoB  der  Gase  dareh  Wuier.  1.  52. 

HOOKE,  Dr.  Robert,  erw.  VII.  544.  dessen  Werke.  550. 
über  AttracdoB.  1.  326.  deasea  bydrostatiscbe  Waage.  388. 
Aoad^aag  dee  Waiien  vor  den  Gefriereu.  601.  Uber  HoT* 
0  H  K  N  s '  s  Baroneter.  771 .  deasen  Eadbarometer.  772.  nad  aia- 

nometrischcs  Barumetcr.  794.  ülicr  CupiilaritUt.  II.  36.  schlägt 
L&ngenbestlmmungen  durch  Uhren  vor.  102.  erste  Idee  der 
Dampfmaschinen.  437.  Uher  die  Elasticität  der  GlasthrHoea, 
III.  176.  deasea  Geseta  der  £laaüdüU.  186.  214.  Wesen 
des  PlilssigkeitsiiisUuides.  IV.  485.  widerlegt  Laha^S  Vor- 
seblag,  mittelst  luftleerer  Kugcla  lo  fliegen.  516.  deasea 
Uiaselampe.  1155.  lüsst  die  Berste  aus  dem  Meeresgründe  ge- 
hoben werden.  1252.  über  den  kleinsten  Gesichtswinkel.  1436. 
kennt  das  Gravitationagesetz  nich^  veranlasst  aber  NsWTOH 
lor  WiederaafiiahHie  seiaer  Recbaoogeo.  161$.  enpfieblt  Graa- 
aea  xn  Hygronetera.  V«  606.  beobaebtet  Streifen  aad  Fleekea 
auf  den  Jupiter.  804.  soO  die  Taacbeaubrea  erfbaden  haben. 
\l.  7.  VII.  1162.  verbesserte  sie.  VI.  8.  dessen  Construction 
der  Lampen.  40.  41-  zeigt  sicii  der  Undiilutionstheorie  vom 
Liebte  geneigt.  335.  verfertigt  mit  Boyle  dessen  Luftpumpe. 
529.  Uber  daa  Geaets  der  maguetiacbea  Wirkaamkeit  ia  die 
Feme.  745.  deaaen  Batbometer..l611.  bedient  aieb  ebes  Mi- 
krometers bei  mikroskopischen  Messungen.  2183.  verfertigt 
Mikroskope.  2191.  2275.  üher  Parallaxe  der  Fixsterne.  MI. 
293.  erklärt  sich  gegen  des  PapinüS  Vorschlag,  mechani- 
acbe  Bewegungen  durch  Luftröhren  fortzupflanzen.  VII.  639. 
Uber  Poroaitgt  der  Flüssigkeiten.  883.  und  fester  Körper.  892. 
Uber  die  ScbneeGguren.  Vllf.  556.  Wesen  der  Sehwere.  625. 
erfindet  ein  Winkelmesainatrument  dnrcb  Spiegelung.  785.  nnd 
ein  Sympiczometcr.  1245.  Erfinder  der  Telegraphen.  IX.  102. 
verfertigt  Spiegelteleskope.  224.  Strömung  der  Polarlufl  zum 
Aequator.  X.  1866.  S.  Bouer.  93.  SlvelliMm»  416. 
HooxiB,  Dr.  Iföbe  der  Gcyaer  aaf  Islaad.  IX.  2345. 

Hope.  Formel  der  Ausdebaong  flüssiger  Körper.  I.  606.  X.  521« 
Big.  Bd.  sa  Mltr'i  warlMb.  Lli 
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L^HOPITAL,  G.  F.  A.  (Marquig  de),  erw.  VII.  541.  über  den 
MittelpuDct  dei  Schwunges.,  VI.  1514.  Uber  den  Widentuid 
der  Hkta  X.  1819. 

HoFKiis.  deMMB  •ürMtetüche  AuiiUmgmgm.  L  238. 
.  HOPKIHS»  W.  Ober  ■ecmdllre  SehallvibratioaeB«  VUI.  286.  S. 
fMuOl.  54f. 

HOPKINSON.  Erfinder  der  Atbolpressc.  VII.  900. 

HoPKiNSON^  TuoMAS.  VerhaJteu  der  £lektricität  9U  Spitsen. 
ViU.  934. 

HoPSOM,  G.  R.  Weien  der  Wtaie.  X.  66. 

HORAf.  erwübiik  ein  Beispiel  eines  feblerbaften  GeMm.  IV.  1224 

Uber  Kälte  in  Italien.  1340. 
Horn,  Andrew,  liält  das  Auge  für  eioen  Hohlspiegel.  IV. 

1373.   SchallleituDg  durch  feste  Körper.  \  III.  493.  verbessert 

die  Uhren.  IX,  1116.    Wärmekrafl  der  SooDenstrahlen.  X.  139. 
HoRXBBGK.  dessen  Baroneterbeobnchtangen.  VI.  1925. 
HoRlTBLOll^lR.  dessen  rotirende  DampfmasdoneD,  IL  433.  ud 

Expaosionsinasebin^.  446.  447. 
HoRNEMANN.  dessen  Reise  durch  die  at'ricaoische  Wüste.  III. 

1135. 

Horner,  J.  C  (Mitarbeiter  des  Wörterbacbs).  AtmiMipbXrett 
der  Planeten.  I.  613*  Versncbe  über  Ansdebnnng  fesler  Kör- 
per. 572.  576.  577.  Veraehliessnng  der  Baromeler.  778.  des- 
sen Barometer.  VI.  1850.  Uber  Barometer.  I.  784.  940^  nod 
Barometerstände.  916'*.  beobachtet  regclmässig-e  Barometer- 
oscillationeD.  923*.  924*.  M  1874.  .1879.  1889.  1890.  1924. 
Einflnss  des  Mondes  auf  das  Barometer.  I.  931*  Tafeln  mar 
Berechnung  der  Polhölie,  1199.  Air  barometrische  Höhenmen- 
snngen.  V.  332.  dessen  barometrisdie  HdlienbestiBUMnigeo. 
337.  Anbellen  snr  IjXngenbesttmranng  ans  Monddistanieo. 
VI.  31.  dessen  Ludpumpe.  556.  über  die  Leistungen  des 
Guericke'schen  Hahns.  597.  dessen  Apparat  zur  Auffindung 
der  magnetischen  Cur\-e.^^4.  und  nnm  Messen  der  mag^eli- 
schen  Deklination.  973.  Vorscblng  in  einem  InklinntoriwB. 
987.  in  ebemBnthometor.  1611.  dessen  Messnngen  des  Salsr 
gehnite  des  Seewassers.  1627.  1632.  1635.  1636.  Bfessnngem 
der  Meerestemperatur.  1662. 1664.  1671—1674.  1682.  LenA- 
teu  des  Meeres,  1726.   grösste  Hobe  der  MeerosweUen.  1741. 
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d«M«i  MdataDg  der  IfiMiMM.  Sttlk  lbr«UM 

yil.  138.  176.  Aber  PmlllHl»Bl0rMhmHi|r-  Üer  tmek- 

Bilberpendel.  38d.  und  Pendelcorrectiuoeo.  395.  dessen  selbst* 
registrireodes  Regeomiiss.  1352 — 1357.  über  SchwimmeD  der 
MeDSchen.  Vlll.  705.  durch  die  Uöhe  bedingte  Tenperatuf- 
^MhM.  DL  860.  «l«r  tüglkliia  TeMfMi».  d$4. 

Teaperater  des  Meem.  M5.  587..  detlea  Ifdroftetiidit 
Waage.  X.  49.  «Wr  WmmiIiomd.  1659.  1706.  iMaMMI 
das  Zodiacallicbt.  2424—2426.  S.  AusdeluiiiDir«  20. 

ÜORNER,  Leonuakd.  Eiuflusi  der  Wärme  auf  die  Stärke  des 
Magaetiflinus.  VI.  1013*    über  den  Rheinscblamm.  Vlll.  1213. 

HosiBB,  W.  6.  TlMorie  dea  Sahaaa.  VIIL  745.  daaaca  D5- 
dilew.  774. 

HemiraBT.  baabaekM  eine  P^aerluigaL  IV,  218» 

HORREBOW.  Über  das  Auge.  I.  527.  Uber  barometrisches 
Höhennicssen.  V.  296.  dessen  Witterungsregister.  VJ.  1828. 
über  Nordlichter.  VII.  215.  Parallaxe  der  Fixsterne.  293.  X« 
1560.  gfauibt  tanan  Trabaataa  dar  VaBui  an  aeiiaa.  IX.  1066. 
fibar  die  iattadiaelMQ  VoleaM»  2214.  WjadbaajMwhfnaga»  all 
Kopenhagen.  X.  1994.  .  ... 

HoRROCKES.  bestimmt  die  Urossc  des  Mondes.  VI.  2350. 

HORROX,  Jbrsxias.  beobachtet  den  Venusdarcligang.  II.  6884 
IX.  1654. 

Ho&8V1lR0Sy  JaxxI.  beabadilel  ragelaifiasige  BaroaMteraatitta* 
lioMik  1.932^.  92^.  danavbjdragrai^bjadia  L^a|^.V.ay5; 
Leachteo  dea  Maaraa.  VI.  265.  1721.   deMM  Martaayea  dar 

magnetischen  Deklinatioii  und  Inklination.  1088.  Durchsich- 
tigkeit des  Seewassers.  1708.  Schwimmen  der  Menschen.  VIII. 
704.  705.  708.  709.  über  die  sogenÄnnten  Footainaa«  740. 
SUerga  nater  aiadaran  HrailaB.  IX.  433.  434.  BairagRog  M 
MaaraawaUea.  X  1282.  1306.  ttbar  TjpboBa.  20261  2064. 
Paiiate.  2083—2085.  wkd  BfaeaaBa.  2090. 

üoaSLET.  über  Höheumessungcn  mit  dem  Barometer.  V.  299. 
Eioflnss  des  Mondes  auf  die  Witterung.  VI.  2050.    über  <lia. 
ftalan  Paaata  dar  Tbariaoaieter.  L\.  885. 

Horst,  tav  Mt.  depaaa  bjdlariiacha  IJDtam«cb«Bgaik  ¥.  6OI4! 
imd  Maeddiiaiilabra.  VI.  1568. 

HoRTOLAN.  Qber  Mass  md  Gewieht.  Vi.  1891. 

HORTATH,  J.  B.  dessen  Handbuch.  VII.  556. 

HoaAlL  über  A^jüitiniog  des  Augei.  IV.  1390.  1391. 

LH* 
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1772.   HUlM'der  Wolkeii.  X  SN8. 

Hott  AM.  erlebte  einen  lieftiyeii  Seesforni.  X.  2054. 
HoTTiNGKR,  Jon.  Heinr.  S.  «leUAeT.  2ö8* 
HOUWIHK.  S.  CNaVMismus.  191. 

HowAKD  Qm  BMmon).  VerbasMrt  das  iLMÜo'sdie  DiffmBlMl— 

Tli«ffmwiefor.  IL  Hi. 
Howard,  Lükv*  EhifloM  ^Im  Mimte  «af        BaroMter.  f. 

929*.  Ober  Londons  Klima.  V.  879.  glaubt  an  das  Herab- 
fallen der  Meteorsteine.  VI.  2086.  Analyse  der  Meteorsteine. 
2095.  2114.  2115.  Uber  Nordlicbtcr.  VII.  139.  Einfluss  der 
Htthe  aaf  die  Regeiwciigea.  VII.  1244.  Ulmaptet  ein«  WKmc-  ^ 
knift  der  MondiCrahleiL  X.  214.  deiMB  Ksallqiieokailber.  264 
beriebtet  Yon  einer  Wanerboee.  1677.  ReffeaMengea  sa  fjoa- 
don.  2113.  Gestalt  der  Wolken.  2279.  2280.  22S4-~2290. 
Schweben  derselben.  2314. 

Ho  WITZ.  Entweichen  des  üaiii|iles  aus  einer  hohem  and  £ia- 
dnogea  der  Luft  in  eine  Diedrigera  Röhre.  IL  286. 

HlTAmii«  beobaelitet  eiaea  ThierragaB.  VI.  2030. 

HVART.  Ober  Gebliiae  aut  beiuer  Lall.  X.  299. 

HuBBARD.  beschreibt  einen  heftigen  Sturm.  X.  2056. 

Hube,  M.  Hdb.  VII.  554.    Ursache  der  ßarometerschwankungeo^ 
I.  938*^.    der  Adhäsion.  II.  116.    dessen  Bezeichnung  des  ver* 
aduadaaaa  flttangkeitnuiatandes.  IV.  476.  Ealitebaftg 
..  HagalB.  V.  M  I  WaMB  dei  MaidieMa.  TU.  241.  ünprung 

•  dar  tealiaB.  1031.   Ober  eaanaddrcada  Röbrea.  1401.  Tbaa- 
rie  der  Schallfortpflanzung.  \  III.  412.    über  den  Thau.  IX. 
/    671.    EnUtehung  der  Winde.  X.  1873.  1874.    Wesen  des 
Waaserdampfes.  2276. 

HOSRV.  Variartigar  des  TberauMMlata  dar  Farisar  Stermarte. 
IX»  860*  •  : 

HVBKR.  Eialbeilung  der  V6gal  Baeb  ihiaai  Finge.  IV.  470.  Uber 

animalische  Wärme.  X.  360- 
Hub  ER.  iiher  LaDgeubestiininunofen  aus  Monddistanzen.  \  I.  31. 

dessen  balaoce  tau^entigrade.  X.  50.    und  Windmesser.  2194* 
HUBA-BVBVAVBw  Uber  WattarleqchlsB.  X  1623. 
Hubert.  Wirsieenfagaag  der  VagalabiüeB.  X.  351. 
HvBiir.  Vorseblag  aar  Beaateoog  des  Digeafora.  IL  jS6. 
Hu  DD  ART.  Uber  Luftspiegelung.  VIII.  1164. 
HuPPKLSTOJIB«  Uber  secuodäre  ScbaUvibnUioneii.  VIII.  27d« 
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Hudson,  Henry,  erweitert  die  Kenntniss  der  Polarzonc.  IV. 

1236.    Messang  der  magoctiscben  InklinaUou.  VI.  lOöC  1118.  . 

iÜKtr  die  Farbe  dee  dieses.  1714. 
Hir»80V«  Jahis.  ittrar  die  EiMtiettiU-  4er  QfleeUlbeidiiMpfe 

'm  Torr^*eebeB  Vaemuk  VL  1852.  beobaditet  die  regel- 

tOtdgm  BeroMCemsdlli^mi.  1886.    die  B^roaietereeciSa- 

tioucn  überhaupt.   1935.    dessen  ReductioostabcUep  für  das 

Psychrometer.  1983. 
HuKBSCHMAXii,  G.  F.  desseu  ZündUnpen  mt  Elektriiinnasclii- 

MB.  VI.  85-  . 
IvmETBLD.  Anwdsnog  snr  FMmig  der  Flame.  X.  315. 
HvEFSCR.  Theorie  dea  Nordlielits.  VII.  236.  "* 
HUERNE  D£  POMIIEUSK.  desiien  hydraulische  üntersuchuDgeu. 

V.  531. 

HufiL  über  das  Grundeis.  X.  956. 

HiTdO;  Clmacber  bei  der  pemaDisebeii  Gradneieiuig.  III.  650. 
fljVULfi«*K«AV.  Beförderer  der  AstroiH»ie.  Vil.  537. 
UvhhSf  Jonathan,  bringt  das  Sebwongrad  der  Dampfiaasebi- 

Dea  in  Vorschlag.  Ii.  440.  entwirft  den  ersten  Plan  zu  Dampf- 
schiffen. 488. 

HV£|^  Nathanael.  ttber  da«  Leuchten  des  Meeres.  VI.  1729. 
HVKHiL  Über  Pboapboreieein,  naamtlieb  der  See.  VI.  257—263. 
HfVBOLBTy  Alkxavdsb  y.  Uber  AbsorptioB  der  Gaie  dareh 

ÜDste  und  flüssige  Körper.  I.  59.  78.  85.  109.  deseen  Antbra- 
komefer.  299.  über  Athmen.  430.  über  eine  Nenenatmosphäre. 
439.  IV.  1187.  Bestandtheile  der  Atmosphäre.  I.  455.  464. 
dessen  Barometer.  798.  über  Barometerstände.  916^  9iS*, 
beobacbiet  fegelmürnnge  BaroaMtenebwaDknagen.  922*.  924*. 
Iber  Verglaeaageo  dorch  deaBlili.  1098.  Lnllg^all  dea  Eis-  ' 
Wassers.  III.  116.  bestreitet  die  Schwingungen  der  Schwefel- 
kiespendel.  776.  V.  1016.  über  Erdbeben.  III.  804.  nament- 
lich zu  Lissabon.  817.  und  Caraccas.  821.  Ursachen  dersel- 
ben. 823.  Messung  der  Wärme  in  tiefen  Schachten.  979.  Bc- 
aHadSg^eit  der  Wtaie  der  Erdkmate.  987.  Wäraie  der  ^el- 
lea.  969. 990.  Vergkiehuug  der  Temperaturen  beider  BeaiiapbS-  , 
reo.  ^8.  bezeichnet  die  Isothermen.  1006.  1020.  1021.  W8r- 
meaboabme  mit  der  Höhe.  1008.  1009.  1013.  1017.  1019.  W 
76.  X.  204.  Bestimmung  der  Schneegrenze.  III.  1022.  Ür- 
aaebaii  Ihrer  grösseren  Erhebung  ia  Himalaya-Gebir^e.  1031-— 
1034.   UraadM  der  Wteaeeraeugung  iu  kttbereu  Regiouen. 
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1043.  lierabsfnketidc  I^uftmassen  erzeugen  kalte  Winde.  1061. 
der  Krdkero  besteht  aus  Magueteisen.  1069*  dessen  geo- 
gDOttiscbe  BestimmuDgeD.  1076.  1077.  fiber  die  Lageruogs- 
ferliKitDifM  der  ütbtrgaBgigebirge.  i064.  Ober  46b  (eh— lii 
MgeiHiDDteB)  Uebcrgangsgruit  1086.  nnd  terlilre  Fbbarteii« 
1091.  üffvpftiug  des  Btaattef.  1098^  über  LKngeo- und  ttiMr- 
tbäler.  1128.  BcsclircibuDg  der  Wüsten  Araerica's.  1139.  leine 
Versuche  mit  elektrischen  Fischen.  1\ .  277.  281.  285.  291— 
301.  305.  306.  308.  309.  312.  319.  über  die  utternde  Be* 
wegmig  der  Fixsteroe.  549.  wiederboU  Galtaiii*«  Veravebe. 
563.  564.  567.  deieen  galmiicbe  Renrerraebe.  704-*700. 
Einwirkung  der  Metalle  auf  sweigliedrige  Ketten  ani  «ninai- 
sehen  Substanzen.  710.  über  Zuckungen  der  Froschpräparate 
ohne  Schliessung  der  Kette.  728 — 730.  \'ersuche  über  Rei- 
zung entblüsster  Nen'en  durch  iMetnIle.  740.  dessen  anfäng- 
liebe Tbeorie  der  galvenbcben  Erecbeinongen.  741 — ^746.  763* 
Versneb  über  den  Ebflosa  des  Anbanebeni  der  gniviniidi  ttdU 
tigen  Metnie.  747.  762.  seine  Reisen  erweitem  die  geogra- 
pbischeu  Kenntnisse.  1230.  ist  Anhänger  des  geologischen 
Systems  de  Lvc*S.  1266.  hält  die  Azoren  fiir  vulcaniscben 
Ursprungs.  1315.  Entatebnng  der  Meerenge  von  Gibraltar« 
1317.  fiber  Mtnbilduogen.  1338.*  deip  kleinsten  ^»eM«bta* 
Winkel.  143a  Iber  die  Habe  der  Gewitter..  1582.  Uber  Hin* 
gebrflcken  In  America.  T.  1.  über  Granpel-  und  Hagelsebmier 
in  den  Tropcnländern.  41.  45.  Tbeorie  des  Hagels  66.  dessen 
zohlreiche  Hohenroessungen.  338.  über  Entstehung  der  Höhlen 
durch  Hebungen.  399.  Beschreibang  der  Cneva  de  Guacbaro. 
411.  Wecbsel  der  Jabresseiten  nnter  den  Tropen.  681.  des- 
sen Beobnebtungen  der  Inklination.  745.  über  den  EinCnss 
•  der  WXlder  snf  das  Klinn.  882.  Uber  die  Vegetation  unter 
hohen  Breiten.  888.  über  die  Wirkungsart  der  Nerven.  974. 
Lkngenbestimmung  Fcrro's.  \  I.  4.  Längenbestimmungen  ans 
VerBnaterungen  der  Jupiterstrabanten.  10*  dessen  Sicherheit 
imipeo.  72.  Über  elektriMes  LeitnngsveraiSgen  der  Kttrper. 
179.  180.  183.  findet  magncüsebe  FebMa.  645.  Untersncknn- 
gen  Über  den  küoriseben  Magnetismus.  693.  Messung  der 
Intensität  des  telluriscben  Magnetismus.  999.  Tbeorie  des  tel- 
lurischen  Magnetismus.  1040 — 1043.  Jntensitätsincssungea. 
1051.  Uber  tägliche  Variation  der  nragnetiscben  Deklinntion. 
1101.  Eininss  der  Eidbeben  nnf  die  MagnetnndeL  1110.  Itter 
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die  Lage  des  magnetiscIieD  Aequators.  1113.    dessen  Neigaog-s- 
raessuDgeii  in  Paris.  1122.    und  Freiberg.  1127.    Uber  Varia- 
tioa  «kr  Inklioation.  1123.  1124.    tägliche.  1132.  Messungan 
'te  MgMtudNB  iBtenntft  1136—1145.   hMll  dM  Mmri- 
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mel. 2029.    Einfluss  des  Mondes  auf  das  Barometer.  2072* 
über  NebcL  VII.  13.  17.    über  NordUdil.  141.   EiofliiM  auf 
dm  Magnet.  224.  230.  232.  deMeo  PendehneMaogen.  378. 
über  die  Wime  der  Erde.  512.    findet  süsse  Quellen  im 
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Ströme.  1192.    americanische  Wasserfälle.  1202.    und  lieber* 
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auf  die  Vegetation.  354.  und  auf  die  Temperatur.  359.  Gang  der 
täaflichen  Temperatur.  364.  366.  384.  385.  388.  391.  400.  401. 
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LilbMmogea  von  Sdineebergeii.  1904.  Sliiraie  h»  im  Oor- 
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PliotoMtevw  4&5.  458.  Aefl^en.  485. 
HüMBi  Datid.  der  8ke|>tiker.  VI.  1401.   erw.  VU.  543. 
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auJiT,  Robbst.  S.  BugvcnreWte.  66.  67.  70.  76.  77. 
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\  egetayiieB.  346.  der  Aniaalie».  354.  355.  359.  367.  Ur- 
sprung der  animalisclien  Wiirme.  381.  385. 
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beubaditet  uogewöbliches  Wetterieachten.  X.  1618.  1621. 
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GOTieKi  1407.  erste  Idee  des  PSjcbrosMters.  1980.  CSestnlt 
der  Radspeichen.  VII.  1132.  Bedingungen  der  Scballlbrtpian- 
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Theorie  der  Lnflstrdmnng.  1885.  Kraft  des  Windes.  2073. 
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arfindea  bnben.  431.  ieolirt  die  ganie  Elektrisiiaa^ataae.  483« 
tarfertigt  aoldia  aat  PSappe  wSk  OapaMMaa  llbenogea.  451. 
.  Theorie  dea  Sektrophors.  743.  782.  Versaehe  mit  elektri- 
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Ely  dee  UeiiMteE  CeiicbtowiiAdb  1437.  Urtbeil  Eber  die  GiBeee 
geedmnr  QegeMtinde.  1464  1400.  FMuig  der  fiAXika  W- 
der  Angea.  1476.  BifccbeelieE  aü  siPei  AEgea..l48l.  spe- 
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JveeiBV.  lÜElHitncbEr  M  der  pereaBlieiME  Bnämmnmg.  III. 

850.  851. 

Jbsti,  Heinrich  Gottl.  t.  ist  Anhänger  Büffon's  ood 
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dMu  2314.  S.  AouiAetaUttiff*  29.  BwrMetmrtMiC  34. 
Bmmt.  93.  liwUteMtiilrtHd.  999.  IrtMiM— 9ii> 
I0Z»  ipiuyirtfc  45iL  ffffufT.  196. 

Kaestner.   Berechnung  der  Form  optischer  Gläser.  II.  557. 
über  Wirkung  nod  dSegeowirkiuig.  iV.  1294.  1295.  1297. 


Digitized  by  Google 


« 


Kein. 


m 


Mtiiliwigitiiig  gei^heoer  gaf—tlhiilii  1470.  Qbdr  GMBMNiik. 
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4fir  n.  I40»<-1417.  14)1. 14fr.  142t.  148S.  1436. 
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Perspective.  VII.  439.  Pbotometrie.  491.  pnenmatiacbe  üntor- 
•  suchungen.  592.  609.  über  Wasserpumpen.  952.  968-  Theorie 
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Theorie  der  Waage.  X.  3.    Kraft  des  Windstosses.  2068. 
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685.  8.  CtowlA«.  251. 
Kasthofbr.  S.  Iiawine.  334. 
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dessen  floatino;-  coIKmator.  II.  174.  Messung  des  Meters  und 
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VU.  1040—1044.  1118.  Tesiperetar  .der  Selsquelleo.  1088. 
Mber  4m  Torf.  VlU.  1245. 
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starke  Magasts.  VL  660.  MeagB  des  Wasaers  der  Flttsse. 
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KtLti»  MAmwoo».  8.  Harwooii. 
Kelly.  Uber  ScliißTahrtakuDde.  VI.  1684. 
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sirt  den  Basalt.  IX.  2198. 

KsHTHflALBy  JoHAlHBS.  enr.  VII.  539. 
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Anziehung.  I.  328.  Uber  Aspeeten.  402.  403.  407.  Bewegung 
der  Erde.  414.  über  das  Aage.  551.  Uber  Plaoetenbabnen. 
672.  673.  dessen  Gesetze.  676  —  678.  über  Lichtbrechung. 
1133.  1135.  II.  554.  über  Centralbewegoog.  65.  66.  fiber 
den  Urepmng  des  NMBens:  DracbenkopL  591.  kttndigt  die 
Darchgäüge  dea  Mercnr  nnd  der  Teooi  Vorans  »o.  688.  Er- 
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feroongen.  1388.  Schätzung  der  Entfernung  der  gesehenen 
Gegenstände.  1444.  1445.  scheinbare  Grösse  der  Sonne  ond 
den  Monden  boini  Aaf-  und  Untergänge.  1452.  Wncknnipfindnng 
geaehener  GegoDitlnde.  1470.    Ein&cknekeB  mk  svei  Ab- 
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gen.  1478.  veranlasst  die  AufBodaDg  des  Gravitationsgesetzes. 
1615.  Uber  deo  Termin  der  Geburt  Christi.  V.  829.  desaen 
KütkfMu  84?»  Cmpwiag  dm  WnrtM;  Kolor.  fA»  Ko- 
Mim*  017.  837.  WD.  956.  Mögt  Monddiflmen  n  Lingtn- 
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gmkrt  Phnsen  der  Vemie.  1645.  bereehnet  die  Wie-' 
deffcehr  der  Venntdnrebging«.  1654.  Iber  »Me  Sterne.  1683. 
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Kn  f  ORTSR.  Uber  Stttrae  in  Fernen.  X.  1996;  &  Ii»wi* 

Kerbt.  Sntttehong  iee  SobnUt  In teraAiMaeA'Cidbn» iTO. 
Kern.  S.  tolvanoplanttk.  233. ' 

Kern  ER.  Uber  das  Paukenfell  im  Ohre.  IV.  1208.    ttnd  die 
Mittely  den  Ort  des  Sebnllee  id  beetimmen.  1223. 
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Kerr,  Robert,  dessen  Sammlung  vnn  EeuebeschreibungeD. 
IV.  1237.  •. 

KsRTEauEH.  S.  Lecot. 

KstSKbfl.  berilbvter  Chrononetennaeber.  I.  10& 

Kessler,  Franz,  de^seo  Schwimmgürtül.  VUl.  6S6.  Uber 
Fenenignele  und  Telegmpbie.  IX.  101.  106. 

Klfium  TOR  8»ftB]|«ssitM.  imwik  pintnniieb  geeliyeibe 

TbMrin.  IV.  1453. 
Ketsslbr.  tter  HRUen.  V.  402. 

Kicks,  dessen  Tcmpernturbeobachtungen.  IX.  426. 
KlEHMAYER.  dessen  Amalgama.  I.  287. 
KiBSSR.  aber  dns  Auge  I.  533. 

KlRü.  9ber  gMignele  RetertM  w  annÜHng  4m  Lmddgmm, 
IT;  1404  deMMR  lelbilngkfririndM  Thifoürtw,  OL  974. 
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ober  animalische  Wäme.  X.  357.  der  VögeL  362.  strahlende 
WKrmc.  419. 

Km«  (Oapitaio).  deaaea  BeobachCuDgcn  4er  MgMtiaohta  Nei- 
gung. Tl.  IMl.  tmd  Ahwdchmig.  1068.  md  MenriHtt. 
litt.  1140.  Uber  dta  TemptraOir  dea  Meevea.  169T.  deaaes 

Barometerbeobacbtuog'eD.  1930.  glaabt  an  das  Herabfalleii  der 
Meteorsteine.  2086.    Uber  Passate.  X.  2088. 

KlHHSllL  Temperatur  io  Asien.  IX.  483. 

KlHNERSLiT.  zeigt,  daaa fian- and Glaa-ElektricttSt  mit  —  nsd 

-f-  zusanimeufalleD.  III.  322.  Versuche  mit  seinem  Lufttber- 
mometer.  -380.  X.  89.  397.  406.  Beschreibung  dieses  Appa- 
rates.  VI.  621.  622.  llnteraoGhuDg  der  Luftelektriiutät  VL 
466.  S.  ImlUhcannmeicr*  363. 
KiirsLET.  vergebliehe  VoraeUHge  zur  Terbeaaemng  der  Dftiapf- 
maschiueu.  11.  490. 

Kirch,  Gottv.biib.  über  Feaerimgeln.  IV.  214.  erfindet  cm 

SchrpBbmnkreeieter*  VI.  2157.   beobn^  Nebelflepke.  VIL 

54  .  Md  aaritaderKcbe  SteiM  X.  1450.  be^Mbt  im  lfw4- 

.  lieht.  V|f.  114  136.  160.   beobachtet  das  ZodiacaUicht.  X. 
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2419. 

KiRGHBR,  A»ARA8IU8.  effiRdol  die  Aeelabwiau  I.  ^OQ^  über 
Licbtbrecbnog.  1134.  U.  555.  awaMienggietile  HeUa|d^eL 
I.  1210.  Erfinder  der  Zenberleteme.  II.  32.  Uber  daa  Edbe 

im  Schlosse  zu  Simonetta.  III.  96.  Natur  der  Parben.  IV.  42. 
dessen  geologische  Hypotbescn.  1277.  Nacbempfiodung  gese- 
hener Gegenstände.  1461.  1462.  Uber  das-Uörrobr.  V.  426.  Vor- 
richtungen luai  Hören  durch  die  ZäbM.  432.  Uber  die  Wün- 
acMmtbe.  1013.  1014.  Ober  die  ewigen  Leapen  der  Alteo. 
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der  Magnet  alte  Körper  durchdringt.  667.  kennt  den  telluri- 
sehen  Magnetismus.  1049.  Uber  das  fjcucbten  des  Meeres. 
1716.  den  tiefen  Spiegel  des  mittelländischen  Meerea.  1768* 
Ursprung  der  (iaellen.  VII.  1029.  1030.  BedingoageD  d«r  * 
Sciudlfortpfluniig.  VIII.  441.  «geblklwr  Bilni4ir  deii^mh- 
rohra.  460.  Iber  HcbelllwhMig  daieb  fale  Körper.  40^  des- 
sen Akustik.  505.  Uber  onterardiaebe  Verbindungen  der  Meere. 
732.  Nutur  der  Sonne.  831.  Ober  Springbrunnen.  972.  Uber 
die  Fata  Morgana.  1169.  Uber  die  mit  der  Tiefe  zunebnende 
Tea^erater  der  Erde.  UL  240.  über  VaicM«  w  Afriea«  2220. 
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Wesen  der  Wärme.  X.  56.  Uber  die  Sternbilder  des  Tbier- 
kreisee.  2354.  2430.  S.  Zauberlaterne.  702. 

EiSGMKOV.  über  ekhlriecM  W<ltoi>i  i.  99&.  AmIjm  ier  BmumU 
nSutmL  HOB.  Veikeieenmg  dea  DomMriittMes.  iL  m* 
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ward.  VI.  2039. 

KiRKPATRiK.  über  die  Temperatur  zu  Neapel  IX*.  482« 

KlBHlxaaBl.  denen  Akustik.  Vlii.  505. 
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1021.  ist  Gegner  der  Hutton'scben  Tbcoric.  IV.  1272.  spc- 
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toMnn.  301.  KiaflMe  dar  Winde  «af  dis.eannMter.  VK 
1901.  deaaM  BaamaiaihgalanAtMign.  197a  .  Woms  dea 
NbffdMia^  FIL  043.  Wiif  der  tSgliehei  Teiiiptaafn>.  IX; 
364.  dessen  Temperaturbeobacbtungeo.  423.  Kälte  der  sfid- 
lichen  Halbkugel.   430.    mittlere  jäbriiclic  Temperatur.  496. 

%  Hilter  der  Linie.  500.  Gesetz  der  Temperaturabnahme  nntaf 
iwubaiiiidui  Brekeii..  öOa-^00«  TehoUe  dar  üitüeiett  IW* 
.peMtaraii»  514  Iber  da»  Tbeo.  081*  Sfltobe  der  V^rdtealMig. 
1745.  1749.  IbAr  A«wtltegeabtee;  ÜL  3080.  9081.  daaaetf 
Schriften.  2071.  über  das  Phiogiston.  X.  61.  307.  bestimmt 
die  spccifiscbe  Wärme  der  Körper.  764.  777.  dessen  Tebdie 
der  ipecifischen  Wärmecapacitäten.  823.  .  '  • 

KlTGl».  Baiehiet  >onii§|iiebe  LeMicbartoo.  VI.  HOfe  . 
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«bar  BMaai  1411. 

Klapperton.  dessen  Reisen  iu  Africa.  IV,  1236. 

Klaproth,  Julivs.  über  aaiatiscbe  Vulceoe.  IX.  2218.  2219.  ' 

S.€MvaM.ao. 
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Desinficirung  der  Luft.  VI.  2004. 

La  BAT.  Uber  süsse  Uuelieo  am  Mearean^Br«  VII.  1069.  üi^r 
deo  Thum  so  Piia.  Vlll.  66a 

LABiLLAAJiiiRB.  ftWr  daa  LaadMwi  dea  Mama.  VL  1718. 
1725.  1729.  beokaehtel  Waaaefhoaea.  X.  1660. 

Laborde.  über  Desinficiruogf  der  Luft.  I.  482. 

Lacaillr.  corrigirt  die  Grudmessungen  Fi  CARD 's  und  der 
CassinTs  in  Frankreich.  Ul.  853.  dessen  eigene  Gradmessung 
aaf  den  Vergehirga  dar  gataa  Haflawig.  853.  884  912.  iV. 
4291.  and  LiagaagiadaiaaiBag.  UL  876.   Bebal  PendahBca- 

.  amgeo.  $81.  Vil.  35a  362.  deaeeo  FixalanmrMiehDiaa.  IV. 
347.  über  das  Klimu  der  Capstadt.  \.  874.  wendet  Pulverd- 
gaaie  zu  Längenbcsliuimungen  au.  VI.  13.  su  wie  Moudböben. 
22.  Q^d  Monddistauzen.  28.  beobacbtet  die  Inklination  der 
{ttagnataadal.  983.  984.  1051.  llia  llia  ^eaiaB  JHeebaBik. 
1579.  Optik.  2275.  «her  die  MagaUan'adbai  adar  CwfwAtm 
Walkaa.  2286.  tlher  Panpeedve.  VH.  439.  Dardneaaer  der 
Sonne.  \  III.  812.  Sonnenparallaxc.  822.  setzt  die  Uhr  unter 
die  Gestirne.  IX.  1107.  beobacbtet  die  Scbiefe  der  Ekliptik. 
2176.  heohachtat  daa  Zodiacallicbt.  X.  2420.  2423. 

LACBPikBB.  daaaen  VeraBah,  dw  Vefiadaraag  der  Erdknata  sa 
ariklXra.  IV.  1263.  folgere  die  AhnahaM  daa  Maeraa  «HB  4ar 
H6he  der  Petrefacten.  VL  1603.  IX.  1792.  Uber  daa  Not4- 
Ucbt.  Vil.  239. 

Lagjl  über  die  Namea  der  Stame  und  Siernbüdar.  IV.  346. 
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lACHAPB&tB»  48iM  Mwiugttrtel.  Vlll.  686. 
LAGHAm.  beobachtet  den  VemsdarebgMig.  VIII.  833., 
Lachkahr.  Sber  die  elektriecbe  SpioM.  VIII.  952«  beobaditel 

Wasserhosen.  X.  1678.  1696. 
Lacoste,  empücblt  Lapostolle's  Strobseilableiter.  V.  88. 
LacroiX.  dessen '^ValirscIieiDlicbkeitsrechnung.  I.  912.  X.  1200« 

findet  Integrale.  IX«  1636.   bebandelt  die  Variatienafeebnmiy. 

1821.  Befecfanang  des  Volnveiia  der  KSrper.  IX.  3066. 
Lactantiüs.  0ber  Srennkngeln  and  BrennKnien.  I.  1206.  VI. 

2189.    erklärt  sieb  gegen  ein  Gesetz  der  Scbwcre.  III.  845. 
Lade.  Uber  Abkühlung  des  Wassers  beisser  Queilen.  VII.  1124« 
L*Admiraud.  S.  Adkiraud. 
Labhksc  Erfinder^des  Stetboskopa.  VIII.  497. 

La  Gaila.  S.  PImpliOTMMnB*  440. 

Lagerhielh.  deaien  pneumatiadie  Venraebe.  VII.  617.  622. 
623.  625.  626.  629.  634.  636.  Uber  den  WidenUnd  der 
Mittel.  X.  1838—1840. 

La«o,  Avtorio  Bsrvardiho  PitBiRA.  über  l|egeHMi« 
gen  mter  den  Tropen.  VII.  1241. 

LAtfRAV««.  «ber  daa  AAaien.  L  429.  über  WabraebeialiddKeit 
912.  Prioeip  der  virtaellen  GescliwiDdigkeit.  945.  IV.  1359. 
1360.  1362.  \  I.  1494.  1496.  X.  2414.  über  CeotralbeweguDg. 
II.  7d«  wesentlicbe  Bedingung  des  Echu's.  III.  79.  Wärme- 
abnabme  mit  xunebaender  Httbe.  1048.  über  die  daa  atabfle 
Glelebgewicbt  d^  Aggregalaaataadea  der  Kftiper  bedfaigendea 
KrSlke.  IV.  SlO.  liMt  die  Erde  ans  SonnenMber  entatdmi. 
1244.  eio  Komet  kann  nicht  in  einen  Planeten  verwandelt 
werden.  1247.  1248.  Schiefe  der  Ekliptik.  1261.  1262.  macht 
wichtige  Anwendungen  vom  Gravitationsgesetze.  1618.  1623. 
deaien  bjdrodjaaniiscbe  Untersncbnngen.  V.  573*  VI«  löOl* 
1522.  1527.  Lüngenbeatiauanngen  aoa  Vei&atemngea  der 
InpitenNRonda.  10.  Uber  acbroaiatiaebe  LnienglSaer.  385.  be* 
Hebtet  über  die  rranznsischen  Mussbestimmungen.  1261.  1268. 
ist  Mitglied  der  Gradmessung-s-Commission.  1263.  Beweis  des 
Hebelgesetzes.  1489.  dessen  Princip  der  kleinsten*  Wirknng^en* 
1496.  1576.  deaaen  Mecbanik.  1580.  über  daa  aSerapringan 
ainea  Planeten.  2146.  aber  die  Mondbabn.  2392.  and  Bab- 
■an  der  JnpHerBtrabanteo.  VII.  71.  IX.  1068.  6ber  Pertnrbn- 
tionen.  VII.  441.  443.  444.  Fortpflanzung  des  Schalls.  512. 
Vlll.  408.  409*  X.  728.  SchaUvibrationeo.  Vlll.  193.  196. 
iUf.  Rd.  s«  Mtor's  WSrlMrb.  Nna 
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Combinationstöne.  316.  bercclmet  die  SonneDparallaxe.  824. 
Rotation  der  Somie.  853.  Kraft  dei  Wassentosses.  1100. 
StndileBbrMliDDg.  %iU.  Abptottung  £r4tt.  IX.  49*  fis^et 
■iuiljtii€be  FomdQ.  1939.  licvechaet  dte  VariaCioii  der  Fm- 
Meter.  1604.  begründet  die  VariatiooirecliiiaBg.  1621.  Be* 
recIiDUDg  der  SoDoeoparallaxe.  1662.  Uber  Acceleration  des 
Mondes.  1670.  dessen  Aeusserunge«  Uber  die  Art  seines  Stu- 
direns. 1845 — 1848.  Tbeorie  der  veränderliebeii  Hcbiefe  der 
Ekliptili.  217Zi  2182.  der  W«UeB.  X-  1317—1320. 1351. 139a 
1368.  tfUr  MonUUw  SMmuigiii.  176$.  WidwuCand  dtr  Mit- 
tel. 1818.  Tiieorie  des  HebeU.  2258.  allgeseiiies  Princif 
der  Bewegung.  2269. 

La  GrATK*  Uber  galvanische  Säuleu  uns  blosaeo  Erregem  der 
sweiten  Claase.  IV.  857.  EinfliiM  der  Cagataig  auf  die  Wirk- 
iMkflit  4tr  Volte*«ite  Sinlo^  907*  film  9laMi^AnAw^ 
VIII.  1120.  1137.  1140.  1141.   Zittert  der  8tm«.  1144. 

La  Grave  Sorbie.  über  Mascaret.  VIIL  1217.  1220. 

La  Hire  (der  ältere  und  der  jüngere).  Uber  die  Bläue  dea 
Himmela.  L  501.  ^1.  1713.  misst  die  Aliadeboung  mittelst  Pen- 
dabohwiBgaogea.  L  659.  Auadelmaag  der  Laft.  626»  ttber 
BaroMt«.  768.  md  dores  lieacktw.  940*.  Qmimtmmtm 
Ib  FraakrMcb.  IIL  849.  vtrtheidigt  KiFfLlK*»  Theene  foai 
Auge.  I\  .  1371.  über  die  Weite  des  deutlichen  Sehens.  1381. 
1383.  Adjustirung  des  Auges.  1393*  Kurzsichtigkeit  und 
Weitsichtigkeit.  1402.  Uber  des  Schielen.  1418.  und  Ma- 
fckep.  1422*  giebi  Beispiele  fem  Deppeltselieik  1430,  «dOMMiDg 
der  Eetfemi\g  gesehener  Gegenstibide.  1446.  PrOfiieg  der 
yeililltBiBSvIssigen  8tirke  beider  Augen.  1476.  über  des  He* 
belgesctx.  V.  109.  barometrisches  Ilöhenmcssen.  296.  über 
Brennlinieo.  847.  den  KeiL  850.  beobachtet  Lichtphasen  bei 
den  Kometen.  924.  ttber  die  Maskeikraft  der  Menschen.  980. 
981.  Tbeerie  des  JüvsMueiiftns.  1022.  iber  angisebe 
dmte.  VL  637.  kennt  die  negaetischen  Figwen.  8ia  deneea 
Biecbnidk.  1580.  nod  Optik.  2275.  streitet  gegen  eine  At- 
mosphäre des  Mondes.  2406.  dessen  Mondcharte.  2433.  Uber 
die  Wasserwaage.  \  11.  99.  X.  1269.  über  das  Perretnosi 
mobile.  \  U.  424.  Ursprung  der  llacllen.  1027«  periedtscbe. 
1073.  Geatelt  der  Rndsifane.  Ilj55.  Uber  Inwnen.  1197. 
bedioit  sieb  einet  BsgenMisea.  1344*    filier  Emeugung  den 

,  «dndli.  WL  180.   und  das  Mittönep.  275.  Höbenaiessungea 
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dhprck  4m  UAMm.  511.  Mimge  det  Schnettwafsers.  569. 
Ibtr  8«MMBfmll«x6.  822.  «nd  «ontaltock«,  653*  856. 
Wlraw      MmMOi.  X,  213«  Anidebnwig  dei  PMvBifiM. 

263.  Versuche  Uber  Widerstand  der  AüUel.  1784.  Entotebung 
der  Winde.  1904.  1905.  dereu  Geschwindigkeit.  2068.  und 
Kraft.  2193.  ttiH»r  WiadAiUiUii.  2220^  TtMsorin  d«i  li«hehi. 
2226. 

Laidlaw.  Ober  dM  NordluAt  VU.  164. 

Lais.  VMrwiHBf  der  ü—uhm  dwch  inMW  EaMmkmg* 

259.  261. 

La  KB  MASS.  CSD  BüiHi^  von  hedeiUsud  feinein  Tastsinn.  IV. 
im 

LAiA9»|B.  d0M«i  Astrononia.  I.  418.  416.  il|par  CapOMtitt.  II. 
38.  .58-  Migta  Uobl  dar  Fixstarw.  IV.  jfS.  daa«  Fk- 
aliwrawaicbnisa,  34a  CanainiatiaB  dar  8Ma«.  V.  271.  daa- 

sen  hydraulische  Untersuchungen.  531.  Länge  des  Jahres. 
664.  672.  dessen  SchiflrahrUkunde.  VI.  1584.  Parallaxe  des 
JMeiMles.  2348.  giebt  Cassiki's  Moodcbarta  heraus.  2432.  # 
ttar  ttäbnipck  VII.  41-  45.  ttbar  JnpilafaMiida.  65.  6b«r 
dvi  NaedKablr  223.  iM%u  PaadelaMWtnngiM.  862.  ««- 
pfieb)t  das  Mianah  dar  Unadrantea.  4016.  wid  hesebreibt 
die  beweglicban.  1017.  über  deu  Thurm  zu  Pisa.  VIII.  668. 
DurchmcHser  der  8oune.  812.  824.  Rotation  derselben.  853. 
864.  Soimeuflecka.  856.  Länge  des  Jahres.  869.  dessen 
8mrf[  Milde.  1063.  »d  Hiapaiali^abfn,  1616.  ttbar  itraUaa. 
kPachra«.  1122«  daafw  mtnmvmMm  T«Hp.  IX^  12.  1688. 
daaian  Thawaaiaterscale.  870.  baraabaal  die  Bahn  des  Cra- 
«u.  1585.  Bericht  über  eine  Wettcrsäule.  X.  1640.  1654. 
?erschiedene  RUbluagan  dar  Winde.  1958b  Zaiahan  das  TJiiar- 
lurwaaa.  2435. 

Sairtmia^  IX.  2251. 

LAMAVOH.  über  die  Wärmecorrection  der  Barometer.  I.  901*.  be- 
obachtet regelmässige  Baromctcroscillationen.  922*.  923*.  VI. 

,  1925.  ü|)erdie  Entstehung  der  Thäler.  IV.  1324.  beobacbtal  die 
Udkaiektricität  anf  d^m  Piar a»  Tanariin.  VI.  483.  ÜalarsoGbnngfea 
dealeilnrianlan  MafariiaiM.  663.  Meaamgan  dar  »ayiatiaahan 
iniMwittl.  1136.  Aber  de«  H6hraaeli.  VU.  40.  41.  Teaipe. 
raturuntcrschicde  in  geringen  Höhen.  IX.  348.  über  Petre« 
£»ct«n.  1794.  iUesßhwiAdigk<at  des  Windes,  X.  2045. 
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La  Marchs.  Uber  den  Salzgebsll  des  MeenraiMTi.  lt.  1638. 

Teapentnr  dei  Meeiei.  1664. 
La  Mark.  Einflnie  dei  Mondei  aaf  dai  Baroaeler«  L  929^. 

deMen  nepCanistiich-geologiBcbcs  System.  IV.  1262.  eed  Hj- 
potbese  Uber  Veränderung  der  Erdaxe.  1263.  Dimmt  eine  Ur- 
materie  an.  VI.  1403.  über  Witterungsperiodeo.  2054.  2055. 
Uber  das  NordUcbt.  VII.  13a  EigeowKnie  der  Ytg^MOim. 
X  350.  iber  WaaaerheseB.  1686. 
Lamberti  Iohavh  HsrirRfcv.   8l»er  SBnHkkwerfung  dce 

Lichta.  I.  4.  specifiäches  Gewicht  der  Salzsoolcn.  357.  IV. 
1573.  Uber  \  erdunstung.  I.  433.  Beweglichkeit  der  Papille. 
538.  Ausdehnung  der  Körper.  557.  der  Luft.  626.  Uber 
KometeobehiieB.  683.  685.  690.  AimerkaqgeB  m  i>*Arct's 
Baiintik.  727.  «her  die  Kng^baliD.  743.  744.  X.  234a 
lleelminigBaieihode  bei  BeobaehtaiigeB.  h  901.  Iber  keaiidn 
Brcnnspicgel.  1218.  und  Reverberen.  1221.  tenmtthet  das 
Daseyn  der  vier  neuen  Planeten.  II.  85.  Uber  die  Dämmerung. 
271.  Hübe  der  Atmosphäre.  273.  274.  277.  Dämmemogs- 
itreii.  27a  DicbtiglLeift  dea  Weaaerdanpfea.  372.  VenMcbe 
über  Dardbiiebtigfceit  dea  Gleiee.  703.  Scbnlebttsg  der  8o«- 
venatrablen  beiai  Bnrchgting  dnreh  die  ataiospbiriicbe  Luft. 
708.  über  die  Entfernung^,  wohin  die  Meuschenstimme  dringt. 
III.  91.  mittlere  Temperatur  auf  der  Erde.  994.  Wärmeab- 
nahme bei  sunehmcnder  Höhe.  1047.    dessen  photometrische 

^  CateranehimgeR  Iber  ErleoebtaBg.  1145— 115a  Miadbaagder 
Faibea  ina  Weiaa.  IV.  93.  ngWebe  Licbtottike  4er  fer- 
ädrfedeneB  ParbenatrableB.  111—118.  Verbdiea  der  Maiplb 
in  der  Atmosphäre.  1033.  scheinbar  ungleiche  Entfernung 
der  Himmelskörper  nach  ihrem  verschiedenen  Stande  am  Him- 
mel. 1447.  Höhe  der  Wolken.  1582.  dessen  Vorscblag  aa 
eiaeai  Melieflieler.  V«  237.  Iber  bareantriaebea  HibcaaeBaeB. 
297.   Uber  daa  Hörrohr.  424.   deaaea  RfgroaMtrieb  695.  634. 

'  685.  Kraft  der  Menschen.  990.  Theorie  des  Kroniaixa|ifeDa. 
1022.  Uber  das  Zeichnen  der  Landcharteu.  VI.  105.  Geseta 
dcf  magnetischen  Wirkung  in  die  Perne.  746—756.  820—822. 
VertbeUoDg  dea  MagaetiaBBa  im  Stahle.  789.  Mittdpanct  der 
BiagaeliaeheB  Kraft.  804.  beataaMt  daa  Gewiebl  der  Laft. 
1200.  DiebtSgkett  dea  Scewaaaers.  1707.  über  WiMerangs- 
Perioden.  1826.  2053.  Einflnss  der  Höhe  auf  die  Barometcr- 
schwankungen.  1949.   und  der  Winde.  1961.    und  dea  Mon- 
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ilaa.  2061.  2083.  dewen  dioptrische  Abhandiungen.  2275« 
AMrdBMig  d«r  Steine  n  beetuuiteii  Grafpen.  22S4.  deteen 
ÜMiMarte.  2433.  «ber  du  NordUeht  VU.  2da  über  Per- 
■peetive.  439.  446.   desien  Photonetrie.  480.  481.  489.  491. 

und  Pyrometrie.  1011.    Uber  Rammen.  Formel  zur  Be- 

Stimmung  der  mittleren  WindrichtUDg.  1269.  X.  1970.  1973. 

.  2007.  über  Bezeichnuog  der  TonverbältniMe.  Vlif.  343. 
Theorie  der  SeheUlbrtplbniwig.  408.  dee  Spreclurokrt.  462. 
Beditiguugen  der  Temperetar.  841.  EiBdriagen  der  Gceehflte- 

I.  kvgeln.  1097.  Uber  StrahleDbrechnng.  1123.  terreetrieche. 
1152.  desseu  astrunuminche  Tafeln.  IX.  12.  Gesetz  der 
Wärmeabnabme  bei  xunehmeodeti  Breiten,  236«  503.  Curvc  der 
tigticben  TeraperaftQr*  360«  niedrigere  Temperatur  der  südli- 
eben  BalbkiigeL  431. .  deesen  LqfltberMMler.  830.  833.  834. 
888.  893.  Oelibriren  der  TberaoMterrdbren.  942.  glmbt 
neu  Trahantci/  der  Venus  zu  sehen.  1066.  1067.  über  die 
Bahnen  der  Trabanten.  1651.  Aufsteigen  der  Wärme.  X.  109. 
Wärmekraft  der  ^ioonenstrahlen.  136.  139.  GeeeU  desErkaU 
«em.  431.  435.  wiederholt  LbidshfE0ST*8  Versuch.  487. 
yertheÜBiig  der  Fixsterne.  1373—1375.  Widerstand  der  Mitr 
tel.  1785.  1786.  StKrke  der  Belencbtnng  dnreb  die  Sonnen- 
straBlen.  2261.  Messung  der  Wolkenböbe.  2297.  2302.  2304. 
2312.    Menge  des  gesiiiegeUcn  Lichtes.  2461—2464. 

Lahbsrt  (Ingenienr).  über  Erdbeben.  IX.  2309.  2318.  2319. 

LAMltOV.  dessen  ostindisehe  Gradsiessnng.  III.  857.  858.  864. 
Ober  diese.  869.  A^ptattnng  der  Erde.  871.  874.  dessen 
LSngengmdnMssttog.  877. 

Lahb.  Messung  grosser  Hitze  mittelst  der  WKrmecapacität.  IX. 
1018.  Gesetz  der  Wnrmcleituog.  X.  531.  S.  J^ufielclftM- 
CUM.  360.  BhjaUt.  459. 

La  MSTHBIIB,  BS.  S.  Mbtheib. 

•La  MtRB.  Aber  die  Bedeirtang  der  StenMder.  VllL  987. 

Lahond.  Uber  Doppelsterne.  X.  1411. 

Lammers.  begutachtet  Stbshstavp's  Wassersäolenmascbiue. 
JL  1258. 

Lasoit.  dessen  Wellsysteai.  X.  1470. 

Lakovt,  J.  S.  ■afMÜnmuk  |36a  360.  Vonqpmiittr. 

603.608. 

LaMVABIUS.  über  Absorption  der  Gase  durcb  Kohle.  1.  109. 
Endet  saUmren  JKalk  isi  Regenwasser.  474.  ViL  1222.  (Jr- 
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Sachen  der  BaronetersdunuikimgeB.  I.  938*.  fiber  Büteableitw* 
1079.  tosen  Pliotmeter.  H.  TOS.  HL  481.  485.  Wmm 
der  Elektridtiit  Ilf.  867.  rtrmA»  M  LcMitgw.  IF.  1080. 
dessen  fenerfester  ^tt  für  Retorten  zur  Lenchtgasbereihmg. 
1084.  über  das  Sanerstoflgasg^ebläse.  1158.  Beschreibung' 
eines  starken  Hagelwetters.  33.  Entstehung  des  Hagels. 
55.  Aber  Hygrometer.  611.  630.  634.  MsgiieliMMs  des  K»- 
balts.  '905.  f ber  LnftelektricttfL  Vf.  514.  522.  ttber  Etm- 
gung  eiofaeber  Stoffe.  1464.  fibri  den  NneB  Almespilfeto- 
gie  ein.  1817.  dessen  termeinth'che  WHterungsperroden.  2078. 
Ursprung  der  Feuerkugeln.  2143.  Magnetismus  des  Nickels. 
VII.  92.  Wesen  des  Nordlicbts.  241.  über  den  Regen.  1214. 
bescbreibl  emeii  Scfaoeeetam.  VlU.  564.  Iber  dfo  Mt  dw 
Tiefe  wiebiedde  Erdtenperatar.  IX  246.  fJuttnAM  4m> 
JsbfesseiteB  unter  versebledenen  BieileB.  435*  Uber  4m  I^bINmb. 
672.  673.  der  Honigthau.  708.  über  Wctterlenchten.  X. 
1618.  und  Wetterlichter.  1633.  und  WettersSulen.  1638. 
ungleiche  Windrichtungen:  1966.  Drehiugea  des  Windes. 
2002.  Bescbreibnng  eines  Sftvnss.  2047. 

Lamberti,  t.  Versuche  mit  dem  Marienbade.  X.  1009. 

Lamt.  dessea  Mechanik.  VI.  1580*  • 

Lava,  Feamciscvb  (oder  db  Lavis).  dessen  Veiscblag  rar 

Verfertigung  ron  ASroststen.  I.  232.  iV.  516.  Versnebe  fiber  die 

Festigkeit  der  Körper.  II.  137.  über  den  Keil.  \.  850.  Ver- 
such über  das  Mass  der  Kräl'te.  964.  über  das  Perpetuun 
siobile.  VII.  421. 

LAv<sbl#vti.  desMn  Annljrse  der  tnicnnlMben  Aichni  IX«  8263« 

Landberc.  S.  Saale.  516. 

L  Ali  DER.  über  die  Temperatur  im  Innern  Africa's.  IX«  474. 
LAasKRBSGKy  NiLS.  Uber  Luftpumpen.  VL  565* 
Lahbl  dessMi  H^grssMfter.  VL  1974 
Lardivibk.  Erfinder  ebne  Httrrobis.  V«  426« 

Landriari.  Uber  Vera*s  Scilmaschine.  I.  192.  über  BaroSie- 
ter.  773.  779.  selbstregistrirendes.  912*.  über  Tüdtung  (tacck 
Elektrieität  lOia  Uber  Bütinbleiter.'  1090.  1093.  4mm 
dmbyvMte.  IL  Oft  viflPiMirt4eSAirs8lfBB*B  Hjg^iin 
ter.  V.  605.  Cnübriren  der  TbemionMterrdbren.  IX.  6TB.  den- 
ien  selbstregistrirendes  Thermometer.  985.  und  Mikrotter- 
aotteter.  lOll.  1012.    Wesen  der  Wärme.  X  66.  Wärme 
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4m  hMg^H  liclilM.  ib^  latente  WärM.  845.  dMMo  Atte- 
MMtrogniph.  2169.  2172. 
Lavs.  4in4D  AiwtAiMektnnMtar.  ifi.  6^4.  679.    iliw  4it 

WirkifDgen  der  elektrischen  Flaschen.  550. 
Lange,  desseu  Reise  durch  die  Wüste  Kobi.  III.  1131. 
Langenbugher,   Achxllbs.   Verfertiger  von  AoteaateB« 

L  651. 

LAHflBBBVClBE,  JACOB.  deMCB  ElektroBieter.  IIL  65t.  und 
Apparat  tan  Metlea  des  ehktrfieken  FbbImhi.  If.  539.  vif»- 

bessert  die  elektrische  Lampe.  VI.  79. 
LanGGUTH*  über  die  Windharfe.  1.211.- 
LAirciLBB.  Uber  den  Stunum.  X.  1918. 

LAB«lSir09.  ferfeftigt  MoBdckartoB.  VI.  2481. 
Lavbbbobv.  Iwabaelitet  regefaBMialgB  SBiMetafBiettlBtbttett.  I. 

928^.  VI.  1874.  1879.  EinfliiBfl  dea  Mondea  aaf  daa  Bamae- 
ter.  I.  931"*.  über  das  Klima  von  Neuarchangelsk.  III.  1001. 
und  IkaBtachal^a.  V.  857.  Einfluss  des  Klimans  auf  den  Cha- 
fvkter  der  Bewobner.  898.  LeachteB  dea  Meeres.  VI.  1726. 
1780.  Gaag  dar  tlgUebea  Taiiparatttr.  UL  864  88&  i^i^ 
acyedeae  Uchtangeii  dar  Wiade.  X.  1987.  Aber  den  Ty- 
phon. 2063. 

Langsdorf,  Carl  X^hristian.  über  Steifheit  der  Seile.  I. 
971.  dessen  Saug-Schwungmaschine.  II.  82.  V.  521.  1006. 
VU.  964.  über  rttekwirkeade  FesHgkeit.  IL  150.  desaen 
notoMbie.  868.  V.  847.  aaipfiehlt  Imrisontala  BMafei  der 
Bittckpnaipen.  Ii.  627.  Beadreftaag  fMüglldier  Dmekirerke. 

•  Ä37.  Elevationswinkel  gehbarer  nnd  fnlirbarcr  Strassen.  III. 
75.  76.  dessen  hydraulisolic  Untersuchungen.  V.  531.  über 
Znsaramenziehung  der  Wasserader.  535.  VII.  1166.  über  die 
araUaMdiaclle  Behneeke.  968.  deaien  Gaaipbometer.  V.  855. 
KiaMnaaeniBg  der  lllenaeliea.  898.  Tkeorie  dea  Kmaunaa- 
pfisna.  1022.  deaaen  kydraoHaeke  md  BMdkattlaele  BebrifleD. 
VL  1580.  1581.  1583.  und  Optik.  2275.  über  Getriebe.  VII. 
1157.  den  Wasserstoss.  1171.  1183.  VIII.  1100.  die  Rara- 
BM.  VII.  1205.  1206.  Stärke  der  Wasserröhren.  1407.  Bin- 
§mM  der  in  dieaefl  aidb  aaauBelBden  Laü  1400«  tlieaaen  dea 
Waaaera  In  ftnaa.  1416.  Unteraekled  der  Tag-  nad  Naeht- 
achwere.  Vm.  621.  Bber  Springbrnaaea.  967.  970—072. 
über  den  hydraulischen  Widder.  1103.  1106.  1109.  1111.  1113. 
über  Robbbtal's  Waage.  X.  52«    beschreibt  Waaera&alea- 
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maschinell.  X.  1262.  Kraff  des  W^idstoHes.  2068— 2075«  &ber 

WindmUblen.  2220—2226. 
Lah«8TAVV»  Uber  das  Leochten  du  Maerea.  VI.  1721. 
LahawITH.  Uber  deo  NdieeregeabiigtB.  ?If.  1330.   ud  SdiM«- 

figoren.  Vll|«  656.  ^ 
Lahier.  dessen  Hydrom^tre  universel.  I.  384. 
Larsberg,  J.  V erüieidig;er  des  coperaicanischea  Sj^teas,  X. 

1546.  1547. 

La  Nvx,  DB.  I^eabaditet  Wanarbamu  X.  1698. 
La  Pavtb.  Ober  Uhrmacherkonat  VL  1583.    «ad  das  Pai^ 
tmui  Mliile.  VII.  421. 

La  Petrouse.  Wcitumsegler.  \\\  1236.  Uber  warme  Luft- 
schicliteo  in  g-rösscren  Hüben.  V.  72.  317.  Uber  Einwirkung 
der  Küsten  auf  die  Magnetnadel.  VI.  646.  beobachtet  die  ma- 
gMtiaolM  Naigoog.  1061.  1118.    ttbar  Nabd.  VIL  14.  16. 

.  PetrcfrcttB.  IX.  181Z  VulcaBe  im  atiUea  Owuk  2227.  Pm- 
aata.  X.  2082. 

Lapi.  ülxT  Höliraucli.  VII.  48.  * 

La  Place,  de.  erw.  Ml,  543.  Uber  das  stabile  Gieicbgewicbt 
der  Atome  der  Körper.  I.  125.  IV.  510.  X.  843.  971.  über 
AdhüaioD.  L  .186.  189.  IV.  253.  über  den  Attbar.  L  272* 
^regateoteod  der  Körpar  dvicb  WirM  bedi^^  280.  übar 
ABiiabmig.  341.  342.  IL  118.  119.  122.  Beförderer  der  Aairo- 
nomie.  I.  416.  Axenverhältniss  rotircnder  Atmosphären.  440. 
Höbe  der  Erdatmosphäre.  443.  atmosphäriscbe  Flutbungen.  499. 
Anadabnung  der  Sonnenataioapbära.  608.  Biast  die  Auadeb- 
mmg  dar  Kttrpar  dnrob  Wtae.  567.  677.  VU.  618.  X  916. 
«bar  KoBftMibbbaa».  L  682.  683«  601.  fibar  OapiOanltt. 
90r.  Theorie  derselben.  iL  40. 45.  54.  57.  5a  VI.  1839.  IX. 
1080.  Tabelle  Air  die  Correction  der  barometrischen  Capillar- 
depreaaion.  L  909*.  Ursache  der  regelmässigen  fiaroneter— 
•cbffiailungitt.  927*.   Einflnaa  daa  Mondaa  auf  daa  Batoaiater, 

!  030^  m\  ud  di«  AtmnpbKra  der  Enk.  VL  1827.  2060— 
2062.  baro»atriache  Sebwuikvagen.  1898.  über  wabtaeWa- 
liche  mittlere  Fehler.  I.  911.  WahrscbeiDlichkeitsrechouDg.  912. 
X.  1182.  1219.  Mittbeilung  der  Bewegung.  I.  923.  Paralle- 
logramm der  Krälte.  933.  Rotation  der  Erde.  948.  ErklS- 
nug  dar  Licbthracbnog  an«  da«  Priadpe  dar  blainalan  Wir- 
bmg. 1172.  1176.  117a  1190.  daMMB  CdoriMliar.  IL  9. 
Iber  CaolnAawegung.  Jl^  WSim  wt  repuLofw  PriMeip.  130. 
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IV.  :508.  VI.  1467.  VIL  894.  aber  'di*  verschiedene  Form  der 
AlMie.  IL  lai.  MeiMng  dar  JLHi^  der  MMMtib«  iumI  de» 
B^emimfmdäB.  176»    WlnMatttotpUM  der  GaMMUette. 

284.  350.  IV.  1056—1064.  1073.  1074.  latente  WSnae  des 
Wasserdampfes.  II.  290.  299.  Wärme  des  Raumes.  302.  For- 
mel der  Elasticiiät  des  Wasserdampfes.  342.  343.  X.  1062. 
1070.  1096.   der  Dichtigkeit  derMlbea,  II.  381.  383.  Verbio- 

.  teff  dar  ImSk  «ad  daa  Daapfei.  404*  fiber  £Uba  und  Blatb. 
HL  6.   EfUHraag  daraelbea.  18.  14.  83.  41.  46^  47.  49«  60. 

•  57.  Uber  die  aus  der  Lage  und  der  iMuäse  aller  Planeteo  ab- 
geleitete Ebene.  167.  Ursache  und  Wesen  der  Klasticität. 
217.  Uber  die  Epoche  bei  der  liereclinung  der  Bahoeo  der 
üiaoMial^rpar.  .786.  IJniariia4triicblfeit  dyr  EHmikm  amt 
livvAMS*a  WiMi.  881.  1041*  1043.  1048.  JMkmmmg 
4ea  arata  Maridiaa«.  849.  def  Brdgestak.  IXi'  40«  49.  mm 
firadaiesMiDgeu.  III.  862.  875.  aus  Pendeluicssungeo.  8S1. 
882-  889.  893—895.  aus  dem  Gesetz  des  Gleichgewichts. 
924—926.  aus  Mondgleichni^*  827.  Dichtigkeit  der  Erde. 
04:^  043.  970. .  WinaeamlHao  daa  Erda  wt  der  Tiala.  965. 
Vfrfiaattniag  dar  «kqdtaritrabttitaü,  IV.  278*  SahadameB  -der 
yUwiadela  auf  Waaaer.  489.  ^rfdiiedener  AggregatsaalaBd 
der  Körper.  494.  die  latente  Wärme  der  Luft  ist  Ursache  der 
Fortpflanzungsgeschwindigkeit  des  Schalls.  1068.  1071.  V.  779. 
Theorie  der  Schalitortpaanzung  durch  Luft.  Vlll.  412—415. 
422.  430."  4mk  W«aaar.  487.  dmk  laste  »topar.4«9.  ll^ 
1238.  X.  727.  .IKmIl  dia  Erda  a«a  8i»0Baii«^  aoMebn.  IV. 
1244.  eis  Koaiet  kaan  aie.  in  einen  Planeten  umgewandelt 
werden.  1248.  Unmöglichkeit  einer  Veränderung  der  Erdoxe. 
1259.  1292.  über  Veränderung  der  i!ichiefe  der  Ekliptik.  1261. 
TJMorie  derselbe«.  IX.  2181.  urf|irttfgiiohar  Flttsaigkeitapn- 
atead  dar  Erda.  IV.  1279«  Hefa  dap  Maves.  1288. 
tlMaa  firlkarer  gtoaear  Eiaaeokiiagav  daa  PestfaaMles  lud.  der 
Inseln.  1285.  1286.  hestniiet  die  Möglichkeit  einer  Kata- 
strophe der  Erde  durch  einen  Kometen.  1294.  über  virtuelle 
fieacUwindigkeit. .  1360.  1362.  macht  wichtige  Anwendungen 
daaChrafitadaMigaaaliaa.  1618*  1023.  .«bar  diaMondaiaiMia.  1622. 
Auiabaag  dratar  Körper.  1825. 1628.  VeiaadM  aber  die  apaeifi- 
eeha  Wmm»  dar  Karper.  V.  144.  X.  673.  676.  677.  684.  764. 
767.  777.  778.  823.  und  die  latente.  840.  über  barometriscbea 
Höbeaaiesseii.  V.  280.  300.  301.  IX.  15.   dessen  b^drodf/ia- 
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Diißclie  üntersucbongen.  V.  573.  Länge  des  Jahres.  666.  Vill, 
869.  dessen  Messungen  der  magnetisch en  loklinatioii.  V.  754. 
B«itiMiuDg  der  Mmm  im  Japitor.  808*  Stttmagw  Ko- 
■Mtt  dvroli  Pkaetoft.  «21  OM.  Uta*  KMUetetiickwcifik  940. 
#65«  M16.  LlifMibMiMnfemigeB  4arck  WttiMatrnmgm  4«r  Jo^ 
pitersmoode«  VI.  10.  Tertheidigt  die  Messung  des  Erdqua- 
dranten zur  Erhaltung  eines  Normalmasses.  1258.  1259.  be- 

•  richtet  Uber  die  franatöskche  Massbestimmung.  1261.  1268. 
hi  Mitgttad  ifter  GriiladdlBilgi  CViriiilu«.  im   deM  M e- 

'iMk  im  MhiMUli.  158D.  ImHMher  Onpraiiir  ^  M^bmr^ 
•Mm«  2itBk  IPmRu»  d«i  Ifoadef^  9348.  ond  Mondbahn. 
2368.  2376.  2378.  limlaufszeit  des  Mondes.  IX.  1221.  und 
Mondtheorie.  1244.  Acceleration  des  Mondes.  1670.  Uber 
Pendel.  VII.  340.  über  Perturlmdonan.  441.  40.  446.  447. 
456»  459.  490«  409«  ABOtdnmig  4ii  nmmmtftmm  «ni  4m- 
MB  öf«prwig.  521.  5881  58ft  X.  1419.  1499.  1497.  1474— 
1482.    fÜer  den  Ring  des  8atnm.  Vfll.  170.  172.  mathe- 

•  matischer  Beweis  der  Schwere.  600.  611.  Verbreitung  der 
Elektricitflt  Uber  die  Oberfläche  der  Ktfrper.  942.  Bedeutung 
der  StembUder.  987.  naMuliflk  im  TUerkrefaMi.  ÜL  2137. 
919a  X.  2353.  2488.  2484.  gbr  die  8trihlenhree>My.  IUI. 
1124.  11881  1143.  irdlMle.  1152.    IntenMl  den  Uehto  der 

•  Sterne.  1148.  MnmnMitli  der  \  orwelt  IX.  624.  über  die  Jupiters- 

•  trabaoten.  1023.  1025.  1053.  1055.  1056.    «her  die  Trägheit. 

•  1075*  seculärc  AeudcningeB  der  Bahnen  des  8a(urn  und  Ju* 
pHer.  1260—1258.  Mm  den  Craaoa.  1585»  bereduMt  die 
Variatfta  der  Paninefer.  1994.  ttWr4ie  AllaMtti^aM.2017. 

•  Ursprung  4er  kfciacB  Plan«ten«  2075.  Theorie  der  Pfleeieiaa. 
2144.  2154.  2162.  Uber  die  Form  der  Messerschneiden.  X. 
18.  streitet  gegen  RümF0RD*8  Wärmetheorie.  77.  Uber  die 
WinaenMiiteie.  101—108.  BestinHanig.  des  absoluten  Nall- 
ponetei.  125.  Wlm^rafl  der  Seaneaelfalilui.  189.  WirM- 
eapackiC  der  CAue.  208.  SSonaaiaieaielanng  den  Wanera.  897. 
Uber  die  animalische  V^ärme.  387.  396.  Tönen  erkaltender  Me- 
talle. 512.  Gesetz  der  Wärmcleitung.  531.  Theorie  der  Wel> 
1«».  1316.  1317.  1351.  1868.  1869.  über  aeealBre  Störaageo 
im  SettMBisrateai.  1796.  8.  Mtä^  163. 

LAvoif  o&ttt.  imm  ttageiaMditer  am  Sttah.  1.  1066.  V.  87. 
Lapret,  Hans.  angebUciber  Ei8ader  der  FeratSkra.  If .  144.  (lat 
wahrscheinlich  einerlei  mit  Llpr£R8£l2l  oder  LimaSHElM.) 
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Labgat«  berühmter  mmMebep.  iX>  1116. 
LABMSftt  DtOKTSm.  Maeii  MeebnUu  Vf.  IMjK  te  M 
BacyclopMe.  •  Vll.  5Mb 

La  Roche,  dessen  Calorimeter.  II.  16*  Ober  epedfische  imd 
relative  WUrme  der  Gase.  III.  1051.  1052.  1063-  IX.  1896.  ' 
Uber  die  Phosphuresceoz.  VI.  258.  PöUrifimig  der  Wärme.  VH. 
870^  VUk  M..  SMm  4nß  WMü  mT  den-  MalL  m  434. 
436.  «MT  MMt  489*  Ul  lleMi%n|^fiyMii  ttiM  ant- 
tdM  4er  WlfMeeepaeitlt.  tX.'tdi6.  VwtmnUaüg  4bb  VMBL 
gases  ia  Walser.  1870.  VefiÜMlie  über  das  Ertragen  grosser 
Hitae.  X.  378.  über  die  Wttrmestrablubg.  427.  436.  437.  439. 
467.  d6a.  570.  575.  579«  d80»  bestimmt  mit  B  er  AR  d  die 
ipMiiieb«  WtfiM  4lir  4km.  48ft«^6d7.  tOd.  711.  HU.  722. 
725.  726.  751.  750.  741.  744.  745.  74&  749.  744.  -759.  759. 
762.  773.  786. 

La  RocrfE,  Frau  v.  ErzShlung  von  Wctterlichterli.  X.  1630. 
L  AR  RAY.  über  das  Ualbsehen.  IV.  1419.    ensHhIt  ein  Beisliiel 

des  Doppeltsebens.  1430*  BiofloM  dw  ügifpliflebeQ  Kliiia*e  wif 

die  MdndheiC.  7.  901. 
LASCdVl.  ibttd  MBtehlicbi  KbniMrwk«  mifter^elM«  I7.  1502. 
.La  Sbrre.  über  Nadbtblttidheil.  IV.  1414.   Weii4  dbr  Wime. 

X.  66.  •  • 

LASS  ALE.  dessen  Hydrogrd{>h)e.  VI.  1584. 
Lassoxhb.  Ober  dk  nDgfleiche  LMicbkeit       KalksalM  bei 

tereebledeo««  tMüpeMloreii.  17.        -HwiAitm  «lri|f«r  Sdb- 

■»hnlmeB  dnnA  Wim.  X.  979l 
Lasteyrie.  dessen  Maschinenlebre.  VI.  1583-  * 
L.\sus  (von  Hermione).  macht  Versuche  mit  tönenden  Sailen. 

iX.  1820. 

Lathas.  beobaebtet  LaOipiegpeliiiigaB.  VllL  1159.  1162w' 
Latbobb.  beolaebtel  die  RebttDgen  ferMUedeiieiF  KBMt«  VlL 

1602. 

Lau  Gl  er.  dessen  Analysen  der  Meteorsteine.  VI.  2103*  2105. 

2106.  2114.  und  vulcauiscber  Producte.  IX.  2269. 
Laün AY,  Veaü  DB.  bestätigt  die  von  Paccbiani  aageg^beoe 

WMmg  der  MialBre  «ei  Wettet  diweb  dee  MlrfMdiett  SirMii 

IV.  900. 

Laune,  Poiif^B  DB.  Ober  die  K^nnetenschweife.  V.  954. 
Laurent,  wiederholt  Leide hprost's  Versuch.  X.  494. 
LaOVB.  Uber  das  Baachreden.  L  959*. 
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Lay  AG  NA.  über  Staubregen.  Vü.  1231. 

Latal.  über  dos  Nordlicht  Vil.  157.  beobachtet  die  Vertiefung^ 

4m  MMriiornootoi  dareh  4ie  StrablMpbrnckiOg.  VUL  1147. 
LATATfftitf  Bioflm  4w  Jtoge.  mti  4w  R«g«L  VIL  1364, 
Latihi,  J.  AadyM  4tr  f ■laialwiAca  AMbe.  IX.  2291. 

Layoisier,  Anton  Laurent,  erw.  VII.  544.  über  das 
Athmen.  I.  421.  Wasserstoffgehalt  der  Atmosphäre.  462.  des- 
sen und  L  APLAC^*ft  Versuche  Über  die  AusdebouDg  der  K/tb'per. 
667.  VU.6ia..  MMtUoh  dee.^tooi.  X  800. 816.  Mm  die 
AMdOMüi^.  I.  643.  VeoMke  wk  BmmVmm,  12«r.  deeemi 
Caloritteler;  II.  9.  14.  Weeen  der  Dampffonn.  286.  lateote 
Wärme  dos  Wasserdamples.  290.    Wärmeeutwickeluog  durch 

-  Eisbildung.  III.  119.  dessea  Verdienste  lun  Befördemng  der 
Chemie.  596.  and  Gasoneter  tor  Wasserbereitepg.  IV.  1125. 
1126.  1160.  1164.  1167.  Venocb»  die  VerMerw^  der  EH- 
kmto  ta  edOireiu  1268.  specüiehe  W«rM  Körper.  V« 
144.  WSiMerseaguBg*  durch  verbrennende  KoUea.  166.  führt 
den  Kohlenstoff  als  eicffechen  Körper  ein.  907.  ist  Mitglied 
der  Commission  zur  Prüfung  des  Mefiierismus.  \  I.  1148.  des- 
ae»  Analyse  des  Seewaeaem. .  1647<i  entdeckt,  daa  .lie^rataff^ 
gtt.  VIL  472.  Anrfyaa  4it.  yi^mm^im  to4to»  Ma^vea.  VUL 
729.  aber4ieAflbitftt8gHtoaa.  IX.  2017.  verwirft  4a8  PUogiaiMi. 
X.  58.  60.  ist  gegen  Ruhford's  Wärmetbeorie.  77.  Zn- 
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667.  ^.  681.  Kälte  ^Ittrob  EsfmmkMk  4er  laü.  899.  imdk 
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Lesparet.  über  Mawe  uud  Gewidite  der  Aken.  VI.  1222. 
LsiSSr.  über  die  UeberscbwMimniigea  des  OIlLoU.  Viil.  1219« 
Lbmib.  Mkm  lubMiiB  TMire  ui  Fdbcn.  IV.  iMOb 
tm  SMiri.  *w  4m  6«nte  4er  w^üiMm  Witkang  fa  die 
Pme.  VI.  745. 

Letrohhs.  über  dai  Alter  des  TeaipeiB  Jtu  Lato}»olui.  iX.  631. 
/  2134. 

LEVCHTENBMOt  MjLZ  (Menog  fMl).    S.  CMVHMplMrtilL 

mm 

LsüCir».  «nr.  VII»  530.  hXU^  wie  AH▲ZISA»9l^  4ie  JBr4e 
ttr  efam  C^yHiider.  IIL  838*  lUw  Am  Ufspnnig  der  WfsH. 
IV.  im  Mi  UftteMu  im  Iii  Bcffikidir  4er  ksrnm 

lebre.  1396.  IJL  2035. 
Lbupold,  Jacob,  erw.  VII.  541.  über  Auamorpboiieu.  I.  291. 
über  DwBpfiMscbioeo.  II.  428.  VoriohUg  ui  Uocbdrackina- 
mImmd.  tfö.  über  die  ileiuuNi  der  nüUffcnerMniwi  471. 
.HpigiwreibiiHK  grtaerer  Dradkweifc«.  637.  fUier  4ie.  ffiiirfMig' 
4ei  FleM^eengB.  IV.  430.  denea  uiMMeeiigeMlitor  Heber 
zur  Wanerfördenrag.  V.  134.  über  Ucblodeo.  139.  bydreu- 
liscbe  Untersuchungen.  530.  dessen  Uaufseil-Hygrometer.  606. 
vyheiiert  ,die  Luftpumpe.  I  I.  530  —  533.  dessen  Tbeatrua 
MMUneniM.  tii»er  die  WUMehelniliM.  Vil.  lOW.  Verw 

isclw  über  die  Reibuig.  136a  Uber  UdlaefM  W«MnMMi  der 
Allüi.  .1424.  1426.  Geietee  dee  BdaaeiNpi.  VlU.  66a  «b^ 
Scbwimmgürtel.  686.  beschreibt  Taucberglocfcen.  IX.  93.  des- 
sen Lnive^lwaege.  X.  2*  3.  33.  Uber  Windaeftier.  2149. 
2160., 

liaVfUrAlfMU  4emB  Verncbt^ef,  Scbiewyelfeg  dnreli  4ea 
ekktsHbai  Flaieb«ptel|Mi.«i  ertelwlee.  IV.  864. 

Leu TX AHN.  dessen  Verdanstungsnesser.  I.  432.  und  ArXometer. 
380.  über  Ausdehnung  eines  Ringes.  581«  über  gesogene 
Litala.  725.  über  Bvoneter.  779.  Trinkbai ■■chwg  dee  8ee- 
Mien.  VI.  16«8.  Mker  fiiiürtiiifen,  VH.  m  4eüeB  Ra. 
RiiMiii  1844.  mm  XkenUNMler.  IX  868.  W«igm  X 
3.  WkidMfter.  2160.  2166.    über  WuidricbtiiiigeB.  2225. 

S.  abanberlaterne.  703. 
Lbvallois.  ilber  die  nift  der  Tieie  weebieode  Erdteapemtur. 

LlTStvi.  4«Mi  Vemd»  üH  4«i  Kywejer.  V.  ISia 
iiBVT*  kil  Aabänger  im  HaayUn  Kijfalrilikpe.  V«  18ia 
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Lewis,  beobachtet  Windricbtuugeo.  X.  2079* 
Lbwt.  S.  Atmospliftre«  16— 18. 

LsxxL.  Aber  SternMocIung«!.  L  888»  berechnet  dieKometen- 
bduM.  ir.  124a  und  tBkMMnpafrilHn.  Viii.  823.  mä  JMb 
des  Uranm.  IX.  1584. 

Lbtsser,  Vt  beobachtet  das  WindbUchsenlieht  X.  2136.  2140. 

2141. 

L'Heuxtt£.  über  RanMi.  Vll.  1197. 

L'HOPITAL.   S.  UOPITAL. 

L*Hvi£iBft-  Weaeo  dar  Sehwara.  TU!.  fiS3.  ' 

LIBS8,  A.  daaM  Hdb.  TU.  558. "'nwl  Diatbuaira.  060.  «bar 

•  AttracHoo.  f.  539.   Waian  daa  Natdllahta.  Vll.  242. 

LiBRi,  WiLBBLV.  giebt  Nadiricbt  von  dcu  ältesten  Hühea- 
messungen  io  Italien.  \l,  1835.  vergleicht  die  Thermometer 
der  Akadamia  dal  Cimcnto.  IX.  475.  573.  639.  858.  über 

•  Wirkvagatt  dar  Davy'acbaa  DrahCgdlaabla.  X  297.  «bar  dia 
naama;*  311.  aad  Wimaatrabloag.  488«  wSadarbolt  Lbi- 
üENFROST*)r  Vaiwab.  881«  , 

LiCETUS.    S.  ClAMPINÜS. 

Lichtenberg,  Ludwig  Christian,  dessen ^eitgchrifir.  VIL 
562.  Uber  Blitzableiter.  L  1089.  Wesen  der  ElaktrictUit  III. 
353.  365.  varfartigt  €Uaaaehaibte.BlaktrMiffnaaaliMB  ftr  baida 
Btoktridmao.  432. 

•  LiGHTBMRKRG,  GeORG  CHRISTOPH.  daiaaB  *VBd  F0RSTSR*8 
SKtflchr.         562.    Uber  die  Drehungen  der  KampferstUckchen. 

•  L  203.  Leichtigkeit  des  Wasserstoffgases.  233.  Uber  Kem- 
PBLBN*S  Scbacbaascbine.  657.  Uber  Banchredner.  959** 
«bar  ralatifa  Bavregaag.-Sl?.  «bar  dia  Binipfaba.  879*  «bar 
daa  BUts.  - 1035.    varbasBart  dan  CandaBaator.-  iL  13T*  So- 

.  .aaanaaadiMcbaricatt  daa  Wassert.  IL  222.  229—231.  and 
.  Porosität  der  Metalle.  Vll.  880.    RoUen  des  Donners.  IL  565. 
Anwendung  der  Al^rostaten  Cur  Luflelektricität  591.  Schwebeo 
•dar  Doostbläschen  durch  Elaktrieitftt.  647.  MeSsnag  dar  Entfer. 
.  BMig  daa  £eba*a.  UL  8a  88.  MaB#aHrt«rknagdMk  daa  £«ba. 
n  98.   atblR.  acbaaniges  Bia  iai  .TacoBau  112.  bilBgt  dia 
Bezeichnung  von  -f*         —  Klektricität  in  Vorschlag.  241. 
349.   tabellarische  Zusammenstellung  der  die       und  —  Elek- 
tricität  durch  fteibung  gebenden  Körper.  243.    entdeckt  die 
alekArittdiaii  .FigBTHb  253.  730.  755-*  75a  784.  r^rfarügt 
EialüMrinBaacliiBaB  bbb  «raMaaid  flMgBB.  458.  «bar  db  iiai- 
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stunden   der  Elektrisirmatchinen.  465.  467.    desien  gnmei' 
Elektrophor.  731.  735.    nod  doppeltes.  783.     Theorie  des  . 
ElektropiKirs.  743.    stellt  die  jron  ScHAIVBR  beobachteten. 
SchwiBgmgcn  io  ZwmkL  775.   findet  Mati»'«  Fofnol.der 

^  Mittlem  Tenperatareii  ak  4m  EMknmg  nfaiiiliirti— ep< 
993.   lÜMliiing  der  Farben  xum  Weiss.  IV.  93.  verdieidi|^! 
FrAKKLIn's  Theorie.  401'.  Verfahren  in  Gins  zu  ätzen.  521«! 
St&rke   der  Schmerzen   hei  chirurg-jschen  Operationen.  1186. 
Aber  die  kosmologischcn  HypoÜiesen.  1241.   Uber  lebende  Krtf- 
ten  m  FelMB.  laOO.   Ilter^  dee  tontoehen  bei  t^Mtim 
Büdetn  1«  Auge.  1470.  wri  SinMMehea  mt  ««ei  Aogee«! 
1477.   Etttstehang  dee  Herpels.  V.  55.    Einfluss  der  Wfirme 
auf  die  Menge  des  aus  Oefinungen  iliesscuden  Wassers.  545« 
BeechreibnDg  der  Smeaton*sclien  Lnftpumpe.  VI.  539.  Voochleg 
n  eioeM  Hahn  für  Luflpumpen.  547.  über  die  Entotiihnny  dee 
•igM  1828.  fiiiillaM  dei  Mendel  nnf  die  Etdc^  wmä  dieee 
m  ieMen  6rt  könnet  Weeen  dee  Noitfielte.  VII. 

241.  Ursprung  der  (Ineüen.  1033.  Schneestürme.  VIII.  564. 
Feinheit  verschiedener  Farbenpnncte.  IX.  714.  über  den  Na- 
men des  Umnas.  1592.  über  antiphlogistische  Chemie.  X  66. 
ist  flir  einen  meleiieiien  WNteieekiiL  67.  UrtedM  des  Nielit- 
iwliiennenB  der  KenMleekte.  *286.  OmetbiMülelkeil  der 
MMcUieben  Hent  603.  'tter  Lbimitfrost's  ViMweli. 
.  1048.  Verdichtung  aller  Küqier  aus  huft.  1470.  nennt  den 
Menschen  ein  Ursachen thier.  1515.  verwirft  die  Planeterien, 
1&62.   Weeen  der  PhUosophie.  2227. 

LiGiTBVSTB».  Über  VecmMongen.  IV.  1304.  Ittrfwe  .4er! 
Wilder  nnf  dae  Um  iee  Oi^e  der  guten  flelMBf.  Vv  881.' 
88s.  Hier  eine  iMlieee  ^ftneBe  dneeHnit.  VH.  1097.  ^VneeerAdl 

SU  Redeiend.  V  III.  1201.    findet  V  ersteinerungen  auf  dem  Cap 

der  guten  Hofibung.  LV.  1792.  1805.    Stürme  daselbst.  2061. 
LlBBBMttHV.  Erfinder  des  Sonnenmikroskops.  VI.  2192..  2276. 
LiBiaBEB.  aeneUirfitnimBiBnlliMg  einfperiehleto  ttedeantnr.  V«27fi. 
LiBBt«.  find  MMnre  Im  Eegenwneeei.  VL  ttSO.  VlU.  13I2. 
•  Veiildten  dee  Oyens.  IX.  1973.   der  WefamiM.  1974.  Zor- 
'  Setzung  des  VVasserhyperoxyds.  1986.  1987.    des  kohlensauren 

Kali.  2004.    über  Entzündung  des  Platinschwamaes.  iL.  268. 

269.  282.   Siedepnnet  geoüschter  Flüssigkeiten.  1029. 
LlStfBiBifl.  dseMB  lieteiTäckieiiie  CMneemgi  .llf#  854»  ««4 
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LimAVlw  Iber  ikm  Isge.  I.  SW.   Fiiilfi  ief  WtaM  «ir 

den  Magnetismus.  VI.  838.    dessen  lakliDatorimn,  982. 
LiLlus.  dessen  Voncbltfge  zur  Verb«iMraog  des  Kaiiadbn.  V. 

%7i.  823-^7. 
Limvt«.  deM  AffiMlMirtaMleii.  UL  201». 
LfiTAMS.  doMMii  VawiflH%B  m  Difiiiiliiiii  IL  40t> 
LiRARi.  dessen  ^moeleklrisdM  ^Vetsiieke.  IX.  799.  800.  B. 

Vlactae*  elektritebe.  170.  Indiictloiiiimaschine.  319. 

LiHD.  dessen  Windmesser.  X.  2042.  2177  —  2182.  2184.  2205. 
Lm»  Jacob*  Trinlfhfirhiing  dsi  SeemMsrs.  VI.  1655. 
LmnAVy  T.  4mm  nmi  BoBBiMME«Bft*i  MtMktML  L 
410.  Vil.  508.  «Mr  AksmliMk  h  21.  »MOMitifSBMsMtiBgM, 

915*.  918*.  926*..  Oestalt  der  Erde  nach  GrMlmestangea. 
III.  864 — 866.  871.  875.  nach  astronomischen  Bestimmungen. 
870.  nach  Peudelm essungen.  882.  890»  Absorption  der  Licht- 
9t9Mm  dorek  die  Ataosplahre.  MIIO.  Chiehhalr  der  Teaf»- 
nitiir  Ib^  5803  TbIm  HBhe.  1M2.  WitMlmteB  ttü  bb- 
BdiMBder  BBi«.  lOlf .  fOA  PfcuBBeiB  der  ItafMBe.  I¥. 
827.  VII.  292.  barometriachcB  Uühcinesscu.  V.  302-  dessen 
Tabellen  hierzu.  332.  Längeubestimmungeu  ans  Mondhöhen. 
VI.  22.  Bestannung  der  GesckwiadigkeU  des  Lichts.  280. 
Ober  4m  Wkmmm  Mmb.  1218*  12ia  Bsd  Mmbb.  1970. 
IVSOl  ober  P^BilBibBliBBBB.  441«  BNif^BMseer  4eB  8eBBe* 
Vin.  813.  810:  817.  Cbnr  4er  «BgüdM»  Tif  erBlBi.  VL 
364.    Theorie  der  Winde.  X.  186a  1875— 188ji>. 

Lind  SAT.  über  die  Gestalt  des  Hagels.  V.  38. 

LiBBBBT.  über  IMegsephen.  IX.  102. 

LlBIBC  BB^ieiimiBg  4er  BigiBBBäjn  bB  CheihiNw  TIL 
1200.  Bbwfe^g  gfuBiei  lüe  BBlMmbÜtige  TVere^  X.1V8. 

Link,  Heinrich  Friedrich.  Hdb.  YII.  555.  deeseB  Ad- 
häsionsf  ersuche.  I.  184.  199.  207.  Uber  Drehungen  des  Kam- 
pfers. 206.  Wesen  des  KlfissigkeitssusUndes.  VA  477.  4^7-*- 
401«  iber  die  älteste»  KeswoInglMi^.  12d0k  4ieMB  tlirisgii 
Itia  mtteid^^  elBi  ■■gwiha  llfailk  1208.  «er  HiBHw 
fUoiBfUB.  VfL  008.  547.  flfe^  TR^MMMeng.  Uu  106»— 
1084.  VerhXltniss  zwischen  Wünne  und  Licht.  X.  174.  wie- 
derholt Lkidenfrobt's  VersBcb.  487.  S.  AdUMalM«  3. 
CapiUAKMU.  4&. 

LlBB*»  CABBfcVei  iet  Aebüger  det  NeptBBiiMi.  iV.  i25& 
iber  4eB  GeichBwckaiBB.  I84a  bebBB|det  eÜBMIgBe  9Um 
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der  Oätaec.  \\,  über  Btti&ofHgung  der  Wellen  diircb 

Od.  1751.  über  die  WandflrMDs.  VIL  122d.  firadieiaiuigen 
4m  TmudiM.  UL  1089. 

LlVVS»  FEAHCI8GV8.  beitraitot  den  I^iiliml,  IV*  lOM. 

Liirv88i9|  Los.  Ivftfi^  iftar  ■fciWIigfla  .iU«  dtt  lletm-i 
ipi4^p0liL  fL  1992.   Iber  Mnbjpegeti.  ¥lk  1232.^ 

LlOHETTO  (oder  Roger)  der  Unverbreunlielie.  X.  499. 

LiPPERSBiH  oder  Lippe RSHRiM.  angebliclier  Eriintkr  dvFerm- 
HftMw  .IV.  143.  144.  IX.  1051. 

LiFPO»,  G.  H.  S.  fldk  VIL  tt7. 

LfP8V«»P.  mftktkMgt  im  OfmukmaktU  SjMteM.  X  .iM6. 

Liscovius»  K.  F.  S.  Uber  die  MeiuichenstiMe.  VIU.  374*  378 
—380.    S.  0cball.  532.  538.  * 

LitftSfl»  CrEOPFROY.  TeB|»eratur  auf  Maurkins.  IX.  468.  493; 

LtitBE«  Iber  Craachüt  dar        matefucbf  nifinyii*  i 
<W AI  dM  toMHM  n.  1664* 

LiffTftS,  lAliVf.  wibgaint  «e  lürf^pumpaa.  VL  5Mk  569.  fe90: 
Wesen  4m  Nordlicbts.  VII.  242. 

LiTTROW,  J.  J.  V.  (Mitarbeiter  um  Wörterbucke).  deaaes  Aalro- 
sooiie.  f.  417.  Messung  der  Zeatthdistausen.  118.  TafelA 
wm  Baradmg  4n  F^mm.  llMK  1300.  Varbaiaenwf  4e« 
CottuMtiooBfaUen.  IL  lfl.  «bar  di»  gandüMie  Uomu  III. 
m  IMM»4a,  dia  «aaMt  dar  fiida  ani  geaaeaaBaa  «rwM 
zu  finden.  861.  dessen  Fixsterubcobaclituugca  und  V 
Djss.  IV.  350.  Tabellen  für  barometriscbes  Höbeamcssen.  \\ 
332.  BeatinnMUlg  der  Länge  des  Jabia.  665.  über  den  tür^r 
kiacbaii  lUandar.  674.  Baobaeblmig«  dar  Jiim^  801.  über 
4tm  Uandsr.  8)&  Mft  waadaft  MtaniigQala  m  Idbigaabet 
itiiMiinii^vii  9m.  VL  14.  Ibar  aabffMnIiMba  ÜMaagllaer.  434^ 
— 436.  Vorlesungen  über  Astfottomie.  1805.  dessen  Uioptrik, 
2194.  2276.  bestimmt  den  Durchmesser  der  Soune.  V  III.  812* 
dessen  Problem  des  Nicbtterbreuoens  der  SfioMBAkien  im  Vocui. 
X.  100«  hiahaablat  ognw^liaba  TaiipaMtar.  1010. 

LiTtEOW,  G  k  T.  <Virlbaaar  dar  l^ibala  dar  geographiaalan 
OifabaataaaMBgen).  deaaea  Kaleadariograpbie.  llt.  2084. 

Litzbndorf.  bringt  Elektrisimaschinen  aus  GlasiLugeiB  in  Vor- 
acbl«g.  ILL  414. 

LlTIVtiSTOS.  Irii^  die  DaaipfacUiiabrt  ia  AafiMibmc.  II.  400i 

LlTivtfSTMS»  —  piibt  SabiaafiMM  m  bygiaaidfiacba»  Maa- 
angaa.  V.  612. 
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LlTIüS.  mrlM.  4^  Bramspiegfll.  I.  1218.  über  Tage- 
reise bei  den  Rümern.  VI.  1247.  Nacliricbten  von  Steioregcn 
2084.  und  Blutregeu.  Vll.  1226*  en&hlt  vob  bcdiathtetea 
Wetterlichteni.  X.  1625. ' 

Laatega  van  FaBana*  VI.  168S*    «b«f  WiadttCMag.  X. 

2212.    S.  Inklinatoriiim«  320- 
LOBSIIIGER»  Hans,  verfertigt  Windbiicfasen.  X.  2119. 
Locke,  über  die  Vorateliiuig  von  der  Grösac^  Gaiftalt  nad  £at- 

ftnnmg  geiebeoer  GegeaatSade.  JV.  1468. 
LOGKIB*  BiMt  «a  «eacMoiyglMll       WMea  Mi  MM- 

laoa.  X.  3016. 
LODIBERT.  Uber  Zerstömng  der  Miasmen.  I.  482. 
LoEBER.  findet  die  groHse  fiiscnmaMe  bei  Aachen.  VI.  2106. 
LOSHHAIH,  FaiSDRiCH.  Uber  Masse  und  Gewichte.  VI.  1378. 
LoBWMBBsei  MMaTaballa4aranttieffaBT«apaialflnB.UL614. 
L0Bwn6BB..tttir^Alfwei«lBBg  dsrliagBetaMiL  L  S&  ?»- 

riatiaa  dar  amgaatiMtai  DattatliB.  153.  157.  fllir  girftoa 

bestimmutig'en.  1201. 
LoEWENTUAL.  S.  Iioftpiiaipe.  362. 

Log  AH.  Uber  die  scheiabaie  Grösse  der  Saasa  aad  dea  Maadaa 

Mb  Aaf aad  UatergaBga.  IV.  1452.  ' 
fcoiBHAim.  denMB  MaBdehartea.  fL'  34SS. .  8.  TiiBipHia 

teweil. 

LoHSE,  J.  dessen  Ikonograpb.  Vll.  285. 

LoHBARD,  H.  C.  dessen  Tes^MratarbaabaebtaBgaB.  IX.  425* 

.  Aber  Ballialik.  X  1734. 
LevoilOiOW,  IIi€HABL.  «bar  dia  llavdlMktor..iai.  I5f.  Wb- 

aea  dar  WfnBe.  X.  56.  d««MB  iBaaMaMtor.  2102.  SliS. 
LOHDOB.  daMB  Gleukometer.  I.  395.  ' 

LONOCHAHP.  Uber  die  Krystallbildung.  V.  1348.  Ahkühlnng  ^ 

Wassers  beissar  Uoellen.  VII.  1124. 
LoNGOHOMtARVB.  iat  ScbHlar BBdÄBbäBgar  Tt €10*8. X  1^35. 

baabaeblBl  dea  Harn.  1865.  aad  Hai.I.st*s  KmbbIbb.  1613. 
Loos,  ÜBcftalrfeBi.  verfioriigt  PayAraaiator.  VI.  1665.  BadTte^ 

mometer.  IX.  925. 
Lorenz,  beschreibt  eine  totale  Sonnenünsterniss.  IV.  270* 
LORKIIZIBI.  i&ber  elel&tnsche  Fische.  IV.  276.  310. 
LeKttllA.  dMMB  WawatiiabaL  VIIL  1188.  Kraft  daa  Waaaar- 

■toiBM.  1100. 
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LoRiKl.  besclireibt  eine  Taucherglocke.  LX.  93- 
LoBTST.   S.  Wifcrme.  661. 

LovTIS»  »isst  die  Temperator  der  Geyser.  IX.  2350» 
Loir»ov,     iter  4m(  .TodwUi«!  mif  Jff«.  IJL  ^329* 
If«vs.  iMv'  dl«  VmaAm  4m  ntgMlMM  DeUnuitiMi.  I.  153. 
LouYiLLB.  Uber  die  Atmosphäre  des  Mondei.  1.510.  Beechrei- 

boog  einer  totalen  SonnenfinstetDiss.  IV.  270.  über  Mond- 
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lUfiftAan.  *mm  kfirmäa^  flntwuielwi^.  K  631.  «M 

PaffaMchhen.  VI.  1583>. 
Maillst.  detfes  Geotogia  IV.  1200.  X.  1470.   beMj^et  jtt- 

mäliges  Sinken  des  Meeresspiegels.  VJ«  1602. 
AfAiaCGJil.  S.  MysMflteAer.  282. 

ÜAiOX*  w|I  4Ue  von  0«UU»  eMeokteo  eleklroM|gpMtiMlieft 

EnMmngm  hfHm  iwdbugum— i  JwM.  lUL  47«t 
Mairah.  UM  die  Höl»  der  Atnaipldiie.  L  4A2.  MMhiet 

das  Nordlicht.  452.  VII.  114.  134.  143.  150.  160.  1G8.  171. 
179.  197.  Theoriedesselben.  235.237.  Einfluss  der  Wärme  anf 
das  BariHneter.  I.  932*.  VI.  195a  Leochteo  des  ^miMlera. 
Lmr.  iMr  CepUMMU.  Jl.  da  Ükm  4kMmmm9p  ,«0. 
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DI.  108.  gokodklw  Wimr  gvfitot  wUkk  Imite  ab  «mge- 

kodblM.  105.  Blldeng  der  Eisnadeln  uod  Gefneren  der  Fei- 
ster. 106.  107.  speeifiscbes  Gewicht  des  Eise«.  114.  Festig- 
keit desselben.  120.  121.  und  \  erdutuMmig  deMelbeo.  122. 
X.  1730.  Verauclie  wük  einer  BrenoliBse  ms  Eie.  IIL  124 
«  Uber  CnoMidi.  IM.  betoytel  «•  ttngliolM  CMA  4w  Erde. 
85QL  folgert  die  tiiiMle  Oeetelt  defieftea  «nt  ihier  OHpHliig- 
•  liolieii  Flüssigkeit.  922.  vertlieidigt  das  Ceutralfeaer.  971. 
972.  IX.  2278.  Uber  die  WKrme  der  äusseren  Erdkruste.  III. 
986.  Uber  die  mittlere  Temperator  der  veffeckiedenen  Orte  der 
Erde.  994.  IX.  236.  502.  filMr  NiWTtlH's  FaifceBiheom. 
IV.  47.  demii  Biewirft  gegen  Castil*9  FMenebeNr. 
132.  über  nnglelehe  Grösse  der  Senne  nnd  des  Mondee  an 
verscbiedeneD  Stellen  des  Himmels.  V.  261.  Uber  die  Klimate. 
857.  Natnr  der  Kometenscbwcife.  941*  Mass  der  Krifle. 
967.  dessen  abgekürstes  Flaschenbnroaeter  fiir  I  inftpmnpcn 
?l.  617.  iMolMKlitet  !leiietteelie.  .m  62.  IX.  168&  X.  1409. 
bringt  4le  OeincidemeB  M  FendebeliwioguDgen  in  VewcMag. 
VII.  321.  deisen  Pendclmcssuugen.  356.  der  Boden  erw&mt 
die  Luft.  IX.  315.  Kälte  der  südlichen  Halbkugel.  430. 
Wärme  der  Erde.  632.  Wärmekraft  der  Sonnenstrahlen.  X. 
136.  lÜUte  durch  Verdunatang.  862.  '  heebaelitet  4m  2ndin- 
eaffiebC.  2420*-2424.  2427.  242a 

Mairb,  Jacob  ts.  Weitneisegler.  III/  8t6# 

Maisoh-N£UY£.  Über  Trinkbarmachung  des  Seewas&ers.  VI. 
1651. 

Maistre,  XayIBR  de*  über  die  Farbe  des  Himmels.  VL 
2005.  VerraelM  nnr  Eiiililmng  der  Wewei-heien,.  3L  1666*- 
1690.  8.  n^tMMtar.  4M. 

MAiTRB-lAir.  Ilber  HiieeMn.  IV.  1422. 

Mako,  P.  Hdb.  VII.  552. 

Malaspina,  Alexander,  dessen  PendelmesHuugen.  III.  889. 
•    VU.  362.    Temperatur  der  Westküste  America's.  IX.  661. 
Malcokk»  Uher  kdle  Winde  in  Peraien.-  IX.  567. 
MAtcotiL  deeten  TonUhra.  VIII.  605. 
Maldohado.  Reisebericht  Ober  Aaeif ee^e  NerdlfciMe.  111.1115. 
Malebrauche,  Nicolaus.  erw.  \  II.  543.  Wesen  der  Elasticität 

III.  211.    Ober  Grösse  und  Gestalt  der  gesehenen  GegeosIlUide. 

1V%  1448»  ecMibM«  Grteee  der  Sonne  nnd  denMondai 
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Aof-  und  Cotergaogre.  1453.  V.  261.   ist  Skeptiker.  VI.  1401. 
UDci  Anhängei'  der  Wirbeltheorie.  VIII.  630* 

Malsb.  dessen  Handbuch.  VII.  &^2^ 

HAftMiB¥.  bodbMlitot  NefcoiwiMaB,  VII.  82. 

Malmimi.  S.  g<h«n,  535.  i 

Mkttknnr.  Verfertiger  tob  AaloMtoB.  h  856.  •  • 

Mallst,  beobachtet  den  Venuadurchgang.  II.  689.  dessen  Pen- 
delmessnngen.  III.  S81.  VII.  358.  362.  und  Geographie.  IV. 
1337.  Messungen  der  aagBetieekeB  Inteasität  zu  PetonlHirg. 
VI.  1128.  1186.  taieii  VBibcMerler  Afparat«  Seewaiaer  am 
dar  TMa  iMraofeahaleB.  1670.  ^ 

Malpas.  fiadet  lebeade  Kritea  üb  featea  GeetaiB.  IV.  1808. 

Malpighi.  Uber  Purusität  der  Körper.  VII.  877.  über  den  Er-  • 
finder  dea  Thermometers.  IX.  826. 

Maltb-Brun.  dessen  Geographie.  IV.  1237.  Uber  Volcaa« 
iMrka'a.  IX.  2231.  VadtamuM  4er  MaaMlMB  daidi  iaaara 
BateSsda^^.  JL.  288. 

Malus.  6tmm  Licitiwaehnnggvergpclia.  I.  1145.  doppelt»  Bra- 
chung des  Lichts.  1166.  1171.  VII.  511.  über  Lichtpolarisa- 
tion. II.  557.  VII.  697—700.  702.  708.  712.  722.  723.  827. 
IX.  1474.    dessen  Krystollmessungen.  V.  1083.  1034.  1337. 

^  aptiMka  Schriftaa.  VI.  2278.  Fartpflaasaaer  daa  Sabdiea  darek 
EttieB.  VIU.  452. .  ^ 

Maxvasia  (Mareiiese).  bestreikt  ein  Nalaaiikrometar.  VI. 2156. 

Mahdelsloh  (Graf  v.).  S.  ll'emperatur.  598. 

Maibbville.  erweitert  die  Geographie.  IV.  1234. 

Mahfrbdi,  Eustacio.  erw.  VII.  541«  deaiaa  astronombeka* 
EpkanaiidcB.  III.  786.   hdbaaptat  aisa  aüglaakM  EMikng 
das  Maffaibadaas.  VI.  1593.    aad  Saak^agan  varMkiadaaar 
Cegaadep.  1605.    misst  die  Geschwindigkeit  der  Flüsse.  VIII. 
1182.    Uber  Niischlamm.  1213: 

MahobRi  über  die  Ramme.  VII.  1206. 

Mab«  8.  kaakacktet  atarka  LaftalaklriciUtt  ^  dan  Pia  faa 

IWiflk  VL  483. 
MAHailif.  iker  des  Wiatersaklaf  dar  Hiera.  X  865. 

Manilius,  Marcus,  erw.  VII.  535.  erkennt,  dass  die  Milch- 
Strasse  aus  Sternen  besteht.  \  I.  2282.  Uber  die  Sternbilder 
des  Thierkreises.  VIIL  881.  892.  X.  2363.  kit  Aitrolag^ 
VUl.  898. 

Habx  (Akki).  Fialk^pgail  dar  AtM^pklra.  L  488.  Skw  kiita 

Bsf.  Bi.'S«  «Hilles  WiiM»  .  PPP 
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perstor.  184i.  4mM  Hyyi  V.  fli!  «inl     Bf  Mi 

mengen  zu  Brüssel.  VI.  2039.    über  das  Nordliekt.  VII.  223. 
dessen  Temperatarbeobacbtuogcn.  L\.  426.  S.  Wclleu«  693. 
Mannoürt  d*£gtot  (Iferquii)« 4eBsf «  IJiwffiiimcluoc,  ILiMl 
X.  1122.  and  minmmmgm^m  Hdb«  tm  FMtamif  4m 

118a 

.Mansford,  Joum.  verwendet  die  einfache  galvanUcbe  äüule 

sar  Heiiuogr  der  Epilepsie.  i\.  iOOh.  1009—10X1. 
MAHSVT«  S.  fiOMXAIftB. 

MAVffBA.  I^r  V«fiteiMffMgiik  UL  1T03^ 
M1.KVIL  BftTsniv&  6nf.  VII. 

Mar  ALDI,  ttber  gleichseitige  BaronefterwskwMkniifMi  «i  «BBe- 
genen  Orten.  I.  940*.  dessen  Gradmessnog  in  Frankreick« 
III.  SifiL  und  LänfifcngraduiesiUDg.  876.  beobachtet  Uüfe  and 
NebentoDDen.  V.  477.  478.  dessen  InfleriomnnMwbt.  683— 
m  694.  709«  ¥111.  612.  biib>ih>il  FImkm  wmi  Ünifa 
md  4m  Hfilm.  V.  806.  Übet  im  W%mmim  Umu  U  1B14— 

1217.  Iber  JopÜfriMttde.  VII.  65.  Uber  das  Nordlieht.  176. 
197.  215.  216.  misst  die  SonneaparaUau.  VUl.  822.  fiber 
MimiliMibe  Warme.  X.  asa  359. 
M ABAT.  dMMeo  inflraioBmffMMbe.  V.  68&  Wmm  der  WiiM. 
X  aa  M.  Wlgtefektit  deteeibii.  106— lOT.  NkhtfBikm- 
wm  der  SphpaeuMMi  wFiüVi  dir  »reMÜMf n.  190,  UflmUm 

einer  Kugel.  2428. 
Maravigna.  Uber  den  Aetua.  IX.  2280. 
Ma&AX.  iiiier  LingenbttiiMi wy»  aoa  BbiulbäbeiL  VJ.  22. 
Mabbabb.  &  Winili,  480^ 
ÜABBBB.  etw,  VIL  6*1. 

Marc  VeriNrimm  der  MeaadM  4anh  Wfmämm  Emtttiämg» 

X.  262. 

Marcel,  Arnoulb.  laag^ctiairt  Stahl  durch  Hänunern.  VI.  667* 
Marcel  de  Serres,  fiodet  ▼erateinerte  Ceberreste  von  Men- 
•cbea.  IV.  1299.  UL  1802.  Tmtfmmm  dv  fifdi.  UL  266. 
NABCBf,  Abbxabbbb.  BNt  dii  BlirteitH  4m  ajupLfcWnyi 

.  ataMan^pfea.  II.  369.  X.  1089;  VerMeke  ttberB^■dallgnDdElrthill- 
.  dung  der  Wäme  durcK  VerdiinnODg  und  Verdichtang  der  Gase. 
III.  1049.  X.  229.    deaaen  Gaablaselampen.  IV.  115&  Ver- 
■ucka  mit  4mn  MiyifhifWM.  V.  4022.  abtr  Vwäidgwy  dii 
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Luit  Tl  2000.  Uber  MAen  Schote.  Vll|.  5M.  über  4iü 
mit  der  Tiefe  wachsende  Temperatur  der  Erde.  IX.  243.  563 • 
Verä|i4anuig  de»  Gefrierpuoctes  der  Tbemometer.  921.  926, 
Wiw  m  wn^chea  Höheo  Uber  4ttf  UtU  X  if^  196. 

PatiiuAimr  dm  PlttÜmaUah«.  fjR.  ai^nMidit  ttii 
u  RiTB  dl«  timlfccta  WXffli»  dav  Qm^  fOSInwm.  781. 
736.  751.  762.  755.  759.  760.  762.  763.  818,  der  Flüsaigr- 
keiteo.  771.  der  festen  Körper.  800—^2.  820.  821.  1164. 
1177«  VerBuebe  Uber  Käileen^iguog  diifcb  Vtiidiinitony.  875. 
87a  eotitfiiiit.  ApfMM»  wm  Mmrwmtw  mm  der  Tiif« 
kmnlWioliw.  Vi  1620.  «^Mtitlit  im  iihgiiwlt  4m 
mm$9m.  1626.  i62a  1610.  1706.  ind«t  dai  Wwmt  des 
Mare  di  Nannora  in  der  Ti^e  ealsreicher.  1644.  über  Ge- 
frieren des  heewasserii.  1692 — 1694.  X.  942.  analysirt  das 
Waeser  des  kuspiscbfli  Meeres.  Vi  Ii.  726.  iliid  du  Smp  Ikn« 
72A.  &  MMapvMt.  616.  676. 

Maecsv-B^ksibi.  ditM  Lm§9^  VL  67. 

March,  Jihss«  4eMM  <MrtWMiag»siidbe>  6|i|iiwit,  III.  §68« 

VD(i  I^ampc.  Vi.  48. 

Marghand,  Etienne.  VVeltumsegler.  Hl^SiS.  üh^iMJUiM 
der  Sttdaee-Ioeeia.  V.  875. 

Marco -Polo,  erweitert  ^  HwtmU^*  AV.  1264. 

MAftGits«pMAAei.  9k»  4ii  WeM  der  Ferita.  IV.  48^  VIL 
943—946.  «Bd  deo  RegeiibogeD.  1387—1340.  S.  PrleniA«  479. 

MarechAUX.  dessen  Mikroelektromeler.  m,  668 — 670.  Appa-» 
rat  zum  Messen  des  durcb  Galvanismus  zerlog^ten  Waaseca.  IV. 
884.  iiia6MR  der  Entfereung  der  Leilungsdräbte  auf  die 
Wassenmotenag.  890.  deagleiehao  der  Beechafiaabail  ilw 
DcAla.  £60.  VmmAß  Uber  die  tkkUMh  Spaanuag 
laiuaeogesetsCen  Saale.  987.  erkUrt  lieb  gegen  dia  8eMa- 
gungen  der  Scbwefelkiee4»eadel.  V.  1018.  Varsucbe  mit  der 
troekaea  Säule.  Vlil.  117» 

MAUaMt«  über  das  Spriagea  der  Minen.  VJII.  1078. 

MAmsaviBB.  tbar  MapanÜM  dar  INa^db.  a  m  Vwlga 
dm  HaaUraekdaatpfeaaeUMü«  6D6i8i6l  «bar  CasiaTtAff'a 
Fonael  der  Elasticität  des  Wasserdampfes.  348.  übar  Dampf- 
scbiffe.  486.  487.  498.   Zevspriofeaiier  DaaipfkesseL  X.  1133.  . 

Maut,  ttbar  Häbrauch.  VII.  45. 

HaMBM.  dea6«  Redae^kuwlafak  ttr  MoailiiiiiaaaM,  VI.  68. 

HASEiMk  *mm  ASwMmMOm  OL  9M6.  2671* 

Ppp* 
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MariamAi  Jvam  DB.  aber  die  V«feiM  »  dir  AmcgM«  IX 

2202. 

Marianiki,  dessen  elektroaagnetisGlie  Versuciie.  III.  647.  Be* 
itiwng  der  galvaniscben  Spannniigtkraft  fmetiedeoer  Kör- 
per. I?.  608.  im.   EuAum  d«r  Twifgttf  mC  di«  Stirk« 

.  d«r  galvMiiaite  Milta.  §061  '««i  tMiitifwr  lUdfUgnogeD. 
609 — 611.  699.  beobachtet  die  eDtetebende  PolariUt  der  gmU 
vaniscben  Leituiigsdräbte.  685.     desgleickea    die  Erzeugtino;' 

.  •iaes  elektrisckeo  Stromes  durch  VerbinduDg  eisea  Metalls  mit 
€ber  PUhMfkflit.  700.  elektrische!  LekiuigtfMi«geB  dee 
WuM»  wU  ■•estiger  FliMigkeiteii.  tSO— 703.  800.  812. 
VDWifce  Olm  den  HiOmw  der  IViuiMg  der  imAim  Liüar 
In  der^tasemmeDgesetrtee  Kette  durch  daiwischee  geiegte  Lei- 
ter der  ersten  Classe.  972.  elektrisches  LciruHgs vermögen  der 
KSrper.  VI.  153.  176.  wiederholt  Faradat's  magnetoelek- 
Iriseke  Versuche.  1165.  entdeckt  die  cheieiscbeo  WirkimgeB 
der  Hagneteelektiicitit  1180.  diMee  B— ele.  0d80.--<M00. 
Oker  LeduDgsslalee.  flU.  80*  Ol.  00.  100.  lU-IOT.  a 
CMvaalMU.  180.  188.  191.  I»ii<i— ■  106 

Marie.  S.  wärme.  687. 

MARieXAC.  S.  Atmoepb&re.  16. 

Mabix^  ferferigt  Wkdhttdbew.  X  2110* 

Maiihb.  fceeheAtet  ftdcMe  enf  dee  ■■iHliifcü  iMhu  UL 

2224. 

Mari  II  0  oder  Marigni.  Erfinder  der  Meertrompete.  VIU.  193. 

MariruS  (von  Tyrus).  dessen  geographische  Kenntnisse.  IV. 
122a  eed  Uedckertee.  VI.  IIOl  Oker  die  Müie  der  Uten. 
1241.  I 

Mabiottb,  bam.  enr.  m  541.  §44.  Scteta.  §60. 
imee  Apparet^  dee  Leftdiiii  m  eeigee.  I.  250.  BMe  der 
Atmosphäre.  443.  Uber  relative  Festigkeit.  iL  149.  157.  ge- 
kochtes Wasser  gefriert  nicht  schneller  als  ungekochtes.  III. 
105.  dessen  Gesetz  der  Elasticitit  und  Dickrigkek  der  Left» 
IV.  1028.  1020.  1085.  1001.  1008.  Weeee  der  ilMfiti. 
1045.  eildiit  tUk  gegee  KBPPMB*e  Theetie  les  Mea. 
1369.  dewee  Teraeeke  Iker  die  aDenpfieAieke  SteDe  derEe- 
tioa.  1369.  setzt  die  Ursache  des  Sehens  in  die  Aderhaut. 
1371.  über  Nachenpfindueg  gesehener  Gegenstände.  1461. 
iker  karometrisches  HökeoMiten.  V.  288*  200.  BeiüeMHig 
dee  e^eafiMkee  Gewiekti  der  IdA  gegea  %eeduOkw.  204* 
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ErklSruug'  der  HHfe  um  Sonne  und  Mond.  454.  459.  476. 
über  Zusammenziehung-  der  Wasserader.  534.  dessen  Hydro- 
statik nd  BfiimaMk.  \L  1681*  verfertigt  ein  Waaserbarome- 
«er.  186a.  Cnpnmg  «Mleii.  TIL  108^1881.  1088— 
i€37.  1042.  «ber  im  WmmmuUm.  1173.  MmI  4«  Btti- 
luen.  1208.  ül'tT  lommuuicirende  Röhren.  1399.  SprungWba 
der  Fontainen.  VIII.  966.  über  den  Stoss  der  Körper.  1065.  des- 
sen Stossmaschine.  lOSS.  Menge  des  Flasswassers  auf  der 
£r4e.  1175.  «€MliwiBdiglL«t  4fs  FUeasens.  1179.  ElasticitKt 
4m  Polvergma.  X.  288.  ReieadoD  der  WitacrtraUeo  dvck 
Spiegel.  418.  Dorchgang  der  Wim ealrableB.  556.  ttberGo- 
1723.  Versuche  ül»cr  Widerstand  [der  Mittel.  1784. 
Ursachen  der  Winde.  1866.  Drehung  derselben.  2001.  und 
Geachwindigkeit.  2040.  2074—2076. 

Marius,  Sikos  (MatBE).  aber  die  firfiBdmig  der  Fernröhre. 
iV.  144.  beobaebtet  Nebelflecke.  VII.  54.  ^  1408.  und  Monds 
des  Jupiter.  VII.  64.  I\.  1051.  1052.  lOOa 

Marivez  und  GOUSSIER.  deren  Handbuch.  VH.  558. 

MARKa&AF.  über  SaUgubalt  des  Regenwassers.  VH.  1223. 

Marko FP|  über  Geschwindigkeit  and  Aoadaaer  der  kamtidiada- 
liidm  HoBde.  IV.  1354. 

M  ARKOHT  (Mmebdl).  8ber  das  Erttageo  groseer  Hitis.  X.  379. 

Marhora,  DB  LA.  detieB  BaroaelerbeobBebtnngen.  Vf.  1928* 

Maroseaü.  über  Aräometerscalen.  VIII.  679. 

MarpurO.  über  Tonleitern.  \II1.  343.  dessen  Toalehre.  505. 

MaRQVARIK  ttber  die  Höhlen  bei  Pyrmont.  V.  422. 

MarqüARR.  dessen  GasUaiBeUuBps.  IVr  1157. 

MARQtTB»  Victor,  über  regelmlUsige  BarometSTsebwaakongen. 
VI.  1880.  1886. 

Maro üE RON.  über  die  Breite  der  Radfelgen.  VII.  1132. 

Marschall  von  Bibbrstein.  hält  die  Erde  für  ein  Conglo- 
■eiat  fon  Msteoisteiaen.  Iii.  1070.  IV.  1246.  X.  1469.  We- 
len  dsr  WlrsM.  X.  186.  661. 

Ma^isdbv.  Aber  die  Brsadang  bd  Samitra.  VI.  1748.  Vnleans 
daselbst.  I\.  2225.  Uber  MnssoDS.  X.  1899.  Tornados. 
2023.    Land-  und  Seewinde.  1901. 

Marsh,  dessen  tbersuielektnsche  Versuche.  VI.  716-  719.  über 
dsR  RsiatisBiMgBsliSBns.  734.  ^ 

Marsiab.  Ibar  dis  NordBcbt  VII.  140. 

Marshal  Hall,  dsssen  Tbsnaosistar.  VL  1010. 
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HlESltfli.  Her  DttMrfbiMiiiif.  IV.  im  mrf  ITil  giiili 
BetWassers.  VI.  1644.  1647.  Ursacheo  der  Salzig^eit  im 
Meeres.  1650.  1652.  Mittel,  das  Seewasser  trinkbar  zu  ma- 
cben.  1653«  iibar  die  Temperatitr  dts  ButttUKodisolieii  Meerea. 
1668.  imm  ftÜMiMrtir  .AnNM*  mü  HtNnfkttlüi  d«i  Sm- 
WMMM  am  to>  iTMk  1670.  Mal  aeiMt  Ummttntkm 
WMiK  1687.  filMT  VMliMiiiiMtffi  «teei  OrtMiioii  in 
Bosporus.  1773.    Weseu  der  Wärme.  X.  66. 

Martens,  tiber  Aufthaaen  des  Eises.  III.  127.  Gllheti  einet 
PktnlttckdieiM.  X.  282.  Anwendnig  det  GeUttW  mak  MiM 
Luft  X.  t98*  Wlode  udboi  Sm.  1M8.  9.  MMwtans» 
Mtatl.  i^MiMIM.  US.  4S4. 

MartKNS,  Martin.  Uber  das  PHtieip  der  kleinstea  Wirkang 
(Amst.  1752.  4.).  X.  2267. 

Maetiabos  Capblia.  deueii  Wehsyttett.  X.  l50&  1S40. 
MartILIBHE  (Comta  de).  Uber  CSescbBtskniitt.  I.  709.  752. 

M  A  R  T I N  V.  (Papst),  vcrthcilt  die  neu  zu  entdeckenden  Länder.  M  .2. 

Marti N|  Benjamin.  Uber  die  Adhäsion  der  Bleiq linder.  I. 
'  173.  Über  das  Anemoskop.  292.  Uber  die  doppelte  Brecbang 
der  Kiystftlle.  1194.  beetimBt  die  jDlmeiiaioneo  des  AogCf.  IV. 
1367.  denen  Tabdle.  der  epecifieciieli  Getricbte.  1552.  w- 
Ibrtlg^t  Giatmikroflieter.  VI.  2184.  veHteMert  dii  idMiMri- 
kroskop.  2192.  über  Planetarien.  VII.  581.  verbessert  dttl 
{!»pracbrobr.  VIII.  462.    dessen  Windmessen  X.  2194* 

HartISi  LovtS.  Erfinder  einer  HebelcoBpenMlIon.  iL  200. 
Erbnner  «ner  DaBpfinnidiine.  450«  denen  bydranlie^ei  Dy- 
namometer. 723.  Uber  die  Ramme.  VII.  1197.  Fcrtpilanzung 
des  Scballes  in  Röhren.  \  III.  45^.  453*  durcb  feste  Kör- 
per. 494.  - 

Kartii.  Uber  dn  Lencblen  todtM*  Fieebe.  VL  25a  n»d  dn 
Meem»  1724«   aber  Bbberf«*  1697. 

Martin,  dessen  Temperaturbeobachtungen.  IX.  384.  390. 

Martih,  SAlir«  nmpfinbit  LAro«ffOft&B*B  StrobMflBbktew 
K88. 

Martine,  George,  fibef  die  WIim  dar  Inaeerea  Erdrinde. 
III.  986.    dessen  Pyroiietrie.  VII.  1011.    Uber  Thermometer. 

IX.  863.  869.  870.  883.  891.  903.  934.   Wesen  der  Wünne. 

X.  57.  Uber  aBunaliaub^  WirM  663.  367.  toeä»  4m  £iw 
kaUana.  434. 
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Martiicbav.  tlesscD  ofid  Tatlor's  Oelgosfabrik.  IV.  1062. 

1104«  1114.  1117. 
HAfttifftt.  «trag  gram  HitM.  X.  379*  CniolMn  4er  Mkia- 

MmbIma  ^Vllipn^  88l  • 
MAftTlUfAftB.  Imot  Altai.  IV*  1287. 

Martin 0,  Giov.  Bapt.  de  St.  desseii  Hygrometer  aus  Gold- 

«clilägerliaot  \ .  597.  603. 
MAETias.  S.  SeliaU.  54t. 

ÜAmf  1t».  4<HMi  ttiMmbettNUittig«li.  V.  337.  TmptnUn  des 

Meem.  Tl.  1M9.  «ber      T%m.  f  X.  M2. 
Martiits,  Jacob.  —gtliAe>  Erfio4er  der  FeraHlkra.  IX. 

1051. 

Martt,  ds.  Absorptiou  der  Gwe  dorck  Waiser.  I.  47.85.  Mier 
atMurbäriscke  Laft.  455. 

MAlim^  HARVtVVB  tktu  Her  ehkftkrabe  Mtorieen.  I.  947*. 
W4«.  4eeM  Attikdir.  9M*.  TMtrag  dareh  SlektrleiUtt. 
iOld.  iter  elektfltdbe  MMtmtg.  1055.  AmreadnRg  dea  l^a- 
pin^schen  Digestors.  II.  546.  Erregung  dnr  Elektricität  dUrch 
Reiben.  III.  262.  Einflin»  der  Elektncität  auf  den  laeoschli- 
cken  Körper.  281 — 283.  auf  Manzen.  286.  dessen  grraae 
BMMrirtMMyM.  au.  Vennelie  dMrft  43l«r  VetradM  snr 
PrOfiiag  4»  FMUtaWM  Tbioiie.  345.  847.  imd  aoMllge. 
383.  384.  389.  findet  die  Saugspitxen  der  Conduetoren  über- 
flüssig. 427.  dessen  Schcibenmasclüne  für  beide  Elektricitäten. 
430.  deren  Verbesserung.  437.  442.  448.  bringt  Scheibeii 
ans  Gummilack  in  Vorschlag.  452.  VergleichoDg  der  Wirkung 
dar  MMdbeR-  md  OyltaderMMoInM.  492.  465.  EMuu  d«r 
Omidttoim'dttf  die  OrHiae  der  Finkeii.  472.  SeMfUtt  tfber 
Elektrieitftt.  473.  Versuche  über  MagMtiiimBg  des  Stahls 
durch  Elektricität.  475.  »her  FcuerlHschung.  IV.  205—207. 
betuHiptet  eine  \  crstKrkung  der  elektrischen  Flascbe  durch  An- 
•fc—ehra  «sd  BestüBben  ihm  innerem  Betagmig.  361.  über 
EiniidMiig  der  eiekliirafcra  ftaadie.  862.  «nd  Miric«  der 
l>»dRR|.  981.  eiweiteit  dnreh  vfeta  ¥enmle  die  BleMeiltta- 
lefare.  402.  über  das  l/icht  des  elektrisdien  Punkens.  537. 
vnd  die  Richtung  desselben  von  -f"  — .  543.  prüft  mit 
PfafF  die  Volta*sche  Elektncität.  571.  zersetzt  Wasser  durch 
üeibBagiihhUtaiMtt.  771.  779.  l^tämm  4m  tacbtoii  Leiten 
Mf  Wlitramlii»  der  «MMeogMltteB  SMe.  868.  889. 
desgleiite  der  OagebMg.  909.  VemelM  Aber  W^teatliii- 
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tog  dvreli  die  ■omMeiigeMtete  SM«.  W,  922.  tmd  EMkamg 

der  Rheophore.  926.  V'erhältniss  der  Grösse  der  Säule  zu 
ihrer  Wirkung.  942.  >  ersuche  zur  Bestfitigung  der  \  olta'scben 
Theorie.  958.  dessen  Gasometer.  1126.  elektrisches  Lekmigs- 
vemttgeii  der  Kttrper.  VL  147.  Ida  «her  L«apa^ 
Vennehe  ait  der  Volte'eehen  SSrie.  VIII.  3.  Wiriumge«  4er 
elektriieheii  Plasdieo.  536—539.;  541—544.  547.  54d.  553— 
555.     über  Bildung  des  Torfs.   1244.    dessen    >  eotilatoren. 

IX.  1628.  1629.  Entzündung  des  Phosphors  in  verdünnter  Lnfit. 

X.  275.  276.  Verbrennen  in  verdttonter  Luft.  293.  Wäme  dmk 
ElektridtKt  397.  399.   VoinMoOiideMg  dedmeh.  414. 

HA1W009-*  Killt,  ttber  das  KKma  an  der  afirieaiuseheB  ^Me 
QDter  der  Linie.  V.  871.  IX.  4G9. 

Maez.  dessen  krystnilographische  Untersuchungen.  V.  1340.  über 
Isomorphismus  und  Dimorphismus.  1360.  über  Lichtpoltris»- 
tion.  VII.  707.  805.  826.  865.  865.  Erfinder  der  AeoKee. 
VUL  223—224.  KiystaUfem  des  Eisei.  558.  Aosdeiuiaig 
gefriereader  SaUtfsungen.  X  948.  latente  Wirsie  des  Seliwe- 
fels.  984.  Ausdehnung  des  gestcheudeo  Wisniutbs.  985.  Sieden 
der  Salzlösungen.  1022*  bestreitet  das  Dalton'sclie  Gesetz  der 
Dämpfe.  1025.  Elasticität  des  ^Sichwefelkohlenstoffdaaipies. 
1089—1093.  1107—1109.  &  »afMmUlAm»  74. 

Maschieovi.  Mitglied  der  frenittsischen  MaasrsgulifBBgaeoBi« 
■issien.  ?l.  1235. 

Ma  sc  HM  ANH.  bestreitet  die  chemische  Wirkung  der  Magnete. 
VI.  907. 

Maskelyne,  NxTiL.  misst  die  Anziehung  des  Shehallien.  L 
329.  Beförderer  der  Astronoaiie.  416..  prilft  die  snglisehen 
Gkroaoneter«  II.  104.  beebacbtet  die  Ebbe  nad  FInth.  BL  53. 
Heraasgeber  des'Naatieal  Alaiattae.  796.   deaacn  Messnng  der 

Dichtigkeit  der  Krde.  945.  946.  über  die  eigene  Bewegung  der 
Fixsterne.  333.  dessen  Fixstern-Beobscbtuogen  und  Verzeich- 
nissew  348.  349.  ttber  Aehremsfismus  des  Auges.  1379.  ober 
barmnetfisdNa  mbeakeaiea.  V..  249.  neigt  die  Dasicheriisil 
der  Lingeabeetiauinngen  doreh  VerliasleniBg  der  Jnpiteisaieade. 
VI.  10.  Lüngenbestimmnngen  durch  Mondhtfben.  22.  berech- 
net die  Monddistanzen  für  Längenbestimmungen.  31.  nimmt 
Theil  an  der  englischen  Massregniimng.  1290.  1295.  dessen 
Schlffiahrtaliande.  1684.  BatbsMSser  der  Sonne.  VIII.  812. 
Linge  dea  Mres.  869.  Iber  die  SmUenbra^««.  1128.  Sabiefe 
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Masloskx.  069 

der  Ekliptik.  1141.  1142.  IX.  2176.  2186.  2187.    über  feste 
Puncte  der  Thermometer.  885.    beobachtet  deo  Lraniu.  1583. 
B«ttimaDg  der  Bcemiwwte  der  LiaaeB«  1778. 
M^iSLOSKT.  denen  Co^Kmii.  Vlil.  347. 

Mason.  dessen  americaniscbe  Gradmessuiig.  Iii.  856.  und  Mond- 

tafelD.  VI.  2348.  2365. 
MAseoii,  A.  giebt  NaebriehteD  fon  Thierregen.  VI.  2030.  S. 

IiMit.  354. 

Masavdt,  der  Geograph.  IV.  1284. 

Mastermann,  dessen  rotirendc  nampfmaschinc.  II.  434. 
Masuter.  entdeckt  salzsauren  Kalk  in  der  Luft.  VI.  2004- 
MatBRHVS   von  CiL  AHO.   Uher   die  in   Hagelkörnern  einge- 

•cUoseenen  idneraliaehen  K5rper.  V.  38»   Hagel  wiüirend  der 

Nadbt  VL  2020. 
Mathesius.  ante  NaeBriclit  von  DaaipfinMehinen.  II.  419.  X. 

1119. 

Math I EU.  dessen  Pendelmessungen.  III.  883.  VII.  378.  Gestalt 
der  Erde  nacb  diesen.  Iii.  890  —  892.  prüft  die  Normalge- 
#ieht-£uaons.  VI.  1303.  Venraehe  aber  Seballgeaebwindigkeit 
VIII.  393.   and  Ober  Lnftspiegelong.  1165. 

Mathiews.  Uber  Aeolnsbdblen.  V.  418. 

Maton.  beobachtet  Sternschnuppen.  \  III.  1026. 

MattsuCCI.  über  den  Einfluss  der  \VHrme  auf  den  Magnetis- 
■ins.  VL  871.  Ursache  der  animalischen  Wärme.  X.  391. 
Interferenaen  der  Wimestrahlen.  652.  653.  über  daa  Wetter- 

len^ten.  1628.  S.  AdklatoB.  3.  BlektricItM,  thieriiche. 

111—115.  BVMIM,  elekttiflche.  ITO.  171.  gcwIM»  296.  Wm» 

«MttM.  289.  296.  PibMpb«raMM.  450.  V^lariMltoH. 

471.  Telegrapb.  903.  TltenMelekMdtftC  m 
Maügh,  Necbaaieui.  f«rfertigt  Baro«eter.  VI.  1851. 
Mau  CHART,  über  das  Auge.  1.  551. 

MaupSLAT.  Über  Dampfmaschinen  ohne  Balanciers.  II.  474. 
MAVR9BBt.  ttber  daa  todte  Meer.  VIII.  727.  72a 
HavHIXB.  über  daa  Auge.  I.  534. 

Mavwiitüis,  Mavebait  9S.  deiaen  Oen?.  VII.  551.  Uber 

AnzicbuDg.  I.  337.  über  die  Isochrone.  964.  über  die  Brechung 
des  Lichts.  1152.  sieht  in  Torueö  den  Dunst  gefrieren.  II. 
661.  VII.  1216.  über  Staubschnee.  VIII.  563.  und  die  Menge 
dea  Schneen  daaelbst.  566.  deaaea  nordiaehe  Gradaieaanag. 
III.  852.  853.  857.  870.  Methode,  die  Geatalt  der  Erde  au 
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GradMNNngpm  lainie»*  III.  861.  imm  FtudrtMWiuiigen.  881. 

VII.  362.  Uber  die  C^estult  der  Krde  danach.  III.  887.  dessen 
Reisen  erweitern  die  geographischen  Kenntnisse.  IV.  1229. 
Uber  Tageblindbeit  bei  4«ii  Bewoimern  der  lM4eng%  ven  D»* 
Ii«.  1410.  dMieii  GMis  4m  mOm.  VL  im.  über  4m 
Pnndp  der  kleuuteD  Wirkiuig«  1576.  4&mm  müMbe  Astr«- 
IMNM  1584.  «bar  nordiacbe  Nebd.  Vil.  17.  Aber  Nordlichter. 
115.  116.  156.  161.  162.    »ber  secundäre  SchaH\ikrationen. 

VIII.  275.  Wesen  der  Schwere.  632-  Gesetz  der  Steti^^kait. 
1051.  Stoss  der  Kiirper.  1090.  vergleicht  WeingeisI-  iiii4 
HMduulber'^TherMOtteter.  UL  864.  iber  4tm  Widentwd  4m 
Mittel.  X.  1186.  Prfadp  der  kMnitan  Wnrkaaf.  2366.  2267. 

II4ÜREPAS.  bringt  die  gresie  Gradmessung  unter  der  Linie  und 
unter  dem  Polarkreise  in  Vorschlag.  III.  850.  852. 

Maurias.  Arbeiter  eines  pMnifitehiflei  auf ' den  Genferaee» 
IL  486. 

MAgRic*.  BeobecMMg  der  ErdteMperaIv  m  eiageaenkfaa  TViw 
aMNMtom.  IIL  688.   Uber  LSogeabeatniMMgeii.  VL  68. 

MaurolyguS)  Francisgus.  erw.  VII.  541.  über  Licht- 
brechung. II.  554.  yber  Spiegel.  V.  846.  dessen  Optik.  VU. 
275.   erklärt  den  Regenbogen.  1335. 

Maxihikiah  L  {Kmmrh  fiibrt  HeMBg^mi^te  ein.  X.  1676. 

M4ZWB&L|  fiBOMB.  Iber  WaaaeitaeB.  X.  1665.  1670. 

M4T.  deasen  RNnakrafbaeaaer.  IL  23. 

MatcocK.  über  die  Wärniestrablung.  X.  426. 

Matkii.  über  das  sogenannte  Rollen  der  See.  \  I.  1736. 

Matba.  Jbeatreitet  PLA6eE*s  Theorie  des  Seheas  und  hält  das 
AÄgB  IHr  eioan  OiAlip^gek  iV.  1672»  BberdfceMiaiiul  uiiiHime. 
VlIL  686. 

Mater,  Andreas,  über  die Aniehmg  laiiger TMd.  ¥111.^3. 
MateRi  Christian,  über  die  eigeae  Bewegung  der  Fixsterne. 

IV.  337. 

Matbb,  J.  B.  6ber  dea  StUlstaad  der  Planeten.  Vitt.  1061. 
Matbb,  J.  f.  beobaektet  PtgeoM  anf  der  Bant  der  tm  Witm 

Brachlageoeii.  III.  770. 
Mater,  über  die  Erdbeben  iu  Deutschland  und  ia  der  Schweis. 

III.  817. 

Mater,  empfiehlt  die  innere  Haut  des  £is  zu  Hygroaieleni. 

V.  597. 

MAtBB,  I.  6.  ir.  Hdb.  Vit.  SS4. 
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Mater,  Johann  Tobias.  Hdb.  VII.  555.   über  Repulsion.  I. 

124.  Uber  Wärmeatmoiphären  der  Molecüie  der  Gase.  126. 
Ik  384.  X.  843.  dessen  Rühr«.  1.  266.  nnd  Anlgam.  289. 
9km  AwmUbamg.  330.  ckaimelMi  te  BhumkkJk^.  342.  VI. 
I3M«  ämMuung  te  Lall.  I.  637.  CupilUrdepiiariga  der 
Aafotteter.  907^.  BetthümiiDg  der  spedfiiöheB  WSrma  darch 
die  Zeit  des  Erkalteos.  II.  19.  X.  680.  765.  über  Pläcbeokraa. 
II.  122.  verbessert  den  Condensator.  230.  Versacbe  Uber  die 
£le*ticität  dee  Wasserdampfes.  339.  eotscbeidet  gegea  D AL- 
TOS*! teeli  der  Dto^^  841.  343.  356.  deeeea  PohmI  der 
BlMÜeilMt  de*  W^eetdampfee.  345.  SdO.  860.  X  1075.  1076. 
VefiDcbe  über  die  Elaitioität  des  Alkoboldampfes.  II.  359.  des 
SchwefclätbcrdampfeB.  362.  367.  Formel.  366.  Versuche  Uber 
die  Dicbtig^keit  des  Wofiserdampies.  375.  Formel.  382.  Uber  daa 
Aette«  des  UeoMle.  569.  BedeoHiftg  des  AnedcaekM:  expan- 
■M.  ttl.  168«  wiedeihu»  OBmtTSH'B  VemA.  177.  506. 
ferwMI  die  ehkiifawJie  Drelmaage  «Is  negemm.  6#8l  Verrat^ 
über  die  elektriscbc  Abstoasung.  712 — 715.  718.  über  das  Char- 
teoxeichnen.  935.  VI.  III.  theoretische  Untersuchungen  Uber  daa 
Mariotte*aclie  Gesetz.  IV.  1044.  dessen  Gasometer.  1127.  Uber 
den  Crapnmg  dee  Hegeis.  V.  62.  ttlier  die  UiliiMiiieiieü  odt  den 
Beresieter.  299.  desssM  lafleadMWfennwhe.  707—710.  dsMSt 
imüiimtDfim.  746.  761.  VI.  994.  BeolaelilMigeD  erit  dem- 
selben.  V.  750.  erklärt  sicli  gegen  Kant 's  dyuaraische 
Tlieorie.  VI.  1417.  1428.  Ursprung  der  Meteorsteine.  2115. 
iker  die  Wurfkreft  des  Mondes.  2128.  desseü  praktisolie  Oeo- 
Mlri^  VII.  109.  Weaen  dee  Neidliclite.  241.  Ciipnng  der 
QMlIea.  1033.  Entstehoeg  des  Regens.  1215.  »sst  die  Ge- 
■chwfndigkeit  der  8ehBlHürt|iflansang.  VIII.  391.  Uber  uega* 
tive  Schwere.  638.  Ursache  der  Kalte  hei  Sonnenauf-  und 
Itetergaag.  I.V.  366.  streitet  gvgen  das  Phlogiston.  X.  53. 
86.  deseek  WtoMtlMeffie.  91.  92«  95.  96»  ebsdater  NuU- 
poMl  der  WirsM.  124.  Ctosete  des  EiUtess.  464.  Beedsi-. 
MDgen  der  SpedMeft  Wtae.  778.  KMe  dvrdb  VerdMipfang. 
868.  wiederholt  LsiDenfrost's  >  ersuch.  1048.  über  die 
Entstehung  der  Winde.  1881. 
■aten,  Tobias.  Beförderer  der  Astronomie.  I.  416.  Erfinder 
der  Mokiptieifiiiig  der  WiakeL  689.  Md  des  Spiegeikreises. 
Vlli»  781.  V^ffsMl  8lier  die  aMere  Teafsratar  aa  fersehie» 
deaea  Ortea  der  Erde.  Iii.  993.  1002.*  VII.  512.  IX.  236.  503. 
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«  IX.  M6.  ffter  4w  8duie«grme.  III.  lAW.  MagnetciMB  ki> 

det  den  Erdkeru.  1068.  eigene  Bewegung  der  Fixsterne.  IV. 
333-  dessen  Fixsternbeobachtuugen  und[Fixsternverzeicbniss.  348. 
über  den  kleinsten  GesichtswinkeL  1437*  Uber  barometrisches 
HikMiMMiL  V.  297. .  ttker  Mi&Ib  M  SoBiM  iiid  Mfwd.  ^ 
•^7.  ttb«  KUmte  V.  857.  X.  1877.  dMM  Moateftia.  TL 
28.  29.  IX.  1243.  Iber  4m  Oenti  der  magoetiidMB  Wir- 
kung in  die  Ferne.  VI.  746.  ^  erthcilung  des  Magnetismus  im 
Stobie.  788.  Tbeorie  des  teliurischeo  Magnetismus.  1039.  be- 
■tiant  das  Gewicht  der  Luft.  1200.  racbl  dk  Parallaxe  dei 
Meadet.  2348.  beatnuiit  die  Mendbabw.  3884  23aa  eritttit 
■ich  gegea  ebe  Ateioepblra  dee  Headee.  2408.  deeeea  Moöd- 
charte.  2432.  bestimmt  die  Länge  des  Jahrs.  VIII.  869.  über 
die  Strahlenbrechung.  1123.  1137—1141.  terrestrische.  1152. 
Teaipcratur  des  Pols.  IX.  6^  .siebt  den  Uranus  ala  Fix- 
Item.  1586.  1591.  rilth  m  einer  themomtrieebea  GemeüeB 
der  Strablenbreebnif  .  2187.  Wimekraft  der  SeMMMtvaUei. 
X.  186. 

Maygenbbro,  Gohrad  V.  kommt  wegen  des  Studiums  der  Ka- 
tar iu  den  Verdacht  der  Zauberei.  \i.  632« 

MaTO.  S.  Schall.  535. 

Matoe.  beebaebtet  WaeeeiboaeB.  X.  1878* 

Matta-Kapak,  Tibffer  Inka,  banet  äse  KeCteabrlcke.  V.  2. 

Mazeas.  über  N k w t o w's  Paribenkrehie.  I.  318.  über  die  Blllne 
des  Himmels.  504.  über  den  Blitz.  985.  und  die  Luflelektricität. 
III.  407.  \1.  465.  468.    über  gefärbte  Schatten.  VIII.  513. 

II  SAD.  dessen  rotirende  Pampfinaicbine.  II.  483.  Vnrarblige 
snr  Ventüatien.  IX.  .1631.  ^ 

Mbab,  RicflARB.  fiber  den  BMnn  des  Meades  «if  die  Cie* 
sundheit  der  Menschen.  VI.  2056. 

HiCHAlN.  dessen  neue  Gradmessung  in  Frankreich.  III.  859. 
VI.  1263.  126a  beobachtet  den  Uranus.  iX.  1583.  und  be- 
reebnet  dessen  Babn.  1686. 

Mbck».  Uber  die  Beviegiebkcit  der  Papille.  1.  888.  ttber  das 
Auge.  847.  dessen  Anatomie.  IV.  1198.  «ber  dea  Labyriatb 
des  Ohrs.  1205.  und  das  Wasser  durin.  1211.  Uber  die  Men- 
Bebenstimme.  VIH.  377.  specifisches  Gewicht  der  Menscheo.  704.  • 

Mbbbvbst.  dessen  Senkwaage.  X.  47. 

MBBioiSf  Gatbabibb  TOB.  bedient  sieb  eiaes  flodoAeteni. 
V.  271. 
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MediciSi  Leopold  von.  opfert  Accade^b  M  CtaMto 
seinem  £hrgeiz.  IX.  638.    S.  PhosptaorefleenE.  454. 

MEDWBPsri  (to  Kosak).  Bad^  die  nbirische  fiiseiiBMie.  VI. 
2094. 

MHftSAiV.  dcMMD  T— pewitlirbeohiMhtaiigm  fto  Fnolcfwt. 

IX.  382. 

Meer  TEN,  L.  A.  y.  über  das  Verbrennen  in  Clitorgfas.  X.  271. 

MbQASTHENES.  über  das  ägyptische  Stadium.  VI.  2430. 

Mbikle.  Uber  das  Wesen  der  Giuform.  IV.  1073.  dessen  Re- 
doctioMteMleB  Ar  dM  PfejchroMter.  VI.  1983.  EinfluM  der 
nihe  nf  dMk  ■«g«B.  VfL  1247.  fet  gegen  Lavla»*b 
potheee  mr  RrkMMf  der  ielMlIgeidMrIiidigkeit  VIII.  424. 
Einflnss  des  Windes  auf  den  Schall.  433.  Uber  ArMometer. 
676.  bestreitet  Kersch EL*8  Bestimmungen  der  Wärme  des 
ftdbigeo  Lichte.  X«  158.   Ausdehnung  des  Wassers.  902* 

Ms»LBT.  S.  «MraMplMÜlc«  890. 

Mbibbqkb.  dessen  Vorselilag»  dordi  elektrisches  Ldekt  sn  be- 
leaditen.  tff.  bd&t    Mber  das  specHlseiie  dewiekt  der  Gase. 

1505.  hält  plötzliches  Sinken  des  Barometers  f\ir  Folge  von 
Luftabsorption.  VI.  1972.  glaubt  ein  Lehen  der  Erde.  VII. 
1044.  Einfluss  dto  Bodens  auf  den  Aegen.  1265.  dessen 
ckeaiisdie  Messknnst  IX.  2072. 
Mbibsitbk.  dessen  ArSosKtrie.  I.  375.  898.  indel  aaksMwee 
Gas  in  der  AteosphXre.  474.  Bestfanwmg  des  Mls^^ngsver- 
hältnisses  des  Zionbleis  aus  dem  specifischen  Gewichte.  IV.  1564. 
1565.  über  die  Zusammenziehung  des  mit  Wasser  gemisch- 
ten Alkekob.  1569.  über  die  Luftheizung.  V.  193.  215.  218. 
■peelfiMto  Gelsiekft  nnd  SabgclMlt  des  Seswassste,  VL  im 
dessen  Tropfengias.  IX.  1067.  Winaeleitang  etUtstor  ftHbe. 

X.  542.    specifisches  Gewicht  des  Alkohols.  921. 
Meister,  über  die  Veränderung  des  Schwerpunctes  der  Erde. 

IV.  1292.    versucht  die  Besänftigung  der  Wellen  durch  Oel  zu 
etklSren.  VI.  1753.   Uber  Wiltenmgiperioden.  1823.  iber  den 
Eintos  des  Mendes  auf  das  laroaetor.  2061. 
Mbibtbb.       Bagiierrelillder.  74. 

Mbla,  Pompokius.  Uber  Scylla  und  CharjbdiB.  VI.  1774.  Uber 

die  Luftspiegelung.  Vill.  1153. 
Mblaiidbb,  K.  Fb«  bekaoptet  ein  aUaäliges  Sinken  der  Ostsee» 

VI.  1597.  , 
■BLAniftlliM  Iber  Mie  iOmii^  Stolfo.  L  453. 
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NBLiMrioM.  ttbv  4iii  iiol|pliftrooi.  Vi.  1761.  4«M»eaileim, 
VIII.  1203. 

Melissvs.  erw.  VII.  529. 

M ELLAS,  vedertigt  MoDdebartos.  VI.  2430. 

ÜIcLLOKi,  Macbdpuii.     —  "''r-|Ff'-':tdffitn  rmwiii  UL 

T34.   «Mr  thaiwManieb«  Apparate.  1001—1004.  Sehinelzea 

4m  SehBM  wm  BMne.  X  144.    Wärme  des  farbigen  LickU. 

162.   1G6.  167.  170.     Versuche  mit  dem  Aethrioskop.  184. 

NiclitverbreoDen  der  Spioneniiideo  im  Focas.  194.  beatriit«! 

die  Wärme  des  Moodliclits.  214*  Wtfma  4m  MniAlmdMi  fhti 

rhofi.  a24.  aoumduehft  WinnK  300.  Wm  Wlwmiirtimig. 

425.  43a  430.    Venaeha       Noaui.  475.  561.  eigM« 

grom  Reih«.  694.  697—599.  609.    Versoche  mit  Bioi.  616 

—635.  644—650.  652.  6^— ftW.  664»  Ä 
407.  Wärme.  656. 

MellyiIiL«.  über  die  Biifaie  des  Hiiipnli  |,  502, 
Mm  swaier  aieli  dapheadar  CagaMtüda,  IV.  14M 
Mattoi.  VIII.  614. 

Ms  LT  ZEH.  dessen  MUhleobaukunst.  \1.  15^. 

Melvillk.  über  Scbraubeo.  VIII.  580. 

MxMXaflKiU  dessen  Uökaai)e«tiiMMngea.  V.  337. 

Umard  Dl  LA  9kr  iHkaaMka  limWanaga«.  PL 

.  2263. 226a23a6.  ScUaaua-oiidfiaifdiaMi  3124  2381—2314. 

Mkvbb.  Sitarar  eiaar  Wawaralnleooiascliiiie.  X.  1255. 

MshdelSSOHN.  dessen  Urtheil  über  SpiDoza.  Vi.  1401. 

Mehpelssohn.  verfertigt  jUft^Miiyea.  vi,  671«  6ääk  688.  600. 

und  Waagaa.  JIL  16. 
Mbhooia.  dawNi  VamUag  an  Mraalatia.  L  233. 
MfeanaiA«  RiOi.  Tafela  dar  DepreMiaa  4ea  Ibriaaalae.  IL 

660.   BaveelaMBg  der  Monddistanzea  zu  I  «ttagt>n**'"^t'fP"i"!FgeB. 

VI.  31.  38. 
Menelaus.  erw.  VII.  533.  635. 
Memab.  ttbar  kdiaa  dnaUep  n"f  MfT if  VIL  lt99/. 
IteBTBiirB.  ibar  ftegaa.  VVL  1237*  1300. 

Mbhsibs.  Uber  daa  Athaiea.  I.  422. 
Menzoli.  dessen  SchaHlehre.  VIII.  505. 
Meote.  über  Läogeiibcstimmongeo.  VI.  38. 

Mbbaj.  iibur  daa  MaJbM»haa,  IV.  1419. 
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Mbicayi.  ttl»«r  4mi  YeHV.  3208. 

filjKRCATOR^  Gerhard,  beitionnt  des  eritea  Meridian.  III.  842. 
verfertigt  Erdglobeo.  V.  270.  und  Laa4clMirttii.  \L  108.  110. 
Iii4  aimmeUgloWo.  Vlll.  1014. 

Mbbgibi.  toten  AttrneiieRRViwich».  L  aSS. 

MifttAV,  ÜAYTaABVt.  0.  €M«te0tar.  258. 

Mrriaii»  Pitbr.  über  Gnuideis.  III.  131.  BteMilwif  4er 
Wärme  der  Quellen.  990.  Uber  deo  Uagel.  VI.  2016.  über 
das  ^»preügeD  der  ä($euie  mit  SandlMsetmiig.  \  Ul.  1081.  über 
Erdbeben  und  vulcanische  £rscbetniiDgeii  in  <ler  Schweiz.  IX. 
am  2268.  2307— 2dia  ttbv  ISffBDdni.  X.  953.  lUehta* 
g«B  der  WiBde  m  der  Schweii.  1947.  S.  «MMiMr«  m 
m^M,  414.  Vemperatw.  609. 

Mb  RR.  Versuche  der  Schalierzenj^ung  durch  Gase.  VIII.  473. 

MitR0BBBA2*  giehk  Nadiricktea  über  äitw  Melaftfattf Bftille.  VI«  • 
208& 

Mbbbbs,  B&abivb.  dMea  HmdlMli.  VIL  K3. 
Mbbbbbbb,  Mabibüs.  VW.  VIL  642.  SMUfo.  Ma  «bwr 

(^esckülakantt.  1.  698.  699.  Uber  den  Horror  vacui.  763. 
Ductilität  des  Glases.  II.  507.  kleinste  fiotfernung  des  Ecbo*s. 
iU.  87.  OsciUatbnea  vefsobiedeiiBfligBr  fe^eii.  179.  Ursache 
d«r  ElMtidütt.  211.  redet  vob  eiB«»  epeciftMheB  IMubte 
der  Uift.  V¥.  1498«  4m«b  DmHui^Mn^mMtm.  V.  MI* 
Wirkung  dee  Keile.  85a  Meei  der  Krllle.  §94.  beeÜMfit 
das  Geu  teilt  der  Luft.  VI.  1199.  Uber  den  Mittelpuuct  dee 
Schwunges.  1511.  über  Nebentöne.  VIII.  329.  Geschwindig- 
keit des  Schalles  ie  der  Laft.  390.  406.  dessen  SchalUehre. 
605.  über  AeuehBag  kuiger  PeaM.  929.  bingl  Mtmt^ 
Ib  Voredbleg.  IX.  209.  gewekrt  leietlereQMB  dw  TIm.  184S. 
Bber  die  Dnacbe  der  Peeeete.  X.  1868. 

MSRRTWRAT HER,   Georqe.   dessen  GlUhlämpcben.  X.  283. 

Mb  BT.  über  die  Bevreglichbeit  der  Pupille.  I.  538.  Batet  die 
Uneeke  dee  Mtkmn  m  die  Aderbeot  IV.  1371. 

Mbbs.  veileitigt  greeie  IM^ecMlBeeB.  UL  298. 

Mbbhbb,  AvTOft  EiiBdet  dea  iBtBiellicfceB  M^ühaBe  edw 

Mesmerismes.  VI.  1148 — 1151. 
Messala»  VaIiBBIUS.  erricbtet  eiae  gfteneniibr  ia  Kon.  IV. 
1610. 

MbsbalAI.  iiB  AeMef.  VIIL  999. 
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Messt  ER.  Uber  den  Einflass  der  Winde  raf  dtft  BmMter*  L 
936.  beobMhtet  etneo  Hof  um  4m  Mmi.  ¥.  434.  WMt 
VMunft  4M.  tt«r  diu  Km  der  KoBeten.  927.  ud  dereo 
Veritederliehkeit  980.  fibw  KometeD8chweife.  943.  nod  Ne- 
belflecke. VII.  54.  62.  über  Jupitersmoode.  72.  über  des 
Nordlicbt.  188.  beobacbtet  den  Satucn.  VIII.  171.  und  Son- 
nenflccke.  853.  beobachtol  den  UramMk  UL  tdSS.  nd  de« 
NeMieck  im  Orion.  168a  X.  1400.  denm  FiiHniniiMwiich 
niBs.  1300.  Wobndbtet  4h  ZodiaedKelit  2421. 

Mbster,  C.  A.  dessen  Panhjdrometer.  I.  379.  VI.  450.  Vllf. 
675.  676. 

Metaoenbs.  Erbnaer  den  Tompefe  der  Dinu  n  Ffftfiif 
VI.  148a 

Hbthbbii,  DB  LA.  deuoB  ZiiMMft.  Vif.  504.  Iber  Aboorp- 
Hon  der  Gom  doreb  Koblea.  I.  87.  113.  116.  Höhe  der  At- 
Biosphäre.  452.  erklärt  sich  gegeo  ein  Centralfeuer.  III.  973, 
ist  Anhänger  der  Geolog^ie  de  Luc's.  IV.  1266.  1272.  Eot- 
stebung  der  Gänge.  1289.  iiodet  Kunetwnrke  der  Mewiiihm 
in  Feken.  1303.  über  nHgeMne  QMmngm  den  ftlceiw, 
VI.  1706.  Uber  MokcMe.  1430.  ümpruug  der  QneOen.  Vif. 
1032.  1033.  fiadet  eüsee  Qaellen  m  Salzwasser.  1048.  Menge 
des  Wassers  in  den  Flüssen.  VlU.  1190*  Ursprung  der  anian- 
litoben  Wänne.   X.  390. 

Mbtivs,  Adrian.  berUbnter .AfetbeMtiker.  IV.  143.  144. 

Mbtivs  (derfiobn).  nageUieber  Eifinder  derFerarObr«.  IV.  143. 

MnoB.  deieen  Mondcykloi.  I.  411«  II.  263.  K  675.  VI.  233a 
über  Aufgang  der  Gestirne.  I.  517. 

Metrasse,  üiter  Desinficirung  der  Lnft.  I.  4Si. 

Mktboporus.  erw.  VII.  530. 

MBTf  «BB.  Ober  die  SefIbeiregnBg;  II.  53. 

Hbitbbb.  über  Sebweldregen«' VI.  1230. 

Mbitsvibb.  deeeen  nnd  Layoisier's  Verrate  mit  dem  Ga- 
someter.  IV.  1125.  1126.  1150.  1154.  1157.  empfiehlt  hohle 
Lampendocbte.  VI.  50.  Vorschlag,  den  Widemtend  der  Loft 
dorcb  Luftballons  na  meaeen.  X.  185a 

Mbtbb»  CoBBBLiVi*  ttb«r  Arüeneler.  I.  352. 

Mbtbb,  Job.  Fbibdbigb.  länt  ^e  filekirieittl  mm  einer  fetten 
Slnre  beetebn.  Ifl.  351.  die  zugleich  Ursache  der  Causticitäl 
ist    V.  848.    Wesen  der  Wärme.  X.  59. 

Mbtbb,  Job.  Gboba.  Uber  Leibrenten.  X.  IlOO« 
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Meyer.  9T7 

Mbter,  Job.  Rudolph,  dessen  Encyklopädae.  VII.  559.  über 

Windrichtuugea  in  der  Schweiz.  X.  1947. 
Mb  T  KK|  M  OB  IT  I.  Uber  SeibsteoUüoduug^  g-eriebener  KoUea.  JL  217. 
MBTBBt  T.  Terb«Mcrt  die  HarmoiHes.  VIIL  346. 
]Ibt»bbbb«i  Cobbad  t.  erw.  VIL  639« 
Mbthibb.  Verbeieerer  der  Hodoneter.  V.  272« 
Mezikres.  S.  Camus  de  Mezieres. 
Meziriag,  Backet  de.  Uber  magische  Quadrate.  VI.  637. 
Michaelis,  G.  Philipp.  Uber  die  Wirknag  des  GalraBiemie 

•Bf  eBtUttiite  Nemo.  IV.  740. 
M1CBABLI89  Job.  Datib.  über  dae  lodte  Meer.  Vllf.  727. 
MicuAUD.  beobachtet  WBMitkMMB.  X.  1660—1663.  1669. 1675. 

1706.  1723. 

MiCBBLi.  dessen  verbesserter  Apperst,  SeewMaer  am  der  Tiefe 

beraafenholeo.  VI.  1670. 
MiCBBLL,  Jobb.  Erfinder  der  Drebwaoge.  1.  331.  U.  69X  III. 

950.   BeobachtaDgen  der  Ebbe  oBd  Vlndi.  III.  90.   über  das 

Erdbeben  zu  LisseboD.  817.  zitternde  Bewegung  der  Fixsterne. 
IV.  548.  setzt  die  Ursache  des  Sehens  in  die  Aderhaut.  1371. 
verfertigt  Magnete  durcli  Streichen.  VI.  658.  Mittelpunct  der 
aagnetiiebeB.  Kraft.  805.  Uber  das  Streichen  der  Magnete. 
913—916.  919.  939.  iatAnbUnger  der  Theorie  Bog  gotigb%. 
1406. 

Michelott I.  dessen  Gasometer.  IV.  1129.  Uber  Zusainineu.- 
ziehang  der  Wasserader.  V.  535.  539.  540.  VII.  1166.  dessen 
Hydraulik.  VI.  1583.     über  Sprungröbren  der  Feuerspritzen. 

VIII.  96a  Kraft  den  WaMentoHwa.  1100.  deaaeB  hydranliache 
Scbnellwaage.  1188. 

Middehoorff.  S.  TcnipeBAtnvw  999. 

MiDDLETON,  Christ.  Einfluss  der  Gewitter  und  Stürme  auf 
die  Magndnadel.  I.  163.    Uber  das  Nordlicht.  Vil.  152.  Uber 
Staabschnee.  VIU.  563. 
Ml&ASr  elektriiebes  LettangaverrtgeB  der  FlaaiBM.  VL  182« 
MitB.  sMast  die  DiaMBsbneB  der  Tbeile  dea  Aagea.  IV.  1391. 

S.  Sehen.  560. 
Miles.  Uber  die  Kälte  beim  Aufgange  und  Untergang  der  Sonne. 

IX.  366.  Erklärung  des  Wetterleuchtens.  X.  1621.  nnd  der 
Wetterliehter.  1626. 

MlLFOBB.  über  DeitaUldnag  ia  AaMriea.  IV.  1331. 
M1LI8.  baabaehtat  locnl  die  ebkUisebaB  PeneMscM..  III.  320. 
Bag.  Bd.  se  MWs  WiiM.  Qqq 
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Miftt,  K  9k»  ^  EinltoM  4m  Moni«.  VI,  10517«  fmmiAag 

in  etoen  LufiiiyroMeter.  VII.  997. 
Miller.  lätMt  das  doppelte  Dampfidiifi  ia  Aaierica  erbauen. 

ii.  492. 

Miller,  Mathias«  über  die  Tevjperalnninabiw  Mfc  4«r  TMi 

MlLtlHtiTOlTt  JOHR.  Hdb.  Vli  55a  «hv  HmAdridk-DMfii:- 
maiehiieB.  II.  807.  312.  Uber  Erfinduug  der  Dampfmiuidiiiieii. 
423.    über  AmontOHS's  rotiiendc  DampfmascIiiDe.  431. 

MiLLY  (Graf).  Uber  Regieruug  der  Luftballons»  L  225.  Wir- 
kungen  der  dektriscbeo  FkadMa.  ViU.  547« 

MiftMB»  Datib.  Iber  Konatemchwciftb  V.  966.  S.  IMte- 
Imi«  150. 

Mi  LH  ER.  beobachtet  eine  Feuerkugel.  V.  215. 

MiLON.  Über  Capillarität  bei  Barometern.  II.  55, 

MlLTSHBSRa.  deasen  Uübentabellen.  V.  335. 

MlHASi,  Aktohio.  iber  Fate  Jlloi|^aM.  VilL  1170.  1171. 

HlllKBLKRS.  S.  CkMiMiMCMu«,  M6. 

MiVTO  (E«l  oO.  beatiMia  die  HHW  dea  Vean?.  IX.  2210. 

Mir  AMI,  Raphael,  über  Spiegel.  V.  846. 

MiRAüLT,  Bernardinb.  Uber  krankhafte  Augeo.  IV.  1432. 

MIRBB&.  uaieriucht  die  EigeBWänne  der  Vegetabiliee.  X.  ^60. 

MiROHB.  desien  Uotertiichnngen  über  den  Aetoe.  L\.  2212. 

MiSBOB.  Uber  daa  Bebe  beim  SeUeaae  bb  SiaMiaella.  HI.  96i. 

MITOBB&.  deaaen  Geologie.  IV.  1278.  Temperatur  der  Hud- 
sonsbai. IX.  486.  Gefrieren  des  Alkohols.  X.  967.  des  Scliwe- 
felUthers.  968.  d.  r  Kohlensäure.  1146.  1148.  Theorie  der 
Winde.  2007.  2077—2080.   S.  mmutUwu  91. 

MiTGBiLL.  Uber  die  TeBi|wnlBff  des  dviptedb«  MemiMm. 

III.  143.  Leaebton  dea  Heeraa.  VI.  1730.  1731.  1734.  Bber 
Nebel  VII.  20.  Menge  der  firdbebaa  in  America.  IX.  2303. 
über  positive  und  negative  Richtung  der  Winde.  X.  1962. 

MiTis,  Ignatius  t.  über  Kettenbrücken.  V.  11.  12.  20«  Vei»- 

besaerung  der  Nivellir\iaage.  VII.  101,  103*  105»  10& 
MiSTCBBBLlCH.  uttgleicbe  Anadebonng  der  KqriMe^  L  1192. 

IV.  512.  VIL  800.  801.  X  809  —001.   KiyetallbildBn^  mT 
troeknem  Wege.  IV.  1281.    deaaa«  geologische  Hypothese. 
1282.  1283.  1289.    über  Dimorphismus.  V.  1351.  1360.  und 
Isomorphismus.  1355.  1360.   Kr}  staliiaalioD  des  Schwefela  vrti 
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wAm.  IL  500—507.  ^  ^ 

MwiLBB.  beobeehtet  die  Brown'eehe  MoUerierbevegiuig.  VL 

1448. 

MUELLBR-  Über  die  Schnelligkeit  iwd  Aoadeiier 

aeher  Uande.  IV.  1354. 
MVBLLBB»  Df*.  ilber  «Ue  UnverbreouUdikeit  der  Menacbeo.  X. 

499.  506. 

MUBLLBR,  A»A«.  «her  die  GeeteU  der  Wolheii.  X  2279. 
MüBLLBR,  CIIRISTIAH  Hbihbioi.  iher  die  BfiteeMeker.  I. 

1088.  über  die  Körper,  die  durch  Reiben  +  und  —  SIehtri-- 
cität  geben.  III.  248.  249.  über  den  Einfluss  der  Elektricitfit 
«if  Pinrtf—  284.  bestätigt  die  chemischen  Wirkungen  der 
Mngeete.  VL  907.  ghaht  en  ein  Leben  der  Erde.  1044. 
dessen  Ver«i^  «dt  der  troehnen  Siele.  VUL  120. 
MüBLLBR,  G.  C.  verlieht  die  Beaaeftigwig  dei  Weüee  dereh 
Oel  XU  erklären.  \  I.  1755.  1756.  über  NiveHire».  VU.  109. 
mumt  die  Geschwindigkeit  des  Schalles.  VIII.  391.  über  die 
ÜMige  4m  VImm  in  4eB  FiHmn.  1190. 
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248.  249.  CMcbt.  254.  ScluOL  532-538.  MiMU  556. 
562-564.  Wime.  662. 

HVBLLKR,  JOHARv.  S.  Physik.  459. 

MuftLLSR,  JOJL  Ca  SP«  liält  einen  Kältesioff  iiir  uoAtalUiaft. 
X.  53. 

MuRLLER>  Jaik  Ubiir.  über  Wänrnorreetioii  «kr  Banmetor« 
I.  901^ 

MvBLLBR,  Cbb.  G'ottl.  Dav«  teM  MiiffMknide.  V.  &76. 
VIII.  701. 

MUKLLERi  CaHILLUS  JoUARNES.  S.  R  E  Gl  0  HON  T  A  N  US. 

MuELLER  T.  Rbicuenstein.  entdeckt  das  Tellur.  IX.  231. 

MuENCHOW,  V.  über  BrMlÜMwkMt  dw  Uobu.  1.  iilS.  1121. 
1124.  doppelte  Brednog  der  KrjrstBll«.  1193.  wiederholt 
Volta's   FuDdaneotolTemnclie   ruC  Erlolg.   IV.  537.  s. 

MüENSTER,  SeraSTIAN.  verbessert  die  Landcbarteo.  VI.  110. 
MPBHTER.  über  den  Terain  der  Geburt  Cbristi.  V.  830.  sam* 

RieU  ältefo  NRchrieiiteo  vor  MeteonlWBräUeR.  VL  2084.  ml 

Denen  Sternen.  X.  1461. 

Muhammed  Ben  Musa.  erw.  VII.  636. 

Mulder.  S.  «alvanlsmus.  192.  Meer.  389. 

MüLTRDO.  ist  Mitglied  der  froBsSiincheB  Mnaireguliningi-Coa« 

■iRiioB.  VI.  1265. 
MüHGB,  Dr.  ttber  dni  GerSosch''dei  NoidüdlR.  VII.  100. 

MuNCK  AF  R0SEN8CUÖLD.  S.  €omilen»»(or.  50.  I^eiier« 

344.   8äule.  525.  526. 

MUNCKEi  G.  W.  (Mitarbeiter  am  Würterbuche).  Udb.  VII.  557. 
beobachtet  die  grüne  Farbe  des  Uiameb.  I.  9.  ttber  die  JUiaa 
de»  HfaiHelat  11.  Wiederenengang  den  8RB«ito%BaiB  dar 
AtRiospbRre  durch  Vegetatioa.  458.    Varbindnngen  von  Lofl 

und  Dampf.  471.  Beobachtnngen  der  regelmässig-cti  liarume- 
terscbwaukungen.  922*.  Uber  den  Blitz.  1000.  Versucbe  über 
die  filasticität  des  Alkoboldampfes.  Ii.  357.  des  Schwefeläther- 
daoipfes.  865.  ttber  die  Dichtigkeit  des  Wassardna^feB.  376. 383. 
384.  X.  1100.  1105.  1106.  das  Alkohoidaaipte.  U.  391.  daa 
fSchwefelStherdampres.  393.  EntaRRdaRg  des  Sddesspnivtra 
durch  den  «^Irktrischcn  Funken.  IV.  394.  Functionen  der  Ge- 
hnrkuöcbelcbeu.  1209.  Sebcn  unter  Wasser.  1368.  VIII.  750. 
Beschreihnng  ainea  atarkaa  Uagalirattera.  V,  34.  waiteia  Ana* 
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führung  derM  k.T.BllCH  «^lertillte»  Theorie  de.ll.9eb. 
68-79.    Versuche  über  den  Wineednrchgeng  dorek  ^i^ie- 
dene  i^öiper.  148.  154.  und  über  die  L«ftWw"g- 201.  Beeto- 
mmm  dea  Thaupunctes  durch  Hygrometer  und  Psychrweeter. 
§62     Tenrhleir  einee  Reflexionsgoniometcrs.   1034.  über 
NewloB*eebe  Peibea  diMier  GleeUittcheo.  VI.  296.  Construc- 
üon  einer  Luftpumpe.  555»  66»-  lleg«eti*.M  dee  Meewog. 
drabtes.  650.  653.  654.    ««r  ThtMteriel^giietiiWi.  T43. 
Tragkraa  grosser  Magnete.  946.    Thermoelektfleitill  veiMbte- 
deilM  Kürper.  1082.  IX.  547.  X.  1153.    Veränderlichkeit  der 
Biiometir  VI«  1(848.    bestreitet  den  Eiufloss  des  Mondes  eof 
die  Wittening.  2065.   Erkläreeg  dieeea  Einflusses.  2073.  Ur- 
«ncbe  des  GliikeM  4er  FeMrkegele  nnd  Heteoieteuie.  2148. 
Ursache  der  Ueberschwcmmung  in  4er  Pfiili.  VIL  1045*  b«- 
ekecbtet  einen  Nebenregenb(»geu.  1330.    SchallGgnreii  der  Mea- 
bmeo.  \  III.  223.  über  ScUeM|iülvor,  526.  beobachtet  Scbuce- 
lieckeihMdmigi  655.    Veiwibke  pU  eingesenkten  Tbermoracterti. 

IX.  296—624-  4eeee»  Fytnm^.  992.  «keeUiter  Nullpanct 
der  U  hrmc.  X.  122.  lßefc4wlrtoüe«  der  SpimieiiflUUa  «  Fo- 
cus.  190.  wcderbolt  Leidenfrost's  Verepele.  49(k  Iwö- 
obacbtet  RoflKE  den  ünvcrbrennlicben.  500—507.  «leet  die 
Anedriinimr  dte  Glases.  891.  des  Wassers.  902—913.  des 
SeeweiMfe.  618.  dee  WeingeleU  o.  i.  w.  920-924.  Tönen 
der  Geltoe  Ter  dm  9Mm  dee  Weneri.  1007.  Kieause  der 
Gefasse  auf  den  Sfedepuel  dee  WaMere.  1012-1015.  »»e- 
depunct  der  Flüssigkeiten  in  engen  RöhM.  1068.  S.  «IMP- 
MCiaktsMi&t.  626. 

4eueft  Kleklriiirmaschine.  III.  456. 
Mm^o^FasK.  ttber  die  aftieMMehea  Bergketten.  Ul.  1122. 
IV.  1237.   trepiiehe  lege»  daaelllit  Vit  1256.  hmmm  Wiode. 

X.  1921.  1925.    und  Windrielitungen  daeettit  2096* 
MüflSy  G»  Ch.  über  schwimmende  Inseln.  VIII.  1240. 
MVBBOCI.  benutzt  das  neu  erfundene  Leuditga»  awerst  tecb- 

Bbelk  IF.  1079.  1080. 
Mvrdock,  toaea  raÜieMe  OaeppfinaMdaae.  IL  432. 
MüRHABD.  über  AailehaBg.  II.  121.  fiadel  meletoerto  KüHe» 

im  festen  Gestein.  IV.  1300.    keebaehtet  Wasaeilioe«.  X. 

1665.  ttbereetat  LAfiRAHöa's  Mechanik.  2258. 
MVRmAT  Mviiail.  4eesen  Schiff baukuude.  VI.  1584. 
HvrratI  JoaiL  Tkaarie  der  Abaei|itiea.  I.  78.   über  den  Ath- 
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mw.  422.    iil  6«giitr  4m  MtotfuM  €Mlni.4tr  Gwmh. 

lehiiDg^.  490.  496.  dessen  V'oracblHg^e  zur  VerbesseriiDg'  des 
Newmairscbcn  KoallgasgebUiscs.  IV.  1160.  cmpfieblt  Lapo- 
STOLLK^S  Ableitcr  aus  Strubseilen.  V.DO,  dessen  Analyse  des 
Seewassers.  VI.  1649.  über  die  fesfeen  PoDOte  der  ThertBOM- 
ter.  IX.  872.  verwirft  W0LLAtv#ir'8  tfitraftenebiiellee  Bs- 
X^tMltw.  965.  ist  gegen  Datt*8  Tli«oife  dis  TeribfemieDe.  X. 
76.  dessen  Aethrioskop.  182.  Versuche  mitdem  Knallgnsgehläsc. 
287.  erklärt  sieb  gegen  Rumford's  Nicbtleitung  der  Hüs- 
sigkeiteu.  522.  verwird  die  Methode  der  Abkiiiiliiiig^  zur  Be- 
stimmoBg  4er  tpectfifdieB  WNnne.  823«  S.  €l«lv«M9lMilk» 
219.229. 

MvftRAT,  II  AT  HI  KW.  Ei^hid^r  dM  Registers  eel  Peterbeerd  der 

Dampfkessel.  II.  462.    über  die  Grösse  des  Scb^Mingrades.  475. 
dessen  iSicberbeitsiampe.  Vi.  68.  69*  72*    und  Maooneter  fdr 
hydrauliselM  Pressen.  XiL  1361. 
MvBSCHBVBROKK,  PsfBR  TA«.  erw.VILö44.  desseo  Werke. 
551.   Besdireibnng  verseldedeMr  Apparste.  I.  319.  über  Ali- 
stossnng.  123.    dessen  AdlMeinmrsiidie.  174.     tber  An- 
ziehung. 328.  337.    beschreibt  Aräometer.  354.    dessen  \er- 
dnnstungsmesser.  432.    Uber   die  Bläue   des   Himmels.  501. 
Attsdebonog  fester  Körper.  560. 562.   der  Luft.  626.  beobach- 
tet die  regelsObMigen  BaraMtetosciHetietten«  922^.  4m  Leadi- 
tee  der  Baroaieter  946^,  ttbcr  den  Bttte.  982.   VevsmAe  tter 
OapillaritKt.  II.  38.  52.   über  CohKsion.  136.  137.    Stftrke  der 
Seile.  143.  144.    Versuche  über  rückwirkende  Festigkeit.  162. 
164.  Härtoog  der  Compassuadeln.  195.  Zusammendriickbarkeit 
des  WasMrs.  221.  Iii.  287.    leteete  Wime  dM  WasserdMi- 
pfes.  th  287.  Didiägkeit  dsMeAmi.  371.  873^  Vöraddeg  m 
DampfinMcliineB.  419.    Iber  den  elektrisdien  Drncbea.  583. 
587.    der  Dunst  schwebt  durch  Klektricität.  651.  beobachtet 
das  Erkalten  des  Wassers  unter  den  Gefrierpunot.  III.  103.  IV. 
503.    Ursache  der  Elastidtät.  III.  210.  211.    elektrisches  Licht 
»•ogelt  im  absolaten  Vecnm.  291.  empfiehlt  Red  «od  Getriebe  llir 

ElektrisiraMcbieea.  416*  IlbiM'dleONMineHinigdM  SvBLLIVi. 
847.  verfertigt  PMenspindbln.  IV.  187.   Uebersidit  der  Ver» 

suche  mit  elektrisciicn  Fisrhen.  279.  wiederholt  den  Kleist*.- 
sehen  Versuch.  397.  We^en  des  FlUssigkeitszustandes.  485. 
über  die  zitternde  Bewegneg  der  Sterne.  548.  Andel  die 
BlMticilit  der  Lnll  pefMMrt;  1945.  eriUirt  dieselbe  «m  ei- 
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ner  abstosseiiüen  Kri^ft.  1052.  über  Wirkung  und  Gegenwir- 
kung. 1195.  über  die  Erscbeinungcn,  welche  ein  durch  viele 
feine  Lc>cher  gescbeuer  Gegenstand  darbietPl.  1463.  dessen 
Tabelle  der  sfeciluieheD  (Se^cbto^  16^.  epeeifiMhee  Gewicht 
des  Meuelm.  167f.  1578.  die  grSiemi  HagelkKnier  ent- 
•tehn  durdi  Vereinigung  laehreyer  kleiner.  V.  32.  33.  Neek- 
richten  über  grosse  Hagelwetter.  42.  über  Hagelschauer  bei 
Nacht.  46.  im  Winter.  47.  Entstehung  des  Hagels.  53.  ße- 
obacktoDgeu  und  Mesaungen  der  Höfe  um  Sonne  und  Mond. 
475.  477.  604.  deem  hydraaBieke  UuterMckongeD.  572. 
Aber  Irrlichter.  795.  dessen  Gompbometer.  855.  Uber  das  Hui 
der  KrSfte.  966.  Kraft  der  Moiketo.  977.  conalinirt  anerit 
den  Hygroklimnx.  VI.  450.  Uber  magnetische  Anziehung,  uu- 
mentlich  in  die  Ferne.  666.  674.  678.  679.  684.  Gesetz  die- 
ser Anziehung.  744.  745.  759.  764.  765.  die  magnetiache 
Kraft  durchdringt  alle  Körper.  668.  Vertbeilung  des  Afagne* 
tismna  im  Stahle.  795.  816.  kennt  die  magnetuehen  Figuren« 
818.  819.  EiDfloss  der  Wime  auf  den  Magnetiamua.  837. 
über  die  chemische  Wirksamkeitdes  .Magnetismus.  903.  über  Ma- 
gnctisirung  des  Stahls.  932.  misst  die  Intensität  des  telluri- 
schen  Magnetismus.  998.*  Uber  die  Rednction  der  Elongations- 
winkel  der  Schwingnngen  einer  MagnetnadeL  1067.  Meaami- 
gen  der  awgnetiBcben  Inkfination.  1122*  beetinunt  daa  Gewicht 
der  Lnft.  1200.  dessen  Lebtangen  in  der  Meteorologie.  1822. 
Uber  das  Wesen  der  Feuerkugeln.  2143.  über  Nebel.  VII.  37. 
Iber  das  Nordlicht.  135.  149.  163.  165.  176.  187.  204.  We- 
sen desselben.  236.  Durchgang  des  Lichts  beweist  Porosität. 
884«  dessen  Fjrranieter.  979.  1011.  Iber  fersteMende  Qnel- 
ien.  1109.  Ursprung  der  Wneralqnellen.  1114.  Iber  den  Regen.* 
1213. 1219.  über  FHIcbteregc  n.  1227.  über  Reibung.  1370. 1371. 
Cobäsion  des  Bleies.  1408.  Entstehung  des  Schalles.  VIII.  181. 
Iber  das  Sprachrohr.  461.  Scballleitung  durch  Wasser.  483.  Hin. 
dernkme  der  ScbaUtortpflansong.  499.  Schneefigtren.  566.  bober 
8daee.566.  Menge  des  Scbneewaaseni.  568.  beschreibt  die  dnne- 
sisebe  Pnppe.  669.  Stoss  der  Körper.  1065.  Untertnchnngen  Uber 
den  Tbau.  IX.  667-— 669.  über  den  Erfinder  des  Thermome- 
ters. 826.  und  Thermometer  überhaupt.  842.  861.  863.  Uber 
Tropfenbilduug.  1079.  1080.  1082.  Wesen  der  Wärme.  X. 
57.  nad  WUgbaiMt  106.  107.  Wlrmekiaft  der  Semen- 
stmbIcB.  139«  Kllte  dorcb  Miacbugnn.  866«    «nd  Fenkm- 
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■hiDg.  892.  Wwen  des  Gefrierens.  938.  «Her  das  Sieden. 
1005.  Tönen  der  Gel)is8e  vor  dem  Sieden  des  Waaserg.  1008. 
Uber  das  Wetterleuchleu.  1621.  und  Wasserhosen.  1659.  1684. 
1685.  1703.  Uber  CobäiMii.  1723.  Entetehwig  4m  WiMie. 
1869.  187a  bcMlireibt  Stilraie.  2042.  CeMhwfadigkeil  4n 
WindM.  2087.  2008.  Iltotte  WindMdMMi.  2119.  H»lic  der 
•  Wolken.  2304. 

MüSSiN-PusCHKlN.  Uber  die  chemiscbe  Uamonica.  V.  100. 

Krystallisation  des  Goldes.  X.  986. 
Mut  IS.  boobacktet  fegelaKiMg«  Baroaeterachwankniim  VI. 

1872. 

Mtlivs.  Iber  EntotdbQDg  dor  Wbde.  X.  1809. 

Mtrbach.  Vermebe  über  die  GeschwiDdigkeit  des  Schalls.  VIII. 
397.  403. 

N.' 

Nab,  J.  Mac.  onoogt  kttnttlielio  Külte  dnrck  idMobMit  Sake. 

X.  855. 

Naezen.  Uber  den  Einflnsa  der  geogra|»bisGben  Ureite  auf  das 
Baroneter.  1.  920*. 

NAiRm.  dcMea  ScbifiibmMter.  L  777.  «bar  dia  Binpffoba. 
9T9.  ?f.  Oia.  Ober  BKtiaUaitar.  L  1041.  daatan  ScbwMg- 
■aacbina.  II.  79.  und  Blataronrater.  III.  228.  verfertigt  Elek- 
trisirmaschincn  mit  verticaler  Axe.  417.  und  verbessert  den 
Bau  derselben.  418.  430.  Uber  Selbstentladung  der  Flaschen. 
IV.  393.  erweitert  durch  viele  Versuche  die  Elektricitätalakf«. 
402.  mbaaaert  daa  Inkliaatonnai.  V.  745.  V  I.  984.  daanan 
LAftpMi^.  587.  589.  582.  GeMaten  daa  Sabiraaaam.  1892. 
ttber  daa  Geribneb  daa  NordKekli.  Vil.  188.  verbessert  die 
elektrische  Pistole.  577.  Wirkungen  der  elektrischeu  Flasche. 
VIII.  554.    Wfirmeerreguog  durch  Elektricüät.  X.  399.  414. 

Namcarrow.  verbessert  Savery's  Daapfinaaakine.  IL  429. 

NAtiiR,  S.  baahacktet  Waaaariioacn.  X.  1868.  1867.  188a  S. 

Napoleon.  Uiast  aicb  durch  C H L A d iif l  die  KlaogCguren zeigen. 
Vill.  261. 

Nasir-Eddin  oder  Nasireddi«.  Asironooi  dar  Cbablier.  I. 
413.  IX.  2174.  avw.  VIL  537. 
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NAfBTS«»  Jahbs.  MMMit  9am  Appwilt  wm  Mmam  der 

Ausdehnung.  X.  887. 
Nasse,  ülier  die  Ursache  der  animnlischcn  Wärme.  X.  389. 
NATHVflirs.  bedient  tkk  wntMi  der  BraoMk^iokea  PieMe. 

VIL  917. 

Nau.  untersucht  die  spontane  WärmeeniwickelaDg  der  Planteo. 
X.  346. 

NavCHX.  bestHtigrt  die  von  Pagcriani  autgeliindeDe  Eat- 

•telivDg  der  Saftuftore  ans  Waaier.  IV.  900. 
Navhahv,  Prihrich.  EfofloMi  der  HSlie  auf  die  Vegetetfe*. 

IX.  356. 
Nausippus.  erw.  VII.  530. 

Navix.  Bedentoog  der  Sternbilder.  Vlll.  987.  X.  2354. 
Natarbtte,  bx.  über  den  BrfiBder  der  DaBpfmasebinen.  X. 

1120. 

Natier.  über  rückwirkende  Festigkeit.  II.  164.  VIII.  188.  er- 
klärt sich  gegen  Nie  FC  E 's  Pyreolophore.  II.  482.  über  Hänge- 
brückeo.  V.  4.  Ii.  20.  dessen  bydrauliscbe  üntersucbnagea. 
530.  573.  und  pneuMlisdie.  VII.  609—621.  62a  634.  636. 
Uber  LnfUtrömungen  in  laugeu  Röhren.  642.  657 — 659.  664 — 
C66.  670.  über  das  pneunialische  Paradoxon.  683.  Uber  die 
darcb  Luftcompression  frei  werdende  Wärme.  X.  732.  Aus- 
debnnng  des  Eisens.  888. 

NbarghüS.  über  das  Ugyptisebe  Stodin«.  VI.  1382.  bescbifil 
das  indische  Meer.  X.  1899. 

NSCUO.  lässt  Africa's  Küsten  umschiffen.  IV.  1231. 

Nbckbr  de  Saussure,  L.  A.  über  Stratificirung  der  Gebirge. 
Iii.  1078*  findet  ebe  Uebereinstinmung  xwischen  den  isody- 
«aniseben  Linien  und  dar  Cenfigunatien  der  LKnder.  VI.  1147. 
Riditmig  der  Erdbeben.  IX.  2317.  S.  SwNUiBlit.  417.  418. 

NbedHAB.  beobachtet  die  Brown'schc  Molecularhewcgung.  VI. 
1448.  2192.   Uber  organische  Materie.  1454.   Uber  den  Aeloa. 

X.  2213. 

Nbbf.  TerlMgt  eebmHsada  filektroMigncte.  UL  674.  desssB 
Biitzrad.  Vi.  1187.    Bnd  allgeaMlner  Mnmpliertnr.  24M»  0# 

Indnction.  302—304.  306. 
Nboro,  dal.  verfertigt  starke  EIcktromoguete.  VI.  707.  708. 
Verbliilniss  der  Grösse  dar  Volta'schen  Platten  zu  ibrer  Wirk- 
MHBkeit;  709.  710.  dessen  nMgsmteelelUfisebe  Ippemle.  1173* 
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deiMO  OligocbroMMMter.  VII.  273. 
Neid  H  ARD.  Uber  TdüverhältnisHe.  VI  II.  343. 
Nbilsom.  wendet  Ueblaae  mit  erhitzter  Luft  an.  TL  298.  300. 
Nkljqbim.  fiber  die  Sebwe^BlqaeUe  von  Maidiuka.  VIL  1096. 
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VIII.  1238. 

NsRVAiioxa»  dessen  elektroBetrische  Bussole.  VL  2487«  2498. 

&  MmtpärnOmmmm.  369. 
Nbttblibck.  dessea  Mediode  des  PeaeraBMdmt  dareb  Sehl»- 
gen  a«r  eiaen  Nagel.  X.  217.  227. 

Nettesheim,  CoaMKLius  Agaiffa  t.  Uber  magische  Qua- 
drate. \  l.  636. 

N  BT  TIS«  fiber  Schneefiguren.  VIII.  556. 

NbttlbTOB*  Uber  irdische  Strablenbrecbnag.  VIII.  1152. 

Nbtto.  dessenr  NivelUrwaage.  VII.  103«  109. 

Neuser,  dessen  Baroaiet^rbeobaebtangen.  VI.  1928.  bestimmt 
die  Curve  der  täglichen  Temperatur.  IX.  361.  beobachtet  den 
Gang  des  Thermometers.  413. 

NsirxAHir*  Uber  das  Perpetuum  nobile.  ^11.  423. 
^  Nbokabb,  A..briagt  ein  PyroaMtar  in  Vorsdüag.  VIII.  994. 
iX.  991. 

Neuhamn,  Ch.  Fr.  Uber  den  Gletscher  zu  Justedal.  IV.  1333. 
Neumann,  F.  E.  dessen  krystallometrische  und  krjstallogrnphi- 

sehe  UotersucbuDgen.  V.  1320.  1321.    1337.     über  doppelte 

Strableobrecbnng  und  PolarisatioD.  VII.  720.  856.  85a  861. 

893.  vatafaneht  die  sp^eitisclia  Wime  der  KSrper.  IX.  1944. 

X.  672.  675.  676.  77T.  794-798.  893.  813.  816.  821. 1164. 
Neübann,  J.  P.  dessen  Hdb.  VII.  556.  2.  Aufl.  1842.  3.  Aufl.  1843. 
N  8  UM  AHB,  J.  S.  B«  Uber  die  £raengang  einfacher  i^toffe.  VI. 

1464. 

Nbvsabb,  K.  dessea  MtthleabaakBast  VIL  1182. 
NIBTB.  baahachtol  HMi  an  Sanne  and  Maad.  V.  477. 
N^TBBy  VT.  vsiftftIgC  die  ftiaatan  CSewalbe.  fX.  714. 

Newcomen,  Thomas.  Verbesscrer  der  Damprinasehioen.  II. 

437.    vcrwirfl  die  Aiiwendaug  des  Scbiesspulvera  als  eines  he- 

wegenden  Mittels  bei  MaschiDen.  481. 
Nbwkab.  dwen  eiaktraMagnalischa  Apparata.  Ui.  568.  666. 
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•  und  Knallgasgebläse.  IV.  fl67.  verbessert  das  Danieirscbc 
Hygrometer.  V,  618w  verfertigt  das  Londoner  Waaserbaro- 
meter*  VL  1853. 

liBWXAKCiL  mlertigt  OeMbre»  4b  iidb  dweli  aia  Tadioiijr- 
riM  «aMMes.  IV. 

Nbwport,  M.  G.  Uber  ninaliselie  WXmie.  X.  359. 

Newton,  Isaac.  erw.  VII.  543.  Werke.  550.  \  l.  1581.  über 
Abatosaui^.  I.  121.  Uber  den  Aetber.  272.  324.  325.  II.  116. 
desaeD  Hypotliaae  der  Anwandlungen.  I.  3il2.  332.  ent- 
dMkt  die  PaiMtfeke.  I.  m.  IV.  80.  i82--184.  Vi.  822. 
IX.  1388^1388.  1885*  X  88a  deite«  AaiielMiBga.  nnd  Gr«- 
vküioiisgeaats.  I.  323.  826.  415.  iL  118.  125.  III.  848.  850. 
944.  iV.  1614—1619.  1632.  X.  1443.  1501.  Uber  chemische 
AnziehoDg.  IX.  2040.  Anziehung  der  Herge.  I.  329.  Flüchen- 
«oziehoBg.  II.  119.  ColiMaiMi.  I.  336.  Ci^^Mwitilt.  II.  37. 
MittelpaBCt  der  Aniekug.  120.  121.  CieMls  der  Sdnvere. 
VUl.  581—608.  685.  827.  831.  832.  IX.  1848;  aeliieaMili. 
sehe  Demonstration  desselben.  Vlil.  596.  600.  Ungleichheit 
derselben  auf  der  Erde.  605.  Sage  vom  fallenden  Apfel.  629. 
Uber  atmosphärische  Plutbungeo.  I.  498.  Bläae  des  Himmels. 
502.  he— tat  Pendelaehwingangett  mb  Meeaea  der  Auadeh- 
Boag.  558.  8her  PleBeteehehnea.  871.  and  KMelMbihaeii. 
671.  Verdlenate  um  die  LieUhreehungsgesetse.  I.  1151^1153. 
Versuche  mit  dem  Prisma.  VII.  928.  943.  Brechung  des  far- 
bigen Lichte  und  Farbentheorie.  I.  1112—1121.  II.  556.  IV. 
45—58.  66.  86.  88.  IX.  214.  natürliche  Farben  der  Körper. 
IV.  loa  Vergleichnag  der  Kariie«  mt  den  Tttneii.  13^1.  IX. 
215.  Beeehaiwihei»  der  4oppeil  gArmkuM  StiMm.  L  1178. 
iher  CMraftewegoog.  II.  75.  «her  die  DSehtigkeit  der  K8r- 
per.  525.  526.  hKlt  trockne  fjuft  für  schwerer  als  fenchte. 
647.  Uber  Durchsichtigkeit.  698.  699.  Erklärung  der  Ebbe 
nnd  Floth.  Iii.  11.  12.  Elasticität  des  Wassers.  205.  deaaen 
eielbirieehe  Verwehe.  816.  IdlU  die  KleittrieilSt  für  eine  eigene 
äH  Anniahnng;  325.  denen  Bnunntienehypeiheee.  780.  780. 
CMMn  Vir  dieneibe.  VI.  308.  337.  erkUrt  die  erfoiMidie 
Verkfirzmig  des  Pendels  unter  niederen  Breiten  aus  der  Schwung- 
kraft. III.  849.  Uber  die  Gestalt  dfA*  Erde  nach  dem  Gesetz 
des  Gleichgewichte.  920—922.  940.  aus  der  Bewegung  des 
Monden.  VI.  287a  2380.  niaiat  die  nkliere  DichligkeU  der 
£cde       5  nn.  IIL  847.  enqpfieUt  den  SpiegeMeilini».  IV. 

Eeg.  Bd.  !■  WIfM.  Ktt 
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147.  V.  84T.   wMgt  mM^»^  m  ftST»  X.  IU54. 
TftekoiM. IX.  310--^14.  verwirft  6RB00»*ft  T«ImIio|». 

224.  bringt  das  rcflectirende  Prisma  iu  Anwendung.  222. 
223.  Weiicu  des  FlUasigkeiUzustaudes.  IV .  477.  485.  über 
Dampiliildung.  507.    Wesen  der  tiasl'orm.  1050— ia&2.  1055. 

1056.  10ä&  10T2.  liMr  MliAmtg  mA  «ig^iviWui«! *  11^^^ 
1194-  Abw  lila.EiiiliMi  mm  Uiümm  w  WflMI4iW«  iMS^ 
hm  di«  SoiiB«  mr  eine  gliliie»49  ÜMie.  1249.  VI.  2149.  X. 

659.  dessen  geologische  Theorie.  I\.  612.  X.  1473.  Uber 
AchroDiatismuB  des  Auges.  IV.  1380-  Dauer  des  Lichteindrucks. 
Uö6.  Einfachseben  mit  zwei  Augen.  1477—1480.  VUI.  776. 
Aa(rm«Mti<Nip*.  741. 76&  Wenn  nMe.V.a7.  B&wmm 
HMgeMiM.  AOa  X  2226.  nXi.  BkUSnvg  der  Hilfe  m 
flenne  qnd  Moii4.  V.  442.  zeigen  eidi  ia  Wosser.  VI.  2024. 
ZasammeuziehuDg  der  Wasserader.  V.  535.  MI.  1166.  über 
den  Widerstand  der  Mittel.  V.  572.  X.  1724.  1731.  1735. 
1781.  iBia  1811.  1841«  VersuclM  «Uurllber.  1734.  1782. 
.  1784.  1812.  1811K  dwen  IvAmmfmmlm.  ¥.  96^--^ 
694.  TOa  mMM  die  Baogung  dei  Liebli.  VI.  624.  331. 
Uber  KiNlieteBaobweife.  V.  939.  940.  942.  aber  beschleuni- 
gendc  Kraft.  968.  verwirft  den  Schall  zerplatzender  Bomben 
Qu  Längeubt'stimraungen.  M,  12.  Erfinder  des  Spiegelsextan- 
ton.  .28.  VIII.  784—786.  Uber  das  Vacuoa.  VI.  12a  wd 
Malerie.  Via  889.  893.  «e«lt  4m  firkaHeoa.  VI.  227.  iX. 
436.  Hier  «cMmfieebB  OljeeliviiBMD  wmt  PlüMigkeiAee.  VI. 
446.  über  die  Dicke  des  Häutchens  der  Seifenblasen.  460. 
besitzt  einen  starken  natürlichen  Magnet.  642.  Gesetz  der 
me^elaachen  Wirkung  in  die  Feme.  745.  ist  Begründer  einer 
besaem  Atomtib.  1400.  Uber  d«a  Fmm^  der  wteettee  CSe- 
ftflhnnMliglieit.  1493.  diMen  bydreetatebe  OeteMebiagw. 
150a  1528.  QBd  iMheidMbe.  1699^  i568.  md  oplMie. 
2276.  rechnet  nach  einer  unrichtigen  Dosis  der  Enlgrüsse. 
1776.  bestimmt  die  Parallaxe  des  Mondes.  2348.  nod  die 
Mondbahn.  2375.  Lösung  des  Problems  der  drei  Kttffer. 
2369.  Uber  (^MdiblpeadeL  VII.  367.  wd  taidei  UbeAenft 
86&  Aber  PertMbi^Mn.  441«  deieen  natbiMÜiibi  Beer- 
beilmgr  4er  Netwieltfe.  511.  Meee  «ber  UeblpolariMiliott. 
696.  697.  thermometriscbe  und  pyronietrtsche  Untersuchungen. 
1010.  IX.  852.  858.  859.  über  den  Regenbogen.  VIL  1340. 
Uber  «cbaUvibrelioiieii.  %UI.  181.  195.   Tbeorie  der  Mnll- 
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forlpflaDzuDg.  405.  406.  Problem,  die  Tiefe  eioes  BruuDenB 
durch  den  Sduill  zu  messen.  441.  über  die  Länge  des  «Mtes. 
ttSL  übt»  Ntralilenbieobaug.  1124.  btstinnit  4if  Mmm  des 
JiVter.  IX.  10&4.  iM9^iMI.  .  ttbtr  Trj|g|»it 

Tf^pMUMmg.  107«.  1077.   ^t^t  ein  Bmi^M 
VaHsÜMisrfNabBDDgr.  1621.    iossert  sieh  über  die  Weise,  wie 
er  zu  seinen  Entdeckungen  gelau{j:(e.  1847.   Wesen  der  Wüme. 
JL.  66b    Expansion  des  Pulvergascs.  263.     Uber  das  Ertragen 
groMer  Hitie.  379.    Theorie  der  Wdyieo.  12711.  12iL  1292. 

im  im  idi4^i3i7.  im  im  m/m^  i«. 

4»  HhMMhkörper.  1485.    GcMti  dflt  WindtloMM.  2lD00. 

2206.  Uber  die  Sternb'rider  des  ThieHcreises.  2354.  Zu- 
'  sammensetzuug  der  KrHfte.  2402.    Zurückv¥er£uog  der  U^ht- 

$ttMm.  2440-2443.  2446.  2448.  2449« 
NiT.  einpHprl^      KmilDiiuie  der  FoImpmm.  IV.  i2U^  .  . 
NlAi.  «it«!  «i  grt>l%nMlii>hMHg|r^  Vitt.  SM.  . 
NicAHiiRR.  deMtft  WMMNMitiifig«»  pa  UtoekWI».  :f.,WAi 

NiCBTAS.  hält  die  Sonne  für  stillstebcud.  IUI.  886. 
Nl  CHOL  AS,  John  Liddia  RO.  über  tropische  Renren.  M.  2034. 
Temperatar  auf  NeuboNaad.  ilL.  m,   WßA  WiiMk  füm^^n^uf^ 

im. 

WiLLiAX.  litt  aa  Adintpiia.  IV«  tOO.-  EMUmg 
4ieMt  Oerels.  1427. 

NicuoLSDir.  berühmter  Uhrmacher.  IX.  1117. 

NiGHOLSOH,  William.  Hdb.  \IL  554.  559.  Zeiütchr.  565. 
flessen  Hydroneter.  I.  385^  ferbessert  den  Hau  der  Elcktrisir^ 
Maddaaa.  III.  4ia  430.  fenMit  4m  lUiU^uv f^\ui  Iflfif^a. 
424.  Ober  gaeignete  %biMi4lung  4^  Eiaktriakpaaiduaai.  .4^^^ 
rerwirft  die  Spitsea  4er  Ooadaetoren.  427.  vergleitht  die  itei-' 
slnngon  der  C^liudcr-  und  Scheibenmaschincn.  466.  467.  ver* 
bessert  BENHliT's  El^rgimeter.  658.  vergleicht  das  Eick- 
liafhor  mit  einer  gcla^^P^  Flasche.  753.  754.  Uber  die  8chwao* 
longea  dei  PallKUrfis.  IV.  37-  TflprfeKig^elff^h^  Flaf^iea 
aas  GIMiMerMlttebea.  350»  erwdtert  intffk  Veftpabe 
die  Elektricitätslehre.  402.  Uber  eltlürische  Licbteneheinun- 
gen.  530.  und  den  elektrischen  Funken.  542.  544.  beobach- 
tet einen  durch  die  galvonisclie  Säule  erae^tcn  Fuakeo.  570. 
Eiofloia  der  Eatremang  der  Polardrähte  tob  eiaaB^er  aal'  die 
WeMermeetapag..  890»  Uber  daa  Sebea  nater  IRnfaer,  ta/^ 
über  ÄeolBiliaUea.  V.  419.  420.    Uber  dai  IIygrfpelir..i9|l. 
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•  verwirft   die  QuecksilbGrluftpumpen.   VI.  606.  G^seh^ndi^- 

•  keit  des  Fortganges  der  Wellen.  1744.  rrsi>ning  der  Meleor- 

•  steine.  2167.    Verstärkung  des  Schalls  bei  Nncht.  VIII.  43a 
439.   fite  dam  HtMmwm.  70ft.  T06.  712.  Uber  4i6  Umthmt 

'4er  Bwm.  7S9.   md  iie  fogwibiitett  goairiwi.  740. 
springen  der  Sehiessgewekreu  1^5.  eiMirt  «leb  grcgen 

'  RüMFORD's  Mchtleitung  der  FlUssigkeitco.   \.  522.  über 
das  Timen  der  GeHisse  beim  Antiiogeii  des  Wiedens.  1007. 
beebochtet  Wetterlicbter.  1629. 
NrciT48  (von  Sytacnt).  gllHibC  «t  die  Bewegtiig  der  Esde.  X. 

Nie  OD.  dessen  Ptratoeieter.  Vfl.  488. 

Nie  OL.  über  americaniscbe  Vulcanc.  IX.  2231. 

Nicolai,  B.  über  Längcubcstimmungen  aus  Manddistaniea.  VI. 

22.   Uber  die  Jupiterstraba^ten.  IX.  1054.  1056.  1239. 
Nicolai,  J.  C  W.  Hdb.  Vli.  555.  Uber  NMblMMIeit.  IV.  1414. 
Mi<cdLAi.  iber  r.  Ka«FBLn*8  'SebMbninddM.  I..  557. 
Nicolaus  (Cum anüs).  «nr.  Vli.  539.  wUnsebl  tuM  derbes- 

Beriing  des  Julianischen  Kalcndm.  V.  670. 
NiGOLAüS  (nm  Smyma).  erw.  VIl.  53C. 
NicoLlMI»  Ahtohio.  fiber  den  Tempel  des  Jupiter  Serapb  in 

Mnllbii.  VI.  1107. 
NiCOLLBT.  dessen  LSn^engradmessnng.  IIT.  897.   tber  Kmne- 

tenschweife.  V.  940.  Rowegong  des  Mondes.  VI.  238G.  dessen 
'  Vendeloiesgungen.  VII.  378. 

NtcOllACiIVO.  em.  Vli.  533.    Uber  die  tttnenden  Uenner  des 

PTTilxcroitAS.  Vlif.  201.  IX.  1819.^       I  • 
Ni<io#BioK9.  Ober  SBerlegnng  der'ICfsAe^'VI  1493.  * 

Nidda.  S.  Krug  v.  Nidda.  ' 

NiBBUUR.  erweitert  die  Kenntni'ss  Ton  Äfrica.  IV.  1230.  des- 
sen iMessnngen  der  Monddistanzen  zu  l^ängcnbesthnaningen.  VI« 
28.  29.  Uber  den  Cbmnsin.  X.  1917.  und  8aartiai.  1918. 
'  Whide  dii  Colro.  'lM2.  S.  WLegenhoftw.  490. 

Ntrisok  itber  Terbiltnissnüssige  LettchtiLnift  des  Stdbkohlen- 
ünd  Ocigascs.  IV.  1114. 

Nie  MANN,  glaubt  an  eine  allmHlige  Abnahme  des  Ostscespiegeln. 

W.  1590.    über  Verdiditung  der  Gase  su  tropfbaren  Flüssig^- 

keitea.  X.  1099. 

Niitrc«.  Elfinder  dei  fV^olophove.  IT.  482.  S.  Daraerre. 
MI4IMr.09. 
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Nie  ÜBE  CK.  übet  den  Trichiaius  clectriem.  IV.  381. 
NiEUWELAND.  Über  Lichtentwickelung  liet  der  Verbipduug  ded 

Uwklft  mit  Melallen.  VI.  233. 
NmwkiBtii.  haofcMhfat  «Im  FtaetkagcO.  VI.  2120. 
NiEVWBTTTi  Bbbvhard.  über  die  Di<h%li^  4m  Wmmt- 

denpfes.  IL  371.  646.   Aber  den  MeebMusnint  dei  PUegens. 

iV.  442.  .  •   .  , 

NlHMO.  coBsiruirt  eine  rotirendc  GaslicbtrUbre.  IV.  1108. 

NlzzE*  desnen  fiaronctcrbeobachtuDgen.  V.  1936«  über  den 
KiliMi  »der  Winde .  nnf  dnn.  JInroiMler.  1M4>^* 

NoBilfL  *4bnien,!MBMi  BtaiitrnMrfw.  IV.  600.  Ober  Mi^pMlifei- 
rang-  den  -SttMi  Bi  'unglefcben  Abitllnden  ifes  Mmphrns.  VI. 

•  678.  048.'  über  den  Einfluss  verschiedener  Metuliplatteo  auf 
die  über  iboen  schwiogeudea  Maguetoudelu.  728.  730.  738.  wie- 
derbolt  Faradat's  rnngnaietilelftrigchc  Ver^ucbe.  1164^  1165. 
(  1169:  1122k  llSa  deeaen*  MigBet0tlektiMie.A|f«nte.  IMl. 
«nkbek*  ehtnianke  WlikAiigBn  4er  Mi^[Ml#eMbtMttt  1189. 
dlllMPt  dIfr.MagnetoelektncitiU  aaf  Araqo's  RotetieBslnagnflis« 
DOS  zurück.  1189.  dessen  Maltiplicator.  2482.  2484.  ver- 
gleicht die  Mulliplicatorco  mit  dem  FroscbMchenkelpräparate. 
2503.  2504.  desaen  eldarincbe  Figuren.  V  JU.  59-~66»  dnidi 
idfciBigiiIrftfiMiMII  ..etiWBgl.  öML  Itamahn  .iBlt  dir  Ivodklna 
Wak.  Oa  7(h^3.  rr-^  mlui  Am  ITidMlnnd  dnr  Lnft 
gegen  faUeode  Körper.  620.  deaacii  tbermoelektriaobe  Appa- 
rate und  Vereocbe.  IX.  734.  760.  769.  770.  814—818.  998— 
1002.  1004.  Versuche  mit  dem  Aethrioskop.  X.  183.  184.  be- 
ntiBiietdinfirwiinianffibiMkMnDdlicbt  214.  Wltan  den  feiuOi- 
ieniev  Wkmfjkoni  9Ui  ttber  nainwIiMihn  Winna.  360.  and 
WiiMinürfilHf.         Veraneiw  mit  ÜBBiOBl.  661.  602.  S. 

ImlttetiMi.  m  MäwiMtMM^am.  359.  HnlttpUe»- 
i«r.  407. 

NOBLB.  beobachtet  Flugeole^töne.  VIII.  195. 
NOBBUBATB.  ÜMT  den  Drtpmng  den  BnaaUea.  III.  iOOa  be- 
nehfvibt  dn  ünriMn  Bagehralter*  V.  33.  deoMn  Whenbenüni- 

mungen.  337.    Ober  BMUeo.  401.   und  Veraleinemngen.  IX. 

1805.  Vulcane  am  Rhein.  2200.  über  Erdbeben.  2305.  be- 
schreibt Wettersftulen.  X.  1654—1656.  über  SlemachnnppeD. 
VIII.  1096. 

NOBB.  gewahrt  die  Neigung  dnr  MngBilnndel.  VI.  980«  be- 
nbnebtm  das  Zodbeamdit  X.  241t. 
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IV .  1603.  über  KlirrtUne.  Vi.  2456.  bewirkt  Abwelcliiiog  der 
Maguetuadel  durch  Reibungselektricität.  2503.  Bestimmung 
des  Schwerfiuactcs.  VlU.  ^66.  4eMea  ÜmmoMütkäm  lr«r- 
mielie.  IX.  761.  7621.  '  ' 

JNoiJiTSii  (Marquis),  besucht  die  Uöble  voo  Autiporoi.  V..  409. 

NOLLET.  Hdl>.  VII.  551.  Uber  die  Bläae  des  Uimmels.  I.  ML 
Ausdebnuiig-  der  Luit.  626.  dessen  DiagoualniafichiDe.  034. 
Uber  deu  Blits.  982.  uud  Blitzableiter.  1090.  versiebt  die 
CowittMioiiMBaMUtte  mt  «mm  fitkn»  Ii«  2116.  über  die  ^ 
saMMNHIdklMfkeil  M  WauMkiHt«  hm  4m  BINi  Ittr  mmm 
«lektfMtoD'  fmnkm.  562.  fliMf  Gr^Mm.  ilL  12^  129.  X. 
955.    Eludiinü  der  EIcktricität  auf  FflanzeD.  III.  2S4.  «fit- 

'  scheidet  gegen  Winklbr's  elektrisirte  (^Uosrühreo.  2S8.  V. 
1012.    dessen  elektfiaclM  Vamuche  mit  du  Fjlx.  Hl.  319. 

'  MbMiilet  dN»  EmgiU^  4er  EMUrioitiU  im  WwkiBifikMM. 
tit«'  MNI  dl« '  Blekttidttt  IHr  dkMtltelickB  AndllM  mi 
Elnfitttfe.  326—328.  331.  389.  tetiMil  ^  ■•IfaMoge  der 
Maschinen  mit  Federn.  415-  bringt  das  Messeo  der  Eiektrici- 
tät  durch  angezogene  FKden  in  \  orBcblag.  649.  .Siueleroien  nit 
«lektriidien  Flaschen.  IV.  391.  über  CuKABVS»  den  £rfii^er 
ddreette».  667.  VeiMMshe  adt  dtfweBbee.  a6a>  «lüM  aidi 
'Hr^eo  FftAil*Bl«>  TNefle  der  FIbMm»  406^  mmä  «Mt 
ebe  eigene  auf.  402.  403.  über  den  elektriMNii  FolriBeD.  S46. 
dessen  Blasälampe.  1155.  Gehörorgan  der  Fische.  1214.  über 
Aeolushoiileu.  V  .  418.    dessen  Isolatorinm.  798.    dessen  Luft- 

'  IMUBiie.  Vi.  636.  536.  Uber  das  Leuchten  des  Meerei.  1717. 
«nMtadAt  VfmnmtK§jgBä  4ank  den  elekiiieclMi  PaniMa»  VII. 
ST&-Hlt6.  deaien  ÜMetarlm.  t0r%  ind  pyroMMnl»' flfef^ 
enche.  1011.  über  den  Reif.  1393.  Schallleitung  dnrch  Wes- 
ser.  VI  II.  4S3.  484.  \erhafteu  der  Etektricität  gegen  {$|iitzeD. 
934.  940.    Stoaa  der  Körper.  1065.    deaaen  JPercussivnsmB- 

•eiiae.1666.  wpfieUl  R*av»vr*s  TberMMtw.  UIUS6d^ 

866»  CidlbHm  4er  Thenumetefriilimi.  OTT.  Ilwir  die 

Iwit  iOV5.   a«inM*Mrt«i|r  der  Vuleand      des  Meere.  226a 

Wesen  der  Wärme.  X.  56.  57.  Uber  die  Flamme.  306.  das 
Sieden.  1005.  und  das  Tönen  der  Wassergefä^se  bei»  Be- 
ginnen desselben.  1006.  setzt  die  WindbiidiAe  benb.  2126. 
beecbreibt  Windmeuer.  2146.  2166. 
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NooRDEK,  VAN.  Absorption  dar  €Uwe  und  Dämpfe  durch  Kobico« 

I.  89.  91.  116. 
NoORTy  OltlTIER  DE.  Reifle  um  die  Welt.  III.  836. 
NoOTH,  D.  ferneht  die  elektracben  ReibMoge  mil  TafFentAUgebi. 

IIL  ^4.  438.  487. 
NoRHHAHKBl.  behauptit Ab— hie  4m  UMweepiegelü 

VI.  1590.  1596. 

NoEDBicSKiOLD.  deucD  thermoelektrisclier  Apparat.  X.  Il62>.t: 
N  OED  HOF«  glaubt  an  eine  Polariaation  dea  I4abta  im  Auge.  iV. 

1880.  ) 
NomBHAiK.  4eaa«B  Vtandbo  ttbar  tei  W&dmteMl  JWtIri« 

Nordwall,  dessen  MaffcliiDenlehrc.  VI.  1583- 
NoRMAi^D,  LE.  Erlitider  des  Fallschirms.  IV.  35. 
NoRHANNf  Robert,  beobachtet  die  Neigung  dai  JUagaelaadel. 
.  V»  748.  bl.  «40.  »61.  883.    deaaas  InkÜBaiMuauwaciign  au 
LMto.  1198. 

NoRTHtfdRE,  Thomas,  tftar  die  ZaaaMMdriickuug  dertoe. 

'  II.  218.  verwandelt  salzsaureiW  Uae  durch  Campresaion  in  tropf- 
bare i^lüssigkeit.  IV.  1019. 

NdiiWO^D.  desseu  GradateieuDg.  III.  847.  will fibba.  «mL  Floth 
bei  IbwlBea  haebaabiar  haben.  V4I.  1088. 

NmVRFMiAXlrs..  8bar  Aataabigfa.  k  4#7. 

NouET.  dessen  Hgyptisbhe  tiradmosseDg.  III.  8M.  *baabaditoC  die 
Ncignns^  der  Itlagnetnadel.  V.  745.  über  illoodyuLcauo.  I  I.  2411. 

NoTOEHY.  &  iämnpo.  33l> 

N»W#Ttlt^  Apalrs^ttM.  dBbacB  tböaanwWaBaarfföhren.  VII.  1475. 
NoTA^AftAWA  (IMriag  va»).  dtaaa«  Vaianaba  bhI  4eai  Tar- 
wMm/OL  -tOW.  1881% 

Noter.  beobachtet  die  Ebbe  iiud  Fluth.  III.  63*    Uber  die  Barre. 

Vin.  1219. 
Nu  OK.  Uber  das  Hörrohr.  V;  426. 

»fWtet.  Hkist  dia  ftaaiiiüwiieritor  Lnft  L808..Waaeft  dar  Far- 

baa.  IV.  43.        .  '  . .  • 
NüNEZ,  Pbtkr.  Aber  dia'Bteaierung.  II.  270r  BMie'dar  kU 

mospliäre.  273*  empfiehlt  Mouddistanzon  zo  LäagenbestivaintH 
gen.  VI.         Erliuder  des  Nouius.  VII.  112.  IX.  1782. 

Ntstbü.  über  das  Athmen.  I.  423.  424.  S.  BlekMMMM»  106. 

NTSTR81I.  daaaaa  Vaubrittaab^agMilttieL  JL  884.    .  •   .  > 
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0BIRHAIÜ8BR.  S.  lUICMSkep.  »4. 

Onmftlir.  Iber  den  Torf.  YIIL  1245. 
Ogbllüs  LircARVS.  eiw.  VII.  529. 

Oderich  toh  Portbnau.  eiweiteit  die  Keooliiiss  €i€o- 
graphie.  IV.  1234. 

Oechsle.  dessen  Mctallthermometer.  IX.  990* 

Obri.  V<irlMfer  fOB  BBroMtora.  VL  1914 

OBftSTBir.  Über  Abflorptioa  der  Gbm  dardi  WaiMr.  L  la  Jbi- 
deeker  des  ElektruegneUiMWi.  I.  149.  Iii.  324.  47€.  iül. 
479.  600.  VI.  694.  VII.  512.  IX.  1104.  1824.  1825.  VersMiie 
Uber  die  Zusanimendriickbarkcit  des  Wassers.  II.  224.  225.  III. 
209.  210.  dessen  Theorie  der  ElektdciaU.  369.  370.  382. 
383.  and  der  WirM.  X.  89.  eleklioMigaeliBdtar  FnndmBWi 
tehrenudi.  IVL  509.  515.  5V0.  562.  586.  ei6.  Wtkmgm 
einee  MreektMi  Rbeophen.  «516.  deiM  ehktf»BttylBiieijhi 
Tbeoric.  602—608.  622.  erklärt  sich  gegen  Ampere's 
Theorie.  619.  Versuche  über  die  Erregung  des  g^vaniscbeo 
Strome H  durch  ein  Metnll  und  eine  Flüssigkeit  IV.  698.  Ver^ 
anolie  mit  der  ebfaehett  «MgiiediigB*  SiBie.  895.  .  Bii  üiBBft 
der  nMgkeitaa  beiH  DBrobMflMB  der  gBtfaniBehBB  Bdkirl- 
ckBt  930.  931.  prttft  die  Binitidtil  derLBÜ.  1040.  X.2127. 
vergleicht  diese  mit  der  des  schwefligsaureu  (ilases.  IV.  1042. 
Theorie  der  elektrischen  Leitung.  VI.  215.  216.    dessen  Me»-> 

,  «sBttgeB  der  magaelucken  InteoMÜlt.  1138.  eiteiet  ein  Bnüio» 
Meter.  1913.  deiseB  BenttbBBgea  w  dlt  Atotaimlngieu  1691. 
bnioMtrMw  Menangen.  1999.  dBBiea  TBllB*eallB  8Mb.  VUL 
13.  17.  18.  37.  wiederholt  Leidenfrost*s  Versuch.  X. 
487.    ausführliche  Cntersuclinngen  Uber  WettersNulen.  1636. 

1686.  1694—1703.  1709.  S.  Blmstieltfti.  99.  Klektewl«. 
140.  JHlelUr^BMter«  152.  Male.  511. 

Obbtbl.  däHMB  .IflBdttfMNr.  X.  9154. 
OsBrVft.  faet»'  TheikMeihiM.  CL  lih* 

Oe RTLIN 6.  vort'erligt  thcrmoelektrltche  Apparate.  IX.  1003.  S. 
HABuerrebllder.  73. 

OsTIBaBB.  Über  Buflfon's  Hohlspiegel.  L  1220. 
OFfBBHAOS.  veriMrügt  spinlOnBiff  g«WBBd«iB  «VoWeckB  Afp»- 
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rate.  I?.  695.    d€MMd  AwjtnMkimmU  VernAtiMt  VoiH 

RIEB.  IX.  733.  790—797.  808.  i 
Ofyerboh.  wiederholt  die  nonlifche  Gradmessung.  III.  857.  870. 
QQBMtU  beobachtet  WaHserhosen.  JL.  1668.  16t0. 
Oh&sbv.  Uber  Spraigbübe  diu  G«|Mr.  994%  4361w} 

Ou  iUnt  iai  «teklriMlte'  firftiiiywwnidgMi  dar  .If^^q^^  rimA 
OeMte  denelben.  VI.  149.  166.  168.  2508.  VIII.  23.  41. 

X.  402.    dessen  thenuoeiektriüche  Versuche.  iX.  761.  807-  S. 

£IelLtricUät.  123.  131.  Iielter«  338.  343. 

OiSVO  ($e«&brer).  gelangt  loerst  naeb  Brasilien,  iV«  12d&> 
0»a.  4iiM  2Wtadbr.  VII*  4mm  i9ter(U|oaoiibiMha 

Tbaaria  dar  BlaktriBillt«.  Uf.  »U  über  4^  Weaan  der  Ma- 

terie.  VI.  1425.  .  Versuehe  über  das  Leuchten  des  Alceres. 
1725.  1731. 

Olafss«.  ttbei  ialttiuiiscke . Valpmaob  IX.  UU.>  2m  2d45. 

2351.  ;     .  .  , 

Olbus.  über  dia  Ahoaiaifi  4m  Stemliciite.  1.  276«  277. 

decker  der  Pallas  und  Vesta.  I.  417.  VII.  279.  280i  593.  IX. 

2073.  2077.  Uefordcrer  der  Aötrouuinic.  !.  417.  Berechnung 
der  Kometenhahnen.  681.  683.  687.  über  Ceutrulbewegung. 
II.  75.  fand  die  Ceres  wieder  attf»  87-  iüUt  die^  .vier  ncueo 
Planeten  Air  Bracbsttteke  eines  grös«eren  «arplatsten.  90. 
IX.  2076.  Uber  das  farbige  'Liebt  der  Plisterne.  IV.  32$. 
EtttfermiDg  der  Fiisteme.  329.  X.  1371.  ttber  veribiderliebe 
Sterne.  IV.  341.  344.  über  Ädjüstiruug  der  Augen  zum  Sehen 
io  ungleiche  Entfernung.  1386.  1391.  1393.  1394.  über  die 
Juno.  V.  802.  über  Kometen.  918—921.  X.  1612.  '  Znsani* 
«entreflen  dendbcn  ait  der  Erde.  V.  924.  ibr  scbwacbes 
Licht  925.  hXlt  sie  Ar  dunkle  Kttrper.  926.  Kern  deftelben; 
927.  sie  verftodem  sich.  930.  ihre  physische  BeschafKhihei^ 
932.  933.  935.  937.  938.  ihre  Schweife.  942—944.  erklSrt 
sich  gegen  den  Einfluss  des  Mondes  auf  die  Witterung.  VI. 
2058.  2069*  2065.  Dnpnwg  der  Meteorsteine.  2115.  2124-*- 
2i2&  2131.  2135.  2140.  2144.  2146.  SfohAwkete  der  Jqil. 
teissiOTdg.  Vif.  65.  Uber  Beredinang  derfPandlai».  290.  er- 
klärt sich  gegen  das  Dolton'sche  Gesetz.  Vlll.  412.  über 
StemscbnoppeD.  1020.  und  Planeten  jenseits  des  Uraoiis.  IX. 
1679. 

OlIABIüs.  desieB  Hiaiinelsglobns.  VlU.  1016. 

OftiTXiBA*  deasiB  lMpMt«AeDbMhtM^«n.  OLi428»  406«.  • 
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Olitibm*  Ober  Vulettie  in  ^^fiMM^  ArnUflel.  IX*  8217. 
aie^  di#  Wn4»  Mif  4hb  iMbtoUindMcheB  Meere.  X«  189d.  über 
den  Samum.  1920.       tt^gtm^  486.      '«  <  • 

01.1VIB1I«  S.  NdOftT«  ' 

Le«^ikt|;«M.  IV.  1  ÜTi  IwilndiUt  «Am  HagelfdIalMr.  VI.  9019. 

Theene  des  flfigeis.  2021.  Uber  fiterosehnoiipeD.  VIII.  1027. 
1028.  über  dcu  Wärmestafi.  X.  04.  bescbreibt  eioeu  beftigen 
StoNü.  2056. 

Oltmakhi;  JAiB«.  «ber  dM  Geseti  4tr  Wif  übnabne  ttll 
iler  HölM.  in.  1M7.  ttbe^  ikMto  bMbiAMi  SMNnnfiB- 
tteraiii.  iV.  bembaet  4t»  ikweb  v.  Humboldt  ^ 

messeDcu  Baromctcrhölieo.  V.  325.  dessen  Tubellen  zum  ba- 
mmetrisclieD  HolieDmesHcu.  332-  berechnet  MALA SFIBa'b  Feil« 
deimeuiuigeD.  Vil.  362.   S.  Mr4mm  163. 

Oi|VF0fcir.  prUft  alt  Abaoo      thnnlSsbiebett  Ronielgewiebite. 

VI.  1303.  • 

0  MAR-AlgheIJAM.  bestimmt  die  £iiiscbaltuug  bei  den  Türken. 
V.  672. 

Obiöbs,  WiLLtAH.  desseB  rdiH«ndeDaaip(iiascbiDe.ll.433.43i. 
d^Obofbio,  R.  ^  Ober  den  Vesa?«  IX.  2203. 

Onosander,  erw.  VII.  534. 

Ons-en-Bray.  Uber  magiscbe  Uuadrale.  VI,  6,38.  dessen  Wind- 
nesser.  2(164—2166. 

OHUFBiUB,  C0BFBBSIBB9.  d^juen  HjTgroneter.  VI.  1973.  S. 
fllygrometor»  282. 

Ofoix.  über  gclarbte  Scliatteii.  \  III.  317. 

Ordijiaiajb^  Qu  N.  über  \ulcatu;.  IX  2237.  2242. 

ObbiJiL^  bringt  hölzerne  Uaoiiifkessel  in  AnweaduBg.  Jl.  463. 

O^FFTi^B^T.  desien  Perpetnun  nobile.  Vll.  424. 

ObiANI.  über  die  italienische  Gradroessung.  III.  854.  Gesetz 
der  Wärmeubuuhme  mit  zunehmender  Höhe.  1048.  über  drei- 
fache ObjectivliDseu.  V  I.  441*  dessen  Haromcterbeobachtuugeii« 
1020,  optiMbo  AbbawUBfliBiBi.  £2176.  üb«r  8trabMir«ciMBg. 
VIEL.  1124*  bnib«*l]et.die.Mii«ie  det.fiUiptik.  IX.  218^^ 

Oribasius.  dessen  faUche  Vorstellung  vom  i*rocess  des. (Gebens. 
IV.  1366. 

0bi«AB9B.  UnriBageb«  MI  fipbAniiidMi*  IkL  7i6.. 
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Orioli.  einpicUt  Lapo8TOLI.b*s  StrolliielhlMtmp;'  V«r  88.  89. 
Uber  dk  iateute  Wärme  der  Metalle.  X.  846.  ' 

OftKHBT.  über  di«  AUorption  der  GeM  dnrcli  Wasatf.  1.  52. 
Obohsio.  8.  Bbimardi. 

Obfbv.  Jeaeen  TeaipmtarbeelaalitnDgeo.  IX.  452. 

Orta.  dessen  BarometerbeobaclituDgeD.  VI.  1970. 
Ortklius.  verbessert  die  Landcharten.  VI.  HO. 

OsASM*  fiber  daa  Geatahaii  dea  Sckwafab  ia  hölierer  Tenperator. 
IV.  499—  501.  X.  972.  973.  976*  dnreh  Hitaa  ?eraiindertf 
L»alielikeit  einiger  Salaa.  IV.  501  IX.  1983.  1^073.   Über  die 

Krystallelektricität.  IV.  500.  verschiedene  Fliosphore.  \\.  240. 
244.  250—253.  375.  Vll.  473.  474.  Bcdinguugen  des  speci- 
fischen  Gewichts  .der  Körper.  VIII.  680.  S. d-ulymioplaatlM» 
235.  Hitltlplleator*  4ll.  PhoapteiMMM.  452.  Phe- 
«M««0r.45e.  MhM.  570-572. 

OSBBAT,  Tbosas.  deaaen  KBaUgaagebiiae  arift  dicken  Waa- 
dongea'  mar  ^dieniDg  gcgciii  daa  Kerapi4tfg^n.'iv.  1169. 

Osler,  deaaen  Anemograph.  X.  2210—2212. 

Orobbikowsky.  giebt  Beiapiele  dea  StUlena  der  Wfdi^eyi.  dQC<^ 
Oel.  VI.  1754.  ,     \  ; 

Osterwald,  über  Blitzableiter.  I.  1037-  .      *    i .  m 

Oswald,  über  die  Wiudbarte.  i.  209. 
OSWAL»  StH.    S.  StJI. 

Ott«  ttber  die  Teaiperatnr  der  firdkruate«  l\.  230l 

Öttbbt.  Verfertiger  von  Lttfkpuaipen.  VI.  549. 

Otto,  deaaen  q^drographie.  4V.  1237.   ürapmng  dßr  Onellen. 

Vll.  1033. 

OUDREY.  Über  die  Kälte  der  Nächte  im  africaDischea  iiocliiaQde. 
V«  867.   TemperatnrverbältniaBe  Africa'a.  IX.  483. 

OüTHiBR.  njapt  Tbeil  an  der  gtfaaaett  nerduKben  (MaMaamgl 

IIL  852.  858.    erfiudet  eiu  Hodometer.  V.  272.  •  i 

Oyid.  über  die  Temperatur  Griecheolaads.  IV.  1340.  über  Scylla 
nnd  Cbuybdia.  \  l  1774  4idal  «tta  ÜMMaeiacbailM.  Vlli, 
1014.  «od  daa  VerainkeB  «fen  AlfhM.  1214. 

OVIBOO.   S.  üiBBO. 

OwBN.  macht  Anwendung  von  Brandraketen.  I.  1103. 

OwBH,  YAR.  desHeu  Messungen  der  magiietjiachen  JUleli4iialio< 

«nd  Inklination.  VI.  1087« 
OZI.BT.  Uber  die  Te«peiiitw  Aui  atinbfill«i4  IX,  493. 
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OSABTAS.  In>ifc<ildl  ih  MlMdke  Vi.  884.  4mm  Na-» 

eluuiik.  1581.  iMMcMbt  WMMNr.  IL  tlM.  &  a»iibc«i. 
Ifttevne«  702. 


Pagghia^I*  ginnlit  m  Wasser  durch  dm  elektrisdbea  Slroai 

SalzsHure  tn  erxengen.  IV.  900. 
Pacinotti.  S.  £lefctrlcitftt,  üiierUcbc. III. 
Pajcioli,  Lucas,  erw.  Vil.  Ö3Ö.  , 
Pa'os.  S.  SeHaUU  Sai. 
PaMS.  «nalysirt  das  Saewasser.  VI.  1650. 
Paibla.  Erfinder  der  Tnriner  Keraen.  2t4. 
Pagot  des  Charmes.  Ulier  cliciuiäcUe  Wirkuug^cD  Uui»  LicliU. 

M.  304. 

Palaemor,  U«  FANHIUi  RuEMMlUS.  redet  über  Aräometm, 

I.  3ö0.   Uber  die  Masse  und  Gewichte  der  Alten.  IV,.  1560. 
Palassoo.  ttber  die  Richtung  der  Erdbclien.  IX.' 2306. 
Palitsch.  Ober  veribiderlil;he  Sterne.  IX.  1686. 

m 

Palladiüs.  erw.  Vli.  536. 

Pallas,  über  die  allgemeioe  Richtung  der  BergkctteD.  III.  1120. 
dsssen  geologische  Hy|)othe«e.  IV.  1254.  X.  1469.  Uber  die 
Höhlen  in  Sibirien.  V.  407.  über  die  sibirische  Efiienlnaase. 
VL  2065.  2004.  die  sibirischen  Seen.  Till.  726.  Versinken 
des  Flusses  Sym.  1215.  Bodentcmperatur  daseihst.  IX.  333. 
und  Petrefacten.  1787.  1797.  1798.  1812.  Schlaramvulcaue  in 
der  Krim.  2324.  über  aDimoHsche  Wärme.  X.  361.  363. 
Gefrieren  des  ttnecksilbers.  964.  heisse  Winde  in  Südmssland« 
1930. 

PAIrftO.  Mwr  die  Sternbilder  der  Mriter.  Vlll.  989/ 

Palm  ER.  über  die  Regierung  der  LuHballous.  1.  222.  dessen 
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die  Abweichung  der  I^agnetnadd  durcli  RelbiibefseTt'kfpicifat. 
2503.  erzeugt  Wärme  uud  Kälte  durdi  den  clektrisclicn  Strom. 
X.  401.  407.  40a.  416.  ttber  ifl^eftetftftolen.  1636.  165^.  1654. 

168t.  168».  1704^—1714.  S.  meüsMdiUkL  128.  ISl^ra- 
mm^eHtmatm.  tii.  MvmtaMA  1^.  19«.  IiitfMelc* 
MtlMM.  m-MO.  MM«  lU.  #'«UnfüHMM^  efokuteAe. 

FbiüGEIT.  iber  dM  Spreogen  der  Steine  mit  8«ndb«8etzaDg. 

flu.  iom 

PviriVtff  6«;  BB«rr,  Bf.  Ä^.ildjtt«tirtnig  d«i  Attg^  ftli'  Dshe 
ml  ftnnie  G^g^Mtattd«.  ff.  1389.  1394.  Uber  d«r  BIm  der 

Kf^.  V.  ^67.    beoltaebfet'  Bfebenregenbogcnr.  VH.  1331.  Uber 

Newtons  Philosophie.  Vlll.  629'. 
Pbmbbrt>x.  S.  Kegm.  489. ' 
FtfBih*  MMft  giM«  BMttHiM.  X.  129. 
Pbi«h,  G.  dMcii  <«(llo(fie.  I¥.  1278. 

FbüIIANT.  Uber  die  Besfinftigung  derWdfen  durch  Oef.  VI'  1752. 
PnitXT.    dessen    unterirdische   Elektrotiietrie.   llf.   728.  und 

Kamt*  d«i  WattermUeu.  776.  777.  V.  1015—1017. 
pBincTirotoBl  beltaiiiitei'  Cbrodiiaretemcber.  If.  165. 

FeBTLAHD.   bestimmt   die   Schneegrenie  in  der  Squatorischcn 

Zone.  IX.  352.    sammelt  Versteiocrungen.  1805.    Höhe  dei 

AtnnttigM  2236.    fiber  die  Wärme  der  Sonaeoitrdileii.  X. 

ISO:  BiMf  die  Habe  der  Wdtes.  1283.  St 

29r*  ARMSv»  396. 
FäpTS.  Absorption  der  Dampfe  durch  Kohlen.  I.  105.   Uber  das 

Athmen.  421.    Wirkungen  grossplattip^er  Apparate.   III.  489. 

491,  VIIL  9.    bestimnit  die  Wärmemenge «  die  durch  \'erbreo-> 

Ben  der  Koblea*  erteogt  wird.  V.  166. 
Pbrcival.  construirfr  liaiii|ieii  Äha  IMMH  VIj  91.   aiiebt*  Aul 

Bevttiifttgen  der  Wellen  diircli  Ocl  zu  erklären.  1755.  Eiefliwl 

der  Höbe  auf  die  Regenmengen.  VII.  1244^ 
Fbbgt.  Iber  Banebredoer.  I.  959*. 
Fbbica.  Ift«!'  ttMMCer.  U  780. 
Fbbbiba.  S.  Labo. 

Sbb* 
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PBftiirBT.  über  SUmng  d«  Wmm»  geg^n  «e.  FlDtabPii 

VI.  1656. 

Pbrkins.  dessen  Piczometer.  II.  224.  keiasc  Wassertropfen 
«rkaltcn  durch  Verdampfiiog.  304.  constroirt  Uodidnickdampf- 
nafcliiiien.  307.  311.  456.  X.  112i.  fiipanaioDiMicUMB, 
1119.  ZerspriogeB  dier  KeMcL  1127.  1 130  1133.  dflow 
Dampfkänooeb.  11^410.  X.  1136  —  1139.    Effect  der 

Danipfmascliiucn  oacli  Pferdekrart.  II.  479.  Elasticitat  des 
Wassers.  III.  209.  210.  und  Eindriagen  desselben  in  ver- 
korkte FUMckeB,  VII.  881.  Verwandlung  der  Gaie  dmk  Coü- 
prmtUu  in  tfopOm  FlÜMigkataB.  W.  d8(K  1021.  vmaekl 
dl»  EiaiekmidMi  mmt  lebBell  rotimdiB  IjipfendMib«  b  StekL 
V.  24.  27.  dessen  Watserpumpe.  VII.  956.  Kraft  der  Mtthl- 
räder.  1185.  verbindet  Gel  und  \Vciug;eist  durch  starken  Druck. 
1\.  1882.  Erklärung  des  Leidenfrost'schen  Versuchs.  2292. 
X.  488.  nod  ttW  EepuluoB  der  W«nM.  48a  497.  1049. 

Pbrollb.  Ober  Seliallleitiuig  doreli  Gate»  Vlit  470.  dwek 

Wasser.  484.    durch  feste  Körper.  2\i^*  393. 

PbbOH.  dessen  Versuche  mit  RbOH I ER 's  Dynamometer.  II.  718. 
ttber  die  KtfUe  des  Meeresbodeoa.  III.  149.  Vi.  lOöa  1059. 
1670.  1673.  BiUDDg  der  CoralleofelieD.  IF.  1306.  VI.  1680w 
giebt  Naeiiriclit  voo  ungewUhafichen  Hagel.  V.  36.   laad  daa 

Meer  über  luticieu  an  der  Küste  Neuhollands  wärmer.  VI. 
1687.  1688.  beobachtet  Hagel  bei  Nacht.  2020.  Temperatur 
der  südlichen  Halbkugel.  I\.  432.  auf  Neuhollaud.  463.  beiaaa 
Winde  daselbst  X.  1935.  nnd  Stttnae.  2064. 
Perraul T.  gekachtes  Wasser  gefriert  nicht  leichter  ab  unge- 
kochtes. IH.  105.  über  elektrische  Fische.  IV.  310.  über  die 
Bewegung  des  äussern  Ohrs.  1200.  vertheidigt  Keppler's 
Theorie  des  Sehens.  1371.  Uber  Uebladen.  V.  139.  Uber  dirn 
Archiaiediscbe  Sdinecke.  VII.  965.  üripmag  der  Quellen.  1027. 
Entstehung  des  Schalls.  VIII.  180. 

Perre,  van  der.  über  Barometerstände.  I.  917*.  VI.  1927. 
PbrrbTi  Albxabbbr.  S.  ScgM«  490. 
Pbbbibb.  deaaea  hafoaiatnacha  Varaocha  «af  dem  Pqr-de-DoM. 
I.  764.  V.  282.  VI.  1835.  EidhMa  dar  Wima  aaf  daa  B»- 

rometer.  I.  931*. 
Pbrrier.  verfertigt  Dampfmaschinen.  II.  443.  483.  eine  kleine« 
453.  Erbauer  einea  Daaiplscki^  489. 
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Perrins.  tOlZ 

•Pmrins.  Uber  die  Temperatur  des  Meeres.  VI.  1657.  1660. 

1664'    über  die  ammaliscbe  Wärme.  A.  356. 
Pbrronbt.  über  Knmftlasfleniig  der  M«Meiicfl.  V.  886.  991« 

lllMr  die  Raane.  VII.  1201. 
PsmaoT.  immn  HMeateMleD.  V. 

Pbrsoh.  S.  Iieldenfro8t'0  Tera«eh.  335.  Wftrme.  677. 

Pkrsoz.  dcsBen  Chemie.  IX.  2073. 

Fuuziiy  Balthasar,  über  Penpective,  Vil.  439. 

PsscsiL.  S.  Whjmu  159.  ' 

Pbsgb&b.  Uber  gdMlw  ScImm.  Uli.  573. 

PsfMTi.  Iber  CapiHuititt.  II.  40.  59w 

•Feter  I.  verordnet  die  Massregfulirnng-  in  Russland.  VI.  1346. 
und  die  Untersucbung  des  kaspischen  Meeres.  \  III.  714.  732« 

Pbtbrs«  f erfertigt  cie  Perpetuum  mobile.  Vll.  423. 

PBYBKSSm  teM  VytQm&tm  VIK  994.  998.  1004% 

PvriT.  über  du  Avge.  I.  545.  647.  550.  551.  VIII.  743.^ 

Petit,  über  die  Avidehiimig-  fester  Körper.  I.  577.  des  l^ueck- 
silbcrs.  589.  598.  V.  291.  MI.  513.  IX.  954.  X.  892.  der 
l^oh,  I.  639.  Temperatur  der  Miscbungeo.  641.  dessen  und 
Dülorg's  Geietx  über  dasVerbKUoiMi  der  epeciiseben  Wärme 
Qiid  der  Alemgewiebte  feirter  Kdrper.  IV^  1004.  IX.  1896. 
Siedbpeeel  de»  llneduilbere.  Vll.  1020.  Umebe  der  «nldfiidi- 
sehen  Wärme.  X.  894.  396.  untersucbt  mit  DuLONd  die  Ge- 
setze des  Erkaltens.  438.  440—459.  464.  531.  550.  und  die 
»peciGsche  Wärme.  681.  682.  702.  711.  723.  763.  780  —  782. 
793.  799«  800.  803.  805.  806.  808.  809.  812.  814.  817. 8ia 
820.  dei  Qaeckeilben.  849.  850.  AmdebBimg  des  Glaiei.  929. 

PBTfTk  S.  Heteoretefai.  992. 

•Petithout.  dessen  Stimmgabel.  VIII.  313. 

Fe  TRI.  Uber  das  Geräusch  der  Nordlichter,  Vll.  189« 

Pbtbika.  8.  llI«lülpllMtor.  407. 

P^TBIVIi  PlBfmo.  Aber  pbyneiogkMbe  Farbeo.  IV.  131.  and 
giÜbrfale  'ftebMiB.  VHI.  519« 

Petrus  de  Abano.  etw.  Vll,  589. 
Peürbach,  Georg  v.  erw.  VII.  538.  ' 
PbTRIc.  Uber  das  NordKcht.  Vll.  161. 
P^Vm«»  &  MfliMrfM.  91. 

PBYStoVtft.  iber  eiM  lebenden  Proecb  m  Febmi.  IV.  1301. 
•bm*  die  MMMMbWen  md  «aeddoope.  V.  421. 

FXYTIKR.  «M  die  Hübe  der  WoUm.  X.  2308. 
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Peytoi.  i^nm  g^iMMf  MMMBfHi  im  im  fywiitt  VI.  Ifflt. 

Pf  ÄFF,  J.  VV.  über  CoustcUaiioucu.  I.  405.  408.  VlU.  998.  Auf- 
gang und  Cotergaog  der  GcAtime.  1.  620.  V\  518#  infMnFix- 
Bternverzeichoiss.  X.  1399. 

PfAFF,  Q.  K  (AlitarbeUw  M  IFMiMk)«  IlMdk  i^U»  fiM. 

l  421.  423.   über  Blitsrolirea.  1098.  TiWiMMiiinrtlwInfÜ 

des  Wassers.  II.  223.  dessen  EleklrUi|-««8c)iUic.  ill.  443. 
wiederboU  Oersted's  FundaineaUiivßf»«<E^  mit  Erfolg.  484. 
Uber  die  geeigt^et^en  f«uclitcD  Leiter  der  Säulen.  4d3.  494. 
über  die  elektriiche  U^nm^gMl  dw  MeteHi.  Mfh-^M. 
IVirliQiig  tiies  lollreelM  Eheep^  Megn«^ 
Pber  ßiektromtigDetiwnHs  durch  ReibuugMlektrieitSt.  631.  642. 
magfuetisirt  Stahtnadelo  iu  scbraubenti)riDis:  gewandcaeo  Rheo- 
pboren.  548.  dessen  clektroMgnetiscber  Dvebttogpwyfarat 
565.  •  s^aüfeke  tMtiieilät  eritenft  keiwi  MeyiwirtMUW,  d07. 
wimmt  ein  tfe^tldtaMirliet  ntidwi  ab  ünmihe  dar  eMiif- 
selief  fimclieimiDget  m.  i68T.  Apnaea  Ra^ipt  «a  Eldihnepfc« 

ren.  731.  geprewite  Eiektrophore.  733.  dessen  Filtrirma- 
üchiue.  IV.  246.  247.  250.  Methode  des  EoNiodcDs  von 
Scbi^s|)ulyer  durcb  den  FUscbeofunkeu.  394.  vaiidecl»U  6al» 
TAiafa  VenuMrii.  563,  trbäU  tkkttMk»  Paukfla  eit  dar  g«!- 
mifckwi  i7(K  Ue*  aebal  TAI  Maivm  die  fMM 

BaUene  des  TeyJ»r*|icbea  Heaeum»  aiittalee  einer  grivwieeliee 
Kette.  571.  über  die  Erreger  der  zweiten  Classe.  633.  wie- 
fierbolt  die  Versuch^  vao  PoOfiEXDO rff,  Becooerbl  aod 
PohIn  635.  Uber  gebmolipby  Kotten  aus  zwei  Metallen  nad 
einen  thlerisclien  Körper.  712.  Hbur  dta  SMm  im  km^kbm 
Leiteft  «tf  die  Starica  der  soaenpMgceearteB  Sl|il%  aB&  809. 
Uber  SInpe-  und  Aketi-Bildung  aa  den  Enden  der  Polnrdrjibte. 
899.  widerlegt  Pacchiaki's  rerpeiptlicbe  ^otstebung  der 
SalzßHure.  901.  Einfluss  der  Umgebung  neC  die  Wirksamkejl 
der  V  olto*scben  Säule.  906.  WSrüeeatvtckekuig  durch  die  sa- 
eaaiMgeietite  Sünle.  912«  906.  908.  M9.  fertMate  4m 
GrOaee  der  tanle  «i  ftrer  IVirkeng.  949.  VaaaaAa  lar  Se^ 
atKtigung  der  VoUa*schen  Theorie.  058.  findet  ein  Dary^scbefi 
Drahtgeflecht  ungenügend  zur  $ichfri||Lg  beim  Knellgesgebljme. 
1168.  MeogungsverbälliiUa  der  Gase  in  dieaem  («ebliWL  1171. 
erklärt  die  lehwkiflm^iei  der  ftAwefnlhianpiidal  mh  Mtfr- 
Dmaebam  V.  IQta  aber  eitktrfacha  lafwu  81 
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•  über  Ü^emche  Elektiickät.  118.  elektrisdies  fjeftung^ver- 
müg'eo  der  Körper.  155.  173.  Leuchten  der  See.  264.  cr-^ 
klärt  sich  gegen  £aiiAN*S  Theorie  der  Luftelektrieitfit.  504 — 
Ma  VliBliliiüif  lam  ilMm  4k  «jiilMAftrioitfit  51f »  ViMt 
Vedwügtmg  tterker  ElektroBtgtttte.  6^.  608.  6fl!f;  Vtnilebe 
iker  RepakHfkMft  4e»  WiMM.  lOffil.  «  iliM>  dM  Letoohln  4«i 
Meeres.  1728.  Witterung  des  heisscn  i^oalmto  von  1811.  2050. 
dessen  Witterangsperiod^  2075.  über  die  Volta'sche  Sünle, 
\UL^4fk  iiHddieLfe(iiitig<8steie.  109.  \  enMiel»taiit(krtrockGliea 
fiSdb.  120^  iil^  hiHhffilhr  dei  Hfcjil— iwiiM  dtt  MucMNureii 
9^.  45n  DMw^M  «Üfet  WMg«Mlt«M.  LX.  547. 

erklärt    sich    go^rcn    BERTHOLLEtts  AffiiiilitagtsMi. 

Wäme  durch  Chemismus.  X.  24S.    EntEiitidaDg  des  Platin- 

'  schwammes.  281.  S.  filektricität,  tliieiische.  104.  108.  130. 
131.  Blektromagnetlsmus.  149.  Flamme.  171.  dalv«* 
niflmus.  179.  191. 194. 197-^99. 202. 213.  JUellw«3U.  Atale» 

Pfaffius.  miertigt  G«iitnfiigiil-?eiidei-ülireD.  JüL  83.  84.  Vlll. 

392.  393.  . 
Pfingsten,  ttber  das  HOren  dorch  die  Herzgrube, -IV.  1121. 

Pfister.  S.  Amalgama*  9.  *  n 

Pfort.  über  das  (lebläse  mit  heit^ser  l^ufl.  X.  300. 
PllAFillU3  *^der  Phainus,  alter  Astrouom.  \  534. 
PHAty  VlFGBRTIirs.  Uber  den  TasUinn.  IV.  1188. 
Phavias.  enSliIt  von  Tbierreyen.  VlL  1224* 
Phanjas.  S.  Para. 
Pherecydes.  erw.  MI.  528. 

PBILir»  P.  Wilson.  Trsache  der  niiimaHschcu  Warme.  X.  304. 
PlILiFFf  JosAaa  (Küffilnl  f OD Maini).  giebt  dem  C  Scbott 

Naebricht  von  der  Erfindung  der  Imfl^Qi^ie.  VI.  528. 
Philipp  II.  (Köoig  vou  Spanien).  beitiaiBit  einen  Preis  lürMit^ 

!•&  sw  LtogoriieatMawflp.  Vi.  6. 

PviLir^ii  WitiLiAB  ttnd  RttHAR».  iMr  mgUiel«  LMMsb- 
keit  des  Kalkes  hi  Wataer  tob  tertcliedener  TtnperatBr.  IV. 

501.  sperifisches  Gewicht  nnd  Leuchtkraft  der  verschiedeneu 
LeBchtgasc.  1113.  1114.  dessen  Höheubestimmnngen.  \.  358. 
hiyi4^ii<riaaiie  üntersochnDgen.  1034.  1339.  KrTslallisation 
BeMreAdMnrBB  Nii^elMiyda.  1358.  Uber  4m  Emüum  der 
HBkB  «Bf  die  Regenttengen.  VL  20S7.  Mir  dk  Bdl  der  Tkfe 
innefamendc  Temperatur  der  Erde*  IX,  250.  251.  VetfWteB 
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4m  Mmmikwrmm.  i960.  Vhm  knui  Uä  kätm  Laililftwig. 

JV..  <  •  * 

Philo,  erw.  VII.  533. 

Philo  LAVS  (von  Kroton).  enr.  Vli.  529*  gb«bi an  «a  Stillitolui 

dar  fioDiie.  Via  886.  X  1667. 
Pairv«  (•piter  LoB9  HvLaiATi).  fcwhadii^t  iHiliMg 

der  Hugnetnadel.  I.  25.    erweitert  die  Geographie.  IV.  1336. 

dessen  iDkliDationgbeobachtuogen.  V.  745.    prüft  das  Log*.  VI. 

455.  456.     beobachtet  die   magnetiscbe   Deklinatioo.  1092. 

miMfc  4m  Meerestiereo.  1617.    teirtiMil  des  SaligebaU  des 

SeewHiOTi.*  1626.    ■im  die  Tenperotw  dei  Meent.  im 

keoiMcbtol  EMm^.  1667.' 1699. 
Phifps,  William,  bringt  im  Jubr  1683  die  Taachergiocke  ii 

Anwendung.  IX.  92. 
PHLH60N.  erw.  VII.  535. 

PiASHL  Entdecker  der  Ceres.  1.  417.  II.  85.  86.  fU.  588.  IX. 
2073.  deeeen  Lehiibadi.  I.  418.  über  die  P«rall«se  der  FU- 
steme.  fV.  326.  TU,  292.  X.  1383.  f560.  eigene  Bewegung 
derselben.  IV,  333.  dessen  Fixstemverxeicliniss.  348.  Schiefe 
der  Ekliptik  und  deren  Grenze.  1262.  VIII.  1141.  1142.  I\. 
2186.  2187.  Bestimmung  der  Jahreslänge.  V.  664.  über  die 
KeaeteD.  936.  und  deren  Schweif  952«  953.  Uber  die  MomI* 
VHleMie.  Tl.  2411.  BeobaehtaDgen  aai  groesea  Kreiae.  2474 
besthaait  den  Halbneiier  der  Sonne.  VIII.  iB12. 

Picard,  cr^v.  VI  f.  541.  benutzt  Pendelschwingungen  zum  Messen 
der  Ausdehnung.  I.  559.  beobachtet  das  Leuchten  der  Baro- 
meter. 940*.  erater  Ueraaegeber  der  Connaissance  des  tempa, 
III.  796.   deuen  Gradmesrang.  847—849.   Ober  dea  Kinflaaa 

'  der  Schwungkraft  der  Krde  auf  Pendebebwingungen.  881. 
dessen  Versuche  Uber  die  unempfiodKebe  SteOe  der  Retina.  IV. 
1370.  bestimmt  die  f^ängen  durch  Pulversignale.  VI.  11. 
und  die  Grösse  der  l/ieue  durch  geodätische  Messungen.  1776. 
bedient  sich  der  Bükfoveiar.  2156.  2167.  2176,  217a  b*- 
obaahtot  Nabeiflaeka.  VIL  62.  isi  Man.  UL  1688.  Mbar  im 
lüfalliiaa.  VII.  109.  faiaiefal  die  astenaaMaebaa  «aadiwlMi 
ndt  einem  Femrohre.  1016.  und  verbessert  die  Nivellirwaage. 
X.  1268.  Uber  die  Geschwindigkeit  des  Schalles.  Vlll.  390. 
bestimmt  den  Halbmesser  der  Sonne.  812-  die  Entfemuag 
daraalbea.  821.  822.  ttbar  Baanaaiaaka.  868.  «nd  Strakla» 
braBkHng..tl86.  PaU  dar  Lninu  1176. 
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Pickel,   prüft  die  LeicbtigkeU  des  Wasserstoflgases.   I.  233. 
verwendet  trockene  Uolzscheibeo  zu  Eiektrisirinascliiiieii.   11 1. 
452.    4mm  Eecept  la  Klektrophoreo.  731«   und  Blaaelaaipa. 
IV.  1156.  rabwOTl  4m  elektkuck«  Luipe.  VL  7a  «Mtel 
dtokirigglit  Pblole  wm-ihtMmkMmmm^  Vit  WIL 

8.  Iiicht.  354. 

Pickering,  Roger,  desseo  Anenoikoji.  L  292.  X.  2153.  und 
RegeoMM.  VII.  1345. 

PiGKiBStfiLL.  deaM  mmgMämkt  itoobactoimm.  VI.  illi)L<  ' 

Pico  »B  lliBA»OKiu  4erAslNiog.  L  406b  • 

PieTM.  illiir  AbMftioo  ihr  CkM-darcli  Wmm^.  1.  '58.  Ant- 
4diiinDg'  der  Körper.  581.  prüft  den  eoglischen  Comjuiruteiir 
von  TrouGHTOK.  II.  177.    Ober  die  fiishöble  von  St.  Güurge. 

111.  150 — 152.  dessen  LäugengradincssuDg.  877.  Uber  die  Wär* 
■MdNwhM  mk  4er  im%.  1019.  V:«  aiS.  MMt .  Itie  Mmae* 
gnoB.  iH.  iM2.  4iiMB  V^nmO»  war  UüimMtMuwg  ^ 
PMlio'selMii  Tbaorie.  IV.  422.  425.  fSh^  4i«  ehoMke 
Uarmonica.  V.  101.  über  die  Eishöblen  bei  Besao^on  un4 
Hergiscbwyl.  415.  416.  verfertigt  ein  Hygrometer  aus  eioem 
Guaadiea-Monieii-flaBr.  V.  933;  «klärt  sick  gtgte Damikll's 
HygroMtar.  650.  4iMtii  Vetnidie  m&t  4m  K>MMilit«r<.  13ia 
VMgkiekft  4ie  eogliMli«!  mi4  hmtaJimAm  NwmImim.  ' VI. 
1292.  verbessert  die  Apparate  smB  Heraufholen  des  Wassel^ 
aus  tiefen  Meeren.  1670.  über  das  Nordlicht.  Vll.  211.  eoi- 
pfiehlt  Wbb 6 WOODYS  Pyrometer.  983.  beokacbtet  den  Venus- 
darebgaag.  VIII.  823.  illMr  Steiat^Mgea  aul  ttaMÜMsetaang, 
1076.  107a  »aat .  die  tiglieken  TeaperatanmteMddadir  ia 
geiiagea  HHkea.  IX.  645.  317.  860.  666.  708i  i6i6r  Weitfi- 
geisttiiermometer.  842.  Veränderung  des  Gefrierpunctes  der 
Thermometer.  920.  über  Verdunstung  des  Quecksilbers.  1723. 
entscheidet  sich  für  einen  materiellen  Wärnie8tofl*.X.  68.  Wägbar* 
keü  demVäoae.  80.^  VemeU  Hker  4u  iitibteigea  dirseMieB. 

112.  VeiUton  geadrartalar  Thiwaaaietar.  14L  .  beilreit«! 
4h  Winae  4ei  MoadKdits.  214.  WürM  4affeli  Keftang.  220. 
221.  durch  Compressiou  und  Kälte,  durch  Expansion  der 
Lnflt.  233.  234.  867.  über  die  strahlende  Wärme.  420.  421. 
423.  549.  Gesetz  des  Erkalteaa.  465.  beohacktel  die  Dia« 
thenaaaie^  556.  A66.  BlauBl  fwadMeaa  Arte»  dea  Feaeia 
•a.  842.  iber  WaMetbeaea.  1670.  &  BaMMteatM««  34 

PiaaiHfiSTOB.  beobachtet  einen  Orkaa.  X,  2026.  . 
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Ff  a]i*/ib«r  L&M^SSmm^!^^    ■■■ailw.  Vi..  28. 
PiCffOTTI.  Uber  itte  üfSMln  4ir  MaroBfiitn»ckw«iikuugcii.  I. 

fl«OTT.  QlMr  TeriMMicfafilMr.  IV.  34a.  IX.  1686.  IL  146a 
über  LiogwbcstunMBgw  tecb  ÜMitifcM,  Vt  Mttefcl 

PiLATI.  Über  die  Fata-Morgana.  VIII.  1171. 
FllKXEf  DE  LA.  iiW  da^  KUa«  aul  Tem  >  Neiivc.  V.  879. 
über  NebeL  \  11.  16.    über  4m  N«f4licliL  Ug.  iSt,  18ö.  tie- 

i9&  «tf  4m  lli«Mt.  227. 
Pl&tfftAA  4iM  WiaBmgaiMfM&  VL  29tt.  2073.  WTa 

PiLLA.  bi-obucLtet  eine  un^ewwbaliciie  IVäraie.  A.  1^16. 
PiHAUD,  A.  S.  ScHall«  S41. 

FlHASii.  empfiehlt  ■■hlriidhi  IllÜMibkiffr  Mr  VtfbiilMg  da 

Hagvlt.  V.  91. 
PiH^p».  4if  rüiiiMtyiie.  IV.  247. 

PlHEL.  ibtr  &indircdoer.  I.  959*.  die  AbweienMl'  4m  Wm- 
UGTH  IUI  Labyrititb  des  Ohrs  erzeug-t  Taubheit  l\ .  1216. 

PlMASL.  über  das  aUMäüge  Siokea  difüabiids»  VI.  1604.  defm 
WMMrtwhuifciiihiMgM  122& 

PlMlft.  mm  Üfb  KMHtM.  V.  •!&    4«MS  IflglrtlllilMMH 

geo  MB  rtm.  Vi.  3.  4.   ItiiiiiMMiit  4er  Ut^  4tr  Lsg- 

Icioe.  454.  beobachtet  den  \  enusdorcbgaii^.  \  ill.  823.  824. 
\  erzeicboiM  kalter  Winter.  IX  466.  itfMr  das  ZodiMalücbt 
X.  2420. 

Pliri.  Ite  die  VeiteraiigM  4Mck  fttM«..  IV.  1985-  ibar  4m 
Tmapd  4m  Ji^Km  Sm|ii  m  ÜaliM.  VL  ie07.  8.  iPtesl- 

P 1 11 0.  macht  Eiuwürfe  GTPjsren  B  R  E T  s  L  A  k's  geologisdie  Ujpotiieae. 

IV.  1276.   TbMrie  des  «tMshebers.  \  UL  1100. 
PtVftfBB.  4HMII  AaifilM.  JL  2147. 
PiviPV.  4ffiigt  Im  Immm  mb  IimHm.  IV.  128». 
PlotA.  ObM  BcbfMMÜadkB  LiBiMg»BBr>  Vi.  285. 
PlORRY.  macht  AowcndmgM  Tom  Stetbodtop.  VIII.  4d8. 
PiSAlfSKT.  über  die  Höhe  der  Weileo.  VI.  1741.  . 
PlBIBlAS.  redet  roo  BreonkagelB.  VI.  2189. 
PifVtl,  WawMiuwa  4er  SbbbmMIm.  iL  138. 
PiSTOB,  T.  i^gaHrl  4m  j ■  uiiiii i* ■  ÜBMij^ilm  ^.1884.  iMMi 
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Baromeler.  1844.  1817.  1848.    undi  TUhuMdiine»  AK.  7il. 

uud  Waagen.  X.  14. 
PiTOT.  deüsei)  Scliifl'JÄlu-Ukuuac.  Vi.  1585.    ükv  f|if»  Anditiae- 
Milft^e.  Vilf.  96a    aMMD  R«Uu»  so«  Haph»  der 

StRMigeicMiid^Mta.  VUL  llSa 
Pitt,  Gftics.  ensUbU  iro«  VMiiBiiiiatt  4ler  MMwdieft  ibcch  m- 

Acre  EuUüaduog.  X,  ^58. 
Pitt,  William,  über  aiorUUchter.  V4I.  138. 
f  IM  IV.  (P^paC).  wHigl  dia  liuUmakamf  der  fontioiaclieB 

Sitepfe.  viu.  im 

FiTATi.  verforfig^  «lektriaclie  brilend«  GlMröbreii.  III.  288.  V. 
1012. 

Pix  II.  verfertigt  Blitzableiter  1.  1053.  und  magoetodektriAcbe 
Maschioeu.  VI.  1165.  1177.  1180.  1184. 

PliAfifiB.  dessen  Theorie  des  Sebeas.  IV.  1372.  VIII.  74G. 

PftAlTA.  dessen  LlngeBgradaessnog.  III.  878.  über  die  Wärsie- 
nbnabsM  srit  der  HShe.*  '  Uber  lliiiff^  der  Zellbeslhi- 

muog  zur  See  mittcUt  des  Hextauten.  Vf.  16.  dessea  Mendl- 
tufiülo.  2365.  und  rcudeliue^suugeo.  \  II.  355.  360.  über 
Strableohrecbuog.  UU.  1124.  Uber  P«if#ail's  Tbeene  der 
Welte. 

PftAm*  -hMbnAtpf  «egelndisslge  BninnudimidllirtenMi,  L 
tfMr  die  Ursache  der  fiarosietcrs^bMtikungen.  938^. 

Planmann,  beobachtet  den  Venagdurcbgauor.  VIII.  823. 
Plaita.  Süll  die  Anwendung  der  Glasscheiben  zu  Elekirisima- 

sebintB  srfbidsn  bnben«  Iii.  481*    über  fieste  PuMto  der 

TbMVMMMfear.  0C.  681. 
FtAHTiliirfl.  Iber  periodisebn  IkielleD.  WH»  1098* 
Plateau,  über  Augcntäuschungen.  Vlll.  760 — 763.    Dauer  des 
.    Licbteindrucks  im  Auge.  767  —  772-   S.  i%norilaoniL#p«  10« 

ilnsMUation.  321.  iSMie».  565.  569-572. 

PftATEfl  (€M)«  «ber  Ai^{«nigsetfiia«i.  VlIL  7dV. 
P&ATO^  «w.  m  §80*^683.  mt  «Ü  AiiAXlVA.iriiSR  ;4ie 
.  Brde  lllr  einen  WarM.  Iii.  888.  Iber  das  Wesen  der  Farben. 
IV.  40.  liannte  die  elektrische  Eigenichaft  der  lösche.  276. 
über  die  labelhafle  Insel  Atlantis.  1315.  über  die  Temperatur 
Mecbenlmds.  1840.  liennt  den  Aingnet  nnd  dessen  Bigon- 
wMim.  Vi.  681.  Bber  die  fegtfttren  Kftrper.  DL  2127. 
fibtr  fipicyklen.  X.  1512.  1S37.  1589.  gimibt  an  eine  Bewe- 
gung  der  Erde.  1537. 
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PliAYFAlR,  JoHlf.  Hdb.  MI.  559.  über  die  Dichtigkeit  der 
Erde.  III.  947  —  949.  966.  WänneabDahmc  mit  der  Höhe. 
1017—1019.  über  die  BraonkoUen;  1109.  tertkcidigt  HlTT- 
T0H*8  geologiBche  Theorie.  IV.  12T1.  1372.  Aber  die  mm- 
gmetische  Com.  VI.  833.  Iiettstigt  Morichiki's  Magoetiki- 
rung  durch  violette  Strahlen.  880.  beobachtet  Hehnng^ei]  ver- 
schiedener Küsten.  1602.  Wesen  der  Schwere.  VIII.  636.  über 
die  mittlere  tägliche  TemperetBr.  IX.  402.  411.  Gesetz  der 
WXraeleitiiiig.  X.  531. 

Fleisch L.  beobachtet  die  grüne  Färbung  des  Himmels.  1.  9. 
empGehlt  den  Digcstor  für  das  Uospiz  auf  dem  St.  Bernhard. 
II.  546.  Uber  Verminderung  der  Sprödigkeit  des  Glases.  VIII. 
97a  Entiiliiduiig  des  PlatiiisaliBieka.  X  26a  281.  &  TMor« 
»•Mieter«  631. 

FLfirivi.  6fw.  m  68&.  Mar  denfBrili.  U  10D9w  IberlraM. 

ÜDsen.  1206.  Brenos^icgel.  1218.  und  Brennkugein.  VI.  2188. 
2189.  über  Ebbe  nad  Fluth.  III.  9.  keont  die  elektrische  An- 
siebiiog.  315.  dessen  Aeusscrung  über  die  Messung  des  Erd- 
ttifiiDga.  844.845.  kawite  elektriidie  FiKhe.  IV.  276.  benditet 
fOM  Höm  der  FSseh«.  12ia  düM  geegnpbMe  rwiMBB. 
1229. 1233.  hwBt  deoMagnefc  md  eem  BgvMebdUii.  VU  6391 
über  den  bllheren  Stand  des  rothen  .Meeres.  1224.  Uber  Erhaltung 
süssen  Wassers  aus  Seewasser.  VI.  1652.  Besünftigiiog  der  Wellen 
durch  Oel.  1750.  über  Scylla  und  Chaiybdb.  1774.  dessen  KenntDiss 
der  Meteondogie.  162L  bericbM  im  NoedlUtiL  VII.  433. 
9km  Bbba  dad  Plntli  bei  BnnnM.  1069.  aber  fmMmM 
Quellen.  1072.  ▼ersteinemde.  1109.  und  MineralqaeiiBB.  11 14. 
über  Blutregen.  1226.  iVlessung  der  Sonnenhoben  dnrcb  den 
Schatten.  VUL  509.  redet  von  geteiltem  Schnee.  572.  über 
die  Emiknmg'  der,  Seie.  8ia  kennt  den  fiebranch  der  Spie- 
gel. 926.  über  BMbMrecimg.  1146.  mU  UUbpiegeläiig. 
115a  VernidteB  des  Aipbewk  1214.  iber  ecMuieide  le. 
sein.  1239.  redet  von  Palmen  in  Palästina.  IX.  636.  über 
den  Turmalin  (Theamedes).  1088.  über  Wasseruhren  in 
Horn.  1106.  beobachtet  neue  Sterne.  1681.  X.  1460.  kennt 
die  VeffdnMtMig  des  fiiees.  IX«  1730.  Ubw  VesdetbeA  der 
PiwM  dordb  Froat  1731.   EigenUbM  iar  VagatebüaB. 
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X.  345.  nm  Ekmtktmr.  1625.    Uripffiniff  Mi  Afte 

der  Winde.  1836.    redet  vom  TyphoD.  2063. 
PlisSOS.  desseo  Chlorometer.  1\.  90. 

PLOBfttfli.  teiMi  GlMmikrometer.  \  I.  2184.  2259.  und  Schrau- 
iiMMirwiKiiHir.  2184  2261.  Nakiyiküf«.  2243.  2264.  2263. 
nOSw  2876.   uad  FjumMn,  iX.  178.  205. 

Plott,  Dr.  über  dMjBcho  sD  Wooditock.  III.  8&   über  Groad-'" 

eis.  128. 

Plubchb,  La.  desseo  Hypothese  von  einer  Verftoderiing-  der 
Erdazer  l¥t  126a*l^^  24^  ÜMleBlwig  der  Sterabiiderl  V  JII. 
686.  667.  JK.  2354.  246a 

Fl  WA  ICH.  iber  BieMspiegel.  I.  1218.  kenofc  dia  «lektriicfae 
Aamhung.  III.  315.  nnd  elektrische  Eigenicliaft  der  Fische. 
1?.  276.  über  das  Jahr  der  Römer.  V.  668.  Desänftigung 
der  Wellen  durch  Gel.  V  I.  1750.  redet  von  Brennkugelo. 
2188.  VenttiikaAg  des  Scballs  bei  Nadbt.  VliL  43a  fiotfer- 
BOig  dtr  8«ne.  8ia  ttber  die  MilckKruee.  668.  enmtet 
beeliadig«!  Ffttbliiifr  ZonwienfilloB  der  BkVtfA  mh  den 
Aequator.  IX.  2182.  Weltsystem  der  Alten.  X.  150a  1537. 
Bedeutung  der  Sternbilder.  2355. 

POBIAS.  ttber  eine  grosse  Pluth.  IX.  626. 

FOGOCK.  denttt  Beecbreibmg  des  Indien  Meeret.  VIII.  728* 

PoPAy  NlCOlAVS.  Beechrdbimg  der  WttifereSolemiiaidiioe.  X. 
1255. 

P.OEPPIG.  Über  das  Klima  iu  Nurdamerica.  V  .  835.  Einfluss  der  Höhe 
auf  die  \  egetation.  LV.  355.  über  die  \  ulcane  iu  Chili.  2235. 2252. 

P0CI6B1IP0RFF.  deieeo  Annolen.  Vll.  562.  wiederholt  Obk- 
BT B  11*8  FoBdaaentalTenvcb.  HI.  479.  506.  ttber  die  geeig- 
neteteo  feochlen  Leiter  der  Tolte^ec^'*  Slole.  493.  deklri- 
sehe  Leitungsfahigkeit  der  Metalle.  496.  498.  findet  Elektro-  - 
roagnetismus  bei  flüssigen  Körpero.  500.  Erfinder  des  elektri- 
icben  Multiplicators.  523.  ein  Alagiiet  im  Kreise  elektrischer 
iitiler  wirkt  bloae  leitend,  572.  gewhMliener  Pbotpbor  bleibt 
IfBgn  flttMig.  W.  506.  dttwen  fellstindigate  Tabelle  ttber  dia 
alaktruid»  Spannung  der  versdiiedenen  Körper.  603.  606. 
dessen  Versuche  mit  galvanischen  Säulen  aus  einem  Metall  uud 
swei  Flüssigkeiten.  622 — 625.  643.  646.  elektromagnetische 
Veraucbe.  809.  bezweifelt,  dass  PBRKIH8  die  Luft  troplW 
flttang  gaMcbl  babe.  1021.  ttber  Baelow*B  Bcaaltala  dea 
ckktriNban  LaitangafenBlIgenB  der  Kttipar.TJ.  Ida  adm  dia 
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der  CapillurdepreBsiott  bei  Barometern.  1839.  1848.  1850.  über 
mittlere  Barometerstände.  190C — 1908.    EinfluBs  der  Hohe  auf 
4m  Regvnnto&rc  30^.     über  äi«  voü  UöiBiei  gelUleDcii 
•dbaiuMitigtfe  Mu§m.  2097.    mWirH  BalMiiMB 
MagnetaadclB  Mf  8pilM*  3187.  ttir  dtti  NordlMt  Vfl. 
I61v  iWr  AogettltiiMbiiiigeD^  VIN.  771.  772^    iSkmf  für  Hril 
der  Tiefe  uuchsende  Erdwhrme.  IX.  256.  263.    dessen  Ther- 
mometer für  metcorologfkebe  Beobachtungen.  345<«    FMmel  zur 
Attffindiwg  d«r  MttiMB  täglichen  TMipec»tur.  400.  Verän- 
dentng  dei  EiipnoetM  der  Tbe#iiMeMR.  JtetMiM 
dM  fiinriim,  IOe&   ilep  MWMflto«  X.  9S7^  fMna- 
gen  der  Davy*ielmi  Brabtgefleckte.  298.    Verbiltniis  MwwiJie« 
IJcht  und  Wärme.  651.    über  APJ0HN*S  Formel  der  specifi- 
scben^  WanoecapacitäteD.  742.    über  N  AS  MYTHOS  Apparat  zum 
MeiMB  der  AaadeboiiDg.  887.    Sieden  d^r  Maaoliitiooen.  1016. 
«Mr  GEfctfTOV'i  Fofwel  der  WhaMm       Dniiyfci.  t074. 
Diebtigbck  dee  1>anples.  Ifl«.   SMertMf  der  fc^pfiiBiiil 
gegen   Zerspringreo.   1128.     über  Tbermoelektncilit.  1161. 
über  Potter's  ReflexiousvcrHuche.  2467.  2468.  S.  ]B«Hie* 
ranif.  43.  Commutator.  49.  Bifltaflsion.  89.  90.  Elek- 
troma^netismus.  145.  dndosmoee«  158.  C^alvanlniDit»^ 
197.  203-206.  «alvanoplafltik.  245.  lleUoetat.  265.  Hy- 
l^roineter.  282.    lieldenfk'OHt'B  Versuch.  335.  lielfer, 
elektrische.  344.  346.  347.  349.  350.    Iiuftthermometer.  3(>3. 
BfaflpnetfBmue.  367.   Maltlplfcator.  404.  407—410^ 
tometer.  454—456.  Palari»atk»nr  elektrische.  476.  Regen« 
4b9.   Rttckstroin.  498.   Säule.  506.  511.  512.  517.  519.  520. 
524—526.  Sehen.  565.   8prachmaschlne.  580.  Themar 
elektricitat.  623.    Thermometer.  633.  VaUameter« 
648.  Wärme.  663.  Wasserwaage.  691. 

P«MI.  ttw  Zentdrung  der  Miei— B.  1.  468. 

Pohl,  dessen  elektroBiagBetiscber  Appamt  IH.  562.  571.  573. 
über  die  JUdrtBBg  dee  elekirieelM  StroMt.  578.  deeew 
Tbeoile  de»  cfarcMiiolBm-  nekCroBiagnetitBM  687.  Mk 
der  elektriaebeii  PleaelieBMBBfif.  IT.  417 — 42^  ÜNfr  dthtli- 
sebes  Leuchten.  542.  über  galvanische  Erreger  zweiter  Classe. 
630  —  632>  chemische  Wirkungen  der  zweigliedrigen  Kette. 
678.  deiBeB  galvanische  Versnche.  701.  unfd  Theorie  der 
clBfiwIleB  ^[BNsDMehied  Ketle.  8f7**^884.  Veiweite  sir  der 
ofllbriteB  MeigGedrigen*  flMtofe.  8N.    dhttAtAt  WbluHigw 
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im  niTMMi  awMBoMfeMttMi  Ktlte.  919.    flüttiB  iler  zu- 

BummeugeseUtcu  Volta'scbea  Süulc.  993 — 998.  diesscn  tna- 
gnetoeUktriacJUir  A|>|>arat.  VI.  1184.  Uber  di»  Volta'sciM  Säule. 
VUi.  4.   Theorie  <tar  Wittinirie,  im. 

PoMMjaWy  C  S.  MmKw.  549;  54».  ' 
FoMir        iHmr  ■■ginlie  %iaMe.  VH  63V»^ 

PomsOT.  dessen  Statik.  M.  1681. 

PoiRET.  übor  lUc  Voräofieruiigf  der  Erdkruste.  IV.  1263. 

PoiSSON.  Uker  IVlbgoetisniw  <|fcieU  VertheHtiDg".  I.   36;  über 
l^iiWoB.  m.   FamUclograMr  4er  KviUI».  938;^  945«  We- 
M      Dttttpfe.  II.  29»^  aoa  llMtWItl  d«nnlbai*.m 
wetentlicbe  BedinguDgea  de»  Ecboec  Uh  81.  93.    ilMV  eMi- 
fes  GleicUgewicbt.  215.    Uotersuchungien  über  dos  VerJmkea« 
der  Elektricität.  324.     tbeoMtisohe  UotersiicbuDGrcn  Uber  da» 
teHm  der  elektriedwD  iibetesswg.  «84.  666.  68^  690.  VIUl. 
Mi.  Oben  diff  Vcnmcha  der.  BlndiiBg  OBd.fMriBdoagp  der  WKiae 
dtr«^  VeaMMMf  im!  tadiehlMig  der  L«ft.  Hl.  1990.  1055. 
1062.  1063.    über  irtabiles  OMcbgevvicbt  d«r  den  Aggregat- 
zustand der  Körper  bedingenden  Kräße.  IV.  510.  Vli  1467. 
1472.    übtr  das  Gesetz  der  Trägheit.  IX.  1075.    Wesen  der 
«Mimi4.IK.  106^1068.  über  ^iKneHe  Ceaeiwriadigkeit^  1360^. 
aber  Gleiebgewicht  1603.  bearbeitete  vMvolMeBe  am  N»w- 
TOR*»  Chvvkatiaoageielte  lel^endei  ftnhhwm:.  t688.  deaaeitf 
Beweis  des  Hebelgesetzes.  V.  109.    Uber  Inflexion  des  Liebtes. 
726.    Unter&uchuDgen  Uber  die  Unduiationstheone  des  Liebtes. 
VI.  336.  342—345.  a^w  353.  354.  360—368.  IX.  1267.  1208. 
deaaen  ItocHwiik»  Vk  1561.   Uber  Gorrectw»  det>€»pittiritilt  bei« 
Baraneteni.  1889.   onterandke  des  WbkMMd.derLoft  gegem 
Peadel.  Vfl.  351.   über  PertntbatioMo.  441.  443;   «bar  daa« 
pneumatische   Paradoxon.   683.     über  IJcbtpoIarisation.  730. 
gebaltreiebe  Untersuchungen  der  SebaUvibratioDCo.  VIII.  181* 
18a   196.  201.  261.  409.  416— 4ia  IX.  1295.  der 
drebeaden  Sehwiogongeik  VIII.  216..2i7i    WbttfßmmMff,  daa« 
.  Mala.dMit  feala  KBqiar.  llk  1286.   aiadieaMliacbar  Ba«Paiii 
der  Sehwere.  Vlil.  600.  611.    Bestimmung  de»S<iwrerpmictcg. 
641.    Theorie  des  Stosies.  1066.    über  die  rnveräuderüehkeit 
des  Stenitagea.  iX.  54.    Temperatur  der  Erde.  255.  257—260. 
BadaataagwiaiM.  284..  Tmfmatu  dar  attdiMbatt'HalblMigafes* 
48i.  Wim*  dea  HbrnebMaitt..  402.  X.  201. .  laachaÜHi- 
baü  dar  Alaiospbärt  m  ibM  Cbwaa.  W.  2039.  Badiogungep. 
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4»  wurtühiilwi  Teiip«rater:  ULflnkiVT.  ThwMhrbilM- 
penüor.eoa  609.  CteMs  4m BiloiieM.  X.  ISi.  488.  »4  4« 

WärmeleituDg.531.  WärmecapacitStder Gase. 203.204.  ForBelfur 
die  spccifischc  Wärme.  753.  daataeD  VVahrecIieiiilickkeiUrecliDODg. 
1182. 1205.1206.1209.  TJieorie  4er  Wdlea.  1345.  1346. 1348— 
1350.  1353.  1356.  135a  4«  Wi4Mln4ti  4«  MÜtaL  1736. 
secDlSre  StitroDgen  4er  H»eMMl6ifcr.  1766.  Iber  4m  MW- 
ache  Problem.  2348.  ZusammenaetzuDg  der  Kräfte.  2402-  S. 
CapUlarltat.  45.  dndo^moee.  157.  Tonion.  638. 

Poia80Jliri£R.  ükw  Trinkbarmachaeg  4oe  Seewasaera.  VI.  1655. 
PoiTSYlir«  4CMM  WMlMobacktai^  n  Menwllab  X.  1632. 

ironuMi  4as  IMugageifllm  Cblgt  2662. 
PoLAiTDER.  4eaaea  Gredseaamig  ait  Stambbro.  UL  857.  870. 
PoLEMARCHüS.  Über  die  Epicyklen.  X.  1510. 
POLSHI.  über  die  AuadeliDOog  der  Luft.  I.  626.    Uber  Zusammen- 

Mmtg  der  WaMiMler.  V.  534.  535.  VIL  1166*   üImt  4aa 

Mm  4er  KriUUt.  V.  966.  toelraliC  4m  JiM4Mt  HL  114. 

151.  160..  tttr  EffiB4ung  dM  UmmmIm.  IX.  826.  4m- 

sen  Thermometer.  869. 
FoLETTl.  dessen  rheometrisches  Wiukelmass.  VIII.  1184. 
POLHEM.  über  die  Stfirke  der  Seile.  IL  143.    beidmU  mt» 

Mhi^deM  HaheaMPiiiiicii.  V.  140. 
PoLi,  GioSKPPS  Satikio.  BfA,  VIL  559.  empfieUt  «Imb 

HMlMflft  Mm  H3rfrreMeter.  V.  609. 
POLIGMAG  (Cardinal),  beobachtet  Nordlichter.  VII.  168. 
POLLUZ.  Über  ägyptische  Masse.  VL  1233. 
Polo,  Maeco.  himgi  den  Compeaa  mi  CUm.  Ii.  180. 
PoiOKCiAir.  S.  Mm^A  262. 
PoiTABwa»  «w.  HL  534 

PoLYBiüS.  redet  von  Brennspiegeln.  I.  1218.  über  die  EntternuDg 
des  Moudcs.  M.  2347.  dessen  Pluietarinm.  VIL  581.  Eat- 
fernaog  der  Sonne.  VlII.  818. 

POHKSVtB.  &  UUBMI. 

PoHCBLBT.  aiwr  4ie8MMi|^  4m  Wmmm  k  CwtfM.  V.  550. 
über  WMMnrfiyM.  VIL  1183.   Safmameniiehiiiig  4er  Wu- 

aerader.  1167.    Geachwiudigkeil  der  Flüaae.  VllL  1178. 
Pneamatlk.  465. 

POI».  bedient  aich  der  Lnütfcnitfbre.  IV.  146. 147.  über  4m  P«- 
irfhnri  4er  PImImm.  IF.  827.  X.  1884.  «figCM  Bewegini|^ 
4er  PiiirtMM.  17.  334.  l<ib«l4BBg  im4  VinriiiriM  4meU 
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ben.  34a  350.  über  JipitmiODde.  VII.  72.  «nd  Mmw- 
monde.  75.    Ober  die  Sonaeiipttralltte.  VIII.  832^  Ha»- 

LEY*s  Teleskope.  IX.  225.  beobachtet  den  Jupiter.  105G. 
1239.  1240.  2079. 

Pons.  iber  das  scbwache  Liebt  der  Kometeo.  V.  927.  ent- 
deckt Ehckk*8  Koveeen.  X.  1613. 

FlNfTBCOiTLAliT.  über  den  Planeten  Mnni.  VI.  1214.  deüen 
Weltsystem.  1581. 

Pont I FEX.  verbessert  Savery's  Dampfinnscbine.  II.  426. 

POXTIK*  Uber  chemische  Zerieguag  durch  ElektricitKt.  VIII.  55. 

POSIOPPIDAH.  über  HöUen  in  Norwegen.  V.  407.  behauptet 
dne  nUäilige  Abnnbne  den  Spiegele  der  OiHee.  VI.  .1597. 
Aber  die  Paibe  des  Meerea.  1714. 

PoHTüS.  gewahrt  einen  Lichtschein  bei  der  Krystalliialion.  X. 

952.  S.  Panyilroineter.  423. 

POfOWITSCH.  übe^  den  niedrigen  Spiegel  des  mittelländischen 
Meerea.  VL  1768.   nrteaiaobe  Bmnnen  in  Oeatreich.  VII.  1060. 

Poppe»  J.  H.  M:  Hdb.  VII.  555.  557.  denen  bydmnUaebe  Arbei- 
ten. V.  331.  nod  mecbaniicbe  Werke.  VI.  1588.  Uber  Obren. 
ML  382.  1165.  über  artesische  Brunnen.  1062.  Feinheit  der 
Knnatnrerke  im  Dresdner  Cabinet.  IX.  714. 

PonnftT.  über  die  FlaniM.  X.  310.  S.  KadiMUMne»  15a 

PoftSOV.  S.  Ii€Mufip««r0  TcmMik  335. 

Porta,  Jovahh  BaptistA  »rlla.  erw.  VII.  541.  fiifinder 
der  Camera  o  bsctira.  11.32.  Uber  die  Lichtbreebnng.  554.  deaien 
natürliche  Maa^ie.  IV.  142.  \  I.  633.  richtige  V  orstellung  von 
den  Functionen  dca  Auges.  IV.  1366.  will  mit  Hebern  das 
Wnüer  iber  grosae  Höben  führen.  V.  134.  Uber  die  Hörrttbre. 
426.  deeacn  Optik.  VII.  275.  S.  BacMRoMldMr.  51. 
«— fceglmiwnne»  701. 

Porterfiel D.  über  das  Auge.  I.  527.  552.  Beweglichkeit 
der  Pupille.  537.  ungleiche  Dichtigkeit  der  Kry stalllinsen  zur 
Aufhebung  der  Abweichung  wegen  der  Kugelgestalt  IV.  1378. 
Weite  dea  dentlieben  Sebena.  1381.  deiaen  Optoneter.  1387. 
1389.  1390.  VUL  751.  Aber  die  Beitinainng  der  GrVaae  nnd 
Entfernung  gesehener  Gegeaetünde.  IV.  1446.  Ort  dea  Bfldea. 
1476.    Einiachscbcn  mit  zwei  Augen.  1477.  1478. 

PoRTiüS,  Simon.  Uber  das  Wesen  der  Farben.  IV.  41.  Uber 
die  Farbe  der  Augen.  1416. 

PORTLO»  Weltunaegler*  UU  836* 

Eef.  B4.  sa  Mlir'f  WSiM.  Ttt 
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POSCSIIAXX.  Verfertigt  cio  Auemometer*  X  21ö& 
F^fUflaa.  iiuam  tetUu  Vi.  1681. 

PoiiPOBivt.  avw.  VIL  MI.  itibor  EliU  na4  Flalk  Uf.  8-  9. 
detMB  Messung^  des  Erdunfangfei.  844.  845.  IX.  614.  i^cr 

die  EotfernuDg  des  Mondes.  M.  2347.  üesseo  Pluuetariuio.  \  U. 
581.    Entfernung  der  Sonne.  Vlil.  818. 

P  Olli  IT-  dessen  Pomel  ww  Anffiadnny  der  aiittUren  Tiaifi 
ratiir.  IX.  400. 

PoTVRAT.  ttber  SeUfibwikinide.  ¥111.  701. 

Pott.  Uber       Mosaische  Schöpfungsgeschichte.  IV.  1241. 

Pott»  Johann  Heinrich.  entUeckf  das  MaoganwetaU.  \L 
1197.   Wesen  des  Feuers.  X.  50.   und  der  Fkuune.  307. 

PoTTBi»  HüHPflRT.  Erbener  von  DeapiieniiiBin.  II.  498. 

.  Erinder  der  SelbetlenenHiy  hei  deaeeltak  239. 

Potte  R,  R.  iiber  dee  NordUdit.  VII.  IM.  164.  169. 170.  des- 
sen Photonietcr.  482.  X.  2464.  über  \  erfertigung  der  Metali- 
spiegel.  IX.  201.  Bestiminungen  der  specifischen  Wärne.  X. 
799.  805—809.  PoUrang  der  Spiegel.  2464.  2465»  VereiMbe 
Uber  die  Znrttefcwerfiing  dee  Uekte.  2465—2472. 

PoTf  IBMB.  deeMo  Reiee»  dnieii  die  WBüe  BebdacyeteB.  III. 
1134.  Uber  die  dercb  Wirbelwbde  entstandenen  SeadhlgeL 
X.  1925.    Uber  die  kalten  Winde  in  Osündien.  1937. 

Povillet.  Hdb.  \ik  538.  (neoeAnfl.  1837.)  Wärmeersengeng 
dnidk  Abien»tien  ? en  Wemfr  dveb  ledkeee  SehetaeeB,  K 
114  915*  X.  238.  891.  1163.  DuneMenee  der  TMe 
dee  Auges.  IV.  1369.  Wnrknngiert  i|er  Bierveo.  V.  9V4.  Ver- 
suche Uber  die  Farbeokreise.  IV'.  133.    Uber  die  Inflexiuu  des 

.  Lichts.  V.  697—706.  Versuche  Ulier  die  Elektricität  der  Was- 
eerdäwpfe.  \  I.  496.  elektrisches  Leitungavemegen  der  Kör- 
per. 149.  168.  wiederbeit  Faeaiiat*8  niegnslinleitMibi 
Verawbe.  1165.  Eodhise  der  Wirsie  eof  den  Mtfielim— e. 
94a  Vefsocbe  Uber  die  vemieiiitliebe  Repulsivlina  der  Wlnw. 
1082.  Drehung  eiues  feinen  Waagebalkens.  IX.  647.  548.  X. 
881.  vereinigt  mehrere  Drähte  zu  einem  Multiplicator.  VI. 
2480.  2484.  über  koniacbe  Pendel.  Va  396.  dwsea  Luft- 
fryreoMfeMr.  999r-1004.  nd  eenstige  PyveaMter.  IX.  1008. 
1014— lOia  Uber  die  Wirme  der  Bidkmite.  IX.  28L  dee- 
een  tbennoma^etiscbe  Apparate.  738.  786—788.  822.  und 
Aktinomcter.  X.  132.    Wärmekraft  der  Sonnenstrahlen.  143. 

153.  196  —203.  205  — 213L  ToBpereter  des  GÜibeis*  321. 


Digitized  by  Google 


PooIseiL 


iviederholt  Leidenfrost's  Versuch.  489.  490.  497.  epeci- 
fiadie  Wärme  des  QueckMibers.  805.  Gefriereu  dM  Qoeck- 
rfftm.  965.  BesÜMinif  4<r  SdiMdifmieta.  891»  tmi  dm 
«SUfliM.  11S7.  Hite  dM  DmpUm  d«r  SdllMMgM.  1033. 
■int  dU  Bftfce  d«r  Wolkca«  3801.  2309.  2810.  S.  Bonner. 
93.  Slektrleltat»  diMrisclie.  110.  «»Ivanlsma».  19B.  Iiet- 
ter  der  KlcktridtAt.  338.  l^uftciektricItM,  359.  Ida. 
gnetlsmufl«  366.  JHIiiltlpllcAtor«  401—404.  Seben.  562. 
Thermoelektrieltllt.  625.  WAime.  673. 

PouLSKH.  S.  Wftrme«  673. 

PevoVBTIIiLK.  Uber  die  Erdbeben  in  Janiiuu  IX«  2309*  2311« 

POVSTALIS.  Uber  Stmibragwi.  Vli.  1231. 

PoTX&fBi.  aber  die  iaUodbcheo  VileaiM.  VL  28S8.  2345. 

2351. 

Powell,  Badbn.  über  die  PoUrisiruog  der  Wärmestrableo.  Vif. 
870.  WünBekivft  d«r  SomMotlraUeii.  X  142.  165.  199. 
VwUtMi  der  Wiim.  479.  480.  55a  587.  593.  «99.  Ab- 
stoMBgdireft  dmeften.  882« 

Power.  Uber  Tor&igslli*s  Venaebe.  I.  764. 
P.owBE.  S.  BMdloniese.  158. 
POWIAL.  Uber  dm  Golpbitrap.  Vi.  1793. 
Peabbbbi».  ttber  de»  MnuNh  4mt  lH—iiiltngah.  ?.  299. 
Prabtoriüs.  detien  Horcbrobr.  V.  432.   Iber  eWOriMbe  Te- 
l^prapbeii.  iX«  109. 

Pbatt.  dMen  Klinometer.  V.  904. 

PBAXlfBlBS.  verfertigt  MeteHepiegel.  ?IIL  936. 

Pb  BGHTL  •  J.  J.  ^MMeii  ZtMsbfl«  Vfff.  569«  Übet*  ASmilstai*  I. 

256.  dessen  manometriscbes  Berometer.  794.  VI.  1211.  über 
die  WUrmecorrectiou  der  Barometer.  I.  898*.  Uber  Hochdmck- 
dampfmascbineD.  IL  313*  Meng-e  des  Wasserdnmpte  naeb  der 
Cfdeee  der  eiieigwdeB  ObeiHiche.  464.  479.  deieeB  Obeaie. 
909.  statt  TraBmnalmagnete  dnreh  dMi  rfekttiMtai  Wktm 
dar.  Hl.  589.  bekeeiit  eicb  sar  Gleiebhelt  der  Elektifefifit 
VBd  des  Magnetismus.  600 — 602.  dessen  Theorie  des  polypo- 
laren  Traoarersalmegiietismus.  633.  634.  VI.  742.  743.  lässt 
die  Wftnee  im  loBem  der  Erde  don^  Dmck  en Isteben.  982. 
BMkMB  dee  Beden  anf  die  Sebeeegreue.  1014.  denen  Ver- 
na^ Bber  Bindnagr  end  Entbiiidmig  der  Wtaie  doreh  Ver- 
dUDunng  und  Verdichtung  der  Luft.  1051.  1053.  1062.  fV. 
1069.  X.  757.   WSrmeabimbme  mit  der  Hübe.  III.  1058.  au- 

Ttt* 


Digitized  by  Google 


1028 


Namenregister. 


Aihrlicfae  UntennchnDg  über  das  Fliegen.  IV.  456 — 464.  Ver- 
suche über  den  Widerstand  der  Luft.  X.  1849 — 1852.  über 
Gasbeleuchtung.  IV.  1078.  Härten  des  SUbls.  V.  23.  wider- 
legt Y0LTA*8  Theorie  dee  Hageli.  61.  md  fiftMAH*s  Hj- 
potheM  der  polaren  elelUriscken  Leitang.  Tl.  204—209.  TW- 
rie  der  elektriMtai  Leitang.  217.  dewea  Dioptrik.  414.  483. 
448.  2242.  2245.  2276.  Beobachtuog  und  Theorie  der  Luft- 
elektricität.  467.  508—510.  Uber  den  Ursprung  der  Meteor- 
steine. 2129.  dessen  wasserdichter  Kitt.  VII.  1428*  über  das 
InatraAent  Scheng.VüI.  370.  erklärt  eich  gegen  Laplagb*8 
Hypotheie  der  Sehallfortpflansnng.  424.  Ober  daa  Spmckrolir. 
464.  erklSrt  daa  Sprengen  der  Steine  mit  Sandbeiefzu ug.  1077. 
1079—1082.  dessen  Theorie  der  Wärme.  \.  175—179.  er- 
klärt das  Nichtverbrennen  der  SpinnenOideD  im  Focus  der  Brenn- 
linaen.  192.  Quelle  der  Wärme  beim  Verbrennen.  235 — ^239. 
343.  Uber  leichtflUMOg«  MetaUgeoiisclie.  081.  Verhalten  ge* 
mischterDlbnpfe.  1025.  deeaen  DampfelaatidtStoaiesaer.  1060— 

fiber  Dampfkanonen.  1137—1140.  S.  AdlftftaiM.  3. 
Röbre.  496. 

Prbsghsur.  &  Al^roaiat.  6. 
Pristov.  deaaen  Compaaa.  VI.  953. 

PniUSS.  Iber  die  Hentenung  den  Caeiehgewichta  M  de»  Ka- 
atea  der  GaaoaMter.  iV.  1097.   apedfiaebea  Gewiebt  and  Lenebl- 

krni't  der  verschiedenen  Leuchtgase.  1113.  1114.  über  Regn- 
Uruug  der  Maschinen.  VII.  1365. 
Frey  OST.  dessen  Adbäsionsversucbe.  I.  195.  Drehungen  kleiner 
Stucke  Kampfer.  203.  über  Attraction.  339.  Verbraaeli  dca 
atmoapblaacbtn  Saneisto^aaea.  457.  Uber  Debnbaikeit  der 
SpinnenfkdeB.  II.  515.  natürUebe  Farben  der  Körper.  IV.  109. 
113.  beschreibt  die  Erscheinung  einer  Feuerkugel.  220.  Uber 
die  eigene  Bewegung  der  Fixsterne.  334 — 336.  339.  verlheidigt 
Lb  Sackas  Theorie  der  gasförmigen  Körper.  1050.  VI.  1397. 
bslt  die  wecbaelnden  Sohickten  der  Felaarten  lllr  EmogMaae 
groaaer  Binnenaeen.  IV.  1292.  Bber  die  EiaböMe  bei  Beami^.  Y. 
415.  Wiiknngaart  der  Nenren.  974.  Uber  das  Kyanometer.  1369. 
1370.  Einfluss  verschiedener  Platten  auf  die  über  ihnen  schwingeQ- 
den  Magnetnadeln.  VI.  728. 737.  Uber  Witterungsperiodon.  2075. 
über  Polarisation  der  Wärme.  VIII.  34*  Weaen  der  Sebweie.  633« 
über  NebeabUder  im  Aug«.  779. 780.  Külte  der  aidlieben  Halb, 
kngel.  IX.  430.    beobacbtit  Tbim  aud  Plaam«  die  im 
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keiisem  Wasser  leben.  628.  über  grosse  Kälte  in  Niedemng-en. 
703.  704.  über  den  Wärmestofl.  X.  93.  streitet  gegen  Hke- 
SCHEl's  Wlirmekraft  der  farbigen  Lichtstrablen.  158.  b«tlrei* 
tel  die  Wftrineknia  der  MoodstrahleD.  214.  ttber  WKmeeneo- 
gung  doteh  GeidiOtding^ii-  2BU  aniiMliiehe  Wime.  850b 
Einwirknng  grosser  Hitze  auf  warmblütige  Tliiere.  376.  Ver- 
sucbe  über  strablende  Wärme.  423.  427.  484.  556.  566.  711. 
712.  erklärt  sieb  gegen  Ruhford 's  Nicbtleitung  der  Flüssig» 
keiteu.  521.  ünprnng  der  Winde.  1875.  Kälte  der  ettdlteken 
HdUngeL  2065.  Farlm  der  BleteHe.  2445.  PaiUomgkeil 
dee  refleeäiieii  Lichte.  2450.  S.  Baltoniiinii«.  81. 
PRETOSTAYE.  S.  Wärme.  673. 

Prevot.  angeblicber  Erfinder  der  Wctterbarfe.  I.  799.  Vili.  193. 
PaiGS.  iat  Gegner  der  Tbeorie  des  BOSGOTIGH«  VI.  1407* 
Pkibham.  über  den  Thea.  IX.  681. 

PeibstItITi  Dr.  Josbpb.  enr.  ?II.  544.  über  die  Abeorptfon 

der  Gnee  vnd  Dünpfe.  I.  42.  71.  84.  86.  über  dni  Adunen. 
430.  Erzeugung  des  atmosphärisclieu  Sauerstofigases  durch  Ve- 
getation. 457.  Bläue  des  Himmels.  501.  Ausdebnung  der 
Luft  durch  Warne.  628.  über  den  Blitz.  1035.  desaen 
Dnapfkiigel.  II.  420.  Geiebiehte  der  Optik.  55a  VI.  2276. 
kSlt  die  Elektridtüt  fUr  dne  Pyogiiten.  III.  351.  Iber  Litb- 
elektridtSt.  408.  409.  über  Cylinderelektrisirniascbinen.  417. 
beschreibt  Henley's  UimdranteDelektrometer.  650.  über  Ein- 
richtung der  elektrischen  Flaschen.  IV.  363*  Crtheil  über 
iMme,  Geetnl^  and  Entfimmog  gwebener  GegensOnde.  1469. 
■nnrntlieb  die  nngleidie  aobeinbnre  Grdase  dtf  Sowie  und  des 
Mondei  nn  verecbiedenen  Steilen  dee  Hininiels.  V.  261.^  ttber 
das  elektrische  Leitungsvermöflrcn  der  Körper.  VI.  151.  152. 
156.  169.  171.  182.  183.  188—190.  216.  ist  Anhänger  der 
Theorie  des  BoscOTiCH.  1406.  über  die  Temperatur  des 
Meeres.  1667.  Wesen  des  Nordiiebte.  VU.  230.  entdeckt  die  , 
VerscbMenbeit  der  Gase.  472.  VIU.  176.  ttber  Malaria  und 
Renal.  Vit.  892.  Schallerzeugung  dnrdi  Gluie.  VIII.  470. 
Wirkungen  der  eickfrischen  Flaschen.  445.  446.  551 — 554. 
dessen  elektrische  Windmühle.  957.  Ursache  der  animalischen 
Wime.  X.  383.  über  KrystnUelektricität.  1167.  1158.  S. 
«M.  m  IndlMtlaB.  284.  * 

PiiiVB  M  LA  C6*TK  D*OK.  ttber pbysialogiaebeFlubsfe. Vif 1. 758. 

PamCB.  dessen  Luftpumpe.  VI.  563. 
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Pbivu,  Li.  fiiritil  liMe  KNtee  ti  «m  Mwtriibdbt.  IV. 

1301. 

Peihcips  PI  SALft&lO.  üb«r  die  ewigen  Lampen  der  Alien. 
VJU  61. 

PEIlft&&  »ffihtdblet  mm  FeaerkngeL  IV.  216.  217.  ttb«r  den 

^in§tmg  «mr  Miinw.  VL  2144 
Ptfvt.  Mumtnr  Thefe— tewndber.  IX.  418* 

Prinsep.  erklärt  &ich  gegen  Dabibll*S  Hygrometer.  V.  650. 
über  die  Reductioo  der  Grnde  des  Unarbygromcters.  VI.  1975. 
bniichlet  über  eioeu  Thierregen.  2031.  deaeen  pjrumetriscbe 
MfliinBgW«  Vit  10».  1010.  Ute  die  WtaMlunft  4er 
SonnenttraliliQ.  X.  143.  kmUnamg  ftiter  KSfiw  4mfk 
WtaM.  888. 

PaiirsBP.  S.  Macaire. 

Prinz,  dessen  Barometer.  I.  890*« 
PsilJ^IBfl,  PAB&.  Erfinder  einet  Hodometan.  V.  272. 
FBI0I,  Uhib.  lilMr  die  Firivig  den  Meewi,  VI.  1716»  Tem- 
pera««r  4w  attdlNUB  BnAkagdl.      421.  461. 

Pbitchabd.  dessen  DiamnntUnaen.  VI.  449.  2204* 
Pro  BUS  (Kaiser),  befiirdert  den  Weinbau  in  GaUkn  nnd  Spa- 
nien. iX.  640. 

PmoqftVi.  erw.  VU.  624.  iber  dk  SIembUder.  X.  2355. 
tlio^Sr.  >Bi4ehMBy  den  WaMemm  d«n(i«6ianB.L60i.  Ah* 
Mmgr  4MP        4web  WBm  «2a  «bnv  dw  GencUMikMut 

711.  tlessca  Meclinnik.  757.  VI.  1581.  1583.  denen  Baro- 
meter. 1.  773.  Versuche  über  die  Festigkeit  der  Körper.  11. 
141«  Verbältniss  des  Meters  zum  englischen  Fuss.  177.  179. 
«bar  JfilneliclUtt  den  WamerdMipfiM.  210.  221.  222.  24B»  X 
1050;  1062. 107a  Banchiaibiy  der  DnapfinnicliaeM.  IL  443. 
über  Wollastob*s  PtntMnht.  509.  Bründtr  einen  Appa- 
rnl8>  den  dynamischen  Eflect  der  Mosehinen  zu  ermitteln.  723. 
über  virtuelle  Geschwindigkeit.  IV.  1360.  dessen  hydraulische 
üntMBBcbungeB.  V.  331.  ist  i>litgUnd  der  frnnnfieiiciien  Gind- 
BwawHigi^OeMiMinB.  VL  126a  mglevlt  4U  eaglhätai 
«nd  fiwinMMlm  Mormnlwiiii  1292.  denen  Cenynenfienn 
pendel.  VU.  395.  misst  die  Geschwindigkeit  des  Sehalls.  ^111. 
393.  desaen  Untersuchungen  Uber  die  panliniseben  Sfispfe. 
1237.  S.  Blasn.  379. 
PiLOBMUm  tt^deBfiMundergeogrnpkiMhiaBNitB  «rf  dw 
BwMMter.  L  920*.  iNMCinhBef  die  Bdb«  dan  Uhmh.  ÜL  16BS. 
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PrOTAQORAS.  erw.  VII.  530. 

PlOUST.  Aber  WärneentwickehiDg  dareh  Cheiusviis.  X,  247.  2öl* 
pROUT.  Uber  das  AlbaieD.  t.  422.   TennelnCliche  VermioderuDg 

des  Gewichts  der  I^uft  bei  der  Cholera.  VI.  2000.    Quelle  der 

iuiiinali8cb«;a  Wärme.  X.  393 

PftOTiHlAft.  tiber  dat  Atbveo.  L  43(K  niid  die  «niaMliidi« 
Wime.  X.  356.   deren  Unacbe.  393. 

PrUDHOMMB.  ühcr  die  Wasserhosen.  X.  1686. 

Prwblw  «ber  den  Winletfioblaf  der  Tbieffe.  X.  366.  8. 
■MrtrfdO«,  thieriaebe.  105. 

« 

Przystanowski.  libcr  Vulcane.  IX.  2207.  2287. 

PsKLLUS,  Michael,  erw.  VII.  536. 

PSBIiLVe  (der  jttngefe).  enr.  VII.  536. 

Ptolbkaivi ,  CirAVPiVi.  enr.  VIL  636.  iat  Asttolog.  I. 
406.  Vin.  966.  deüen  Almageat  i.  413.  Iber  PluieUubab^ 
Den.  672.  nnd  Lichtbrechung*.  1132.  1135.  II.  554.  dessen 
Verdienste  um  die  Chronologie.  100.  Messung  des  Erdumfanges. 
III.  845.  über  Gradmeasungcn.  847.  Uber  die  älteren  Jttend» 
perlede».  IV.  263.  deaaen  Kisetembeobecbtnigen  ved  Ffanlem- 
ferMMttbae.  347.  IX.  8130. 8136.  8176.  geogrepbiaclM  Per- 
aebuBgee.  IV.  1228.  adwMwre  Or6a<e  der  9eene  and  dea 
Mondes  heim  Auf-  und  Untergänge.  1450.  V.  260.  über  Erd- 
glohen.  270.  und  Spiegel.  846.  dessen  LängenbeadaimungeD. 
VI.  1.  und  Landcbaftee.  110.  Iber  die  Entfenmg  dea  Men- 
dea.  8349.  Md  dedaee  Hatbamicr.  8349.  keaat  die  Bvee* 
tftfH  dea  Moadea.  8368.  IX.  1600.  beebaebtel  MeadiMterBbMe. 
VI.  2368.  sucht  die  Parallaxe  der  Sonne.  2396.  dessen  Optik. 
MI.  275.  über  die  Parallaxe  des  Mondes.  287.  dessen  pa- 
rallaktisches  Instrument.  293.  kennt  die  Perspective.  438.  be- 
dieale  aicb  der  RiagkttgeL  1397.  iber  daa  kaapiaebe  Meer. 
Till.  714.  beetnnal  den  Halbtteaaer  der  Sobm.  811.  deren 
Batleninng.  819.  und  Länge  dea  Seaneajabrea.  868*  deaaen 
Sonnensystem.  883-  Bedeutung  der  Sternbilder.  985.  über  die 
Strahlenbrechung.  1119.  über  die  Syzygien.  1253.  Eiuthci- 
lung  dea  Tages  IX.  14-  beobachtet  Finsternisse.  59.  60. 
beatiamt  die  Zeit  des  Biondaailaalk  58.  65.  ttber  die  KltaMle. 
70.  gebmndit  Waaeeiubrnn.  1106«  deaaen  PlaneMbeebeeh-  . 
tvngen.  1222.  Über  die  älteatea  Beobeebtangen  der  MendfinsteT'. 
niaaerf  2174.  berichtet  von  oenea  St^'uea.  X.  1460.  deaaen  Weit- 
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syitea.  1509—1512.  1539.   Ober  Epicjkel.  1510.    k&mk  4m 

Sternbild  der  Waage  uiclit.  2432. 
Ptolemakvs,  PHiLAOSLrHU^  Stifter  der  alezanürinucliea 

Sehole.  IX.  2174. 
PT8CHBI.VIK0FV.  S.  «OT  BlckMeiaU»  351. 

PvcnroTTT.  S.  Klektricitat,  thieriscfae.  III. 
PüHLMANN.  dessen  BarometerbeobaehtuDgen.  VI.  1925. 
PUISSANT.  Bestimmung  der  Erdgestaltauä  GradmessungcD.  III.S63. 

Fornel  fiir  diese  Berecbnong.  877.    Uber  barometrisches  Höben- 

MMD.  V.  289.  290.    über  dM  NHrettumi.  Vli.  104.  lOa  & 

FVLLMANif.  TeHertigt  einea  Oonpass  mit  drei  NaMo.  II.  1944 
Pur  BACH,  ist  Astronom.  I.  413.     Herausgeber  astrauuniischer 
Epbemenden.  Hl.  795.    beobachtet  die  Scbiei'e  der  Ekliptik« 
IX.  2175.  ist  Lehrer  des  GoPSftVlGirs«  X.  1539. 
PVBGHAS.  deiMB  Pügruii  oder  SMiatof  vea  Beieebeecfciei 
liiiageB.  VI.  450.  1040. 

PüETT.  dessen  bydrogrophiscbe  LeiütuDgen.  V.  575. 

Purkinje,  über  die  Beweglichkeit  der  Pupille.  I.  537.  unter- 
sucht die  physiologischen  Farben.  IV.  129.  Versuche  über  die 
iNieapfiadliche  SteUe  der  ftetin».  mO.  über  MnicheB  Sehe«. 
1423.  *  Naeheapandong  geeehcaer  GegeosÜBde.  1462»  tt^r 
dcB  liiditselieiB  naeh  ateekaaiseher  Affidrong  der  Augea.  1463. 
über  Combinationstöne.  VIII.  315.  317.  S.  Sehen.  568. 

Pyrrho.  erw.  VH.  529.    ist  Skeptiker  und  Idealist  VI.  1398. 

Pttbabobas.  erw.  VH.  529.  531.  533.  dessea  astroaomche 
Keaataisia.  L  411. 414.  Bbardas  WeMB  derMalwia.  Vi.  1305. 
Itter  die  EatCwaBBg  des  Moadee.  2347.  erkeaat  die  idemthlt 
das  Morgea-  and  Abendsterns.  2459.  IX.  163S.  beobachMdie 
ttfaenden  HKmmer.  VIII.  201.  üiicr  die  Entfernung  der  Sonne.  818. 

PTTHBAS.erw.  VH.  534.  erklärt  die  Ebbe  und  Fluth.  Hl.  9.  des- 
sen geographische  Keaataisse.  iV.  1231.  haohachtet  die  SeUefe 
der  Ekliptik.  IX.  2171.  2172.  2177. 


0. 

•  * 

QlTBBBBr.  tther  das  Echo  bb  Omtituf»  IIL  95. 
avBTBLBt.  desaea  ZcilMlir.  WU.  564.  libar  die-  BnaaUala.  V. 
84T.    favfattigt  alacke  Elektroaaguete.  ¥L  704.  705.  über 
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die  MagnetisiruDg  des  Stabls.  937 — 942.  dessen  Messungen  der 
magoetischeo  Inklination.  996.  997.  und  Intensität.  1139* 
1146.  BwoMtnrliMbMfcteogra.  I8d5.  und  Wktonnigvbe* 
oMktaDg««.  2049«  beoWktot  ein  Norilidit  2026.  aiuft  die 
Regenmenge  SB  Brilwel.  2039.  deim  PendcAMisuDgeD.  Vif. 
378.  Abänderung  des  pneumatischen  Paradozons.  687.  Menge 
des  Wassers  aus  dem  Schnee.  VIII.  569.  misst  die  Wärme 
der  Erdkruste  mittelst  eingesenkter  Thermoffleter.  IX.  281* 
282.  284.  286—296.  319.  834.  Qmtg  der  Ogllclm  TeM^e- 
ratar.  362*  Tenperafar  n  BrOeeeL  380.  40a  410.  426.  440. 
479.  496.  deMen  atatistische  Untersuchungen  «od  TabeUen. 
X.  1207.  Uber  die  barometrische  Windrose.  2103.  S.  Maf^e- 
tUmu».  369.  Pbotoineter.  454.  iS^tcnMieliaiippeii«  5Ö2. 
Temi^erAiiir«  601.  606. 

QuETEDO.  deasen  BaroaieterbeobachtuiigeB  u  der  Oat-  and 
Weat-Kilate  AMrice^a.  VI.  1580.  1932.  UWr  die  Tempenitar 
dea  Meeres.  1660.  1664. 

QuilfQUET.  verbessert  die  Lampen.  Vi.  50. 
QuiflTBS«  dessen  BescUlen.  X  35. 

• 

Raabe.  über  den  Stillstand  der  Planeten.  Vlii.  1061. 
Rais,  FaiiSRics:  beobaebtet  eine  WettersHule. X  1696. 
Rackviti,  t.  über  r.  KMPiMH'fl  SehnelMMMMdbiM.  1.  657. 
RAGoeiri.  Theene  dea  Stoaabebera.  VlUL  1109. 
Radlof,  J.  G.  dessen  kosmologische  Hyiiothese.  IV.  1293. 
Raff  IN.  über  den  Winterschlaf  der  Thiere.  X.  365. 
Raffirxsque.  Uber  Sonnenstäubchen.  •  VIII.  672. 
Rafflis,  Sir  Thohas  StamforHi.  beacMbt  die  Vuleeae 

aof  Java.  IX.  2225. 
Raff.  Uber  die  Leitnng  dea SebaUsdnreli feste  KSrper.  Vllf.  491. 
Raimund  Uksus.  dessen  Weltsystem.  X.  1534. 
Raineri,  dessen  älteste  Teaiperaturbeobachtungen  in  Italien. 

UL  638.  639. 
RAMAtfB.  deiseii  Tekakof^  IX.  18&  230. 
Ramasiihi,  BiRRARiiiRO.  Iber  de»  Einlnsa  dea  Mandea  anf 

die  Menschen.  VI.  2056.  über  arteaiaebe  Bpuuuen.  VII.  1057. 
Rarsau.  über  die  Muslim  der  Alten.  Vlli.  505. 
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Rah  IS.  verfertigt  trockne  gulvaniftcbe  Säuleu  für  Ubreo.  Vlll. 
122.  125.  128—130.  159. 

RAM«.  Uber  das  GeriOBck  der  Nordlicbter.  VII.  188. 

Rasovii.  IbtobacbtoCe  ragiteinig«  OioUtotiMm  4er  BaroMtar. 
L  MS*,  n^.  VI.  1879.  188S.  18B6.  1898.  IMet  Vergla. 
miDgen  ime\  4tm  Mix.  I.  1098.  Uber  die  mit  der  Höbe  ab- 
Dchmeode  Wärme.  III.  lOlO.  1012.  1019.  1058.  Messung  des  Pic 
de  Bagorre.  V.  292.  300.  301.  306.  Einfluss  der  Wärme  auf 
bvoMlrtfelie  HöbeebeHiMMiiigwi.  316.  des  Wbdes.  ^0. 
921.  detse»  HahewiMwdigrtabefcB.  332.  und  mheabartki» 
ttOBgeii.  837.  JBiaiM  der  WHiM  wf  dai  BaMMeter.  Vf. 
19Ö9.  beobuchtet  geflirbten  8chnee.  Vlll.  572.  Einfluss  der 
Hübe  auf  die  \  egetatioo.  IX.  355«  Gang  der  täglicbea  Teot- 
pemtor.  IX.  385. 

RahSDBH.  Aber  Arloaeter.  1.  376.  377.  denen  kjdreitetiacke 
Waage.  388.  392.  md  ttiktoekopiiehee  Hiktometer.  566.  dea- 
•eil  Mewnngen  der  AoadebneDg.  566.  ttbmr  Beroimter.  780. 
Erfinder  der  Glasscbeiben - Eiektrisirmaschinen.  III.  430.  misst 
die  Krümmungen  der  Hornhaut.  1\  .  1391.  tbeilt  die  Spiegel- 
MzlsateiL  VI.  29.  VUl.  85.  mbessert  die  Mikroakope.  VI. 
2193.  2243.  2249.  deaaaii  dioptriaehe  AUiaadlnigeB.  2273. 
deaaeo  groaaer  Kreia  so  Paleraio.  2474.  wid  OnadranCea.  VII. 
1017.  verfertigt  Symplezometer.  1249.  dessen  Tbeilmaschioe. 
IX.  715.  und  (optisches)  DynamoaMter.  1779.  deaaen  Waa- 
gen. JL  14. 

Rabbi,  daaaen  Ventilator,  ThefauBÜdole  genml.  UL  1633* 

Rahbiv*  deaaen  Wiidbaakaektn§ea.  X.  2211. 

Rahiibquir.  Eitaier  der  groeaen  Maaeliinen  an  Maify.  II.  637. 

R  AP  INI.  besorgt  die  Austrocknuug  der  pontioischeu  Sümpfe.  Vlll. 
1238. 

Rappolt.  über  die  Stärke  der  Seile.  II.  143. 

RA8€HI«.  über  die  Tttdtang  dnrok  Eiektncilät.  L  10i9.  Vlll.  683. 
664.  bedMiiet  einen  Bekwefelgcmek  bem  Kinnbhgen  den 
BliCaea.  I.  1031.  über  daa  Boffen  dea  Deanei».  II.  572.  573. 
deaaen  elektromagnetischer  Apparat.  III.  754.  und  künstliche 
Magnete  aus  Rheophoren.  592.  \  l>  700.  macht  Eiawenduagen 
gegen  die  Hjfpotheaa  des  transversalen  ElektronNigneliaua. 
III.  «91.  Ober  den  nieMiehen  Hngnl  V.  4T«  iai  gignn  dek 
BSnflaaa  dea  Mnndea  naf  die  Menadien.  VI.  2069.  dnMenlM- 
tiplicator.  2479. 
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Raspe,  iässt  die  Berge  durch  Hebungen  ans  dem  Meere  enU 

stehen.  IV.  1252« 
Raucb.  S.  BAHMnrebader.  74. 
Ravcoürt.  d«M«i  Hydroteehwilar.  VIII.  1183.  1188. 
Raüfacb.  dMM  DjMik.  Vi.  IMl. 
Rawert.  Uber  die  Insel  Bornholm.  VI.  1598. 
Ray,  John.  Uber  den  Trichiurus  electricas.  IV.  281.  dessen 

Deptunisüfch-gMlogiseliM  Sjfstenu  1251.  1252.  über  IfTlichter. 

V.  784. 

Raivkowset.  über  Kretben.  IV.  1416.  über  das  Phoipliore- 
manm.  VI.  261.  272. 

Rbad,  John.  Erfinder  des  doppelten  CondeDsators.  11.230.  671. 
dessen  Cylinder-Elektrisirmascbinc.  III.  417.  Wärme  befördert 
das  Rendoiui  der  elektriscbM  Flaschen.  IV.  413-  erklärt  da« 
8eh«B  «ui  aiMr  flpiegaliHig  anf  dar  Coraaa.  1872.  daaaen 
IktamiehuDgen  der  LvftalalUricitat  VI.  466.  468r  47a  ba- 
dient  sich  der  Wctterstange.  520.  Mittel  zur  Hoiiaantalatellang 
optischer  Instruraeute.  VII.  94. 

RBA»a.  dessen  Waage.  X.  13. 

fiMAh  (Oral).  Mmm  fiitraeüaMpraaaa»  VIL  801.!- 

Rbaümve.  de«MD  MalMa  daa  Oalibrirana.  IL  a  fibar  4ia  Sliika 
der  Sdla.  144.  VaffWM&a  «bar  raladfa  Festigkeit  148.  «bar 
die  Ductilität  des  Goldes.  507.  508.  Uber  die  AusdcLouiig  des 
Eises.  HL  113.  Versuche  mit  elektrischen  Fischen.  IV.  276. 
282—284.  291.  m  284*  880.  301.  310.  311.  dessen  kry- 
atalloaatriicha  DntaraadunigaB.  V.  1388.  8bar  das  £iaiMa 
dar  Wfcaa  a«f  db  »liha  daa  MagiiBlaiBiiH.  VL  838.  «batdaa 
Porosität  der  Flüssigkeiten.  Vil.  883.  deraaa  thermometrisdia 
Uütcrsuchungeu.  I\.  839.  841.  862  —  864.  866.  882.  883. 
Uber  Versteinerungen.  1806«  Uber  animalischa  Wärme.  X. 
368  —  360.    KiltaafMgmgr  Uavg  dar  Maa.  864. 

866*  S.  0»lHimiMcik  580. 

Rbbkahii,  Rddolpb.  S.  «letaeher.  258. 

Reboul.  dessen  Höhcnbestimmuogen.  V.  337. 

RbcOROKR*  über  das  Perpetuum  mobile.  MI.  421* 

Reco  ABS.  baobacbtet  Wasserhosen.  X.  1692. 

Recvfbeo.  Mim  dar  wdaaaaidiaa  Harda.  IX.  2267. 

ReeESBIEi»  I6at  Laadiraarfbaa^  X.  1651.  aniUt  van  WirM- 
winden  dnreh  groasa  Feuer.  1883.  1885.  Uber  Tamados  und 
Hnrricans.  2019.  2022.  2023.  and  Typhoua.  2064. 
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RlDl.  über  «Mdriidi«  FMe.  IV;  276.  «ber  dRe  firiadinig  d«r 

Brillen.  1414.  erwähnt  die  Beobachtung  eines  Thierregeos. 
VI.  2030. 

RXKS.  deMM  Cfdopaedift.  VU.  661.  über  N«M.  37. 

RllS,  RiCHABD  TAH.  naeht  Tiwivermliiiag^nete  dorch  4m 

elektrischen  Strom.  HI.  541.     und   Polypolarmagnete  durch 
Reibuogselektricität  547.   über  die  Geschwindig^keit  des  Schal- 
les. VIII*  409.    in  verschiedenen  Gasen.  476.  X.  731. 
Rl^HBftLlHl,  GlARO.  enräkaft  Beispiele  des  DoppeUsekaaa.  iV. 

im 

RbGIOHORTARUS,  CaHILLVS  JOBANHES  M0KLI.ER(TOnK8- 
nigsberg).  Astronom.  I.  413.  erw.  VII.  539.  Verfertiger  von 
Automaten.  I.  650.  dessen  astronomische  Ephcmeriden.  III.  796. 
verfertigt  Erdgloben.  V.  270.  nad  UiMBielsglohen.  Vlli.  1014. 
deasen  kydraalisehe  Uataran^oageD.  V,  590.  Uber  SpiegaL  84d. 
beokaektet  die  Ubratfon  des  Moadaa.  VI.  2398.  über  die  EbI- 
feronog  der  Sonne.  Vi  II.  820.  beobachtet  die  Schiefe  der 
Ekliptik.  IX.  2175.  war  Lehrer  des  CoPERNicus.  X.  1539. 

Reg  IS.  über  die  scheinbar  ungleicke  Grösse  der  Sonne  und  des 
Moadai  naeb  ikraa  ▼arackiada«»  Staade  aai  Hismal.  V»  261* 

Rbobavib.  berttkaiter  Uknaacher.  IX.  1117. 

Rbonaült,  P.  dassaa  Haadbaeb.  VII.  552. 

Regnault,  Victor,  bestimmt  die  specifische  Wärme  verschie- 
dener Körper.  X.  683.  776.  782—794.  801.  802. 1162-1179. 

S.  Aaadehnuns*  22  —  29.  ThcnsMieler«  €31.  Wftnae» 

678.  874.  680-687. 
Rbcbib.  daaaaa  JSikliinuig  dea  Zadiaeallickta.  X.  242a 
Rbmibb»  Eifindar  abaa  DyaaaioaMters.  U.  715.  717—719. 

Versneba  damit.  ,722.  723.  Uber  die  KraMussemog  der  Pferde. 

V.  996.    dessen  Anemometer.  X.  2157.  2158.  2195. 
Reich,  misst  die  magnetische  Inklination  zu  Freiberg.  VJ.  1127. 

dessen  Fallversocka.  Vlli.  616.  baabaablH  dia  Tanparater  in 

Üefaa  S<^btaa.  DL  246.  24»  249.  &  mtMm.  181.  Vm» 
Fmi8ur-8I2. 

Reicherbach,  v.  erbaut  grosse  Druckwerke.  II.  639.  dessen 
Schraubenmikrometer.  VI.  2175.  2176.  und  grosse  Meridian- 
kreise. VII.  97.  dessen  TheiLuaaUaa.  IX.  715;  über  Siebe- 
raagaauttel  dar  Daapfkaaaal  gagan  daa  ZarapffiagaB.  X.  11261 
daaaaa  WataaraBalanauMHAba.  1255.  1288. 

Rbichehstbin,  t.  S.  Müelleh.. 
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Reid,  Adam.  berflhBter  GfarmMlrar.  IX.  1117«  desM  €•■- 

peosationspendel.  Vll.  391.    über  die  Kerzenflamme.  X.  318. 

RsiD»  Dr*  setzt  die  Üraache  des  Sehens  io  die  Aderhut.  IV. 
1371.   Aber       Ein&eliseheB  mit  iwei  Angw.  1477. 

Reid.  über  Tornados  und  Hurricaos.  X.  2023.  2050.  2051. 

Rkio,  W.  Glaaiit.  S.  Clahht. 

Reil,  ttber  eine  NemBatnospbKre.  IV.  1187.   Ober  das 

Ange.  I.  547.  wiederholt  GalyamTi^  Veriadie.  IV.  562. 
Uber  Adjustirung  des  Auges  für  verscbicdcoe  Entfemaogeo. 
1394.  Uber  den  Eioßuss  des  Mondes  auf  die  Menschen.  \  I. 
2055.  ib59.  Ursache  der  aniaaUscheii  WSme.  X.  386.  S. 
flUdCteleltt^  tfaierische.  104. 

RsiLl.  Uber  den  KeiL  V.  850. 

RkiMANK.  über  den  Blitz.  I.  1038. 

RBIMAKÜ8.  VOM  BUtse.  I.  98a  1003.  1011.  ttber  den  Eflck- 
sebla^f.  1014.    Vetktnagen  der  Neoseben  dMreb  des  Bfite. 

1016.  1020.  Uber  den  Blitz.  1035.  und  Blitzableiter.  1044. 
1050.  1052.  1054.  1055.  1057  —  1061.  1064.  1067.  1090. 
Beobachtung  eines  Blitzes  aui'  der  See.  II.  563.  über  den  Man- 
gel der  Uotaraobeidiiog  bober  vad  üefer  Töao.  IV.  1219.  ist 
Gegner  von  di  Lvc*8  gaologiscbesi  Syatesw.  1267.  ttber  den 
Zog  der  Gewitier.  1590.  beobncbtel  Irrlicbter.  V.  794.  Wet« 
terleuchten.  X.  1622.  VVetterlichter.  1626.  und  Wosüerhoiien. 
1660.  1705. 

Rl  II  BUGS.  Uber  Naphtbaqucllcn.  Vll.  1112.  beschreibt  die  Gas- 
▼nleane  bei  Baku.  VL  2333.  and  die  lem^tendan  Gagendea 
daselbst.  2337. 

Rrinert.  S.  Frisius. 

Rkihhold,  Erasmus.  Uber  'die  Libration  des  Mondes.  VI, 
2393.  verfertigt  Tafein  nach  desi  Copemicaniscben  Sjrstesie. 
X.  1^. 

Rbiwholb,  I.  C  L.  ttber  das  VeibSitnias  dar  enangtan  Gas- 
menge  sor  Besebaffeabeit  der  aeriegenden  Sinie«  IV.  867« 

über  Bildung  von  Säuren  und  Alkalien  an  den  Enden  der  Po-* 
lardrähtc.  899.  chemische  Wirkungen  in  der  ofTenen  zusam- 
BMagesetzten  Voha'schen  Säule.  921.  Tbeofie  der  snsaauMfr- 
gesctileB  Volta^scben  Sttnie.  968. 
Rbixwart«  beobaebtet  die  Hebnngan  vaiacbiadeoer  Maemkiilei« 
VI.  160Z  . 
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RBt9ift,  Salomo«.  fcosdMk  in  sogeoMilM  «MMbergi- 

sclien  Heber.  V.  131. 
Reiser,  dessen  Luftpumpe.  VI.  567.  568. 
Rkland.  über  jüiiisehe  Masse.  VL  1237*  b«icbffeilit  4ie  U^Md 

dM  todteo  Memo.  Vlll.  727. 
RSMIR.  ttber  die  elektrbchen  StraUeobBiclML  lU.  303/  stellt 

Ventiehe  an,  die  gegen  Franklin's  Hieorie  aeagen.  338. 

340.    beobachtet  das  VViodbüchsenlicht.  X.  2135.  213a  2144. 

S.  Elektrieiti&t^  ciiierische.  108. 

RsMirsATi  Abel,  über  asiatuche  Vnicane.  IX.  2272. 
Rhalbixi.  Ifber  die  Tenperatur  der  MisdiaogeB.  1^  640.  IX. 
844.  dessea  Thersionieterseale.  858. 

ReraüLT.  misst  die  Geschwindigkeit  des  Schalles.  WH.  395. 
Ren  DU  (Abbe),  bestätigt  *die  chemische  Wirksaiiikeit  der  Ma- 
gnete. 908. 

RbsOII.  ttbw  aninalisdi«  WKraM.  X.  36a  35». 

Rbxikki.  beakaehtol  VediBsteraBgeD  der  JopitofsaMMide.  Vit  07. 

Rbvrsl.  über  ehe  KetteolMilcke  io  ftndfoo.  3.  dessen  hy- 
drographische Bemühungen.  574.  behauptet  ein  höheres  Ni- 
veau des  mexicanischen  Meerbusens  als  des  stiUen  Oceans.  VI. 
158a   Uber  Meereströme.  1760.  1762.  &  Hom  89a 

Rkihbb.  ttlier  deo  Torf.  VUL  im. 

Rbhiiib,  Gborob*.  deasea  Vewaihs  über  abaolato  Pestigkeift  der 

Körper.  II.  139.  über  rückwirkende.  164.  des  Gussciseo». 
164.  über  Eiasiieität  fester  Körper.  Hl.  192.  über  Wider- 
stand der  Mittel.  X«  1836.  1837.   S.  KlasticItAt.  98. 

Rbbbib»  Johr.  Uber  den  WinteisaUaf  der  TUera.  X.  360. 

RBrsoLB.  Verfortig^  der  Zink-CaaipaBsatiaaspandsL  Ii  2M. 
dessen  Compressioosmasehiae.  226.  Olier  ffaw  Hürtcn  dea  Stahls. 
V.  23.  über  Verfertigung  der  Linsengläser.  VI.  2225.  dessen 
feine  Mikroroeterscbrauben.  VIH.  579.  veriertigt  an  abwickelndeo 
Fäden  bangende  Waagebalken.  X.  25. 

Rbsi OB.  ihar  BoHisiik.  L  701. 

Rbttbebo.  dsaaen  Maneaiater.  VI.  1211« 

Retzius.  empfiehlt  Federkiele  an  Hygrometern.  V.  596.  609. 
Uber  Petrefacten.  IX.  1788. 

Abbss»  beobachtet  magnetische  Fehlen«  VI.  646.  ttber  die  Menge 
varliandMMr  Vnicane.  IX.  2206. 

RBBlOt  JL  a  dessen  piysiiritticli  Utarata.  Vtt.  Ua 

Rbybb.  über  die  BerOkrungskreiso  bei  Nebensonnan.  504. 
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RiT«».  Uifr  hmi-  »4  «utwiito  X.  1802. 

RbthbKi  SahübL.  über  TriDkbMachimg  dM  tomiMiB.  VI. 

1654.  eiWl  ttiiMi  WMier  Mi  Mtmm».  1705. 
Rbthaop*  über  die  WMme  der  iMenscheD.  X.  371. 

Rbtbolbi.  Venoelie  über  die  rebüfe  FMtigkeil  derKOrper.  IL 
IM.   eber  die  rilckwifke«le.  104. 

Rhaeticus,  Georg  Joachim,  erw.  VII.  541.   über  die  Be- 

wegoDg  der  Erde.  I.  414.   iet  Aohäoger  des  Copernicanifchen 

Syetewi.  X.  1541.  1542. 
Rhbita»  Ahtob  Mabia  pb.  Mier  Blaocalarleleikope.  I.  977. 

Erfinder  dei  Brdrolirf.  ff.  145.  107.  100.    vertiieidigt  dae 

Tjcbonische  System.  X.  1535. 

Rbopb.  Itttet  die  Katastrophen  der  Erde  von  einen  «istoHen- 

den  Kometen  ab.  IV.  1204. 
Ribbehtrop!  S.  BUterthre.  39. 

RiBES.  auatomische  UDtersucbuug'  des  Auges.  I.  527. 

RiGABDO.  Über  die  Leadttkraft  der  vencbiedenen  iowchtgaM. 

IV.  1114. 

RiGCATL  über  die  Bewegung.  L  072.  denen  bydranliaebe  Unter* 

suchoDgen.  V.  563.  über  Schallvibrationeo.  VIII.  191.  196.  200. 
der  Paukenfelle.  221.    über  Nebentöne.  329. 

RlGGloiii,  &  B.  Qdb.  VIL  550.  iker  die  DBaunmi«.  U.  270. 
keelHMit  die  Gitaio  und  Geelall  der  Bide.  la  ai&  de«M 
Vera^  «ber  den  FaD  der  KHrper.  IV.  15.  «bot  die  Kometen. 

V.  918.  Vergucbe  über  das  Mass  der  Kräfte.  964.  beitimmt 
das  Gewicht  der  Luft.  VI.  1199.  über  die  allgemcineo  Strö- 
mungen des  Meeree.  1766.  verfertigt  Moodcbarten.  2431. 
bairtamt  den  MbaeMer  dar  aonne.  VIIL  811«  über  MnUtn* 
brqcknng.  1120.  bereeknet  die  Menge  den  k  den  IttBeen  vnr^ 
handenen  Vl^assers.  1189.  über  dea  Eratostiiemes  Mes- 
sung der  Schiefe  der  Ekliptik.  IX.  2172.  fertheidigt  das  Tj- 
chonische  System.  X.  1535.  1546.  1557. 1558*  dessen  Versucbe 
Uber  den  Wideratand  der  MitteL  1781.  hAmU  die  Hübe  der 
Wölken.  2290.  2304.  2300.  fiber  die  StonMdor  dea  TWer- 
kffoiaea.  2480. 

RiGCO,  Caj.  DEL.  dessen  Handbuch.  VII.  559. 

Richard  I.  verordwit  die  Regulirang  dea  eagkachen  Mais- 

ajatosw.  VI.  1291. 
RiGHABB  (voB  WaUngford).  erw.  VII.  538. 
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teffong.  IIL  806. 

HiCHARDSON.  Kber  die  EotstehoDg  des  Basaltei.  III.  1097. 
Uber  das  Klima  der  NordkUstc  von  America.  V.  887.  beobach- 
tet Nordlichter.  VII.  149.  160.  162.  173.  174.  181.  186.  201. 
212.  219.  258.  Geräuidi  denclte.  193.  dcmi  Tonperater- 
b«oUclitoBg«iL  UL  489.  490.  Wäni«  der  SoBDeiiitralilen.  X. 
149.  151.  155.  &b«r  die  Kälte  bd  SoBoenrafgaog.  963.  S. 
Temperatvr.  901. 

RiCUK.  verbessert  das  Haarhygrometer.  V.  604. 
RiCHELljm  (Cardinal).  bentiauiU  den  entea  Meridian«  III.  841. 
V  I.  3. 

RiCHBVBT.  deeeen  BaroateterbeobaditaiigeB.  VI.  1925. 

RicuER.  über  die  Aoidebnung  des  Peodeli  durch  WSroie.  I. 
559.  V^obachtet  die  erforderliche  Verkürzung  des  Secunden- 
pendels  unter  «iederea  Breiten.  III.  848.  881.  VI.  1256.  IX. 
1115.  dessen  Versuche  mit  elektrischen  Fischen.  IV«  278- 
ttber  die  Rednetion  der  MonddifteineQ  wa  Ungenbeati^pMiigM. 
VI.  33.   bestirnt  die  Paralha^  der  Sonne.  VIII.  822. 

R ICHMANN,  dessen VerdnnstuDgsaesser.  I.  432.  433.  soll  zugleicb 
als  Wärmemesser  dienen.  I\.  344.  dessen  manometrisches 
Barometer.  I.  794.  über  den  Blitz.  9S6.  987.  999.  über  die 
Lnftelekincititt.  III.  407.  406.^  prüft  das  Marialte*sebe  GaMte. 
IV.  1040.  frift  die  Wtae  !■  LIebtkegel  dar  BwnMÜnaae 
X.  128.  Iber  daa  Gasete  das  Brkalteaa  dar  K9rpar.  435.  463. 
Durchleitung  der  Warme.  548.  dessen  Gesetz  der  Tempera- 
tur der  Mischungen.  668.    beobachtet  die  Kälte  durch  Ver- 

•  danstmig.  862.    über  Verdunstung  des  Wassers.  989. 

RtCHBl,  A.  G.  Uber  die  Ina  iai  Auge.  1.  540.  über  Kmaieb- 
tigkeit  md  WeMabligkait  IV.  139a  ibar  Hlniopie.  1420. 
giebt  Beispiele  von  DoppeltadieD.  1430. 

Richter,  C.  £.  M.  erzählt  Beispiele  des  Besänftigens  der  Mae- 
resweUeo  durch  Gel.  VI.  1754.  1756. 

RiCHTBft,  J.  B.  ttbar  Aräometer.  I«  363.   dessen  StöchiosMtria« 
VL  1426.  1442.  nd  NaotraUtStsgasate.  IX.  1993.  ftber  4aa  . 
KrystellisiraB  gamsebter  Salia.  2008.   desaaa  Mrifian«  2071.  ' 
ist  Gegner  der  antipblogistischeo  Chemie.  X.  62.  63.  bentimnit 
das  specifische  Gewicht  des  Alkohols.  921. 

RiDDERSTOLPE.  dessen  Messungen  des  wachsainden  Spiegeb 
der  Ostsee.  VI.  1601. 
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RiDBR.  dMien  rotirende  Dampfmaschin«.  II.  433. 

RiDLKY.  misst  die  magnediche  InklinatioD.  VI.  983. 

RlDOLVi  (Mardieie).  magueluirt  Stabloadeln  ki  sckrantaiftfr- 

■%  gtvnuitaMi  ElM^iteM.  IIL  644..  hwtMtigl  Mmiqsk 

■i*f  MigMlitiMngmnMbe.  VL  8M» '  . 
RiBdBk  fcaidbrfti  FlMrtiilM>  VIL  682.    m4  mfertigt  lie«. 

X.  1562. 

RiEDifl.  verfertigt  Globen.  V.  271.  VIII.  1012. 
Rismii.  kaobMiM  WettariMhtev.  X.  1632. 

RlBSB«  A»AB  T.  Sf ▲fVBI.BTBIV.   üter  MgiMll«  OsB^Mte. 

Riese,  t.  bringt  eio  Reflexionsg'nnioraeter  in  Vomchlag.  V.  1034. 

Uber  die  Messung  der  magnetischen  DeklinatioQ.  VI.  965.  969.: 
RiBtB»  behauptet  ein  biUieras  NivMUi  d^  Oatiee  «iB.dBr  Noid- 

R-ibb,  Pbykb.  ttbcf  to  BiaflaiB  M  Wlma  aaf  tei  IfegBcHu 

.  wm.  VI.  865— 87a  1012.  pHlft  «tte.MigBetiiifttng  dtrStaM- 
nadeln  «durch  farbige  Licbtatrahlen  und  bestätigt  die  Tbatsache. 

•  887 — 894.  dessen  Mesaung  der  magnetiachen  Inklination.  990. 
enpfidiit  hohle  Nadaln  zum  Messen  4er  magnetischen  Kraft. 

.  iiU.  .  Biiwl  4m  BMgMliMbB  IntoanM.  1144.  VtMB^iknr 
WlMB-Bfiaogimflr  dard  4ie  Elditiialtit  X.  40t.  410.  «. 

IS^jeii^^  l»#wttom.  281  2eg-ya  2M.  Xci- 
ter  ««r  mektridta^  937.  313.  Ma/MOtmimmmimr.  363. 
■■ItIpllMiov»  399.  SAlASt  elektrischen  511.  TuaemMm 
610.  641. 

RiFFAVD.  wideriegt  Pacchiari's  vamifalBi&B  BRdnng  4er 
'  Salzsäure  aus  Wasser.  IV.  901. 
RiVFAULD.  S.  «alvanlsmafi.  180. 
RlflAUD  DE  L*I SLB.  über  Miasmen.  I.  476.  2001. 
RitBTi  EbBABB.  Oraoebe  der  MiMiiichea  WKrme.  X.  386* 
RlBHaiBB.  mlMt  4kl  ABMehBBBg  4ai  ISmbii.  I. 
RfBBBB.  4eaieB  •pdk.  TM.  275. 

Risso.  dessen  Verflache  mit  dem  elektrischen  Stachelbaiieh.  IV. 
275.    und  Rarometerbeohachtungen.  VI.  1928. 

RllGBIB.  berühmter  Uhimacber.  IX.  1117. 

MlTCVlB;  über  RlditfBMBgBeriiMBe.  VI.  706.  ttber  den  Einflnse 
4tr  WftttB  bbT  4eB  MkifnetinBBe.  «05.  -4cnMB  MgaetBeMilri- 
idbir  Apperei.  1175.  gemM  elMBilMi»  WiriioBgeB- 4er  Mb* 
gnetoelektricitfit.  1191.  dessen  Toraionagalvanometer.  2488. 
Bif.  Bd.  sa  CMOsf's  WSrlM».  UuU 
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2489.  und  PIdloMieiv  ?IL  4^  nrf  IL  17.  44^ 

46.  über  WÜHUtitraUiit]^.  427.  42a  432.  459.  566.  577.  8. 
Iielier  «er  Klektriciittt.  m. 

Rbttbxhouse.  deuen  Luftfahrt.  I.  2801 
RiTTBR.  Uber  HöbleD.  V.  4Q0. 

Rkttsb«  ttbr  4m  VaAmM»  iiatMmmim  imdk if^atwi Hil-» 

tttndimg.  X.  259. 

Ritter.  Uber  die  Pythagoräische  Pliilosopliie.  Vll.  529. 

Ritter,  Carl  (Gärtner).  beobMktol  ieiiclitMde  Ü^Btokm  avf 
lUyti.  IX.  2m  2339. 

Rittbs,  Carl.  4mmb  Geographie.  IV.  1237.  gieht NüMcktea 
«eiiSltereBfleiMrileiBMeikVi.2M8.  lAer]ieiMelBirfe.X.lttl. 

Ritter,  J.  W.  Ohcr  das  Gesetz  der  Cohüsioe.  IL  135.  tther 
die  Encugung^  der  «)-  und  —  Elektricität  geriebener  Körper, 
III.  244.  245.  249.  Uber  elektrische  Oscillationen.  27a  £ui- 
itws  der  Ekkirkili*  «if  Meww.  286w  28r.  tther  deü.Gmfh 
'4er  Bkklmillt  «1.  363.  4^ee  elekttiMhee  8jnMe.  689. 
hfOt  die  ITelts^eehe  Stele  Ar  eiBCH  Megeel.  4f 4.  475.  em- 
pfiebk  den  WasHerfühler  Cakpetti.  777.  779.  und  erGii4c( 
den  Balancier.  778.  nehst  dem  Sideroskop.  Vlll.  795.  Ver- 
suche übet  die  ehemischen  Wirkongea  des  Farhigfee  Lichta.  IV. 
80.  4lher  die  peiiodMel»  WiedeAekr  der  »mmtkugdtm  «it 
Hildmüiietoi  m  mm  eliMtche  Ffecbe*  89a  a9(k  «a 
"über  de«  Lldit  des  elekCHseb^  Flrokens.  534.1^35. 

lujlt  Galvami*s  Versucfu  563.  und  stellt  verschiedene  eigene 
'*khnliche  an.  567.  570.  572.  Uber  \oltnscbe  Ketten.  574. 
über  die  Efingang  4er  E\^tnpt^  friieck^  b9h 
ReetinieittDg  der  etektrisehee  ^lenappg.  veiivibiedeB|r  K&i|er. 
602.  607.  Verraebe  eiit  ttei^  ^  mm  3l«Ml  «94  Pf«! 
FUlssigkelten.  620.  621.  verleagt  dm  (Glieder  »i  oiner  vkk- 
Ittneii  Kette.  650.  Vergliche,  eher  die  chemi«cl^D  Wirkungfe 
der  ei nfuehfii  Kette.  653^6564  Uber  metalliscbe  Vegetetiaats 
dercb  gelvenische  ElektricHiU.  0X0.  :67L  %lß^  674  i83i  ibpf 
die  aeM»  4w  Ov^dMiett  «pdAeMryMee.  976.  an.  ,imm 
Reievenecbe  eilt  der  ciHMgUedrigeM  Kette.  788^  386^710. 
ttber  Ketten  aus  zwcj  MctaUen  und  einein  thierischen  Körper. 
717 — 720.  bemerke  eine  verichiedeue  Reiaharkeit  der  Flexore« 
ued  Kiiteiisofeii.  722.  726.    der  galvanische  Aeia  ist  fortdes- 

en4.jied.  aMb«.  Iir  ejeeelw  Bebm  beiie^tVae»  «i48eWieeMR 
4er  Kette  bMMbilML  724.  727«  dewqi  gpeedffgiliMMMhi  Ver- 
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■Kfca.  728.  730—732.  764.  767.  LichteracLeioungeti  durch 
deB  galvanUcben  Strom.  737.  738.  Einwirkung  des  sfalvani- 
■cliaa  Siromei  auf  daa  Qeliärorgaii.  739.  VVasserzerseUung 
durok  4m  FwÜLta  der  Reibiigidalifridmr.  772. 779,  MkäMßB 
litjtwigwfggw  teltoteO«.  m.  8t9.  TlMoiie  «BlMyui 
giliMiiiiiiii  E«Ht.  m^Ml.  V«W€be  wA  4»  wmmmm^ 
aetzten  Kette.  808.  Uber  die  vervielfachte  galvanische  Kette.  826. 
Dod  deren  Eracbeiaangea.  828.  830.  831.  841.  WasaerzeraeUang 
darcb  die  zaaaanmeDgcaatxte  er»i*'B»*»ebe  Kette.  872  —  ^76.  Am 
elaktriacben  Leitungsdrähte  werden  bei  den  ZeraatiuDgeB  poU- 

iMckW^.  ElaflgM  dta Ahrtaadw  do  i|tifaiDgidrila»  t—  twMitor 
wf  tfe  WimmMittnag  dufcb  Himlhim.  i80>  tuid  BMohaf- 
ftsWl  4tr  Drttbte.  892.  dia  WnMieraelsuDg  tritt  scbael- 
1er  ein  bei  acbou  gebraucbteu  Rohren.  893.  uogleicbe  ZeraetzuDg 
der  veracbiedenen  FlUaaigkeiten.  S94.  widertet  Pac  CHI  AN  I*S 
f  WMMttiche  SalxaXure-BikUuig  «la  Wuser.  901.  Veriucbe 
tbtr  dM  Kiii«M  dar  TniiMg  4m  feadte  Lrilat  im  4n 
■■waegaictitaa  K«(te  duck  «wrladiaBliayaada  Ltiter  4ar 
«MteD  Claaae.  972.  Uber  chemische  Wirkangen  der  oSanen 
zusammengcHctzten  Säule.  918 — 920.  Wärmeentbindung  durch 
dia  anaanaieiigasetzte  8üule.  922  —  924.  phyaiobgiache  Wir- 
iHMgm  teMft«.  034<-eaa  Ut.  m  ttär  daa  VarMUaiaa 
4mt  Mm  «aaar  SMas  n  ftiao  WMmyaD.  U».  tia  1^- 
aadM  anr  Baaltitgung  dar  VahaMan  Thaoria.  95§  —  961. 
Ober  Elektricität.  1012.  vcrtheidigt  die  Schwingungen  der 
Schwefeikiespendel  nnd  de«  lialanciers.  \  .  1016.  1017.  ele|L- 
|pi«c^  l^ei^gnveriaägen  4ßr  Mri^r.  VI.  läd-r-lfi;^  Ver- 
•■cka  llbar  qliBpiaalia  Wirkvagiii  4m  Lidila.  MS.  m&  49t 
Magaata.  905.  906.  9mMM»  Waalnal  4m  M«lM»pMrfHb 
«ad  dar  Mordtfehtar.  2089.  PariadidUtt  der  NordKcbtar.  \iU 
136.  137.  dessen  Voita^chc  Säule.  VIII.  3.  5.  25.  Schüssel- 
aj^parot.  20.  38.  galvauiscba  Versuche.  50*  M.  deaaeo  La- 
daa^Miiala.  8i-*89.  fia-r-106.  Ui.  BaaMIhiiH««  »  ^ 
Slala.  lU^  IM.  IM*  184.  wkmt  aia  dgat«  WlMMapaotai 
aa.  X.  159. 161.  S.  Miw  to  KlaMHciat»  M.  M«la». 
526.  WttMchelratbe.  701. 

RiTALTO,  DK.  S.  Jordan. 
RlTAB.  berühmter  Uhrmacher.  IX.  Uli. 
RnrA9T.  Ldirar  dar  MaAaaMÜk  Lmwi«*0  XIU.  X.  ftlü. 
RlTB,  91  LA.  ibar  daa  AAaao.  L  431.  niedadiaUOiEtfrt 
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diliwiyiartiafcwi  PaadaMfalvamMk  mk  Brf%..  10.  418. 

506.  Terfertigt  scbwimmende  Elektroniag^ete.  574.  und  kiiott- 
Kcbe  Magnete-  aus  Rheoplioreo.  592.  ^  i.  700.  erklärt  sich 
gei^-en  Ainp^re*s  Theorie.  III.  618.  über  filektroBAgoetiiuDiii. 
647.  ttbflr  WMiMbuilng  «icl  EMmätmg  dntk  ffrfMWii 
vmi  OoMfMirfei  4«r  Luft.  1048.  ÜMik  4tr  Wykmmkät 
4«r  cMMte  V«lte*Mtai  KeMt.  Vf.  778—780.  4mm  Bm- 

wenduna^eu  gegen  VoLTA*s  Theorie.  966  —  972.  Versuche 
n»'»  ''»T  chemischen  Harmonim   V.  lOl.    empfiehlt  ein  Schwe- 
feUäarehygroiDeter.  614.  633.  \  I.  1974.   Uber  elekcrlscbes  Lei- 
tangBTermügen  der  Körper.  188.  218.  dessen  MkUkAe  V'er- 
nohe.  VUL  35*  84  89—41.  mit      liligMlrii  68.  82. 
84.  86.  108--«li2.  wtoMdit  4ie       4«  Tiefe  «uMteemle 
Erdtenperatar.  IX.  243.  583.    VeiMeniog  des  BispoDctM 
der  Tbcrinometer.  921.  926.     Wärmeerzeugung  durch  Lad- 
compression.   X.  229.     Uber  ülntzUndung  des  Platinschwan- 
.«ee.  268.    Ursache  der  MMÜicbeo  WäfM.  391.  WirM 
.4Dr«k  fikktiMttft.  400.  40S.  411.  414  ite  Wgi^nliiihMg, 
.  588.  540.  4tnea  mmd  Maicst's  Vecwiebe  8b«r  die  speei- 
fische  WKrae  der  Gase.  702  —  725.  731.  736.  751.  752.  755- 
750.  760.  762.  763.  818.    der  Flüssigkeiten.  771.    der  festen 
Körper.  800--802.  821.  1164.  1177.  S.  KlektrieitRt.  102. 
«aivaniemms.  187  - 193.  204.  209.  «alvMioplMtfk.  218. 
;^19.  238.  240.  241.    Hyi^i-oiiieter.  282.  Interferens.  321. 
lielter  der  Klektricitat.  342.  344.  345.  347.  349.  liicitt- 
boi^eit.  354.    Jiufteiektrlclt&t.  359.  Mairneioelektri- 
citiit.37i.  9lultipUeator.399.  Oi:oii.420.  PaeslTltAt.431. 
F#lAriM«lM,  elektrischf .  468.  Rfi«lurtroni.  497.  gfteteiSai. 
Rf  ▼»Lirl.  iÜMr  dee  LeueblM  des  Aleam.  VI.  1717. 
RfTBftO,  Cakl«  Afah  Dt.  S.  Mam.  381. 
Rtrsmi  Mascav^        beeUiehtel  rejyitotewge  MiletieM 
des  Barometers,  L  923*.  925*.  VI.  1879.  1931.    findet  eioei 
Meteorstein  in  den  Anden.  2096.     über  heisse  UueUen.  Vll, 
1088.  1122.    und  4eren  Ursprung.  1116.    Uber  den  Rw  Ve- 
•  Mgi«  VMI.  lail.  mmi  vOamm^  BnengiuMe.  8298. 
Kmm  -Mmmi'nmmMäkr  im  Utira;  OL  213. 
RiviLLE.  S.  GoDonir. 

RiVINUS.  über  ülitzrohren.  i.  1095. 
RizzETTi.  über  Newtoh's  Farbeulehre.  IV.  47. 
ROBEIiT.  Eifieder  des  Fiinistes  flttr  l^rflUliiMii,  I.  234.  4mmi 
.  AMpt-M  KhUwphor.  HL  731. 
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Robert,  Martin  J.  S.  Male.  511. 

Roberts-    beobachtet   das  pneumatische  Paradoxon.  ^  II.  685. 

■isat  di«  tieachwiodigkAit  ilea  ScbtiU.  VUL  390.  über  ^ciier- 

Mteltüpvi.  X*  206. 
R^BSRfSOH  (der  ASroiantX  Mwn  LoltUitCD.  L  829.  240. 

Bestimoiang  der  WXnneiibBthiM  Ml  nnAmmiitm  WfcM».  III. 

1015.   vnisst  die  Uülie  der  Wolken.  X.  2305.   S.  teulrer« 

lAterne*  704. 

.ROBJBRTSOH*  Über  den  Eiofluss  des  Klimans  auf  die  Gesundheit 
der  Meuciiett.  V.  899.  beobachtet  iNurdlichter.  VII.  134.  177. 
■iMt  die  GesehwlDdigkeit  dei  Sebellf.  VIII.  443.  empfiebU 
dee  SjnpiesoiMter.  1248* 

RoBKRTSON,  JouN.  übcf  das  specifiscbe  Gewicbt  der  Menschen. 

IV.  1577.  1578.    dessen  Seefuhrtskuüdc.  \  I.  1585. 
ROBKRVAL.  Uber  die  Anziehung.  1.  328.    liadet  die  Elasticitäfc 

der  LnH  perneaeot.  UV  1045.  ferfolgt  Kbp|(I>SR*B  Andeu- 
tnogea  der  allgeaeben  Sdiwere.  1615.  deesenProbleM  atatteim. 

V.  130.  X.  51.  Uber  die  geneigte  Ebene.  Vi.  1491.  vnd 
Zerlegung  der  Kräfte.  1403.  .Mittclpunct  des  Schwunges.  1511. 
oder  das  Ceotrum  osciUationis.  \  II.  336«  Bestimmung  des 
Scbwerpmetei.  VMI.  641. 

RaBIB»  bekttunter  Ukmaeher.  IX.  1117.. 
RoBiv.  über  SeNbstenteBndnng  der  Kobleo.  X.  252» 
RoBiNEAV.  Über  das  Einfachsehen  mit  iwei  Angen.  iV.  1477. 
ROBIBBT.  über  die  Natnr  im  Allgemeinen.  Vi,  1456.  versucht 

eine  Erklärong  der  Bes&oftigang  der  JUeereewellen  durck  Oei. 

1755. 

ROBINS,  Benjamik.  misst  die  Ansdebnung  der  Lnft.  I.  639* 

dessen  ballistische  Versuche  und  Untersuchungen.  714.  X.  2131. 
2133.  2348.  Bahn  der  Geschülzkus^eln.  I.  723.  745.  verfer- 
tigt grosse  Raketen.  1112.  über  das  .^lass  der  Kräfte.  V. 
937.  Kmft  des  Scbiesepulvers.  VIII.  525.  Eindringen  der 
GesebntBkogete.  1097.  Veraaehe  über  den  Widerstsnd  der 
Mittel.  X.  1785.  1793—  1796.  ISOtt  ISOft  1811.  1812. 
1848. 

Robin  so»,  über  das  Auge.  I.  547.  dessen  Waagen.  X.  14. 
16.   S.  iBldiMtorlitiB«  320. 

ROBIBOB,  JOH.  Hdb.  VII.  559.  Aber  die  AbstpsBong.  I.  122. 
Cobliion  dee  Waieere.  190.  0ebn  der  OewibKikugelB.  t47l 
Uber  dif  Cohäsioi.  |l.  120.  133.  134142.  ttber  Kiltodmeli  Afi' 
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paosion  des  Dampfes.  II.  303.  RItotieitit  dei  WlftMffteiplbik 
318.  des  Alkoholdampfes.  357.  Dichtig^keit  des  Wastcrdültipfes. 
373.  dessen  Urtlieil  Uber  den  MarqUIS  TOS  WORGISTBR» 
423*  ab«r  die  ErfiDdaog  der  DwapfiMBeküieB.  4IT.  ^mtm^ 
huk  Watt  w  VM%eiiw<ay  der  iHuiiliftiegeMie«.  44t4 
Pe^yfcwMKddBee  h  Vereekla|i^.  499*  tber  Dfof^tilk.  658.  We- 
sen des  Drucks.  606.  607.  Leistung-eu  eines  Mannes  bei 
Druckpumpen  mit  Balanciers.  629»  Wesen  des  WiUt^rdtiBstes. 
647«  Zerstieben  des  siedenden  Oels.  666.  ElasticitHt  d6ft 
th6W$  und  des  Bleis.  III.  17a  über  des  stebile  Gleicbsewiclit 
der  Meieddailirlfte.  215.  Wlrae-EiiMidttiii^  «ed  Biadling  dorch 
Verdünnung  nod  Verdicyang  der  Luf^.  1049.  wiederiMÜ  die 
ersten  galvanischen  Venracbc.  IV.  568.  seine  Versuche  Uber 
die  Compression  der  l^uf^  hestKtigen  das  Mariotte'sdie  Gesetz 
hiebt  1039.  1042.  Eine  abstosseade  Kraft  feHMAobt  die 
Blastieilil  der  Gtte.  1052.  1053.  lÜSa  ttber  die  aageetisdM 
Corve.  VI.  828.  .  IWegeetisiriniy  des  SfeMs.  922.  929.  Eis- 
fluss  der  Erdbeben  auf  die  Magnetnadel.  1110.  ist  Anbänger 
der  Theorie  des  BüSCOVich.  1408.  VIII.  635.  dessen  Dar- 
stelltiug  der  pneumatischen  Gesetze.  Vll.  609.  Fliesseo  des 
Wassers  ia  Rdivea.  1415.  GeschlHadigkeit  der  Flttise.  VIII. 
1178.  Wlnse  der  SoatoMStrahlea.  X.  ISS;  Ktfte  daitk  Bs- 
pansiea  der  Laft.  866.  Über  Widemtaad  der  Mittel.  18t0-^ 
1813.  1815.  rerschiedeae  Richtungen  der  Winde.  1957.  Kraft 
des  Wiadslosses.  2076.  220a  2209.' 

RoGHA,  Job.  as  la.  S.  MottTStao. 

Roche.  Elasticität  des  Wssserdampfet.  X.  1062.  1076.  S* 
WRme.  6b8. 

ROGHOK.  Eialloss  der  geograpbiscbea  Breite  aaf  das  Bareaater. 
I.  920*.   erklHrt  die  Methade  der  LlageabesliaiBiaBg  aaa  der 

Verfinsterung  der  Japiterstrabaoten  für  unsicher.  VI,  10.  des- 
sen Apparat  zur  Reduction  der  Munddistanzcu.  33.  verfertigt 
ein  Bergkrystellmikroflieter.  2181.  2182.  aod  Diasporoineter. 
Vll.  943.  soll  Teleskopspiegel  aas  Plaüa  ferfertigt  babea.  IX. 
227.  Winae  des  farbigea  LMts.  X.  159.  157.  ricbenings. 
aiittel  gegen  das  Veilireaaea  der  Körper.  304.  Aber  die  Ga- 
schwindigkeit  des  Windes.  2040. 

Ra9ia.  dasaea  Htoadhash  Vll.  55«. 

RoPMAHir.  irfM  '4h  tVIsperatiir  deS  Meeres.  VI.  1661.  1964. 
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RODKET,  Georgs,  aber  den  keAigeo,  teioe  FloUe  zeMtüreodM, 

Starn.  X.  2055. 
RoDftiaVBS.  fibw  4ie  Gutdi  4m  £r4«  oMk  GfwftsMUUigfii. 

Ul.  866. 

RoEBüCK.  Mitarbeiter  WATTS  i*  4er  Veitoiermig  itorlHwipf- 
mafchinen.  II.  441. 

RoElV€K|  John.  Eieflass  des  Laftdrucka  auf  den  menBcblicbeD 
K5f^.  I.  268»  ilter  4ie  DMiyflHMing  tanoli  Expansion  und 
€o»prwioii  der  Laft.  U.  405.  VII.  14.  mUbumtAt  Tea- 
IMMor  ler  %Mm,  Iii.  086.  S^wMtieugon^  io  fertMMHIir 
Luft.  VIII.  437.  WHg-Irtirkcit  der  Wörme.  X.  107. 

R  OED  IN  6.  dessen  Wörterbuch  der  Marine.  VI.  1585. 

ROBliER,  Glaus.  Geschwindigkeit  der  Fortpflanznog  des  Llekla. 
WL  la  m  IX.  1058.  1059.  4MMII  LMngMikMtiiiMagea. 
VI.  11.  Mier  4«B  PlMtM  Ifwrs.  ISia  MieMt  Mk  der 
Mikrometer.  2156.  2175.  bewMbI  4ie  N^rdlMlar.  VII.  114. 
über  die  Gestalt  der  Radzabne.  1155.  misst  die  Geschwiodig- 
keit  dea  Schalls.  VIII.  390.  Uber  die  Entfernung  der  Soune. 
821.  ibar  die  StraUeBbrechwig.  1137.  beobrnditet  die  Sekiefo 
4e»  EMilillk.  K.  21f  8. 

Roes  LEB.  deeeeB  fiendigllelw  LBft^timpee.  VI«  540.  558. 

RoESLiN,  Christ.  Lbbr.  über  die  Vertkeilng  4er  BMtiieitBt 
III.  300.  dessen  Versuche  zur  Prüfung  der  Franklin*8chcn 
Tbeorie.  340.    ttber  des  Weee«  der  EiektricitiU.  381.  383. 

880.  IV.  1012. 
Ro«lB  oder  Li-ORBTf  0.  4er  UnverlireBBliebe.  X.  499. 
Rogers.  erapfieMt  ObjeettrliBaen  »Ii  Plüasigkeiteii.  VI.  445. 

ROGET.  iil>er  die  Krümmung  der  Speichen  eines  durch  ein  Gitter 

gesebeuen  bewegten  Wagenrades.  IV.  1460.  Vill.  766.  über 

die  BMgnetiacbe  Corve.  VI.  823. 
RoBaBWiV,  Jacob.  Weltaowegler.  III.  836. 
RoHAULT,  Jacoitbs.  Hdb.  VII.  550.   ttber  die  CBpiOaritBL  11. 

36.  Ductilität  des  Goldes.  507.  Wesctt  der  tiaaromi.  IV.  1040. 

Einfluss  der  liearbeitung  des  Stahls  auf  seinen  Magnetismus. 

VI.  657.  Ursprung  der  Unellen.  VII.  1029.  ürsacbe  der  Paa- 

me.  X.  1865i  8.  MMb*  563. 
ROHBB,  i.  P.  TOB.  ttber  die  akailiaelw  IkeeMMMk  der  «e- 

mUcher.  VIII.  290.  * 
ROHBt  J.  B.  TOB.  dessen  pbysikaliacbe  Ldteratat.  VII.  549. 
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R0HftBik  MnnIiI«I  SinmigWuimab  Till.  IOWp 
Rolls.  ferferUgt  Bascnlen.  X.  35. 

RoLLlfl.  Terbeasert  die  Uartnooica.  Vlil.  347. 
Romain,  dessen  Luflfahrt.  I.  236. 

ROMAHSSL  will  vor  Oerstbd  rlnkfiiipypiifitrhD gm liiiiM^ 

wnlkfgmnmmm  kiboa.  JIL  475* 
RoHASi  BB.  toMB  ÜBternicIniigen  ibor  4«  BIIb.  f.*  988.  m4 

W^nmk»  mk  4mi  MMmkm  DnAm.  II.  562.  583.  585.  VI. 

465.  478.    traosportirt  die  Scluuir  dea  Drachens  auf  eine« 

isolirten  Wagen.  11.  587. 
ROHJI  i»B  i.*ISLB.  deflM  KrfttellMUiwgBD  Mit  dm  laligo- 

gopioMlvr.  V.  1026.  ISia  9ku  Mmb  udCItwiciil  dirAltai. 

VI.  im  12S8.  1241-1250.  k 

ROMIKÜ.  Ober  die  Drchuogea  der  KampferstUckcljeo.  I.  20T. 
Uber  CombioatioDstöne.  VlU.  316.  beobachtet  das  Aiiak|y»tal- 
linm  des  Kaapftre  mm  aeinea  Löflnagea.  X  980. 

Rosas,  ibar  angeaeiae  SMmagea  4ea  Maem.  VI.  1764. 
I5ar  dea  Widentaad  der  Mitial.  X.  1818.  Batatehang  der 
Wbde.  1875.  Windnebtangen.  2082.  2086.  Uber  Maaaoas. 
2089. 

RoHHERSHAUSBR.  giebfc  oiaen  GaoMa  an.  IV.  1606.  deaaaa 
VoneUag  aa  Hebenecyaaa.  V.  141.  wiM  daa  ITiiiiwif  ali  ii 
ab  anduHlMkea  llittal  aawaadaa.  1006.  daaea  ItoackaAar. 

Laftpumpe.  VI.  607.    verfertigt  Extractionapressen.  VIL  913. 

915.  916.   S.  FiltrirappATAt.  169. 
RoBAKD.  dauea  PeadelsMiaHiagea.  VIL  367« 
ROBATBB.  deitea  ünterandraagea  der  LaftelektrieltXt.  VI.  466. 

«ber  dos  Nordlicht.  VII.  211.    S.  liuftelektricitBt.  359. 
RoRDELET.  Versuche  Uber  die  relative  Festigkeit.  II.  149.  «ad 

die  filaslkatät  fester  KUrper.  III.  192.    Effect  der  Rimto, 

VII.  120& 

Roos,  ]»B.  detsea  Reisen.  Vlll.  1203. 

RoosBÄOEK,  Jos.  JüL.  Theorie  dea  Thauens.  IX,  696—699. 
Roo3E.  Uber  die  Bewegtichkeit  der  Papilla.  I.  537.  Uiaacha 
der  aaiaaliscfcaa  Winaa.  X.  302. 
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Salasa.  teMD  Ttapmtorlmbftktn^i^       888.  4(t\. 

SALI9,  C  VI  ?r  $*  mMielielnillM.  m 

SAiiSBVRT*  Uber  den  Salzgehalt  des  Regeowassers.  VI.  1222- 
Sallin.  Mitglied  der  ComiBissioQ  zur  Prüfung  d^f  Afes^iefis- 

MS.  VI.  114a 

Saliior.  Uber  &  agmh^  Afcwim.  X#  ^  . 

SAi^&vtnvt  Gaiitirf.  V^w  diti^efllft  wl  Ckmffhti^  VI,  1774 

Sai^H-Hqüsthar  (Gr^f  m),  S.  Wteme.  075. 
Salmoh.  dessen  Tonlebre.  VIII.  505. 
Salohx.  über  die  £igenwl|ra^  der  Vegetabüie^.  34jg, 
SAliPA^p.  dessen  ErdbebtmiflfMr.  1H.824* 
UMV^m  «Sr^f),  Ab«  dNfi  BiWewptilw,  VUi.       X*  283. 
SaIiüIIO.  V«r«cW«ckung  des  Polverga««»  dyroh  KiMk  1«  88* 
Saltbrte.  behauptet  ein  allmäliges  Sinken  des  Meeresspifg^ls. 
VI.  1592.    über  den  Ursprung  der  Meteorsteine.  2117. 

Saltiho  psAM  A«j|4i9i»  «i^fl»lMih«r  £ffi«4iBr  dttrUnV«^  iV. 
U14. 

l^iAiiMK-  Uber       EHkilt«»       Wamm  4»  Tbwuw»  VII. 

1124.   ab«r  4m  Scbiesspnlver.  X.  264. 
$AiiCTiS|  Bartholomakus  91.  iU^^T  die  Wägtokeit  der 

WüraiQ,  Ji;^  110.  115. 
SAICTORYlTi.  Ilbfi  4mk  EMtß»  des  Alandes  9uf  die  G#md- 

^it  ^tar  NiPMiilMW.  VI.  20Mi  9oU  IMpidffr  Thtnwwl»!« 

9^  U.  888*  88«. 

8AKDEI.,  U.  P.  dessen  geologiscbe  Hypothese.  IV.  1298* 
Saud  S  N,  HsUAIfill  V.  gieb4  di«  Q«i«Wbni»g  «in«r  Ui%iMipe. 

V.  531. 

S  Aitfi»««!«.  «itM#  4^  Wgmb»  mm  «btto^hek«  ni8  pliir- 

■Mceatifch^  Gebravck««  II.  545« 
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Sahtbbck,  Dawiel.  briofi^  MMddisUnxai  su  LäagenbcftUa- 

■uugea  io  \  ortdiUg.  \  I.  27. 
Savtivl  mm  «•  AfiipfcfcB  dir  FlMriii.  L  Sit.  tadMftt 

Mb«  LiM«i|lfcu.  ¥f.  tMT.  Ift.  44t.  4Mai 

Optik.  2276.    Uber  den  Satora.  VIII.  171.  BeobachtnogeB 

Jupiter.  IX.  1066.  1240.    mmU  4w  Bduiea  4er  Jafkerstrabtii- 

tea.  2080. 
Sabpi,  Faol«.  €nr.  m  Ml. 
Saisabat.  9bcr  4i«  €mmIw  4«^  ^Biiia.  X.  f88i. 
Sa  RTL  findet  die  VibrcUoiiüiiieogeo  der  Töue.  VIII.  292.302. 

306.  307.  314. 
Sabtorl  fiWr  Hölileo.  V.  401. 
Saktobivb.  ttOT  4le  MdbcB.  VW.  7411. 

SABTOBIVf  tm   WAKTB188AVm.'4BMB  gBiliflyBBgW 

4er  VatialimMB  4er  — gBetwefcw  DekAiBtiM.  Tl.  972.  1107- 
SaüBAREZ.  beobacbtct  die  Ebbe  und  Floth.  III.  60. 
Saubpjkbs,  l  €.  über  das  M4r.  iV.  1198. 
SaüBDBBBOV.  VorleiBttgeB  Iber  4ie  Phyiik.  IL  188.  Naak- 

ricteB  lAer  INw4e  arit  feiB««  TMbb.I¥.  UM.  146a 

4le  niiiifaiBiBDg  der  Grtae  bb4  CmJt  geaelgBer  GegeaiBM« 

146a  - 

Savri  (Abbe),  dessen  Haadbaeh.  VII.  552. 

SavbIB.  erklärt  4i6  8cliwere  nach  Cartbbius.  VIII.  630. 

Savbbübb,  BBVOlT»B.ib6r4ieVef4aBitaBf.L4a4.  438. 

•  «engani^  4eB  BtaMapllffiiclieB  Saaenta^yaaea  imA  Veg^tata. 
459.    Mesfr«        Wasaer4ainpres  4er  AtanisplAre.  465.  Ibv 

'  die  BIXne  des  Himmels.  502.  Aosdebana^r.  der  Lnft.  627 
Uber  die  Elektricität  des  Wasserdaropfes.  990.  findet  darck 
BKlB  veiflaatB  fiMse.  188a  iber  4m  Elektricitit  dea  bmbmI- 
fidMa  KSipen.  n.  m  Wean  4eB  WiiinwiiB|fiii.  26&. 
X.  2275.  Dichtigkeit  deaaefteB.  IL  878.  SSa  V«MB4aag 
von  Luit  und  Dampf.  404.  hält  trockne  Lttft  fiir  schwerer 
als  feuchte.  647.  Wesenheit  dea  Wasserdnnstes.  652—654. 
Dicke  der  Dunstbläseben.  656.  665.  dessen  Diaphanom eter. 
708.'  Iber  daa  V«rf8ek«B  4er  Ciaüeliar.  IlL  135«  BtfdBBg 
deiBBlbe».  186.  «rtetaBeht  BahlHeB.  152.  ib«  TiiteilBBgi- 
kälte.  155.    Uber  Wärmezuaahaie  dea  Bodeaa  aÜ  dar  TMb» 
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973-  läflst  (las  Gletschereis  durch  ErdirXrnie  vou  unten  schmel- 
zeu.  981.  Uber  Wärme  in  (irotten.  987.  beobachtet  in  die 
£rde  .gesenkte  Thermometer.  088.  Uber  WttnneabnahiM  ail 
sao9lni«Hkr  HMie.  lOlQ^-lOld*  iÜiS.  ttftr  4m  Unpang 
der  lOgMMnMiMi  PIMIbgtt.  1079.  Vtriwlln  dar  DiMte  h 
der  Lall.  iV.  1033.  bllt  die  Mokigen  Felsspitsan  fUr  Reite 
Mfaerer  grösserer  Massen.  1295.  Uber  Kretiuen.  1416.  Höhe 
der  Gewitterwolken.  1582.  X.  2310.  Theorie  der  Gewitter. 
IV.  1599.  Uber  Hegeiicheier  in  der  Schweii.  V.  44.  tt^r 
die  EiikttUe  m  Bmm^  415.  «her  AeefaieUMdeB.  4ia  419. 
doeefe  HygroMter.  698.  600.  903.  690.  695.  VI.  1975. 1979. 
und  Kyanometer.  V.  1368—1370.  VI.  1989.  untersucht  die 
LuftelektricitUt.  466.  469—471.  473.  476.  478.480.483.  487. 
489.  522.  Theorie  derselben.  492—495.  Einflnss  der  Luft- 
MOmim  Mif  die  Vegeteliott.  5id.  denen  Lnftdelttweter. 
615^17.  SianMing  dir  Felm  eaf  dM  MigiinliMidel.  646. 
der  Wlrne  eaf  den  MegnetiMiiui.  854.  deaea  Meg^eteeMler. 
1112.  1115.  Abnahme  der  nagnetischeD  Kraft  mit  der  Höhe. 
1115.  misst  die  Dichtigkeit  der  Luft.  1200.  1201.  verbessert 
die  Apparate  zum  Heceufliolen  des  Meerwassers  aus  der  Tiefe. 
1670.  iMiet  dM  MedrwMMr  über  lleehM  Orera  wiiaer.  1687. 
4mmb  MteonlegieclM  fieaUbnogM.  1829»  BiidlMe  derHViM 
aaf  die  BeroMeteftebinutkiiBgM.  1949.  PeoeiitigkeitBtmtend 
der  Atmosphäre.  2006.  2007.  Entstehung  des  Regens.  2042. 
VH.  1213.  1214.  Einfluss  des  Mondes  auf  die  Wittemog. 
VI.  2052.  Uber  den  Nebel.  VII.  13.  empfiehlt  Wbdqwood*s 
FyiMMtar,  984.  985.  über  SebeilfertpflimaBg.  VUi.  437.443. 
MbMblet  geftibtM  MiMe.  572.  UntuMebBogMi  Aber  die 
Seichet.  737.  nnd  die  Temperatnr  der  8eM,  741.  IX.  270. 
583.  Schwellen  der  Rhone.  Mll.  1210.  misst  die  Bodentem- 
peratur. IX.  234.  280.  Einfluss  der  Höhe  auf  die  Vegetation. 
355.   d«eM  VerMeb«  mit  dem  Helietbermometer.  537.  538. 

.  X  Itt.  1179.  Tbeorie  dM  TbMMi.  IX.  669..  fileelkitit 
4m  KMipIvdMBpfeik  1724.  Met  die  Luft  bi  gMMM  H9bM 
sehr  trocken.  1736.  bestimmt  die  Höhe  des  Vesuvs.  2210. 
Uber  die  Wärme  der  Sonnenstrahlen.  X.  137.  147.  strahlende 
Wärme.  420.  Kälte  durch  Verdunstung.  864.  und  Ezpansioa 
der  Lnft.  866.  beebedidet  .Wett«ttebl«r«  1628.  £e(Mdbnig 
4er  Wuide.  187X  1947.  beMtaibl  MtmI.  2046. 

S  AÜS8ÜRI,  Thbobork  »b.  AbiM|iioa  der  Luft  d«n^  Wmmt. 

Reg.  M.  IM  Ml«r's  Worterb.  XxX 
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ten  Überhaupt.  71.  Theorie  der  Absorption.  78.  Absorption 
der  Gase  durch  kohle.  87.  dnrch  feste  Körper.  liO.  Äb- 
sorpüoQ  4tr  JUechstaia  iil2.  der  Gase  und  Ditaipfe.  116. 
WMMtnwHruiV  (U»teiMpMriidbB  SMeiiti%Mni  iwcli  Va- 
füiliiui.  467..  K^lilmimgcUt  ikr  ättm^ibitt.  4S4.  VI. 
1007.  1999.  2992;  Enflnss  der  Hydroaetem  aaf  das  Barvne- 
ter.  1.  937*.  Uber  Oannterac.  IL  279.  Dichtig^keit  des  Al- 
kohttldampfes.  991.  des  SchwefelHeherdampfei.  398.  GeseU 
•  dfer  DkhügkeU  dM>  DtfMffe.  397.  Verbiodimg  M  Ltft  mi 
Dltopf.  494.  BigüMVlni«  4ftr  VigeMiieik  JL         di^  ^ 

SavyaGBS.  bringt  die  EUktricität  als  Heilmittel  in  iinweuduDg. 
lU.  390.    über  fohlcrbalYes  Hören.  IV.  1224.    AdjiistiniDg  des 
Auges  für  ungleich  eDtferoto  Gegenstände.  1390.    über  ^iaciit- 
Mlii4Wli  1414.  gwb^  Bmfmlb  4m  FakcMmis.  1429.  i» 
'  ÜMMlInhnii»  i4S0. 
SAirrAHA«.  wimk  4m  fiMMe  dar  Verdmnteug.  X.  2iOt* 
Sauteur.  eriiudet  ein  lSft4onieter.  V.  272.    über  die  Kraft  der 
Pferde.  1000.    Uber  magische  Quadrate.  VI.  637.  untersucht 
die  SdMdlvibiationen.  VIII.  181.  195r  199.  966.    findet  die\  i- 
bfitiwMgUB  4ar  Tine.  999.  99a*HI07.  914^   «her  Ttuki- 

Savart,  Fblix.  Uber  die  Bedingungen  des  EcIm*«.  111.83. 
93.  beseitigt  den  Einflnss  des  tellurischeu  Magnetismus  auf 
Nadeln,  die  zu  elektromagnetiickeB  Versucbeii  dienen.  508. 
««Mike  der  magneüeolien  Akutmnm^*  dnseb  d«i  Ekmfkm.  522. 
Oter  dM  Wwmlimma  dei  JhvMm  Mnk  IV.  1200«  wmä  du 
BtolieaMi.  12ia  BMm  der  ErjrelalKittiivii  vMMd«r  »to^ 
per  auf  die  SeMlfigam.  V.  1302.  Einfluss  hohler  Kupfer- 
cylinder  auf  die  in  ihnen  liegenden,  zu  magnetisirenden  Stdil- 
nadeln.  M.  697.  Lichtpolarisatien  wbrirender  Scheiben.  Vil. 
«94.  895.  Uber  SekdMbrftiaDeii.  VUi.  181.  189.  d06.  907. 
tiS.  dfilMBdt  MüHngnigiB.  U9.  Bfsragnsg  4m  ScM- 
figure«.  929.  251.  263.  257-^260.  Töne  der  CHairittrai.  263. 
sefundäre  SchaUscbwingiingen.  276—281.285.  286.  über  Nc- 
beiitöne.  278.  327.  über  die  Stimme  der  Meoficheo.  379. 
{Sehallleitung  dnrch  VVasterv  486.  Mtersoeht  die  Sckufiogangen 
des  PMkeoftli  km  Ohrei  901.  SQ2<  Obftiig  dm  mäkarnkm- 
bM  «9IM.  SOa  m  9mM  de^mMMtoiiM.  «lOOi  Tir- 
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balteo  schwingender  Saiten.  IX.  1295.  S.  Hydrodynaadlc» 

m  r«lMl«k*p.  476.  ScteU^m  VmmOimmm. 

satakt,  n.  s.  00iMaL  m 

SATAftT.  dcMM  BwrleBwig  dir  Aai|i^reMMi  «MfithiMfrMi- 
WÜMI  TW«rie.  III.  609.    Mier  MagDetisirung  des  Stahls  in 
unirleicben  Abstünden.  VI.  678.    dessen  Pendelmessiingen.  VII. 
378.    Uber  die  Bahnen  der  Doppelsteroe.  X.  1413.    und  de- 
nm  Pdralltte.  1421.  1438.  S.  Myipfi— ttr^  iBt 
,  Satskivs.  ib«r  dM  Wem  der  SclureM»  Vlil. 
I  Satiet,  TiovAS.  EiAnler  der  um*       beMMmlee  IXampAmi- 
I      e^ineo.  II.  423—426.    bestimmt  den  Effect  der  Danpfnaschi. 
Den  nach  Pferdckratt.  476.    ist  gegen   die  AnweBduiig  de« 
Scbiesspulvers  nach  dem  Vonclilege  Papib'b*  481.  eonetniurt 
•üi  ^CmMC  487. 

SATBET-SiRViiidTdir.  deMMii  yoiiclieg  niia«e»wi.  W. 
2St2.  bet  gu— ei<j  KemUttise  dea  Magneilim  d«s  Stab««,  yi. 
656.  658.  .  Einfluss  der  WXrine  aaf  deoaeibeo,  887. 

Savignt.  dessen  Pyrophor.  X.  255. 

Satioli.  ttber  4m  Nwdliolrt.  ¥U.  236. 

8AWItS€V>  a  See,  tedta  Hear.  550. 

Sawkt.  über  die  Avge.  I.  646. 

SazO  Graxhaticvs.  redet  vom  Geyser  auf  Island.  !\.  2342. 
Saxtoh.  dessen    magnetoelektrisehe  Mascbiiie.  VI.   llöl.  IX. 

121.  S.  InductioMflUMiclilae»  dia 
Saztorph.  8.  livfiMleMeMter.  868. 
Sat.  deiMB  Stereeaeter.  I.  886.  W.  1548.  1648.  Vm.  878. 
ScALidBR.  ttber  A«roetalft.  I.  232. 

SCALIQEIt,  Joseph.  Erfinder  der  jaKanischen  Periode.  II.  259. 
Scahozzl  deiaeo  Angaben  über  das  GeiMe  der  FMaie.  ¥111. 
1193. 

SCAEE«lEAf »  eifiMiel  den  HygreUiEMaL  I.  879.  Vi.  480. 
ScArn.  MeMet Iber  die  BrfiBdng  der  DMpfbNUMA^ 
SeAEAMtLLA.  bringt  efienie  Dosen  sna  BiBiebüessen  der  Com- 

passnadeln  in  Vorschlag.  II.  196. 
S  CARL  ET.  verfertigt  Teleskope.  IX.  227. 
Sc  ARM  AN.  dessen  Tenperatarbeobaobtn^,  IX.  484.  489.  481. 
ScAEPA,  PaiTi.  ttber  den  «m  den  Obre.  IV.  1198.  1348.  vEd 

Ifa  Hervel  dea  Ohn.  1211. 
ScHAEVBR,  Dr.  aber  das  allmlilige  Verstopfen  der  Dochte.  V.  52. 
ScMAEFFER,  Jag<IB  Creietiah.  beobacbtet  SchwingREgea 

Xxx* 


Digitized  by  Google 


des  Blflktr^iMeekib,  Hl.  730.  772--776.  V.  IMS.  V«mclM 
mit  dem  ElelitMfiMir.  ilL  737.  771.  deaMu  eLelUriiicbe  Pi- 
Btole.  VII.  5S0. 

ScHAffiaXKtJlT«  regttUrt  dai  prcussiscke  Masssystem.  VL  1324- 
mlMiMH  dM  MoBodmrd.  MM.  Msthode  dü  GalMreiui  der 
TbenMatteffHlra.  UL  943.  üntMlagitt  d«r  M^mwmknmim 
bei  Waagen.  X,  24. 

ScHAFGOTSCH  (Graf).  l&uU  eia  Aocmoiueter  auf  dem  Rieseo^e- 
birge  orricliteo.  X.  2157. 

S«EAf  lAIVTli.  S.  BleKtHdifti.  128. 

S»4rHiAa,  Hv«o.  WeUmMgler.  ,111.  830. 

ScHAiPODAOiiA  (ClMliO.  Ustt  die  Sohielii  dar  EUiflik  m- 
geu.  IX.  2172. 

Scharnhorst,  dessen  Uotersuchungen  über  Ballistik.  1.  709. 

ScHBAIi»  dessen  Baraneterbeobacbtungen.  M,  1928. 

$C9»BLB,  €.  W.  «rv.  VU.  644.  Uber  die  AbMiption  der 
dnrdi  Kolde.  I.  86.  Hb^  daa  Athaiett.  481.  iker  atMafU- 
riidie  Lvft.  455.  naterioehl  die  eteauaebeB  Wirlmugea  da 
farbigen  Lichtstrahlen.  IV.  80.  VI.  305.  306.  entdeckt  d« 
Saaeritoifgas.  VII.  472.  \lll.  176.  Uber  Krystallisation  der 
Salle.  IX.  2007.  Wesen  des  Feuers.  X.  59.  Uber  Pyropbore. 
m  imd  PUogiatopL  307.  Ober  aaiaialiache  Wftnw.  360. 
383.  itraUende  Wime.  419. 420.  nad  Diatbemuie.  656.  S8a 

ScHBKRBORR.  desteo  Scbwiaunpaozer.  VUL  687. 

Scheffer,  H.  F.  Uber  die  Bläue  des  Himmels.  I.  502.  über 
die  Bettimmung  des  Miscbungsverhältaiiises  beim  ^ftiimbiei  9m 
•  deai  apecifiicbea  Gewickte.  iV.  1564. 

SCHSlBBli.  siebt  Aaweismg  aaai  Gebraacbe  der  HiaNaelakagili. 

V.  m 

ScHBiBLBR,  Heinrich,  über  die  akustischen  StöiBe,  VI.  2454 
findet  die  Vibrationsmengen  der  Töne.  VIII.  302.  303.  3iO- 
314  Uber  die  MaaUroauaeL  371«  deueo  SfibalUeitaagarob- 
rea.  456- 

ScHBiiiR,  CaEt8TOFB.ttberdaaAnge.L652.  ttberdieUebk- 
breebaag.  1134.    fiber  die  FaBctteaea  dea  Sebeaa.  IV.  1361. 

and  die  AdjUstinmg  des  Auges  zum  Sehen  in  ungleiche  Eot^n«- 
nnng.  1386.  1389.  Uber  das  Sehen  durch  viele  kleine  Lücher. 
1463.  dessen  Uelioilup.  V.  238-  und  Heliotropium.  254. 
beebMblet  NebeuoaaeB.  487.  vai&fligt  MiMMlebarteB.  VL 
2480.  gebiBBciit  pawUabtitche  Affeiet»  VM.  294  mml4m 
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Halbmesser  der  Sonne.  VIII.  .811*    beobaoktel  Sonnenflecke. 

ScHlLftnr«.  «MT       AiMMlita»1..40.  iM-tlmiiigt  ilie  gnUi«a 
Kraft  teWttnsehdnifhnniisdScbiPBMuMpeaM^ 
wdmmt  4km  Wmma  i»  mitriß:  VI  1422—1424.    nsdi  dyna- 
mischer Theorie.  IX.  2Ü70.  glaubt  an  ein  Leben  der  £rde.  Vil. 
1040.    über  das  Wesen  der  Schwere.  VIII.  684. 

ScHBMB,  ItARTiK.  beobachtet  dnt  Herafcfdlia  «iMr  ipMimMgwi 
MMse  VOM  Hianel  VI.  2097. 

SctBftBft.  Ztdimkt  nu  6$%.  dcM  Tbe»rie  ^  KnUgasg». 
blXses.  IV.  1176.  Uber  die  Beschaffenheit  dor  Meteorsteine. 
M.  2091.  2093.  Analyse  derselben.  2103^  ihre  £ntatehiiBg. 
2124.   Uber  das  Phlogiston.  X.  61. 

Sgübbsi,  Dr.  S.  «jiiellM«4B9. 

SUBVf.  iMr  dit  VMte^emeii  dar  lieD>eh«i 4atA  i| iBtnii'  Bat- 
sündoiif  .  X.  259. 

SciiERFFER,  Carl.  Hdb.  Vlf.  552.  über  gefärbte  Schatten.  IV. 
131.  und  phTsiologische  Farben.  VIII.  7^  759.  762.  desaen 
Mechanik.  \  l.  1581. 

SGHBÜGHBBl.  .iMm  gBsbgiMh«  TkMM.  IV.  Ufif.  fiadit 
■berdkiffjpir  In  Hi^rihinwirh.*  V.  8a  Ob»  fi^wpnU  Bad 
HagelsdiBiMr  io  der.'IMwm.  41.  44.  Uber  barometrisches 
Uöhenmesseu.  297.  beobachtet  nächtlichen  Hagel.  VI.  2020. 
über  periodische  Quellen.  VU.  1072.  Schwet'ehragen.  1229« 
BBd  JUiC  1391.  &  «cMHpvmv.  m  «MMmb  ».  : 

SGSIATBYT0.  IM  BBTometar.  1.  891. 

SCHIBB.  desMB  BaroBtter.  VI.  1844.  ISA  .  aad  MiiMhape. 
2254. 

Schiller,  beobachtet  einen  phosphorischeo  LichticlMBia  1 1beia 
l^ataUiiina.  VL  ^7.  S.  Iileht.  354.  ' 

ScHULBB,  Jü&IVS.  briagt  ohriatUcba  fi&mäa- 4if -  MkuAMim  m 
ViiiBiilig.  VUfc*i89>*  iBOft, 

ScHiLLiilQ,  IN.  iMea  Vavinieli'Britalektriicliien  Flachen.  IV.  280. 

Schilling  v.  Canstadt  (Baron).  Erfinder  des- elektrischen 
Telegra^heD.  IX.  111—115.  119.  125. 

SdBivra«,      W.  «bar  atteMclia  firaaaaB.  VlLil4l92.  ' 

ScHlMfi^  &  «MMKM'Mr.  '  « 

Scvtite«k.t Hj^t  Jim  ^m^  huUMnmtf.um.  4b  M3,i  *. ;  k  r  i  < 

ScHiRLAEüS.  zeichnet  JHonddiarten.  VI.  2430.  *^     mv«  . 
ScBlTB^.  dessen  tkeoretiedie  üaterincklingea  Uber  die  if icifi- 
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sehe  Würme.  X.  SM.  Uber  Ausdebuuugr  dnrek  WSmie.  883 — 
8S6.  Uber  die  EUsticität  des  WaAserdampfes.  1004.  1085. 
mU  Dichtigkeit  deMelbtti.  1H)7.    Uber  di«  WMmMwM- 

Quecksilbers  im  Barometer.  I.  909*.  \  I.  1839.  über  ackronia- 
tiacbe  LinMo.  VI.  397«  reguUrt  das  lieaiMclie  MMMfiUm.  laSS- 
S.  TelMtep.  m 

Vtt.  1181.  4m 

SCHLOBGL.  Uber  die  Wärmecorrectioo  des  Queckfitbm  üb  B»> 

rometer.  I.  899*. 
ScHLOENBACH.  übcf  die  VeriMadiUi^  der  Salze  uad  des  AAr 

koMa  aifk  WaMr.  iV.  480.    mmI  ik»  Sahgibill  der  Wi- 

■ölen.  1575. 

ScviotMi«,  Hau«.  Veifbügrer  vMi  lat»»«Ciii,  I.  Ml. 

ScHLOTTUKiM,  V.  fmdet  versieiaert»  ücberreale  von  Mea«diea. 

IV.  1299.  IX.  1787.  1802. 
ScBLCHBXMBR.  verfertigt  Zeigerwaagen.  X.  39» 
^BHK  A|.BAliPBB*e  (eigBOÜidl  KAMft*B>  ffiHaHnüliB  VL 
SCBVBWiBB.  ditaeo  Arioaietar«  I.  3i2. 
ScBMBiiiBR,  I.  A.  daaaaa  HiiABift.  WIL  554. 
ScUMiD.  dessen  Pbysiologie.  VI.  118. 
ScBBlp,  NiGOLAUfi.  Uber  die  Natur  der  j^ooiie.  ^111.  832. 
Sgbxidt.  bedient  sidi  aalwB  Mk        etaklrii»haii  >iphailni 

'  BriBMÜBaD.  ttl. 

SOHMIBT  (Bergmeiater).  »aal  dia  Bik  dar  Tiafa  BBBahMida 

Erdwfinae.  IX.  242. 

Schmidt,  Christ.  Hbihr.      J>«ifii«rreliUiler.  64.  CkU- 
VMaBpAAB^Uc.  245. 

ScBBriBT,  J.  C  £.  baateail  dia  Wi«  dar  Alhaii^^iwi.  VI. 

lMi---iSM.  '  «bar.  SttBklaBlftBahBiig.  Vlfl.  fi;Mi  ImÜMt 
•    dia  0BWra'  4ar  HgttülHia  ^Fmpcra»ir.>  iX.  S68.  869.   Uber  daa 

Gesetz  der  Tempcratiirabnabme  ttnter  wachsenden  Breiten.  504* 

506.    Uber  Widaratand  der  Mittti  uad  das  ballistiscbe  PrpMe«. 

X.  1853.   Tkaoria  dar  LaMHimaagan«  1886—1894. 
ScBHiBT;.CIioitB«tvno)k  Hdk  VILM.  »ardW dtitaBia 

Bawegnng  dar;  llBaipftiiaihii Ata.  L  ML'  OiialiBaiiap  ^ar 
:  '  A^nater.  364.  381.    bestimmt  die  Höba  der^teosybärt.  445. 
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«itfikt  die  A^sdclinungr  der  tropfbaren  Firissig-keiten.  588.  591. 
ükm  die  A«Midiouu^  des  W.issers  vor  dem  Gct'riereo.  602. 
iiiill— y  düi  LmSU  6d9w  -6d9*  CmtikmeAam  4m  lar«Mier. 
fea  m  OifWinlagt— im  dmeUiM.  Obw  4it  Mro- 
ffobe.  ffi.  über  «In  CAMmi.  ff.  121.  123.  124.  Viermdie 
über  reMve  Festitrkeit.  149.  bestimmt  die  latente  Wärme  des 
WasBerdampres.  288.  297.    heisse  Wussertropfen  erkalten  durch 

>  VtrÜMipfaug.  305.  über  Hochdruck^aaipibawliiMtt.  811.  Ver- 
.■üefo  übv  ^  £lMlialMt  des  WMMrdampto.  393«  345. 
X  1018.  lOte.  *nirm«l  hUMt.  iL  SM.  84a  X.  f  184.  Ver- 
Blielie  tta*  4te  iSbitieitltt  des  Alkoholdaropfes.  II.  867.  359. 
des  SdiwefcliUbenlnmpfes.  864.  366.  nicbtierkcit  des  VVasser- 
danpfes.  374.  des  Aikoboldampfes.  391.  Krlmder  des  Mikni- 
«■iMMetera.  587«  wiederMt  OtftsrBB^S  Vectacii.  III*  483. 
»•Chi  ciM  A^pmt  Kein.  489*.  aMr  4mi  Gaieti  4er  dek-  . 
imiagneliMleo  Mmovmmg.  bti.  V«vtocl«*Uber  dia  Avldbi- 
gen  des  Eisenfeilichts  ati  den  Rhcopbor.  533.  535.  macht 
TraDsversalmitsrnetc  durch  den  ciektrischen  ^itroai.  539.  lon- 
stige  elektromagnetische  \'ersuche.  620.  621.  Uber  das  We^ 
Ml  ämi  irtelitromagmiiKh«!  &ilclMlMf«|i. .  623.  «Imt  drt 
VaiMflttm  der  Magnetnadel  vor  xwei  gealhenen  aagMüien 
ifagnetpolea*  086.  "ttaaile '  dia  Mpotarea  TfaDraiaaluagDew 
tismus.  624.  625.  erklärt  sich  gesfen  die  Hypothese  von  elek- 
iromagnetischen  fejpiralen.  632-  über  ßradinrutig  der  Elektro« 
Bieter.  72S.  "  Uraacbea  d^  gpaaai  Käke  id  Ameriea.  1002. 
unaiiriiait  VoLTA'B  VMdaMtüliwaDilN^a*  Mrfi^.  lV4  588. 
denen  A|ipanil  aar  WaaMarekeng  ab8«;HaaHgab.  1198i  *  nai 
BUntieititafliMer  für  auiltrüineiidc  Uqav,  i  1 40.  Ausstrümungs- 
g-esetze  der  (lase.  1142.  bestimmt  die  Mengen  des  aiisstrü- 
mendcn  Saueratoff-  und  Wasserstodgasea.  ii64i  Versuche  über 
daa  Aafirteigen  erhüater  Liü.  .VII.i804i«:«HlP.die  Stritaangab 

.  «BP  Lall  «Midar  .Qaaa.  m  888^  Otd^-ttOV.  «4i-^^'  88ft 
Vermiebe  aHt  Harb*8  KaallgasgeblSs^  W.niH*  1169.  ii73. 

k  1 174.  behauptet  die  FortHlhrung  der  Hiechstoffe  durch  Dampf. 
1345.  X.  1723.  über  Wahrnehiaung  langsamer  Bewegaogen. 
IV.  1407w  ond  sdaiellrr.  1459*  BeatÜBmaoigudir  apecififcben 
«Saa4elil«.'  455l*  laaM' die  Aaadebanii|f  .  de«  .yaadaaMa  *  AI- 
kaMa  dar  8aauaa.4a»  laadlltaBagair  baa4eii.Bitarfilliiae  gWcfc. 
1509.  1570.  über  die  8tr6mnng  heisser  Luft  in  Canlka.  V. 
.    209 j  210.    Uber  baroBMinsdMs  Jlühenaicfsed.  303i  .  dessen 
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Tabelle  der  BergfliSlieo.  335.  ttber  itm  Mbravdb  4m  Um^" 
■chen  InkliuBtoriumH.  705.  VerfertigUDg  der  Laodcliarteu.  \  I. 
105«  Ceietz  der  maguetischea  AbttOMWg.  148.  detseo  Luft-, 
pttnpl.  54a.  553.  über  Tram  iHiriBigiiiüiwi.  742. 743.  4m- 
mm  M§aili»eke  lufcihHiiMliwAxftliBgwi.  9116.  fikm  CtSMT- 
nmw*t  Ldhraage.  It09.  4iMett  driiMfigw  Imwili.  1847. 
Uber  die  Wurlkraft  der  NoDdvulcaue.  2129.  2140.    ieiMB  Ifi- 

•  krogaaometer.  2152.  Wesen  des  MordlichU.  VII.  241.  Uber  den 
leeres  Rauai.  887.  Vonchlog  zu  eiBem  Luf^pyrometer.  d97« 
Mitaftiliidber  B^m^  4er  MNmne.  VlU.  597.   Mi^K«  im 

.  Wamni^er.MrlM.  fl9ft  immt  mknmJ^mmttm.  UL  mt. 
Heiirit-4er  Weag-e.  X.  3.  WlmeemeDg^aog'  imnkMUkmmg, 
340 — 242.  245.    Ursache  der  EDtzUodungr  des  Piaüasalmiaks. 

'  268.  269.  281.  misst  die  AutdebnuDg^  tropfbarer  Flüasigkei- 
taB.  903.  Einflaw  der  GeOisae  auf  den  Siedepnnct  des  Ww- 
mn.  1911.  FaHtriMimir  Aer  WMi.  laSl.  Enh  4mmikm. 
8131.  imam  mt^kmmm.  2195-ftm 

SovHiDT,  Samukl.  Über  die  Nwen  der  Stenibtfdeft  Viü,  98a 
X.  2354. 

L.  V.  (genauU  Fbissloscx).  über  WlEt*ft  Sfi- 

»rfp—pB.  IV.  114a 

S«MiBVKVU&s«.  ttiesl  4i«  WtaMkraft  4ir  SeMMlnlkB. 

X  141. 

Schmieds R.  bericbtet  vou  einem  iScbwefelregen.  Vif.  1230. 
SCHVOEfiBR.  dessen.  Therniometerbeobacbtung'en.  IX.  417. 
ScSMOLliA,  T.  im§m.  Tefwterbeobachtangwi.  IX.  408. 

ab  Bf6%.  IV.  ML     lMi1<iHiii»i,  tMeMa.  191. 

S'CHNAUBBRT.  über  Verwaadtacbaft.  IX.  2071. 
6  CHI!  EI  DER,  K.  C  dessen  Hudbacb.  VII.  558. 
iS€Hax&iM  S.  AMem^corde.  10. 

J9«]iMft»i..lllMi  4ett  fildinr  dlf  KümVi  mT  4b  lü 
I  ,4f  J99W#hMl«)  W*  ^999. 

SrafttaKT.'WAiiTBifSBK.  Iber  fllMde  MeirtrMML  VIIL  923. 
ScnBER.  Versuche  über  deu  Widerstand  der  Lutt.  iV.  462. 
•  iwd  über  den  Fall  der  Körper.  X.  2437.  über  baronetriscbes 
■  UükeiMeMeB.  V.  297.    deaaea  WiadflUgel.  JL  2202.  Wid  An- 

M»4«iCr  teüllte  m£  WibImIUU.  42229. 
ScsMm  aUsr  4fc  «MUfiihing  4w  CMdttHr'  «wk  Jrfiiiwiito. 

IV.*  1594^    Orspmag  ddr  Gewitter.   1587.    Zog  deiBi»— . 
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1590.  sie  behalten  ihre  anOingliche  Richtung  bei  1592.  über 
den  mittleren  Barometerstand  zu  Genf  und  auf  dem  St.  Gotthard. 
V*  d25.  über  Hygrometer.  \i.  1974.  und  Höhrauch.  VII.  46. 
toM  TaMlM  dw  aitdMS  Tan^mtar.  IX.  514.  &  Hj. 

SCHOEMBBIH.  S.  FIsche,  elektmche.  172.  GalvanÜBiM.  193. 
195.  214-217.  lielter.  349.  lOLaterie.  385.  386.  Ozon.  419-^ 
425.  Passlvit&t.  427—429.  431.  432.  435—444.  Polarisa- 
tion^ elektrische.  46b.  471-473.  Säule.  506-523.  Wärme.  6G0. 

SGäOSflWAI.0.      Iiiclii»  354« 

Scuww.  «bcf  db  ltanWohHgkeit  H^mmm^^.  VI.  1T06. 
■iast  die  EignwUriiw  der  VegetabiliM.  X.  346. 

Scholz,  Benjamin.  Hdb.  VII.  557.  (Neue  Auflage  vou 
Schroetter.)  Uber  die  Bläue  des  Himmels.  I.  603.  be- 
obMlltet  Mefkwttrdige  Wärneepit^ckelnDg  beim  Krystallisiren 

4w  Mlmm  ¥MLm  ilt  ttO.  IV.  605.  X.  ttber  di« 
TlMOiie  der  mwMMDgtwtitaB  Volte^sclm  Sinle.  IV.  .963. 
▼ergWcl^  Terscbiedene  GeschwindigkeiteB.  IV.  1351.  über  Ne- 
bel. VII.  36.  über  arteBischc  Brunnen  in  Oesterreich.  1060.  I»e- 
«tait  der  Reg^atcoiiÜei»*  1333. 

1541.  .1» 

Schoner,  verlertigt.  Erdgloben.  V.  270.  und  HimmeUglobeu. 
VHi.  1014.  i 

Schott,  Caspaiu  erw.  VII.  544.  Hdb.  55a  Uber  Lichtbre- 
dMBg»  tL  555:  «ikilrt  Dmmk  502.  Uber  dM  fidMi  » 
fieUMSe  m  SMOMtte.  III.  96.  eontMurt  ■un—epgeieliifB 
Heber  zur  Förderung  des  Wassers.  V.  135.  deMen  hydrao* 
liache  Untersuchungen.  530.  über  die  Wünschelruthe.  1013. 
erb&lt  am  irtthesteo  Nachncbi  ven  der  Erfindung  der  Luftpumfic 
«od  IbeUldieM  dem  AjOuibT"BoTiiB  mt  VL  62&629.  be- 
arbeitet dio  BMHUb«  rMagie.  438.  IMit,  dw  dia  MgMH 
tieeiie  Kraft  «He  KSI^  darehdringt.  667.  d«dwn  MwiAea. 
15S3.  über  das  Perpetuum  mobile.  VII.  421.  über  die  Rad- 
eimermaschine. 971.  dessen  Toalebre.  VIII.  505.  Uber  die 
SfOBfbrunnen.  972. 

SCMtt ,  JDr..  Mbar  .daa  Saiaa»  X.  If  la- 

0CHOVii*li^  0<liiriLiv»-irAa.  *Waiaaweglar.  Iii  836. 

SCHOVW.  ttber  das  Gleichbleiben  des  Klimans  in  Skandinavien. 

'  IV.  .  1338.  V,  933.    desaaa  B»eteoroiogtsehe  ünteraachungen. 


uiyiii^ed  by  Google 


.  NanieiiragUMr. 


VL  i83&  1881«    ibtr  mOmm  BumtmtmMiM.  IMG.  ma 

1920.  1921.  1926.  desseD  isobaruche  Linien.  1938.  bestinrat 
die  Rcgenmeügeu.  VII.  1290.  1291.    Corve  der  tägliclicu  Tem- 

•  ptralar.  1^.  361.  383.  mittlere  tägliche  TwBperstnr  aus 
Majonan  und  MiniaiaBi.  400«  über  Windrictongiito.  -IL*  Mi* 
1974  1967.  1998.  1994  300&  d089. 

SCVEAMR.  verfeHigt  «k*  8cHR0BTfli  SpiegeltiiMuifab  IX. 

•  229.  230. 

Schräder,  J.  G.  F.  Hdb.  VII.  555.  über  das  Wesen  dcrElcli- 

tricität.  III.  366.    bestätigt  Obastbd^S  FoBtemitalfcnnMh. 

484  Aber  ElektniniagMlitflNW.  947.  cMMlnlrt  eiM  isffi^ 

wirkende  Laftpuin|ip.  VI.  55t«  669w  697. 
Schraub R,  J.  Ch.  K.  über  die  Erzeugung   einfacber  Stofic. 

VI.  1464. 

Schrank,  Franz  von  Paüla.  Uber  faribige  Schatten.  IV. 
129.  VUl.  517.  beetreitet  die  CigeMrinM  der  VegetaMhi. 
%.  347. 

ScuRAPPNEL.  Eifinier  dier  mieh  thin  geDaBBten  BeaifaeM.  !• 

1105. 

Schee CIBR.  dewien  Anatomie  des  Aagea.  1.  527. 

ScHEBiBBBS,  T.  deaeen  tJntenmobang  ded  JMeteoffaleinftllii  b(H 
Stannem.  VI.  2089.  ttber  die  JHenge  der  JMleeritäaflllt 
M8a  2124    BcechnSbnheit  ddr  MeieoiaMM.  ^1.  Mlft 

2102.  des  in  Mähren  gefallenen.  2105.  Uber  die  Magdeburgi0<:be 
Eisenmussc.  2107.    lässt  die  Meteorsteine  durch  ElektrieitSt 
.erlutat  werden.  2150.   deaafiB  VnMa^Hte  ääiO«.  yUL  3. 
bgv^  dea  iUi.  60. 

SoBBOBVBB»  verlieht  dea  Kwifcbl—  .der-  Urtyiinpe  mk  «Iwr 

'  Balblngel.  VI.  548. 

ScHROEDKR,  H.  Über  das  Aufsteigen  der  Wätne  ia  erbitsleo 

MetalUtangeo.  X.  543.  S.  Msle.  522.  <  ' 
SCBBBBBBB  tAB  BBB-  KO»  S.  MIlBiM  Mi. 

SeflEMBi'  deaaeo  1UigeBMaM..m  IMft  '  * 

SCBEMTSB,  J0BAB||  FflllfeMte«;  d*  IWste^  1^- 

'  1188.        -  •     •   •  •  ' 

SCHROETER,  JoHANN  HEINRICH,  befördert  die  AstroDOBie« 
1.  417.    Uber  eine  Atmosphäre  den  Mondes.  511.  512.  Vi. 
2409.  2407«  2499.  and  dir  MmNasi  ii4  515- 
VargtBaaerungssMaadr.  991.   mid*'  ^  'Csümb  *dir  .Chaeik  Ii 
88.  89.   dessen  Beobachtaag.  eiw  Vkneilwgel  IV«  32tt-  ^ 
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.i  die  Parallaxe  der  Fixsterne.  IW  326.  Irradiation  deraelben.  V. 
797.  beobachtel  die  Jano.  801.  die  Streifen  und  Flecken  des 
Jupiter.  804.  800.  S07.  809.  iiMierkt  die  grosse  Helligkeit 
dm  im  J>  1807  'gewheMa  Mmmim.  fiter  oto»  Kta  der 
SmMbML*  m  iire  SchlMlAi.  MI.  dm  Dawiiti— w.  m. 
und  pbydselie  Besehafifenheit.  932.  933.  934—938.    Uber  den 

'  Planeten  Mars.  VI.  1213—1218.  uud  Mercur.  1780.  VerUn- 
derangcn  der  Mondoberfläclie.  2130.  2425—2429.   Uber  Mond- 

•  fslHuie.  2411.  .2412«  2417.  «nt  lU«  AlnnAerg«.  2419-*^!. 
mi  iS»  Feritiingto.  2423.  24S4J  .tattulMiteMii.  2483. 
m»  IMeliMsk«.  ?IL  es.    iMBMilieli  d«  Oifeii.  •  IV.  t68a 

1689.  X.  1409.  über  die  Trabanten  des  Jupiter.  VII.  71—73. 

des  Saturn.  75 — 79.  EX.  1062.  1063.  nod  des  Tranus.  Vif. 
.   79.    über  dae  ascbfiubige  IJcbt  des  Pieumonds.  87.    über  die 

Vatm.  ,m.   «Ml  teto».  VUI.  IMu  im.  172.  m.  li«tar 

dw  Sonne.  831.  md  der  Sonneniecke.  857.'  'dttM»  Siegel- 
.  -.ieteskope.  IX.  18a  229.  230.    beobaoktet  die  Riitation  det 

Venus.  1645.  2191.  deren  (IberfiHcbe.  1648.  und  Atmespbire. 
.'  1649.   dessen  Messungen  der  Veila.  2073.  •    I  .* 

ßnmmETtmt.  'S.  jpiijüil  4M. 

ScflMMt«  Veifertige»  «Mv  vowllgiihiii  inilfiuqpe.  ¥IL  MS. 
AowirBM9,  F«ilr«9tMH  T«BM#ft.  deMB-  ÜüNniHle.-»  ff. 

417.  418.  über  die  (»rösse  der  Fixsterne.  IV.  330.  über  die 
veränderlicbe  Schiefe  der  Ekliptik.  1262.  bestimmt  das  Mass 
'  der  Kräfte.  V.  969.  dessen  iMignetiscbe  Beobachtungen.  Vi^ 
104&  gUmbt  an  eine  Mondnteen|llilre«  M§0.  dkm  dmmkmm 
der  JttpHerraonde;  Vli.  70.  mü  41b  PMIoMom.  4M; 
Schubert.  S.  See,  todre«  Meer.  549.  * 

ScHüEBLER.  Uber  den  Blitz.  I.  999.  über  Dammerde.  IJ.  279. 
EiofluBS  der  Elektricität  auf  den  menschlichen  Körper. 'IIJ.  283. 
•Sag  dei^  Gewitter.  IV.  1420;  ibei'  WaHeiacbeiden  «md  dia 
BeibebattQBg  der  anftngliehen  RiekCnng  der  Gewlllt#.  :i402. 
Uber  die  Entatebvng  des  Higek^l  ?./M^  MhmikifMBhiBdM 
Höheii^iicte.  337.  beschreibt  verschiedene  Höhlen  in  Schwan 
ben.  402.    untersucht  die  LuftelektricitMt.  VI.  467.  469—475. 

•  477v  481  •^490«  Theorie  dersellien.  496.  über  den  fiiainü 
der  Witterong  anf  die  Magnetnadel.  1108^  1I99J '  deneB  ^e- 
teorologiscbe 'UiteffdBcIrtgini  .  leU^;  2N2^  2aiM^  MhaiidMl 

•  EMnüi'tdei  Moddee.  1825.  2064  —  2067.  2072.  2673.  20ya 
VjL  1317«    d«r  geographiscbeti .  Lfinge  anf  die  JiaMieier- 
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MkirnnkfAffm,  VI.  1958:   Uber  dio  WMtenmgsperiöiieii.  2(^5. 
und  Vorzeickea  der  Witterung.  2079.    EiofloBs  des  Nordlicht« 
auf  den  Magnet.  VII.  224.    Grsacbe  der  UeberschwemmuDg  io 
der  Pfab.  1045.    über  dM  MnrefelMgw.  1229.  KinfloM  der 
Jiöl»  .Mil  die  JUgedmeolfMi.  tm.  der  Winde.  ,  im  l^TO. 
WiedäcbiMiif  ie  DentgeliUuML  1209.  Regenmengen  Beek  JÜwee 
Seiten.  1284.    dessen  Versnobe  mit  der  trocknen  Säule.  VIII. 
119.  120.  133  —135.  140.  147.  157.    Temperatur  der  Seen. 
.  742»     dessen  Tempcraturbeobacbüingen.  IX.  406.  Versuche 
.  .filier  Virdüüieeg.  172».  173»;  1737.  174«.  1747.  litorCttli- 
li»pfllwi,  JL  280*  .«itaHHht  dto  Bigeuwft—  ♦  der  Veyto 
.  biüiii.  Jlir.    Vefdwrilnng  ddi  Eieee.  IMl.    fcMiehiet  ilae 
.Wetterleuchten.  1616.  1623.    Ober  die  Entstehung  der  Winde. 
1882.    Winde  au  Seen.  1903.    mittlere  Windrichtung.  1970. 
Drehung  der  Wind».  Zm.  .  fiinfloM  dei  Meftds.Mtf  die  Wied- 
Btkmg.  2116.. 

8«HVLt.  denei  IMbeebtnig  .der  BHfc  im  Seuie  wm^  Umd. 

V:  444.  446.  448.  449.  472.  489.  491.  503.  50t.  * 
Schulten,  dessen  Beobachtung-en  der  £bbe  und  Flutb.  III.  53. 

über  Schwankungen  des  Spiegeis  der  Ostsee.  Vi.  1600.  und  etne 

vötteideiie  UntefitiiMMig  m  SmiiB,  1773.  S.  Motiw  J8a 
ScsuirVSf.  Atmmm  Haimbwii— iiiigw.  V.  387.  .PiÜHRSiigia 

der.  SefaaBlbHpflimning.  VliL443.   «toiMclit  die  .BUgeiMtae 

der  Vegetabiiien.  X.  350. 
SChvltuess*  dessen  elektromagnetiacbe  Mtacbine  nur  meoKa- 
•  Biattbee  Bewegung.  VI.  1020. 
Sghvi^*«.  wfiBrtigt      4eolllMD.  VIII.  3604 
Sgrvlts.  mtsriMbt  die  Wf wiiviM*'d«r.  VegetAbiliMu  35L 
SCHüLZ,  Ch.  Hdb.  Vlli  554.    deueü  liydi'aulinobe.  |}ii|rairiiiaK 

gen.  V.  531.    und  Logarithmentafeln.  IX.  7. 
Sgh VLZ,  MoHTAJiua.  dfliaen  Verauche  mii  der  trnckjwn  Miile. 
.  VUL.iOd.       vi      .  '      .<  .  ..i*  . 

6niriM.'ilhv       '»Mf.. Via  iM4. 

SoHVftnLfiMr  dir  'UHMbraft  der  Meailtoi.  V.  081*  be- 

obacbtet  magnetische  Kelsen.  VI.  646. 
8«ttiULZE,  G.  E.  übei  dea  Weaen  der  l^aft  iü  Ciegenaete  der 

Hatene.  VL  1413/  ••        '     *     •  -  f.  .  . 

StmwUA  G  va^  veidblMigt*.fiMdnAbilMl.  4.-  Il04.of '  - 
SGMMiL'Mftlk;(]t  C * eilpe<e«dichi^^gfcw5biibbiia  bl418.  idaMa 

tedoMklsung  in  Uolateiii.  lU.  dGß.   lÜMr  KiiCHÜl&a's  pna- 
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Barometer.   \1.  615.    über  Barometer.   1848.    Tabelle  inr 
WärinecorrecdoD  derselbeu.  1859.     Methode,  die  Polhülie  zu 
bestiiumeii.  VJl.  303.    miMl  4ie  PendelUDgeu.  367.  beobachtet 
^  «fftorn.  VIII.  ISa    fwwirft  4mi  SjmyiiNMNMBtMr. 
imaw  Bf*wtkiMtiMton  ttr  ThsrMMtMcalMU  IJL  904  S. 

Schumacher,  G.  F.  S.  kIm.  97. 

ScuUH ACHOFF.  fiudet  .Muoimut-Reste.  IX.  1797« 
ScHDAJIAi  J.  L.  dessen  Handbuch.  VII.  553. 
S€EVSTBS»  erfiodet  ein  Tropfenglas.  IX.  1087. 
Schwaig  Ahi^rias  t.  firfiader  dea  iJithrohn.  IV.  114& 
Schwabs.  Uber  den  Satan.  VlU.  16&.  168.  171.  173. 
ScHWAMMERDAH.  findet,  dm  das  Volamen  der  Muskeln  dnreb 

Anstrengung  kleiucr   wird.  V.  972.     desaeu  mikroskopische 

IjaterattdiiiBi^eii.  VI.  2190. 
ScHWAnHlUtt-  ttb«  ^  BeMicbBWig  der  Tdne.  Vill.  daa 
ScHWARKBARB.  Obtt  im  EiafluB  4»  Klikirioitit  aaf.PflaaaflB. 

III.  284.  VI.  513. 

Schwarz,  misst  die  Temperatur  «ittalst  der  WärmecapacüAt  der 

KörpM*.  IX.  101& 
SCBWABBBHBBBB»  Pribipp.  S.  ^memmmtOu  464. 
SCHWBBBRBOBB9  BSARVBB.  immm  «aeduHbeflaftpuoipe. 

VI.  601. 

Schweig  OER.  Zeitschr.  VII.  562.  Uber  die  Verletzungen  durch 
den  Blitz.  I.  1092.  nimmt  eine  KrystaUelektrtcität  an.  III.  324. 

IV.  500.  VI.  268.  dwwen  kiyiirtatteUktriacba  Theorie.  IX. 
2056.  beatittigt  Obb8TBB*b  FaBdaaMataKanNidi.  UI.  479. 
506.  beobacbtel  daa  atailiaa  Blaflaia  4aa  Ebaafiboni  auf  dea 
Magnetstab.  483.  erfindet  deu  elektrischen  Multiplicator.  523. 
VI.  2479.  2484.  beobachtet  die  Einwirkung  des  Magnets  auf 
einen  beweglichen  Rheophor.  III.  550.  deaiea  eUktromagne- 
tiicbcr  Apparat  501.  atkUrt  aieb  gegea  Obbstbb'b  Wüp^ 
bil^^a,  6i&  faHMart  4as  BenaalfMlia  MattgaUdaktra» 
aMtar.  099.  adgt  ab«  Nlttal,  Mieaapeifar  dnidi  BlakIvieitRt 
zu  entzünden.  IV.  394.  Einfluss  der  Gase  auf  das  Liebt  dea 
durchstrUmenden  elektrischen  Funkens.  537.  gleichartige  Me- 
talle von  verschiedener  Temperatur  erzeugen  einen  elekiriachen 
Straai.  608.    «bar  BBffavsRBL'j  aUkIrieAa  Ymami^  62a 
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der  Rheophore.  606.  Isolirang^  der  Kette  dnreb  nicfat  potarttir- 
bare  Körper.  812.  KiufluH»  der  Natnr  der  Drähte  auf  die 
Wasierzerselauag.  692.  Kitiwetidungeo  gegea  Volta*8  Theo- 
rie der  ««UMMMgtMliitflB  9Mb.  9Td^976.   über  BicoVl- 

t  ^    fl^L^^lf^^  J^g^^^^f^^      AAA         ^^MMMM  ^^MiMMA  IVma^^ma 

Ii  9    sB^mv  WVWIOTNI*  WiS*     WHRB  Vi^vOT  «HWIIVa  WO^^ 

1003.   flb«r  dM  Zmg  d«r  CSewiCfter.  1590.   fcttiiitli^it  Bai- 

LOw's  Resultate  der  elektrischen  Leitunc^,  VI.  148.  bcstHti^ 
die  clieinisclieti  Wirkangpen  des  Magnetismus.  907.  Uber  den 
TrspruDg  der  Meteorsteiae.  2117.  über  die  Trogapparate.  VIII. 
37*  btobaehtet  Bewsgongca  io  Flilifigk«tMi  dar^  dm  ddc- 
triidRA  StroM.  69.  77.  78.  81.  85.  Vemcle  «ü  4tt  ttwk^ 
BW  Sttoie.  120.  13!^.  135.  138.  Wier  gefilrMeo  8dnM. 
575.  untersucht  das  Verhalten  des  Platinscbwiiinmcs.  X.  281. 
Uber  das  Gestehen  des  geschmolzeneD  Schwefels  durch  ver- 
ndtfto  WüHM.  976.  beobachtet  das  Windbächsenlicht. 2141. 2144. 

SGHWiirtBB.  kamrte  den  eiektriicheo  DmcImmi.  H.  580*  wfll 
4m  Hdbir  mr  FBrdMnng*  dM  Wmmm  Ümt  umm  BMiM  m- 
wenden.  V.  134.  Uber  Hebladeo.  139.  bearbeitet  dk  aatOr- 
üehe  Magie.  VI.  633.  Uber  das  BaUncireo.  VIEL  068.  8. 
aau1»erlaterne.  702. 

Sghwsrd.  misst  die  Aiiadebniing  faifar  l^ürper.  I.  571.  dessen 
ÜMStaUwig  dar  hjfliyiMiBHKsbaiMfi  dM  LmMü.  UL  Uli. 
Id30.  S.  Mm.  565. 

ScHWKTKKftt.  ibar  die  Bigwirtaia  dar  FagaMIttNU  X.  150. 

SCHWILGUE.  verfertigt  Uuscülen.  X.  35. 

ScHTTTE.  Über  dea  ZuMUMeabaag  des  Nantticbia  aiit  der  Wit- 
laniog.  ViL  i9& 

S«IBA,  DovBStco^  die  A§gmmmtm.  VIL  iW3.  ibcr 
Bidbabaa.  UL  2812. 

SciPio  Nasica.  erriebtet  WaMerabm  im  Rmi.  fX.  1106. 

ScooLCRAFT.  über  lebende  Tbiere  in  Felsen.  IV.  1301. 

ScHf  O&L  über  das  Wesen  der  WSnae.  X.  65« 

ScomBMT  (Vater),  preast  Waaser  k  dea  PorM  der  HMiair  an- 
nmmm.  IV.  1509.  VL  1012«  kmaAt,  dw  «aairtigiia 
dm^  das  telhniaahai  ItogaaiaMiM  magnetiMb  wm4m.  ?1. 85a 

ScoRBSBTy  W.  (Sohn),  beohachtpt  die  Abweielmng  der  Magnet- 
nadel. 1.  27.  und  regelmässige  Baroaieterschwankungen.  926\ 
BaAM  dar  JabffaaailMi  mai  daa  BarMwMr.  034^  dar  iVMa. 
930^.  BMliM  dia  m^^mm  «Hf  db  OlnMmHvter.  H.  III. 
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«MT  flbbei^  IH^  143.  145.  146.  148.  ipecifMies  GvwitM 
des  Eises.  113.  kam  über  den  81.  Breitengrad  hinaus.  997. 
misst  die  Wärme  des  Meeres  in  der  Tiefe  bei  $pitod»trgpctt. 
1004.  VI.  1685.  1686.  IX.  544.  Uber  das  GeflkMO  dcAUee- 
m.  lU.  1113.  mi  4m  M«inb.  VL  1664— X  HU 
dMMB  BabdbeielffiiifcMy.  III.  1117.  erwwtMi  4le  K«iMtaift 
der  Polargegeudeo.  IV.  1230.  1236.  n^elangt  wieder  aur  Ott» 
kuste  Grönlands.  1235.  beobachtet  die  Glorie  um  den  Kopf 
des  Beobachtens  im  NebeL  V.  439—441.  Vit  1329.  U)»er  die 
Kälte  der  Winde,  db  fon  fiMÜtahea  tokdMük  ¥.  X. 
1906.  und  dM  KÜM  8piteliM8«M.  V  .  SB»,  düm  FmU^ß» 
die  INake  der  ÜKsdi  niftftelel  der  MegBetoadel  m  ««eee.  VI. 
670—674.  betlieimt  das  Gesetz  der  magnetischen  Wirkung  in 
die  Feme.  644.  781—785.  EinHuss  der  Wärme  auf  den  Ma- 
gnetismus. 839.  840.  über  Magnetisiruog  dee  Stahls.  933. 
«35.  fiieflMe  dee  UdMieee  asf  de»  €oap«i.  956«  imm 
MageetfiNta.  101«.  aiMt  die  IMn  im  MeeM.  Idia 
fliift  eke»  Mi  Cabbt  turfertigten  Apparete.  1622.  kealuftMt 
das  specifische  Gewicht  des  Seewassers.  1638.  1639.  F'arbe 
des  Meeres.  1709.  1712.  1714.  1715.  Leuchten  desselben. 
1722.  über  MeereiweUoD.  17^7.  1742—1746.  über  dee  Gelph- 
BtreM.  1763w  deieeB  BereeiMMolwflyHDfeB.  1M9.  be- 
■dweihi  die  Mel  der  Peiergegeeden.  VII.  14.  13w  Uber  dee. 
Nordlicht.  139.  143.  144.  152.  173.  180.  185.  211.  213. 
dessen  Einfloss  auf  die  Witterung.  198.  auf  den  Magnet.  226. 
232.  über  Ujdronieteore.  1216.  beschreibt  die  Gestalt  der 
MuieefloekeB.  VIIL  656«-&66.  liefiite  Te»peff«4ar  bei«  MuMien. 
M2.  ttber  «attrün  SdbBee.  674.  itmm  IVeifetetigbeobBch- 
tiiBgee.  IX.  3e&  398'  WiMie  dirfieiMDefiBktett.  X,  14a  über 
auimulische  Wärme.  357.  beschreibt  die  Winde  auf  dee  Polar- 
neeren.  1957.  1988.  2034. 
Sgeibokiüs  Lärms,  erwähnt  die  elektrisdieB  Fische.  IV.  276« 
ScmBtB,  fiw  F%wtmt,  fAm  Vfimmt.  ÜL  2196.  2290.  a262. 
Seovv.  über  dfti  Reffeewig  der  LnftMlieae.  I.  925.  an 
Acbmpsie.  IV.  1424.  entibet  die  Seltenheit  der  Gewkier  auf 
den  shetländiüchen  letelp.  V.  875.  beehachtet  Refcemeegen. 
VU.  1241. 

BcOTtii  GseTiABHJ.  .bMMgt  die  JLmUadummg  der  ponüeiiilieB 

SBiqpfl.  VAH* 
SbOT V«,  I  OB.  MiMLi  OTBibBt  VIL  529* 
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ScMO»,  MiGHABb  iMT«  Vil  5i0k  nM  iway»  nkm^  Wp 
AoM  der  Nator  lier  Zauberei  verdKchtig.  VI.  631. 

SCOULER.  misst  die  Temperatur  der  Westküste  AaericaV  IX. 
550.    Ürsache  der  Wärme  ui  Columbia.  557. 

ScVDAHORBw  ttlber  daa  Stethoakop.  VIII.  498.  . 

Sqtkaz.  daMM  gaogra^UMdw  KaiMiMBa.  IV.  1981. 

Sbawakv.  daaaea  Caaipraarihaipuaipe.  II.  919» 

Seba.  Uber  elektriache  Fische.  IV.  279. 

Secondat  de  Montesquieu,  findet  den  Siedepaact  dea  Was- 
aers  auf  hokaa  Bergen  niedriger.  X.  1041. 

Skvilbav.  «Wr  die  Eatatakaay  dar  «Mlao.  VIL  1Q27.  108a 
Maaga  diw  am  daai  Mmm  atMfemii  WaaMrt.  VIR.  668. 
wiaat  die  VardaaataBg.  DL  1744.  nd  fai||fclalit  aia  att  d« 
Regenmenge.  1745. 

Sedillot.  Ueranageber  der  Sclirii'ten  des  Ibn  JUHIS.  IX.  2173. 

Sbkbbck  (Vater),  entdeckt  das  schwarze  Kreuz  im  erhitatea 
Glaaa  M  dorabgaliaadaai  palariMrlHa  Uakta»  1.  1)94.  daaad- 
laB  Bnütalmig  dqrak  DhmIu  1196.  teaa  lidrtpaiarfciatfaai 
fataadia.  lir  567.  arft  tma  ffiMaal  refleetirten  Lichte.  V.  258. 
dessen  Entdeckung  des  Tbermomagnetismus.  III.  266.  VI.  7lO 
—715.  Versuche  und  Theorie.  IX.  732  —  823.  X.  1161. 
ttbar  geeignete  feuchte  Leiter  der  Volta'acbea  Säule*  III.  493. 
bewagt  datek  des  ftkaapkar  aisa  anf  QieclMiftar  acMnMBda 
Magaateadal.  699*  Bbar  die  griSaala  Eatfarnaag  dar  aagaaliacikMi 
Wirksamkeit  dea  Rbeophora.  523.  606.  VI.  695.  beobachtet 
eine  eigenthUmliche  Wirkung  des  Rheophora  auf  die  Magnet- 
■adel.  III.  527  —  529.  Uber  daa  Aiikikigen  des  Eisenfeilichti 
•ai  JBkaaphar.  632.  633»  Magartiiiiaag  dar  fiMahlaadala  dwch 
Eiakirieiltt.  686— 637.  WS.  iBdat  daa  GaMls»  mutmk  der 
araeagla  Magaialieiaaa  dar  Heoge,.  wkkt  dar  Spaaaang  der 
Elektricität  proportional  ist.  601.  über  das  Weseu  der  elektro- 
magnetischen Erscheinungen.  622.  Theorie  des  Elektromagaa- 
tismus.  635— 63a  645.  Uber  chaniacha  Wirkungen  der  ftr- 
kigaa  LiahtitraUao.  iV.  88.  «bar  aatapliMba  Farbaa.  89. 
4aaM  afektmaiagBalfaaba  Vataaaba,  809»  8bar  KijiliilnHii 
daa  Kupfers.  V.  1352.  Ifbar  Fbaapbarbieea*.  VI.  248.  Tar- 
puflfnng  eines  Gemenges  aus  Chlor  und  WasseratoiT  im  Tages- 
lichte. 303.  aonatige  chemiacbe  Wirkungen  dea  Lichts.  308. 
ÜBtamebaag  daa  Magnetiamua  TeraaUadeoer  Kttipe^  darok  aia- 
gat^rengtea  BkMo.  868^    Kiidküa  füiniibiiifliiBit  Fißi$m  aaf 
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di«  ab«r  Ikmm  ukmmgenden  MagoetoaMii.  734—729.  Einfluss 

der  WSrme  auf  den  iMagnetismus.  845—850.  1082.  1083. 

detien  Licktpolarisationsversuche.    \JI.   712.  723.  772.  811. 

813.  814.  819.    Bildung  der  Analgame  mm  daa  Metalloiden 

durch  den  elektriaclm  mrom.  VIII.  64.   WImm  d«  Migna 

Liahte.  X.  168<-ie5. 
SlIBieK,  AüGUST  (Sohn).  Uber  Liclit|)olari8ation.  VII.  704. 

erklKrt   das  Tönen   de8   Thermoplion«.    X.  516  —  518.  S. 

t^eiien.  565-568.  KUnrtdne.  327. 
Sbbbsr.  dessen  Theorie  der  Aggrngntfiinn  der  Kttrper.  IV.  510 

—513.  «nd  GMtall  dmr  MoleoBle.  VI.  1441.  1467. 
Sbsli«.  ndHt  die  Clee^wiadigrkeit  dee  SehaOi.  Vlll.  395. 
Seetzen.  berichtet  Uber  das  todte  .Meer.  VIII.  728. 
SefströM.  entdeckt  das  Vanad.  IX.  1599. 
Sbgelke.  dessen  Heahachiuogeo  der  Höfe  nn Sonne  nnd  Mond» 

V.  444.  488.  401. 
Sbbbbbi  Jobabb  Abbbbas.  Hdb.  VII.  551.  ttbar  Attinelion. 

f.  838.    Aber  die  DepreeiSon  dee  Quecksilbers  im  Barometer. 

II.  59.    misst  die  Dauer  des  Lichteindrucks  im  Auge.  IV.  1456. 

VIII.  767.    dessen  hydraulische  Untersuchungeu.  V.  572-  über 

die  Kraft  der  Muskeln.  978.   dessen  StndirlMnpe.  VI.  62.  nnd 

WniMfind.  VII.  1186.  118a  Bttdnng  der  Tropftn.  IX.  1082. 
SB«ülBn.ia«rDnnipfinn<eUnen.X.1123.  S.  filelctrlcltftt.  128. 
SSOVIN.  über  das  Athmen.  I.  421.    ttber  atmosphärische  Luft, 

456.  Uber  die  Ausdünstung.  643.  dessen  Gasometer.  IV.  1126. 

Ursprung  der  Meteorsteine.  VI.  2117. 
SbaüIB  (Gebrüder,  von  Annoney).  Veraneho  über  din  FeiligketI 

dar  DrMbt«.  II.  141.  feitefig«"  DmblbcttekeB.  V.  a 

9.   nnd  nnetter  grönere.  II.  18—20. 
Seidel,  beschreibt  dos  Nordlicht.  VII.  114. 
Sbidlbr.  dessen  Studiriampe.  VI.  53. 

Sbifbehbld.  bildet  kttaitlidi  Hagel  nna  benblnUendett  Wnn- 

flnrtroffa.  V.  86« 
SBIBtBBf«  verfeitigt  Cbionoaeter.  II.  105. 

Sbignette.  Uber  Land-  nod  Seewinde.  X.  1902. 
Seiler,  verfertigt  ein  Perpetuum  mobile.  VII.  422. 
Selbugus  (von  Eryüime»).  glanbt  an  die  Bewegung  der  firde. 
X.  1537. 

SBLI.BB.  daanen  Sdnfflnbrtalianda.  VI.  1585.    fibar  Ptaaal«. 
X.  2082.  2083. 

Bii.BI.en  Mlni^i  WSrttik.  Yyy 
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'  Sil&ioui.   4MPMI  lIiliiniiliiMHiiypiWit  ftr  Mifcffwkiffw  ?L 
2364.  »n. 

SsVBirTTHl.  über  StaoWsgMi.  VII.  1232.  mCMMliI  dw  Ifalier- 

breanlichkeit  LlONBTTo's.  \.  500—507. 

SxMKTNS.  Uber  Laad-  udü  See-Wimle.  X.  1901. 

SbHPLX.  Verfertiger  eines  Abseoce-BwroMiBn.  i.  912*. 

SbBBBIBI*  ibtr  4ie  EmBguig  4«  atMifhiiifehiB  teü^ 
•toffgBM  4ardi  4ie  VignteUlieii.  I.  457.  Iber  phyiikidMe 
BeobacbtODgen.  887.  Uber  ^g-roineter.  V.  611.  desten  ¥er- 
aucbe  mit  deni  Kyauoineter.  1370.  Uber  cbemischc  WirkuDgeo 
des  Licluta.  iV.  307.  dessen  xMeteoroiogie.  2083.  über  den 
Hi^bnwdu  VII.  4i.  baebMbtek  4m  A»SMgm  4w  Wltee.  JL 
112.  BDtMBcbfc  4ie  SIgwwinM  4«r  Veyttbyii,  360*  Ul. 
Aber  WSnieleitung.  466.  480.  551. 

Sbneca.  erw.  VII.  535.  erklärt  den  Donner.  II.  562.  über 
Ebbe  und  Flutb.  III.  9.  lässt  die  £rde  auf  Wasser  ichwimflieB. 
833.  erwähnt  die  vcrfinderiichen  Sterne.  IV.  341.  dcMtti  gM- 
giBpUicb«  KmtiitM.  1226.  1223.  über  4ieKoMtaB.  V.917. 
iber  41«  BBd  <äM7b4iik  VI.  1774.  4€Mmi  MieoMlogiscfce 
KMMlBiMe.  1821.  redet  von  Bremikageki.  2188.  2189.  er- 
wähnt daä  Nordlicht.  VII.  133.  über  den  Ursprung  der  Quelleo. 
1024.  kennt  schwimmende  lns«lB«  \  III.  1239.  rede!  von  der 
AbbMhii^  4m  fioDBe.  X.  153a  trwibia  4m  Eimdmm.  1626. 
Ober  4mi  CnpiM«  4m  Wit4e.  1863. 

SBBS&  4mmb  StondbMteo.  VIIL  1010. 

Sbnff.  Ober  Nordlichter.  VII.  161.  183. 

SBH6UBRD,  WOLPERD.  Hdb.  VII.  550.    dessM  Ltt^M^M  Wt 

schräg  iM^codem  8tie£Bl.  VI.  530.  531.  536. 
Sbviobsb.  botritt  nent  4ie  acoe  Im«1  \m  SkMim.  UL  2266. 
SBBiBBfln.  Amt  bfli  dM  FT|ii<rtiB  aw  piniMMiihrB 

■Miiny.  III.  851. 

Sbhillosa,  Dom  Fblipk.  S.  Mmio«  3S3. 

Sennbrt,  Daniel.  Hdb.  VII.  550.    über  Miasmen.  I.  477. 

giebt  Beia^  toa  FabMsbMbM»*  IV.  1426.    übM  Intfotar. 

V.  793. 

Sbbao,  Fbaiobsco.  ibM4M  VoMv.  IX.  2208. 

SbbapIOB.  aber  den  Turmalin.  IX.  1089. 
Sergius,  erw.  VII.  536. 

Sertorius.  Uber  den  ZoiMUMBbMg  4m  Novdliabta  mU  4m 
Wittenoig.  VU.  167, 
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SBaTÜlHER.  glaubt  an  eioen  EiofluM  des  Mondes  auf  verschie- 

dene  Körper.  VI.  2065.    dessen  TlMorie  der  W^ne.  X.  90. 
SKUVLliAt.  ttbar  die  MMmde  Btmwgmg  det  K^mgt&m.  I.  904. 

m  422. 

SsRTiiERES,  P£.  Uber  die  Elasücität  der  TbecHMNuetergeilisse. 

III.  174. 
SxaTXH6T01l.  K  Satert. 

SxtTiKl.  boMiwdbt  die  Fate  Morgm.  Vllf.  1171. 
SavxB.  Ift«p  8lray«ibrMhw||r-  1171. 

SsWAL.  Uber  die  Variation  der  mag^nelischcn  AbweiobuBg.  I.  153. 
Sbwbll.  beobacbtet  Schlammregen.  VIL  1233» 
SxzTUs  EMriBiGVS.  Uber  die  WaMembran  der  CbeldMer.  IX. 
1105. 

Sbtmobb.  S.  Sm^  tedtes  Meer,  m 

Sbtbour,  Wbbb  (Lord),  oaterstiebt  das  specifiscbe  Gewieiit 
der  BesUmdtb^ie  des  SbebaUien.  Iii.  947.  dessen  KKaeoMter. 
V.  904. 

8«AB2IB.  über  JUneB.  Vll.;  Ili7.  «ad  die  BMitaag  daa 
Mlrtab.  169. 

SSAtttB,  IdBB.  OBtannidU  die  laliBla  Wtaw  4aa>  Waaiaedaai- 

ffea.  iL  295. 

Shaw,  über  artesische  Brunnen  io  Africa.  Vll.  1062.    ttber  dea 

alaiken  Tbaa  in  beissen  Ländern.  IX.  684. 
SVSITWKB.  WekaaMegkr.  Ui.  886. 

SS0BT,  Tbokas.  deaaea  SoftmA»  AUaadlaageB.  fl.  2176. 
Bber  daa  NardTiebt.  Vll.  136.    BeabadMat  dea  «atam.  Vfll. 

170.  misst  den  Halbmesser  der  Sonne.  812.  detigen  Spiegel- 
teleskope. IX.  184.  210.  213.  225.  226.  giaabC  eiaen  Tra* 
baateB  der  Veaas  an  seben.  1066.  1650. 

8B««tBff,  TAB.  haefcaektil  die  aiiaiarheB  ValaaBa.  IX.  22M. 

SBMBBifBBa,  Btbbvb.  büifcait  4le  AaetiiiaBag'  4&t  Laft. 
1.  627.  die  WKrsiecorrection  der  laroanler.  899*.  Uber  Ba- 
rometerstände. 917*.  mittlere.  VI.  1950.  dessen  Normabicale 
des  engiiscben  Fusscs.  II.  178.  und  BemUbungen  um  das  eng- 
liae^  ÜMaeyite«  VL  1257.  1290.  1293.  1399.  1909.  Ver- 
^paeto  aBT  JBaalitigBBg  ^  MarioftaMieB  Oeartim  IV.  i«86. 
aaeh  9hr  faHiaaie  Laft.  1049.  spuolfiaelee  «ewMt  4er  Lallt. 
1493.   bestimmt  die  Höbe  der  Wolken.  1582.  X.  2307.  Uber 
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barometriiches  HöheDmesseD.  \ .  299.  301.    Hölw  des  \mmm. 

IX.  2210.    und  des  Aetnn.  2213.    Hndet  den  Siedepuact  des 

WAi»en  auf  Bergen  niedriger.  X.  1041. 
Shulpkak«  £ribidir  uam  Flaidicoiogi  ail  d«|ipdt«B  K«g«L 

IV.  435. 
SiAV.  S.  Wellen.  694. 

SiBER,  Thadd.  Hdb.  Vli.  557.    über  den  Einfluas  des  Mondes 

auf  das  Barometer.  VI.  2062. 
Sl  CHI  Ii  GEN,  Y.  (Gimf).  doMOii  Venodie  über  die  Festigkeil  der 

Körper.  II.  137.  ^ 
SiCKLiR.  Ober  dei  Teaipel  des  Javier  8en|Ai  in  ItaUeB.  VI. 

1607.   Über  den  ImnuMilamg  der  Voleaoe.  iX.  2242. 
Sidonius,  Apollinaris*  über  die  Vulcaoe  in  der  Auvergee. 

IX.  2201. 

SISBIR.  Uber  das  Labyriotb  auf  Creta.  V.  423.   Uber  Lmi- 

and  Seewiade.  X.  1902. 
SlitfBL.  wfertigt  Kugela  aar  ZerttSraaf  der  Miasaiea.  1.  482* 

SiEGESBECK.  bericbtet  von  einem  Schwefelregen.  VIl.  1230. 

SiEGLING.  dessen  pharmaccutiscbcr  Heber.  V.  137. 

SiGAUD  PB  LA  Fond.  Hdb.  VIl.  552.  Uber  atmosphäriscbe 
Flntboagea.  L  4d8.  coastrairl  eia  Doanerbaai.  IL  581.  var« 
alebt  die  elekftriacbea  Reibaenge  aük  Federn.  III.  415.  aell  die 
Elektrisinaascbiae  ans  GlassebeibeB  erfnnden  babea.  431.  be- 
schreibt die  grosse  Elektrisirmascliinc  des  Duc  de  ChauLNES. 
433.  Uber  die  Gescbwindigkeit  des  elektrischen  Stromes  beim 
Batteriefunken.  IV.  383.  dessen  elektrische  Spielereien.  391. 
erweitert  dnreb  Vetaaebe  die  fileknicitlllilebre.  402.  deaasa 
Regeanaia.  VIL  1845.  ' 

SiooRGNB.  Iber  alaiospbXriscbe Fhtbnagea.  I.  498. 

SiLBERMANN.  S.  Hellofltat.  265. 

SiLBERSCHLAO.  Uber  die  Feuerspritzen.  I\.  202.  Uber  des 
Flog  der  Vogel.  446.  447.  454.  455.  464.  466.  Eintheilaag 
der  Viigel  aaeb  den  Fhige.  463.  deiseB  geologiiebd  Tbaaris. 
1255.  1256.  X.  1470.  «ber  HebeataseUaeD.  V.  140.  AblMod- 
Inngen  Uber  den  Wasserbau.  VI.  1583.  Uber  den  Urspmng 
der  Feuerkuf^cln.  2143.  beschreibt  das  Brockengespenst.  VIII.  1172. 

Sil  LI  MAN.  zeigt  die  grosse  Scbaelzkraft  des  Hare'sebeo  Gasge* 
blMses.  IV.  1160.  X.  287.  erreicht  die  Bildnag  m  Omn- 
krjstaHea  aaf  aaeieai  Wege.  IV.  1281.  über  den  SebaMbn 
der  Kebia  im  eiekMohes  StrvMie  dea  Deflagrateia.  V.  MI. 
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.  X.  989.  über  das  Nordlicht.  Vll.  227.  über .  Pyropliore. 
X.  255* 

SlLTABBIiLB.  Uber  Baroneterttände.  f.  916*.  VI.  1927.  be« 

dbädiiel  die  motetfoe  der  Sonoe.  VlU.  858. 
SiHLBR,  I08IA9.  S.  «leteelier.  2Sß, 

SlHON.  dessen  Versiictic  zur  Aufliüdiiug  des  Gesetzes  der  elek- 
trisehen  Abstoasuug.  III.  702  —  705.  Uber  Wasserzersetzung 
•  dmreh  die  •  suiemeogeeetste  Volta'ecbe  Kette.  I  868.  870. 
873.  874.  884.  beobacbtet  daa  Polviaehwerdeo  der  dIelttmeheD 
Leiter  bei  Zereetiongen.  880.  erfindet  einen  Appmt  warn  Mea- 
8CD  der  Gasroeogeu  des  zerlegten  Wassers.  884.  über  die  Bil- 
dung der  Säuren  und  Alkalien  an  den  Enden  der  Polardräbte.  899. 
Ober  das  VerbXltniss  der  Grösse  der  elektrischen  Säulen  zu 
Ibren  Wirkintge«.  942.  denen  Volta*aebe  Sinle.  Vlli.  2.  «er- 
legt den  KaU.  49.  über  die  Wirkungen  der  elektriiden  Fla- 
eeben.  549.  *     •  ' ' 

SlJfOHD.  über  den  Aetnn.  IX.  2213.    dessen  Reisen.  2270. 
■ 

SiaovOFr.  beobachtet  daa  SUdlicht  Vlli.  1233*  über  den  Gang 
der  tXgUeben  Teaperatur.  IX.  388.  Temperator  der  alldliebea. 
Halbkugel.  431.  432. 

SlHOHOW.  halt  die  AdjUstirung  des  Auges  zum  Sehen  in  un- 
gleicher Entfernung  für  ttberflUaaig.  IV.  1395. 

SlHOii 8.  bendboet  die  Gesebwbdigkeitdea  Scballa,  Vlll.  403. 4301 

Simpson.  Cnterauchuugcn  über  Wahrscheinlichkeit.  I.  912.  über 
die  Klimate.  \.  857.  über  Ungleichheit  der  Schwere  auf  der 
Erdeberfläche.  Vlll.  605.  über  ^trableabreehang.  1121.  1134. 
beadMint  die  WMnnekraft  der  SonnenatraUeaL  X.  136^ 

SmCE.  bekannter  Uhrmacher.  I\.  1117. 

Sinclair,  wiederholt  Torricelli's  Versuch.  I.  764.  dessen. 
Catersachungen  Uber  CapUiaritSI.  II.  36.  beacbreibt  die  Tau- 
chei^lMte.  UL  92.  03. 

Swmm,  €w  I.  über  den  Bits.  I.  1035.  deaaeB  filektriaillta- 
lehre.  III.  389.  Ober  die  Leiitangen  der  vefackiedenen  Eick- 
trifirmaschiuen.  469.  über  die  sogenuuuten  Sperrflascbcu  (Fla- 
schen, deren  positive  Belegung  sich  wegnehmen  lässt).  IV.  366. 
beaebreibt  aeine  Veiaacbe  mt  der  elektrischen  Flasche.  395. 
Vlll,  iN.  688.  MO.  650.  etweiteft  die  EtektrieilMtalehre.  IV. 
647.  VMreke  Uber  die  BrMli— g  dir  BkeophMau  025.  Sber 
daa  Wei|«n  der  ElektricitSt  1012. 
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SliTViVS,  HiEROtfaus.  über  die  Erfiadung^  der  Fernrökre. 

IV.  143.  -  *  • 

Sisso».  S.  fllvelüreii.  416. 

SirmiAHT.  ferfortift  IUmo  Umm  Ar  MikfeiMy»  VL  2904. 

eapliehlt  AgdMtboydi  m  IP^mmIm.  VIL  961« 
Stz;  IW  küMlIielie  fitarnfta        Bthif  der  FmMMumf^. 

IV.  203.  über  die  mit  der  Höhe  nbocbmcndc  Temperatur.  V. 
813.  Eiofliiss  geriDger  Höben  auf  die  Tem|>eratur.  IX.  346. 
347«  701.  703.    desMO  selbstregtstrireBdeft  Tkwowater.  969. 

Sixf  10  IV«  (PafHK  MkiMitigt  mm  VtribüMiinif  im  Jaiiw- 

lekM  EritadM.  V.  67«. 
SiZTVS  V.  (Papst).  Ubwl  die  poatiriiriwn  Sttnpf«  «ulrockiieiL 

VIÜ.  1238. 

Skidxoei.  bebaii|itel,  die  FUmmm  des  KnaUgaae»  bnume  unter 

WaiMT.  IV.  1176* 
Skiilbikvp.  Uber  die  Un^ehen  der  «iiiBaliadMB  WI«m.  X.38S. 
Skihbs«  enIUl        GehrwMbe  der  BaarfileeM»  ateftl  der 

Brillen  gegen  Scbneeblindhcit.  IV.  1417. 
Skrimshirk.  Uber  die  Wirkung  der  elektriicben  Flasckea. 
Vlil.  550. 

Slaeb.  über  WSmeerteoginig  dorck  ckieMiacke  VeikiMlugea. 
X.247. 

Slatirskt.  S.  Temperatar.  621. 

Sletogt.  untersDcht  die  Eigenwärme  der  VegetabiKcn.  \.  d4S. 

S  LOA  IIB.  berichtet  aber  den  feinen  Tastiiim  eiaer  Bludou  IV. 
1190*   über  VerateinerangeR.  IX.  1787* 

S%V9in.  ^eam  Katoptrik.  V.  847« 

Sbakt.  IkM»  die  KrdI  der  MaUrikter.  Vif.  1185. 

Sheaton.  kekannter  ükraiacher.  IX.  1117. 

Sbeator,  John.  Erfinder  der  VeFa'acheu  Seilmaschine.  I.  193. 
■lasa  die  Ausdehnung  fester  Körper.  563.  erfindet  die  Bim- 
probe.  977.  III.  231.  bestimmt  die  AiHttkMiag  daa  aUa»  IL 
90a  farkeaMfft  dia  ilaaipftiaiefciMB,  448.  mU  ktiagt  Ir^* 
kM  m  Vomkkig.  451.  Iiiliiiii  it  ikm  Bliael  aack  PMa- 
ktafi  479.  coastrvirt  ein  Ebterometer.  III.  229.  231.  Erfin- 
der mehrerer  KlaschenxUge.  iV.  432.  deisen  Beschreibung  des 
Leuchtthurmes  za  Eddystone.  1320.  über  Eaaatliraag  Mttakil 
der  Laftpumpe.  150a  daaaea  kfdiaaUaeka  Tralaiaaiiülgia  V. 
m  «üpiekit  aiM  kaataa  8dkaar  aa»  Hygiipihr.  §88. 
kaatiamt  die  Knk  der  PMa.  1809.  daaaea  Laftpaaye.  VL 
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.  537  —  540.  562.  bringt  dabei  das  abgekürzte  Heberbavoaeter 
an.  616.  617.  gebraucht  parallaktische  Apparate.  VII.  294. 
desseo  CompeDsationspeudel.  392.  und  Pyrometer.  97dl  über 
^  mOAtaL  iiSi.  iiOi.  beatumtdieKr^ftd^WamntoiMit 
YUI.  1090.  wbessert  4ie  Taodiergbck«.  IX.  98.  Vvrache 
ibw  4t«  WideMtand  der  Mittel  X.  1806— iSOa  miaal  die 
Gescbwindigkcit  des   Windes.  2041.     Uber  die  Wiaduittbko. 

2220.   S.  JliyiiMiMiWi  282. 
Shisdihk  deueii  Uatennc&oiigen  ttber  die  Diditi|pkeil  des 
Waaaerdaapfee.  X.  1 108—1106. 

Smee,  Emil.  S.  «alvmoplMitUc.  233.  238.  naiialreii« 

463.  Säule.  518. 
Shii,  Pieter.  vcrl'ertigt  Globen.  V.  266. 
Smitji.  deasea  Beohacktungen  heisser  Quellen.  Vli.  1079. 
Shits«  wtudgt  «mtiiaderliek«  Fillmniwate  (riUr«e  in- 

•It^rabUe).  IV.  246. 
Shith.  •■tdwkl  dw  lidMe  NaaadMlaBd.  Hl.  1113.  1114. 

fV.  1237.    S.  Erde.  163. 
Shith,  Dr.  über  Combinatioostöne.  Vlil.  317. 
Smith,  Calbi.  briagl  CUaaapiegel  lUr  Teieakepe  m  VorsoUag. 

IX.  227. 

8utr%  Com  mXkk  ?mi  elM«  Tkieivegwi  VH.  12M- 

Smith,  James,  deaaea  Handbuch.  Vif.  559. 

Shith,  Sir  Sidnet.  bedient  sieb  der  Brandraketen.  I.  1103. 

Shith,  Thomas,  über  subjectivc  Farben.  IV.  125.  beBtimmt 
daa  GeiiekUfeld  bei  Peraröbren«  and  den  kkimte« 

ai^tavialial.  1486.  BeatiaMuag  dar  Etäbmang  g eaalmar 
Gegenalladab  1445.  aekainkar  aagleiehe  Batfkniinig  der  Blai- 
lieben  Himmelijkürper.  1447.  Bestimmung  des  Orts  gescheucr 
Gegenstände.  1450.  giebt  Beispiele  von  Augentäuscbungen. 
1474»  über  die  Gestalt  des  HimmeUgewölbes.  V.  259.  261. 
daMMB  Kalwptrik.  847.  tatiBrtigt  nflactirawla  Mikraikape.  VI. 
2191.  aeba  o^kea  SckriAen.  2276.  und  TakaUea  ikar 
die  Conatnietiott  der  Spiegelteleskope.  IX.  169. 

SniTHSOif.  über  Lampendocbte.  VJ.  49.  bestimait  die  Kfjstall- 
fona  des  Eises.  X.  949.  952. 

SHITB8  0H,  TiHHAHT.  aaftdackt  da»  Oaadnai«  VII.  277.  aad 
Iffidkn.  MOL 

SttTVH.  ikar  db  BHkakan.  IX.  2810. 

SflSLL,  F.  W.  Hdb.  VII.  556.  beobacbtet WattafliGkler.X.  1628. 
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ShelliüS,  Willebrord.  erw.Vll.541.  über  die Licfcftrechang'.  | 

I.  1134.  1156.  II.  555.    über  die  Methode  der  TriangoliruDg. 
III.  647.  848.   ttber  die  StraMenbreelwBg.  ViU.  1221.  1222. 

Svow  Habris.  dessen  BeobaehtimgeD  des  TVindes.  X.  2211. 

S.  Elektrlcltftt.  124.  129.  Elektrometer.  151.  liuft- 
thermometer.  363.  RotAtloneapp»r»t.  497.  Tempera- 
tnr.  606. 

SOBOLEWSKY.  Uber  die  Anwendiiog  de»  Gebläses  mit  betsser 
Luft.  X.  300. 

Sog»,  dessen  Tbeorie  des  £leklr»|dim  III.  743. 

Sacmqw.  »w  Zvtgt,  nk  Ri€KHAXll  vmi  Blils  aweUii^ 
worde.  1.  987.  999. 

SocQUET.  Uber  den  WHrmestoft.  X.  93.  über  Verbreonnng  der 
Menschen  durch  spontane  RntzUndung.  258.  erklärt  sieb  gegen 
Ruhvora's  Nicbtleitueg  der  Fiiiisigkeiteo.  522. 

SoMMSEftiHfl,  Sahvil  Thomas  (Vater),  beechtel  des  Dnreb« 
difngM  der  FlBssigkeit«i  dnrdi  ThieriblMW.  1.  200.  13L  108i 
besehieibt  den  Ben  des  Auges.  I.  627.  52a  533.  548.  647. 
dessen  Spiegel  zum  Reflectiren  der  Bilder  beim  Mikroskop.  Ii. 
27.  Uber  das  <iebör.  IV.  1198.  Uber  die  Geruchsnerveo.  IV. 
1386.  über  die  £r8cbeinnDgen  des  (ilühlämpcbens.  \1.  76. 
über  dw  Vnpvmg  der  Metooraleine.  2147.  besÜMt  dne  spe* 
dfiiehe  Gewicht  den  MenKhen.  VIII.  704.  eifindet  den  elek- 
tviseben  Telegraphen.  IX.  108.   über  VerelemeningeB.  1796. 

SoEHMERRiHG»  D.  W.  (Sobo).  Uber  den  Bau  des  Auges.  1.^7. 
SoXftATBB.  erw.  VII.  531. 

SoirAVMB.  Begleiter  Gook*s  «of  dessen  Beiee.  III.  830.  be- 
obnditet  die  Blnwiilinng  grosaer  Hitie  nnf  MemelMi.  X.  977. 

Sold  ART.  über  den  Mcteorsteinfall  bei  Siena.  VI.  2085.  Tr- 
sprung  der  Meteorsteine.  2117.  Uber  Versteinerungen.  IX.  1790. 
SoLDHBl.  dessen  Formel  fdr  die  filnslicitit  des  Wnsserdumpfaii. 

II.  329.  341.  842.  34a  X.  107a  «iier  die  Verbinding  ven 
Lnft  und  Dumpt  II.  404.  Aber  Hygrometer.  VI.  1977.  Iber 
deu  Siedepunet  der  Thermometer.  IX.  894.  S.  Hj^remie- 
ter.  282. 

SoLEiL.  S.  Helloatat.  265. 
SOMMBB,  Dr.  &  Sebem.  567.  569. 

SoMHBB.  dessen  BaronMtnrbeobaehtangtn  an  Ktaignberg.  VL 
192a  Iber  des  NordHebt  VH.  toa  VeriMhe  «er  Beftnl* 
linder.  X.  261. 
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Sommer,  J.  G.  Uber  die  Veteraoische  Höhle.  V.  408. 
Sommer,  Paul.  Uber  HebemascbiDen.  V.  140. 
SpKMBSVOir.  fiber  die  Geschwindigkeit  des  Schalles.  Vlll.  396* 
SonssTI&IiM  C^y)*  ^fif^  Vanodie  über  ^  Magsetinntog 
StahlMdala  m  Mdgw  UchteMto.  If.  85.  VL  861. 
882.  derw  MedMürfk  im  HüHMh.  1581.  S.  IVordllcht.  417. 
SoRNERAT.  beobachtete  in.  heissem  Wasser  lebende  Thiere  nud 

PHansen.  IX.  6^8.  < 
SoPMOKLMS.  «iilWt  lUe.  iltete  BrnSUmig  ter  PMetprabe. 
•  X  49a 

SmU».  8.  LA0MATM. 

S  GRELL.  S.  CfalvlMioplMttlc«  245. 

So  RET.  ist  AnbäDß^er  der  Hauy'schen  Kr^stalllehre.  V.  1319.^ 
*  Soaax»  GsoRd  Andreas.  Uber.  Combiaationstöne.  ViJI.  316; 
SosioieHit  (foB  AhMmMm)^  «w.  VII.  53&  «Ifbeiiorl  .«Im 

itaittlNB  Mjdmin.  V.  670. 
SoTTOir.  «rw.  Vil.  585. 

SOULAYIB.  über  die  Valcaue  in  Italien.  IX.  2204.    .  . 
SoüRDERS.  Uber  kalte  Winde.  X.  1937. 

SOURHIBR,  G.  dessen  KydrogtiyiiMclie  Üntermdiyigeii.  V.  574. 

SovTM.  itar  db  ogiM  Di»<mgiwg  der  Fixalme,  wuutMick  4er 
Doppdrtme.  iV.  38a  840.  X.  1411.  1430.  beobaditet  dm 
Satarn.  Vill.  168.   dessen  Perarahr.  IX.  208. 

Southern,  bestimmt  die  latente  Wärme  des  Wasserdampfes.  II. 
290.  295.  Uber  die  zu  erzeugende  Dampfmenge.  294.  Uber 
die  EluOatXt  dea  WMiefde«pft«.  301.  VenndM.  331.  JuU 
FmmL  831.  332.  349.  X.  1081.  1064.  1074..  AMdelmnef 
der  Luft  enengt  KMte.  IL  808.  804.  Diditigkeit  dee  Weaaer- 
dampfes.  380.  383.  Uber  Binduug  und  Ktitiüaduug  der  WänM 
durch  Expansion  und  Comprcssion  der  Luft.  IV.  1049. 

So  HTM  WO  09.  dessen  Beobachtungen  des  Windes.  X.  2211. 

SoWDOM.  deMD  Lnafohrt  I.  229.  (Amm.  dMelhel  ileht  G.  l. 
32  itett  XVi.  24.)  aiiet  die  GeecMadigkelt  dee  Wiedee 
dofcli  LaftMloDs.  X.  2036.  beitieint  «Ke  HBhe  der  Welken* 
schichten.  2291.  2294.  2305. 

SOTCOU&T.  Uber  das  Wesen  der  Wärroe.  X.  66.  844. 

SVAKTH,  J.  L.  bemerkt  den  Eiefluas  der  Soone  auf  deaBwfme  ■ 

.  ler.  I.  928*.  deaaen  BeBttknegen  mm  die  BlekteoMtele.  III. 
684.  tker  HtagekiMieB.  2a 

Sfaldimg.  verbessert  die  Taucherglocke.  IX.  96^98. 
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SrA&LAVSAAi.  Iber  dM  ItlMM.  I.  m.  BbMUffnMl 

der  atnosphKriscken  Laft.  455.  über  ifie  Elasticitat  des  Wassers. 
III.  206.  liesseo  Versuche  nit  elektrischen  Flscheo.  1\  •  277. 
292—294.  296—298.  301  -303.  309.  efUirt  sick  gcgeo  die 
Wttaflckfllratkt.  I«  1016.  Ümt  PhMpIwMoaB.  VL  Ui.  M2. 
Stt.  m  im  Mim.  1724.  ITSa  1782.  kufcrttit  im 
lmPB'«eht  Mihfhrfcgireyiay.  144a  besckreibi  die  SefVtm 
uod  Cbarjbdis.  1775.  über  den  Meteorsteinfall  bei  Siena.  2085. 
über  Hfibrancb.  Vll.  48.  findet  süsse  Qoellen  in  fe^almaeei. 
104a  beMkreibt  die  Volcaae  in  Italien.  IX.  2203*  mad  Si- 
dlm.  221d.  2262.  2269.  die  SeklM«»  mm4  Ottt-VrinM 
2322—2325.  2331—2334  Qbtt*  «iüiwiiMif^  TUm. 
X.  365. 

Sfangkhberg.  eraäkit  von  SchwefelregeD.  Vll.  1230. 
•S9A8KT.  über  die  Temperatur  der  Qoellen  za  Wien.  IX.  244 

giekt  eine  Fomel  für  die  Ebeticillldee  Wniew4i«fiiw  JL 1067. 
Spidaliiki.  deeeen  Neekriditea  llker  SMkiegen. .VM.  1282. 
Spbhcbr.  a  Oalvanoplaetik.  2ia  224-226.  230.  Male.  507. 
Spencer  (i^arl  of).  über  mittlere  Barometerstände«   VI.  1922. 

dessen  Teapetatorkeobaebtung^en.  IX.  462. 
Spbso»!  ftlimv.  Iker  dw  Hihnt—iw  dev  Meichi«.  IV. 

15V6. 

Spbtblbb.  Aber  atterfieke  Bmmmm.  VU.  10621 

Spidbbrg.  dessen  Beobachtung'en  des  Nordlichts.  Vil.  235. 
Spilbbrg,  Georg.  Weltumsegler.  Iii.  836. 
SpiLLBB.  kcricktet  über  Brahah's  Presse.  Vll.  925. 
SriBliVBCk.  Mipiekit  ein  Dmyy'sokea Dwiktgeieckt  aar  BiitaBUg 

tiP  NbwHAB's  RttallgasgekilM.  IV.  1166. 
SriMA,  Alexander  db.  «iw.  HL  689.  epgdWwr  BiiBd» 

der  Brillen.  IV.  1414. 
Spindler.  vertheidigt  die  »Schwingungen  der  Sckwefelkiespen- 

del.  V.  1018.   and  giMkt  an  eb  Leben  der  £rde.  VIL  1044 
6PIVBBB»  Bber  eine  geeignete  Arms  dee  Hagen— wee.  VL  1255. 
Srivof  A,  Babvcb.  der  Skeptikeiv  VI.  1401.  mw,  flh  548. 
Spitra.  S.  Indnetlon.  303. 

Splittgbrber.  über  die  schwarze  PSrbung  des  Glases.  X.  595. 
SPBBiraBl.  Gesckiekte  der  JBotdecknngen.  IV.  1235.  ttkcrIlaBd- 

weike  and  KttaHe.  1583. 
Sp«bb«b&,  Kvbt.  Uraackea  der  ■awuBwfcan  Winaa.  X.  866. 

SPRBBGSBISBB,  V.  S.  KKSSLBB. 
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1402. 

Stadion  (Graf).  Uber  die  ZersetiuDg  (de»  CUorMaentAlb«  I. 

i66.  4tamm  Vokte^tcU  8äule.  WU.  17. 
Stadivs.  toM  «itrMmMadM  fiplMMiidea.  VIIL  OM. 

»TA»»!.  teMIl  BMMMlMMMllIngm  fl.  ItM. 

St  APFBLSTBIK,  T.  S.  RlB9B. 

St  ABL,  T.  enpfieUt  aaksaurea  Kalk  nur  üewtfiiruDg  der  Luft. 
VL  2QM. 

ST▲■^  GbOB0  BaRft«  leitet  die  Meteore  »os  chenHschen  Actio« 
BM  Vt  laus.  MikaMIgi  4bb  FUBginteB.  X.  ibtr 
«enBMM.80r.  UmmI»  4tf  BiMiBahen  WtaB.  m 

Stamm.  S.  (Sehen.  560. 

Stampfer,  aber  AdjUstirunp:  des  Auges  für  nngieiehe  Entfer- 
nongren.  VIII.  74d.  deuea  OptiMMter.  751.  nod  A|»|MrBte,  die 
Bwmf  4m  liMlMdcBck«  m  aii^ai.  Y7i.  773.  miuui  die 
«minvfedigkcil  4m  ScMIi^  m.  AM.  tM  AairiilMiBg  im 
Wmmm.  ]L  902.  S.  Mmtm.  m. 

^TAHCARIUS.  verfertigt  eiue  Art  Sirene.  Vlll.  296. 

Stahhopb  U-^f*^)*  bef'drdert  die  ÜMiiplMhÜKiikrt  in  £BgUuid* 
IL  4i3. 

fiTAVlMKT.  i6MB  iBIiHlethMhBBhtBBgBB.  VL  iMB. 

Stahlst.  «b«r  die  Boteittaig  dee  DbibÜb.  IIL  1006  «bit 
die  RegenmeDgea.  VII.  1296.   beidiralbt  die  iwiMm  %mXkm 

auf  Islaud.  IX.  2341.  2345.  2347.  2348.  2351. 
Stählet,  Griswolb»  bereduiet  die  Menge  der  firdbebea  in 

Amm.  UU  2302. 
'Stars,  deim  Wmmm^MmtMmgm»  VL  imMdO.  gtabl 

•n  eiaf«  EIkIbm  4er  «■■iih*lifyer  ettf  die  Witteniiig.  2001. 
Stark,  Jambs.  üudet  Salze  im  Regenwaseer.  VII.  1222.  dea- 

■en  ßeobachtuDgen  des  Tlianens.  I\.  6S2.    Würmeicnift  der 

SomeBätnMen.  JL  142.   Uber  WürmeletUmg.  477. 
StAB*  B.  MMipMn»  lOu 

Srkvnow.  &  WcHm»  601. 

Steele,  verbessert  die  Tauchergtoolie.  IX.  99. 
Stbenke.  über  das  Gründels.  III.  131.  X.  953.  ' 
Stbehstemf«  TerÜBitigt  deeiklttdeU  einer  WeaeefittMle—BBcfciBe. 
JL  12öf . 

Stbrtbxb.  fergebfiche  VMBdhIiflpe  bmt  VeileMMBm  4ü  PBByf> 
aAiCi.IL  490.  deMM  ObnrtMeCiaB  dit  GMOMtec  l¥.  im 
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Steffens.  Uber       Wirkung^  der  elektrischen  Fische.  IV. 

320.    ürgprung^  der  Thermen.  VII.  1119. 
Steomann.  verfertigt  gute  filektriiirmschuien.  Hl«  464.  iiiier 

Lii%ahi|ieii.  VI.  635.  66& 

STBIdLin»,  COBtESTtir.  MiWMUht  die  OfMMbM  4»  Bm- 

roMteniekwankmgeB.  I.  938^.    fceüKUgt  *aw  eig«Mr  BrfiriH. 

fUDg  die  von  ScHAEFFBR  beobachteten  PeDdelscbwiogiiDgeii 

des  Elektruphordeckcls.  III.  775.    erklärt  sich  aber  gegen  eine 

dnke&  witkaame  geheine  Kraft.  V.  1012. 
6TBllBBlill.  .NMkBchte  v#m  OmMlmr  See.  Vin.  7f9. 
STBlB«i.BMBB.  ibw  im  MegiiiüiM  des  Staya.  VI.  816. 

bestreitet  ^  ehemischen  Wirkungen  'des  Magnedsnus.  906* 

dessen  Theorie  des  teliorischen  Magnetismus.  1047. 
Stbihhbil.  dessen  Versncke  mit  dem  elektriacheu  Telegra- 

pbeiu  IX  i23.  S.  PlMtMBCtor.  457.  Tdegnph.  m  502. 
STBiBKOf'BB^'giekt  NadiiiebteB  m  geÜBdeo  Wbtm.  IX.451. 
STBIBIH0BB.  Iieackreibt  die  fttlcM«  Mb  Rktein.  IX..S999ii 
Stelluti.  bedient  sich  des  Mikroskops.  Vi.  2190. 
Stephanus.  erw.  VII.  536. 

StbphbXSOR.  beobachtet  Wirbelwinde  am  Ganges.  X.  1937« 
Stbbbbbb^  (GraQ.  folgert  ekM  Mker  hlOmn  TeuyerBiv  dsr 

Brde  wm  des  PMitlBoteB.  IX.  992.  1792. 
Stetten,  tan.  bereitet  die  Gase  fiir  Subbbanm^s  Venraeke. 

X.  747. 

Stevkhbon.  empfiehlt  das  Syaipiesometer.  HI.  1248.  dessen 
Thennoseterbeobachtungen  an  Liauu  UL  41d.  424. 496.  Uber 
die  Erdbeben  m  äamm.  2301.  S.  BcfMu  487. 

Stbvbvbov»  Tbo«A8.  S.  Bathometer.  36.  mvelUreii. 416. 

Stevenson,  William*  über  den  iTsprung  der  animalischen 
Wärm^.  X  a82.  385. 

Steyin,  Simon,  erw.  VII,  541.  beschreibt  Anaraorphosen.  !• 
291.  Uber  daa  PanUekigrwBM  der  IMIIe.  V.  il4*  VL  1492. 
1493.  VfL  897.  deaaen  bydnmliidM  ItatanadingMi.  V.  971* 
VI  Ii.  700.  empfiehlt  den  Pie  ven  TeneriHb  ah  ersten  Meri- 
dian. VI.  2.  3.  dessen  Beweis  des  Hebelgesetzes.  1489.  Uber 
die  geneigte  Ebene.  1490.  beobacktet  das  hydraulische  Para- 
dozon. U9a  über  das  Perpetana  mobile.  VII.  424»  Geaets 
4w  tiiimwBiiiniBdüu  RflbreB.  IMO. 

StBWMT.  iber  dae  GeMta  der  Trägheit  IX.  lOTS. 
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Stewart,  Albxandii.  benlNiditet  «io  iterkM  Hug^hvitter.  • 

V.  34.  Uber  das  Nordlicht.  \  iL  188.  uud  desMB  Zusammen- 
bang  mit  der  Witterung.  190«  beobacUtet  WaMerboseB.  X« 
1666.  1683. 

Stievbl»  MlCHASk  Aber  BagiMl»  QmJrrtii.  VI.  Q8B. 
STliatlTl.  Aber  den  «ii«tficbMi  MagM^HM.  VI.  1168. 
Stieren.  S.  IJcht.  354. 

Stiles,  dessen  rotirende  Uampfmascbioe.  II.  435. 

Stipeiai  Luis  Clus,  dessea  Balbometer.  VI.  1611. 

STl&ft»«..effU«rt  neb  (Ur  Niwtoh*8  GmvitetlMMgeMii.  IU.849. 

Stoiabva,  J.  IL  bericbtei  tob  Scbwefilfegeii.  VII.  1280. 

Stocke.  Aber  ScbBeefigwM.  VIIL  656. 

Stocker.  über  das  Stetboskop.  Vlll.  498. 

St  OD  ART.  stellt  künstliches  Meteo^-eisen  dar.  VI.  2108. 

SfOEVLBR«  Herausgeber  aatronoaiiGber  K|ibenieridea«  Ul.  796. 
vod  Aitrolog.  Vlll.  996. 

Stobxb»,  Bhil.  S.  ■agaatMlAfeMsMtti  373. 

Stolberg  (Graf).  Aber  Erdbebee  fo  Italien.  III.  817.  und 
Laven.  IX.  2268. 

St  OLL.  giebt  Beispiele  von  Falschsehen.  IV.  1429. 

StOVB.  Aber  dea  Rotiren  der  Geacbtttzkugeln«  VlU.  1090. 

St  CRH«  Terbeiiert  die  Camera  den.  II.  85. 
'  Strabo.  beeebreibl  Ebbe  and  Flatfi.  III.  S.  erkUbrt  ai«.  a. 
kennt  die  elektrische  Anziehung.  351.  dessen  Bestimmung  der 
Länge  und  Breite.  843.  ist  ungewiss  Uber  die  Kugelgestalt 
der  Erde.  845.  dessen  geographische  Kenntnisse.  IV.  1229. 
1282.  1238.  Aber  daa  Akaab  der  BraauDaB.  1248.  ISatalebaBg 
der  Heereage  mi  IHbiBttar.  1817.  Aber  die  aebeiBbar  bb- 
gleicbe  Cb^laae  der  Sobb«  Bad  dea  Moadee  aaeb  ibtaai  tar- 
Bchiedenen  Stande  am  Uimmel.  V.  260.  Uber  das  ägyptische 
madinm.  VI.  1232.  Uber  die  Scylla  und  Charybdis.  1774. 
Aber  versteinernde  UueUen.  VII.  1109.  Uber  daa  kaapische 
Meer.  Vlll.  714.  Bad  die  Seea  dea  latbaraa  foa  SBea.  726. 
redet  tob  BiaiaielaglobeB.  1014.  Aber  daa  VeniBkeB  dea  AI- 
pheus.  1214.  Aber  Palmen  und  Vt^einban  in  Palästina.  IX.  636. 
Uber  die  Richtung  des  Sonnenschattens  unter  verschiedenen 
Breiten.  I\.  1266.  bezwcitelt  die  Reiae  dea  PYTHBAa.  2172. 
beaebr«bt  dea  Vaeav.  2199. 

St  BARL.  Aber  die  Batatebaag  der  Winde.  X.  1869. 

St  RAR  Tl.  beiBOBet  die  Afeage  dea  WaBaera  der  StrSaie.  Vlll. 
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l«i  m  DmuMung  dtwr  ükmnktmUk  4m  VKHam.  BnA,  1836.) 
St  RAT  ICO.  über  das  Austtrümeo  des  Wasaers  aus  koniadieii 

Röhren.  VII.  683. 
Stratiho,  S.  über  das  VerWmMO  in  Ghloi^Kai.      23U  «tiUl 

GliUlüpdM  Sil  tapfer 
SftATVARl.  VcrArtigw  fonUglieher  httmmtÜL  ?11L  398» 
Straus,  A.  f.  dessen  Handbneb.  VII.  557. 
Strehlke.  dessen  magnetoelektriscber  Apparat.  VI.  1173.  und 

Barometerbeobacbtungen.  1928.    über  Klang-figiiren.  VIIL  254. 

265.  26t.   Uber  das  GMdeis.  X.  957—059.  &.  WAn» 
STftiMfl.  Terfertigt  m  Perpetasa  ■shiii,  VIL  428* 

Strhapt.  Aber  die  «Mlla  der   Tiiiilliuliii  WIim.  X.  288. 

Stroumkyee.  dessen  Thermometer.  IX.  848.  879.  885.  903. 
Strombeck,  t.  faud  Kaustproducte  der  Meascbea  üi  SUkakukf 

len.  iV.  1303. 

Strokbtbr.  mpäkMwi  AtsaMbwieisUiffgii  mu  topAam 

fllliiigkeit  IK  1019.  gfkmnOik  MARCit'«  Umf  gfia- 
BtigeM  Erfolge,  lisa   entdeelit  das  Kadain.  V.  810.  Üer 

den  Arragouit.  1352.  anolysirt  Meteorsteine.  VI.  2095.  2103. 
2106.  2108.  2114.  Uber  die  Magdeburgiscbe  Kisemusae. 
2106.  2107.   über  Pbospbafsfiiira.  IX.  1964 

SffRgf  T.  fiUvt  eiM  IjifUMHamg  mm.  W.  193. 

SfRVTl,  T.  taMi  geodabeha  Operitie«a«  im  llnwleid>  III. 
860.  über  die  Lebtangen  der  Refractoren.  IV.  193.  IX.  201. 
230.  Uber  die  eigene  Bewegung  der  Fixsterne,  namentlicb  Dop- 
pebteme.  iV.  338.  339.  dessen  Sternbaobscirfiingea  und  Stern- 
tMeuhaiss.  350.  aissl  den  Dorcbaesair  des  Japkaiw  V. 
862»  «Nr  MoRdhllfctB  m  UmgmhmAmmmtg^m.  VL  28.  «0- 
aehwirfghait  4es  280.   berMshMt  «e  BabM  dar  Jn- 

pitersmonde.  VII.  71.  IX.  1023.  1024.  beobachtet  Saturostra- 
banten.  Vli.  76.  bemerkt  die  Durchsichtigkeit  des  Nordiicht- 
bageaa.  177.  Methode,  die  Polhöba  zu  bestimmen.  303.  aiisst 
die  AiiidehMig  daa  TaMMdMlMi.  885.  X*  888.  «bar  dw 
8atnrBb  ?JIL  IM— 16&  «ber  dia  Paniasa  dar  itotiMMB  aad 
Dappebtarae.  X.  1885.  1411.  i42a  1420l  1432—1442.  S. 
Hrde.  162.  lileht.  352. 

Struve,  f.  A.  A.  dessen  kUostUcba  Rareitang  der  Miaeralwas- 

sar.       1115.  112& 
St RiBMGit.  hmUigi  doa  Maam^^Ra^  CL  8227. 
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SffUAlti  EoBXAff*  Uber  4ie  H»«Mwk4«> Dampf«  nrhimm  II. 
307.  hittt  dea  Maniiiii  ?.  Worgbbtbr  mOkt  ftr  d«i  Er- 
fiadtrikmlbra.  423.   Ober  Pbbbibb*»  DenpfMeeluMB.  443« 

460.    uod  £xpMiBioD8inascliiDeQ.  445.     dessea  Baraiüeterbe- 
obachtuugcii  Rof  der  Insel  Mao.  IX.  479. 
S  TV  GEB«  über  Muiend|«eUeB.  Vli.  1093.  1069. 

STUBBl^  B.  &  WtoiHwy  m,  «gBlBttoi  8sa 

Stvdbb,  J.  G.  enifieblt  Hjgi^BMter  BuiFederiBleL  V.S96.  4ef- 

len  Waage.  X.  17. 

Stuermer,  y.  findet  Spuren  eines  irliber  böbcren  Wasierspie- 
gela  dea  scUwarzen  Meeres.  IV.  1316. 

Stubtb.  ttber  arteiSsche  Bronnen  in  Oeetreicb.  VII.  1000. 

St  ÜBE.  Uber  die  Stemknnde  der  Alten.  VIL  406. 

STütCELET.  ttber  die  ünaebe  der  Erdbeben.  III.  823.  dek- 
trische  Theorie  der  Vulcnne.  L\.  2279. 

SturgEOH.  leitet  den  rinluut'  der  Planeten  von  elektriscben 
Strömungen  ab.  Iii.  612.  verfertigt  starke  Elektromagnete. 
VI.  661.  697.  deeien  diennoelektriscbe  Venncbe.  770^  Uber 
Rotattommagnetienina.  737.  denen  elektronagDetiscbe  Ter- 
rellen.  1082.  wiederholt  FaraDAY's  magnetoelektrische  Ver- 
suche. 1171.  über  das  Wesen  der  Mngnetoelektricität.  1189. 
beobaditet  ein  NordUdit.  2027.  dessen  Rotationsapparat.  2502. 
ttber  daa  Weeen  des  NordUcbta.  Vli.  130.  161.  163.  deami 
IkennoeMtrinbe  VeiBnebe.  IX.  73&.  775.  S.  ÜbIwIbimBi 
186.  lK«HDttM.29l.307.  MmMMkMMM.m.  BMhdttbMa. 

Sturm,  Johann  Christoph,  erw.  VII.  544.  Hdb.  550.  er- 
wähnt Capillarttäts-firscheinangen.  il.  36.  über  die  Erfindung 
des  Differeatialthermonielers.  536.  ttber  Sltere  Loftheizungeo. 
V.  192.  eapiebU  %giMieter  ans  GraBBSB«  694.  ttber  die 
Unit  der  Muskeln.  97a  vmadht  die  Luftpumpen  mit  Blasan- 
veodlen.  VI.  529.  Uber  das  Perpetonni  mobile.  VII.  424.  be^ 
ichreibt  die  Taucherglocke.  IX.  93.  über  die  Drehung  des 
Windes.  X  2001.  S.  FricttouMllM«  175. 

Stve«.  dessen  Versnobe  nit  €oit>ABOB  Ümt  die  Potipttanximg 
des  MmBs  diBdk  Wwser.  Vi.  345.  VUL  48&  48a  490.  IK. 
1286.  1288.  ABSseheidnny  der  Winne  dnteb  Oon^ressien  dei 
Wassere.  X.  227.  S.  filaatlcltäl.  9a  100. 

StueI.  über  die  Temperatur  auf  Nenholland.  IX.  463* 

SiT&B.  Veriertiger  von  Loftpasipen.  VI.  575. 

SOGEOW,  G«  A.  Hdb.  VII.  666.    ttber  die  Ansaskang.  i.  349. 
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t  iHiMt  dao  abtoluten  Noli^ct  der  Wim«.  X.  122.  Or- 
ndbe  4»  aiÜMdiMlito  WivM.  882. 
Sveiow,  GvfTAT.  S.  wmmmwamm^  287.  PliyA»  4Si. 

Suckow,  L.  J.  D.  dessen  Handbuch.  VII.  556. 

SuE.  dessen  Geschiclite  des  Galvanismus.  IV.  573. 

SUERMAN.  Uber  das  Ujgrometer.  VI.  1974.  1975.  1980.  1981. 

beiOint  lU«  ipMifiidM  WürM  dir  Uffcr.  X.  740.  742« 

4mk  «lg«M  VmncU.  744-*768.  760.  768. 

Sur  SKI  HD.  J.  G.  dessen  Handbuch.  VII.  566* 

SvissBT,  Robert,  erw.  VII.  538. 

SvLLiTAH,  R.  Udb.  VII.  655.  dctMO  gMlogiadM  Hypodima. 
IV.  1277. 

SULLY,  Heinrich.  ErGnder  der  FrictionsroUen.  VII.  1378.  be- 
rühmter Uhrmacher.  IX.  1116.  1117.  S.  FrictionsroUen.  175. 

SviSBB,  F.  G.  fiber  die  Aiudelinoiig  der  Lnft  J.  628.  Uber 
Baroaeter.  780.  beitStigt  dufdi  VermidM  die  Hwiotte^ache 
Gefell.  IV.  1038.    dessen  Tbeorie  der  SdüHfertpflaimiiig. 

\  III.  408.  über  die  Verfertigung  der  Thermometer.  IX.  873. 
Uber  des  Widerstand  der  Mittel.  X  1786. 

SiriiSBB,  Jos.  CrBOR«.  entdeckte  uerst  den  galfinieche«  Eeit 
iweier  Metelle  nnf  der  Zunge.  IV.  656.  734. 

Sulxbr.  über  die  Enstebung  der  Tbäler.  IV.  1324. 

SuifTELlH.  Uber  den  Einfluss  der  Elektricität  auf  den  mensch- 
lielMii  Kttr^r.  lU.  282.  283.  Windet  die  Eldkiridlit  als  Ucil- 
■ittil  nn.  401.  404.  406. 

Sutuerlahd.  Uber  die  Schiflbaukunst.  \  I.  1585. 

SUTTOH.  dessen  Vorschläge  zur  Ventilation.  IX.  1631. 

STAHBBnfl.  wiederholt  die  nordische  GradMSBmg.  III.  857.. 
870.  ito  die  WinBenbanluM  in  nnBilttiiider  Htte.  1013. 
regulirt  dns  sekwodiBdM  MnnqmteiB.  VI.  1334^1837. 1380.  be- 
obachtet das  Nordlicht.  VII.  130.  dessen  Pendelmessungeo. 
366.  bestimmt  die  WKrme  des  UimmelsrMunes.  X.  201.  S. 
PWAllelogriunm  der  KrAfte.  426. 

STAVBBBfl;  A.  F.  (sSikn).  &  THenBMleMrMtfti.  m. 
SWBBBBBtB«.  kgt  4m  AtoM  Kugelgertilt  b«.  OL  2087. 
SwEBRT.  dessen  Vorscblige,  grosse Hitee  su  messen.  IX.  1019. 
SwENDSOlf.  prüft  mit  0 ERSTE D  das  Mariotte'sche  Gesetz.  IV. 

1040.   vergleicht  die  EJnsticität  der  Luft  nnd  des  schweflig- 

MHMB  teü.  1042* 
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SwiETEN,  YAK.  Ursprung'  der  auimalisclicn  Wärme.  X.  381. 

SwiXPCH»  H.  VAN.  Hdb.  Vli.  553.  beobachtet  die  Variatioo 
Mg^etisdiMi  DdUinatuMi.  I.  153.  Uber  BaroMetenttode. 
917*.  VL  im.  n§MM%e  OmMtlbMi.  I.  923*.  Ober 
WeM  dM  PlilsiigkeitosiiitMidM.  IV.  477.  bmebMl  die 
LSnge  des  Meters.  V  I.  1264.  i»t  Mitglied  der  fraozüaischeD  Matt- 
reguliruDgs-CommissioD.  1265.  1358.  über  den  Einfluss  der 
Erdbeben  auf  daa  Barometer.  1972.  Uber  den  Uöhreiicb.  VII. 
42.  ud  Nerdliebter.  211.  EiefloM  der  Nerdliebter  aof  den 
llagMt  222.  228.  beMbreibft  Pleneteriee.  582.  Menge  dei 
Wewen  «w  gesehMobeiieM  Seheee.  VIII.  568.  fliMet  die 
Temperatur  in  den  UoblcD  des  Petersberges.  IX.  291*  Uber 
TbemoneMsr.  869.   u^d  Tbermometerscalen.  940. 

SlftniVi  S.  P.  TAB.  betteikt  des  Eiafloes  dee  NoidKebte  eef 

den  Magnet  VII.  222. 

SwiSTOir.  beobachtet  Höfe  um  Sonoe  und  Mond.  V.  465. 

SwiTXll.  desieD  Hydroetatik  nad  Hydraalik.  VI.  1581.  Qber 
Wauerkfiaate.  VIII.  970.   S.  m^elUKiiu  416. 

Sykes,  dessen  Baromclerbeobaehtungen.  VI.  1883.  1885.  ISSS. 
1889.  1951.  Uber  Daniell's  Hygrometer.  1979.  beobachtet 
einen  Hagelfali  in  Indien.  2011.  and  die  Temperatar  in 
Dnkhnn.  IX.  482.  Uber  den  Thaai.  691.  beatreitet  die  Ge- 
nanigkeit  von  WoLi.A8TOli'8  theraionietriieheai  Bareaieter.  963. 
S.  Hof.  258.  Regen.  485.  488.  Regenbogen.  490. 

Stlybstbr,  Chaeles.  beobachtet  die  Dactilität  des  Ziaka. 
II.  510.  enengt  Metalliadie  Vegetationen  dnreh  Galvnniaana. 
IV.  660—662.  ttber  den  Einllnaa  der  Weite  der  Giasrührea 
nof  die  Zersetauog  dea  darin  eingescbloiseaen  Weaaere.  896. 
bestätigt  die  durch  Paccuiani  aufgefundcDe  Erzeugung  der 
Salzsäure.  900.  über  den  Eiufluss  des  WaMerdampfe«  auf  daa 
^ecifiache  Gewicbt  der  Gaae.  1499. 

Stltios.  ttber  die  Uraaebe  der  aniaMdiaeben  WMrae.  X.  382. 

Stk,  Oswald,  beobachtet  die  Auädelmung  des  Wassers  vor 
dem  Gefrieren.  1.  604.  wiederholt  DAYY'a  Veraucke  über  da« 
Verbrennen.  X.  292. 

STVIHfiTOB»  befördert  die  Daaipfiwbiffidtft  inEngkmd.  IL  .490. 
492.  493. 

Symher,  Robert,  dessen  Untersucbnngen  ttber  die  Kt)rper> 
welche  durch  Reibung  4*  oder  —  Elektricität  geben.  III.  293. 
B0g.  Bd.  18  fiekler'f  Wörterb.  Z  S  X 
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kt  B9gM»  4er  dndietiMliett  The^m  w  der  «lektrieiatti. 

lehr«.  IIL  323.  331.  332. 
Symson,  Andrew,  berichtet  über  Thierregen.  VII.  i2Zi» 
Stxksius.  Uber  fifffiiM&ittg  der  AräAMter»  1.  361« 
Sf  oiA&Sf  I.  S.  Miea.  m 


T. 

Tabaiii^  B.  Erfinder  dee  OeoMMtore.  Vli.  373. 
TABtRHATi.  Uber  die  VerMenmg  dee  Eiepmeta  der  Hwr- 

nometer.  IX.  926. 
Tabor,  C.  W.  über  die  Gasbeleuchtung.  IV.  1079.    ttber  die 

GiuiieituiigiröbreD.  1110.  1111.   und  die  VertMU  der  QelfW- 

beleoGbtaog.  1116.  1118. 
T  AGB  AE9^  beohechtei  die  Abweidiimg  der  MagsetiedeL  1, 137. 152. 
TacitOI.  iceont  die  Aeqidaoetieliladien.  III.  8.   Uber  Deatidi- 

lands  Klima.  IV.  1338.  V.  893.    über  die  Palmen  in  PaliisÜna. 

iX.  636.  erwähnt  vulcaotiche  Ausbrüche  am  flhein.  2200. 
Tacquet.  über  die  Bestimmung  der  Gröfse  gesehener  GegeB- 

itilnde.  IV.  1443.   aber  des  Bild  im  Hohbpiegel.  V.  514. 
Tabvbbb.  denen  Hygroneter  ans  Hofs.  V.  607. 
Taillefer.  Ober  das  Schiesspulver.  VIII.  526. 
Taisnier.  erzählt  Versuche  mit  der  Taucherglocke.  IX.  92. 
Tait.  Erfinder  eines  Kohlengas-Gasometcrs.  JV.  1099. 
Talbot.  dessen  monochronMÜscbe  Lampen.  VI.  62.  X.  316. 
'  aber  A^pentSoschmgen.  Vllf.  775.   glnnbl  eine  RepnhMinft 

der  WKme.  X.  883.    KrystBlIfbmi  des  SehmM.  978.  S. 

lB»flrnerrekll«er.  SU.  66-68.  InterferenE.  321. 

Talleyrand-Perigord.  empfiehlt  die  grosse  Gradmessosg 

zur  Erhaltung  einer  Basis  des  Masssystems.  VI.  1261. 
Ta&bA.  ttber  firansösische  Masse  und  Gewichte.  Vi.  1288. 
Tabbt.  S.  Bbosst. 

TabtAMIA.  eiw.  VII.  541.  ttber  die  GeschUtzkmist  I.  698.  69f. 
T  ARTIKI.  über  Coinbinationstöne.  VIII.  316.  dessen Tonielare.  ÖÖ5. 
Tarutius,  FirmanüS.  der  Astrolog.  VIII.  996. 
TAftMAMB.  entdeckt  Neuholiand.  IV,  1236. 
TA880BI.  findet  einen  lebenden  Krebs  in  einem  MnnanrblMh«. 
IV.  ISCH. 

Tata.  Iber  den  Meleersteiofall  hei  :sicna.  VI.  2086. 
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Tat  UM.  untersucht  die  EreeuguDg  dei  SMerttoffgases  4mnk 

FflABMO.  I.  459. 
TAVlBl»  ttbar  MtteB«  IV.  Uli«  ' 
TatItBVB,  kuMgi  den  Popocatepetf.  I.V.  2M2. 

Taylor,  Brook.  ClntenueluiDgeD  Uber  die  CapillaritKt.  II.  51. 

bestimmt  das  Gesetz  der  mafifDetischen  Wirkung^  in  die  Ferne. 

\  l.  744.    über  den  Mitteipunct  des  Sebwunges.  1515.  Uber 

ScbaUwibratiooeo.  VIII.  195w     Uber  giwM— brtlwy.  1133. 

461MB  Litoats.  IX.  1885. 
Tatioi.  4«iMii  iin4  Martiikav^i  Mynfehrik.  IV.  1082* 

1104.  1114.  1117. 
Taylor,  John,  dessen  Versnobe  über  die  Elastidtat  des  Was- 

■erdMHifes.  11.  339.  X.  1061.    Uber  die  I^iatangen  der  Dampf- 

■■■thita,  1119.  1122.    «HitmtüM  die  IkuipfreyfUft  in 

EmfflmU.  IL  492.  ttW  KegWMiM.*  VH.  im  1868. 
Tati»or,  Robert.  beobBAtat  ei«  alBriiBa  Bagelwetter.  W.  83. 
Taylor,  W.  Uber  die  Temperatur  in  Nordamcrica.  IX.  488. 
Teichmaybr,  U.  Ii.  Udb.  VII.  551.   BescbreÜNing  eiaer  LofU 

piUBpe.  VL  531. 
TBUrmisa^  bBMsbraibt  4bb  Mo  bd  VaHiiB.  III.  95. 
TftBBBIBB.  iber  4bs  Wbwd  4«r  Farban.  IV.  41. 
TbIiFORD.  erster  Erbauer  elBer  KetteobrOeke  in  England.  V.  5.  6. 
Tbhpbluof.  über  die  Kug^clbabn.  I.  745.  X.  2348.  Tiefe  des 

Ebdriagaas  der  GesckUtakugeia.  Vlli.  1097. 

Tbv  iTQE.  &  Stck. 

Tbmb? r8b.  Aber  4m  Widarataad  der  Mittel.  X  1785. 
Tbbvabbl.  Ober  BealaftiguDg  der  WeNea  «arcb  M.  VI.  1752. 
Ter IV ART.  dessen  Apparat,  Seewasser  aus  der  Tiefe  beranficu- 
bolen.  VI.  1621.  bestimmt  die  Hitze  der  KeneaflaaiBie.  X.  323* 
TBBXSft.  Uber  Petrefacten.  IX.  1796. 
TVBV.tlr».  Veiaaebe  über  4ie  Featigfceit  der  KSifar.  H.  189. 
TiBf  VLIIAB.  ibar  dea  TenMia  der  Marl  CMstL  V.  819. 
Tbssar.  S.  Boimer.  93. 

Tb  SSIER.  beobachtet  starke  Hagelwetter.  V.  35.  namenth'ch  das 
im  Jahre  178a  48.  4t.  iber  cheaiiaehe  Wirkangea  dea  Lichti. 
WL  897. 

Tbbt A.  ttber  die  ZentSraag  der  Mianiea«  I.  483« 

Tbbtv.  4aMa  geadllbnbe  Hestuaffea  la  dea  Pyrealiea.fi.  17T2. 

TetbrS.  über  den  Blitz.  I.  1035.  über  das  Stillstehen  des  He- 
bers im  VacuuB.  \  .  133.    Uber  Leibrenten.  X.  1199. 

Zbb* 
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Tetu-Brissy.  giebt  Mittel  zur  RiclituDg  der  Luftballons.  1.220. 

TbxtoR)  y.  Anweisung  zum  Zeichnen  der  Landcharten.  \  I.  101. 

ThaLBS.  erw.  VII.  528.  dessen  aatronomische  Kenntnisse.  1. 4ii* 
lunnie  dm  EkktoD.  Ul.  234.  Utet  4m  £ff4s  raf  Wmmt 
■cinvunMiu  8SS.  ngl  SoiiMifiMlniiM  voruii  I?.  260.  Iber 
das  Weien  der  Materie.  VI.  1395. 

Theano  (aus  Kroton).  erw.  VII.  529. 

THBUIT-asil-KOMAE.  VII.  536.  oder 

Thbbit-Ibn-Chora.  arabiacher  Aali«in«Mi.  I.  412*  über  die 
UbntiMi  4m  Umim.  ¥1,  2393. 

Thblav»     beobachtet  WetterKebler.  X.  1633* 

Thknard.  über  Aräometer.  I.  359.  über  das  Atfamen.  426. 
und  Miasmen.  476.  bestimmt  die  Dichtif^keit  des  SalzStber- 
dampfes.  II.  398*  üudet  die  groue  8prödigkeit  des  Uoug- 
GoDg.  III.  217.  Mriegt  4bb  Wa«nr  durch,  die  nwaaita- 
geMlEta  Voila*adw  SMa.  1¥.  673.  VarluaiaiM  dm  mwmffim 
Gameaga  aar  Votta^adraa  HMt.  886.  887.  806.  BialoM  der 
rcuchteo  Leiter  auf  die  Stärke  der  Säule.  8S8.  889.  bemerkt 
die  ungleiche  Zersetzung  der  verschiedenen  Flüssigkeiten.  894. 
widerlegt  die  Bildung  der  Salzsäure  nach  Pacchiaici.  901. 
■taUt  KaUuBi  dar.  V.  837.  ttber  die  KijataUbUda^.  1343. 
1344«  QlMr  daa  LaaditaB  das  PlmplMm  in  Stickgas  wmi  f«r- 
diloater  Loft.  VL  238.  beaarkt  db  Verpaffung  vaa  CUar 
nnd  Wasserstoffgjis  im  TagslicLte.  303.  über  chemische  Wir- 
kungen des  Lichts.  304.  308.  über  den  Magnetismus  ver- 
schiedener Körper.  .MO.  dessen  Analysen  der  Meteorsteiaa* 
2102.  entdaekt  daa  paauaaliselM  PaiadaiDn.  VIL  670.  ka« 
aahraibt  die  graaM  Pariaar  Valta*wha  Süiila.  VIIL  11.  aad  daraa 
Wirknagen.  48.  50.  53.  55.  56.  Über  den  Lichtschein  bei  der 
Luftcompresüiuu.  176.  IX.  2014.  über  die  Zersetzung  des 
VVasserstoftliyperoxyds.  1986.  Versuche  mit  dem  Tachopjnoa. 
X.  230.  Entattadung  dea  Platinschwammes.  281.  TcMfava^ 
tnr  des  Glttbaas.  321.  aatdeckt  das  Waaaewtofbyyaraafl 
1266.  S.  Wteaie.  672. 

Theodorich  der  Grosse.    S.  CUektrIeltftt ,  thierische.  loa 

Theodorigus  DB  AfOLOA.  erw.  Vü.  539.  kennt  das  Pris- 
ma. 943. 

THBODORIcvi,  Fkatm  BB  Sajcoiia.  ivifd  dar  Zaabaiai 
vardMahtig.  VI.  632.  arUilrt  daa  Rf^bogen.  ¥11.  1836— 
1340. 
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Theodorus  Meleteriota.  erw.  VIL  536. 
Thbodosiüs.  erw.  VII.  533. 

Thioh  (aw  Alexuidrieo).  erw.  VII.  533*  erklürt  lie  lehembare 
CMuw  der  Sonne  mid       Mondes  Mn  Anf-  nnd  Dntergaoge» 

IV.  1452. 

TiiEON  (aus  Smyrna).  erw.  MI.  533.  535. 

Thbofhahks.  über  den  Hohmucli.  VII.  38. 

Thkophiast.  kannte  die  Elektricil&t  de«  Bernsteins  nnd  des 
Lyaknrers.  III.  315.  X.  1088.  Uber  das  Wesen  der  Farben. 
IV.  41.  kannte  die  Eigonsehaften  des  Magnets.  VI.  939.  des- 
sen meteorologische  keniitnisse.  1820.  erwiihut  die  Palmen  in 
Pulästiiia.  I\.  636.  über  das  \  erderben  der  Pflanzen  durch 
kälte.  1731.  Uber  Eigenwärme  der  Vegetabilien.  X.  345. 
GoseUekto  der  Astronomie.  1537.  Cisprang  der  Wiwkb  1861. 
1862. 

Thbrbmif.  S.  I^nftblAse.  358. 

The  VENO  T.  über  die  arabiscbe  («radraessung.  III.  846.  Uber 
das  Wasser  des  lodten  Meeres.  Vlll.  728.  beobachtet  Wasser- 
bosen. X.  1681.   S.  BHvelllrem.  416. 

Thtbhot.  Effinder  eines  Scbwiauigttrtels.  Vlll.  686. 

TSBirABT,  Abrasam.  offindet  die  Knnsl^  Glasspiegel  zu  giossan. 
VII!.  927. 

Thibaült  de  Chanvallon.   über  Hagelächnuer   unter  den 

Tropen.  V.  45.    bestätigt  die  regelmässigen  Barometerscbwau. 

knngen.  VI.  1872.  Gaag  der  täglichen  Temperatur.  IX.  364. 
Thibhbmahb.  beobaoktet  ein  Hagohrelter.  VL  2015.  Uber  das 

Nordlicht.  VII.  143.  150.  151.  171.  21&   Gerinseb  desaelbon. 

192.   Einfluss  auf  die  Witterung.  199.  205. 
T  UIE  R  Y.brin!:^!  die  F^lektricität  als  Heilmittel  in  Anwendung.  III.  403. 
Thillatb.  Über  die  Zusamracuziebung  und  Ausdehnung  der 

flüsebnngen  von  Wasser  und  AlkoboL  IV.  1575.  WäoMont-» 

bindnng  dadnrcb.  X.  241«  245. 
Thilo,  dessen  Temperatnrbeobaebtnngen.  IX.  382. 
Thilorier.  dessen  rnuchverzebrcuder  Ofen.  \\  144.    macht  die 

Kohlensäure  tropniar-Hüssig.  I\.  1725.  X.  87a  1137. 
Thius  (ans  Athen),  erv,'.  VII.  535. 
Thitilkb.  ?effertigt  ein  Perpetumn  mobile.  VII.  422. 
Thobldbb.  ttbor  AriUranlrie.  L  851. 

Thollard.  macht  Versncho  snt  HagoUMtem  aus  Strob.  V. 

88.  89. 
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ThokAS  (Aquineosis).  erw.  VII.  539. 

Thomas  (CantipratenaU).  erw.  VIL  639«  i«t  der  ZMberei  for- 
Mküg.  VI.  631. 

TBOatov.  IlUiri  Dnpfiieliiffidbrt  Mf  4««  Ol7de-0Ml  «ia. 

II.  493. 

Thomson,  David,  deaaen  llletbode  zur  Rednctiop  der  M<mi4< 
dialanaaM.  VI.  34. 

TaoxSOM,  lOHV.  Zeitadir.  VII.  666.  filyato»  dor  OlwiM.  I. 
86.  ilw  die  AkMH»tf#M  dir  6m  dwdi  Whm^.  46.  Theorie 
der  A6mirfliee.  78.  «ber  dir  Aikmmu  423.  42a  KoUeealMe- 
gvbalt  der  AtnosphKre.  463.  Uber  Verbiuduogcn  vud  Loft  md 
Dampf.  472.  ist  Gcs^er  des  Dolton^sclieo  Gesetzes  der  Gas- 
oiiacheDgeD.  490.  495.  Uber  die  Bläue  des  Uininicls.  502- 
beüiMt  die  ieteete  WHnie  dee  Daapfea.  II.  296.  über  Heek- 
drvdcwDeoipfieeMdnneB.  307.  hmIkmU  im  apedfiMke  Ctevrickt 
dee  BiMe.  III.  113.  «mv  die  VerdemtoDgikttle.  153.  sped- 
fisehes  Gewicht  und  f Leuchtkraft  der  Leuchtgase.  IV.  1113. 
specifischcs  Gewicht  der  Gaae  Uberhaupt.  1505.  über  die 
KrystaltbildoDg.  V.  1343.  1345.  bceüaMel  die  GeaAimd^keU 
dw  Welleiu  VI.  1743.  prift  WM»«woo»'t  PjrraMte.  Ftf« 
985.  Ober  dee  Weaee  der  AffinitSt  IX.  2063.  deuee  SebfOba. 
2071.  Analyse  der  vulcaniadieM  Jlacbe.  2263.  beobachtet  eioeo 
GainilcaD  bei  Glasgow.  2333.  Uber  Eigenw&rme  der  Men- 
scheu.  \.  373.  Craaobe  derselben.  384.  393*  über  die  itrah- 
lende  WXtaM.  477.  eiUlrt  aick  g9§m  RfafOlB^a  Mebl- 
leHmf  der  maalgfceÜBa.  628« 

Tmohlaksoh.  aber  die  Valeaae  aaf  lalaad.  IX.  2244. 

Thorstensen.  dessen  Barometerbcuhachtuu^eo.  VI.  1906.  1928» 
1929. 

Thovtihkl.  ist  Anhänger  der  unterirdiaebea  fiielUricitlU.  IIL 

776.  aad  der  Wiaaebelratbe.  V*  1016. 
iMirMHlMa.  tter  dM  TagbBailait.  IV.  1416.  Iber  die  Be- 

■tiaiaiaog  der  Orihwo,  flertaH  aad  EatCmraag  geaeheaer  Ge« 

genstände.  1468. 

ThurTj  de.  8.  Cassini  und  Hericart. 

TaTaooaBIi»  Fmancisgus.  redet  zuerat  von Hebiadaa.  V.138* 

iMTiMaiVi.  Aber  dae  Weaen  dec  Farbaa.  IV.  41. 

iMTiiMV,  IL  F.  Ober  dh  VerbfeBaaag  derMeaaehMi  darcb  apoB« 

tabe  Entiiiadung.  X.  262. 
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Tiarks.  prilft  die  Chronometer  der  engüsehen  Admiralität.  U. 
109.  III.  913. 

TlB»HA«ir.  über  dio  orgamtdi«  md  uorgMiidie  Haterio. 
fl.  1454.  nrtenMuAl  doo  Bm  des  Äugte.  VIII.  748. 

TlHAWSKT.  zerleset  das  Kali  durch  ElektricitSt.  VIll.  50. 

TiLKSIVS,  BERNnARDiN.  erw.  MI.  542. 

TtlBSIVS.  beschreibt  einen  BlitzschUig«  1.  1021.    und  HöhlcD. 

y.  Ml.  Ilbttr  das  Leuchten  des  Meeree.  VI.  265.  1722.  1726. 

1727.  1730—1734.  Uber  asistiflche  Voleaiie.  IX.  2220. 
Till  ARD.  erj^reift  Besitz  von  der  Insel  Sabrioa.  IX.  2253. 
Tille T.   vergleicht   verschiedene  Normalgewich tc  mit  einander. 

VI.  1260.    Uber  die  Einwirkung  groner  Hitse  auf  Alenschen. 

X.  377. 

Till  ET.  dessen  hydrostatisches  GehlSse.  IV.  1153. 

Tillocu.  dessen  ZeitBchr.  VII.  565.  construirt  ein  Calorine- 
ter.  II.  21.  über  die  Wärme  durch  Luftcompression.  \,  230. 
ünverbrennlichkeit  der  Menschen.  503. 

Tis  ASUS  (von  Locri).  erw.  VII.  529.  behauptet  das  Stilbtehen 
der  Sonne.  X.  1537. 

Timmermann.  über  die  (Gestalt  der  Erde.  III.  869.  923. 

TiMOCHARlS.  erw.  VII.  534»  dessen  Fixsternverzeichniss.  1. 
411.  and  Stembeobachtungen.  IV.  347.  IX.  2129. 

To  ALDO.  Uber  ataiosphlirtsche  Plothungen.  I.  499.  beobachtet 
rcgclmiissige  Barometcroscillatioueu.  922*.  Uber  den  Einfluss 
des  Mondes  aul  das  Barometer.  929*.  VI.  2061.  2071.  und 
die  Wiltening  überhaupt.  2050.  dessen  meteorologische  Unter- 
aodiingen«  1824.  182a  Uber  den  Hagel.  2017^  beobachtei 
ein  Nordlicht  2026.  dessen  vemeintUdie  Wittemngsperioden. 
2053.  2054.  2065.  Ursprung  der  Feuerkugeln.  2143.  Uber 
Uöhraucb.  VII.  40.  42.  48.  ül>er  Regenmengen.  1292.  und 
deren  Veränderlichkeit.  1305.  dessen  Tabellen  der  mittleren 
Tavpemtnren«  IX.  514.  beschreibt  einen  Stum,  X.  2038. 

ToD-RAJAST*flAH.  «bor  die  9ee»ket».  VIIL  1173. 

ToDD.  entdeckt  und  beobachtet  den  Kmaipfroebsa  am  Vorge« 
birge  der  guten  Hoffnung.  IV.  275.  283.  292.  300—302. 

T0B»IIS.  beobaobtet  eine  totale  Sonnenfiasterniss.  IV.  269. 

TosmitTBir.  desaen  TemperatarbeobachAmgpn.  IX.  388*  644 

Toll  ARD.  Uber  die  ürsacben  dar  AdUtaion.  L  207. 

TOHPIOIlf  T.  Hltestcr  ührmachcr.  Vll.  1162^  1165. 
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TOKCIA.  bflfclnilit  ilas  Erdbelm  m  Cibbriai.  lU.  815.  ühv 

den  Höhranch.  \  II.  41. 
TORRE  (Padre),  DE  LA.  Uber  den  Eiuflusfl  der  Erdbeben  auf  die 

MagnetiuMleL  Vi.  1110.    ttber  des  V«MV.  UL  2210. 

2282. 

TORRIGI&LI,  Btahhlista*  crw.  VU.  541.  ftberdenlMM 
lUw.  I.  763.  764.  VI.  525.  Uber  die  Geschützkunst  I.  699. 
VI.  1581.  unteraucUt  das  Fallgesetz.  IV.  14.  Uber  den  Luft- 
druck. IV.  1196.  ood  das  Barometer.  VI.  1835.  bestimiai 
die  ZoBamaeiiziehnog  der  Wasserader.  IV.  534. 572.  dessen  Fria- 
eip  der  Statik.  VI.  1496.  der  Mechaoik.  1507.  nad  %dfo. 
dyaaaNk.  1523. 

TORPORLET.  beobachtet  den  Halley'scben  Kometea.  X.  1613- 

ToRTüAL.  über  Zeratrcuungsbilder.  VIII.  755.  780. 

Tose  Alf  ELLA,  Paul.  erw.  VII.  538.  constniirt  eineaGnonioa. 

IV.  1607. 

TovftvlFDBT.  über  die  Entatebnag  der  Meereage  vaa  Gibral- 
tar. iV.  1317.  besacbt  die  H»ble  tob  Antiparos.  V.  409.  nad 
das  Labyrinth  auf  Creta.  423.  findet  die  Hübe  des  Meeres- 
spiegels bei  Creta  unverändert.  VI.  1608. 

T0UAJII£R.  dessen  Hydrographie.  VI.  1585« 

ToVROVBB*  Uber  die  Arcbimedisebe  WasieftKAranbe.  Vli.  969. 

TOVBTB.  bestimmt  das  spedfiscbe  Gewicbt  des  Stickgases.  VU.  92. 

TOVRTVAL.  S.  »eben.  564. 

TowifLET,  Richard,  entdeckt  das  Boylc'schc  Gesetz.  IV,  1027. 

V.  283.    bedient  sich  eines  Regcumosses.  MI.  1344. 
Trabbe.  untersucht  die  Wirkungen  vereinter  Spiegel  VIII.  931. 
Tbajab.  iässt  die  pontiaisdieB  Sümpfe  anatracknea.  Vllf.  128& 
Tbaiil,  Dr.  dessea  tbermomagnetisebe  Versnebe.  VI.  716— 7ia 

km  die  Erde  Air  einen  Thermomagnet.  1083.  beobachtet  re- 
gelmässige Baromcterschwankuncfcn.  1872.  dessen  Syriux. 
VIII.  350.  verbessert  das  Sixthermometer.  IX.  970.  erklSrt 
sich  gegen  RuMIORB*«  Nicbt-Wttrmeleitnag  der  PlUsaigkeitea. 
X.  522.  dessen  Anemagtapb.  2173.  2174. 
TbALLBS.  über  Ariameter.  I.  373.  dessea  Senkwaage.  390. 
X.  48.  ist  Gegner  des  Dalton^scben  Gesetzes  der  LuAmischun- 
gcn.  I.  495.  inisst  die  Ausdehnung  der  kürzer  durch  Wärme. 
569.  der  Flüssigkeiten.  595.  596.  X.  903.  904.  916.  des 
Weingeistes  I.  617.  621.  622.  des  Wmnani  vor  dem  «alnaran. 
607.    über  die  VeiUndnag  van  Lnft  nnd  DampC  II.  404. 
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mMt  die  Wärme  der  Quellen.  III.  989.  990.  bestimmt  das 
specifische  Gewicht  des  gemischten  Alkohols.  1567.  1569.  Ta- 
bellea  Uber  die  Awdehnuug  des  gemischten  Alkohols  durch 
Wime.  im.  dtwn  MkoMoautar.  i&7^  ttb«r  4m  fihktri- 
dtHt  BcbM  WMMrftUM.  1698^  giebt  Aammmmg  «n  Uro- 
natrisciieti  HöhettnMSMB.  V.  303.   Ober  WM&atode  Gmliwkh- 

•  digkeit  des  Lichts  in  stärker  brechenden  Medien.  VI.  313. 
beobachtet  den  PUneten  Mars.  1218.  ist  Mitglied  der  franiö- 
aiaebeB  MasaregnIiniBgi-OQMaiaaioii«  1265*  erklärt  sich  gegen 
LAFftACi'a  HffsdMae  4»  ScUlfoft^lbiMHnkf.  VUL  480.  be- 
atiaunt  die  Ourte  der  tSgttelmi  Teaiperater.  IX.  SSa  398. 
394.  404.  Ober  die  festen  Punctc  der  Thermometer.  886. 
bemerkt  die  Abnutzung  der  Messerschneiden  bei  Waagen.  X.  22. 
über  die  Wärmekraft  der  Sowienstrahlen.  X.  136.  erzeugt  Kälte 
dareb  Löaong  dea  ji^eboeea  io  Alkobol.  855.  859.  beaüamfc 
die  Sledelüie  dea  gewaehten  Alkobola.  1022.  1035. 

Trahpbl,  J.  B.  über  daa  9Mr.  IV.  1198. 

Trebra.  Versuche  über  die  Wärme  in  den  Schachten  Freibergs. 
III.  973.  974.  985.  Vi.  234.  beobachtet  magoetiscbe 

Feben.  VL  644. 

TftBCHfift.  Uber  den  Blita.  i:  1021.  1045.  104a  1049.  1000. 
1092.   eikUlrt  die  geftrbtea  Scbatten.  VIII.  5ia 

Tredoold.  dessen  Versuche  Uber  die  Festigkeit  der  Körper. 
II.  139.  148-  Wärme  vermindert  die  Cohäsion.  142.  Uber  die 
relative  Festigkeit.  150.  152-  156.  158.  uad  die  rückwirkende. 
150.  162.  giebtAaweiaoDg  aiirOMiyfbeianDg.  407.  X.836.  ver- 
wirft KnallgM  «la  bewegendea  MUtel  atett  dea  Daaipiea.  11.482. 
bealinait  die  Leiatsiigen  der  DaaqifaiaaebiBeB.  496.  497.  oHaat 
die  ElasticilHt  des  Stahls.  III.  189  —  191.  des  Eiscus.  192. 
der  Glockenspeise.  193.  Modulus  der  Elasticität.  223—227. 
ist  gegen  das  durch  Da  LT  OH  und  Gat-Lussac  aufgestellte 
Geaets  dea  VerbaKem  der  vewiten  LuftiMd  Dtepfe.  IV.  1034. 
Uber  HebHUg.  V.  147.  150.  15a  189.  221.  Wirkiug  der 
•DoppeMenater.  160.  Vorschläge  aar  Veatilalion.  IX.  .1633. 
Uber  Wärmestrahlung.  X.  429.  Formel  der  Elasticität  des 
Wasserdampfes.  1064.  1066.  dessen  \  ersuche  Uber  den  Wi- 
deratand  der  Mittel.  1819—1829.  1860. 

TRiF«FiSBy  Gheistofh.  Verfer%er  rat  Aotaauiteit.  I.  651. 

TRB^AaKia.  giebl  eine  Fenuel  der  Hteatidtilt  dea  Waaaerdaa^> 
pfes.  X.  1063.  1073. 


^\-^u.^cii  by  Google 


IMt 


TbemSLET.  misAt  füp  Au^^dehnon?  der  Laft  I.  62$.  keartätift 
dsi  Mariott^  »rh^  Gesetz  fär  ter^üBiite  Laft  IV.  l04^.  oWf 
Uroaeths€li<;3i  Hniif— triini    V.  289u  ddi.     Jiiif  Tfctiiiw 

TmsauBT,     immm  VmiMumhm^  im  99kffm,  VL  Süt- 
Takmkht.  liM«  VcTMidbe  ehM>       Gfepilbrität.  H.  4a  itui 

cIcktriAcijc*  V(;rHUche.  die  ffej^eo  Frakklüis  Thunic  »treitea. 
IV.  422.  423.  426.    Dorchbobnug  der  karteiiUitter  siurist 
elektrudbOT  FnkM.  643.  ttcr  C«kMMi  4«EiMH.  im. 
T»l«»WWB«»i.itgr4fe«H4<rTlcfcwidbie»4eBi4i>l>»e,nL>i<lL 

lAEitTEPOUL.  dcMen  Barometerbeobachtangeo.  VI.  1 92 1.  1922. 

1925. 

TasscHBL.  tratersnclit  die  pfiysiologischen  FaibeB.  IV.  122- 
TlBtlBB.  bMbMiitei  fiNkUicbt^r.  VIII.  1292. 
TtBf  BLTAB.  EMhum  4er  flShe  snf  (fie  V  egetatba.  iX.  35&. 
hm^hmt  4h  Teaperttor  sof  den  ParSer  IdwIb.  439.  Erfii- 

diT  de«  l'hcrmoplions.  \.  100.  SOS— 518. 

Trevirahus,  Gottfried  Rkihhold.  über  die  Beweglich- 
keit der  Pupille.  I.  537.  desscti  Biologie.  IV.  1190.  1346. 
über  4m  PeakenfeU.  ISOa  Nenreo  4ei  6eklSrs.  1211.  ikcr 
partielle  Teakkeit.  1219.  Beetianaaag  4e8  Orts  4ee  Sekalea. 
1223.  Aber  die  Geeckaiaektwärzcben.  1349.  Uber  Adjastirang 
des  Auges  für  nnbe  und  ferne  Gegenstäade.  1386—1388.  1391. 
1394.  Bau  des  Auges.  VIII.  743—745.  ThenHp  des  Sehens. 
746«— 750«  Uber  orgaaiacbe  oa4  «sorgaBiaeke  Materie.  VI. 
14Ö4.  VerkresBaog  der  MeaBckea  4iirck  spontane  Bafallii4nBg. 
X.  262.   Uker  Eigenwlme  4er  Vegetakilien.  346.  4erTliiere. 

356—359.  Ursache  derselben.  386.  S.  Gealeiit.  254.  SelieB. 

580.  561. 

Treyiranus,  L.  C.  Uber  FrUchteregen.  VU.  1227.  antersucbi 
4ie  Bigenwänae  4er  VegetebUiea.  X.  351. 

Tbititiics.  4eisett  Toncklag  an  Heek4nitk4aaipfiaMaypea. 
II.. 455.  kfkigt  DaaipIlBaaekMMB  aaek  Pera.  484.  eikaateiaea 
Dampfwageo.  502.   nad  eiae  Wassersttulenmascbioe.  X.  1263. 

Trezel.  S.  Regen.  486. 

Tribs*  dessea  Gasometer.  IV.  1127. 

TBIB6BBB6BII.  S.  Hmb.  879. 

Tbibst.  legt  eiae  LallkeiinBg  aa.  V.  200. 

Tbibwald,  Mabtiii.  keokaektet  4aa  üflallMi  dea  Waaaeii 
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nnter  den  Gefrlerpunct.  III.  103.  über  das  Weten  des  Nftrd- 
iichts.  VII.  236.  desMB  Taucherglocke.  IX.  95.  96.  und 
%Mliliitor.  1629.  1632. 

TBiavf«  baHtofter  ühridiar»  IX.  1116« 

TmiSTAV  (CM),  verttflidigt  dia  Kraft  derWiliiaehflIratlia.  V.I0i3. 

Tromxsdorff,  J.  B.  Hdb.  VII.  ö57.  daaaa  GaacUehle  dea 
Galvanismuf.  IV.  573.  1012. 

Troostwtck,  Paets  van.  über  Erregung  der  ElcktricUät 
dmk  Bnihang  UL  262«  Anwa^duag  derselben  als  Heilmittel. 
382.  dcMMi  aad  DllBAMll*8  ddüriacha  VcMeha.  434. 
460.  erlMal  ate  Eiaktrwwlar.  67a  «ntauwshi  dia  liditen- 
berg'schen  Figuren.  765.  783.  zerlegt  das  Wasser  dardi  Eai- 
baogselektricität.  IV.  770.  beobachtet  phosphoriscben  Licbt- 
aebdn  bei  der  Varidmfauig:  von  Schwefel  mit  Metallen«  IV.  233. 
Uber  die  WirkoDgen  der  elektriadiea  Flaaebeo.  VUl.  342*  555. 

TftovtHTOir.  adaat  die  AndelinMg  der  Metalle.  L  566.  fetfer- 
tigt  SpiegeUextautea.  VI.  29.  Vlil.  783.  Yerfattigt  dieBädoiia 
der  englischen  Masse.  VI.  1291.  1292.    und  Passage- Instru-  ^ 
mcote.  Vil.  297.    daaaen  Compeosationspendel.  390.  Ubreo. 
UL  1117.   mid  Waagea.  X.  14.    S.  {Sehen.  567. 

TtOXMt.  iber  die  BeiregKebkeift  der  Papttlew  L  533.  eed  pbj- 
Megiaebe  Parbee.  IV.  122. 

T  RUCH  ET.  construirt  ein  Hörrohr.  V.  431. 

Trullari».  verfertigt  starke  Magnete.  VI.  660.  über  die  beste 
Art»  den  Stahl  zu  aiagaetisireB.  921.  922. 

TtCBABVIl.  S.  PHyflm.  493. 

TecHSNKt.  S.  Aawuwitfci  13. 

TscUBRGUiHE.  S.  Temperatur.  598. 

TsCHlRif  u  AUS  BN.  construirt  starke  Brennlinsen.  I.  1205.  1206. 

über  die  BrennlioieD.  V.  847.    beobachtet  das  Nichtverbreaaen 

der  afwaeenflidan  m  Feeoa  der  Liaaea.  X.  190. 
TlGHiSTiAKOVV.  deiieo  BereaiaterbeebeehlugeB.  VI.  1330. 
TsciVKOHO.  beobaebtet  die  SonaeiibSbe  aBGooneii.  IX.  1222* 

ist  Betiirdercr  der  Astronomie.  2138.  2171.  2174. 
Tu  CK  ER.  litt  an  Acbrupsie.  IV.  1425. 

TOGKET.  Über  das  Leuchten  des  Meeres.  VI.  1734.  über  tro- 
piaebe  Regen,  VII.  1254.  md  greaae  Hitie  in  Aegypten.  IX. 
470.  X.  378. 

TuENRKRHAHir.  beitfMnt  dna  apacüliibe  Gewicht  kleiner  Kfttper. 

\  Iii.  680.  * 
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7  7  1^ ELL.  Erioder  eines  Hodfgfaii.  V.  272. 
TVLLA.  dcssrn  Nivelleoeot  des  Rheins.  VI.  1915. 
IVfrBII-  besUamt  das  ipecifische  (*e«iclit  des  Nickels.  III.  92. 
TnST.  intMgt  ükum  mmek  H  WMgg'i  äwgikt  VI.  7.  VII. 
11C2. 

Tvim.  iiiato  «iw  rafimie  ÜMpftniiMiii  H.  i33. 

TcRXER-  berichtei  über  Haugebrücken  io  IndieD.  V.  3. 

T  PK  HER,  lir.  Edward,  bestiaunt  die  LeocLtkraft  der  verschie- 
4m9m  Sidokohlen-  uod  Oelgase.  IV.  1115.  aoaksirt  neteori- 
Mhcf  BiMi.  VL  2096.  ttd  Wmwt  iMiMT  UMiw.  VIL  iOW. 
iber  GUMtariHi.  IX.  2012.  wmi  üiitfMiB  WIm  X.  476. 

TuRRiGARUS,  Jaxnelius  Cr£HO jiE2i9l5.  fcrfertigt  AutoM- 
teil.  I.  651« 

TwmiHG.  Uber  die  HAlbdarckkrauaBg  der  epiiackea  Nerves. 
VlU.  776. 

Ttmo  »I  Beaib.  enr.  VII.  MO.  Iber  tfa  liwiigig  4m 
EHe.  I.  414.    md  PleaeteeMM^  672.  ;tBiiettlH  «Imb 

neoeii  Stern.  \\.  345.  346.  IX.  1682.  X.  1461.  desseu  Fix- 
stern verzc  ich  oiss.  IV.  347.  nnd  sprosse  Himmelskugel.  V.  270. 
beobachtet  Moodfinsternisse.  \  I.  2368.  IX.  59.  über  die  Pm- 
nülue  4ce  Mmita.  V  L  2m  nd  tamifoMMe.2360.  ita* 
die  Pardiaie  der  Fixstenw.  VII.  293.  X.  137a  1319. 
diest  sicii  xaerst  der  Quadrastea.  III.  1016.  kette  eiMlieg- 
kugel.  1397.  bestimmt  den  Halbmesser  der  SoDoe.  VIII.  811. 
uod  ihre  Entleruaog.  820.  Mi^te  sich  zur  Astrologie.  997. 
nntenockte  die  StreUeebredbuf.  1119.  1136.  bedieote  aok 
der  Oues.  UL  1112.  eal4eekt  4ie  VwiMm  4h  Meadei- 
1600.  1601.  beoVMsbtet  die  8eMe  der  Bkliplik.  2176. 2177. 
desseo  Weltsystem.  X.  1504.  1533—1536.  1546.  1556.  sucht 
den  Copernicus  zu  widerlegen.  1557 — 1561.  1567.  1568^ 
1571.  1573.  beobachtet  den  Ualley^sefaen  Kometen.  1613. 
TsSflK«.  redet  voa  ikwMfiegeln.  L  1218.  1219. 

ü. 

UlE»l«,  Eft«  AL.  dessen  Geographie.  IV.  1234. 

UftALftl^  Gvifto.  dessen  bydrnoliscbe  Forscbangea.  V.  530.  iber 
den  KeiL  860i  ftber  lulndle  QosebiriBdigkeit.  VI.  1491.  Bil- 
sen Mechanik.  1580.    über  die  Perspective.  VII.  439- 
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Uhlhorn,  dessen  Tachometer.  IX.  34.  35. 

UltLOAi  DOH  Antonio  hb.  beschreibt  dus  grosse  Erdbeben  in 
UfgnboD.  III.  817.  bringt  die  französischen  Gelehrten  snr 
Gniteetmir  ^         bMbiMhIel  «imb  gUnioi- 

im  Ring  dan  Mond  Im  tstalnr  SonnadhutaraiM.  IV.  271. 
findet  lebende  Würmer  im  Marmor.  1301.  Uber  4ia  Qnelbradaa 
in  Amenca.  1326.  beschreiht  das  Klima  der  Uocheheuc  Quitos. 
V.  880.  aiebt  ein  Loch  im  Monde.  Vf.  2424.  2425.  dessen 
PandaInMMiingaB.  VII.  3^  beobachtet  SttdUchter.  VIIL  1232. 
idbar  Vantebannigw.  IX.  1806.  ülMr  dan  Widamtnid  daa 
WaaBara.  X.  1811—1818.   nnd  Drahnng  daa  Windaa.  3003. 

ÜLUGH-Beigh.  erw.  VII.  537.  arabischer  Astronom.  I.  413. 
IX.  2175.  dessen  Fixsternverzcichniss.  iV.  347.  bestimmt  die 
LifiBga  dar  verschiedenen  Monate.  V.  674. 

UVPFBIBACH.  daaian  Lahra  vom  CUctcbgewicht.  VI.  1581. 

Uho  tob  Tboii.  baaehraiiik  dia  totmUa  aaf  laM..  V. .414« 
und  dia  dortigen  VokaM.  UL  2214.  2345.  2961. 

UnterberGER.  Uber  Blitzableiter.  I.  1071.  1073.  1093. 

UbiBEi  J«  A.  über  Lebenskraft.  VI.  123. 

Ubsbe,  Dr.  S.  SelMn.  567. 

Ubb.  wart  dk  lalanla  Wlbna  daa  WasaardampIfiMk  U.  290.  nnd 
foaat^ar  Dümpfe.  291.  baatuyat  dia  Elaallallltt  daa  Waaaar- 
dampfea.  332.  339.    Formel  hierfür.  333.  348.  X.  1062.  1072. 

1080.  1082.  über  Dalton's  Gesetz  der  ElasticitUt  der 
Dämpfe.  II.  355.  dessen  Versuche  über  die  Elasticitttt  des  AI- 
koboldampfea.  358.  369«  des  Scbwei'eiätherdampfes.  363.  des 
Patrolaaadnipiaa  und  daa  TatfaBthiBapiritBadaaiffaa.  36a  ba^ 
atlmait  dia  speeifadiea  Qavridite  dar  Slaraa.  IV.  1672.  ibar 
den  Einfluss  des  Luftdrucks  auf  den  Siedepnnct  des  Wassers. 
V.  333.  nimmt  einen  WHrmestofl  an.  X.  93.  bestimmt  die  Be- 
atandtheile  des  Schiesspulvers.  263«  und  die  speeifiacha  Wärme 
dar  PlilBBigkaitaa.  770-774. 

ÜB  808.  S.  RaIMVBB. 

UrVILLE,  DuaONT  DE.  S.  DUMONT. 

d'Urville.  misst  die  Temperatur  der  Schweizerseen.  Vlil.  741. 

S.  HAcnetpoh  374. 
UBYI&Li.  bringt  Dampfinascblnan  naeh  Peru.  II.  484. 
U81BB.  misst  diaOiBMBiloBaBdarHttlaaaiSonBa  oadMond.  V.475« 
Vtbb.  daaaan  RaadtailbaflBftpmBpa.  VI.  607. 

Utzsghhsidea.  dessen  mechanadia . Werkatatt.  II.  197. 
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V. 

Vaii^  iMftMkrt  4im  Dtm^MdmAtt  m  PiwMeh.  II.  4M. 
Vaiho.  bwüMPkt  atetlM  LiiftthhiiiMilt  M  fritwiirtii  AmM- 

cbeo.  IX.  2279. 

Valsntinus,  Basilius,  erw.  VII.  539.  wird  wegen  setaet 
NatontoduuBS  der  Zauberet  ?erdäch(ig.  VI.  6d2. 

VALSmiAKÜSy  LOGIUf.  «w.  Vli.  6il. 

Valbbi  (VALBBiVi),  LvcAi.  fcniüMMt  4m  Mwerpnet 
?III.  641. 

Valk,  Gerhard.  Verlerligcr  voQ  Globen.  V.  271. 

Vallacb.  beobacbtet  starke  Hagelschauer.  V.  35. 

VALLtB.  Über  AdjUstirnng  daa  Aagea  MB  Mmb  im  Mghidii 

EBt^mmg .  IV.  13ft4.  &        GMrfbnee.  SM.  uai  MMü»  S61. 
Vablbh^bw.  OW  4i«  WüMelieinillM.  V.  lOld. 
Vallet.  Uber  die  Regiemng  der  Luftballons.  I.  221.  222.  uod 

über  Aräometer.  363. 
Vallisneri.  über  die  Irrlichter.  V.  704.   und  dit  RnWidmag 

der  QneUeo.  VII.  1033. 
YalIiO,  Kvsbbiitb.  wiMdigt  Caltavi'b  DtBlBMg  4er  foa 

1km  «Bi4iktn  Encfceaniagen.  IV.  b$U  741.  S.  aacktrid- 

iB4,  tUemebe.  MI. 

Valsalva.  über  das  Labyrioth  des  Ohrs^  IV.  1205.    über  die 

DBMbbobruDg  des  Troomelfells.  1215. 
Va&tb.  keobaelifeil  den  SMm.  VIM.  171.  17S. 
Valtasob.  hmAnM  imt  CdMuilierSM.  VHL  718. 

Varcouver,  George.  WeltMsegier.  III.  836.   beobachtet  die 
magnetische  InkliDatioo.  VI.  1051.    und  die  Passate.  X.  2061. 
Vabbbli«!.  Uber  die  Elastieiiäl  des  Fulvergaaes.  X.  263. 

Vab  bbb  Mobbb.  S.  Mobbb. 

Vabbal,  E  G.  ttber  dMi  Stedodup,  Vlll.  4iS. 
VahrVzbh.  über  dea  Seluadipanet  der  KaUa^  V.  000. 

Varerivs.  Uber  die  Entstehung  der  QneHen.  VII.  1030.  glaubt 
£bbe  und  Fiutb  bei  Brunnen  wahrzunehmen.  1069.  über  pe- 
riodische Quellen.  1074.  Richtung  der  Scliatteo  BBtar  der 
Linie.  VUI.  511.  Cnaeba  dar  PMnia.  X.  1804. 
VABBf  B.  tthar4«BiiiaM4MMa«i««Br4laWlMenng.  Vi.M00l 
Varignon,  Pierre,  deaaan  waaeaielriichee  Baroneter.  I.  794. 
über  die  Bewegung.  972*   beatinunt  die  relative  Festigkeit  der 
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Kör|>er.  II.  149.  Uber  virtuelle  (^csckwiDdigkeU.  IV.  1359.  über 
die  Bestimmung'  der  Grösse  gesclener  Gegenstttode.  1443.  des- 
■en  B«weii  des  Uebelgeaetses.  V.  109.  114.  und  bydrauliiche 
fTatoimdiwigm.  672.  VL  .1624-  ttbw  im  K«iL  V.860.  ter 
M  Mnoaeter.  VI.  1211.  ib«r  dai  Pvalleliigr«Mi  dkr  Krift«. 
1492.  1493.  demii  Mecbanik  und  Hydraulik.  1581.  über  die 
Seilmascbineu.  \\\.  897.  bestimmt  das  Wesen  der  Schwere. 
VIII.  630.  Mittel,  den  Scbwerpuuct  zu  finden.  641.  über  die 
CekäMik  X.  1723.  wid  den  Widmtend  der  MittdL  1791.  1786. 

Yariv.  beobaditet  db  laiigiMerai  Schwingoiigeii  dir  VtmM 
nater  niedereB  BrettoD.  III.  849.  881*  uni  regelMlnigt  Bm- 
mcterschwaiikiingen.  \  I.  1872. 

VarlBT,  Cornelius,  über  das  Sebweben  der  Wolken.  X.2315. 

VAS  CO  OS  G^KA.  kooual  mek  der  liüAie  von  Malabar.  IV» 
1286. 

Vasquibb*  ihw  des  H91v«9di.  VU.  4a 

Vassalli-Bakdi.  Uber  die  WIrkiiDgsert  der  Nerven.  V.  974. 

Einfliiss  der  Erdbeben  auf  den  iMugnetismus.  VI.   1110.  ist 

Mitglied  der  finuize^iseben  MassreguiiruDgs-Coramission.  1265» 

über  den  Unprang  der  Fenerkugeln.  2143.   «fkiärl  die  Eid.* 

Mm  nm  dMr.fifeklrWtVt.  IX.  2219^  S.  BMkMdMS^  thfe^ 
liadie.  105.  110. 

Vatek.  Uher  das  Haibseheu.  IV.  1419. 

Vaubak*  bringt  den  VVaAMffdampf  aU  baUistiicbes  Alittei  in  Vor- 
lekltff.  a  410. 

VAVCASfOir.  teien  Anlonnle.  I.  061.  fdbmidii  KnUen  nli 
Gdrielie.  VIL  1168. 

V  AUCH  RR.  beschreibt  die  Seicbea  deä  Genferseet.  VIfl.  738—740. 
Vaugomol  dessen  HimoielscUMrten.  VIII.  lOll«    und  Globen. 
1016. 

VautilliRKS.  Tefbetsert  die  Ramme.  VII.  1197. 
Vkauoitblir.  Uber  ArikmMiltr.L  869.  uMeibsIt  QAiräMi'B 
Verracb.  IV.  564.  tfbtr  dfo  WaaMnerseteuDg  dwdb  dh  mm« 

mengesetzte  Volta'sche  Kette.  873.  untersucht  die  ErwSrmnng 
des  Rbeojihors  durch  den  elektrischen  Strom  der  Säule.  927« 
nnnljfnrt  das  Ohrenscbmali.  1201.  über  die  Erzeugung  ein-» 
facber  Stoffe.  VI.  1464.  nnnlysirt  Meteontoine.  2102.  2114. 
«ber  den  Ursprung  derselben.  2129^  nnnljfiirt  die  Wedgwncd* 
sehen  Pyrometer.  Vli.  984.  findet  Klwelevde  im  Wnsser  auf- 
gelöst.  1109.    analysirt  vulcanische  Asche.  IX.  2263.  erzeugt 
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KRlto  4didi  Vefd— pfiBg.  X.  868.   Iber  &  AoiMMiiig  kry- 

stallisirender  Salze.  948. 
V^PORA,  P.  DEILA.  S.  IVagnetlfliniui.  369. 
Vkga.  Uber  das  Bombenwerfen.  I.  757.    4mmb  Scalen  der  Ge- 

MhwMiglwk.  052.    bmI  TaMiw  der  yogwyMiwiwa  Pm- 

tiMea.  lU.  989.    ttWr  SitMieiehMee  Mm  md  GmM^  Tl. 

128a  1313.  deMw  Meekwik.  1581.   nnd  LogaiftiiMeBUi^ria. 

IX.  7.  S.  niasfl.  379. 
ViGOBRB.  Über  4m  Sprengeo  der  Steine  mit  SnudbeeeUnng. 

VIII.  107a 

Vbioht.  ikir  die  Mmmmm.  X.  2989. 
VlLTHAVir.  Oker  das  MeorkreMea*  VfL  50. 

Vbrdblin.  bestimmt  die  EotrernnDg  der  Sonne.  VIII.  819. 

VSNEL.  Uber  die  Vera'sche  Seilmaschioe.  I.  192. 

Vbretz.  trilTt  Vorkehrungen  zum  Auftbaueu  des  (»letiickereiiet. 

IIL  140.   ilker  die  ISIetadier.  IX.  573.  S.  McMMiw  257. 
Vbiiihi.  über  karoaetikcbee  HSkenMeeeB.  803* 
VBHTAir,  P.  Brfieder  der  Wettetkerfk.  Piff.  198. 
V EH T ERAT,  berichtet  von  FrUchteregen.  Vil.  1227. 
Vertu  RA.  Uber  \cutilation.  I\.  1632. 

VBaTVai.  Uber  die  Drekimgeu  kleiner  KampferstUckcbeB«  L  205. 
QfeproBg  der  erretiiekea  BUkke.  III.  179.  BeeHMHy  des 
Orte  dei  lekdleodeo  KSrpen.  IV.  1228.  Oker  HlMk  ni  SonM 
und  Mond.  V.  460.  462.  476.  neMotliok  NekeneenM.  483. 
und  die  BcrUhrungskreise  bei  denselben.  493.  494.  Uber  die 
ZuMOunenuebung  der  Wasserader.  V.  538.  dessen  bydrodjoe- 
Miscke  üntersuchoBgeo.  VIL  630.  683.  Oker  Regeekegei. 
1881.  1332.  1886. 

Vbvtvkoli,  Gifsbfpv.  iiMM  Medieelk  md  HydmKk.  VL 
1581.  über  den  Stoss  der  Körper.  VUl.  1066.  V^iderstand  der 
Mittel.  X.  1819. 

Vbba»  dee«ea  kydraiiliscke  lüeschiee.  VW.  964. 

VsEBiaBB.  daeieB  Doee  mm  euieM  PfeffiMkecB.  IX.  714. 

VbbbOB.  de«M  IkMthmmug  der  Liege  fOB  Pen«.  VI.  a  BBd 
der  iweekatosigen  Liege  der  Leghiee.  454. 

Vbiemtius,  Faust  US.  giebt  Noekieekt  von  älteren  Hänge- 
ktttcken.  V.  4. 

Vbb«1BB.  ttker  Meween.  VU.  1197. 

Vbbbvib.  IttgiiBBr  kei  der  pemaieekeB  l?iiiMM—gir  iMie 
MB.  IIL  860. 
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ViRItfirOH.  S.  Dainierrebilder.  67. 

Vbrmaasseh.  bericlitet  über  Bliode  mit  feiMiii  Tastsiuu.  IV. 
1189. 

VBlillBiriL.  ito  <Ue  ScbbuMVulcwe  dw  Krki.  IX.  2324. 
2326. 

VlMSlTB.  dcflMii  »■■■■ifciny  von  ReiiebMehreibnDgeii.  I?.  1237. 

Verney,  G.  du.  über  das  Gehör.  IV.  1198. 

Vernier,  Peter  (deutsch  Werner),  erflndet  die  nach  ibni 

beoannte  feine  Tiieüiuig.  VII.  112.  IX.  1782. 
Vbuo«,  ÜAftCOüEf.  überDAlllSLL'B  HjgrboMtar.  VL  1976« 
Vbkoii.  beokMbtet  den  VenvadiirohgaDg.  Vlll.  SU»  . 
y ERTER.  S.  Atmosphäre.  16. 

Vesali.  bat  eine  richtige  VorsteUang  vom  Wesen  des  Sebeos« 

IV.  1366. 

VssrocGly  AXBKIC«.  gebogt  nach  Brasilien.  I¥.  1235.  er- 

wllnil  iMist  das  LeQclKw  iw  See.  VI.  1716. 
Vbvlbiiibsk.  über  die  VentÜBden.  tX.  1630. 

VlALLON.  Über  VVasserhebuugsmaschioeo.  VII.  976*    will  deu 

StoBsheber  erfunden  hüben.  VIII.  1104.  1107. 
VlAHBLLl.  über  das  Leuchten  des  Meeres.  \  I.  1717. 
YlAHO.  über  das  Wesen  des  Novdttehto.  VII.  239. 
ViOAT.  srfsst  die  AndelnnDg  der  Steine.  X.  865.  8.  €MM-v 

niMs»  48*  « 
ViCTORius.  dessen  Osterkanon.  V.  822. 
ViETA,  Franciscus.  erw.  VII.  541. 

Vieth,  G.  U.  A.  Hdb.  VII.  555.  beobachtet  eine  grüne  Färbiing 
des  EisuneU.  I.  .9.  erklärt  die  von  selbstleucbtendea  Küipera 
divergirendnns^lienden  UeUaluayen.  IV.  1481.  1432.  Aar  den 
Hnro|itar  nnd  das  Einfiidweheit.  1474.  erkUrt  ebe  nHurkwUrdige. 
Augentäuschung.  1474.  1475.   dessen  optiseke  ünterauchungen. 

V.  847.  über  die  Coustruction  der  I^ampen.  VI.  42 — 44.  VIII. 
976.  über  regelmässige  Formen  organischer  Körper.  VI.  113. 
Ober  den  Bau  der  Orgeln.  VIII.  370.  fintotekong  der  Neben- 
tSnn.  317.  3ia  327.  32&  kenerk«  die  PolmisMien  dsp  ScM-. 
les.  447.  kesckreibt  redende  Antoautai.  456.  459.  Vetmte 
mit  dem  Sprachrohr.  466* 

VlKUns&KSi  R.  Ursache  der  animalischen  Wärme.  X.  382* 
ViLBTTI.  verfertigt  ein  Elektrophor  ans  Papier.  III.  736.* 

ViLLMonara.  &  Tcispragh.  567..  \  f 

VitLA&S.  «Nr  VerMenmcr  der  KüMte.  IV,  1339.  . 

B«f.  N.  sa  MOer's  Wort«]».  Aaa« 
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ViLLEFOSSE,  A.  M.  Heron  DE.  Mcht  Versuche  über  die 
Elastkität  des  Wasserdampfes.  II.  339.  Uber  den  Wasserrer^ 
braucb  bei  Dampfmaschinen.  4dl.    Anweisung  zum  barometri- 

beichr«ibl  WmeriMMiMKlHMIi.  X»  1263- 
ViLLEHüBT.  4«M«i  ScbiffiUbrtilniiid«.  VI. 

ViLLEMONT.  Über  das  Wesen  der  Schwere.  \ni.  631. 

ViLLESEDTK.  desseu  Scbiff/abrU^iiade.  Vi  158^  glMÜrt  im 
Monde  V|ücmM  zu  sehen».  341  i» 

V1LLIBR8.  denen  NnchUaape.  ¥1.  47. 

y »ea»  S.  Bdk  ¥11.  569.  «Wr  die  Tntnamnndriiiiig  den  ffm^ 
serader.  V.  735.  736.  VII.  1166.  Uber  LüngenbeatimmuDgen 
aus  Mondhöhen.  VI.  22.  beweist  die  Unschädlichkek  der  Na- 
lurforschung  iu  religiöser  Beziehung.  \  11.  519.  über  die  Rei- 
bnng.  1371.  1376.  1383.  1386.  Wenn  dee  Sokum.  VUl. 
63S^  MG.  booMtel  dk  i  nftipiif  plnng  .iiaO^-UO.  •  V«r- 
■nehe  Aber  den  Widerelnd  d#f  Mittel  X.  178&— 17M.  1826. 

VincEifTiüS  Bellovacensis.  erw.  VII.  539.  wird  wegen 
seiner  Naturforschung  der  Zauberei  verdächtig.  \l.  632. 

VlHCi,  Lbohardo  PA.  Über  blaue  Färbung  dee  Himmeli.  J« 
60i.  ttber  Miacfanng  dee  Inrbigen  Lichte  nur  EnMgvig  dnt 
weiMen.  IV.  93.  nnteMMbt  die  gntttblen  Mnüen.  idl*  VIH. 
512.  kennt  die  Perspeettre.  Vfl.  439. 

VlOllIAüX.  schreibt  Uber  die  Uhrmacherkunst.  \  I.  1583. 

V.IRE T.  zeigt  den  Einfluss  des  Rlima's  auf  die  Gesnndheit  der 
Bewnkneg.  V.  899.  Uber  die  Lebenskraft.  VI.  123. 

ViRtftft.  ttir  die  klimntiaeleä  VettMitniane  knüene.  IV.  134a 
Mweihidfo  8eyii»  «n4  Obmybdm.  VL 1774.  4MneB  ■i>Bewrfo 
gische  Angaben.  1821.    legt  dem  Monde  eine  Einwirkong  nnf 
die  Witterung  hei.  2052.    erwShnt  das  Elmsfeuer.  X.  1626. 
Uber  den  Ursprung  der  Winde.  18&1. 

ViftLBT.  «bat  das  EntaHbai  äner  nenan  Insel  bei  tetorinb  OL 

mi. 

ViRLT.  deiien  ¥ereehläge  nvReguUmng  dir  LnAbaBtona.  L  M4. 

ViSCRlR.  dessen  i^udcbarten.  VI.  HO.  nd  Planetarteu.  X. 
1562. 

VliCOlTL'ttber  den  Tempel  zu  Latopolis.  t\.  2134. 
ViSGOTAf  03^  akr  TiKMlin  Ciiibwiidigbiil;  IV.  1369. 


Digitized  by  Google 


Vismaia. 


1107 


ViSNAJUL  hm  die  OdgaahelttiiGlituDg  Air  zu  kostbar.  IF.  1116. 
iiifk 

Yl«ULl«wnr.VlL&aa  ittMiiiht  4i»LicyhwthMi8^  1.  im. 
IL  tt4  htittdbkt  Um  aMenMla  lOTagODg  der  Stam«  IV. 
548.  tiier  die  idbii«lNm  Gfttne  der  SenMwd  de»  Meadei  bei« 

Auf-  UDil  Untergange.  1452.  Wirkungen  der  Spiegel.  V.  846. 
redet  von  Brennkugelu.  \  1.  2189.  deMeaO|»tik4  V11.27Ö.  über 
die  StrahleobrecbuDg.  VIU.  1119. 

VlTBVT.  keant.X>nic>Biw|ea>  Ik.ttM*  .  Iber  4m  fiiiwler  dee 
Fleeebewroge,  iV.  4M.  eraibll^  wier  ABontmittB  d«r  gpe- 
cifisehe  Gemdit  anflMt  1560.  Über  SomiemibreB.  1609.  ledet 
von  einem  Hodometer.  \.  271.  Uber  des  ArcuimedbS  Wae« 
■erscbraube.  Vli.  965.  067.  und  Mühlen.  V.  529.  keeoi 
iBstmaente  tarn  Mhmllirak  VIL  9&  deeeen  KenntBisB  der 
.Fenpedke.  438*    Über  de»  ünpniigp  4m  teeilto.  lOM. 

.  aedet  vea  fereteyramdeni  Qnellett.  1109«.  Ober  £e  tllMdeii 
UeOisse.  VIII.  289.  und  die  VVasserorgel  des  CtbsibiüS.  372. 
Gefölle  der  Flüsse.  1193.  Uber  die  Wasseruhren.  IX.  1106. 
Uber  dae  ägjptiscke  Wekayste«.  X  160B.  ünfniag^  der  Winde. 
1863. 

Vi^Kni'O»  QmUinjL  fiber  die  Erdbebeik  ttl;  81j&  elektri- 

edtt  Tbeaiie  ^ieraelbeii.  IJL  2279. 
ViviAIi.  empfiehlt  Hochdruck -Dampfniaecbiiien.  II.  465.  verbes- 

aect  die  Dampfmaschioen.  502. 
VlVIAHl»  Vn*CJlHTiU8.  erw.  VII.  541.    dessen  hydrauliaehe 

OoteiMi^ngeii.  V.  571.'-  über  daa  Leaehten*  dea  Meetea.  VI. 

1735b  über  4m  firfiadev  dea-  TberaMBwtam.  IX.  826» 
VlTlBif.  dessen  Laapenscbirme.  VI.  56. 
Vlacq.  dessen  Logaritbrnentafeln.  I\.  7. 

VOOEL.  über  die  Absorption  der  Gase  durch  Koble.  1.  87.  und  der 
Dliaipfie.  116.  KeUeMtoregebalt^  der  Atmosphäre.  463.  nnd  An- 
waaeab«!  wm  aahaanreai  Gm.  474,  VL  199Qw  ebeanacbe  Wr- 
knngen  dea  Liebte.  307.  aMiymrt  daa  SeemmeK  1647. 
Siehe  rang  der  Körper  gegen  das  Verbteoaen.  X.  304.  Ver- 
dunstung erzeugt  Kälte.  868. 

VeaMA.  deaaeii  %9g9k  mit  CorabinatieHlSnen.  VIII.  317. 

VOMVUI^  Robsrv  BB.  VeaMger  van  Glebeni.  V.  27t«  Bad 
I  aadfiiBitea,  VL  110. 

Voigt,  J.  H.  Ztsehv.  VII.  562.  Über  die  BaraaMter.  II  7761  TW. 
89 1^    Uber  Pbobt's  Formel  der  Elastictiit  des  Waaser« 
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4aa|»ie8.  II.  322.  Theorie  der  Elektricität.  III.  365.  366. 
atiaelit  Wasser  durch  die  zusammengesetzte  Volta'sche  Kette 
Mitr  aBhtfrf^fw  ateMpUffiMimi  Dnicke.*  iV.  898.  dema 
GMMMter.  1127.  Amrauiiiigr  mm  Gebme^  4er  Wi—rhfcn- 
9^.  V.  469.  g\mA^  «i  ^  hthm  der  Erde.  Hf.  1010.  «ber 
den  llrsprunfif  der  Mineralquelleu.  1120.  über  Schallvibretio- 
neu.  Vlll.  ISl.  dessen  populäre -ABtronomie.  1011.  Theorie 
dei  Feaen.  X,  67. 

YMTLAnnk.  S.  »asiiinMMMcr«  57. 70.' 

Votun,  BraccHAB»  »  deMen  Tab»  hydroMlenk  V.  187. 
Iiestimmt  das  GmnAt  der  Luft.  VK  1200.  S.  Tubne.  639. 

Volk  MANN.  S.  Oefiioht.  254.  fi^ehen.  557—562.  564. 

V  OL  KIT.  über  den  Einfluss  des  Klimans  anf  den  Charakter  der 
Bewehner.  V.  897.  89a   ttder  den  Saanni.  X.  1918. 

VOLtAt  Albxaitnr.  «kr  die  Elektridtitt  der  KoMe.  I.  101. 
Drehong  kleiner  KanpfiNratileke.  200*  S&WBiaieaeeliup g  der 
atmosphärischen  Lufl.  455.  Verdunstung'  erzeugt  Elektri- 
citfit.  990.  VI.  492.  496.     über   Blitzableiter,  f.  1052.  er- 

.  fiadet  den  Condcosator.  II.  228—231.  234.  237.  248.  mtsst 
die  ataioapbäriiche  Elektrieität  ■iCtelsl  dea  Condenaatora.  246. 
Terbiadung  veu  Daaqpf  wd  Luft  404.  Biaiuaa  der  CMne« 
toren  auf  die  elekirieclien  Fanke».  III.  274.  471.  über  die 
Entladungen  der  Flaschen.  276.  ist  Begründer  der  neueren 
Elektricitätslehre.  323.  IV.  404.  Entdecker  der  nach  ihm  be- 
Baanlen  Bäaki.  III.  324.  474.  V  II.  512.  bekennt  aieli  fort- 
daaemd  in  Frarxlib's  Tkeoriei  III.  349.  481.  IV.  401. 
bringt  ElektriiinnnacinneB  aua  Pappe  und  ana  Heia  in  TotaeUag. 
III.  451.  452.  dessen  Strohhalm-Elektrometer.  665—667.  be- 
müht sich  um  die  Elektroraetrie.  684.  macht  Einwcuduogeo 
gegen  Mahon's  Gesetz  der  elektrischen  Abstossung.  726. 
erfindet  daa  Siekirophor.  728—730.  verfertigt  daaaelbe.  732. 
.733.  eiUt  daaiit  poaitire  Elekiriettll.  73a  veratSrktea  dnrck 
I/ndnng  anttefat  der  eldstriacben  Flaadie.  741.  aiaekt  ¥erandw 
mit  elektrischen  Fischen  und  erklärt  die  Erscheinung.  IV.  278. 
314 — 317.  die  Starke  der  elektrischen  Ladong  wird  durch  die 
Art  der  Belegung  bedingt.  478.  Geschwindigkeit  des  elektri- 
ach«!  .StroaMB  beiai  Flaachenachlage.  38a  iber  die  Witian- 
gen  dea  eiafiwhen  Fnnkena.  413*  Tennclil  den  Ifinitnw  dei 
Bietallreixes  anfdieZnage.  557..  erititrt  Galtani's  Versnd 
riehlig,  560.  561.   erste  Coostructioa  seiner  Säale.  568.  VUL 
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13.  zeigt  die  zusammengesetzte  in  Paris.  IV.  571.  dessen 
Fundamentalversoch.  577.  578.  581.  583.  unterscLeidet  Erre- 
ger «ier  enten  Ciaase.  590.  bestimmt  die  Stärke  der  elektri- 
•diflii  Spamuaig  fmebiediBer  Körper«  601.  606»  whShk  die 
Sparanng  dee  aSioks  dnrck  Blei.  608.  Ober  Erreger  der  um» 
ten  dene.  616.  617.  hidt  sweigliedrige  Ketten  für  unwirk- 
sam. 649.  '650.  bemerkt  cbemische  Wirkungen  der  z-veiglie- 
drigen  Kette.  677.  dessen  galvaniscbe  Reizversuche.  707.  con- 
etmirt  Ketten  aus  einem  MetaU,  tbierischen  Subitanaen  nnd 
mmm  fimger  der  sweittti  diMS.  711.  712*  dmm  Vermiß 
■it  FroBcbpräpeniten.  746.  Theorie  der  ehfeeken  elektiMiw 
SSnle.  747-— 762.  769.  794.  namentlich  der  chemischen  Zer- 
setzungen durch  dieselbe.  784.  Uber  die  vervielfachte  galvanische 
Kette.  826.  Divergenz  des  Goldblattelektrometen  durch  die 
Wirkung  der  Säule.  899.  pbysiologuche  Wurkangen  der  in- 
aammengeaeteten  Süole.  931. 933.  337.  Varkttteiu  der  GrSne 
der  SSole  n  ihrer  Wirkung.  943.  Theorie  tder  mtamnieiftge- 
setzten  Säule.  949.  954 — 958.  Gewitter  wiederholen  sich  in 
derselben  Richtung.  IV.  1593 — 1595.  grosse  Hagelkörner  ent- 
stehen durch  Zusammenballen  der  kleinen.  V.  32.  dessen 
Theorie  des  Hageliu  $6—60.  X.  1701.  ttber  die  Irrlichter.  V. 
791.  elektrisdiea  Leitoagtvermdgen  der  K5rper.  VI.  151.  172. 
183.  194.  vnterracht  die  Loftelektrieitlt.  466.  468—470. 472. 
475.  484.  505.  522.  X.  2316.  dessen  Luftelektrometer.  VI. 
517.  bestreitet  die  Magnctisirung  der  Stahlnadelu  durch  vio- 
lette  Lichtstrahlen.  875.  Wesen  der  Feuerkugeln.  2143.  über 
dai  Nordlicht.  VII.  210.  243.  tther  die  Entnttndmg  4ea  Waa- 
tMtafSgm».  573—575.  «her  die  LadongsalnleB.  VIIL  89* 
107.  dessen  elektrische  Theorie.  IX.  1104.  beiMleC  über 
Gasvulcane.  2332.  2334.  Wesen  der  Wärme.  X.  65.  über  die 
Flamme.  307.  stellt  zuerst  Dalton 's  Theorie  über  die  Elasti- 
dtftt  der  Dimpfe  ao^  1055.   erklärt  den  Wind  nach  Gewittern. 

1907.  1906.'  S.  n^kMdtM»  thieriiche.  101.  üettcr  der 
Elskttidtit.  337. 

Voltaire,  erklärt  sich  für  Newton *s  Farbenlehre.  fV.  47. 

Uber  dessen  Philosophie.  Vlil.  629.    über  daa  Princip  der  klein- 

atea  Wiriuug.  X.  2267. 
VOKSSBWAl  »■  Hhe,  S.  MIer  der  Elebridtät  343.  317. 

Tdctvmvk.  594.  586.  TiMVMmtaMvtoMM.  338. 

Vossius»  Isaak,  über  Lichtbrechung.  I.  1134*  flher  die  Capil- 
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laritKt.  II  30.    Wesen  der  FmAm.  W.  43.  «Wer  «llgeiMiiie 

8trr»maD|ceo  des  Meeres.  VI.  1766.    EotstehuDg  der  HuelleiL. 

VU.  10^.    Weaea  4er  Mtwiere»  I  UI.  62^ 
TftlAK.  fMfertfg^  ^eppehticMigv  lioftpiniptti.  VI»  592« 
Vesgiue,  Courletpe.  S.  Begen.  488. 
VaiBSB,  W*  H.       uotemiclit  die  EigeawKrme  d«r  VcgeUbiliM. 

X.d52. 

Vr«lik.  untersucht  die  Eigenwärme  der  Vegetubilico.  X.  352. 

VrLHOOAif.  über  dai  Höim  mtttki  mam  im  ttr  ywlnelrt— 
m»hm  IV..  1212. 

« 

Wach.  5.  CbavAnoplMtflc  218.  237.  fltale.  506. 
YfA^WMLU  denea  TenpersturbeeliMditwigea.  IXx  2dl. 
WABCHf  im.  Maebtol  M^oeliMlia  Nm.  VI.  €44. 
Wamsi Tft^S.  über  das  Lcuhlw  4ea  Heerai.  VI.  264.  u4 

deo  Lichtschein  der  Eisschollen.  273. 
Wassermann,   über  ArHometer.    I.  393.     über   die  Ueizaug. 

V.  143.  148.  150.  157.  159.  171.  173.  190.  205.  207.  215. 

21&  212.   \¥Mnüg  dar  DappelfeBater.  160.   Wiiteagaa  der 

Adbänoa.  IX.  1994. 
WAaillRBli..  desMB  Sdiwimmgürtel.  VIIL  686. 
Wagner,  dcsseu  Hdb.  VII.  558. 
Wagner,  J.  P.  S.  IttAuetton.  304. 

Wahl.  mUmt  dia  «mdelioanda  Kraft  dai  aatoteküdaa  £ia«a. 
Ul.  115. 

WAHUnsK«.  Ilbar  4ia  »ttlara  Temperator.  lU.  902.  WinM 

der  OndlaB.  989.  990.  VIJ.  1077—1081.  IX.  276.  277.  Uber  die 
Gletscher.  IV.  1339.  über  das  Klima  Norwegens.  V.  885. 
886.  Kinflufig  der  Höhe  ouf  die  BaromelerscbwiiakuDgeo.  \  1, 
1949.  uad  auf  die  Temperatur.  IX.  357.  WinM  4«r  JIm- 
Bckso.  X  867.  der«o  üraadia.  381. 

Wahl  ST  RAND,  dessen  Uarometerbeobacbtungen.  VI.  1925. 

Waidele,  Erdwin.  S.  ]|»|^erreMlder.  79.  80. 

Wais.  beweist  das  VerbaDdcnäcio  aiaaa  Uafteiatranos  ia  4ar 
Maemga  vaa  GibnilBr.  VL  1768. 

Wini.  4aiM  aUlriadra  Varncb«.  Bl  820. 
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VValbbgk.  dessen  geodätische  Messungen  in  Pinnland.  III.  860. 
berechnet  die  CvHMse  und  Gestalt  der  £rde.  87j^,   über  den 

WaIiOH.  Obir  ^entmrufM.  IX.  1787. 
WA&CHliBm.  über  Liifilieinuig>.  V.  201. 

Wald  AUF  v.  Waldskstkih»  J.  über  artesische  Bruoiien.  Vll. 
1061. 

.  Walvib.  Uber  die  Flamme.  X.  2dä«  md  die  DiwNUUliBeB  d«r 
IiBf  ein  f^ffhmniraittt.  ajl2. 

WALBaCHMIBf.  über  Moicbett  m  dm  Augen.  IV.  1422. 

Wales,  Willi  ah.  beobachtet  die  Abweichung  der  Magnet- 
nadel. 1.  24.  und  Höfe  um  Sonne  und  Mond.  V.  463.  misst 
die  magnetische  Inklination.  VI.  985.  beobachtet  den  Venus- 
divcbgMig.  Vlll.  82a.   und  Südliditer.  1231. 

WAliVgM».  Ober  die  mit  der  Tieft  nmelneMle  Wime  der 
Eide.  IX.  252. 

Walkkpaer.  über  die  Berichte  der  Reisenden  an  der  Nord- 
kUste  America's.  III.  1115. 

Walker,  ADOLril.  findet«  dass  gleichartige  MetaUe  fon  un- 
gleicber  Teaperetar  einen  etelUriacben  Stro«  eneqgen.  JV* 
608>  anteeaebt  das  galfnaiai^-elektriedie  Verbalten  der  Flfie* 
aigkeiten.  646.  647.  aetat  die  Uieedie  dee  aiebens  in  die 
Aderbaut.  1371.  empfiehlt,^  die  breuuendeu  Kerzen  schräg  xu 
stellen.  X.  386. 

WaJiKKr,  Charles.  S.  DafaerreMlder.  58.64.  €ialv*» 
MplMrtllc.  220.  227.  228.  238.  241.  Stale.  524. 

Waiub,  B*  fiadet  bdbieme  Peadebtaagea  nicbt  biniaagUeb  ga« 
nan.  Vli.  387.  nntenaebt  die  Geaebidadigkeift  dw  Scballea. 

Vill.  390.    Uber  SelbstzQoder.  X-  257. 
Walker,  Joseph.  Uber  den  Widentand  der  Mittel.  X.  1835— 
1837.  1842. 

Waikbr»  Richakd.  denen  Kaltevenracbe.  X.  856.  857.  964. 
Walkibrs  bb  St.  Ahabd.  ferfertigt  greaie  EkktnmmmM^ 

ncn  aus  Scidenzeug.  III.  454.  470. 
Wall,  über  den  BUtz.  1.  982.     hält  ihn  für  eine  elektrische 

Erscheinung.  II.  562*    beobachtet  den  elektrischen  Fuukeu.  III. 

317.  IV.  54&.   ferancbi  die  liee»a%ang  der  Wellan  dureb 

M  aa  efkÜM.  VI.  176S. 
Wallerius,  J.  G.  über  die  En  totehang  der  Qnellen.  Vi.  1033. 
Wallbrius,  BrIGSOR.  untersucht  die  Dichtigkeit  desWasser- 
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dampfes.  II.  371.  ist  Gegner  der  plntonisch-geologitcheii  Hy- 
pothesen. IV.  1251.  und  hält  mehr  auf  die  neptuniscbeo.  1258- 
behauptet  ein  allaäüges  Sinken  der  Oetaee.  VI.  1Ö96* 

Walliiivs^  Nils.  Uber  die  Verdonatang.  I.  438«  uid  4er«a 
StSike.  IX.  1744.    mneolVeb  des  Eifei.  1730.    iber  d» 

Wesen  des  Feuers.  X.  59. 

Wallet,  beobachtet  den  Venusdurchgnug.  \  823* 

WalIiBT.  erüodet  das  Ualopanopsique.  I\.  1105. 

WailI8|  Dr.  JoHH.  erw.  VII.  541*  über  den  Einflasa  dar  Hy- 
omelenre  auf  dna  Bifhimeter.  L  937*-  ttb«r  ^  Beiregvog 
972.  erkllrl  die  Ebbe  and  PhiA.  III.  10;  md  die  ieMa- 
bare  GrBsse  der  Sonne  und  des  Mondes  beim  Anf-  und  Unter- 
gange. IV.  1452.  Uber  den  Keil.  V.  850.  dessen  Leistungen 
in  der  Mechanik.  VI.  1581.  Wesen  der  Feuerkugeln.  2144- 
Bedeutung  des  Worta  Moment.  2316»  BestioMinng  des -Scbwer- 
pnnda.  VIII.  641. .  über  die  GeMtie  den  StoMea.  1064.  1090. 
Ursprung  der  rOmbNdien  Waage.  X.  30.  lUber  den  Wldemtnn4 
der  Mittel.  X.  1781.  1786.  fenebiedene  Rieblnngnii  der 
Winde.  1958.    über  die  Passiitc.  2082. 

Wallis,  Samuel.  Weltumsegler.  III.  836.  IV.  1236. 

Walmorb.  misst  die  Wärme  in  tiefen  Schachten.  III.  978L 

WaIiXSTBPT.  nnnljrairt  den  netnoriieben  Olifin.  VI.  2111. 

Walsgü,  Johb.  Ober  dna  elektriacbe'Llebt  in  Vncnnn.  III. 291. 
VI.  181.  beobacbtet  die  elektriMsben  Piaeb«.  IV.  277.  279. 
280.  291—297.  301.  305.  307.  309.  310.   S.  VInclie»  eiek- 

tri.sche.  170. 

Walsirguau.  beobacbtet  einen  hefltigen  Storm.  X.  2064* 

Waltbbshausbb.  S.  Sartorivs,  t. 

Waithbb,  Bbrbbabb.  erw.  VII.  ^9.   beatiamt  die  Linge 

des  Sonnenjahra.  VIII.  869.  über  die  Strablenbreebnng.  1119. 

bedient  aieb  der  Ubren.  IX.  1112.   beobncbtet  die  Scbiefe  der 

Ekliptik.  2175. 

Walt  HER.  über  das  Auge.  1.  561.   über  daa  Eaniacbaeben  mit 

zwei  Augen.  IV.  1481. 
Walb.  deaaen  Voracbing,  die  Elektricititt  auttebit  FXdmi  mt  Gt« 

wiflfalen  Bit  ateiaea.  IIL  649. 
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WiKGMAirii.  fibef  mriock  VII.  46. 

WiBNHOLT.  bt  Anhänger  1IbbbBR*8  und  des  AUfmerisnus. 
VI.  1151. 

WlLB»  Fr.  S.  über  <fie  Basis  eines  MoMByglmii.  VU  1265^  be- 

okwlitel  ein«  WaneriMUMw  X.  1679.. 
WllBi  lfl«BAB&  FRiBDBieK  beobM&lBt  dm  EMiiM  der 

Winde  eiif  dae  BarMieter.  i.  936^  V.  819.  deue».  HShtn- 

bestimmung-en.  V.  337.    sah  einen  kometeu  vor  der  Sonne. 

826*  dessen  iVlas»-  und  Gewichtbestimsiungen.  VI.  1374.  Uber 

die  Kerzcnflamoie.  X.  318.   deaaea  Vtraudie  mk  der  Wind- 

Mdm.  2127. 
1!ril.]>BBR6.  über  das  dehör.  IV.  1196.. 
WlLUB,  E.  S.  S.  Prisma.  479.  «eslcht.  253. 
WiLDENOW.  Über  Früchteregen.  VII.  1228. 
WiLDT.  über  Thermometer.  IX.  849. 
WiLFOU.  über  Deltabildung  in  Indien.  IV.  1330. 
Wi&lBsa  (Abt  n  HinefaM).  tnr.  VII.  63&  . 
WnBBirtf  (Undgraf).  detten  mmHoMkam,  VL  .tdT.  be- 

dieiM  bM  der  Cbren.  IX.  1112. 
WiLKEy  J.  C.  beobachtet  die  Variation  der  magnetliebea  JDekli* 

iwtioii.  1.  153.    fiinfliiM  des  NordKcbU  auf  die  MagnetiMi- 
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•  M»  161.  über  die  citktriiclie  EBlMiuig-  INMU  rittk  «r  Be- 
mkumg'  Difüten.  II.  6ift.  fiMbiiihaff  «Mögt  Wim«. 
JH.  119.    b«ob«cbtot  dai  Erkalloi  dei  Waneni  lator  de» 

Ctefriqrpmwfc  104.   imteraaoht  die  durch  Reiben  +  and   

Elektricitftt  ofebcnden  Kör|>er.  243.    Krreguog  der  Eiektrici- 

•  ViL  durch  Reibung.  262.    Versuche  über  die  Vertheiiuog  der  > 
Elflktricität.  302.    erweitert  di&  Elektricitätil^.  MZ.  tter 
Mm  ^UüdMi  WMuMgduflM.  dSa  iV.  401.  ndft  aickm 
MOitiM  iBi4flV  Blekbkiatttfebtfe.  III«  349.  mk\m  die  Blek- 
tridttt  f&r  ebe  TeiltiiidoBg  iwn  SSure  und  Feuer.  352.'  IV. 

•  401.  Erfinder  der  zerlegbaren  Flasche.  III.  728.  736.  Theo- 
rie de»  EIckCrophors.  743.  über  geeignetes  (iiJas  zu  elektriscbea 

•  Flasdieii...  UV  355.  verfertigt  Fiaeeken  «w  Sckwefel.  365. 
keetlMit  Um  lüdmigdttigfceit  imtaUedeiier  Fleeekea.  373. 
deeeen  LiiAfluckeB.  375.  kettätigt  dorek  eigeM  Vennicbe 
Franklin'»  Uno'rie  der  Flasche.  400.  über  elektrische 
Spannung  der  Flascheubelegung.  420.  dessen  Theorie  der 
Luftelektricität.  \  l.  491.  492.  construirt  eine  Lu^OMpe  durch 
AbkUkking  der  Wasserdämpfe.  608.  609»  detses  Mgnetiicke 
NeigimgBekarteii.  1039.  1040.  1045.  1050.  1051.  1053.  1113. 

^  ilie.  NaigMgMiteuogei  b  Miweden.  1125.  Ebiloss 
der  Nordlichts  auf  die  Magnetnadel.  1132.  behauptet,  das 
Waaser  im  Mure  di  Marniora  scy  salzreicher.  1644.  beobachtet 
Kordlichter.  VII.  114.  deren  Einfluss  auf  die  Magnetnadiel. 
m  iker  die  NordUektkroM  266.  keedireikt  Sekneefigom, 
VIII.  500.  tdrar  dm  Tiomüb.  UL  1060*-1093.  109ft  dei- 
•es  VüMNslie-  Mmt  die  hieile  Wüne«.  X.  60.  64.  939.  940. 
944.  und  eigenthümliche  Wärme.  667 -^eTO.  764.  777.  77a 
dessen  Tabellen  darüber.  823. 

WiLKBM.  gi^t  ältere  Nackrickten  über  kerakgefidleae  Metocr- 
etaimMM.  VI.  2088.. 

WiLKBHf.  ftker^ipBfitakli  8dM«i.  VlIL  Sia  . 

WiLKENSOv.  6k«r  dM  Mmkmm  der  Mmmkmu  ¥10,  704 

WiLKES.  S.  Magnetpol.  374. 

WiLKINS.  vertfaeidis:t  das  Oopernicanische  System.  \.  1546. 

^ILKINSON.  bringt  Elektricität  als  Heilmittel  in  Anwendungw 
III.  404.  deeMB  Vemeke  iiker  die  £rkiliivi|r  P«l«4rikto 
der  galfniidiett  flHhde.  IV.  925.  927.  MpfieUt  Adbeet  snr 
fifidMmiir  KMlgasgvUlM.  1170.  llber8li6Baiig«iider  Lvft 
Hl  langen  Rökreu.  VII. 640. 641.  dessen  VolU'sche  S&ukm.  Vlll.  13. 
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W1UIAS8,  JovATHAV.  Kllto       Mmm  Ober  ünCMa.  VL 

1687.  Stärke  der  Verduastung.  IX.  1749. 
Williams,  Samuel,  beobachtet  die  Variutiou  der  magnetiscben 
Deklioation.  1.  153.  bestimmt  das  specifiscbe  Gewicht  des 
£iMi.  III.  113.  mmI  «Mdelineode  Kraft  desielben.  114. 118. 
Iber  yMMAmg  m  IttdlMi.  153*  IM.  JL  865.  866.  «ImI  die 
Regeoflieiigcik  VII.  1296.  heohachtot  4»  Fortglttea  «um 
aafgeblasenen  Keneniiochtes.  X.  282.  W$urne  in  B«iigaleo. 
2092. 

WiLLIAMSON,  UUOB.  Vcrsucbe  mit  elektaacbeo  Fiacbea.  IV. 
380.  304—306.   über  daa  KUma  Nordaaeriea'i.  V.  894. 

WiL&iii  R^BBftT.  «ifiMbt  aina  Spfaahamtrhkia.  VUl.  38r. 

Wlftftli^  Tbosas.  hmik&AM  4ia  naak  üiai  baBaaate  Paraka- 
ais.  IV.  1220.  über  Muacben.  1422.  Uraache  der  anima- 
lischen Wärme,  k.  382. 

WiLLOUGUBY.  dessen  Versuche  mit  dem  Tricbiurua  electricna. 
i¥.  2ßU  ikar  4aa  Wkm  dar  FimsIm.  1313.  iikar  Intiaktar. 
V.  704. 

Will  SB.  daiaaB  BaroaiaterbaDkaektaagea.  VI.  1327. 

Wilson,  Alexander  und  James  (der  Valar  AI.  starb  178G, 
sein  Sohn  folgte  ihm  zu  Glasgow),  construirt  ein  manometri- 
sches Barometer.  I.  794.  dessen  Barometer.  794.  Uber  den 
BUta.  986.  und  dia  Blitaableiter.  1030.  1040.  1054.  ttter 
Kill»  dwak  Stiakki^.  UL  155.  amaitwC  dia  £laktflailtti- 
Itkfau  322.  niadwhalt  dia  Vanadia  aut  der  Vanttrimaga- 
flascbe.  IV.  398.  VItl.  550.  eatatfadet  mittolit  daa  aiaktriaehea 
Funkens.  IV.  546.  emplichlt  cioe  Rattenblafie  zu  Hygrometern. 
V.  597.  beobachtet  Pbosphoresceuz  der  Diamanten  durch  In. 
solation.  VI.  246.  über  die  wachsende  Geschwindigkeit  dies 
Uakla  im  aOMsar  kradModaa  Madiaa.  313.  diaaaa  Bekiffi^hrta- 
koBda.  1585.  ttkar  Mikraika^a.  2276.  ikar  d«i  Balf.  VII. 
1391.  keakaaktal  Baottaaflaaka.  VIII.  857.  VaiWlaa  dm* 
ElektricitUt  gegen  SpitzeD.  938.  über  den  Thau.  IX.  680.  693. 
Erscheinungen  des  Turmalins.  1090— 1093.  1098. 

WiLT.  verbessert  die  Dampfwagen.  II.  502. 

WiHBISCH.  iUier  EiaköUen  in  fJagank  V.  417. 

WiBE&AB.  Oker  daa  NekaL  VII.  37. 

WlBKLBE,  C.  L.  G.  deiaea  TakeÜao  aar  Wlnaaearraetian  dir 

Barometer.  1.  899*.   und  Wetterbeobai;hiuugen^  VI.  2050. 
fteg .  ikU  s«  CitJiler  f  Wörtorb.  B  b  b  b 
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WiHltLBft,  J««AirH  HSIMICS.  JMbu   VIL  »2»    «b«  4ta 
Mite.  I.  968.  961.       «leMKb«  EHiMMlig.  iL  6iSi  ¥1. 

1823.  Uber  BlilttMdter.  f.  1036.  «Iber  BbsäMtt  des  JiMlien. 

II.  115.  verfertigt  CompressioDspiiniiieii  mit  V«atilen.  216. 
Ursadie  der  Ausdefatiiitig  des  Eises.  III.  118.  verfertigt  mit 
Medicin  gelHlltc  ^ISirenie  «lektrisclic  RükreD  Etm  Heilen.  286. 

V.  1011.  tOlS^  MiM  ndi  der  «MUiinMiflliM.  Mk  d20. 
414.  41^.  «oMnittl  «wlitetMi  JJkokel  dwoli  4n  akktii^ 
nkek  ninke».  320.  IV.  546.   miü«»iH  «die  UMektrieitit 

III.  408.  gebraucht  Silberföden  als  Sauger.  416.  denen  Theo- 
rie  des  Etektropbors.  752.  nisst  die  ttesdkwiodigkeit  des 
eiektii^diea  Fleseken^iitikeiiB.  IV.  383.  gennm  DMertiidiaii- 
^  Aer  4mi  VeMte»  der  «IMeehmi  «bniMi.  m.  1»- 
Mttlgt  iM  llHMte*eebe  Geeete  «Mb  dir  JrtidwieCoapreiirfi- 
1M  ider  inoft.  1039.  über  dee  HöiM  mittidtt  einee  iei  Ohr 
gebrachten  Stabes.  1212.  V.  432.  Reinigung  des  Queck BÜbers 
flir  Barometer.  ^1.  1835.  über  das  ijieräuscb  des  NordäcMs. 
V4I.  489.  und  deMen  «kktmcbe  Bescbeleefaeit  ;210.  oebil 
•ebea  £iiiflwse  auf  den  Magnet  222.  beelunU  4ae  Wmm 
der  WlHM.  X.  VT* 

WiKHBRL.  yetbeisert  4m  Wbbmmm^mkm  Ihtiülth— eaeter. 
IX.  989. 

WiNSLOW*  bereitet  Papier  für  Anemoneter.  X.  2165. 
WiH»»BMKt^ATd!|ffa.  4ber  4eii  Vesnv.  2246. 
WiHvmMVTOS.  4— ea  ihroaeteibeeliiehiiiiig— .  ¥1.  1649. 
TempeNte  la  Aftiea.  UL  47t.  Wftw  4er  «MüiiaiiMiliiB. 

'    X.  151^ 

Winterfeld,  über  die  Glorie,  die  sich  im  Thau  und  Nebel 

nm  den  Kopf  des  Beobachters  zeigt.  V.  438. 
Wirt»»,  dessen  Hypothese  ttber  Acidität  und  Alkalitüt.  III. 

•669.  feithiidigt  4ia  BredieiMifegaa  4er  WtaacMivIha  aad 
*   MMMkkipeaieL  ^.  1019^   «Ml  4aa  Ma^Bitaeteil  im. 

VI.  1197.-  fiaaet  fenaeialMM  Onteft  aat  m.  446. 
WlHTERSCHBlD T.  erbaut  aiit  HÖLL  eüie  Wassersäulenma- 

schine.  X.  1264. 
WiHTAlHaHAif.  Uber4ae  Auge.  I.  547.  549.  552.  VUl.  146. 
WiftTS.  denen  mMjpmjfe.  IV.  1140.  VII.  ^2. 
WiiSHOFSi.  veriadert  die  Bldfciiid4ie«ü<ie^  m.4W6. 
Wifvi^  '6bir  ilMnaatang  4«i  Biaea.  'IX.  i360i 
VYiTSM,  Nicola VS.  beschreibt  eine  Taucherglocke.  IX.  93. 
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Witt,  Mb  «Matl  miltgridb  l4iiHl«hwto.  VI.  ttO. 

WiTTlv«.  Ul>er  Uöhraa^,  VL  2025.    S.  Rei^enwMMer.  493. 
WiTTY,  Rl€iiARP.  dewn  J>«mpfmo«cliiae.  M.  430. 
W99KJIIIJiiB.  beot)»c;htet  die  ii^fie  IdsqI  bei  fiifiilüe«.  2264. 
WaSffliKB.  #te  i^elbslsUiider.  X.  2^« 

WojLF.    K^mBduag  der  nascb«  dsrch  HiObkitir.  II'.  393. 

UoMitet  das  WioUbücbi^iiulicJjt.  \.  2136. 
WOLV^  Christi  AH  y.  erw.  Vli.  543.  Hdb.  551.    übir  die 

MSne  das  UmmtA»'  t  501.    glaubt      ebe  MondatoosphKre. 

609.  ftbfvr  B««M*r.         Ah^r  dw  Aewttpüe.  II*  4Aa.  416. 

«ntOsTf  TfiP|iffft»r  im  vfirfcKMeMO         IH.  MI.  W«ito 

dei  diBotlkliM  SdMi.  IV.  1^81.    deeiea  k/MUm  Aage. 

1412.  verfertigt  v«rsoldcdeoe  Spidereiea  mit  4^  fieber.  V. 
128.  Uber  das  Stilläteben  des  Hebers  im  |^'acuH«i.  132.  con- 
Btruif^  .eiueo  Timihweiige#etftep  lieber         Päfderuog  dee 

mimehte  UntaKWcbvQgeQ.  bTX  hmffi  Ufpem^  mm  Hmf- 
Mtt«»  i»  Vonielilag.  406.  4|lier  4e«  Keil,  m  «ii4  U«i4ige 

Kräfte.  962.  Masä  der  Kräfte.  966-  über  aatUrlicbc  Magnete. 
VI.  641.  bemerkt,  dass  der  Hagnetisnus  aUe  Körper  dur<;h- 
dcinglr  £6d.  i»osUma4  daa  Ciewicbt  der  Luft.  1199.  prüft 
OAFVMiTVl.PMiietomiii.piiiiile.  MA.  421.  424.  Jttdblng.der 
«dAtta  nute  .4er  läß».  Vfll  511.  .N«kiir  der  Morn^  838 
über  SpriDgbNiliMii.  97«.  ned  UlmniMler.  fX.  .826.  857 
Temperatur  der  HMmgm.  944.  Weaee  4er  -Wänne.  X.  56. 
57.  ElasticiiUt  des  Pulvergases.  263.  4ee«$n  ADomometer. 
2169.  2160.  2202.   S.  f^ricMonurottM.  175- 

WOM,  h  bqfApdilet  .ewee  Scbwefekegeo.  V  U.  1230. 

W^MtMAMß  hmg^  fßkßffmikm  m  EJpMriikiieiflhieei  la  Fer- 
•eUeg.  Ul.  447. 

Wolke,  über  telegrapbisebe  4tfgiMifo.  IX.  105.  AopfaM^Was- 
serboseo.  X.  1672.  1674. 

WoLLASTOjr.  üUer  di^Uübe  der  Ataospbäre.  1.444. iV.  1047.  IX. 
2039.  glaubt  an  eine  UaUikfeaiang.der  AogenoerveD.  1.542.  IV. 
1481*  4WK  776.  «test  iim  Am4^v9g4m 
4entii  UeMieebniirswew^e.  1146.  1147.  WUL  HU.  .iid4 
Uber  4ie  doppelte  Brechung  der  Krjtetdle.  I.  1171.4  «ewe  Ca- 
laefa  lufiuU,  U*  24*25.  .üb^r  diß  dmvBk  obscura.  34.  Jiber 
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die  MoleeitoiAIrMtioB.  II.  181.  hilMto  WItm  im  WatMrdM- 

pfeä.  295.    Bestimmung'  der  Harometerhölie  aus  dem  SiedepuDcte 
des  Wassers.  535.  V.  332  —  334.  IX.  963.  964.    Uber  das 
Weseo  der  Elektricität.  III.  370.  371.  377.    Anwendong  mi- 
BM  hjdroelektriiclMii  Apparate!  in  elektrona^etischen  Vifmh- 
dien.  i85b  deaeea  Theorie  der  eteklriaehco  WliM.  Mcr 
ebeaiaclie  WiriLODgen  des  Mbigee  liehti.  IV.  81*  OeiiliiraB§^ 
der  Gläser  der  Femr9bre.  187.    empfiehlt  den       ihn  erfiin- 
deoen  Platindraht  statt  der  SpinncofUden  in  den  Pemriihren. 
189.  190.    dessen  mikrogalvuuiacber  Apparat.  690 — 692.  Uber 
das  (vermeintliche)  Niehtergltthea  leiiies  Platiadtahtea  darch  4cb 
«kktriaehea  Stroa  aai  Ghiidbb«*s  Defagrator.  694.  ser- 
aetrt  WaMar  doreh  leihaDgBeiefctricillt  771.  773.  774.  «a- 
pfiehlt  eia  BVadel  HaarriMbrehea  «ur  MbemDg*  dea  Raaflgat- 
gebläses.  1168.  manche  bolie  Töne  sind  gewist>en  Individuen  nicht 
wahrnehmbar.  1218.    dessen  periskopische  Brillen.  1409.  Uber 
das  Halbseben.  1420.    stellt  Uofe  um  Sbaae  und  Mond  künst- 
Kdi  dar.  V.  474.    üher  den  MagaetiaM  dea  Kahalla.  90&. 
ariadfll  des  KtTapharoa.  1022.  X.  877.  8781  «ai  das  Ba- 
icodonsgoaioaeter.  V.  1027.    deüea  KryatallBietsuDgea  daarit 
^         1034.    über  Isomorphismus  und  Dimorphismus.   1360.  IjXb- 
genbestimmungen  aus  Mondhöhen.  VI.  22.    elektrisches  Lei- 
tungsvermögen der  Körper.  169.     chemische  Wirkaagen  dea 
iiaUa.  304.   Uber  aphiroidkeha  LiektweUea.  361.  ngBÜrt  dia 
eagliaehaB  Haaaa.  1298.  1812.   deaaea  Aa^^  dea  Saewaa- 
ieri.  1649.    MagdMdt  dea  aritMladieeheii  Meena.  1770. 
dessen  Differentialbarometer.  1856.  X.  2178.    analysirt  Meteor- 
steine. VI.  2095.    dessen  Mikroskop.  2205.    prüt%  den  Ma- 
gnetismus dea  Nickels.  VII.  92.    entdeckt  das  Palladium.  278. 
aad  Ekadiaa.  500.   über  Photoaeter.  483-— 486.   dessen  \'al- 
ta*aeha  Siaia.  VlU.  16.  inathaait  des  Daifag  wihmate* 
tereBT6Ba.508.  Veraadie  Ober  dia  ZaMMeBaataaBg  dea  Wae- 
sers.  IX.  1901.   dessen  Aethrioikop.  X.  182.   Iber  daa  Nickt- 
verbrennen  der  Spinnef^den  im  Focus  der  Brennlinsen.  190. 
Uber  llnverbrennliclikeit  der  aMnachiichen  Uaat.  503.  Bearbei- 
.    taag  dea  Platiaa.  987.  S.  Preaae.  478. 
•  Wo»SAirif.  über  das  Weebael  dea  Ebbe-  oad  PlalbalraaM^ 
'  .  IU..7.  deMea  BeabacbteageB  der  Bbbe  aad  Italfc.  56.  ttbar 
—  -WaaaBribaiiMBat.  T.  523.   dessen  hjdraolisebe  Datersacbangea. 
581*   über  die  Wirkangea  der  Maschinen.  VI.  1583.  behaoptel 
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ein  höheres  Nimn  der  Ostuee  als  der  Nordsee.  1590.  über 
.  die  Ramme.  VII.  1202.  1203.  1206.  1207.  Uber  die  Luftspiege- 
lung. VUJ.  1159 — 1164.  dessen  Strommesser.  1187.  zugleicli 
WindoMMr«  X.  2202.  Venache  iUier  die  ««MkmitiglMil  4m 
WindM.  2040.  2068--2070.  2075.  2076.  fOw  die  WhkMb- 
kn.  2220. 

Wood.  Uber  die  Grösse  des  Schwungrades.  11.  475.  erbaut 
Dampfscbifie.  493.    Uber  die  kleinen  Höfe  um  Sonne  und  Alond. 

V.  433.  S.  Mitanir*  493.  ^ 

WooBBim  Paeish.  beobachtet  eterke  Bewegungen  des  Meetee 

bei  Erdbeben.  IX.  2301. 
'WooDHOUSE.  dessen  Astrononie.  I.  419.   ttber  den  Gebnmch 

des  Passagen -Instruments.  >  11.  302. 
WooDHOUSE,  John  Thomas.  S.  Sieden«  Ö75. 

WOOI^MAH»  Uber  Selbstzünder.  X.  249. 

WOOPWABD.  üfMeben  der  BeronieterBcliWMiknDgen«  •  L  038*. 
enMlBdafc  Seldeiipnlver  darch  den  elektiieelieo  Pnnken.  IV.  B04. 
dessen  Hypotbese  Von  der  AnÜMbong  4er  Natnrgesetie.  1241. 

ist  Aubäuger  der  neptuniscb-geologischen  Theorie.  1257.  über 
eine  Uniiatcrie.  VI.  1400.  X.  1463.  Entstehung  der  Unellen. 
VU.  102S.  1029. 
WOOLF»  Arthvr.  dessen  Kgpnnskins * D— pfaMmchinen.  11.  446. 
und  Dnmpfkessel.  464.  über  die  Regaltmng  der  Mancliinen. 
VII.  1365. 

WoRGESTER,  (Marquis)  v.  angeblicher  Erfinder  der  Dampfma- 

scbinen.  II.  422.  423.  X.  1120. 
WOEMIUS.  über  Mäusercgen.  VII.  1223.  ^ 
Wo  EMS.  Uber  Scbwefelregen.  VII.  1230. 
WRAiailr,  (Baron)  v.  beobaebtet  die  magnetische  Abweiehnng* 

VI.  1092.  nnlersucht  das  Meere».  1701.  1702.  nnd  das 
Roraol.  1704.  dessen  Barometerbeobaebtungen.  1936.  Über  das 
Nordlicht.  MI.  125.  144.  153.  156.  158.  171.  182.  217.  220. 
224.  264.  (Geräusch  dabei.  192.  Einfluss  auf  die  Witterung. 
198.  205.  ist  mit  Sternschnuppen  verbunden.  208.  Uber  ge- 
IHrbten  Schnee.  Vfil.  574.  Uber  die  Stemschnnppen.  1021. 
bestiaiflit  die  Tettperatnr  anf  Nowaya-Bcatia.  UL  305.  S. 

Wredb.  erzählt  das  Zersprengen  der  Mühlsteine  durch  Wasser- 
daaipf.  II.  315.  über  den  Ursprung  der  sogenannten  FUnd- 
Bnge.  III«  1079.   nwcht  Vemche  sut  dem  Taeho|jnon«  IV. 
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desBen  geologische  Folgerangen  aas  der  veränderten 
Stkiefe  der  Ekliptik.  12G1.  nnd  dem  rerändcrten  Schwer- 
pitttete Ente.  1264.  X.  1470.  deuefe  PrdMebrift  «ber 
d§«  mwA  m  fetlKiteiig  des  Hagels,  f.  87.  94.  VonebUg« 
w»  Vcrkassennig  Isf  Laftp— ipe.  VI.  570.  Mer  det  ür- 
sprang  der  Meteorsteine.  2116.  über  das  Nordlicht.  VII.  138. 
168.  169.  216.  dessen  Versuche  mit  dem  Stosaheber.  VIII. 
1105.  1109—1112.  misst  die  Höhe  der  Wolken.  X  2298. 
2301. 

VTrkBIB,  f.  r.  (Baron).  S.   WArme.  688. 
Wren,  Sir  CHaiSTOPHBR.  Uber  die  Gesetze  des  Stosses.  VIIL 
1064.  1065. 

Webhcb.   dessen  BletallthemoaMter.  IX.  98& 

Wrioht,  Elizar.  defittcn  Vorschläge  snr  Verbessening  der  Lolt- 
puape.  VI.  577. 

WttOHT,  TflOMAS.  beobacbCet  die  Ebbe  «id  Flotb.  VI«  577. 
Uber  die  VerthdliiDg  der  Finlsme.  X«  1978« 

Wricht.  beobachtet  ropfcIraHssige  Barometerosciltationen.  I.  923^. 
Wrisberg.  Uber  den  Bau  des  Auges.  I.  529.  546. 
Writika,  Hkrrt.  bestreitet  Zeichen  der  Ebbe  and  Fiotb  bei 
den  asiericanhiehen  Seen.  Vlli.  786. 

Wucherer.  Uber  die  ßestimoiung  des  MiscbnogsveHititnuiBefl 
des  Zinubleis  aus  dem  specifisclicn  (lewichte.  IV.  1564.  de«- 
sea  meteorologische  Beobachtungen.  VI.  1828. 

WVSVSCB.  über  die  drei  GrnndfiMrben  vnd  die  Entstebnng  dts 
weissen  Liebts  ms  denselben.  IV.  88.  über  das  Wasser  im 
Labyrintb  des  Ohrs.  1211.  über  harometritchea  Höhenraesseo. 
V.  299.  Fortpdanzang  des  Schalls  durch  feste  Körper.  VI!!. 
493.  dessen  Wärmelheorie.  X.  84.  Uber  das  Aufsteigen  der 
WSrae.  112.   Wärme  der  farbigen  Lichtstrabkn.  161—165. 

WVRK.  beobaebiet  die  YsrXnderiieben  Sterne.  IV.  342.  343.  des- 
sen Lingenbestimmungen.  \\.  38.  über  die  Masse  und  Ge- 
wichte der  Römer  und  Griechen.  1253.  über  die  Parallaxe. 
ML  291«   und  den  Halbmesser  der  Sonne.  ViU.  813. 

WVRSBR.  Aber  die  Desdllalion  des  Seewassers.  VI.  1656.  ür» 
sprang  der  Mineralquellen.  VII.  1120.  Wirkungen  der  Knnll- 
salze.  X.  26d.      Al^'rontat.  6. 

WtCI,  VA«  BBR.  aber  die  Vnlenne  am  Rbein.  IX.  2200«! 
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Wt«,  Hbih&ICH  V.  *W  *e  Eründttog  der  übw».  IX,  1110— 
1112. 

WT».  ttber  den  Einfluss  der  Nordlichter  auf  dit  WitteniBg.  Vil. 
197.  BefdMffimbMt  denelbeiu  2iä. 


X. 

XftS»9IAm&  err.  VIL  629.   IMm*  di»  Erde  auf  Wanila  raho, 
.  die  Mdi  ia  MMdKcfca  Ttefiai  entraeken.  IIL  838.  fibar  4aa 
Wesen  der  Materie.  Vf.  1895. 

Xenophon.  über  die  Temperatur  Griecbeulands.  IV.  1340.  ke- 

acbreibt  Gefleckte,  die  statt  der  BfiUen  gegen  Schneekliadkeit 

gahwcht  wurden.  1417. 
XlMSlBfr  hedwa»  liali  alaaa  faaMaoa.  |V.  1807.  deam  hydra»- 

Ibeha  UateiaiMtegaa.  V.  88t  «od  WawarMaa.  VIIL  1184. 

1189.  ilbar  das  WidarataMl  dar  MittdL  X.  181& 


Y. 

YiftiM,  T.  Hdb.  V.  555.   fibar  dia  Mayar'adbe  Rttbra.  I.  886. 
beobaebtet  regelmSssige  BaraaialaiaiflSllitiaaan.  922*.  VI,  1879. 

Uber  den  Blitz.  1.  1000.  1009.  1053.  TheUung  des  Blities. 
1010.  1050.  und  Blitzableiter.  1059.  1068.  1069.  bestimmt 
dan  Siedepnuct  des  Alkohols.  II.  359.  bSlt  die  Volta'sche 
Slala  ffir  aiaaa  Magaat  Ul.  475.  baatittigt  Obrstbd's 
FnadaaMBtelfaimMb.  479.  483.  508.  fibar  daa  alakiriaebaLai- 
tuDg8?ermögen  der  Natale.  488.  488.  badiaat  rieb  aabr  ftiaar 
Magoetnudeln  für  schwuclic  elektromagnelilcbe  Ströme.  530. 
magnetittirt  Stabloudeln  darcb  Reibungselektricität.  537.  in 
Schraubenwindungen  des  Rheophors.  545.  dessen  Versuche,  mit 
dar  Libatta  daa  Gesets  der  elektrischen  Abatossung  zu  findan. 
70<Mr88.  715.  Vaiaaaba  adt  der  aiallMbao  galtaaiadiaa  Katta. 
IV.  572.  anengt  aiaea  alektriacbaa  Stiwa  dvab  aia  Halali 
und  eine  Flüssigkeit.  698—700.  dessen  Inkliaatorinm.  V.  763. 
764.    erfindet  den  Thermomagnetismus.  VI.  716.  IX.  769. 

1103.  beginut  die  ReguUmng  der  Maase.  VI.  1364. 
daaMB  Maltiplicatar.  2480.  Vanmaba  aul  dar  trockaen  Udt. 
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Vllf.  120.  125.  130.  132.  141.  142.  161.  über  die  Verlnde- 
ruüg  des  EiBpnnctes  der  Thermometer.  IX.  921«  über  (jüiUw 
Uünpchen.  X.  280. 

YoVHfi,  Jahbs.  S.  Mtele.  499. 

Yoirv«,  Mathbw.  ttb«r  tf«  Windliaii«.  I.  210.  ib« 
vibnitioMii«  VIII.  196.  nDd  CoabintioutSntt.  816«  329. 

YaüNd,  Thomas.  Hdb.  VII.  559.  Ober  Repoliion.  I.  122.  und 
Adhäsion.  18G.  191.  Uber  deu  Bau  des  Aligses.  551.  553.  des-  " 
sen  Formel  für  die  Ausdchnuug  flüssiger  kürper.  608.  X.  906. 
Uber  wahrscbeioliche  mittlere  Fehler.  I.  911.  iliiMi  YmaciiC 
•ber  Capüliritlil.  II.  56.  iMebt  Emmmimgtü  gegen  La 
Pl.ACl*8  Theorie.  57.  ttber  die  rdatife  Peiligkeit  149.  Iber 
&n  Weten  dee  Drucks.  608.  etbllrt  Mweben  des  Dm. 
Btes.  654.  Uber  die  \  erduDstungsItXlte.  III.  163.  und  Elssti- 
citflt.  188.  190.  204.  Modulus  der  Elasticität.  220.  Uber  die 
Dicbtigfceil  der  Erde.  942.  tiesetz  der  mit  der  Uüiie  «bneh- 
meedee  .Wtee.  lOia  IX.  dbl.  aber  4m  EnomMtmr.  IIL 
1143.  antenracbt  die  ebeeriecbea  WUmgeb  dee  fivbigee 
Lidbte.  IV.  81.  über  dee  Weeea  dee  PlüasigkeitBuetnrdee. 
476.  das  Volumen  der  Flüssigkeiten  wird  dorch  aufgelöste 
Salze  nicht  vermehrt.  480.  verbessert  Po RTERFIELD 's  Opto- 
meter. 1387.  misst  die  Dimensionen  der  Theüe  dee  Angee* 
1392.  VIII.  743.  über  AdjttetiniBg  dee  Augee  nm  Sebea 
über  und  eotferaier  Gegenetlnde.  IV.  1389.  1390.  Knanidi- 
tigkeit  vod  Wcitsicbtigkeit  1402.  Aebrupsie  oed  derea  Ur- 
sache. 1427.  1428.  Grösse  des  Gesichtsfeldes.  1435.  dessen 
InOexionsversuche.  V.  690.  706.  710.  712.  713.  741.  Forme! 
ttber  die  KraftKusserung  der  Menscheu.  982.  über  die  Auwen- 
dmg  dee  ttebieee^were  all  mecbaniBcben  Mittete«  1006.  fer- 
Aeldigt  die  üednletioDidieorie  dee  Liebte.  VI.  33&  343.  34a 
349.  and  begrilndet  eie  neu.  IX.  1267.  126a  1474.  1839. 
1844.  regulirt  die  englischen  Masse  und  Gewichte.  1293. 
1312.  Uber  die  Theorie  BoscoVICH's.  1407.  wescnt- 
liebste  Eigenschaften  der  Materie.  1431.  optische  Abhendlaii- 
gee.  2276.  ttber  Pendel.  Vil.  344. 354.  ttber  des  Perpetnnei  no- 
bile. VIL  424.  mtereMbt  die  Ucbtfolerieetioe.  730.  766. 
über  die  bydtwdbebe  Sf irelpmape.  973.  Iber  SehrihibratieMD. 
Vili.  181.  X.  1276.  und  NebeuMne.  317.  328.  Einanss  des 
Schalls  auf  das  Barometer.  436.  über  die  Tropfenbildung.  IX. 
1081.   Tbeorie  der  Wäme.  X.  76.  77.   Formel  der  Eiaetici- 
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iät  des  Wasserdampfes.  1074.    Theorie  der  Wettersäuleo.  1706. 
über  den  Widerstand  der  Mittel.  1S16— 1818.    Uber  das  2#o- 
diMBlIidit  m7.  S.  SMAcrlAtenie»  704. 
Ytb.  Her  im  Ummm  X.  tIM* 

Ytis,  CflARLBS      4Bf.  UbiT  AüflfMkfMkh^.  nr«  1421. 

1 
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■ 

fitk*.  Vfl.  1147. 

ZacH)  (Bnrou)  v.  dessen  und  v.  L  IN DBRAu's  Ztschr.  VII.  563. 
Tafeln  der  Ahirrung  des  Lichts.  I.  20.  Aequatoreal.  216. 
misst  die  Anziehung  der  Berga.  330.  Uber  die  Astrologie. 
407.  Beförderer  der  AftrMwe.  il6.  419.  beetuMUt  die 
Bieeatiidtll  des  Lifti|Mi«l48v  441.  über  Mie  StomMMbiiii- 
gea.  888.  mamthet  PleneteD  swiscben  Mem  «ed  Jnpker.  II. 
85.  findet  die  Ceres  wieder.  87.  prüft  Chronometer.  104. 
über  die  peruanische  Gradmcssung.  111.  869.  dessen  PendeU 
laeitaDgen.  881.  Gestalt  der  Erde  nach  der  Anziehung  der 
'  Berge.  966.  die  Erde  Mg  ein  CoiigloMenit  Ten  Meteonlei- 
iieii  9ejn.  1070.  ttber  die  fiifindMg  der  Perariare.  IV.  144. 
Uber  SonneiiiiBtterBiMe.  269.  VeraciebniM  ddr  iiteree.  299. 
über  vergSngliehe  Fixsterne.  346.  Fixsternverzeichnisse.  348. 
lässt  die  Erde  aus  kumetarischer  Masse  gebildet  werden.  1247. 
über  LKngcnbestimmungen  durch  Verfinsterung  der  Jupiters- 
monde. VI.  10.  durch  Pulvereignale.  15*  aoa  MeiidhiMieii,  22. 
Zeitbeetinwuig  aitteitt  dee  Spiegebextentea.  18.  berecbnet 
NiBlf  Hl's  Meetungen  der  HoaddieteeM.  29«  iber  die  Aai- 
■lessung  des  Länderinhalta  naeh  Landcharten.  103.  über  die 
Bcsänfliguiig  der  Welleu  durch  Oel.  1753..  Corrigirung  der 
barometrischen  Capiilardepresbiun.  1839.  Ursprung  der  Feuer- 
kugeln. 2144.  Methode,  die  Miktagslinie  an  finden,  2293.  ttber 
Jnpiteraflionde.  Vli.  73.  PenUase  der  Finlenie.  293.  deaaen 
FendebneMungea.  881.  ttber  daa  Peiyetoon  aiebile.  424.  ttber 
die  BehaHfortpflaovuog.  Vill.  436.  Halbmeaaer  der  Sonne.  812. 
über  arabische  Sternnamen.  X.  2354. 

Zahel,  Beb  IS.  der  Astrolog.  VIII.  996. 

Zabm.  ttber  die  Lichtbrechung.  11.  5ö5«  S.  amtBcrliitene*  703. 

Zahkthahi.  ttber  toedMilberceayeaaalioBHieBdel.  Jl.  292. 
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SB  EC  CA  RI  (GraO*  dcEseii  Versacke,  die  LuftlMilloos  zu  reg^ie- 
reo.  L  220.  22L  223.  22t.  und  Luitliihrteo.  237,  240. 
252.  2M. 

Zahboni.  entdeckt  die  zweigliedrigie  galvaniflche  Kettet.  IV.  S73« 
859  —  865.  und  deren  chetsiäche  Wirkuagen.  678.  deasro 
Versuche  zur  Bestätigung  der  Volta  sehen  Theorie.  Qßi^  965. 
erfindet  die  trockne  Säule.  VI.  1021.  VIII.  119—121.  132. 
und  wendet  dabei  das  konische  Pendel  ao.  VII.  396. 

Zarg  ARl  (Gräfin),  verhrennt  durch  spontane  Entzündung.  X.  258. 

Zanotti.  dessen  mtronomisehe  Ephemertdett.  III.  796.  über 
Nordlichter.  VII.  13fi.  151,  über  Schallvibrarionen.  >  III.  196. 
VerstKrknug  des  Schalls  bei  Nacht.  439.  Schwächung  in  ver« 
düuutcr  Lufl.  470.  hestiwint  die  Parallaxe  der  Sonue.  822* 
Uber  den  Schlamni  des  Rheins.  1213. 

Zanotti,  Onofrio.  S.  Inrlicbt.  322. 

Zahtkdeschi.    bestätigt   die   MagnetisiruDg    der  Stablnadeln 

durch  violette  Lichtstrahlen.  \1.  886 — 887.  S.  Klektrtcit&ty 
diierische.  III. 

Zeiher.  dessen  manometrisches  Barometer.  L  794.  verfertigt 
Flintglas.  I\.  471.  Zusammenziehung  zusammengeschmolzener 
Metalle.  1563.  verbessert  das  Sonnenmikroskop.  VI.  1292« 
2276.    dessen  Anemometer.  X.  2156. 

Z bissig,  beobachtet  Nonilicliter.  Vll.  137. 

ZbedRIKI,  AnGBLO.  dessen  hydraulische  Untersuchungen.  V. 
531.  über  Senkungen  verschiedener  Gegenden  in  Italien.  VI. 
1605. 

Z  ENG  Elf,  y.  Uber  das  Läuten  der  Glocken  bei  Gewittern.  V.  äl, 

Zeri,  GebrUder  NicOLO  und  Auto  Rio.  wollen  eine  nicht 
mehr  vorhandene  l^^^el  Frieslaud  entdeckt  haben.  IV.  1315. 

Zenneck.  über  die  chemische  Harmouica,  V,  1Ü4.  105*  des- 
sen Myzogasometer.  VI.  2509. 

Zeno  von  Elea.  erw.  Vll.  529.    über  die  Bewegung.  L  928. 

Zbune.  Uber  die  Feinheit  des  Gehörs  bei  Blinden.  IV.  1189. 

Zeuschner.  S.  HShenpuncte.  2ßL 

Zetlen,  van.  dessen  thermoeicktrische  Versuche.  VI.  716. 

Zickel,  giebt  Nachricht  von  einem  Thierregen.  VI.  2030. 

Z IE  GL  ER,  Dr.  untersucht  die  Elasticität  des  VVasscrdampfes.  II. 
316.  318.  und  des  Alkoholdampfes.  356.  verändert  die  Con- 
stniction  des  Papin'schen  Digestors.  545.  dessen  Bathometer. 
VI.  1613.    wiederholt  Leiden  FR  OSl's  Versuch.  X.  486. 
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ZiHHERHANN,  E.  A.  W.  untersucht  die  Elasücit&t  des  Was- 
sers. JII.  2Da 

Zimmermann,  Johann  Jacob,  dessen  Sterakcgel.  VIII.  1Q16. 

vertheidig^t  das  CopernicaniscLe  System.  X.  1546. 
Zimmermann,  C.  erklärt  die  Schwiogungea  der  Scbwefelkies- 

peudel  aus  natürlichen  Ursachen.  V.  1018. 
Zimmermann,  M.  W.  findet  mineralische  Substanzen  im  Regen- 

Wasser.  L  415.  VII.  1222. 
Zinken,  beobachtet  die  Verdampfung  des  Titans.  X.  1098. 
Zinn,  über  das  Auge  L  521^53^  548.    vcrtheidigt  Keppler*s 

Theorie  vom  Sehen.  IV.  1371.    über  AdjUstirung  des  Auges 

für  nahe  und  ferne  Gegenstände.  1389. 
Zipskr.  giebt  Naekricbt  tod  ErdbeJien  in  Ungarn.  IX,  2306. 
Zl2.  über  die  Krystallbildung.  V.  1345. 

Zobel,  gewahrt  den  Einflnss  der  Erdbeben  auf  dre  Magnet- 
nadel. M.  1109. 

ZoNARAS.  giebt  Nachricht  von  ßrennspiegelu.  L  1218.  erwähnt 

kalte  Winter.  IV.  1340.  IX.  Ahh. 
ZoROASTER.  ist  Astrolog.  VII.  995. 

ZSCHOCKE.  untersucht  die  farbigen  Schatten.  IV.  122.  VIII.  518. 
Zu C CHI.  giebt  Nachricht  von  den  ältesten  Spiegelteleskopen.  IX. 

2üa  2Ü1L 

ZUERNER.  erfindet  ein  Hodometer.  V.  272± 
ZüLlANI.  Uber  den  Widerstand  der  Mittel.  X.  1818. 
ZvtfBACH,  Lothar,  verfertigt  Planetarieo.  X.  1561. 
ZUTLEN  VAN  Nttelt.    dessen  thermoelektrische  Versuche. 
IX.  m 

Zti.  dessen  Theatrum  Machinarum.  VI.  1583. 
Zylius.  über  die  Verbindung  des  Wasserdampfcs  mit  Luft.  II. 
403.    Entstehung  des  Regens.  VII.  1214.  1215. 
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...  II.  667 

...  II.  671 

Vra.  603  Dn«   VI.  130t 

.  L  1205  Drift-Ice   VI.  1696 

•  L  1217   —  -atoiiet  VI. 


^riitoi  rtiWT   OL  5li  DoBbtor  of  electndty 

"^«tckel  «etgage  ...  VL  1619. 1673     —  wolviBg 

•uoyancy 

%  nrniog-gJass  

  'Sp&cuhmi  ..«r« 


—  x^phere 

Q8hel  •  •  

«tt  


.  1. 1211  DttottUIr 

VI.  1391 
VI.  1310 


U.  501 


c. 




;aliper  

' '  kuftie  Uiie  

>lestfal  tmpm . . 
">Dter  of  hü^^ACf 
^eraimltnfiiittr«... 


:o6k,  tottfwiT  IL  471.  501 


Eflloiescence     I.  649 

Elevation  of  the  eqtutof  . .  1.  217 

ßmenioii   I.  647 

Emission  of  Ught  HI.  789 

Sogitto  tt.  442.  448.  481 

Engiiio-maB   II.  4S0 

EpacH  HI- 

I  1Ö93  Eq^atoritl  ....v   1.215 

EqaiBOCÜal    I.  211 


VI.  1697 
...  II.  5 
.  I.  1211 
.  11.  188 
V11I.693 


Expansion 


I.  55« 


ollirtialor,  floating  iL  174  Epansion-cagino  D.  445 

^omazant   X.  1625  E^^^^gign    I.  55^ 

Uompass,  patenl-aiimuth..  VI.  054 

:ongreve  Rocket   I.  1101  IP. 

VI.  1391 


ooom 


I.  1004 
35 


"'^ißpalio 
i.  *^>owDglas  ... 
'^nrrent,  bodüy 
^  Zobtt  


OaBcer,  ssotllsli 


,  II.  249 
VI.  1757 
VL  1295 


VUI.  662 


Fiolds-iee  HI.  14Q 

Firo-brick   IV.  1085 

Firkin  VL  1310 

Fit  nL  1302 

—  of  easy  transmission  ....  L80I 

Fiat   VIII.  332 

Flexibility    1-972 


^aiffk.aa«b6f   u.  30  p   n.  174 

^ecktrging.io4   L  0«  ^^^^^  1687.  1706 

pecrmatioa  i-  VIll.  951 

Oeriaüoa  of  flio  00«FMI       L  »   ^  ^^^^9^ 

^^^^^-'^^   Fofcos.  oorpiisd«.           II.  714 

Dial   •  „  2«  fiBloili  VL  1304 

Dip   ^^'^ 

Dipping-neoülo    V.  742 

IMfiaoco   Gallon 

IlottbU^*'*fPb^  ..••••«. 


....  VI.  1300.  1310.  1391 
Ul.  232  Gaslaap   IV.  1121 

Oddd 


* 
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1149          AlfhabeUsches  Vmricknis» 
«neittor    n.  457  Ii» 

m  1391  umu  1. 1190 

GM,  iifisible   VIII.  456  of  slaif  L  12(H 

Gtaohord  m.20O  UtUet  OL  6| 

GowDor  IL  471.  VU.  405  UMM  ....  VL  174&  Vm.  067 

MUnltti  Tetofto  IV.  1065  Ughtniac  «  L  961 

Gnin  VI.  1301  Uno.....   L  211 

Graphical  perspedt?«       VI.  2184  Looving  VIIL  1157 

Greensand   III.  1091  Low-water   III.  3 

Gridiron-pendulam    II.  199 

Gunnery    I.  697 

GuülersUok   VI.  1295  Mai-Me  n.  485.  466 

Mare-taH   •  )L  2280 

HU  Marine-diver   VI.  1022 

Mercurial-level    X.  1269 

«  .i?  Merry-dancers  VII.  151 

Hevilf-trompet  •  V.  424  „iiilary-compass   II.  184 

High-premie-e^fine  U.  45*  Minus.preas«re    X.  1833 

^i^-^^^^'   Mist    VII.  12 

Hoarfrosl    VII.  1391  ^   433 

Hogshead                     VI.  1310  ^- 

Huramock   III.  144.  VI.  1696 

HonUDg-whcels  V.  276.  VII.  1154  Occidnous  ampUtade   1.  14 

—    cock   VII.  1153  Occullation    I.  882 

Hydraulik-rain   VIII.  1103  Ocular  spectfl   IV.  119 

Hydroelectric-machiae.S.JBlek*     Orbit  I.  671 

tricii&i.  125.  Omrf   VIL  580.  X.  1561 


Bf  dconeter   L  385 


r. 

Face  VI.  1295 

Pack-ica    VI.  1696 

Ice-blink   UI.  149.  VI.  1699  Paim  VI.  1295 

 ^onse   III.  153  palmgla«   X.  1044 

Immersion   I.  647  pancakes   UI.  144.  VI.  1096 

Ifl<tacUon   VI.  1163  Ptncraüc  eyetob«   IV.  195 

Ipigeace.  S.  ttaftVAalMButi.  182  pgragnla   83 

Imlattiii  compuB  Ii.  197  peaiugig«  L  977 

IrtwiB»   V.  770   ^  VI.  1310.  1391 

WMfUÄMilf   IV.  100  PMiywügkt  VL  129L  1301.  1305 

hauuA   m.  low  peipendicslar  ÜL  97 

Perspiration    I.  643 

Phial  of  Leide   IV.  354 

Kilderkin   «  VI.  1310  Pint  VI.  1391 

Kilo»  elecUic«!    U.  583  Pipe   VI.  1391 
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Polo   VI.  1391  Stom^fago   ID. 

Polyiooil4oMf   1. 1 W  amifud  X.  30 

Prioce  Roperts-drops  III.  174      —     bar    I.  774 

Polseglass  X.  1044  Strike,  retarning   I.  1013 

PttÄCheoa  VI.  1310  Snrf  I.  1109.  VI.  1747 

Swell   VI.  1744 

^  Sy]i4)ioioffl0ter   VIU.  tm 

Quart  VI.  1391 

Qotftor  Vi.  idOl.  1391 

Thander-kouo   II.  578 

^  TimekoifOr   II.  100 

taMTplioii  VIII.  1114  Tao  VI.  1301 

Riwden'f-Glioft   VIL  94  TMo-frindr   X.1804 

MoetfoB   X.  2438  TnaAi   n.  250.  083 

Refradton   L  1127    ^    ofor  fto  au          IL  684 

BoiraiiftMUtT  ••••  I-  HU  Vkmlloia  VI.  1750 

RepilaloB  I.  120  Tvi  VL  13M 

Resistance  from  deficiency  X.  1833 
Right-descension   I.  119 

Risiog  of  ihe  slars   I.  516  Variation  of  the  couipass  . .  I.  131 

Rod   VI.  1391  Viuetis  tobes   L  1093. 

Rolling  of  (ho  aoa  VI.  1735 

RBAiet   VI.  1391 

Waterspont    X.  160) 

^  Wheel-barometer    I.  779  > 

Rofotr-gaabimaff               I.  1120  WheeU,  5iui  andPlanel  ...  U.  442 

«acfOtr-TalTO    IL  467  Wliirlfaif-iiiacliino  .,  X.  1704 

8oo*koto   VUI.  1173  Whirliiiflablo  •   D.  78 

SeiBidooaaaatioii              1.542  Wilo  wUh  tho  iriav  ....,..?. 790 

M»tako  aaoL  IIL  198.  202.  224  Windago   L  720 

Stap  Vm.  332  WoidoilaM  ,   IV.  14S0 

Südlng-falTO    0.  428.  472 

Slodgo   VI.  1695 

Squall  VI.  1744  Yard   VI.  1390 

Standard  VI.  1290 

Statical  barometer  VI.  1202  ^ 

Stoam-oogiao   «...  U.  417  ZeuilbdisUaco   I.  116 
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AtOBio  VI.  1384  Oncia   VI.  1384.  1385 

Barile   VL  1385-1387  Otlavo    VI.  1384.  1385 

Boccale  •  VI.  1387  Palmo  VI.  13S5 

Braccia  da  Panoo  VI.  1386  Passetto   VI.  1386 

Brenta   VI.  1384  Piede  liprando  VI.  1384 

Calanita   II.  180    —  namiald  VI.  1384 

Caiint    VI.  1385.  1386    —  roauuio  VI.  1386 

Cutaro  ...i          VL  1385.  188«  PHa  a  fesran   DL  KXtt 

Caraffa  VI.  1385  -  t  patliae  K.  lOOO 

Carlo   VI.  1384.  1385  —  a  nggl  IX.  1000 

Coppo   VI.  i2ßi.  1385  —  a  fcatola  VL  im 

Cofnatono   VI.  1387  Pinld  VL  1331 

DeBaro  VI.  1384-1386  Pasto   VI.  1384 

Dito   VI.  1385  Quadrante  a  potso   I.  228 

Effemeridi  aslronomiche  . .  III.  796  üuarlo  VI.  1385 

ElettriciUviDdieeindefioieDteIII.729  Quarlucce   VI.  1387 

Elettroforo  peipeluo   III.  729  Rotolo   VI.  1385 

Emina  \l.  1384  Rubbio    VI.  1.187 

Fiasco   VI.  1386  Rubbo   VI.  1384 

FogliettO   VI.  1387  Sacco  VI.  1384 

Grano  VI.  1384.  1386  Scorzo   VI.  1387 

Giosfo   VI.  1386  Scndo  (daa  Elektrophon)  UL  m 

IdfoaMtro  I.  378  Solde   VI.  1381 

Llbbia   VI.  1384-1386  Sona    VI.  1385.  1387 

Marea  VI.  1384  S\»M   VL  1381 

MelfO  VL  1385  Stare  VI.  1381 

Meuetta  VL  138S  St  Elaie,  Henaa,  TaloM  ..  X.  Ittt 

Mina    VI.  1385.  1386  Tomolo  VI.  138S 

Miüuto   VI.  1387 
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Torbemerkunsenu 


ir  geben  im  Folgenden  alle  Vermehrungen ,  die  uns  seit- 
her logekommeii  aiad,  so  wie  die  YerbeMermigeii^  wekhe  sidi 
ab  Bodiweiidig  auswiesen.  Die  Anordnong  ist  dabei  gans  die» 
selbe,  welche  wir  frflher  befolgten,  und  wir  haben  nur  eben 
einige  Bemerkungen  Toraussoschicken. 

Wir  wurden  neoerdings  anf  dasFrenndlichste  von  mehreren 
Seiten  mit  sehr  wichtigen  Beiträgen  unterstützt,  fOr  welche 
hier  den  eigebeDsten  Dank  ansrasprechen  ons  als  eine  ebenso 
nnerl&sslidie  wie  angenehme  Pflicht  erschemt  Für  Oester- 
reich wurden  uns  neae  Quellen  eröffnet  durch  den  Hrn.  Oberst- 
iientenant  Marieni,  Director  der  Triangalirong  und  des 
Calcol- Bureau  am  k.  k«  müitlrisdi- geographischen  Institute  5 
fOrPreussen  durch  Hrn.  Oberstlieuteoant  Baejer,  Chef  im k» 
prenss.  Generalstabe;  fOr  Sachsen  durch  Um.  Oberst  Oberreit, 
Director  der  k.  sächs.  Militär-Plankammer  j  für  Italien  durch  Hrn. 
überlieut.  F.  Fergola  beim  k.  neap.  topograph.  Institute. 

Debrigens  haben  sich  in  dem  Yeneichnisse  der  Connaissance 
des  tems,  welches  dem  unsrigen  zu  Grunde  liegt,  wieder  einige 
Correctionen  ergeben,  so  dass  nun  im  Ganzen  an  jenes  Yer- 
leidmiss  gegen  dreihundert  mehr  oder  weniger  widitige  Ver- 
besserungen angebracht  wurden,  also  im  Durchschnitte  jede 
neunte  Data  eine  Veränderung  erlitt,  was  wir  hier  anfahren 
m  missen  glaubten,  um  den  Verdacht  ungeprüften  Absdirmbens 
fem  zn  halten.  Wir  meinen  aber  unter  jenen  Berichtigungen 
imr  soldie,  wekhe  nach  den  Ton  der  Connaissance  dtirten 
QjBeDen  unausweichlidi  sind,  und  daher  anch  Ton  Hm.  Danssy 


4  Vorbemerkungen. 

sämmtüdi  angenommen  wurden,  und  Liessen  absichtlich  die  weit 
nhlreidierai  FiUe  ungerechnet,  wo  wir  statt  dar  nidit  geraden- 
imrichtigen ,  aber  veralteten  od«r  tonst  nngenaaen  Daten  der 
CoDoaissance  bessere  Aogaben  za  setzen  im  Stande  waren. 

Es  bedarf  kaom  der  £rinnening,  dass  in  der  nachstehen- 
den  Anfisähluiig  von  Torweisuiigen  nur  neif  binragekoniiene 
oder  solche  erwähnt  werden ,  bei  denen  eine  frQher  nicht  ge- 
machte Bemerknng  nachnlragen  war.  In  dem  weiter  unten 
folgenden  eigentlichen  Nachtrage  sind  die  mit  *  bezeichneten 
Positionen  Yerhessemngen  früher  bereits  vorhandener  Ee- 


Wien,  den  19.  Sepu  1845. 
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AbkürioBgea. 


Bode,  Berliner  astrouomischcs  Jahrbuch.  05- 
aus  den  Jahrj^ängen  1826—1829  nac^ 
StUpel  g^enommeuen  Bestimininii^i'n  grün- 
den si<  li  aufTangcrmündc,  wie  dessen 
Position  aus  der  k.  jireuss.  Vermessung 
von  IJoiha  ahgeleitet  wurde,  welches 
maa  daliei  mit 

50''  56'  5",  1  Breite, 
S'^  23'  40",  0  Länge 
voraussetite.  Der  in  unserem  Veneich- 
iiisse  angeoommenen  Länge  von  Gotha 
lufolcrc  wären  demnach  alle  diMO  Po- 
sitionen in  Lauge  um  3",  5  io  Bogen 
«u  corriglren,  wa»  al«  WBL  anbedeatead 
hier  unterlassen  worda. 


Relazione  delle  operaiioni  geodetiche  csegwita 
nelle  provincic  scttentrionali  del  Regno 
di  Napoli  etc.  di  Francesco  Far- 
irola,  Priino  1  eneute  del  Ganio  ad- 
detto  al  R.  OtVicio  topografico  atc. 

Briefliche  Mitlheilung  des  Herrn  Oherafan 
Oh  er  reit,  Director  der  k.  säch*.  Mi- 
litär-Plankammcr. 


2*  Edix. 


Portolano  del  mare  Adrialico ,   c»>mj»ilat(>  etc. 
dal   Tenentc  CuloDuelio  G.  Marieni. 
Secouda  Edizi«)ne. 
Diese  auf  österreicliisehe  Vermessungen  ge- 
gründeten Angaben  sind  hei  folgen- 
den Orlen  in  »reite  um  10"— 13",  in 
Länge  um  35"  — 48"  Bogen  grösser, 
als  die  in  unserem  Verzeichnisia  aaf- 
genouiniencn  Bestimmungen  dar  Baa-* 
politanischen  Triangulirung,  aina  Ab- 
weichung, die  man  aban  gegenwSrtig 
zu  crgründan  aaebt   Dia  aaban  den 
Namen  Btebendao  Zahlen  badautan  jaaa 
Cotaraduada. 
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Abkürzungen. 

Aotoritit«!!. 

• 

An£eloal  GargaM(i2",46")  .Monte  Pagaoo  (12^  ,  36  ) 
AM  (12,  36)                 Monte  Sudo  (tO»  47) 

Bari  (11,  46)                 Nicola  (11,  46) 
Barletta  (10,  46)             Ortona  (11,  44) 
Bisceglie  (11,  46)            Ostoni  (10,  46) 
Brind&i  (10,  47)             Otranto  (10,  47) 
Castro  (10,  48)               Penne  (11,  45) 
Cerfignano  (10,  47)          Pianosa  (11,  45) 
Chieli  (11,  35)                P«lignano  (11,  47) 
Cmtella  (13,  35)            iUpatransone  (11,  36) 
Golenent  (11,  35)          Semeapriola  (11,  45) 
Foggia  (11,  45)               Termoli  (11,  45) 
Gargano  (11,  45)             Torre  delia  Testa  (10,  47) 
Giovenazzo  (10,  38)         Torre  dellePietre  (11,45) 
Gioliaaova  (11,  36)          Tone  di  Vacito  (Ii,  47) 
IscMlelle  (11,  45)          Terra  Rinalda  (10,  47) 
Lecce  (10,  47)               Torre  S.  Leonardo  (iOli  47) 
Manfredonia  (11,  46)         Torlorcto  (11,  35} 
Maria  di  Leuca  (10«  47)    Trani  (10.  46) 
Mola  (11,  46)                 Yasto  (11,  45) 
Molfetta  (11,  46)            VillanoTi  {\%  47) 
Monopoli  (11,  47)            Vito  (11,44) 
Monte  Barone  (10,  46) 

Pr.  ^ 

Uandachriftlicbe  Mittheilung  des  Hro.  Oberst- 
lieuteoant  B  a  e  j  e  r ,  Chef  im  k.  preuas. 
Geoeralstabe. 

SämoiÜiche  Bestimmung'co  sind  aus  den  trigo- 
nometriscbeu  MessuDgen   des  liencral« 
Stabes  für  eioe  Abplattung  von  -j-Id  ^urch 
Rechnung  gefunden  worden.  Der  Aus- 
gangspunkt ist  die  Sternwarte  Seeberg 
bei  Gotha,   deren  Position  wie  folgt 
angenomnen  wurde: 

Breite  50^'  56'  5",  1 ; 
Unge  8"  23'  40",  0. 

De  die  Llnge  dee  Seebergs  ie  «neereB  Ver- 
seieboieee  ni^  8^23^44''  (immIi  der  dort 
dtirten  Hielle  genan  43'',  5)  angeflihrt 
wird  9  10  eorrigirteo  wir  dieae  elasl- 
liehen  BeelteMioogeD  u  Lioge  me  3  >  6 
Bogen, 

Bäehm.  Karte. 

Topograpblselier  Adw  dee  Königreicba  Saeli- 
len  n.  s.  w«  Zweite  lieferung. 
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Länge 

von  Paris 

Ort  and  Land. 

Breite. 

in 

Bogen. 

Zeit. 

Autorität. 


b(f  AT  11" 

iN. 

3' 

'  44'  53' 

'0. 

0«» 

15 

n  0» 

Fr.  A 

57 

17  11 

N. 

24 

14 

50 

0. 

1 

36 

59 

StruTo,  Mem. 
de  SL  P.  IV. 

12  36 

N. 

50 

0 

iß 

3 

ö. 

3 

20 

36 

Prevoyanle. 
1847. 

3 

27  20 

S. 

152 

26 

0 

0. 

10 

9 

44 

Astrolabc  und 
Zelee.  1847. 

66 

34  35 

S. 

137 

50 

0 

0. 

9 

11 

20 

Astrolabe  und 
Zelee  lHi7 

12 

46  15 

N. 

42 

49 

56 

0. 

2 

51 

20 

Haines.  1847. 

50 

19  29 

9 

55 

0 

0. 

0 

39 

40 

Oberreit. 

57 

31  4 

N 

24 

3 

49 

0. 

1 

'iß 

o II  u  V c.     ;'l  rill . 

de  S{.  P.  IV. 

52 

4  38 

A(\ 

19 

ö. 

0 

lO 

Pr  A 

43 

51  9 

17Ü 

39 

15 

ö. 

11 

22 

OT 

37 

1847. 

24  57  25 

N. 

118 

5 

44  W. 

7 

52 

23 

Venus.  1847. 

57 

1  37 

N. 

22 

29 

6 

0. 

1 

29 

56 

Slruve,  M^in. 
de  SU  P.  IV. 

26 

17  50 

S. 

82 

19 

50  W. 

5 

29 

19 

Venus,  Astro-. 
labe.  1847. 

3 

4  20 

N. 

103 

35 

5 

ö. 

6 

54 

20 

Laplace.  1847. 

16 

49  40 

S. 

175 

55 

30 

ö. 

11 

43 

42 

Astroiabe  nnd 
Zelee.  mi. 

6 

54  40 

N. 

131 

54 

0 

«« 

0. 

8 

47 

36 

A<:(rolabe  und 
Zelee.  1^47. 

10 

49  0 

S. 

160 

11 

0 

ö. 

10 

40 

44 

Astroiabe  und 
Zelee.  1847. 

42 

2  27 

N. 

16 

46 

10 

*• 

0. 

1 

7 

5 

Port.  Adriat. 
2*  E^diz. 

57 

54  39 

N. 

24 

12 

39 

0. 

1 

36 

51 

Slruve,  Mcm. 
de  St.  P.  IV. 

46 

10  22 

iN. 

18 

59 

1 

ö. 

1 

15 

56 

Ö.  A. 

52 

52  57 

N. 

9 

8 

39 

■  » 

0. 

0 

36 

35 

Pr.  A 

Aachen  (Luisberg) 

Preussen. 

Aahof  (Kirchtharm) 

£urop.  Russland 

Abdul  -  Koory*  (Insci. 

Oestl.  Spitze) 

Indischer  Ocean. 

AbgarriS  (-ins.  S.  Spitze) 
Salorauns-Archipel 

Adelie  (Spitze  Gcnlojfie) 

Siidl.  Coutineut. 

Aden^  (insel  Sirah) 

Arabien. 

Adorf*  (Kirche) 

Sachseu. 

Adsel  (Kirchtharm) 

Europ.  Russland. 

Ahaus*  (Kirchthurin) 

Preussen. 

Akaroa  (Dacht  der  Wall- 
fischfabrer) 

Neu-Seeland. 

Alyos  (Felsen  ;  A.  jin'ös-fe) 
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a  23  36  Ö. 

23  137  18  Ö. 


Ik  9™24'lPr.  A  .  . 
0  44    2  Sachs.  Eaite. 


11  58  12 


DibOQzet.    .  y 
1847. 

1  34  30  iOtrm.  mm. 
0  14  58  A  mk^ 

» - 

r  ao  ^  jowfcwiw. 


0  Ift  37 

0  30  18 

10  20  22 

0  40  38 

0  42  10 

0  OT  tl 

0  57  17 

1  1  0 
0  50  30 
0  0  23 
0  44  11 
9  54  20 

0  13  34 

1  34  29 


PH  ▲ 

Plaataneii^ii; 
XZIL324. 


Z4l4e.l847. 
Biete.  Killt. 

If  eap.  A  i 

II 

Pr.  A 

Pf.  A 

Naat.  AlflUDb 
1848 

HP*.  A 

Astrolabe  und 
Zelee.  1047. 

A  1847. 

Struve,  Mt'»m. 
deSui'.  iV. 
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Ort  und  Laad. 

Breite. 

Läuge  von  Paris 
in 

Bogen.     1  Zeil 

AutonUtt. 

> 

Grotlkiii*  (üNlItani) 

41' 

N. 

15* 

3' 

5" 

12* 

Fr.  A 

21 

7 

25 

N. 

120 

42 

2t 

W. 

8 

2 

50 

VdUi.  1817. 

Maiic  Buiestuat. 

lintiitnii  lv«P/ 

Ofit^Africi. 

Ii 

47 

id 

N. 

48 

60 

23 

Ö. 

i 

15 

66 

1847. 

Anilav*  All   ITIif»  Ts  Ö 

7 

0 

N. 

141 

38 

0 

Ö. 

0 

20 

S2 

SeniaTioe. 

Thtfi)  Giiol.*Arc]iip. 

1847.  234. 

UlUI<IIlB~'A(ll 

4 

ao 

30 

S. 

127 

30 

0 

Ö. 

6 

30 

0 

Astrolabe  nnf 

Bandi-Iueln. 

Zelee.  1847. 

iZnlMMinchiirfi  (yßfnhn- 
W'BHUIUSlIClvU    y  TV  uiin 

58 

4 

25 

22 

0 

13 

Ö. 

1 

28 

37 

Struve ,  Mea. 

hasfl  KuCi  Ruisland. 

■MWV    •■^PMi»                    « • 

de  SLF.IV. 

ll§06lfCIIW6ru  ^iiaui'- 

50 

17 

50, 

14 

19 

10 

0 

57 

17 

Pr.  A 

hABtthina)  Fienssen. 

51 

49 

.N- 

8 

43 

5 

0 

34 

52 

Pr.  A 

Preasscn« 

pan    iidsbi  «uoiia  vcvki» 

8 

28 

0 

149 

57 

0 

0 

59 

48 

SeniaTiM. 

Theili  CaroL-Archip. 

1847. 

HaIIa'^  ^Sternwarte) 

51 

28 

24 

N. 

9 

37 

30 

0 

38 

30 

Pr.  A 

freussen. 

58 

9 

24 

M. 

23 

6 

12 

ö. 

1 

32 

25 

Struve,  Mem. 

Europ.  Russiand. 

deSt.  P.  IV. 

50 

57 

ao 

U 

1 

0 

ö. 

0 

44 

4 

Sifiha.  Karle. 

trerk)  Sachsen. 

IlnnaT  ffna»!     Dorf  Le- 

19 

48 

45 

& 

176 

0 

w. 

11 

46 

40 

Astrolabe  und 

fuira)  ToDca-Archip. 

Zelee.  1847. 

HAriAl  ( Fattoral^ 

57 

37 

6 

N. 

24 

3 

55 

ö. 

1 

36 

16 

Struve,  Mem. 

EiiroD.  Russläfid. 

deSl.P.  IV. 

51 

6 

0 

N. 

10 

38 

30 

ö. 

0 

34 

Sachs.  Karte. 

Sachsen. 

Hafelbeig*  (Dom) 

52 

49 

41 

N, 

9 

44 

43 

0. 

0 

38 

59 

Pr.  A 

Preussen. 

50 

58 

^^^^ 

26 

10 

47 

10 

ö. 

0 

43 

9 

Sachs.  Karla. 

Sarhsen 

• 

Utlinet  (KircbtliHrrn) 

57 

59 

47 

24 

32 

57 

ö. 

1 

38 

14 

W  Ava«  %r  JBk                A  Mft 

ouuvei  aies. 
de  St.  F.  I?. 

Hcnnerfdorl .  Gross- 

50 

59 

29 

iN. 

12 

46 

0. 

49 

J^Aam»  UUCi  AI  rStUVJ 

Sachsen. 

Hennersdorf,  Laofieo- 

50 

57 

34 

iN. 

10 

54 

2 

ö. 

0 

43 

30 

Sicht.  Eilt*. 

(Kirche)  Sachseo. 

Ueraiamisiadi*'  (Tburm) 

45 

47 

52 

N. 

21 

40 

12 

1 

27 

17 

Siel>eiil»ürgeD. 
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Oll  md  Land. 


t  j :  ■  j  .■ 

Breite. 


Llige  Ton  Paris. 
Bogen. 


I  Zelt 


_ 


UemÜlttr  (Kirche) 

Sachsen. 

Henviffsdorf,  MinH- 

(Kircl.t  )        !Sa(  li<t'n. 

Her\vii,'sdorr,  Miiifl- 

(Kirche)  ^d(  hsCIl. 
Uerzberg^  (KircUhnmi) 

Preiissen. 

HeyoiU  (liirclie) 

Sachsen. 

Hifielifeid  (Urche) 

Sachsen. 

liirschfeide  (Kirche) 

Sachsen. 

Hudson  (Obsenatorian) 

Vereinigte  Staaten. 

Homiielsbof  (wiod- 
nflhle)Elir.Rll«llilld. 

GaroliBen-Arckipel. 

loseUBai*  (Eiiaad  Fai- 
kia)  Neo-Seeland. 

JaCübi  (St.-;  KirdUhoni) 

Enrop.  Rossland. 

Janer  (Rathluiitarorin) 

^  Prenssen. 

Jean  d*Angely*  (s.-) 
Frankreich. 

Joachtanslein  (Stfri*,h«i 
BtdMrici)  Sachsen. 

Johanngeorgensladi* 
(Kircte)  Sachsen. 

JohannisjGross-  (Kirch- 
iharai)  Eor.  Rossland. 

Johannis,  Klein-  (Kirdi- 
itaim)  Eor.  Rassland. 

JaaaFemandez  (Gi  pf^^i) 

Chili. 

Jftrgcnsburg  (Kiichih.) 
Eorop.  Russlaod. 

lagayan-Siilii  (insri) 
i>alu-laseio. 


50  5i  5Ö  N 

51  4  40  M 
51  41  34  Pi 
51    5  34 
51    2  17  N 

50  56  50  iN 
41  14  43  N 

57  54  6  N 
7  14   0  N 

35  16  28  S 

58  36  38  N 

51  3  6  N 
45  56  a9  2« 

« 

51   3  16  N 

50  25  48  N 

58  32  5  N 

58  32  11  N 

33  39  10  S 

56  50  54  N 

e  53  45  N 


ly  25'  xr  '  Ö 

12  26  2  Ö 
12  24   8  0 

10  54  11  Ö 

11  2  48  Ö 

11  0  52  Ö 

12  33  40  Ö 
Ö3  45  23  VV 
23  42  46  Ö 

142  10  0  Ü 
171  48  55  Ö 

22  10  18  Ö 

13  51  M  ö 
2  51  30  W 

12  38  36  ö 

10  23  20  ö 

23  8  7  ö 
23  36  50  ö 
81  16  30  W 
22  55  30  Ö 

116  13  33 


0  49  44 

0  48  37 

0  43  31 

0  44  11 

0  44  3 

0  50  15 
5  35  2 

1  34  51 
9  28  40 

11  27  16 

1  28  41 

0  55  27 

0  il  37 

0  50.  34 

0  41  33 

1  32  32 
1  34  27 
5  25.  6 
1  31  42 
7  U  54 


äüfiha.  Matten 
Alachs.  KhIo. 

r 

^chs.  Earie. 
Px.  A. 

6ächs.  K^e. 

6ächs.  Karle* 

Siichs,  Karle. 

Loouiis.  S. . 
XXii:  204. 

Struve,  Mein, 
de  St  P.  lY. 

Seniavioe* 
1847. 

Id40-1847. 

Slrave,  Meü. 
de  St  P.  IV. 

Pr.  A 

A  1847, 

Sichs.  Karle. 

SIchs.  Karte. 

Slruve,  Mern. 
deStP.  IV. 

Struve,  Mem. 
d^^i.P.lV. 

Venns.  AstTO^ 
khe.  184r. 

Strwe,  Mem. 

de  St  f.  IV. 

Aslrolabc  und 
^el.ee.  Ib^J. 


f.  Lillrow,  Hachtr.  lo  d.  gecgr.  Ortsbcslimm. 


r 
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Länge  Yon  Paris 

Ort  nd  Land. 

Breite. 

in 

Aatorittl. 

Bogea.    1  Zeit 

Kalbe    (Eivttbarm  mit 

Spitze)  Preussen. 

Kavbi  (Kirchthnrin) 

burop.  Russland. 

KinDapäh  (Kirchtharm) 

Eorop.  Russland. 

KaikuS  (Kircbthorm) 

Europ.  Russland. 

Kalfcerinen  (-Kircbtn.) 
Europ.  RQsdüd. 

Kawelecbt  (Kirchlhm) 

Barop.  Russland. 

Kerstenhof  (segriboiss- 
Capeiie)  Europ.  Rnssl. 

Kircbbach  (Kirche) 

Saebsea, 

KliDgentbal  (Kirche) 

Sachsen. 

Kockenbusen*  (Wofc»- 
lumt)  Bir.  Rvssland 

Köln*  (Dott-Chor) 

Prensseo. 

Königshayn  (Kirche) 
Sachsen. 

Korlenbof  (fida^Wiad- 
«ihi§)£tf.Riissland. 

Kottmaisdoif  (nrdM) 
Sachsen, 

Krenoe  falinhaas) 

r  ^.  Rassland. 

KrensaiAiisteT*  (stem- 
warui)  Oesterreich. 

Krögis*  (Dich*)  ^ 

Sachsen. 

Kndl^  (Wohnhaus) 

Eofop.  Russland. 

Knh-Beiff    ^  ^ 

Sachsen. 

Lsblan*  (UKhtborm) 

Preossen. 

Lagtiemba  (§M\,  Sp\ut) 
Fidschi-Inseln. 


52° 39' 

58  14  13  N. 

57  59  13  N. 

58  6  20  N. 

57  36  33  N. 

58  20  20  N. 


r  Z  21"  Ö. 

24  22  2  Ö. 

24  25  38  Ö. 

23  13  58 /Ö. 

22  16  16  Ö. 

23  f9  54  Ö. 


58   8  35  N.  23  27    6  Ö. 


50  52  36  N. 

50  21  40  N. 

56  38  36  11. 
50  96  83  II 

50  98  90  N 

57  17  18  N. 
91  2  0  N 
57  10  7  H. 
48  SM  N 

51  7  13  N. 
97  9  39  N 
50  31  33  N. 
54  91  91  N 
18  16  19  S 


10  53  40  Ö 

10  7  40  Ö. 

33  9  23  Ö 
4  37  28  0 

11  37  SO  0 

34  37  93  0. 
13  17  99  Ö* 
33  39  47  ö. 
11  47  49  0. 
11  2  38  ö 
23  14  94  0. 
10  9  42  0. 
18  46  41  Ö. 

178  91  20  ö. 


oi'se- 13* 

82d 

1 

61 

m 

StniTe,  Mein. 

desi.p.  nr. 

1 

37 

43 

^trare,  Mem. 
deStP.  IV. 

1 

32 

56 

Stnive,  Mem. 
de  St  P.  IV. 

1 

StruYe,  Mem. 
deStP.  IV. 

1 

35 

56 

StrvTe,  Mem. 
de  St  P.  IV« 

1 

33 

48 

3tnHre,  Uta. 
deStP.  IV. 

ü 

«30 

Sichs.  Karte. 

0 

40 

31 

m%m  n.  w 

Siehe.  Karten 

1 

sz 

«1 

• 

StnTe«  Mdait 
de  St  P.  IV. 

0 

lo 

90 

0 

90 

30 

9iciB.  utnou 

1 

Ol 

91 

Struve,  Mem. 
de  St  P.  IV. 

0 

49 

13 

Sldur.  Kaitt. 

1 

39 

99 

StniTe,  Mem, 
deStP.  IV. 

0 

47 

11 

Beri.  Jahr^. 

0 

44 

10 

Sidu.  Karte. 

1 

33 

0 

StruTe,  Mem. 
de  St.  P.  IV. 

0 

40 

39 

Siohs.  Karte. 

1 

19 

7 

Pr.  A 

11 

99 

25 
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M  lad  Laad. 


MtDgO  TOB 

Boges*    {  Zftit. 


Lais  (Kirclitliorm) 

Eorop.  Baiilaad. 

Lamorsek* 

Carolioeo-Areliipel 

LaDd>Nii&l  (Kirche) 

Saduea 
Fraakieieb. 

Lasdolu  (KInkIhmi) 
Earop.  RosalaBd 

Laat(hi«.Hli<i.8ptiM) 
Boraeo, 

Lemirarg  (KiNMtorn) 
Euop.  RonlaBd. 

Ucktewaldo  (Sekioff) 
Sachiea. 

Liebanwerda*(kinMk.)|51  81  0  N. 
Preassaa. 


liegalta*  (jKtnIithvrm) 

Preassan. 

* 

Liadea  (Putom) 

Earop.  Rassland. 

Loddiger  (Kirchtharm) 

Eoiop.  Rossland. 

Lobau*  (aiMbi- Kirch 
thvnn)  Sachsen. 

Utokaadorf  (Kirch«) 

Sachsen. 

Magdeburg'(nordl.Dom- 

Thurm)  Preussen. 

Lurup,  hussiajid. 

Malt  (iBtei) 

Ost-Africa. 

Makassar  (Fort) 

Celebes. 

|laUyta(ln«fl  CnpZel^c) 

Salüiiions-Arch. 

lifingia  (der  GipfH) 
Cooks  -  Archipel. 

Jdarasiag  (Insc-O 

Cülebcs. 


51  12  28  N. 

56  49  23  M. 

57  12  24  I«. 

51  5  53  N. 
50  49  38  N. 

52  7  34  N. 
56  46  26  M. 
U  12  18  N. 

5   6;25  S. 
9  45  O^S. 
21  54  20  3, 
5    6  12  S 


24^  lü'  14"  0. 

U4  Ii    0  Ö. 

9  59  40  ö. 

1  57  14  Ö. 

23  54  87  .  0. 

118  59  30  0. 

22  37  9  ö. 

10  40  20  ö. 

11  8  80  0, 
18  40  48  ö 
28  18  54  0. 

22  24  29  Ö. 

12  20  23 
12  26  32  Ö. 
9  18  5  0. 

23  46   0  0. 
^44  59  29 
117   6  25  Q. 


30«"  41' 
i>  3G  44 

0  39  59 

Ov  7  49 
'^'^ 

1  86  38 

7  85  88 


1  80  81  |Slf«i»,  Ute 


ft4  Ä 


0  42  41 

0  U  1& 

0  85  i9Wi.A 

1  82  86 
i  28  88 
0  40  22 

0  40  46 
Q  37  12 

1  3:^  4 

2  j[»  58 
.  7  48  26 


159  19   0  0.  10  37  16 


160  20  16  VY, 
115  51    0  Ö. 


10  41  21 
7  43  24 


de  St  P.  lY. 

Seniavina. 
184T. 

Sachs.  Kaftaii* 
A  1847. 

SUma«  Mdn. 
4a«.P.IV. 


Siruve,  Mcm. 
dji^UP.lV. 

Stare,  M^m. 
da  St  P.  lY. 

Pt.  A  f 

Strare ,  Mem. 
de  St.  P.  lY. 

Prevnyanla."  ^ 

1847. 


Aslrolalie  it. 
Zelec  1847. 

r\strolabe  u. 
Zelee.  1B47. 

Yaaas,  1^47, . 

Aslrol.ibo  II 
Zelee.  io47. 
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Lange  Ton  Paris 

Oft.  ad  Land. 

Breite. 

ta 

AnforiUt 

Bogen.  1 

Zeit. 

Marbach .  Nidiier- 

51° 

2'  51" 

K. 

10«  53'  36"  Ö. 

(P»43- 

35» 

Säclis.  Karte» 

(Kirche)  Sachsen. 

Marienburg*  (Schiois- 

54 

2  25 

N. 

16 

41  51  0. 

1 

6 

47 

Pr.  A 

•  •  AA 

iharm)  Prcussen. 

Mllieol>ur£(Kircbtbarm  > 

57 

25  33 

N. 

24 

42  56  ü. 

1 

38 

52 

Struve,  Meou 

Eur.  Rnssland. 

de  St  P.  IV. 

Ibrien-MagdaleD.  1. 

58 

36  38 

N. 

24 

24  30  0. 

1 

37 

38 

Slruve,  Mem. 

(Kirchdi.)  Rur.Roml. 

deStP.IY. 

Marien-MagdaleQ.  II. 

58 

57  54 

N. 

23 

41  52  0. 

1 

34 

47 

Slruve,  Mem. 

de  St.  P.  IV. 

(KirchUi.)  Evr.Rossl. 

MarienlhaL  Utosler- 

50 

59  56 

12 

36   8  0. 

0 

50 

25 

Sachs.  Karte. 

(Unk»)  Stchseo. 

59  14  0. 

Haik-Neukirchea 

50 

iS  58 

N. 

9 

0 

39  57 

Sachs.  Karte. 

(■Ifeht)  StchMD. 

2   0  0. 

Maneffle*  (obtervit.) 

43 

17  49 

N. 

3 

0 

12 

8 

Herl.  Jahrb. 

rraokreich. 

1847. 

Haitia  (8*-«  4.  WMtliebtte 

6 

13  0 

S. 

153 

20   0  0. 

^  A 

10 

13 

20 

Aslrolabe  v. 

luei)  SaloaiODS- Arch. 

Zdlee.  1847. 

HatUae  (sirchfk«!«) 

57 

42  3 

N. 

22 

A  A     A  A  ^ 

48  34  0. 

1 

31 

18 

Strare«  Mds. 

Bar.  Rasslaad. 

de  St.  P.  IV. 

MaaaiF  Cmii.  spitae) 
Schiffer  •lasela. 

14  25  15 

S. 

173 

13  OW. 

11 

32 

52 

Afirolahe  a. 

• 

Zdlde.  1847. 

Mirotte  (iBMi  zitMidzi) 
OsUAfrilui. 

li  4e43 

S. 

42 

58  30  0. 

2 

51 

58 

Pidfeyaale. 
1847. 

Maadal*  (Calbedrale) 

a  31  4 

N. 

1 

8  41  0. 

0 

4 

38 

A  1847. 

/.  Fraokreidi. 

• 

If&eiMeliS  (S.-,  Kirchth.l 

58  37  8 

N. 

21 

a^    AA  J( 

45  23  0. 

1 

27 

2 

Slnire,  Mem. 

£ar.  KussUuid. 

deSt.P.iy. 

HHIilS  (Dfcbe) 

51 

6  17 

N. 

11 

3  58  0. 

0 

44 

16 

SSeha.  Karte. 

Sachsen. 

Miadanao  (Spitze  Sr- 

5 

35  10 

N. 

122 

57  23  Ö. 

8 

11 

50 

Astrolabe  n 

iwiasi)  PhiUppiAen. 

Zelee.  1847. 

Minden  (Marien -Kirch- 

53 

17  33 

N. 

6 

34  53  Ö. 

0 

26 

20 

Pr.  A 

Iharm)  Preussen. 

mtarafda*  (Kirche) 

50  58  9 

N. 

10 

38  43  Ö. 

0 

42 

35 

Sich«.  Karte. 

Sachsen. 

Hltweyda,Alt-  (Kirchei 

50 

57  58 

N. 

10 

36  42  & 

0 

42 

27 

Siehe.  Karte. 

Sachsen. 

Mohali  (di«  Stadt) 

12 

15  36 

S. 

41 

32   5  Ö. 

2 

46 

8 

Prevoyaat«. 

Üsl- Africa. 

1B47. 

Molonla  (Finanz-Gr- 

42  27  7 

N. 

16 

5  28  Ö. 

1 

4 

22 

Port.  AdriaL 

bäide)  Dalmaüeo. 

2>  i:;du. 

II 
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LiDga  TOB  Ptfif 

Ort  jnd  Lfmd. 

Brüte. 

Autorität. 

Bogen.     1  Zeit. 

MOEfte  Calderaro 

Kircheostaal. 

Monte  Ccro 

üesterr.  Italien. 

Monleliniari''  (vi.i  ru. 
Thurm)  FraiikiCMli. 

Monte  Sirente  (si^mai) 

Neapel. 

Mont-Saint-I.oup* 
(LcDcbUburm.Dreiilciier) 

Frankreich. 
Morttock*  {M.  Thcii) 
Carolinen-Arcb. 

Mfihlberg*  (KlrchtlHirm) 

Preussen. 

Münster*       -  Urnbnli- 

Kirchthnru)  Treussen. 

Mfiosterberg*  (Kirckth.) 

Preussen. 

MaDOtmaggi  (Siirnr.i) 
Eur.  Kusslaoü. 

Mortt* 

Frankreich. 

NenUtlaU*  (RatMi.niMh.) 

rieui>seii. 

Naondorf  (Kirche) 

Sachsen. 

NeedleS*(Leuc»ittli.;  fi\<-i 
Feuer)  Kiiglaiid. 

{liOiSSO*  ^BAÜlh;ni  ^tliunn  I 
rU'U««st'll. 

tur.  llusülüiid. 

Nenkirchen  (Kir<hr) 

Sachsen. 

NftOmark*  (Batlihaaslli.) 
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M.  Ph.  Tr.  XL. 
Mezloo 
Mexico 
53  29  0  N. 


Granchain,  1669. 

27  18 
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Wessels,  corr. 
Alinjisas. 
M.  l'h.  Tr.  XC 
Mex.  Beadessl. 
Mex.  BmdeiBt 
53  29  50  N. 
Bailoor. 
Balabag. 

Graechain,  1788. 

0  27  18. 


Gauss  u.Harding.  KL  Epb.  „  Gauss.  Harding.  IQ.  £p]u 

107  35  48  Ö.  „  107  35  48  W. 

7  29  48  Ö.  0  29  59    „    7  26  56  Ö.  0  29  48. 

G.  1845.  „  1845. 

Conn.  d.tenips.  1637. 113.  »  1837.  113. 

19  40  30  S.   

Bohrer.  Ii  XUL 


„  19  40  30  N. 
Rohrer.  Zi  XUL 
Chili. 

S.-Franpoit. 
M  0  19  49. 
136  55  32  W. 
Kerinandek. 
bef  GeiiadL 
0  41  9. 


chm. 

S. -Francais 
0  19  47  .. 
136  55  32  0. 
Kermandeb 
b.  Gelr. 
0  41  49 

Humb.  Asie  cet  IIL490.  „'  Hamb.  Asie  eeilt.IIL490. 


»9 
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1) 


bei  Tescö  ^ 


bei  Ters 


13°'  20  '  220.  0J«53"21«  „  13^20  32  '  0.  0^  5>  22» 

Ganderkesi. 


Geedeifcesae 

Georg  (S.- ;  Kirchthurai)  lIaaU»iiig.  ist  Seite  170  nach  Hamburg 
George  (Steyermark)  lies  Georgen. 

Seite  154  Gjedser  Odde  isit  zn  setzen  Seile  156  stau  Gjedserodde. 
Gnd  de  Meleda  lies  Gral  di  Meleda. 

Gnadelupe  Mexiean.  Bundesstaat  „  Guadalupe. 

Ciuam  fAgagaa)        statt  Freycinet.  (corr.  1836  )  „  Freycinet,  corr.  1836. 


tiurz-af 

Habelicbwerdt 
Hamburg  (Obserr  a. 

Hamelin 
liameln 

Han-tchoong-fti 
Hopper 

Uombeig 
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Maoganari.  B.ph.M.St.P.1.  lies  Manganari.  B.  ph.  «• 

St.  P.  I. 
lief  Habelschweid. 

„  0  30  33 
„  7  30  40 
„  0  28  5 

ff  Han  -  tchoung  -  fov. 
„  Insed  Hartbottie. 

Pishopp.  rnrr.  Diip. 
Amm.  IL  BohiL  A.'G.  £.  XXUL  Ües  Amm.  u.  Hohn.  \. 

G.  £.  XXXI. 


0  28  5 
0  30  33 
7  30  40 

Insel  HarbetUe 

Bishop,  corr.  Dup. 
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Jigeli  od.  Jejeii 


flltt  AnB.l.Bolll.  A.  6«  B.  XXXL  Het  Anftn.  o.  Bohn.  Am 

G.  K.miL 
M  Me«  Grmde  lies  M.  Grande. 

Jigeli  od.  Jegeli. 


Kalgalakcha  (Dorraiid.M(taidiiiig  der  Kaiga)  lies  (Mltaidiiiigd0rKa]ga> 

Kevlenberg  (B5hnon)  uet  Keilberg  oid  setze  es  Seite  204  nach  Keidnii. 
Krasnowodsky  lies  Krasnowodsky. 

Kronberg  »>  Kronborg. 

Seite  222  Zeile  8  t.  ob.  Kaziuischtchev  ist  Seite  221  nach  Kuxhaven  einznschalteih 
LeDgefeld  (KirchUiiinD)  lies  Le&genfeld  (im  Voigtlande.  Kiiclidiiiia), 


LeDgefeld  (Kliche) 

LesoY 
Makronisi 
Manfredonia 
Maitiii  (Steyennark) 
Ma-tchhiDg-kiaii 
Miguel 
Mogilew 
Mongat 
Monteloio 


statt  21  48  15  W. 
0   45  18 
47  26  26  N. 
31  14  24  S. 
forster,  1837. 


Lengefeld  (an  der  Flöhe.  Kirdie). 

lies  Lgov. 

21  48  15  Ö. 
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99 
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0  54  18 

47  2G  46  N. 
31  14  24  N. 
Foster,  1837. 
Mogilev. 


M^kalB.  Rectlcatö 

10  26  26  W. 

Tor  Monte  Lüstizza  einzuschalten.^ 
Monte  Majigiore  (Kirch(hiirm)  statt  9  2  6.  0. 
Monte  Maggiore  (Thurm)  ist  wegzulassen. 
Monte  Tignarosa 

Seite  275  Mühleabach,  siehe  Szäss-Sebes  ist  nach  Mühldorr  einzusckallen. 
Murtschenstock        sUtt  8  48  32  0.  lies  6  4b  32  ö 

Nan-kin£  Chiii.  Fr.  Kiang-si. 

Neill's  Harbonr         „  6  52  7  . 
Neustadt  (Sacbsen-Allenbnrg)  sUtt  6  21  40  0. 
Nimtsch 


99 


n. 


19 
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Möehain.  ^eogerecknet 
10  26  26  0. 

9  22  6.  Ö. 
Monte  Tignarossa. 


Nischne  -  Nowgorod 
Nowe  -  Troky 
Obeihau 
Pago 

Pamplona  (Spanien) 
Paramalta 
Pendennes 
Perekop 

»»  »» 
Peretola 


ftatt  Osterreicli 


9) 
>} 

»» 

.  »> 


Chio.  Pr.  Kiaotf^son» 
6  5  27.  ^ 
9  24  40  ö. 

Nimotsch. 
Niscnny  -  Nowgorod. 
Nowe  -  Trokii. 
Baiem. 


„  (Insel.  Capelle)    lies  (Insel.  Belg  S.'YVo,  Capelle). 
Conu.  de  temps  ist  wegsnlassen. 
statt  148  41  42  lies  148  41  12. 

,j  Fendennis. 
(steinernesThord.  Skalle)  ,»  (steinernesJhord.Wina). 
13  21  39  Ö. 


91 
»9 


9) 


„  Inghiranu«  Z«  IL 

Pestschany 

Seite  317  Zeile  11  Plikallen 

Pise  Statt  7  42  35  S.  ^ 

Pokrov  „  26P  51'  40"  ö. 

Port -Royal  „     5  42 

Portsmoath  (Verein.  Staaten)  statt  (unit.  Kirche) 
Pretiseh 

Punta  di  Prononlore  statt  11  34  19  W. 
Sacile  „  Ing.  gdogr.  1837. 

Salzwedl 

Schneekoppe  u.  s.  w.  Preass.  A  ist  wegzalasseh. 
Schdnberg  (Böbnen)  o.  s.  w.  David  ist  wegzulassen« 
Serra  Sasilli     statt  41  3  4  N.  Ues  41  36  45  N. 

Sinanonowsky  „  Sirianowsky. 

SpiUberg         „  (Südusll.  v.  Jägerndorf  ?)  lies  (SadosU.  t.  Herrosdorf). 
Stargard  Rtnker.S.IV.Warm.SI.  VII.  lies  Rdniker.S.I¥.Wani.S.VlI. 

Strelensk  Statt  7  41  17  lies  7  41  16. 

Studenits  „  (äirckÜioniT.Hoch-StQden.)  Ues  (Kirch thnrniT.Hock- 

Studeniti). 
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31  21  39  0. 
Inuhirami.  Zg  L 
Pestschanii. 
Pilkanen. 
7  42  35  N.  ^ 
36°  51'  4a'  ö. 
5  16  42. 
(Unit.  Kirche). 
Pretsek.  « 
11  34  19  Ö. 
A  iDg.  geogr.  1837. 
Salawedel. 
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Telschi 

ThionTiUe  ;;  49  21  3  Nl 

TooIoa(OtMiTafMtaii)  „  Diduir 
Trebitz 
Venedig  a.  f. 
Vieone 
Zift 


•Utt  1  21  1  lies  1  25  1 

Ferrer.  B.ph.«.St  FJ,  „  Teuner.  B.  ph.  wlSL?  h 

„  49  21  30  N, 

tt  TlOOiltg. 

Port.  Adriat.  ist  Wfigiiilassen. 


Zimbo 


statt  45  32  5  N. 
22  53  33  ö. 
51°  39'  r  S. 
3»»  24-  9* 
27  11  6  N. 


II 


lies  45  32  57  N. 
12  53  33  Ö. 

(P*  6»  19» 
27  11  6S. 
324  9 
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0  6  19 

wegzulassen. 

„     „  Rosalia -Capelle      „  „  „ 
4GB    II  Keulenberg  in  Keilberg  inuiftdeni« 
469    tt  Schönberg  wegzulassen. 
471    ,t  nach  Medgyes  ist  Mühlenbach  einzuschalten. 
413  siftU  Monte  Tlgnarosa  soll  es  heisseii  Monte  Tignarossa. 


473 
474 
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19 
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99 


Dolchau  ist  Dolchaner  Berg  eiazHscIialleii. 
Frauenberg    soll  «  keisseu  Franenburg. 
Habelschwert  „    „      „  Habelschwerd. 
Nimtsch         „    „      „  Nioiplsch. 
Pretzsch        „  Pretsch. 
Salzwedl  p      m  Salzwedel. 


.w^    99    t»ai*ncui         99    9»      99  i^aizweaei. 

475  „    Wartenberg    „    „  Warlenburg. 

476  nach  Lengefeld  ist  Lengenfeld  einzoschalten. 


477  Nmllogen  »  Oberhaus 
490  Zeile  2  statt  HeiiikoigoiödA 

497  statt  Sirianonowsky 
499  „  Krasnowodsky 

„    ,1  Pestschany 

9    M  RakosckeUciof 


^  l(eBzkoigoio4olu 

„  Sirianowsky. 

n  Krasnowodsky« 

n  PestschaniJ. 

»I  RalrasdietschnU. 

II  Jofell* 


Bei  folgenden  Orten  ist  die  Autorität  zu  veräudem  in  „Obeneii'^i 


Bautzen 
Gamenz 
CriaiBitsschan 

Elsterbeif 

Glaucha 

Grimma 

Grossenhayn 

Hnbertsburg 

Keulenbeif 

Leipzig 

Lengenfeld 

Meiisea 

Mühltruff 

Oeisnite 


Sacksen. 
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99 
99 
99 
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99 


Oschats 

Pausa 

Pegau 

Penig 

Plauen 

Riesa 

Rochlitz 

Maeebeig 

Sch5nherg 

Stolberg 

Waldenbuig 

Werdau 

Wnrses 

Zwickau 


ffifkstn 
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99 
99 

II 
99 
99 
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I» 
»9 
99 


Dfttck  fim  C  P.  Melier  in  Lei^si«. 
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